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(Statt  einer  Vorrede.) 


Der  Plan  dieser  durch  das  Lehramt  des  Verfassers 
hervorgerufenen,  auf  ünterrichtszwecke  berechneten,  kurz 
gefassten  Rechtsgeschichte  weicht  von  dem  gewöhnlichen 
zunächst  durch  engere  Begränzung  des  Stoffes  ab. 

Um  für  die  spezifisch -juristischen  Elemente  des 
romischen  Rechtslebens,  die  Rechtsbildüng  und  Rechts- 
pflege oder  nach  römischer  Formel  die  Legea  und  ludiciay 
Raum  zu  gewinnen,  sind  die  üblichen  Entlehnungen  aus 
den  Gränzgebieten  der  Alterthumswissenschaft  und  poli- 
tischen Geschichte  des  Römischen  Staats,  die  Umrisse 
des  Verfassungsrechts  und  der  Verwaltungsordnung, 
die  historischen  Uebersichten  des  Privatrechts,  diese 
so  umfangreichen  und  doch  so  wenig  genügenden  und 
fruchtbringenden  Bestandtheile  unserer  Rechtsgeschichtcn^ 
ausgeschlossen,    Gesetzgebung   und    Rechtspflege    aber 


VI 


auf  das  ganze  Rechtsgebiet,  auch  das  Strafrecht,  erstreckt 
worden. 

In  Stelle  der  gebräuchlichen,  die  Darstellung  im 
vollen  Zuge  der  Entwickelung  zerschneidenden  Perioden 
treten  die  der  Gesetzgebung  und  Rechtspflege  eigen- 
thümlichen,  durch  das  allgemeine  Staatslebeh  nur  mittel- 
bar bedingten  Erscheinungsformen.  Dem  Bedürfniss 
einer  üebersicht  des  Gleichzeitigen  ist  jedoch  durch  die 
Tabelle  genügt,  welche  der  Rechtsbildung  am  Schluss 
beigegeben  ist. 

Statt  der  gleichmässigen  Ausführlichkeit  für  alle 
Perioden  erscheint  femer  das  Mannesalter  der  classischen 
Jurisprudenz  als  jener  Gipfel,  zu  dem  sich  die  Urzustände 
der  römischen  Stammgemeinden  nur  als  Vorstufen,  die 
christlich-römische  Rechtsentwickelung  nur  als  Ausläufer 
verhalten,  mit  denen  freilich,  weltgeschichlich  angesehen, 
eine  neue  Ansteigung  beginnt. 

Ganz  vermieden  endlich  ist  die  Unklarheit,  welche 
der  herkömmlichen  Scheidung  einer  äussern  und  innem 
Rechtsgeschichte  zum  Grunde  liegt.  Man  kann  jedes 
Rechtsinstitut  von  aussen  nach  innen  und  umgekehrt 
construiren,  je  nachdem  man  von  seiner  Quelle,  der  Lex, 
FormtUa  u.  dgl.  oder  von  seinem  Princip  ausgeht.  Es 
ist  also  unrichtig,  eine  Verschiedenheit  der  Methode  als 
Theilungsgrund  des  Stoffes  zu  behandeln. 

Wenn  sich  hiernach  gegenwärtige  Darstellung  von  der 
altem  Behandlungsweise  in  manchen  wesentlichen  Punkten 
unterscheidet,  so  weiss  sie  sich  auf  der  andern  Seite  den 
neuem  Zeitrichtungen  gegenüber  auf  dem  Boden  soliden 
Erkennens  und  Fortarbeitens,  welchen  die  bekannten  An- 
schauungen der  historischen  Rechtsschule  der  Rechtswis- 
senschaft nach  ihrer  Verwüstung  durch  das  subjectivc 
Naturrecht  des  vorigen  Jahrhunderts   wieder  gewonnen 


und  bis  auf  die  letzten  Decennien  in  unbestrittener  reiche 
Fracht  tragender  Herrschaft  behauptet  haben.  Zwar  liegt 
gerade  in  den  Consequenzen  jener  Principien  die  freisin- 
nigste Anerkennung  jedes  Fortschritts  und  jeder  tüchtigen 
Forschung,  sie  gelte  den  allgemeinsten  Rechtsgedanken, 
oder  —  wenn  es  nur  an  seiner  rechten  Stelle  steht  — 
dem  Einzelnsten.  Allein  es  giebt  einen  unächten  Fort- 
schritt, der  eine  wenigstens  partielle  Bückkehr  zu  jener 
seit  Hugo  beseitigten  Subjectivität  enthält  und  gerade  die 
lebendigsten  und  begabtesten  Individualitäten  zu  exclu- 
siver  Verfolgung  der  allgemeinsten  Rechtsanschauungen, 
zu  bedenklicher  Unterschätzung  treuer  Erforschung  auch 
des  scheinbar  Geringfügigen,  zu  Versuchen  neuer  Metho- 
den, zur  Vertauschung  der  durch  ihre  Festigkeit  und 
Eigenthümlichkeit  unschätzbaren  Rechtssprache  mit  einer 
unsichem,  der  niedem  Naturwissenschaft  entlehnten  Ter* 
minologie  zu  reitzen  scheint. 

Diesen  und  verwandten  Richtungen  gegenüber, 
welche  sich  besonders  wegen  des  Einflusses  bedenklich 
erweisen,  den  sie  auf  die  Kräfte  zweiten  Ranges  ausüben, 
scheint  es  nicht  unzeitig,  auf  den  Grund  hinzudeuten, 
welcher  gelegt  ist  und  ausser  dem  kein  anderer  gelegt, 
auf  dem  vielmehr  nur  rüstig  fortgebaut  werden  kann. 
Und  in  diesem  Sinne  darf  sich  auch  ein  den  Rechts- 
schülem  gewidmetes  Büchlein  der  Aufrnerksamkeit  des 
grossen  Rechtslehrers  nicht  unwerth  halten,  dem  die 
jetzige  Generation  jenen  Boden  verdankt,  auf  dem  sie 
einherwandelt,  des  einzigen,  welcher  aus  jener  grossen 
Zeit  der  Wiedervertiefung  unserer  Wissenschaft  noch 
unter  uns  ist  und  auch  nach  dem  Aufhören  seiner  unver- 
gesslichen  unmittelbaren  Lehrthätigkeit  der  juristischen 
Erziehung  unserer  Jugend  stets  ein  warmes  Herz  be- 
wahrt hat. 


Tirr 


Von  der  aus  diesen  Oesichtspunkten  gearbeiteten 
Einleitung  in  die  Römische  Bechtsgeschichte  erscheint 
gegenwärtig  die  erste  Hälfte ,  welche  die  Geschichte  der 
Bechtsbildung  umfaisst.  Die  unmittelbar  folgende  zweite 
soll  die  internationale 9  die  Straf-  und  die  Civilrechts- 
pflege  nach  Form  und  Inhalt  darstellen. 

Berlin,  am  6.  September  1857. 

Der  Verfasser. 
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ERSTES  KAPITEL. 
Die  Gattungen  der  Rechtsnormen. 

Jus  civile^  proprium  peregrinorum,  gentium.* 

Iu8  civile,  proprium  civitatis,  bezeichnet  das  innere  genoesen- 
scbaftliche  Hecht  eines  Staats,  oder  (was  in  den  alten  Eidgenossen- 
schaften gleichbedeutend  ist)  einer  unabhängigen  Stadtgemeinde, 
welches  die  Beziehungen  ihrer  Büi^er  unter  sich  beherrscht.^ 

Der  üngenosse  ist  also  eines  bestimmten,  der  Heimathlose 
jedes  Iu8  cwile  unfähig.' 

Beine  Bestandtheüe  sind  die  Legea^  seine  Organe  die  legi- 
tima  tudida,  welche  die  Givität,  das  Familien-  und  Erbrecht  der 
(Gemeinde  und  ihrer  Geschlechter,  den  innem  Verkehr  ihrer 
Böiger  bedingen  und  schützen.' 

Im  engem  Sinne  aber  ist  lus  dvile  (Lex^  Jus  Quiritium) 
nur  das  innere  Becht  der  herrschenden  römischen  Staatsgemeinde 


•  Die  gangbaren  Werke  von  Siegm,  Wilh.  Zimmern,  Geschichte  des 
röm.  Privatrechts  bis  Justinian,  I.  Band,  1.  Abtheilung  (Geschichte 
der  Quellen  und  ihrer  Bearbeitung),  \9W,  Ferd.  Walter y  Geschichte 
des  röm.  Rechts  bis  auf  lustinian,  Zweite  Ausgabe,  nTheile,  1845, 
1846,  G.  F,  Puchta,  Cursus  der  Institutionen,  Bd.  I,  Fünfte  Auflage 
1898  und  Ed.  Böcking,  Einl.  in  die  Pandekten  des  gem.  Civilrechts, 
Zweite  Aufl.  18JS3,  §.  11— M  sind  in  den  folgenden  Noten  durch  Z., 
TT.,  P.,  B,  abbrevürt  Weitere  litterarische  Nachweisungen  giebt 
Deurer,  Grundriss  für  äussere  Gesch.  und  Inst.  d.  R.  R.  1849,  §.  15— 
«1,  28,  24,  wozu  jetzt  aus  Pacht a*8  Kleinen  civ.  Schriften  (l85i)  No. 
XXXYI  (die  Quellen  des  R.  R.)  und  Erziehen,  Ei^L  m  das  löm. 
Frivatr.  1854  nachzutragen  ist 

»  Ci  c.  Top.  2, ».  ius  dvile  est  ae-  ^  X.  17.  §.  1.  D.  de  poenis  48, 19 

quiiag  comtituta  üs,   qui  eiusdem  (Deportirte).    U  Ip.  ^,  IL  (dediti- 

ctvitaii*  sunt,  ad  res  suas  obtinen-  tiorum  loco  constituti), 

das,   de  o/f.  1, 17, 58.  dvibusse  com-  f  Cr at. 4,87 —106,100.  CicinVerr. 

muma  forum  —  le^^,  iura,  iudicia.  2, 13,  n,  37  (86),  37  (90). 
Gai.  1, 1.  Isid.  5,  5. 

I.  1 
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mit  £m8chlu8B  ihrer  nur  faktisch  selbständigen  Büigcrcolonien 
und  Bürgermunicipien,  welches  die  persönlichen  Beziehungen 
ihrer  Bürger,*  wie  die  realen  ihres  italischen  Gebiets  normirt.'* 
Nur  durch  künstliche  Verleihung  können  einzelne  Bestandtheile 
des  Iu8  civile  auf  fremde  Personen  und  Stadtgebiete  übertragen 
werden.^ 

Das  Ina  civile  der  mediatisirten  Gemeinden  unter  römischer 
Herrschaft  wurde  theils  yemichtety  theils  zu  Localstatuten  depri- 
mirt,  welche  so  wenig  in  das  allgemeine  Eecht  gehören,  wie  die 
ausgedehnte  Autonomie  der  römischen  CoUegien,  Corporationen 
und  Hausräter,  die  in  ihrem  Kreise  zwar  Eechtsverhaltnisse 
aber  nicht  Bechtssätze  zu  schaffen  vermögen.^  Jenes  Loos  der 
Vernichtung  traf  die  nach  Eüegsrecht  unterworfenen  Gvitates 
stipendiariae;  die  nominell  Yerbündeten,  freien  und  rcstituirten 
Gemeinden  dagegen  behielten  eigenes  Hecht  und  nationale 
Eiohter,  entweder  nach  italischem  Bechtsgebrauch  der  Stamm- 
verwandten und  Eidgenossen  {socii  7iominisve  Latini),  oder  nach 
peregrinischem  Herkommen  der  ausseritalischen  Nationen  {Ejc- 
terae  nationea  in  arbitratUy  dicione^  poUstate^  camcitia  popuii  Ro- 
mant).  Dies  Vorrecht  (suia  legibua  et  iudiciia  utij  avtovofua, 
aitodiMay  blieb  in  allen  innem  Angelegenheiten,^  es^öei  denn, 
dass  sie  selbst  durch  wenigstens  fonnell  freien  Gemeindebe- 
schluss  römische  Gesetze  willkürlich  recipiren.     Der  Staatsrecht- 


*  Isidor.  5,  fl.  tus  Quiritium  est  Ulp.  19,  4.  Gleichstellung  des 
proprie  Romanorum  ^  quod  nullt  Bodens  bei  den  Uebersiedelungen 
tenenl  nisi  Quirites,  id  est  Romani,  ausserhalb  Italiens  und  derlncor- 
tanquam  de  legiiimis  heredilatibus,  poration  von  Oallia  eis  Alpes  (ius 
de  cretionibus ,  detutelis,  deusuca-  Italicum).  Front  in  p.  35,  IJ — 9ß. 
pione,  quae  iura  apud  nulluni  ali-  "^  L.  4.  />.  de  colleg,  47, 22. 

um  populum  reperiuntur,  sed  pro-  *  Cic.  ad  Att.  6,  I.    Graeci  — 

pria  sunt  Romanorum,   et  eisdem  exultant  quod  peregrinis  iudicibus 

soUs  constituta,    Gai,  1,  55,  56,  189,  utuntur  .  .,,se  avroroftirtv  adeptog 

198.   2,  65.   3,  56,  98,  1S2,  133.  4,  37.  putant,    Liv.  35,46.  civitatem  quae 

Ulp.  5,  4.  19,-4. 20, 14.  22, 2.  —  quas  nolit,  leges  patiatur. 

*  Cic.  p,  Flacc,  32,  80.  quaero,  ^BeiBp.:CaesarB.G.6yld,Gell. 
nnlne  ista  praedia  censui  censendo,  4, 4.  16, 13.  Gai,  1, 50, 92, 189, 198, 
habeantiugchnU,  Festut  v,  censui,  197,  IM.  3, 96, 126, 134.  Ulp,  20, 14. 
Gai.  2, 26.  Plin, ep,  10, 88, 100, 110.  L, 87.  D.de 

*  LegeSy  Gai,  4, 37.  Legis  Actio,  reb,  auct.  iud,  42, 5.  Boeckh,  C,  L 
Lex  repet,  lin,  tS.   Cannubiumcum  Gr,  11.  n.  2114,66. 

ciüibus,    Ulp.  5,  4.  Commercium j 


§.  1.  lus  cimUy  proprium  peregrinorum^  genlinm.  3 

liehe  Ausdrack  für  eine  solche  Reception  ist:  Fapulus  fundusf 
d.  h.  Äudor  f actus  est;  ein  latiniscfaes  munidpium,  welches 
nicht,  wie  ein  römisches,  durch  einen  Bürgerheschlnss  von  selbst 
gebunden  ist,  wurde  davon  fundanum  genannt  ^^ 

Zwischen  und  über  diesen  nationalen  Eechten  steht  das 
internationale  lus  gentium. ^^  £s  enthält  die  gemeinsamen  Gbrund- 
lagen  des  Verkehrs,  nach  welchen  zu  entscheiden  ist,  wo  das 
eigene  oder  fremde  Oivilrecht  nicht  massgebend  sein  kann.  Als 
gemeines  Hecht  der  Staaten  seines  Bechtakreises  behemcht  es 
die  Bechtsverhältnisse  1)  der  Staaten  gegen  einander,  das  Jus 
belli  et  pacis,  2)  der  einzelnen  Glieder  verschiedener  Staaten, 
also  ^Las  internationale  Privatrecht,  z.  B.  das  Hecht  der  Wechsel« 
heirathen  und  obligatorischen  Verträge,  soweit  sie  wie  das 
mutuum  Qiohot),  die  empUo^  locaäo  u.  s«  w.  international  sind, 
den  Schutz  des  Besitzes  und  des  Kechtsfriedens.  ^  Seine 
Grandlagen  sind  1)  die  Traditionen  des  altitalischen  Feoial« 
rechts,  welches  seinen  Ausgangspunkt  bildet,  weil  der  Anruf 
des  eigenen  Staats  die  älteste  und  nächste  Bechtsverfolgung 
(clarigatio)  ^^  enthält,  2)  ausdrücklicher  Staatsvertrag,  ^*  3)  zu- 
letzt die  Abstsiaction  von  den  municipalen  Bechtseigenthümlich- 
keiten  und  das  Zurückgehen  auf  die  gemeinsamen  Eechtsüber'» 
Zeugungen  des  bezüglichen  Bechtssprengels.  Diese  er^en 
sich  ohne  BcBexion  aus  der  internationalen  B>echtspflege  durch 

10  2>x/u/.mun.  V.  IM  Beqq.  Ctc.  legatorum  non  violandoj'um  reit" 

pro  Balb.  8,21,24.  Gell.  14,19.  19,  gio,  connubia  inter  alienigenas  pro- 

S.  Nach  Paul,  ex  Festo  s,  r.  ist  fun-  hibila^  ei  inde  ins  gentium ,  quod  eo 

flu8^^auctor,cf.PlauL7'nn,by\,(i,  jure    omnes  fere  gentes  tifunfur. 

Die  umgekehrte  Reception  kommt  Hermogenian,  L,  5   D,  de  tust  et 

nur  in  Bezug  auf  die  h ellenischen  iure  1,1.   Ulpiani  Fragm .  Endli- 

Ctdturstaaten  vor :  dieLexRHodia  de  eher.  Mo  mmsen^Z  .Sehr,  für  gesch. 

iac.tu  wendeten  schon  Servius  und  KW.  15.  S.  380— >98t. 

OfiUus  an,  L,  1.2.  ;?r.  §.8.  L, 0.  D.  de  «  Liv.  1, 82.  8, 14.  Plin.  H.  iV. 

L.  Rkod.  deiactu  (\4,^.)  cf.Festus  22,2,8.  cktrigaium  ...  id  est  res 

ü. Reeeptus  mos  est^ quem  sua sponte  raptas  clare  repeiitum  cf.  Qu intil. 

dcitas  alienum  adscivit,  7, 8, 18.  Serv,  ad  Aen,  9,  öS.  10, 14. 

**  National   ist   es   nur    unter  Ed.  Osenbrilggen  de  iurebelliet 

stammverwandten  Städten  Cic.  de  pacis  Rom.  1S86. 8".  p.  2i  —88. 

off.Z^n.m.  "Beispiele:  Staatsvertrag  mit 

^  Isidor.  5,  6.  Jus  gentium  est  Carthago24ö.  Po/y5.3,22.,mitLa- 

ftedium  occupatio,  aedificado^  mu-  tium280.  Festvsv.  naneitor,  mit 

tätioj  bellOj  captivitates ^  Servitutes,  Antiochus  Liv.  38,  88.,  mit  Ter- 

postUmima,  foedera  paciSy  indudae,  messus  Zell  Del.  inscr.  1680. 

1* 
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recuperatoiiBche  und  peregriiiiBche  Gerichte  ;^^  ihre  Besetzung 
au0  der  Nation  des  Beklagten  ^^  führte  durch  Becipioeität, 
die  übliche  Mischung  aus  beiden  Nationalitaten  in  ungerader 
Zahl  mit  einem  Obmann  führte  durch  nothwendige  Einigung 
der  Eichter  von  selbst  die  billige  Ausgleichung  (par^  aequitas) 
herbei,  welche  im  Völker^  wie  im  Sfarafrecht  rechtsbildendee 
Frincip  ist. 

Erst  einer  weit  jüngeren  wissenschaftlichen  Abstraction 
entsprangen  die  Aufstellungen  eines  entweder  auf  die  anima- 
lische^^ oder  auf  die  Temünftige -Natur  (naturalis  ratio)  des 
Menschen  gegründeten  und  darum  allgemeinen  und  unveränder- 
lichen Naturrechts  {Jus  naturale) i^^  so  jedoch,  dass  die  moderne 
Ueberhebung  der  Subjectivität  über  die  geschichtlich -objectiTe 
Bechtsordnung  der  alten  Geschichte  des  Bechts  fremd  blieb. 

Daher  trägt  noch  Justinian  jene  überlieferten  Bechtsrer- 
schiedenheiten  so  Tor,  als  ob  sie  praktisches  Recht  seiner  Zeit 
wären,  obgleich  in  dem  christlich  römischen  Einheitsstaaten 
in  welchen  die  Gentes ^  selbst  die  eiste,  römische,  nicht  ange- 
nommen, ^^  aufgegangen  waren,  wie  einst  die  patrizischen  und 
plebejischen  Geschlechter  in  die  Stadt,  die  Ausebnung  jener 
Gegensätze  nahezu  vollendet  erscheint.  ^^ 


**  6*at.  4,106.  Fetf/u«  (nach  Ae- 
Hub  Gallua)  v.  recipercUio. 

W  Cic.  Verr.  2,  IS,  ».  Siculi 
hoc  iure  «iml,  utl  quod  dvis  cum 
cive  agat^  domi  certet  suis  legi- 
bus ^  quod  Siculus  cum  Siculo  fion 
eiusdem  dvüatis  (agat)^  ut  de  eo 
praetor  iudices  ex  P,  Rupilii  de- 
creto  —  sortialur  —  Quod  dvis 
Romanus  a  Siculo  petii,  Siculus 
iudex  datur:  quod  Siculus  a  dveRo- 
manOf  dvis  Romanus  datur.  Vgl. 
Note  8.  Das  S.  C.  Lutalianum  yon 
676  Usat  zwischen  den  italiachen 
u.  peregrinischen  Bichtem  dem 
Kläger  die  Wahl.  Zell  Del.  inscr. 
n.l6M. 

17  L.  1.  §.  S,  S,  4.  D.  de  iusi.  et 
iure  1,1, 

"  Cic.  de  N.  D.  1,  U.  TWc.  qu. 


1, 18.  de  offic,  S,  5(t4),  17  (6S).  de  im\ 
2,tt,SS.  GaiA,\.L,%.D^deacceptiL 
(46,4.)  Paul.L,\.%A.D.nis,qui 
test.  (47,4.)  LAUD.deI,etL(\,u) 
§.  11.  J.  h.  t,  Isidor,  5,  c.  »i  4.  Das 
internationale  Becht  kann  jeder 
Staat  abändern  Gai,  1,18.X.M.  Z>. 
de  statu  hom.  (1, 5.)  X.  6.  J9r.  D.  de 
it»/.  6/ iure  (1,1.) 

»  Plin.  H.  N.  7, 41.  gentium  in 
toto  orhe  praestantissima  una  om- 
nium  virtute  haud  duUe  Romana  ex- 
titit. 

20  Tit.  InsL  \,^.de  iure  naturaU, 
gentium  et  dvili.  Hu  ^  o  B.  G.  S.  468  ff. 
Dirhsen  Bhein.  Mus.  f.  Jrprdz.  1. 
(18«7.)  S.  l~ao.  §.  18.  P.  Gewohn- 
heitar.  1.  S.  34-^.  Sav,  System  t. 
(184*2.)  S.  100  ff.  u.  BeiL  l.  Obl. 
Becht  §.  M  ff.  P.  i.  §.  88—85. 


§.2.  lus  scriptum  j  non  scriptum,  5 

§.2. 
Iu8  scriptum^  non  scriptum, 

lus  scriptum  ißt  das  von  einem  zur  Aufstellung  von  Rechts- , 
Sätzen  befugten  Staatsorgan  voigeschriebene  Staatsgesetz:   Lex, 
Plebiscity  Senatsschluss,   Constitutio  Fiincipis,  Edict  der  recht- 
sprechenden    Behörden,    Besponsum    und    Bechtslitteratur    der 
antorisirten  Juristen. 

lus  non  scriptum  dagegen  bezeichnet  das  nicht  rechtsform- 
lich  Torgezeichnete,  aber  seiner  innem  Autorität  {ratio)  wegen 
angewendete  Recht.  ^  Dazu  gehört  1)  das  ITatufrecht  (§.  1.  Not 
17.  18.)  und  die  Rechtsgleichheit  {Aequitas)  wegen  ihrer  Evi- 
denz, 2)  die  altrömische  Rechtssitte  {mores  mcdorum^  consuetudo) 
wegen  ihres  traditionellen  Ansehens,  besonders  im  Familien-  und 
geistlichen  Recht,  ^  3)  der  Rechtsgebrauch  der  souverainen  Ge- 
richtshöfe: im  Strafrecht  der  nicht  auf  Strafgesetze  verpflichteten 
Büi^eischaftsgerichte,  im  Civilrecht  des  Centumviralhofs,  der. 
Statt  das  bestehende  Erbrecht  einfach  anzuwenden,  im  I^amen 
der  Billigkeit  Testamente  cassiren  durfte,'  4)  die  Transaction 
{Interpretatio)  zwischen  dem  Zwölftafelgesetz  und  dem  prakti- 
schen Bedürfniss,  welche  durch  die  Rechtsprechung  des  Stadt- 
gerichts unter  Auctorität  der  Rechtsverständigen  {Disputatio  fori) 
vermittelt  und  nebst  dem  sonstigen  in  der  Lex  nicht  verzeich- 
neten Recht  zur  städtischen  Jurisprudenz  {lus  civile  im  engsten 
Sinne)  gerechnet  wurde.* 


«  RkeL  ad  Her.  2,  !S,  19.  Cic.  de  et  U,  (24, 1.) ,  väterliche  Gewalt  Z. 

inv.  2,  M,«5.  Or.part,  87.  Gai,  1, 1.  8.  D.  de  Ms  quisui  (1, «.)  L.  34.  D. 

§.S.  J.deLN.  (1,2.)  X.6.  §.1.I>.  de  adopt,  (1,  7.),  Vonnundscbaft 

deLetL{i,i.)  Isidor.  6,i.necdif'  ülp.  11,24.  Pau/.3,4,7.  L,uD.de 

fert  scriptura  an  ratione  consistat  cwr. /ur.  (27, 10.),  OeistKches  Recht 

(consuetudo)  quando  et  legem  ratio  Festus  v.Mos  X.8.  D.defer.  (2, «.), 

commendat,    Yg\.  Legem  scribere^  StrafrechtPatt/.5,4.7.  X.».  D.ad 

conscribere,  Decemviri  legibus  seri-  L.  Pomp.  (48, 9.),  Process  Gai,  4, 

bendis  u.dgl.  Cic, p. Rose. Am. TU.  «7.  L,  W.  §.  «.  D.  de  iud.  (5,  !.). 

Verr.  2, 19.  Spätere  Mustergültigkeit  L,  7.  C.  in 

»  Ulp,A.Isid,5,9.  Serv.Aen.7^  q.  c.  pign,  (8, 15.)  §.7.  /.  desatisd. 

«Ol.  nach  Varro  §.  8.  J,  de  iure  not.  (4, 11.)  Const.  Deo  auct,  §.  10. 

(1,8.)  Gai,  1, 1.  Rubr.  ff.  1, 8.  de  »  L,  1.  D.deinoff.{5,:t.)  VaL  M, 

legibus  ,,.  et  longa  consuetudine.  7, 7, 1, ). 

Beispiele :  Eheverbote  L.  99.D,de  *  L,  2.  §.  5.  D,  de  O.  I.  (1 , 2.)   In 

Ä.  N.  (23,  2.),  Schenkung  unter  den  seltsamen  Aufstellungen  über 

Ehegatten  L.  1.  D.  de  dan.  int.  V.  diese  disputatio  fori  (Z.  I,  §.  15. 


6  Kup.  1.   Die  Gattungen  der  liechtsnormen. 

Mit  der  faktiBchen  Aufzeidmuiig  hat  dieser  Gegensatz    so 

wenig  gemein,   als  mit  der  Unteischeidung  des  streitigen  und 

unstreitigen  Beolits  (Jus  controversum^   ambiguum  —  receptutn,, 

'  certum,    constitutum) ,    welcher    nur  im  Juristenrecht  zu  Tage 

kommt.  ^ 

§.  a. 

lua  publicum^  sacrum,  privatum. 

Publicum  ius  hiess  im  alten  Staat  die  Summe  der  Normen 
über  die  Magistratus  und  Sacerdoies  popuU  Romani^  ihre  Befug- 
nisse und  Functionen.^  Sein  vornehmster  BestandtheU  ist  das 
Staatsrecht  {quod  ad  statum  rei  Romanae  spectat),  ein  secundärer 
das  geistliche  Recht  {lua  sacrum^  divinum)  der  vorchristlichen 
Zeit,  welches  weiter  in  das  Ius  pontificium^  aagunim^  feciale 
zerfaUi 

Staat  und  Staatsrecht  haben  in  Betreff  der  Staatstheile, 
Gemeinden,  Bürgerrechts-  und  Standesverhältnisse,  in  der  Verfas- 
sung und  Verwaltung,  in  den  mannigfaltigen  Einrichtungen  fiir 
Cultus  und  Sacra,  für  Kriegswesen  und  Völkerrecht,  für  Besteue- 
rung {Tributum^  Stipendium,  Vectigdt),  Staatsdomäne  {Ager  ma- 
nu captus,  pubUcus)  und  Colonisation ,  für  Zeit-  und  Raummass, 
Münz-  und  Gewichtsystem,  Ackerbau,  Gewerbe  und  Handel, 
Geldverkehr,  Polizei,  Sittcndisciplin,  öffentlichen  Unterricht  u. 
s.  w.  eine  in  der  Geschichte  beispiellose  Entwickelung  erfahren. 
Aus  einer  bis  387  durch  innere  Reibungen  der  Bürger  und 
Schutzgenossen  zerrissenen  vorortlichen  Gemeinde  der  latini- 
schen EidgenoBsenschafb  war  schon  486  nach  Ueberwindung  des 
nationalen  Kampfes  gegen  die  Staatseinheit  die  italische  Gross- 
Tp^acht  ervgaclisen,  die  mit  Hülfe  ihrer  alten  und  neuen  nominel- 
len italischen  Bundesgenossen  {aocii^  nomcn  Latinum)  608  eine 


Not.2l.)  ist  übersehen  worden, dass  aiit  recepto  aut  controverso  et  am- 

der  rationell  und  polemisch  be-  Uguo. 

griindetcRechtssatz  durchaus  nicht         *  L.  l.  §.  2.  D.  de  I.  et  L  (1,2.)  L, 

controverazu  sein  braucht.  CicAop.  2.  §.  46.  D.  deO.I,  (1,?.).  Nebenbe- 

14, 19.  X.  19.  7).  de  lih.  etpost,  {28,  deutungen:  l)  Iuscivilatis,Terent, 

%)  L.  18.  §.  2ö.  7>.  de  mun.  (50, 4.).  Phoryn.  ^,  3, 64.  Gai, 2, 104.  /^.ft.  §. I. 

*  Cicdeor.  1,07,241,242,  wo  aber  D,adL.  Falc,  (35,1.).  2)  Absolutes 

für  incontroversi  zu  lesen  ist :  m  con-  Recht  L.k&,%i\.D,deR,  I,  (50, 1 7.) 

traversüs.  Liv,  3,  ß5.  veluii  in  con"  L.  38.  D.  depact,  (2, 14.)  L,  \.pi\ D, 

troverso  iure,    GelL  12, 13, 3.  iure  de  usur.  (22, 1.). 
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unbestrittene  Welthensohaft  emagen  konnte ,  welche  sich  mit 
den  städtischexL  Ozganen  einer  antiken  Civitas»  mit  Bürger*  und 
Ratfasrenammliingen,    wechaelnden  Confiuln   >ind    andern   6e« 
mcindebeamten  (Comiiia^  SenaluB^  Magistraius)  nicht  behaupten, 
deren  aoBecritaliaebe  Eroberungen  (Framnci(ui)  sich  aof  die  Dauer 
für  eine  städtische  Aiistocratie  nicht  ausbeuten  liessen.     Nach 
hondotjähriger  Bevolution    (621  —  724)    erhob   sich   über  ihr 
die  Militairmonarchie  der  Imperatoren,  in  welcher  der  einstige 
Staa^  die  Bepnblik  nnt  ihrem  Weichbild  Italien  und  ihren  alten 
Unterthanenländem  (Pravtnci<ze  poptib\  senatus)  —  wie  schwan* 
kend  und  unklar  auch  das  rechtliche  Yeihältniss  in  Bücksieht 
auf  die   glorreiche  Veigangenheit  gehalten  werden  moehte.  —r 
taktisch  nur  noch  die  erste  hauptstädtische  Gemeinde  blieb.  ^  Die 
verjüngenden  Eroberungen  wichen  fbrtan  einer  Defensive,  in  die 
bisherige  Huctuation  der  Nationalität  durch  fortwährende  Er- 
beutung  und  Freilassung  zahlloser  Kriegsge&ngenen,  durch  ge* 
waltaame  Uebersiedelung  und  planmässige  Colonisaiion  kam  ein 
Stillstand»  zwischen  Bürgern  und  Unterthanen,  dem  Mutterlahde 
und  den  Plroyinzen  begann  im  Staatsbürger-  und  italischen  Eecht,^ 
in  Beeteuerung,  Verwaltung  und  Gemeindeverfeusung  eine  Aus- 
gleichung» welche- Constantin. durch  die  nirellirende  Eintheilung 
des  Staatsgebiets  in  4  grosse  (Fraefecturae),   14  mitÜere  (ßioe- 
ccses)   und  116  kleine  Yerwaltungsbezirke  (FrovinciM)  330^ 
Chr.    und  die  Trennung  der  Ciyilyerwaltui^  yon  der  militairi*' 
sehen  fast  nur  noch  zu  besiegeln  hatte.    Allein  der  Mittelpunkt, 
welchen  er  den  östlichen  nicht  romanisirten  Culturländem  in 
der  zweiten  Hauptstadt  gab  (17.  Mai  330)  und  die  Entwickelung, 
welche  die  von  ihnen  ausgehende  Staatsreligion  nahm,   als  eie 
nach   langem  Widerstände   (384)   endlich  in  der  alten  weltbe- 
herrschenden Gemeinde  Wurzel  fasste,  sprengte  auch. das  Band 
zwischen  dem  lateinischen  und  griechischen  Culturgebiet     Der 
(lefinitiren  Reichstheilung  (395)  folgte  der  Untergang  der  römi- 
schen Staatsformen  im  Westen  schon  47G,  während  der  gi'ie- 
ehische  Osten  nach  dem  Aufschwung   tmter  Justinian  bis  zu 
seiner  endlichen  Auflösung  (29.Mai  1453)  langsam  dahinschwand.^ 


2  Tae.  A.  1,  2.  neque  promnciae  inagislratuuniy  invalido  legum  au- 

iUum  rerum  9UUum  abnuehani ,  «u-  xUio  . . . 

f^cto  senatus  populique  imperio  ob  ^  Litteratur  bei  />€«rcr,  Grund- 

certamina  potentium   et  avaritiam  ris6§.16,t0— M,4),70 — 76.  Einemei- 
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Geringere  Lebenskraft  als  die  Staatsfoimen  zeigt  das  seean- 
däre  geistliche  Eecht,  dessen  teohnische  Vorschriften  aus  einfachen 
natürlichen  GruniSanschauungen  bald  in  sehr  oomplicirte  zum 
Theil  aberwitzige  Bisoiplinen  ausarten« 

Von  den  drei  obei^enannten  enthielt  der  pontifizische 
Bechtszweig^  des '  geistlichen  Bechts  nach  Satzungen  des  con- 
ventionellen  Stifters  der  Staatsreligion  das  gesammte  innere 
Bitnal^  und  Cärimonialgesetz,  unter  andern  die  YorBchriften 
über  Form,  Zeit,  Zulässigkeit  der  Bechtshandlnngen  {Legis 
Actiones)  behof  Handhabung  (Uebertragung  oder  Yertheidi- 
gung)  eines  Beehtsanspruohs,  über  Testamente,  ^Arrogatio- 
nen,  Gottesdienste,  Gelübde,  Eid,  Aechtung  w^en  Gottlosig* 
keit  u.  s.  w.  und  durchdrang  einst  in  frommer  Vorzeit  als 
innere  Schranke  {BeUgio)  der  Willkür  die  gesammte  Bechts- 
Ordnung  des  jugendlichen  Staats.^  Eine  verwandte  Natur  hatte 
das  Iu8  Augurum:  das  Becht  der  Auspizien,  mittels  welcher  die 
ältesten  Magistrate  und  Heerführer  r^ierten,  in  ihrer  mannig* 
Mtigen  Volker-,  kriegs-,  Staats-  und  privatrechtlichen  Anwen- 
dung.^ Das  lus  feciale  endlich  bewahrte  das  herkömmliche 
Kriegs-  und  Yölkerrecht  (/««,  quo  res  repettmtur^  beüa  indicun» 
tur)  der  noch  wilden  und  jungen  Stämme  des  alten  Italiens.^ 

Innerlich  beginnt  der  Verfall  dieser  alterthümlichen  Nor- 
men schon  seit  dem  vierten  Jahrhundert  der  Stadt  mit  der  Ent^ 
Wickelung  der  äussern  Zwanganstalten  des  Grossstaats  und  mit 
der  Verwilderung  der  Beligion;^  äusserlich  wich  der  weitschicih- 

sterhafle  Skizze  des  Verfassungs-  ligionibua^Labeo  und  Ckgnlo  de  Iure 

rechte  der  Bepubiik  und  Monarchie  porUificio. 

in  Verbindung  mit  der  politischen  ^  Ci'c.  ad  fam,  3,  4,  9.  deDioin, 

Geschichte giebt Mo mmsen, Rom.  2,  SS,  85.   Gel L  praef.  13.  Fes  tue 

Gesch.  Bd.  1.  (3.  Aufl.)  S.  6S— lOS,  v.  Rituales,  Decreta  und  Responsa 

)W— «»,  40S-4S8, 518— fi8S,7<0— «ae.  Augurum:  Cic,  de  dioin.  2, 88. 

Bd.  2.  (I.  Aufl.)  Kap.  1—4, 8, 7, 0—  ^  Liv,  1,8«.  38,46.  Cic.  deOff.  1, 

M.  Bd.  3.  Kap.  j,  8, 5, 7—11.  11.  de  Leg,  2,  a.  de  re  publ.  2,  17. 

*  Cic,deleg,2y%^.  LGutherius  Serv.adAen,7^9K.Ed.0senbrüg' 

de  vet,  iurepontiflcio  U,  R.  Lib.  IV.  gen  de  iure  belU  ac  paeis  Rom,  1880. 

1612, 1616.  Graev.  Thes,  5,  1—334.  Huschke  in  Bichters  Krit  Jahrb. 

Hüllmann y    das   lus  pontif,    d.  1887.  S.864f. 

Böm.  1887.    {Huschke  in  d.  Krit  ^  Cic,  de  Or,  3,  88, 186.  pontifi,- 

Jahrb.  1887,  S.  866  f.).  cium(ius)yquodesicomunctumyne' 

&  Cic.deleg,2y\%kl,p,domo\2y  modisciU 
83  f.  Noch  Trebaüus  schrieb  de  Re- 
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tige  und  verwickelte  Rechtsäieil  ent  nach  dem  Siege  der  neuen 
StaatBreligion  dem  christlichen  Eirohenrecht.^ 

Im  Gegensiftz  dieses  fHiher  oder  später  Terfallenen  öffent- 
lichen ist  das  hüzgerliche  oder  Frivatrecht  (lus  civiU  in  diesem 
Sinn,  hts  privatum y  quod  ad  singuhrum  utilitatem  special),  d.  h. 
das  Recht,  welches  jeden  Bürger  in  seinen  Einzelinteressen  be- 
trifft und  Yon  den  Jims  cansuUi  den  Gerichten  des  Staats  ge- 
wiesen wird,  unter  einer  kunstreichen  Yeiarbeitang  allgemeiner 
und  nationaler  Bechtselemente  zu  einem  so  lebenskräftigen 
Orgamsmus  entwickelt,  dass  es  durch  die  WiBsenschaft,  deren 
Tornehmster  Träger  es  geworden  ist,  noch  die  heutige  Welt  be- 
herfscht.  Auf  diese  Entwickelung  beziehen  sich  die  drei  fol- 
genden historischen  Rechtsverschiedenheiten. 

§.4. 
Iu8  civile^  honoraritun. 

Als  älteste,  bündigste  •  und  darum  normale  Bechtssatzung 
beimdbiten  noch  die  Juristen  der  Kaaserzeit  die  Lobj  den  förm- 
lichen Beschluss  der  Bürgersdiaft  unter  Staatsauspizien.  Ein 
solcher  htssus  populi  gilt  ihnen  für  einen  publizistischen  Vertrag 
der  lütstimmenden  über  die  Fropoeition  (Leo:)  des  regierenden 
MagistiatB,  der  als  communis  rei  publicae  spansio^  jeden  Bürger 
ohne  örtliche  und  zeitliche  Beschränkung  ^  berechtige  und  ver- 
pflichte. 

Dieser  formlichen  XJebeieinkunft  steht  das  Gewohnheits- 
iecht als  ^^tacita  dvium  canventio^*^  von  selbst  gleich.^   Künstlich 


*  Es  ist  bezeichnend,  dass  dieses  hone potestatenif  sed  et  si  sdsset  »er- 

noch  im  Theodosischen  Codex  am  vum  esse.,  liberum  effedssei.    Quod 

Ende ,  im  zweiten  Justinianischen  ius  multo  magis  in  imperatore  ohser- 

an  der  Spitze  der  Sammlung  steht,  vandum  est.  Umgekehrt  findet  die 

1  L.  l,S.  D.delegib.  (1,8.).  Die  Privatautonomie  in  dem  öffentli- 

modeme  Allgewalt  der  Oesetzge-  chen    Interesse    ihre    natürliche 

bung  über  das  Privatrecht  ist  nicht  Schranke.   L,  7.  §.  7.  L»  ZU  D»  de 

römisch.  Daher  die  Gesetzdausel:  pact,  (2, 14.)  L,  \,  pr,  jD.  de  usur. 

Cic. p.  Caec.  33, 05.  quod his  non  sit  (22, 1.)  L,  4.  fi, D.  de  colleg.  (47, n.) 

rogart  eins  kae  lege  nüdl  rogaiur.  L,  7.  C.  ut  m  poss,  leg,  (6, 54.). 

TU,  Cod.  1,  n.  si  contra  ius  vel  uti-  >  Sav.  Syst  I.  §.  tt.  S.  116. 

lüatem  pubL  Anden  im  öffentlichen  >  £.  32.  §.  l.  X.  ss,  35,  SS.  D.  cie  /e<7. 

Recht  L,  s.  (Barbarius  PkUxppus)  (1,  8.)  X.  8.  C.  quae  sit  long.  cons. 

D.deofflpraet.  (1,14.)  ...potuäpo-  (8,58.)  §.».  J.  de  L  N.  (1,1.)  Isi- 

pulus   Romanus    servo    decemere  (for.  5,3. 
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gleich  gestellt  sind  ihr  die  BeschlÜBse  der  Plebs  durch  mehrere 
Yolksschlüsse,  die  Senatsschlüssc  durch  die  neuere  Eeiehsver- 
fassong,  die  Constituiio  Frindpis  durch  die  betreffende  Delega- 
tion der  Souverainetät  mittels  einer  Iiejs  quae  de  imperio  aus 
lata  est^  die  Eesponsa  der  Staatsjuristen  durch  weitere  partielle 
Delegation«  Die  Gleichstellungen  sind  so  voUständigy  dass  eine 
Lex  und  die  Nonnen,  welche  ihr  gleichstehen  (exoequcmtur^  legis 
vicem,  v/m,  mgorem  habent,  pro  lege  observantur),  durch  einander 
aufgehoben  werden  können.^ 

Eine  andere  Natur  haben  die  Erlasse  der  rechtsprechenden 
Behörden  in  der  Republik  (honores),  welche  eine  Mittelstellung 
zwischen  Gesetzgebung  und  Justiz  einnehmen:  im  römischntali- 
sehen  Convent  der  Prätoren  und  Gerichtsädilen,  in  den  Provin- 
zen der  Promagistrate.  Die  durch  sie  geschirmten  Verhältnisse 
bestehen  nicht  Kraft  Staatsgesetzes  (ipso  iure),^  sondern  nur  durch 
persönlichen  jurisdictionellen  Schutz  (iurisdietione,^  tuitione  Prae- 
toris),'^  und  jene  Edicte  sind  dahen nur  innerhalb  der  örtlichen 
und  zeitlichen  Schranken  der  Jurisdiction^  geltende  Beamtenveiv 
ordnungen. 

Seitdem  indessen  auch  das  stationär  gewordene  Btadtrichter- 
cdict  zum  Ina  gezählt  und  als  neuere  Leo:  civitatis  betrachtet 
wird,^  giebt  es  ein  doppeltes  Landrecht  {lura^  ius  utrumque)  '^ 
des  späteren  republicanischen  Staats:  1)  das  gesetzliche  (civiU*.^ 
legitimum ,^^  soleiine^'^) ,   2)  das  magistratische  {ius  Iionorarium).^-^ 


*  6' öl.  1,  3—5, 7.  3, 35.  4, 118.  L,  iribuunt  Edicio,  Praetoris  Ediclutn 
3i.  §.  I  fi.  L.  38.  D.  de  leg.  (1,3.)  L.  Legem  annuam  dicunt  esse . . . 

14.  D,  de  cond,  insL  (28,  7.)  L.  «7.  §.         »  Cic,  Verr.  2, 1,14,1  lA,pos(eaquam 

H,  />.  de  pact.  (2, 14.).  Ius  praetorium  constitutum  est.,,  de 

*  L  16.  D,  de  min,  (4, 4.)  L,  10.  D.  Leg,  2, 23, 59.  IHscebamus  pueri  XU 
de  compens,  (16,2.)  L.2i,  D,deA.  ut  carmen  necessariumy  quas  iam 
E.  F.  (19,  1.)    Z.  5.  D,  de  impens.  nemo  discit. 

(25, 1.)  L.  in.  D,  de  R,  L  (50, 17.)         i«  L.  23.  D.  7m  test,  (28, 1.)  L,  3. 

Drisson,  v,  Ius  §.  4.  §.  1.  D.  de  pec,  const.  (13, 5.)  L.  41. 

«  L,  29.  D.  de  U8U  et  usufr,  (33,2.)  pr.  Z>.  de  aed,  ed,  (21 ,  l.)  L,  27.  i>. 

X.3Ö.  D,de  adm. tut, (26,7).  (Dem-  de  li,  L  (50, 17.). 
hurg  Comp.  2,  §.  32.)  t&  Cic.  adfam,  8, 6.  L.  S.  §.  1.  D. 

T  L.\,  pr,  D,  q,  m,  ususfr,  (7, 4.^  de  B,  R  (37, 1.)  cf.  L.  4.  §.  3.  D.  de 

L.  9.  §.  1.  />.  usufr,  quemadm,  (7, 9.)  fid,  tut,  (27,  7.)    L.  88.  §.  17.  D,  de 

L,  I.  §.  5.  D.quod  falso  (26, 6.)    L,  leg.  2.  (31.). 
1.  §.  2. 1),  de  itin,  (43, 19.).  «  jr.  57.  />.  ,/g  R,  /.  (50, 17.). 

8  Cic.  Venr.2y\,Vl.qui plurimum         W  /^.  7.  §.  |.  Jj,  de  /.  ^t  I.  (1,  l.). 
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Jenes  ist  zwar  sdteithümlicher  und  örtlicher,  indess  ist  es  nur 
im  Gebiet  des  formellen  Beohts,  des  Bechtsschutzes  durch  Actio- 
nesj  aufgehoben  oder  durch  neuere  prätorischp  Schutzmittel 
{Formulae^  Interdietct^  ExceptioneSy  SUpulationea  praetoriae^  Mis- 
siones,  Nuntiationea)  obsolet  geworden;  das  materielle  Eecht» 
las  ehriU  im  Gegensatz  der  Actiones,^*^  namentlich  die  Privatau- 
tonomie»  das  gesetzliche  Erbrecht  und  Yormundschaftsrecht  be- 
ruht nach  wie  vor  auf  alten  ciTÜrechÜichen  Grundlagen. 

Jene  gesammte  Bechtsbildung  der  Republik  erfuhr  eine 
Bevision  in  den  Codificationsbestrebungen  der  ersten  Kaiserzeit, 
namantlieh  sind  durch  die  Hadrianisohe  ihre  beiden  Elemente, 
das  civile  und  prätorische,  zu  einem  gewissen  Abschluss  ge- 
bracht worden. 

§.5. 
lus  ordinarium^  extraordinarium. 

Diesem  altherkömmlichen,  durch  städtische  Organe,  nament- 
lich durch  BürgerschlÜBse  {Lege»)  und  magistrafische  Justi^e- 
setzgebung  (Edieta ^  Formulae^  Interdieta)  ausgebildeten,  mittels 
städtischer  Prozessformen  geschützten  Bechte  schliesst  sich  in  der 
Monarchie,  theils  ergänzend,  theils  selbst  eindringend  und  über- 
wachsend, eine  neue  vom  Kaiser,  seinem  Juristenconsilium  und 
Parlament  ausgehende,  Ton  seinen  Beamten  imd  BeTollmächtig- 
tcn  gehandhabte  Bechtsbildung  an,  welche  iinter  andern  das 
neue  Becht  der  Alimente,  Honorare  und  l^ideicommisse,  der 
Schenkungen  und  Castrensia,  überhaupt  das  ganze  neuere  Mili*- 
tairrecht,  das  neue  arbitraire  Strafrecht,  das  neue  Finanz-, 
Fiscal-,  Appellations-  und  Municipalrecht  umfasst. 

Dies  ist  das  Jus  extraordinarium,  so  benannt,  weil  es  extra 
ordmem^  ausser  und  nach  der  altrepublikanischen  Bechtsordnung 
des  Iu8  civile  und  honorarium,   entstanden  ist.^     Die  ihm  ent- 


*♦  i.  1.  §.  a.  fi.  6.  D.deO.  /.  (1,2.).  iuxta  placitum  antiquiiatis  poteris. 

*  X.  t.  pr.  D.  ex  q,  c,  (4, 6.)  Äoc  X.  l .  §.  5.  D,  de  insp,  (25, 4.)  per  In- 

Edictum  minus  frequentaiur  —  hu-  terdictum  — .  Extra  ordinem  igitur 

iusmodi  enim  personis  extra  ordi-  Princeps  —  subvenit.  L.lO.D.deV, 

nem  ius  didtur  ex  SCtis  et  prindpa-  Ä  (50,  IS.)  L,  7.  />.  de  lege  Com.  de 

Ulms  comtitutiom'bus.  L.  4.  C.  de  ae-  fals.  (48, 10.)  Z.  1.  C.  vect,  nov.  (4, 

iiif.  priv,  (8, 10.)  PhiUpp.  a,  346  non  62.)  Z.  2.  C.  de  itist.  (6,25.)  L.  ö.  C.  de 

necessario  extra  ordinem  (ibisuhve^  priv,  fisci  (7, 73.). 
niri  desideras  —  ^enim  -^  obdnere 
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sprangenen  arbitrairen  StrafTälle  bilden  das  Gebiet  der  Extra- 
ordinaria  cmimadversio  ^  ultio^  crmina  im  GbgeBsatz  der  repabli- 
kaniBcben  legitima*  oder  privata^^  die  CiTÜansprüche  heiseen 
Persecutionea  y  Cognitiones  (nicht  ganz  so  gern  Actiones)  extraor- 
dinariae^^  die  neuere  Justiz-  und  Prozeesform,  in  welcher  nach 
recitirten  Constitutionen  und  Eesponsen  {LecUonea^  ConstittUiones 
und  Jus  publicum  apud  ludicem  recitatum)^  gesprochen  und  nur 
noch  das  Muster  (instar  ^  exemplum)  der  ehemaligen  Leges^  For- 
mulae^  Interdicta^  benutzt  wird,  ist  die  Extraordinaria  iuris- 
dictio  der  Kaiserlichen  Beamten  und  Kommissare  {ludieeaY  im 
Gegensatz  der  republikanischen  Magistrate  oder  Promagistrate,  ^ 
der  bürgerlichen  Oivilgeschworenen  senatorischen  oder  ritter- 
lichen Banges  und  der  städtischen  Convente.^ 

Neben  den  äusseren  Formen  der  Bepublik,  mit  welchen 
das  vorchristliche  Bom  principiell  nicht  brechen  konnte,  in  der 
Stille  herangereift,  tritt  das  lua  extraordmarium  seit  Papinian 
und  Paulus  als  dritter  Bechtsüieil  im  Bechtsunterrichte  ^^  und 
den  Codificationen^^  bestimmt  hervor. 

Die  Neuem  pflegen  diesen  historischen  Gegensatz  innerhalb 
der  Bechtsentwicklung  theils  mit  der  Bechtsordnuz^  überhaupt 
(fus  ordinarium^  Iuris  ordo  im  allgemeinsten  Sinne)  gegenüber 
den  ausser  ihr  liegenden  Gebieten  der  Staatsordnung,^^  theils 

*  L.  3,  D.  adS.C,  Tuip.  (48, 17.)  interdictis  sive  extraordinarüs  actio- 

L.  3.  §.  l.  /).  stell,  (47,  20.)  L,  1.  nihus  quae  pro  Ms  competunt.  Gai, 

C,  uhi  de  crim,  (3, 15.).    Sie  verbal-  2, 178.  Ulp.  25,  \% 

ten  sich  wie  das  neue  Militärstraf-  ^  L.  14.  C.  de  fidei,  (8, 41.) 

recht  Tit,  ffi  49,  16.  zu  den  alten  »  L,  2.  §.  38.  Z).  de  0.  L  (1, 2.)  L. 

Leges  miUtares  des  Bürgerheers.  7.  §.  1 D.  de  off.procons,  (1, 16.) 

Cic, p.  Flacc,  32.  Liv,  7, 41.  «  Gai.  2, 279.  TheopTi.  3, 12.  pr. 

3  Paul,  5, 4,16,17,21.  L,%.  §.2. D,  «•  Const,  Omnem  §.  1. 4. 

de  rel.  (11,  7.)  L,  ult.  D.  de  fürt.  4*  AU  Anhang  bei  Pau/.  5, 11— 

(47,  2.)  Ruhr,  ff,  47, 11.  de  extra-  37  ff,  47— ßO.  Cod,  8, 47.— 12.  Thend. 

ord,crim,  6 — 16.,  abgesehen  von  den  Ein- 

^  £.  178.  §.  2.  D.  de  V,  S.  (50, 16.)  Schaltungen  im  lus  ordinarium. 

L,  7.  D.  ad  S,  C,  Silan,  (29,  ö.)  L,  *2  j.  ß.  Begnadigung  und  In  in- 

17.  D.  de R.  C.  (12, 1.)  Tit.  ff.  50,13,  tegrum  restitutio,  welche  ietsteie 

de  extraordinarüs  cognitiordbus  rel.  jedoch  aus  einem  Exirao'^.  ouxi- 

9  Paul.  5, 25,4. 1 ,  12.  §.  1,6.  L, 74.  lium  in  eine  Actio  übergeht:  L.  16. 

§.  1.  D.  ad S.  C.  Treb.  (36, 1.)  L.  28.  D.  d€  min.  (4, 4.)  cf,  Paul,  1,7.  §.  1. 

%.l.D.de  app.  (49,  l .)  u.  v.  a.  Femer Executivgewalt  und  Bechts- 

«  L.  8.  D,  depubl,  iud.  (48, 1.)  L.  zwang:  Z.  I.  §.  2.  D.  «t  »enirw  (25, 

3.  C.  (/e  1»/.  (8, 1.)  Rubr.  ff,  43, 1.  de  ü.)  L.  3.  ;>/•.  §.  \,  D.  ne  vis  (43, 4.) 
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mit  der  TheUung  des  BichteFamtee,  dem  fälschlich  so  genannten 
Ordo  ludiciorum  za  confundiren^^  und  daher  mehr  als  billig  zu 


§.6. 
Jus  vetu8j  novum. 

Dem  ehiiBtlich  römischen  einheitlichen  Staate  gilt  begreif- 
lich die  gesammte  Eechtserzeugung  der  s<^enannten  classischen 
vorchristlichen  Geschichtsperiode ,  selbst  die  neueste,  das  Jus 
exiraordmarhtm,  nicht  ausgeschlossen  ^^  nur  noch  als  antike 
Onrndlage  (Antiquitas,  Vetvstas,  Jus  vetus)  der  mit  Constantin 
beginnenden  modernen  Eechtsentwicklung  (Leges  novae^  novellae^ 
iu8  prineipale^. 

IS'ach  einem  färb-  und  characteilosen  Uebergangszustande 
yersuchte  man  bald  nicht  ohne  Erfolg,  dem  gesammten  gesohichtr 
lieh  gewordenen  Eecht  in  dem  mosaischen  Gesetz  eine  fremd- 
artige Grundlage  unterzuschieben,  welche  vor  dem  menschlichen 
nicht  nur  den  Vorrang  des  höheren  Alters,  sondern  auch  den 
eines  göttlichen  Ursprungs  und  Gebots  in  Anspruch  nahm.^ 

J>iese  Bestrebungen  haben  sich  jedoch  nur  in  kirchlichen 
Lebenskreisen,  im  Strafirecht  und  der  Entwicklung  christlicher 


(A,  M.  Schmidt  Int  S.  319.)  L.  15.  §.  detur.    Leges  novae  a  Constaniim* 

4. 2>.  de  re  wd,  (42, 1.)  Pa  u  l.  3, 418.  Caesare  coeperunt  et  reüquis  succe- 

Ar$  mensoria:  Chromat.  vet,%2y\a.  dentihus,  Cf.NazariiPaneg.c,»» 

2A,  1. 58, 21. 134, 9. 10.  Euseb.  vita  Const.  2,  ao.  X.  6, 7.  C. 

W  z.  B.  TF.  §.  707.  Not.  11.,  der  pro  soc,  (4,  S7.)  X.  M.  C.  de  C.E.  (4, 

sich  mittels  seiner  Stellen  wider-  S7.)  X.  6.  C.  de  don.  inl.  F.  et  U.  (5, 

legt.  18.)  X.  80.  C.  de  testam,  (6,  JS.)  X. «. 

<  Die  westgothischen  Compila-  pr.  C.  depet.  Jier,  (3^  81.)  X.4.  §.3.  C. 

toren  stellen  die  Constitutionen  des  de  F.  S»  (6, 38.).   In  Torchristlich^r 

Gregorianischen  undHermogeniar  Zeit  war  Jus  vetus  *=s  ordinarium 

sehen  Codex  zum  lus  in  die  zweite  und  lus  novum  ^^  extraordinariutn» 

Hälfte  der  Sammlung;  dariü  liegt  Gell.  N.  A,  12, 13, 3.  aut  de  vetere 

keine  Inconsequenz,  sobald  man  — iure  —  aut  novo  et  constituto. 

unter  dem  lus  nicht  mit  Justi-  '  Collat.7 ^U  Q^odsi XII tdbulae 

nian  Juristenrecht,   sondern  Tpr-  noctumum  furem  —  interfid  iubent, 

christliches  Recht  versteht.    A.  M.  scUote  lurisconsulti^   quia  Moyses 

Sav.  L  §.  15  a.  p  riu  s  hoc  staivdt,  Is  id,  5, 2.  Omnes 

2  Isidor,b^\JPaulatimautetnan-  —  leges  aut  divinae  sunt  authuma" 

tiquae  leges  v^ustate  atque  incuria  nae.  Dioinaenatura^humanaemori- 

exoleveruniy  quarum  etsi  nullus  tarn  bus  constanty  ideoque  hae  discrepant^ 

usus  esty  notitia  tarnen  necessaria  vi*  quoniam  alias  aliis  gentibusplacent^ 
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Eechti^danken  im  Gebiete  des  FandHenrechts  frachtbringend 
erwiesen.  Die  Wissenschaft  aber  ist  durch  die  Ehrfurcht,  welche 
Macht  und  Zauber  des  Genius  auch  der  nur  noch  halb  verste- 
henden Nachwelt  abzwang,  vor  dem  gänzlichen  Untergänge  der 
alten  Meisterwerke  und  mit  ihnen  yor  ihrem  eigenen  bewahrt 
geblieben. 

In  dem  folgenden  zweiten  Kapitel  wird  nunmehr  die  Pro- 
duction,  im  dritten  die  Eeduction  des  Hechts  im  Einzelnen  yor- 
geführt  werden. 


ZWEITES  KAPITEL. 

Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

I.    Iu8   vetus, 
A.    Lex  und  Plebisscituvu* 

1)   Allgemeines. 

§.7. 

llechtstitel. 

Lex  ist  ein  ausdrücklicher  Beschluss  ^er  römischen  Bürger- 
yersammlung,  soweit  dadurch  ein  Eechtssatz  festgestellt  wird;^ 
nach  dem  proponirenden  oder  rogirenden  Magistrate  werden 
Leges  regiae^  tribiiniciae ,  consulares^  decemvirales  ^  nach  der 
Gliederung  des  acceptirenden  souverainen  Stimmheeres  entweder 
in  Curien  der  bürgerlichen  Geschlechter  oder  in  militairische 
Centarien  werden  Legea  curiatae  und  centuriatae  unterschieden. 


*  TU,  ff.  1,3.  de  Legibus  senatus'  lium  meniio  fit,  in  Orelli  Onomast, 

que  consulHs  et  longa  consuetudine,  TulL  P.  IIL  p.  1 17—905. 

Rubr,  Cod.  1,  14.  de  legibus  et  con-  ^  Capito  bei  Gell.  10,  !M),  2.  Lex 

stilutionibus  prineq}um   et   edictis.  est  generale  lussum  populi  aut  ple- 

Kataloge  römischer  Gesetze  sind:  bis  rogante  magistratu. —  nongene- 

Ant.  Augustini  de  Legibus  et  SCtis  raUa  iussa  -^  privilegia  potius  vo^ 

Über.  A(U.  legum  cet.  fragmentis  c.  cari  debeiU.    Strafen  dürfen  schon 

n.  Fulvii  Ürsini  15SS  u.  öfter;  und  nach  den  Leges  sacratae  und  den 

der  migleich   brauchbarere  von:  n  Tafeln  nicht  im  Wege  der  Ge- 

Bauer:  Index  legum  Rom,  quarum  setsgebung  gegen  einzelne  Bürger 

apud  Ciceronem  eiusque  sehoUastas,  erkannt  werden.  Cic.  de  leg,  3, 19, 

üem  apud  Liviumj  Velleium,  Gel*  i.p,dom,i7.p.Sex1,90. 
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BeUebungen  der  Menge  {Hebisseitä)  nach  örtlichen  Bezirken 
i^tributhn)  auf  tribunicisdien  Yonschlag  sind  nicht  Staatsgesetz, 
sondeni  Autonomie,  allein  in  dem  Uebei^ange  der  Stadt  zar 
italiachen  Continentalmaoht  verlor  sich  der  städtische  Unterschied 
zwischen  den  ursprünglichen  Geschlechtem  (Patres  =  Origmarii) 
und  den  schutzrerwandten  Beisassen  (Plebs  =  Incolae)  in  dem 
Begriffe  des  Cwi»  ßamantts^  und  in  den  Ständekämpfen  des  vierten 
und  fünften  Jahrhunderts  errangen  diese  Neubüiger  rechtliche 
Gleichstellung  der  Plebissdte,^  Anerkennung  der  I)istrictsTei>* 
Sammlungen  als  Catnitia  tributa^  und  Verwandlung  der  Bevision 
doxoh  den  patrizischen  Adelssenat  in  eine  leere  Förmliohkeit 
(Lex  Fkbläia  415.).* 

Die  Seform  der  Centuriat-  und  Tributcomitien  durch  die 
Censoren  des  sechsten  Jahrhunderts^  hob  den  Unterschied  zwi- 
schen beiden  Fetisch  auf,  allein  ungeachtet  der  Leo;  ÄeUa  (um 
598)  über  Beobachtung  der  Auspizien  und  Interoession,  der  gleich- 
zeitigen Lex  Fufia  über  die  Comitialtage^  und  der  Lex  Papiria 
tabellariä  623  über  geheime  Abstimmung^  ergab  sich,  dass  eine 
Versammhing  italischer  Bürger  und  Bauern  der  Legislatur  fiir 
die  jetzige  Weltmacht  nicht  länger  gewachsen  war. 

In  der  Staatsnmwälzung  des  siebenten  Jahrhunderts  wurde 


-  Gell,  L  §.  0.  Plebisciium  igitur  ferrentur^   ante  inüum  suffragium 

eM  seeundum  eum  Capitonem  lex  Patres  auctor es ^erent..,   /'.  §. so. 

quam  plebes  non  populus  accipit.  S.  211.   verwechselt  die  Vorbera- 

iMeL  Felix  ad  Q.  Mucium  bei  Gell,  thung   im  Staatsralh   (Patres    et 

15, 27,4.  ne  leges  quidem  proprie  sed  Conscripti)  mit  der  Auctonias  der 

plebU  scita  appellantur,  qwie  tribu"  patrizischen  Senatoren  allein.  Vgl. 

nis  plebis  ferentibus  accepta  sunt,  Cic.p.Planc3,%,  Brut,lAfi&,p,dom, 

quibus  rogatzonibus  antea  pcUricn  Ui,»,  Huschte  Serv.  Tüll,  S.AOi, 
non  (enebantur,  donec  Q,Ilortensiu8         *  Moni  ms  en  röm.  Tribus  (1844) 

dictaiar  legem  tuUt^  ut  eo  iure  quod  §.  S, «,  7,  S.  72 — 77, 94—113. 
plebes  siatuisset  omnes  Quirites  tene-         ^  Cic.  p,  Sext,  15,  03.  de  prov, 

antur,  Isidor,  5, 10, 11.  cons,  19,  ö8.  post  red,  5.  de  harusp, 

3  iMeL  Felix  L  Cum  ex  generibus  resp,  27, 46.  in  Vatin. ».  in  Pison.  4, 

hominum  suffragium  feratur,  curiO"  0.  5, 10.  centum  prope  annos  (o.  006) 

ta  comitia  esse,  cum  ex  censu  ei  ae»  legem  Aeliam  et  Fufiam  tenuera- 

täte  centuriaia,  cum  ex  regionibus  mus:  quas  leges  ausus  est  non  nemo 

et  lods  tributa*  improbus  —  convellere»   ad  Att,  2, 

*  L  iv,  8, 12.  Dictatura  popularis  10. 4, 16.  ad  fam,  7,30.  Ma  er  ob,  sat, 

. .  tres  leges  secundissimas  plebei,  1, 16. 

adversas  nobilitati,  tulit: . . .  alteram         ?  Cic,  de  leg,  3, 16.  de  amic,  12. 
ut  legum  quae  comitiis  centuriatis 
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es  aber  yollends  klar,  wie  gefährlich  —  auch  abgesehen  yon 
den  Uebemimpelungen,  gegen  welche  die  Lex  Caecilia  Didia 
656  einschritt,  und  von  der  Zerstönuig  der  letzten  politischen 
Schutewehr  jener  Lex  AeUa  und  Fufia  durch  die  Lex  Clodia 
696  (Not  6)  -^  eine  Einrichtung  war,  welche  jedem  Tribunen 
die  InitiatiTe  und  der  unmündigen  Masse  die  Entscheidung  über 
den  Bestand  der  Staatsordnung  in  die  Hände  gab. 

Dies  führte  yon  selbst  auf  den  Ausweg  einer  Yeitietung 
durch  Legea  dcUae  oder  constitutae^  d.  h.  durch  Yerordnungen 
^es  hohen  Militairbefehlshabers  (Imperator)  ^  welchem  das 
Legifljationsrecht  durch  eine  Lex  rogaia  des  altgesetzlichen  Sou- 
verains  rechtsförmlich  eingeräumt  wird.  Durch  die  Kriege  und 
Eroberungen  kam  dieser  Ausweg  schon  lange  yor  und  während 
der  Beyolution  für  Begulatiye  auswäriigef  und  abhängiger  Ge- 
meinden, Froyinzen  und  Büigeirechtsyerleihungen  auf,  die  Kralt 
dieser  Delegation  der  Souyerainetät  erlassen,  stets  die  Form 
einer  Sanctio  {pragmaticd)  bewahrt  haben. ^  In  des  Monarchie 
aber  wiederholt  er  sich  regelmässig  bei  jedem  Kaiser,  dergestalt, 
dass  das  Hoheitsrecht  der  Qesetzgebung  dem  alten  Souyarain  nie 
entzogen,^  aber,  abgesehen  yon  der  yorübeigehenden  Wiederer- 
weckung der  Plebifiscite  unter  dem  Kaiser  Claudius  aus  alter- 
thümlicher  Liebhaberei,^^  das  Souyerainetätsgesetz  der  einzige 
Act  ist,  in  welchem  6enat  und  Volk  jenes  Hecht  actuell  noch 
geltend  machen.  ^^ 


«  Liv,  9, ».  (a.  «e) praefecti  Ca-  in  d.  Schriften  der  röm.  Feldm.  2, 

puam  creari coepti legibus  dbL.  Fu»  S.  3S2.  Hm schhe  oskische  Sprach- 

rio  praetore  datts  —  nee  arma  modo  denkm.  1856.  S.  190. 

ged  iura  etiam  Romana  late  polle-  *  Gat.  1,8.  Ulp.fr,%.\ — ^  La. 

bant.  Cic.  Verr.  2,5,49, 121.  Quas  —  10, 3?.  §.  1.  D.  h.  t 

legessociis  amidsque  datis,  quihabet  w  Tacit.  A.  1 1,13, 14.  (7a 1. 1 ,  157. 

imperiumapopulo  Romano  ^aucto^  171.  6'/p.  11,  8.   Dass  7¥6enW  es 

ritatem  legum  detndarum  ab seMziu:  nicht  aufhob,  wie  man  sonst  aus 

hae  debent  etpopuli  Romani  et  sena-  Tac.  ^4. 1 ,  15.  folgerte ,  ergiebt  u.a. 

ttis  existimari.   Lepid.  ap,  Sallust  die  Lex  Tiberü  776.  (23.)  über  die 

Ust,  1, 45, 13.  Leges  . .  penes  unum.  manus  der  flaminicaDialis  Tac.  A, 

Lex  lul.  mun,  e,  ISO.  qui  legeplebts-  4, 16.  Gai.  1, 136. 

citopermissusestyfuityUtilegesinmu''  *i  Tac.  A,  1,  %  Caesar —  munia 

nicipio  fundano  —  daret.  Appian,  senaius^  magistraiuum^  legum  in  se 

^.  C.  1,W.  fVlI.  969.   Mommsen  trahere. 
SUdtr.  Y.8alpen8a,t858,S.3»l.  Rud. 
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§.8. 
Rechtsform.* 

Drei  Momente  smd  zu  unterscheiden:  die  Yorbeieitung 
{Legem  ferre),  der  legislative  Act  (Legem  rogare),  die  Verkün- 
digung (Legem  figere). 

Die  Lotio  umüasst  die  vorläufige  Bekanntmachung  (Proinul- 
gcUio),  die  Yertheidigung  und  Unterstützung  (Suasio)  des  Vor- 
Schlags  durch  den  Einbringenden  (Legislator)  und  andere  Gewährs- 
mämier  (Auetores)  gegen  die  Opposition  (Dissuasio),  in  beschluss- 
nnfahigen  Yorversammlungen  (Conciones). 

Zum  Schutz  gegen  Zwang  und  Uebereilung  verbot  die 
Lex  CaeciUa  Didia  656  1)  die  Verbindung  verschiedenartiger 
Totschläge  (ne  quid  per  saturam  ferretur)^  und  schärfte  2)  den 
Aushang  zwischen  da^ei  Markttc^n  vor  den  Comitien  (Promiil- 
gaüo  trinum  nuttdinum)^  von  Neuem  ein.^ 

Der  entscheidende  Act  (Agere  cum  populo)  besteht  1)  von 
Seiten  des  proponirenden  Magistrats  in  der  Ersuchung  der  be- 
schluasfahigen  Bälgerversammlung  (iusta  comitia)  um  Gteneh- 
migang  des  Gesetzesvorschlags,  2)  von  Seiten  der  Büigerschaft 
in  der  Annahme  oder  Verwerfung  der  Rogatio  in  der  gesetzlichen 
Fono.^  Spatere  Gegenanträge  auf  Annahme  des  verworfenen, 
Aufhebung  des  angenommenen  Gesetzvorschlags,  es  sei  im 
Ganzen  (Abrogatio)  oder  eines  Theils  (De-  oder  Ex-rogatio),  auf 
indiiect  widersprechende  Massregeln  (Obrogatio)  oder  auf  Zu- 
sätze (Subrogatio)  sind  unbeschränkt  zulässig,^  die  B^gel  bifa- 
riam  cum  populo  agi  non  polest  bestimmt  nur  den  Vorrang  der 
Ma^^strate  un  Vorsitz.^ 

*  Brisson.  de  form,  2,  c.  17.  f.  *  Gell,  10,20.  (7,8).  Form  der -4d- 

*  Cie,  p.  doifu  c.  10,  ne  populo  ne-  rogatio :  Gel  /.5,10.  velitis  iubea- 
cme  gä  in  coniunclis  rebus  complu-  Tis  qvirites  vti  reL  Die  Antwort 
ribus  QHi  id  quod  nolit  acdpere ,  atü  ist  v.  r.  =  vti  rogas  oder  a. = AN- 
idquodvelit  repudiare.  Fest,  v,  sa-  TiQVO  legem  auf  der  Stimmtafel. 
tttra.  Isid,  5,  IS.  Bris8on,deform.2yi,S,  Im  engem 

'  Cic.  FfaÜpp.  5, 3,8.  p,  domo  IS.  Sinn  geht  Rogatio  auf  einen  perso- 
ad  Att,  2, 9.  nellenAntragO}nV27e<;2um^.  Fe  s  t.  s, 

*  Liu,  3, 35.  Dionys,  Hai,  7, 58.     v.  Vgl.  aber  Gell,  10, 30. 10. 

9,41.  Die  Lex  Liänia  lunia  «91  ge-  5  J2ä«<.  ad  Herenn,  2, 10.  Cic.  de 

stattete  eine  Anklage.  Cic,  in  Va-  inv,  1,18. 2,49.  de  republ.  3,».  Ulp, 

/m.  u.  ad  Ali,  2, 9. 4, 1«.  Philipp,  l.  fr,  §.  3.   L,  loa.  D,  de  V.  S,  (50, 16). 

p.&zr. 64, 135.  ^  Messalaap,Gell,iS,W,   Die 

I.  2 


18  Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Hechts. 

In  der  Fassung  des  durchgebrachten  Entwurfs  {lex  perhta^ 
perrogatä)  treten  drei  Abschnitte  hervor,  1)  der  Eingang  mit 
dem  Namen  des  rogircndcn  Magistrats  oder  Tribunen  (z.  B.  Ti- 
tue  Quinctius  Crispinus  Cos.  popuhm  iure  rdgavit^  populusque 
iure  scivit  in  foro  pro  roatris  aedis  D.  luUi  oder  bei  Plebiflsci- 
ten:  M,  Duiliua  Trihunus  plehia  plehem  rogamt^  plehsque  ita  sct- 
vit)y  der  zuerst  stimmenden  Curie  oder  Tribus  {Curiae  . . .  Trihui 
. . .  prinapium  fuit)  und  ihres  ersten  Stimmgebers  (pro  trihu  . . . 
primua  scivit);  2)  die  Eogatio  in  befehlenden  Worten,  genauer 
Aufzählung  der  Einzelheiten,  aber  auch  pedantisch -langstiligen 
Perioden,  nöthigenfalls  mehreren  Kapiteln;  3)  die  Sanctio^  d.  h. 
die  Vorsehung  des  Uebertretungsfalls.^  Ein  Prohibiti^esctz, 
dem  sie  fehlt,  ist  unvollkommen  (imperfecta  lex);  droht  es  nur 
eine  Strafe,  so  ist  es  nicht  ganz  TollstKndig  (^ninus  quam  per- 
fecta);  vollkommen  (perfecta)  ist  es  nur  dann,  wenn  es  den  ver- 
botwidrigen Privatact  cassirt  (was  in  der  freien  Republik  der 
Privatautonomie  wegen  noch  nicht  geschieht),  und  plus  guttm 
perfecta  müsste  es  heissen,  wenn  es  Nichtigkeit  und  Strafe  aus- 
spräche.^ Bestandtheile  der  SancHo  sind:  die  Bestimmung  der 
Bcchtsform,  in  welcher  das  Gesetz  gerichtlich  zu  handhaben  ist 
(Legis  Äctio),^  Aufrechthaltung  gegen  beiläufige  Abrogation  und 
Derogation  per  saturam^  *^  Ausschliessung  der  Sanctio  widerstrei- 
tender Gesetze,*^  Vorschrift  der  Beschwörung  durch  den 
Senat  u.  dgl. 

Für  die  Verkündigung  und  Aufbewahrung  war  von  Alters 
her  unvollkommen  gesoi^;**    erst  die  Lex  Licinia  lunia  €91 


zwölf  Tafeln  erklären  zum  Schutz         ^o  Fest.  v.  scUurai-^in  sanctione 

des  Bürgers  ausdrücklich,  dass  das  legum  adscribitur  neve  per  satu- 

spätere  Gesetz  dem  früheren  Tor-  ram  abroqato  aut  derooato. 
gehe.  Liv.  7, 17. 9, 88, 84.  tl  Cic,  ad  Att,  3,  ».  de  impuni^ 

'^  L,  41. 2>.  depoen,  (48,  \9.)  täte ,  «  quid  contra  aUas  leges,  eins 

•  Ulp,  fr,  §.t.  cf.  22,84.  Ma  er  oh.  legis  ergo ,  factum  sit.  Umgekehrt : 
somn.Scip.^^Vt.med.  Die  schwerste  siquid  ius  non  esset  rogari,  eins  ea 
Strafsanction,  Vernichtung  der  lege  nihilum  rogatum.  Cic,  p. 
Existenz    durch    Achtserklärung  Caec.  83. 

(consecratio  capitis  et  familiae)  ent-         *2  cic.  de  leg.  3,  W.  Legum  cusio- 

halten  die  Leges  sacratae  Cic.  p.  diam  nullam  habemuSy   itaque  hae 

Com.  Balb.  C.W.  Fes  tu  8  V.  Sacra-  leges  sunt  ^  quas  apparitores  nostri 

taSy  sacer.  Briss,  l.  2, 70.  volunt:  a  lihrarüs petimus,  puhUns 

•  L.  un.  D.  de  condictione  ex  lege  litteris  consignatam  memoriam  pu- 
(13, 2.)  Lex  Mamilia  r.  5.  hlicam  nullam  hahemus :  Graeci  hoc 
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scheint  die  übliche*^  Anheftimg  der  Bronzctafcln  im  Aerar  ge- 
boten zu  haben.** 

§.  9. 
Gang  der  Gesetzgebung. 

Bio  Oe&etzgebung  hat  im  öffentlichen,  die  Autonomie  im 
PriYatrecht  die  Initiative  (§.  4.  Not.  1.);  während  sie  in  dieses 
mu-  aus  politischen  Anlässen,  oft  störend,  eingreift,  bezeichnet 
sie  dort  alle  bedeutenden  Momente,  welche  der  Staat  auf  dem 
Wege  seiner  Entwicklung  aus  den  engen  Verhältnissen  einer 
Seestadt  und  Grenzfestung  Latiums  mit  alüatinischer  Gemeinde- 
ordnimg  zur  italischen  Groasmacht  und  von  hier  aus  zur  Welt- 
monarofaie  durchlebt  hat 

Diese  Stationen  sind:  die  Leges  Begiae  und  Tribuniciaey 
deren  uns  vorliegende  Ueberlieferung  (§.  93)  jedoch  nur  das  un- 
geschriebene Herkommen*  des  latini^chen  Stammes  enthält,  so- 
weit es  der  pontificische  in  der  zweiten  Hälfte  des  vierten  Jahr- 
honderts  fesi^estellte  Canon  der  Staatsgeschichte  den  Königen 
2»iflchrieb.     £s  folgen:  die  fingirtc 

Lex  lunia  tribunicia^  und  die  Legea  Valeriae^  a.  245,  durch 
Abschaffung  der  lebenslänglichen  unverantwortlichen  Obrigkeiten 
hervoigerufen. 

Legea  «acro/a«  unter  M' Valerius  Dictatur  260,  beschworener 
Vergleich  zwischen  Patres  und  Plebs  nach  der  ersten  (Crustu- 
minischcn)  Secession  über  die  Einsetzung  zweier  (nach  Anderen 
fünf)  Tribunen  und  zweier  Aedilen  der  Plebs,    ersterer  zum 


diligeniias,  apudquosvouofvXaxss  bemabantur.    Tac.  A.  3,  26.  nobis 

ereantur.  Romulws,  ut  libitum^  imperitaverai, 

*3  Pia  u  t.  Trinum.  4, 3,8^.  Vic.  dein  Numa  reUgionibus  et  divino  iure 

ad  A(t,  14, 15.  popuhim  devinxit  repertaque  quae- 

**  SchoL  Bob,  in  Or.  p.  Sestio  p.  damaTullo  et  Anco.  Sed praecipuus 

Z\0,%,Or,Lici7ua  vero  ei  lunia,  con-  Servius  Tullius  sanctor  legum  fuit, 

suitbas  auctoribiis  Licinio  Murena  et  quis  eiiam  Reges  obtemperarent, 

Iimio  Silano  perlata,  illud  cavebat,  ^  L.  2.  §.  3.  D.  eod.  Exactis  deinde 

ne  ckttn  aerario  legem  ferri  liceret,  Regibus  lege  iribunida,  omnes  lege» 

quoniean   leges  in   aerario  conde-  haeexoleverunt.TacAAl^K.quae' 

baniur,  stores  regibus  eliam  tum  imperanti- 

•  L,  2.  §.  i.  D.  de  O,  L  (1, 2.)  . . .  bua  instituti  sutU^  quod  lex  cunata 

initio  doitatis  nostrae  populus  sine  ostendlt  ab  L,  Bruto  repetita, 

lege  certa ,  sive  iure  eerto  agere  in-  *  Di  an.  Ilal,  5, 19, 70.  Cic.  de  rep, 

stituit  omniaque  manu  a  Regibus  gu-  2, 31 .  L i v.  2, 8.  Plu  t,  PopL  1 1 . 

2* 


20  Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

Schutz  gegen  die  Magistrate  {AuxUii  latio),  letzterer  zur  Aufbe- 
wahrung ihrer  Privilegien.* 

Leges  XII  tabularum  (§.  94),  allgemeines  Staatsgrundgesetz, 
303,  305  von  eigends  erwählten  Gesetzgebern,  Decemviri  legibus 
scribendisy  rogirt,  um  durch  Yerpflichtung  der  rechtsprechenden 
Magistrate  auf  eine  geschriebene  Lex  civitatis  das  unsichere  Her- 
kommen und  den  tribunizischen  Schutz  zu  beseitigen.^  Durch  die 

Legea  Valeriae  Horatiae^  305,  DuiUa  305,  Trehonia  306, 
Canuleiae  309,^  nach  der  zweiten  (Aventinischen)  Secession, 
wurde  jedoch  die  Provocation,  die  Unverletzlichkeit  der  Tribu- 
nen, die  Auctorität  der  Plebisscite  nicht  nur  hergestellt,  sondern 
selbst  versförkt,  die  Bechtsgleichheit  der  Wechselheirathen  zwi- 
schen beiden  Ständen,  ja  die  Wählbarkeit  eines  Plebejers  zum 
Consulat  anerkannt     Aber  erst  die 

Leges  Liciniae  et  Sextiae  387  unter  Caaullus'  Dictatur  bringen 
nach  langem  innem  HJader  die  zur  Entwicklung  nach  Aussen 
unerlässlichen  Beformen:  actuelle  Theilnahme  der  Plebejer  am 
Consulat  um  den  Preis  eines  patrizischen  Stadtprätors  ^  und 
zweier  anfangs  patrizischer  Gerichtsädüen  (Aediles  curules\ 
Theilnahme  an  dem  CoUegium  der  Orakelbewahrer  {Decemviri 
8€icrorum)y  Erhaltung  des  Mittelstandes  durch  BesohSänkung  des 
Grund-,  Heerden-  und  Geldreichthums^  und  die 

Leges  PuhUUae  415  unter  Philo's  Dictatur  über  die  Ge- 
setzeskraft der  Plebisscite,  die  Erzwingbarkeit  der  Äuctoritas 
Patrum  und  Zuhussung  eines  Plebejers  zur  Censur^^  vollenden 
im  Wesentlichen  die  Ausgleichung  der  Stände,  so  dass  der 
Lex   Ogulnia   nur  noch   die  Zulassung  zu    den  CoUegien   der 

*  Liv,  3,  W.  83.  Cic.  derep,2yS^     Dionys,  Hai  1 1, 45. 

BrutAh,  Ascon. in ComeLp, 76.0.  ^  Li v\  3, 55, 05. 4, 1.  Cic.  de  re p, 

Diün.HalS,90, Zonar.2,U,Nieb.  2, 87.  Flor.  1, II. 

R.  G.  1,«82.  8  Zt>.6,42.  Der  erste  Prator  war 

*  Tac.  A.  S^tJ.pulsoTarqmnio  Sp.FuriusCamillus.  Liv.Q^uSui- 
adversus patrum  factiones  multapo'  dasv.nQaixcDQ.  Hine  Lex  Plaeio- 
pulus  parauit  tuendae  libertatis  et  rta  bestimmte  die  Lictoren  und  Ge- 
firmandae  concordiae  crealique  de-  richtszeiten  des  Praetor  urbanus. 
cemviri  et  accitis  quae  usquam  egre-  Cenxorin.  de  D.  N.  c.  J4.  Ä  §.  45. 
gia  compositae  duodecim  tabulae  ^  Ovid.  Fast.  1,  643.  ipsa  suas 
finis  aequi  iuris,  nam  secutae  leges  Roma  timebat  opes. 

—  saepius  —  per  vim  latae  sunt.         *o  2,,>.  g^  jj.  Nach  Nieb.  R  G. 
Liv.  3, 84.  Lyd.  de  Mag.  1, 84, 54.        3,  t67.  auch  zur  Prätur. 

*  Cic,  de  re  p.  2, 81.   Liv.  3,  55. 
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Pontifices  und  Angurn^^  nachzuholen,  der  Lex  Valeria  454  die 
Schärfung  der  Provocationsgesetze/^  der  Lex  Ilortensia  467 
nach  dem  dritten  und  letzten  Auszug  auf  das  Janiculum  die 
Wiederholung  der  Gesetzeskraft  der  Plebiscite  übrig  bleibt  ^^ 

Die  so  geeinigte  Kraft  des  Staats  machte  die  groesaitige 
Entwickelung  im  sechsten  Jahrhundert  möglich,  aber  die  errun- 
gene Weltherrschaft  führte  yon  der  Arbeit  zu  Genuss  und  Sit- 
tenyer&ll^'^  und  dieser  im  siebenten  zur  socialen  und  politischen 
Beyoliition  der  alten  Stadtrepublik.  Merksteine  dieser  lieber* 
gangsperiode^^  sind  die  folgenden  subverslyen  Gesetzesyorschläge 
der  populären  Bewegungspartei: 

JLeges  Semproniae  621  und  631  «zur  Erleichterung  der  ge- 
drückten Klassen  und  zum  Sturz  der  Adelsherrschaft:  durch 
Domaanen-  und  Getreideyertheilung,  Erleichterung  des  Kriegs- 
dienstes, ai^blich  Ciyität  der  Latiner,  Proyocation  des  Bürgers 
selbst  nach  Kri^srecht,  Wahl  der  Geschworenen  aus  den  Sittem, 
Aufhebung  des  Yorstimmrechts  der  ersten  Klasse  u.  a.  m.  ^^  Nach 
dem  Gegenstoss  der 

Leges  Lwiae  (632)^^  und  Octaviae^^  erfolgte  eine  Erneue- 
rung Gracchischer  Gesetze  durch  die 


12  itc.9,». 

«  Plin,  IL  N.  16, 10.  Gell.  15, 
17.  Gau  1,1,  Vielleicht  noch  die 
Verwandlung  der  Markttage  in 
Gerichtstage  zu  Gunsten  derLand- 
dirtriote,  Mac  r  ob,  Sat,  1, 16. 

M  J^tv.39,e.  Sallu8t.Cat.9—l^. 

*5  Tac.  l,  hinc  GraccM  et  ScUur- 
rüfti  turbaiores  plebis  nee  minor  lar- 
gitor  nomine  senatug  Drusus;  cor- 
rupti  spe  aut  illusi  per  intercessio- 
nem  socH  ac  ne  hello  qvidem  ItcUico 
mox  ctvili  orriUsum  quin  multa  et 
diverta  sdscerentur,  donec  Lucius 
Sulla  dictator  aboUtis  vel  conver- 
gis  prioribus ,  cum  plura  addidissetj 
otium  ei  reihaud  in  longum  paravit, 
statim  tttrbidis  Lepidi  rogationibus 
(Flor,  3,  M.  Sali.  fr.  1, 1.;,  neque 
multo  post  tribunis  reddita  ticeniia^ 
quoquo  vellent^  populum  agitandi 


iamqüe  non  modo  in  commune  sed  in 
singulos  hommes  latae  questiones  et 
corruptissima  re  publica  plurimae 
leges. 
*•  Plutarch.  C.  Gr,  5.  (v6/movs 

/isvoe  xal  nmttXvofv  rr^v  ovyxXrjror. 
Appian.B.C.  1,»,2S.  Vell  2,«,«. 
dabat  dvitatem  omnibus  Italicis; 
extendebateampaeneusque  odAlpes^ 
dividebai  agros,  vetabat  quemquam 
dvem  plus  quingentis  iugeribus  ha- 
bere quod  aliquando  lege  Licinia 
cautumerat:  nova  constituebat  por- 
toria^  iudida  a  senaht  iransferebat 
ad  equites,  frumentumplebi  dare  in- 
stitueratj  nihil  —  in  eodem  statu  re- 
linquebat.  Fischer ,  Zeittafeln 
p.  147. 

"  Plut.  C.  Gr.  9.  Appian^B. 
C.1,M. 

«  Cic.  de  Off'.  2,  «I.  Brut.  c. «. 


22  Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  KechU. 

Leges  Appideiae  (654)  nominell  über  Landauftheüungcn 
für  das  Marianische  Heer  und  über  Freikom  für  das  städtische 
Proletariat,  in  der  That  zu  Gunsten  der  monarchischen  Gewalt 
des  Marius  und  indireot  zur  Entfernung  der  Häupter  der  Aristo- 
kratie durch  eine  unannehmbare  Eidesclausel.^^     Die 

Leges  Liviae  (663)  über  Theilung  der  Gerichte  zwischen 
Senat  und  Bittem,  Domainen-  und  Getreide vertheilung,  über  ei^ 
schöpfende  Landauftheilungen  und  Colonisationen,  vielleicht  über 
Au&ahme  der  italischen  Bundesgenossen  in  die  Civität^  versuch- 
ton  eine  Transaction,  die  beide  politische  Parteien,  die  Optimaten 
und  Populären,  in  gleicherweise  verletzen  musste.^  Ihrer  Vcr- 
werfting^^  folgte  unmittelbar  der  Bundesgenossen-  und  erste 
Bürgerkri^,  in  dessen  erstes  Jahr  die 

Leges  Sulpiciae  (666)  über  das  allgemeine  Stimmrecht  der 
Neubürger  und  Freigelassen^i  und  über  dio  Ausstossung  vei^ 
schuldeter  Senatoren  aus  dem  Bath  fallen, ^^  welche  gleich 
anderen  Decreten  der  Marianer  durch  Sulla's  restaurirendc 
Staatsordnung  beseitigt  wurden. 

Diese  Legea  ComeUae^  während  Sulla's  Dictatur  um  673 
gegeben,  betrafen  die  Proscriptionen  der  Marianischen  Partei- 
häupter, die  Civität  der  Itaüker,  die  neue  Aemterordnung,  die 
Beschränkung  des  Tribunats  auf  die  Äuxilä  lath,  die  neue  Ord- 
nung der  stehenden  Quastioncn  für  Bepetunden,  Majestätsver- 
brechen, Mord,  Fälschung,  dio  neue  Ordnung  der  Priestcrcollc- 
gien,  der  Provinzialverwaltung  und  die  LuzusausgabeiL^^ 

Zwar  wurden  diese  Acte  der  Sullanischen  Müitairdictatur 
und  oligarchischen  Bestauration  676  durch  die  Bogationen  des 

W  Cic.p,  Balb,  2I.  Saiuminus  C.  20  Li^y,  Ep,  70—71.  Appian.  li. 

Mario  tulerat,  ut  m  singuias  colo-  C.  1, 3S. 

mos  temos  cives  Romanos  facere  21  Cic,  de  leg.  2,  6.  tu  lYiias  et 

possei.  AppianB,C,  1,29.  Fis eher  Apuleias  leges  nullas  putasf    Ego 

L  S.  166.  Die  Seibatergänzung  der  vero  ne  Livias  quidem  —  quae  *~ 

PrieatercoUegien    war   schon  eso  uno  verstcuio  senatus  —  suhUüae 

durch  die  LasDomitia  vernichtet:  sini, 

die  minor  pars  populi  (17  von  »Tri-  «  Xi  ü.  Ep.  77.  Appian,  B,C,\, 

bus)  erhielt  daa  Vorschlagarecht  5&.Plut.  Sulla  cii. 

nur,  weil  die  Majorität  =  dem  gan-  ^  Liv,  Epist,  80.  A  ppian  B,  C, 

zen  Volk  wäre  und  dieses  aus  re-  1,100.  Cic,  PIUl,  1,7,18.  Zachariä, 

ligiöaen   Gründen    nicht    wählen  derDictatorL.  C.  Sulla,18Si,  2.  S^ 

durfte.  Cic.  de  lege  agr.  2,  7.  Suet,  Mommsen^  B.  G.,  2.  S.  3W  f. 
Nei\  7. 
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H.  Lepidus  veigebcns  in  Frage  gestellt  ^^  Allein  die  Lex  Au- 
relia^^  679  und  Fompeia^  tribunida  684  restituirten  den  Tri- 
biinaty  die  Lex  Äurelia  iudiciaria  684  yemichtete  die  GerichtB- 
einrichtungen,^^  durch  die  democratischen  Leges  Comeliae  des 
Tribunen  C.  Cornelius  687  wurde  das  Dispensationsrecht  des 
Senats  von  den  Gesetzen,  die  willkürliche  Eechtspflege  der  Prä- 
toren, die  wucherlichen  Darlehen  an  fremde  Gesandte,  ^^  durch 
die  Lex  Atta  691  die  ßelbstergänzung  der  Priestercoll^en  ge- 
brochen,^^ den  ultrademocratischen  Leges  Clodiae  696  und  später 
erlagen  auch  noch  die  censorische  Strafgewalt,  die  ^taatsauspi-. 
zien,  die  Beschränkungen  des  Associationsrechts  der  Collegien 
und  des  Stimmrechts  der  Freigelassenen.^^ 

Einen  festen  Grund  der  neuen  monarchischen  Ordnung, 
deren  der  Staat,  nachdem  er  seit  dem  Sturze  der  Oligarchia  alle 
Stufen  der  Auflösung  Ton  der  Beform  bis  zur  Anarchie  durchlebt 
hatte,  dringend  bedurfte,*®  legte  —  an  Pompeius  Statt  — *^  erst 
Cäsar  durch  die  Leges  luliae  1)  über  Bepetunden,  PubKcanen  und 
DomainenTertheilung  im  Consulat  von  695,  mit  deren  erster  die 
Lex  Vatinia  und  Fufia  in  Verbindung  stehen,  2)  die  Bückberu- 
fnng  der  Verbannten,  das  Schuldenwesen,  die  Civität  der  Trans- 
padaner,  während  der  lltägigen  Dictatur  705,  3)  nach  der 
Schlacht  bei  Thapsus  708:  über  das  Gerichtswesen,  Gewalt  und 
UajestätsTerbrechen,  über  die  politischen  Associationen  {de  colle- 

2*  Appian.  B.  C.  1,  105 — 107.  gmH  annos  discordla^  non  mos  non 

Sallusl,  fr,  hisU  1.    Liv,  Ep.  90.  ias^  deterrima  quaeque  impune ,  ac 

Flor.  3, 23.  Oros.  5,22.  multa  honesta  exitio  fuere.  Id.  Ann. 

,  2J  Cic.  fragm.  ComeL  p.  78.  Or.  1, 2, 4. 

SallusL  fr.  UsU  Üb.  UL  p.  008.         31  Tacl  Cnaeus  Poinpeius  ter- 

Corte,  tium  consul  (702)  corrigendis  mori- 

2«  Lir.ep.V7.  F«//.  2,30.  bus  delectus,   et  gravior  remedüs 

27  Ascon.  in  ComeL  p.  56— 5S.  quamdeiictaerant  suarumquelegum 
Or.  Daher  die  Lex  Gabima  687,  auctor  idemacsubversor^quaeai^nus 
Cic.  adAti.  5,21.,  gegen  die  Geld-  luebalur,  artnis  amisit.  Die  Leges 
geschäfte  der  Provinzialen.  Pompeiae  (£>  i  o  40, 57.)  Bind  weaent- 

28  DioCass.  37,37.  lieh  niir  l)  die  iudida^ia  999  (As - 

29  Cic.p.Sest.2by^  p.Milon.  con.  in  Pison.  p.  16.)  im  zweiten 
c.  12,  33.  c.  33,  80.  ad^^(.  3, 15,4.  Consulat,  2)  de  panädrn  unge- 
Ascon.  in  Pison.  p.  8, 9.  Or.  in  Mi-  wissen  Alters,  3)  de  w,  über  den 
2(>n./».  52.  Das  Gesetz  über  die  f»o/a  Process  Milo,  de  ambitu,  de  iure 
retisoria  wurde  702  {Dio  40,  57.)  magistratuum  (Suet.  Caes.  c.  28. 
durch  die  ZtfxCö^a/ia  aufgehoben.  Dio  40,  56.)  702  im  dritten  Con- 

*>  Tac.  l.  exin  continua  per  vi-     siüat 
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gii8)f  die  Priestercollegien,  italische  Oemeindeordnung,  Provin- 
zialverwaltiing  und  Beschränkung  der  Legationes  Uher<Uy  endlich 
über  den  Luxus.** 

Es  blieb  seinem  Erben,  dem  neuen  Monarchen,  nach  Siche- 
rung seiller  Macht  nur  übrig,  die  Wunden  zu  heilen,  welche  die 
Bürgerkriege  der  Bürgerschaft  geschlagen  hatten.  Dahin  zielen: 
1)  die  Leges  luUae  Augusti  über  Ehebruch,  Stnprum,  Kuppelei, 
über  standesmässige  Ehe,  Bechtsnachtheile  der  Ehe-  und  Kinder- 
losigkeit 737  ff.,  über  Erbschaftssteuer  759,  öffentliche  und 
Friyatgewalt,  Majestätsverletzung,  Ordnung  des  Gerichtswesens, 
Amtserschleichung,  Sacrilegium,  Peculat,  Vertheuerung  des  Ge- 
treides, Luxus,  Theater  u.dgl.  aus  unbestimmten  Jahren,^  2) die 
verwandten  Gesetze,  wie  die  Lex  Saenia  726  über  Ergänzung 
des  Patriziats, '^  endlich  3)  die  wichtigen  Gesetze  über  Beschrän- 
kung der  PriTatautonomie  hinsichtlich  der  Freilassung,  die  unter 
derselben  und  der  folgenden  Eegierung  gegeben  wurden. 

2)    Iu8  publicum. 

§.  10. 
Leges  de  provocatione,  multaticiae^  de  imperio. 

Das  ungetheilte  Lnperium,  welches  die  altrömisch-latinischc 
Stadtverfassung  dem  Bex  einräumte,  wurde  schon  durch  die 
Theilung  und  zeitliche  Beschränkung^  dieser  Magistratur,  die 
coll^;ialische  und  tribunicische  Intercession,  ^  geschwächt 

^  Mommsen  R.  G.  3,  Kap.  11,  dominantem  inira  sex  mensium  et 

S.  443  f.  Fi 8  cher^  Zeittafeln,  S.  tSS,  anni  coegit  spatium, 
t7S,nof.  s  Diese  sicherten   l)  die  Leges 

*»  Tac,  L  sexto  demum  conmlatu  sacratae  a.  u,  360  (Cic.  ComeUcm. 

(7«)  Caesar  Augustus^  poteniiae se-  u,Agcon.p.  75w  76.  Or.)  i)  Lex Pu- 

eurusy  quae  triumviratu  iusserat,  ab-  bUlia  Voleronis  283 :  ut  plebeii  magis- 

bievit,  deditque  iara^  quis  pace  et  iratus  tributis  comitüs  fierent  (Liv. 

principe  uteremur,  2, 56.  Dio  nys.9y  4».^ ,  S)  Lex  Dui- 

*♦  Tac,  Ann,  1 1, 15.  Ha  305:  qtUplebem  sine  Iribunis  reU- 

*  Pompon,  L.  1.  §.  14 — 34.  D,  de  quisset^  quiquemagistrcUum  sine  pro» 

origine  (iuris  et)  omnium  magistrch  vocatione  crecuset,  tergo  ac  capile 

tuum,  Or,  Claudü  de  dvitate  Gallis  puniretur(L  iv,  3, 55.^,  4)  LexTreho- 

danda  3, 96, 3S,  33, 36.  Xtt7. 2, 1.  3, 5.  nia  306;  ut  quiplebemRomanam  tri- 

Tac,  A,  1,  1.  —  Lex  Aemiliasn,  bunos plebis  rogaret ^  is  usqite  eo  ro~ 

L  iv,  4, 34. 9, 33.  quinquennalem  ante  garet,  dum  decem  tribunos  plebis  fe- 

censuram  et  longinquitate potestaiis  cisset  (Liv.  5, 10.  Diodor,  12, 35.^, 


I.  las  veius.  §.  10.  Leges  de  pravocatiotie^  multaticiae,  de  imperio,  25 

Eine  directe  ünteroidnang  unter  die  Sonverainetät  des  Po- 
pulns  brachten  die  Provocationsgesetze.  Drei  Leges  Valeriae 
245,  305,  454  sichern  in  der  Stadt  und  ihrer  Bannmeile  dem 
zum  Tode  oder  zur  Geifiselong  verurfheilten  Büiger  die  Berufung 
Tom  Gonsul  an  die  Centarien.  ^  Drei  Leges  Pbrciae  557  unter- 
sagen dem  Beamten  überhaupt  bei  schwerer  Strafe,  gegen  einen 
römischen  Bürger  Todes-  oder  Leibesstrafe  zu  vollstrecken, 
ausser  nach  Eriegsreoht^  Die  Lex  Sempronia  631  dehnt  die 
ProYocation  des  Bürgers  auch  auf  dieses  aus,  nur  gegen  Bundes- 
genossen und  UnterÜiouen  blieb  das  militairisehe  Imperium  un- 
beschrankt.^ 

In  entsprechender  Weise  wurde  das  uralte  Multmingsrecht 
(JduUae  dictio),  d.  h.  das  der  curulischen,  wie  der  plebejischen 
Gerichtsbarkeit  anhängige  Eecht,  Ordnxmgsstrafen  ohne  Yemich- 
tung  der  yermögensrechtlichen  Eidstenz  also  unter  dem  halben 
Vermögen  auszusprechen,^  beschränkt  Die  Lex  VcUeria  245 
gestattete  die  Piovocation,^  die  Lex  Aterma  Tarpäa  300  und 
Menenia  Sextia  302  bestimmten  das  Maadmum  des  Muüae  sacra- 
mmtwn  gesetzlich.^ 

Die  Bürgerschaft,  auf  welche  die  Entscheidung  in  Capital- 
Sachen  Bömischer  Bürger  überging,  war  die  Centuiienversamm- 
limg  BÜa  Gerichtshof,^  in  Multsachen  genügte  die  Entscheidung 

i^LexAtinia:  GelLi4,%,  irihunis  Romanorum  iniussuveiftro  tudkare- 

pUbissenahtshahendiitis  erat,  quam-  tur.  Ca /t7.  4,  5.  1,  11.   Ver,  5,6S. 

quam  senatores  non  essent  ante  Ati-  Gell,  10,  S. 

räum  piebtsdium,  6)  Lex  Cornelia  ^  X.  13t.  §.  1.  2>.  de  V,  5.  (50,16.) 

cnLiv.epit,9»,  tue  legum  ferenda*  Tac,  A,  13,  38.  OrelL  inscr,9m, 

rum  ademü.  Cic,  de  leg,  3,9.  auxiUi  VgL  L,  5.  C,  quando  prov,  (7,  64.) 

ferendi (potestatem)  reHquit.  i)  Lex  Weiterhin  7YX.  C,  i,  54.  de  modo 

Pompeiä ü&iVe IL  2,90,  tribuniciam  multarum  quae  a  ludidbus  infli- 

potestaiem  restümt,  cuiusSulla  ima-  guntur, 

gmem  sine  re  reUquerat,   cf,  Liv,  "^  Dionys,  Hai,  5, 19. 

epii,  97.  *  Cic.  de  rep,  2,  S5.  de  muÜae  so- 

*  Cic.  de  republ.  2,  Sl.  Zt>.  8,  cramenlo  (cf.  Fest,  v, publica pon- 
55. 9,9.  Plut.  Popl.  10.  Mommsen^  dera  n.  8.  g.  Lex  de inferiis)  —  tule- 
R.  G.  1,  Ml,  380.  runt.  Dionys,  10, 00.  Gell.  11, 1. 

4  Cic.  de  republ.  2, Sl , 54.  p. Rah.  Festusv. aestmaia, multam^ovibus, 

4,tt.  mF^rr. 5, 63,165.  Sallust,  Cot,  peculaius.  Eine  sehr  billige  Geld- 

51,29,40.   Z^t>.  10, 9.  Gell.  i0,9j  fistimation  der  Opferthiere  stellte 

13.  Plin.  ff.  N.  7, 43.  die  Lex  Julia  et  Papiria  SIM  auf. 

*  Cic.  p.  Rab,  c.  4, «.  C.  Grac-  Cic.  l.  Liv,  4, 30. 
chus  legem  tulit^  ne  de  capite  avium  '  Cic.  de  leg,  3,  ISt 
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der  unförmlichem  DistrlctsverBammlungen,^^  durch  die  Lex  Pu- 
hUUa  des  Volero  283,"  die  Lex  Valeria  Horatia  305/2  die 
Lex  PubUlia  des  Philo  415^*  und  die  Lex  Hortensia  467^* 
wurden  auch  die  legislatiTen  Acte  der  Trihatcomitien  den  form- 
lichen Gesetzen  gleichgestellt  Die  Siimmordnung  erlitt  durch 
die  Legea  taheüariae^^  üher  geheime  Abstimmung  eine  Aende- 
rung,  die  als  der  erste,  aber  noch  fruchtlose  Versuch,  die  Aucto- 
rität  der  durch  die  Comitien  regierenden  Optimaten  zu  brechen, 
gepriesen  wurde. 

Erst  die  Bürgerkriege  führten  die  einheitliche  Amtsgewalt 
eines  Yom  Senat  und  den  Comitien  der  städtischen  YerfiasBung 
unabhängigen,  nicht  durch  Specialgesetze  beschränkten  Staats- 
oberhaupts zurück.  Sulla  erhielt  sie  durch  die  Lex  Valeria  672 
in  Form  einer  militaiiischen  Dictatur,^^  Pompejus  durch  dieZr^'j; 
Gabinia  687^^  und  Manilia^^  als  eine  ausserordentliche  Feldherm- 
würde, Cäsar,  abgesehen  von  einer  Menge  einzelner  Aemter  und 
Befugnisse  (die  wichtigsten  sind  die  Tribunicia  potestas  und  die 
Praefectura  morum,  erstere  wegen  der  AuxiUi  laUo  gegen  die  Be- 


^  Walter,  §.  110.  ffuschke 
Serv.  Tüll.  S.  403. 

1^  Dionys.  9,  43,  44.  Zonar, 
7,17. 

1^  Liv.  3,  55.  ui  quod  tributim 
plebs  iussiset  populum  tenereU 

*^  Liv,  8,  W.  utplebUcUa  omnes 
Quirites  tenerent.  P.  §. 59 a.  §. 4ln. 
meint,  die  nachfolgende  Bestäti- 
gung durch  eine  Lex  sei  erlassen 
und  nur  die  nachfolgende  Auctori- 
tos  patrum  bis  zur  Lex  Uortensia 
übrig  geblieben.  Dies  beruht  auf 
einer  Verwechselung  der  Vorbe- 
rathung  und  Revision.  Die  For- 
mel Lex  sive  idplebiscitum ,  auf  die 
er  sich  beruft,  ist  eine  Cautel,  wie 
rem  $ive  mihi  litem  Heere  oportet, 
die  nicht  hierher  gehört. 

"  P/in.  H,  N,  IG,  10.  ut  eo  iure 
quod  plebes  slaiuisset ,  omnes  Quiri- 
tes tenerevUur.  C/elLlb,  27.  ut  ple* 
hiscita  Universum  populum  tenerent, 
Gai,  1.  5. 


IS  Cic.  de  legA^xa.  Im  Ganzen  4. 
l)  Lex  Gabinia  615  bei  Magistrats- 
wählen,  2)  Lex  Cassia 917  für  Bür- 
gerschaftsgerichte ,  ausgenommen 
Perduellio.    Cic,  de  am.  1«.   Brut, 

23,  27.  2).  Sext.  48.    CorneL  fragm. 

24.  p,  457.  Ascon.in  CorneL  p,  TS. 
3)  Lex  Papiria  «23  über  Gesetzvor- 
schläge, 4)  Lex  Caelia  647  über  Per- 
duellio. Cic,  p,  Plane,  Q,  19,  Plin, 
ep,  3, 20. 

ifi  Appian.B,  C,  1,97— W.  Cic, 
agr,  3,  3,  5— S.  de  leg,  1,  15,  42.  ut 
quaecunque  Sulla  fecisset,  esseni 
rata,  ut  quem  vellet  doium  imlicta 
causa  impuneposset  ocddere  rel, 

*^  Cic,  p,  leg,  Manil,  c,  17,  32. 
18, 54. 19, 57—58.  Dio  36, 6.  Veli, 
2,  31.  Plut.  Pomp.  25.  Liv.  ep,9». 
Ascon,in  CorneL  p.  71.  SchoLBoh, 
ad  Or,  p.  Place,  p,  235. 

«  VelL  2,  33.  Dio  36,  25,  26. 
PluL  Pomp,  c,  30.  Appian,  Mitlw. 
V,  97.  Liv.  ep,  100. 


I.  Jus  velus.  §.  10.  Leges  de  provocatione^  mulialidae^  demperio.    27 

drü<dnmgen  der  Machthaber  in  den  Provinzen)  nnter  der  Form  des 
Imperatorenomts  für  sich  und  seine  männliehen  (leiblichen  oder 
adoptirten)  Descendenten,  d.  h.  im  Wesentlichen  des  erneuerten 
alten  Königthums,^^  wovon  der  Ehrentitel  hinter  dem  Eigen- 
namen ebenso  verschieden  ist,  als  die  Feldhermwürde.  Augostus 
nahm  das  Imperium  nur  auf  10  oder  5  jahrige  Zeiträume  an,^^  Tibe- 
rius  wies  es  ganz  zurück  und  behielt  nur  das  Oberfeldhermamt.^^ 
Die  späteren  Principes  erhielten  es  nebst  der  tribunicischen 
Gewalt,  dem  Oberpontifieat  und  anderen  Aemtem  regelmässig.^^ 
Die  TJebertragung  geschah  durch  Senatsschluss  und  Curiat- 
gesetz,^  so  dass  der  Name  Lex  Imperii^  Lex  Regia^^  das 
Souverainetätsgesetz  nach  Form  und  Inhalt  ganz  richtig  be- 
zeichnet. Aus  den  üblichen  Schlussclauseln,  der  Dispensation 
von  (bestimmten)  Gesetzen  ^^  und  Eatihabition  der  Begierungs- 
handlungen  {acta)^  hat  die  spätere  Doctrin  eine  vollständige 
Delegation  der  Comitialsouverainetät  heigeleitet,^^  welche  die 
Neuem  vor  der  Wiederauffindung  des  Gaius  gar  als  einen  ein- 
zigen, die  Einführung  der  Monarchie  betreffenden  Act  aufgefasst 
hatten. 

§.  11. 

Leg  es  de  civitate. 

Während  des  alten  Bündnisses  der  Bömer  mit  den  Latincrn 
gegen  die  Etrusker  und  ihre  Verbündeten  hatte  ein  eidgenössi- 
sches Ansiedelungs-  und  Exilrecht  bestanden,  Kraft  dessen,  wer 


19  D 10  53, 17.  vgl.  43, 44. 52, 41.  15.  und  die  Lex  Cornelia  878,  ne  qms 

Mo  m  m  s e n ,  13«  G. ,  3, 446.  in  sencUu  legibus  solverelur^  nisi  CC 

^  DiobS,2^\Z.  Fische r^ZGitr  affuissent,  neve  quis,  cum  solutus 

tafeln,  S.  318  f.  esset ^  intercederet^  cum  de  ea  regd 

2t  JDio  57,  8.    Sueton,  Tib,  26.  populum  ferretur,  Ascon,  in  Cor^ 

Eckh e  l  JDoctr.  num,  6, 200.  neL  p,  37  sq, 

22  Gai.  1,  5.    Tac.  last  4,  3,  6.  26  Lex  de  imp,  Vesp,  l.  uiique 
decenu  Prindpibus  solita.  quae  ante  Ji,  L  rogatam  acta^  gesia^ 

23  Tac,  löst,  4,  5,  6.  Zex  de  imp,  decreta^imperataablmperatoreCae' 
Vesp,  fi.  „huiusce  legis  ergo,**"  sare  Vespanano  Aug.  —  iussu  man- 

21  X.  3.  C  cf«  (es/am.  (6, 23.)  L.i,  datuve  eius  a  quocunque  sunt^  ea 

pr,  D.deconst.pr»  (1,4.)  ConsLDeo  perinde  iusta  rataque  sint^  atque  si 

auct.  §.  7.  populi  plebisve  iussu   acta  essent. 

2»  Lex  de  imp.  Vesp.p.^ßZ.  Haub,  L  2.  §.  11.  D.  de  O,  L  (1, 2.). 

L,  3.  C.  de  lest.  (8, 23.)   L.  31.  D.  de  27  L,  i.  pr,  D.  de  const,  pr.  (1 , 4.) 

leg.  (1,  8.).  Vgl.  Dio  53, 18, 28.  59,  §.  6.  /.  de  L  N.  (1,2.). 
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mit  Weib  und  Kind^  nach  Rom,  welches  noch  des  Wachsthums 
drmgend  bedurfte  und  sein  Bürgerrecht  sogar  noch  zur  Strafe 
yerlieh,  übersiedeite,  sich  dort  censiren  Hess,  diente  und  steuerte, 
nahezu  ein  FassiybürgerTecht  (Mimicipium)  und  selbst  ein  be- 
schränktes Stimmrecht  erhielt,  also  fast  eine  Stellung,  wie  sie 
die  schutzrerwandten  Plebejer  vor  der  Lex  Canuleia  und  Lidnia 
hatten.* 

Nach  der  Schlacht  bei  Trifanum  (414),  welche  die  alten 
Latinen  aus  Bundesgenossen  in  stammverwandte  Unterthanen 
umwandelte  und  den  Grund  zu  einer  ganz  neuen  Art  abhängiger 
latinischer  Gemeinden  legte,  wurde  die  im  Werth  gesti^ene 
römische  Civität  nur  noch  den  Magistraten  dieser  latinischen 
Gemeinden  als  persönliches  Yorrecht  vorbehalten,  jenes  alte 
Recht,  in  Rom  zu  dienen,  aber  durch  ein  römisches  Gesetz  an 


*  Dionys.  6, 2. 7, 18.  Huschke, 
GaiusS.7.  Vergl.d.Serv.TulLS.554. 
Diesem  Frincip  folgen  die  späteren 
Bürgerrechtserwerbungen  durch 
Familiengründung  und  zur  Beloh- 
nung patriotischer  Handlungen, 
Cic,  p,  Balb,  24.  Lex  rep,  Un,  70. 
Ulp,  3,  S,  4.  Gau  3,7S,  während 
das  politischeAnrecht  durchEhren- 
stellen  enger  begrenzt  (minus  lae- 
tum,  so  ist  bei  Gai.  1, 96.  für  latium 
zu  lesen  Plin,  Paneg.  S9.  laett  adiie 
honoreSf  capessite  dvitcüem,  nemi- 
nem hoc  necessitudinis  ahruptum  ve- 
lut  truncum  amputatumque  desti- 
tuet),  nämlich  auf  die  Person  be- 
schränkt war,  wenn  es  nicht  durch 
Privilegien  erweitert  wird,  wie  z.  B. 
in  der  Lex  Flav.  Salp  c.  29,  2S» 
Stint zing  in  den  Hdlb.  Krit. 
Jahrb.  isas,  S.  339— 3S5. 

2  Liv.  1,52.  Fe8t,v.Municipium 
id  genug  hominum  dicitur^  qui  cum 
Romam  venissent  neque  dves  Ro" 
mani  essent,  participes  tarnen  fuerunt 
omniumrerumod  munus  fungendum 
una  cumRomanis  civibu8,  praeter- 
quam  de  suffragio  ferenda  aut  ma- 
giitrcUucapiendo;  sicut  fueruntFun" 


daniy  Formiarä^  Cumani^  Acerranij 
Lanuvini,  Tuscukmi,  qui  po9t  ali- 
quot annos  dves  Romanie/fecti  sunt; 
nämlich  die  übersiedelten  Einzel- 
nen nach  einigen  Dienstjahren;  die 
ganzen  Städte  wurden  erst  415  Pas- 
sivbürger, Liv.  8, 14, 17,  sesVoUbür- 
ger  Lt &.  38, 16.  SoIIuschke,  Ga- 
ius  S. 8.  A. M. K, A.Schm idt,  Frei- 
burger Programm  1856,  S.  U.  Not.  18. 
Daher  der  Gegensatz  gegen  die 
Städte,  die  von  Haus  aus  ganz  in- 
corporirt  wurden  (quorttm  civitas 
universa  in  dvitatemRomanam  uenit^ 
wie  Tusculum,  Arici6^  Cäre^  Anag- 
nia)  Fes  tu  8  L  und  v.Mtmicepsinfin, 
Das  alte  Conubium  (Diodor.  p. 
500,  62  fr.  Vat.p.  130.  Dindf)  unter 
den  Bundesgenossen  muss  schon 
früh  abgebrochen  sein ,  da  es  nicht 
einmal  die  Plebejer  haben.  Daher 
bedurfte  es  für  die  iura  conubü  aus 
latinischer  Ehe  (potestas^  manus^ 
Tutoris  optio,  matidpiumjiura  über- 
torum  paiemorum)  bei  Aenderung 
des  Bürgerrechts  einer  Fiction  rö- 
mischer Entstehung,  Lex  Flav, 
Salp.72,^  A.  M.  bezüglich  der  Tuto- 
ris Optio  Mommsen  Stadtr.C.  S.4S0. 
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die  Bedingung  geknüpft,  dass  der  dort  Censiite  einen  männlichen 
leiblichen  Stammhalter  (sttrpem  ex  sese)^  für  Kriegsdienst  nnd 
Abgaben  in  der  Heimath  zurücklasse.  Um  diesen  aber  pflegte 
die  Heimathgemeinde  durch  vorheiige  Ifancipation  des  leiblichen 
Sohnes  an  einen  Komischen  Büxger,  unter  der  Abrede  künftiger 
Mannmission  {contracta  fiducia),  die  römische  Gemeinde  durch 
Wahlkindschaft  und  üebersiedelung  des  Adoptiyyaters  als  cae- 
lebs^  betrogen  zu  werden/  Yorausgesetzt,  dass  man  für  das  ge- 
waltsame und  heimliche  Eindringen  in  das  Bürgerrecht  überhaupt 
noch  eine  Bechtsform  suchte.  Die  Lex  Claudia  bll  wies  daher 
die  564  oder  später  in  einer  launischen  Gemeinde  Censirten  aus 
und  übertrug  dem  Prätor  die  Untersuchung  gegen  die  Wider- 
spänstigen,  zugleich  wurde  durch  Senatsschluss  verordnet,  dass 
künftig  die  Manumission  nur  zu  verstatten  sei,  nachdem  der  Manu- 
mittent  beschworen  habe,  sie  nicht  in  der  Absicht  zu  vollziehen, 
einen  latinischen  Bürger  in  einen  römischen  umzuwandeln  {civU 
taiis  mutandae  causa).^ 


>  i.  37.  D,  de  op.  Üb.  (38,  1.) 
Fr,  Vai.  198  'se  natos. 

*  GelL  4, 30, 1.  Cic.  de  leg.  3, 3, 
7.  censore»  —  caeHhes  esse  proM- 
letUo. 

*  £ip.  41,8.  Genera  —  fraudis 
duo  mutandae  viritim  civitatis  in- 
duda  erant.  Lex  socOs  nominis  La-- 
thäf  qui  stirpem  ex  sese  domi  relin- 
querent,  dabat,  ut  cives  Romanifie- 
reni.  ea  lege  male  utendo^  aläsodis, 
aiü  populo  Romano  imuriam  fade- 
hani.  Nam  et,  ne  stirpem  domi  re- 
ünquerent^  Uberos  suosquibusquibus 
Timams  in  eam  conditionem,  ut 
manumitterentur ,  mancipio  dabant, 
Ubertimque  cives  (Libertinen,  weil 
Familie  and  CiTität  geändert  wer- 
den) essent:  et  qmbus  stirpes  deesset, 
fptam  reUnquereni,  tU  cives  (Düker 
iiadves,  Huschkel.  ut  municipes 
dffes,  Schmidt  l.  ut  reliqimsevide- 
retUur  fUio  adoptato  cives)  Romani 
fiebant.  Dagegen  die  Bitte  der 
«ocb;  ut  lege  caverent,  ne  quis  quem 
(nvitatis  mutandae  causa  suum  face- 


ret  neve  aUenaret  (adoptire  oder 
mancipire)  et  si  quis  ita  civis  Roma- 
nus  factus  esset  ...  (Marquardt, 
Hdb.  d.  Rom.  Alt  3^  44:  td  ratum  ne 
esset.) 

^  Xtv.  41, 9.  Ad  legem  et  edictum 
consulis  S.  C.  adiectum  est  ut  dicta- 
torj  consulj  interrex,  praetor y  qui 
nunc  esset  (Schmidt  quicunque 
esset,  es  ist  ausgefallen :  qtdque  post- 
hac  futurus  esset),  apud  eorum  quem 
qui  manu  mitteretur,  in  libertatem 
vindicaretur  (fönnlicher  Ausdruck 
für  die  Handlung  des  Manumitten- 
ten  und  des  Assertor,  also  nicht 
mit  Schmidt  manumitteretur  in 
liBertatem,  inde  caveret,  eher  ist 
wieder  eine  Zeile  ausgefallen :  ita 
u.  e.  r.p.  f.  V.  s.  V.  operam  daret)  ut 
iusiurandum  daret,  qui  cum  manu- 
mitteret,  civitatis  mutandae  causa 
manu  non  mittere.  Qui  id  non  iura- 
ret,  cum  manumittendum  (Schmidt 
permittendum,  eher  manu  missurum, 
oder  nachlässige  Relation)  non 
censuerunt.  Haec  in  posterum  cauta 
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Den  zwölf  neaem,  nach  der  Unterwerfung  Italiena  gegrün- 
deten latinifichen  Colonien,  Ariminam486,  Beneventam  486, 545, 
Firmum  490,  545,  Aesemia  491,  545,  Brandusium  510,  545, 
Spoletium  514,  CTemona536,  545,  564,  Flacentia  536,  545,564, 
Copia  481,  545,  Yalentia  517,  Bononia  565,  Aquileia  573,  585, 
wurde  sogar  grundaätzlich  allein  noch  das  privatrechtliche  Com- 
mercium und  die  persönliche  Civität  ihrer  Magistrate  gewährt.^ 

Den  Unmuth  der  durch  diese  Verkümmerung  des  Municipium 
und  die  seit  590  grundsätzliche  Beschränkung  der  Büigenrechts- 
yerleihung  an  ganze  Gemeinden  auf  römische  Festungen  {Colo- 
niae)  zurückgesetzten  Bundei^enossen  suchte  die  Lex  Sempronia 
621  durch  den  Antrag  auf  volle  Civität  für  sämmüiche  latixiiache 
Gemeinden,  auf  das  latinische  Mitstimmrecht  für  die  anderen 
italischen  Bundei^noBsen  zu  heschwichtigen.^ 

Der  Senat  aher  antwortete  in  der  Lex  lunia  628  des  Yolks- 
tribunen  Marcus  Junius  Pennus  mit  Ausweisung  aller  Nicht- 
bürger  aus  der  Hauptstadt,  d.  h.  mit  Aufhebung  des  Munid- 
piums.^ 

Ein  consulaiisches  Gesetz  des  Rechtsgelehrtcn  .Q-  Scävola 
und  des  Redners  Lucius  Crassus,  die  Lex  Licinia  Äfucia  650, 
beschränkte  zwar  die  Repressivmassregeln  auf  die  Usurpation 
der  Bürgerrechte,  die  sie  einem  Strafverfahren  (Quaestio  de  m»»- 
tate)  unterwarf.*^  Indess^i  die  juristische  Folgerichtigkeit  war 
bei  diesem  politischen  Fchlgrüf  schlecht  am  Orte;   die  Italiker 


inssique  edicto  C,  Claudii  consuU»  liqtä oder  veierisPlin,  ff. N.AjSa.) 

Claudio  decreta  est:  so  die  Wiener  gesehen  zu  haben.    A.  M.  Sav. 

Hdschr.;  der  Inhalt  des  Edicts  und  Verm.Schr.  1850,1. Niun.9.  ffuschte 

der  Quftstio  ist  ausgefallen.  Berv.  Tüll.  8. 572  Not  P.  §.  6S. 

^  Cicp.Caec.iS,  Sulla  ita  iulii  »  Appian.  fi.  C.  1,   «I.  «.  3*. 

de  civitate ,  ut  non  susiuleni horutn  Flut.  C.  Gr,  5. 8.  Ve l L  2, «, «. 

(Volaterranontm)  neza  atque  here-  •  Cic.  de  off.  3,  11.  Brut,  r.  ». 

ditateg^  tubet  enim  eodem  iureeAe,  Gegenrede  des  Gracchus:  Festu» 

quo  fuerint  Ariminenses:  quos  quis  v,  Re» puhltcas.  l^ex  Fulvian»:  An- 

ignoral  duodedm  coloniarum  fuisse  trag  auf  Pro vocationf&r  die,  welche 

et  a  populo  Romano  hereditates  r«-  ihre  Civitftt  ändern  wollen.    Va  l. 

pere  potuisset  Das  Richtige  über  M,  9, 5,  t.  Appian,  B,  C.  J,  tl. 

diese TielbesprocheneStclle  scheint  *®  Cic.  fragm,  Comei.  m,Ascou. 

Mommsen,  R.  G.  1,8.993.  2,880.  ib. p. 97.  Orell.de o/f.  3,  \\,V.  Brut. 

(bis  auf  die    irrige  Bezeichnung  IG.  p.  Balb.  31,  34.   Schol.  Bob,  a*l 

minus  Latium^    statt   novum    im  Cic.  p.  Sestio  p.  396.    Mommseuy 

Gegensatz  der  Munidpia  fMtii  an-  R.  G.  2, 3U. 
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hofften  nur  noch  auf  die  Leges  Liviae  dos  M.  livius  BrosnB  663, 
mit  deren  Yeieitelnng  die  offene  Empörung  auBbrach.^^ 

Nach  dem  mareischen  Kriege  bot  die  Lealulia  des  Consuls 
Lucius  Cäsar,  Ende  664,  den  treugebliebenen  latinischen  Colo- 
nien  und  Munidpien,  nebst  einigen  etruskischen  Bandesstädten 
die  volle  Civität  in  Form  der  Vereinbarung  (si  ei  legi  fundi  facti 
essent),  nicht  der  Yerleihung.^^  Ein  zweites  Gesetz  der  Volks- 
tribunen  Marcus  Plautius  Silyanus  und  Gaius  Fapirius  Garbo, 
die  Lex  Hautia  Papiria^  Ende  664  oder  Anfang  665,  gestattete 
den  Cives  und  Incolae  sämmtlicher  italischer  Gemeinden,  sich 
binnen  zweimonatlicher  Frist  bei  dem  Frätor  um  das  römische 
Bürgerrecht  zu  melden.  ^^  Das  cisalpinische  Gallien  blieb  zwar 
Provinz,  erhielt  aber  italische  Gemeindeverfassung  in  zwei  Ab- 
stofimgen:  1)  die  launischen  Colonien  und  bundesgenössischen 
Gemeinden  bis  zum  Po  wurden  den  eigentlich  italischen  gleich- 
gestellt, 2)  in  der  transpadanischen  nördlichen  Hälfte,  in  der 
nur  Aquileia  seit  573  latinische  und  Eporedia  seit  654  römische 
Büigercolonie  waren,  erhielten  die  neugebüdeten  Gemeinden  durch 
eine  Fiction  der  LexPompeia  des  Consuls  Strabo  665  das  Hecht 
der  latinischen  Colonien,  d.  h.  die  beschränkte  peiBÖnliche  Ciyität 
iiir  ihre  Magistrate,  um  sich  ihres  Stadtregiments  zu  versicheni.^'^ 
Bas  Stimmrecht  der  neuen  Bürger  sollte,  wie  das  der  Launen 
und  Freigelassenen,  auf  wenige  Tribus  beschränkt  sein;*^  die 
Lex  Sulpicia  666  über  die  Gleichstellung  mit  den  Altbürgem 
im  Sinne    der   Leges   lAviae^^   wurde    zwar   cossirt,^^    allein 


»  Eid  derltaliker Dl odor.Fa/.  Plin.  H.  N.  3,  24.    cf.  Decr.  Ter- 

p.  1%.  Verbittusg  bundeswidriger  gesfinum  CoL  IL  Z,  S,4,82.  Hu  schke 

SpeziaWerieihongen  Cic.  p.  Balb.  Gaius  8. 13.   Ebenso  Cäsar  für  die 

ti.  Val.  M,  5, 2, 8.  nach  der  Lex  Fo/tmaflOS  deducirten 

*'  Cic.  p.  Balb.  S.    Vell.  2,  M.  Novocomenser,  Appian.  B.  C.  2, 

Gell.A,i.  Appian.  B.  C.  1,49.  «6.  Sueton.  lul.^.  Strabo  b^  1,8. 

"  Cic.p.  Archta c.4.  ad  fam.  13,  W.  §.  280. 

».  Einige  Gemeinden  wurden  erst  **  Nach  VelL  2,  W.  wurden  sie 

nr  mid  870  durch  Senatsschlass  re-  in  acht  Tribus  contribuirt,  während 

cipirt,  Ztr.  Epit.  80, 84.    Die  Hera-  nach  Appian.  B.C.  1, 49, 93.  nach 

cleoten  zogen  ihr  altes  Bandesver-  der  Lex  Julia  zehn ,  nach  der  Lex 

bältniBs  der  Civität  vor,    Cic.  p.  Plautia  noch  zehn  neue  Tribus  er- 

fialh.  8.    Ebenso  Neapolis  seine  richtet  wären, 

griechische  Verfassung  und  offi-  *•  Liv.  Epit.  77.  Appian.  B.  C. 

aelle  Sprache.  1,A5,36. 

"  i4«con.  in  Püion.  p.  3.  Or.  "  Appian.  B.C.  iySl9» 
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ein  SenatsBchluss  tob  669  erkannte  das  allgemeine  Suffiagium 
in  allen  Tribus  an.^^ 

Sulla  hielt  die  während  der  Bevolution  vorgenommenen 
Verleihungen  an  Neubürger  im  Princip  aufrecht,  ^^  strafte  aber 
mittels  der  Lex  Cornelia  de  cmtate  und  agraria  673  (Not  7) 
die  etruskischen  und  samnitischen  Städte  mit  Confiscation  ihrer 
Feldmark  und  Civität,  statt  deren  sie  die  jüngere  schleditere 
Latinität  erhielten.^ 

Die  Lex  Papia  689,  welche  im  Interesse  des  italischen 
Handels  die  Fremden  erbarmungslos  auswies,^^  ist  nur  eine  er- 
weiterte Anwendung  der  Lex  lunia. 

Ob  endlich  Cäsar  den  transpadanischen  Gfemeinden  705  die 
längst  verheissene  Oiyitäty^^  den  sicilischen^  und  spanischen^^ 
die  Latinität  von  der  Bürgerschaft  rogirt  oder  direct  verliehen 
hat»  ist  um  so  finglicher,  als  schon  die  Lex  Apuleia  654,  Gellia 
Cornelia  682^^  und  andere  Gesetze  den  Imperatoren  in  diesem 
Stücke  eine  mittelbare  Gesetzgebung  einräumen,  die  sie  durch 
Verleihungen  an  ihre  Veteranen  (Tabulae  honeataemisaioms),^  an 


*^  Liv.  EpiL  84.  novis  dmbus 
SCto  suffroffium  datum  est  Mit 
idem  Stimmrecht  der  Neubürger 
ist  das  der  Freigelassenen  vielfach 
verflochten.  Statt  der  frühem  will- 
kürlichen Beschränkungen  der 
Censoren  (Fabius  4S0,  Ti.  Sempro- 
nius  Gracchus  585,  Cic,  deor.  1, 9. 
Victor ilL  57,)  wurde  das  Stimm- 
recht durch  die  Lex  Aemilia  desM. 
Scaurussas  {Victor  /.72.)ge8etzlich 
beschränkt,  durch  die  Lex  Sulpida 
flts  (Liv,  ep,  Tl.  ut  novi  dves  Uberti- 
nique  per  omnes  tribus  distribuerer^ 
tur)^  Lex  Manilia  687,  Sl.  Dec. 
(Ascon,  in  ComeL  p.  64,  69.  Dio 
36,15.)  endlich  durch  die  projec- 
tirte  Lex  Clodia  {SchoL  Bob,  p.  346. 
Cic.  p,ML  12,  SS.  33,89.  Ascon, 
in  MLp,  OS.)  sogar  auf  die  unfeier- 
iich  Manumittirten ,  jedoch  immer 
nur  vorübergehend  erweitert,  denn 
es  blieb  später  auf  die  Stadttribus 
beschränkt  {Dionys,  4,n.  Afo  m  m- 


sen,  röm.  Tribus  1844,  S.  178  f.). 

19  Liv.  £i>it.  86.  Sulia  cum  Itali- 
ds  popuUs,  netimereturabüsveltd 
erepturus  dvitatem  et  suffroffH  ius 
nuper  datuniy  foedus  percussü. 

»  Sallust.  Hist.  fr.  1.  orat.  Le- 
pidi  §.  6.  Orell.  Cic.  p,  domo  c.  90. 
Appian.  B.Ci,  100.  Cic.  agr,  2, 
38.  3, 9,  S. 

M  Cic.  de  off.  3, 11, 47.  agr.  1,  4, 
18.  p.  Balb.  23, 62.  p,  Arck.  5,  la  ad 
Att.  A,  16,  \%  SchoL  Bob.  ador.  p. 
Arch.  p.  354, 5, 16. 

»  Dio 37, 9. 41, 86.  Tac.  A.il, 
34.  die  Transpadaner  in  den  Legio- 
nen hatten  sie  längst  Caesar  B. 
C.  3, 87.  Mommsen^  R.  G.  3, 986. 

a  Cic.  ad  Att.  14,  lt.  Plin.  IL 

i\r.3,i4(8). 

34  Dio  43,  88.  Madvig  Opusc. 
acod.p.  948, 980. 

25  Cic.  p.  Balb.  8, 19. 14, 82. 

28  Mommseny  Stadtr.  S.  899, 
Note  9. 


I.  lus  vetus.   Lex,    §.12.  Legen  municipales. 
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Gemeiaden,^  endlich  durch  Caracalla's  finanzielle  mvellirende 
Verbreitong  der  Civität  über  den  Orbis  Romanua^^  noch  lange, 
zum  Theil  sogar  in  der  äussern  Form  der  alten  Gesetzgebung^^ 
geübt  haben. 

§.  12. 
Leges  municipales,* 

So  lange  der  Staat  selbst  nur  eine  Gemeinde  {res  publica) 
darstellte,  konnten  die  secundären  Communen  nur  entweder  als 
Staatstheile  oder  als  formell  souveräne  Eidgenossen  angesehen 
werden.  Jenes  geschah  in  Ansehung  der  nur  f actisch  selbstän- 
digen Bürgergemeinden  fremden  oder  römischen  Ursprungs  {Mw 
mdpia^  Coloniae^  Praefecturae^  Fora^  Conciliabxda  civium  Roma" 
norwu)f^  dieses  bei  den  bundesgenössischen  Municipia  fundana 
und  Coloniae  Latinae.^ 

In  der  Beyolution  aber  wurde  zunächst  Italien  nach  me- 
diatisirten  Bürgergemeinden  mit  selbständiger  Verwaltung  und 
Bechtspflege  abgetheilt^^  und  nur  die  Kapital-' und  Centumyiral- 


^  Latinität  transalpinischer, 
hispanischer  Gemeinden :  Straho 
3, 5, 14.  4, 1,  W.  4, 2, 2.  Plin.  H,  N, 
3,Ä,?4.  4,36.  Tac.A,  15,S2.  Hist 
3,  58.  Spariian,  Hadr,  21.  Civi- 
tat:  Liv.  Epit.  HO.  Sueton.  Octav. 
47.  Dto  41, 34.  43,30.  54,25.  Tac, 
A.  11,  33.  und  Or,  Claudü  de  civi- 
tote  a.  801  V,  fp,  solum  ipswn  ultra 
fines  provinciae  Narbonensis  tarn 
vobis  Senator  es  mätere  quando  ex 
Lugduno  habere  nos  nostri  ordirds 
zfiros  non  poemlet. 

28  L.  17.  Z>.  de  statu  Tiom.  (1, 5.) 
Di»  7?,  9.  Vgl  Spartian.  Sever,  1. 
Victor  de  Caes,  IS.  Nov,  78.  c.  5. 

*>  DiBS  beweisen  die  Leges  Fla- 
viae  (Salpensana,  Malacitana)  und 
die  Müitairdiplome  mit  dem 
Schlass:  Descriptum  etrecogrUtum 
ex  tabula  aenea^quae  fixa  estRomae 
in  CapitoUo  aedis  Fidei  Populi  Ro" 
mam  dexteriore ,  oder  in  muro  post 
Templum  Divi  Augusti  ad  Miner- 
vom,  Constitutio  bei  Gai.  1, 57.  ist 
I. 


ein  allgemeiner  Ausdruck. 

♦  Tit.  ff,  50,  1.  ad  mumcipalem 
et  de  incoUs. 

'  Fe  st  US  V.  Munidpium.  Alio 
modo ,  quum  id  genus  hominum  defi- 
nitur^  quorum  civitas  unieersa  in  ci- 
vitatem  Romanam  venit^  utAricim^ 
Caerites,  Anagnini. 

2  Fe  8  tu  SV.  Municipium  init.  und 
Municeps  in  fin.  Lex  luL  Mun.  Un. 
85—80.  qui  lege  plebisve  scito  per- 
missusest,  fuit,  uti  leges  in  munid- 
pio  fundano  municipibusve  eius  mu- 
nicipiidaret.  Dazutat;.  Z. Sehr.  9, 
352—381.  Cic.derepubl.3jV.  Lex 
agr.  14, 20  exve  foedere, 

3  Das  älteste  Beispiel  ist  die 
revolutionäre  Colonie  Capua  671. 
Cic.  agr,  2,84.  Die  Einrichtung  war 
aber  wohl  schon  durch  die  grossen 
Bürgercolonien  seit  570  überall  ein- 
geleitet, ehe  der  marsische  Krieg 
die  alte  Gauverfassung  Italiens  zer- 
störte. Mommsen,  R.  G.,  2, 347. 
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Sachen  blieben  in  llom  concentrirt.  Mit  der  foitschreitenden 
Romanisirang  drang  diese  Organisation  nach  italischem  Muster 
in  die  latinischen  und  Büigergemeinden  innerhalb  der  Provinzen 
vor,  während  für  die  peregrinischen  Frovinzialgemeinden  der 
alte  Zustand  entweder  1)  völliger  Unfreiheit  und  Unterwerfung 
unter  den  Statthalter  in  den  Civitatea  atipendiariae  oder  2)  formaler 
Selbständigkeit  der  Civitatea  foederatae  und  liberae  fortbestand.^ 

In  Betreff  1)  der  ^N^ationalität  lassen  sich  daher  Bürger-, 
latinische  und  peregrinische  Gemeindeordnungen ,  2)  bezüglich 
der  Stiftung  Leges  municipdUa  fiir  die  Bürger-  und  latiniachen 
Municipien  imd  Legea  coloniarum  (colonicae^  agrorum)  für  die 
von  Born  aus  gestifteten  Bürger-  und  ktinischen  Colonien,  3)  in 
formaler  Bücksicht  die  föderativen  Gemeindeordnungen  der  Mu- 
nicipia  fundana  und  Civitatea  «foederatae  von  den  einseitigen 
{Legea)  unterscheiden,  die  dann  noch  weiter  in  unmittelbare 
{Legea  rogatae^  latae)  und  mittelbare  (Legea  datae)  zerfallen. 

Italische  Bürgergemeindeordnungen  sind  uns  aus  Cäsar^s 
Zeit  zwei  überliefert:  1)  die  Lex  Ruhria  für  die  oppida:  muni- 
cipia^  coloniae^  praefecturae^  fora^  vici,  caatella,  conciUahula  in 
Gallien  da  Alpea.  Sie  steht  ohne  Zweifel  mit  der  Yerleihung 
der  Civität  705  an  die  rasch  latinisirte  transpadanische  Land- 
schaft in  Verbindung,  die  eine  gleichförmige  Behandlung  des 
ganzen  Vorlandes  möglich  und  nöthig  machte,  welches  demnächst 
in  Italien  aufzugehen  bestimmt,  zur  Zeit  dieses  Gesetzes  aber, 
worin  das  Land  noch  eds  Gallien,  die  Städte  noch  nicht  als 
Büiigergemeinden  bezeichnet  werden,  noch  Provinz  war.^  2)  Die 
Lex  lulia  municipdUa  v.  J.  709.^  Sie  betrifft  a)  die  Hauptetadt, 
als  Stadtcommune,  b)  die  Bürgergemeinden  in  und  ausser  Italien, 
z.  B.  die  transpadanischen  und  transalpinischen  (Narbo,  Arelate, 
Arausio,  Forum  Julü),  spanischen  (Gades),  africanischen  (Gar- 
thago)  und  griechischen,  c)  die  italischen  Bürgermunicipien, 
Bürgercolonien  und  Bürgerpräfectviren,   die  zum  Zweck  der  Be- 


*  Plin,  IL  N.  4, 8ö.  5, 4.  u.  8.  w.  hörige  Gewicht  legen. 

5  A.  M.  Sav.  Verm.  Sehr.  3, 31».  «  Cic.  ad  fam.  6, 1».  cf.  Lex  lul. 

P.  §.  90,  welche  dag  Gesetz  ins  Jahr  M.  M,  104.  Orelä  n.  9676.  Pauli  Hb. 

nach  Auflösung  der  Provinzialver-  sing,  und  Ruhr.  ff'.  50, 1.  ad  mumd- 

fassung  setzen ,  indem  sie  auf  die  palem  in   der   glücklichen  Com- 

Bezeichnung  quae  sunt  eruntve  in  bination  von  Sav.  Verm.  Sehr.  3, 

Gallia  eis  A  Ipeis  c.  71.  nicht  das  ge-  Num.  34. 
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steuenmg  gebildet  werden,  nnd  denen  die  kleinem  casUllOy  vid, 
fora^  conciliahula  insoweit  incorpoiirt  sind,  d)  die  latinischen 
Gemeinden,  z.  B.  im  jetzigen  Verlande  Nemausus  und  Eoscino. 
In  der  Hauptstadt  ordnete  sie  aber  nur  das  comnuinale  Yer- 
sorgongswesen  und  die  Strassenpflastemng,  in  den  Bürgerge- 
meinden  nur  die  passive  Wahlfahigkeit,  in  den  italischen  grossem 
Steuergemeinden  nur  die  Censuigeschäfte,  in  den  latinisohen 
Mmicipia  fundana  reservirt  sie  sogar  nur  die  Beyision  der  Ge- 
meindeordnungen, sie  setzt  daher  überall,  z.  B.  im  Gerichts- 
wesen ältere  Grundlagen  voraus,  und  es  ist  ganz  unmöglich,  die 
Beschränkungen  der  Amtsgewalt  der  Gemeindebeamten  erst  von 
ihr  zu  datirenJ 

«Die  latinische  Gemeindeordnung  liegt  uns  jetzt  in  zwei 
Ausfertigungen  für  die  spanischen  Latinermunicipien  Salpensa 
nnd  Malaca»  der  Lex  Flavia  Salpensana  und  McUacitana  vor,  die 
aber  ebenMls  auf  ein  älteres  Schema  zurückweisen.®  In  manchen 
Punkten,  z.  B.  dem  Ausschluss  bescholtener  Personen  von  den 
Gemeindeämtern,  schliesst  sie  sich  der  Lex  luUa  munidpcdis  an. 
Eigenthümlich  ist  ihr  die  altlatinisch-römische'  Gemeindeverfas- 
sung, in  welcher  keines  der  ursprünglichen  Elemente,  z.  B.  Ein- 
theilung  der  Bürgerschaft  in  Curien,  Buovim,  Prä£^ten  als  ihre 
Stellvertreter,  Aedilen,  Quästoren,  fehlt,  ^ber  auch  keins  vor- 
kommt, welches,  wie  die  Tribus  und^Centuriatcomitien,  die  Tri- 
bunen und  plebejischen  Aedilen,  nur  aus  den  städtischen  Bei-, 
bungen  in  Eom  stammt  Das  wichtigste  Ergebniss  der  neuent- 
deckten Lex  Flavia  Sahpensana  und  Malacitana  aber  ist  die 
Gewissheit,  dass  1)  die  italische  Stadtverfassung  weder  auf  dem 
lömischen  Bürgerrechte,  noch  auf  dem  Bechte  des  italischen 
Bodens  ruhte,  sondern  alle  Bürger-  und  latinischen  Municipien 
in  den  Provinzen  nach  italischem  Muster  organisirt  waren, 
2)  dass  das  italische  Becht  nur  in  einem  Bechte  des  Bodens 
(Immunität,  Nexum,  zweijähriger  XJsucapion,  annah's  exceptio 
Italici  contradusj  Yeräusserungsverbot  des  fundus  ItaUcus  dota- 
Us  und   Utigiosusy   besteht,    daher   gewöhnlich  einer  Colonie 

'  A.  M.  P.  §.  f»,  S.  400  f.  In  Spanien  war  schon  58S  die  erste 

^  Mommaeuj   die  Stadtrechte     ausseritalischeLatinerstadtCarteia 

der  laL  Gemeinden  Salpensa  und     gegründet  worden.  Liv.  43,3. 

Malaca  in  der  ProvinsBaetica  1855.         »  Tit.  ff.  50, 15.  de  censibus.  Ruhr. 

Abb.  der  tächi.  Ges.  3,  aes— 488.     C.  7,40.  de  annaU exceptione  liaUci 
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verliehen  wird,  aber  auch  einem  nicht  von  Born  aus  gestifteten 
Municipium  gegeben  werden  kann.^^ 

Provinzielle  Gemeindeordnungen  1)  für  freie  Städte  pflegen 
durch  Staatsvertrag  oder  Bürgerscbluss,  2)  für  das  stipendiäre 
Unterthanenland  aber  durch  den  Feldherm  nach  dem  Bath  von 
10  Abgeordneten  des  Senats  (de  decem  legatorum  aententia) 
erlassen  zu  werden,  dessen  Acte  Senat  und  Bürgerschaft  vorher 
oder  hinterher  ratifiziren.  Beispiele  für  die  erste  Form  giebt 
die  Lea:  Antonio  oder  Fundania  für  Thermessus  682,  für  die 
zweite  die  Lex  Aeimlia  des  L.  Aemilius  Paullus  mit  10  Legaten 
für  Hacedonien  587,^^  Lex  Mummia  608  für  Achaia,^*  die  söge* 
nannte  Lex  Rupilia^  eine  Administratiwerfügung  des  Senats,  für 
Sizilien  623/^  die  Lex  Pompeia  für  Bithynien  und  Pontus  691.** 

Leges  agrorum  für  das  Landgebiet  einer  Gemeinde  kommen 
am  häufigsten  als  Stiftungsbriefe  von  Colonien,  aber  auch  für 
Municipien  vor  und  sind  keineswegs  immer  Gesetze,  sondern 
zum  Theil  contraotlicher  Natur.  *^ 

§.  13. 
Leges  theatrales. 

Diese  Gesetze  sichern  die  altem,  in  Folge  der  «Tudiziaiige- 
setze,  (§.  39),  erschütterten  Standesvorrechte  auf  Ehrenplätze 
im  Theater  durch  Polizeistrafen.     Die 

Lex  Roscia  687  schloss  die  nicht  rittermässig  Censirten 
von  den  vierzehn  Sitzreihen  der  Bitter*  nächst  den  Senatoren 
bei  Strafe  aus,^  die  jedoch  die  .  • 


coniractus  iolienda.   6? ai.  2,  27,  31,  **  L.9.pr.§A.D,delennitio  meto 

63.  Fr.  de  iure  fisci  18.  Frontin.  36,  (47, 21.)  L.  1.  §.  23.  L.  2.  Z>.  de  aqua 

13  f.  Plin.  H.  N.  4, 25.  Dio.  48, 12.  pluv,  (39, 3.).    Schriften  der  Born. 

Die  ältere  Litteratur  über  das  Ins  Feldmesser  1, 263.  2, 223, 224. 

italicum  (P.  §.  04)  wird  hierdurch  *  Cic.p.  Mur.l9,  F« //. 2, 32. O/äo 

guten  Theils  unbrauchbar.  Roscius  lege  sua  equitibus  in  ihealro 

*o  Z.  1.  §.  2.  cf.  Z.  8.  §.  8.  de  cell'  loca  restituit.   Das  Vorrecht  war 

sibus  (50,  i5.),  Slovenses.  also  älter  und  mur  durch  die  Lex 

**  Liv.  45,28—33.  lustin.  33,2.  Aurelia  iudidaria  in  Fragegestellt 

«  Po /yft.  40,9, 10.  Pausan.7,  cf.  Liv.  ep.  W.  Horat.  EpA^X^ei, 

16.  Zonar.  9,31.  EpodA^Xb,  luvenaL  3,1W.  14,324. 

13  Cic.  Verr.  2,  13,  32.  cf.  2,  49,  MartiaL  5, 8, 14.    Suet,  Damit.  8. 

122.  Val  M.  6, 9, 8.  Plin.  H,  N.  7, 30  (3l).  Dio  36, 25. 

"  Straho  12, 27.   Plin.  ep.  10,  2  Cic.  Phil,  2, 18.  lege  Roscia  de- 

83,84.  coctoribus  certus  locus  constitutus. 
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Lex  lulia  Augusti  gegen  die  rittennässig  geborenen  und 
nur  verarmten  aufhob.* 

§.  u. 

Legcs  sumptuariae^  cibariae^   de  alea. 

Bern  besonders  seit  der  Bückkehr  des  Heeres  aus  Kleinasien 
566^  bedenklich  gestiegenen  gemeinen  Luxus  suchte  die  natio- 
nale Partei  durch  eine  zusammenhängende  Gesetzgebung  (natür- 
lich ohne  Erfolg)  zu  begegnen.  Sie  hatte  nicht  hindern  können, 
dass  die  Lex  Oppia  539 ,  welche  in  der  Kriegsnoth  den  Gold- 
achmuck,  die  farbigen  Kleider  und  Luxusfuhrwerke  der  römi- 
schen Frauen  verbannt  hatte,  durch  den  Einfluss  der  ,, nicht 
mehr,  wie  in  guter  alter  Zeit,  den  Männern  unterthänigen^'  Frauen 
559  abgeschafft  .wurde.  ^  Eben  so  wenig  halfen  die  Leges  ciba- 
riae  gegen  die  Wissenschaft  der  Gastronomie,  trotz  der  prakti- 
schen Anleitungen  zurFrugalität,  die  sie  bis  in  die  monarchischen 
Zeiten  hinab  zu  ertheilen  nicht  müde  wurden:  Lex  Orcliia  573,* 
Fannia  593,^  Didia  611  über  Ausdehnung  der  Bussen  auf  die 
Gäste  und  Anwendung  der  Mheren  Gesetze  auf  Italien,^  ÄemUa 
M,  Seauri  639,*    Licinia  651,^    Cornelia  673,®    AemUia   Le- 


quamvis  quis  ftniunae  viiio^  non  suo 
üecoxisget.  cf.Spartian,  Hadr.  18, 
Decoctores  bonorum  suoruniy  sisuae 
auctoritcUis  essenty  catomidiari  in 
amphiüteatro  et  dimitti  iussit. 

»  Suet  Aug.  40.  Plin.  33, 2,  S. 
cf.  S,  C.  de  ludis  saec,  a.  7S7.  Ha  u  b, 
mon.p.  16S.  Die  Kaiser  erweiterten 
die  Standesvorrechte  auf  den  Cir- 
CU8,  TacA.  15,».  SueLNer,U. 

«  Liv.  39,  e. 

»  Liv.  34,  1—8.  Tac.  A.  3,83. 
Val  M.  9, 1.  Caio  ap.  Gell.  10, M. 
1 7, 6.  Auf  den  Kieiderluxus  bezieht 
siclk  auch  die  censorische  Lex  Me- 
tella de  fullonibus.  Plin.  H.  N. 
35,17. 

*  Mac r ob.  sat.  2,  \X praescribe- 
bal  numerum  conmvarum. 

^  Ma  c  r.  /.  sumptibus  modum  fedt 
astibus  centum  (5VaRtlr.  an  hohen 
Fetten,  bei  gewöhnlichen  Festen 


10  As)  unde  a  Lucüio  —  cenlussis 
vocabalur.  Plin.  H.  N.  10,  fiO. 
Ge//.  2,24,2— 6.  ^/Äcn.  6, 108, 

*  Macrob.  l. 

^  Gelt.  2^  1k.  qua  lege  nonsum- 
ptus  coenarum,  sed  dborum  genus 
et  modus praefinitus est,  Plin.  H.  N. 
8,57.  Victor ilLc.n. 

t  Gell.  2,  24.  nuptiis  ducenos 
aeris  (11  Rtlr.)  vndulsit,  ceterisque 
diebus  statuit  aeris  triginta  (2  Rtlr.). 
Macrob.  2,  13.  diebus,  qui  excepti 
non  essent ,  ne  amplius  apponeretur 
quam  camis  aridae  pondo  tria  et 
salsamentorumpondo  libra,  et  quod 
ex  terra,  vite  arboreve  sit  natum. 
Fest,  V,  Centenariae, 

*  Macrob,  ScU,  2,  13.  minora 
pretia  imposita.  Gell.  2,2k.  feriis  — 
quibusdam  sollennibus  sestertios  tri- 
cenos  —  ceteris  autem  aliis  diebus 
non  amplius  ternos.  Plut.  Süll.  c. 
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pidiy^  Äntiay  Pompeia  699  (nicht  durchgebracht),  hiUa  Caesaris 
708,10  lulia  Äugusti  736.  ^^ 

G^en  das  reine  Glücksspiel  {alea)  bestand  eine  Lex  mit 
einem  lucUcium  auf  das  Vierfache.^  Das  verderbliche  Pariren 
beim  Spiel,  volksthümliche  Leibesübungen  abgerechnet,  wurde 
durch  drei  Gesetze  Ungewissen  Urhebers  und  Altars:  die  Lex 
Titia,  PuhUday  Cornelia  verpönt,  ^^  die  man  mit  den  zum  Theil 
gleichnamigen  Bürgf^haftsgesetzen  nicht  verwechseln  darf. 

§.  15. 
Lex  Licinia  Sextia  de  modo  agri  et  pecoris. 

Die  Reihe  der  in  Rom  so  zahlreichen  und  wichtigen  socia* 
len  Gesetze  gegen  die  Uebermaoht  des  Kapitals  und  die  Ter* 
aimung  des  Mittelstandes  eröffnet  das  merkwürdige  licinisch- 
Seztische  Gesetz  387,  welches  den  Grundherrn  {agratn)  und 
Heerdenbesitzem  {pecuarü)  ein  Maximum  von  500  Jugem  (494 
preussische  Morgen)  für  den  Grundbesitz,  er  bestehe  in  Privat- 
eigenthum  {Ager)  oder  factisoh  erblichem,  occupirten  Domanial- 
besitz  (JPossesaio) ,  für  den  Heerdenbesitz  100  Stück  Grossvieh, 
500  Kleinvieh  als  äusserste  Gränze  vorschreibt,  und  neben  der 
Sclavenwirthschaft  eine  Anzahl  freier  Arbeiter  zu  beschäftigen 
befiehlt  Natürlich  wagt  es  keinen  Eingriff  in  das  Eigenthum. 
Die  Polge  der  Ueberschreitung  ist  daher  nicht  Einziehung  des 
Uebermasses,  sondern  nur  eine  ädilische  Mult,  in  die  schon  einer 
der  Urheber  verurtheilt  wurde.  ^ 


35.  Das  Gesetz  betraf  auch  den  Be-  rent.  Dia  43,35.  Cic.adAtlASyeyi. 

gräbnissluxus.  Plu  t  SulL  85.  Cic.  12, 85,  SO.  ad  fam.  7,  M.  9, 15, 16  /En. 

ad  AU.  1 2, 85, 86.  ^^  SueL  Octm).  84, 40.  habUum  ve- 

9  Macroh.  L  VieUeioht  mit  der  stütimquepnstinumreducerestuduit. 
Aemilia Scauri Terwecbselt  Gell.  2,  U,  profestU diebus  ducenti 

10  Suet.  lul.  48.  LecHcarum  (liJS.)  fimuntur — quibusdam  festis 
tMum,  item  conchyliatae  vestis  et  trecenti,nuptiisautemetrepottts(H. 
margaritarum,  nisi  certis  persoms  S.)mUU. Flor.  4,12,65.  Dio  54,16. 
perque  certos  dies,  ademit.  Legem  *^  Plauts  ML  2,  %  9.  lex  talaria, 
praedpue  sun^tuariam  exercuit,  Cic.  PhiL2yiS.  Horat.Od.Sj^, 
dispositis  drca  macellum  custodia  9S.mali8  vetita  legibus  alea.  Pseudo' 
busy  quiobsonia  contra  vetiiwnreti'  Ascon.  p,  \iO.  Gr.  Ausnahme  an 
nerent  deportarentque  ad  se^  sub*  den  SatumalieD.  MartiaL  4, 14. 
missis  nonnunquam  lictoribus  atque  5, 84.  Suet.  Aug.  71. 

fniUtibuSy  qui,  si  qua  custodes  fefel^  ^  L.3,D.de  aleat.  (1 1 , 5.) 

lissentyiamappositaetricUmoaufer'  i  Varro  de  Ung.  tat.  5,88.  Je 
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Die  Kapitalisten  wniden  zunächst  genöthigt,  ihre  Kapitalien 
in  Staatspachtongen  und  Handelsuntemehmungen,  und  als  das 
Olandiflche  Gesetz  536  auch  diese  den  Senatoren  Terschloss,  aber- 
mals, nur  in  veigrössertem  Massstabe,  in  Landgütern  und  Weiden 
oder  auf  Zins  anzulegen;  die  Banerhöfe  aber  lösten  sich  in  Sici- 
lien  und  Italien  in  Güter  und  Plantagen  (latifundta)  mit  einem 
durch  die  Kriege  ins  Ungemessene  wachsenden  ländlichen  Scla- 
▼enproleiariat  auf,  unter  dem  sich  der  zusammenschmelzende 
freie  conserratiye  Bauernstand  zu  yerlieren  drohte.' 

§.  16. 
Legea  agrariae.* 

Die  Gründung  neuer  Bauergüter,  statt  der  in  der  Noth  ver- 
kauften, die  einzige  Abhülfe  jenes  Nothstandes,  wurde  in  drei- 
facher Form  yersucht:  1)  durch  Assignationen,  d.  h.  Auftheilung 
und  Ueberweisung  neu  eroberter  Strecken  an  Einzelne  zu  vollem 
Privateigenllram,  2)  durch  Oolonieen,  d.  h.  durch  Ausführung 
der  Auswanderer  in  abhängige,  militairisch-agrarische,  fHiher 
auch  bundesgenössische,  seit  571  nur  noch  bürgerliche  Gemein- 
den, deren  K«m  eine  Staatsfestung  ist,  3)  durch  Ackergesefze 
(Leges  agrariae),  d.  h.  Vorschläge  über  Einziehung  und  Yerthei- 
lung  der  unveräusserten,  aber  an  einzelne  Privilegirte  (Patrizier 
und  reiche  Plebejer)  zu  unentgeltlicher,  jederzeit  widerruflicher 
Sondemutzung  {poaaeasio)  überlassenen,  durch  unvordenkliche 
Zeit  &ktiseh  vererblich  gewordenen  Staatsdomainen  (agri  occupa- 
ticHy  possessionei),  die  natürlich  jedesmal  den  Sturm  der  Ver- 
letzten, der  vertriebenen  Besitzer  und  des  Senats,  erregen.  Der- 
gleichen Agrargesetze  sind  die 

Lea  Cassia  268,  welche  ihrem  Urheber  Spurius  Viscellinus 
das  Todesurtheil  weg^i  angemasster  königlicher  Gewalt  zuzog, 


R.  12. 1,  S,  a.  Liv.  6, 35. 7,1«.  10,  IS,  zweiten    puniscben    Krieges    auf 

47.26,S«.33,43.34,40.P/tn.^.M  »70,000,   am  Ende   dcsgelben  auf 

18,  4,  S,  7.  iMxurianUs  tarn  rei  pu-  )U,000;  noch  stärker  war  die  Ver- 

blieae  fmt  ista  menmra.  Gel  1.7, 3,  ödung  der  italischen Socialgebiete. 

Appian. B.C.  1,7, B.   Huschke,  Xtr. 6,  W. 7, «5.   Plin.H.  N.S,u. 

über  d.  Stelle  des  Vacro  von  den  *  Rud.  Z.Schr.  10,  M  f.  Schrif- 

Liciniero  1835.   Jhering,  Geist  d.  ten  der Feldm.  2,284f  «sf.  Engel- 

R.  R.  2, 157,  U7.  brecht  de  legib.  agr.  ante  Gracchos 

2  Die  Bärgerschaft  Wt  V^WOca-  1849. 
pita  stark,  sank  am  Anfang  des 
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weil  er  die  Plebejer  und  selbst  die  Bandesgenossen  gegen  seinen 
Stand  vertrat^ 

Lex  MaeciUa  und  MetiUa  337,  durch  die  plebejische  Ari- 
stocratie  hintertrieben.^ 

Lex  Flcmiinia  b22  oder  526  über  Auftheilong  derDomainen 
an  der  römischen  Ostküste  {de  agro  Picente  et  GalUco  contra 
senatus  auctoritatem  viriüm  dividendo),^ 

Leges  Sempronicte  621 ,  632:  der  gesammte  occupirte  und 
unentgeltlich  benutzte  italbche  Domanialbesitz  (die  verpachteten 
campanischen  Domainen  blieben  unberührt)  über  das  licinische 
Maass  von  500  «Tugem  und  für  jeden  Sohn  noch  250,  jedoch 
im  Ganzen  nicht  über  1000  Jugem,  soll  zwar  gegen  Entschädi- 
gung für  allftillige  Meliorationen,  aber  ohne  Eücksicht  auf  un- 
Tordenkliche  Yerjährung  (Usucapion  galt  gegen  den  Staat  nicht), 
eingezogen,  und  in  Hufen  von  30  Jugem  an  Büi^er  und  Bun- 
desgenossen zu  unveräusserlichem  Erbpaohtsrecht  gegen  eine 
massige  Qnindsteuer  (vectigal)  durch  eine  Generalcommission 
(Triumviri  agria  dcmdis  (usignandis)  vertheilt  werden. '^  Diese 
Vorschläge  wurden  überboten  durch  die  nur  auf  den  Sturz  des 
C.  Gracchus  berechnete  imd  dann  stillschweigend  beseitigte 

Lex  Livia  632  des  älteren  M.  Drusus,  der  den  aaferl^;ten 
Erbzins  erHess,  die  Landloose  fiir  freies  veräusserliches  Eigen- 
thum  erklärte  und  statt  der  Yersoigung  in  überseeischen  Colo- 
nien  36,000  neue  Bauerhöfe  in  12  Colonieen  in  Italien  auf 
Kosten  der  Latiner  bot,  die  für  dieses  Opfer  durch  Milderung 
der  Militairstrafen  beschwichtigt  werden  sollten.^     Die 

Lex  2'horia  635  vom  Tribunen  Sp.  Thorius  während  der 
llestauration  eingebracht,  löste  die  Theilungscommission  auf  und 

1  Liv,  2, 40.  Dtonys.  8, 69.  tariats  in  dem  wiederhergestellten 

2  Zi't;.  4, 47.  Carthago  gingen  die  Lex  Rubria 

3  Polyh.  2,  21.  Ctc.  Brut.  14.  undBa<;6ta,  Coloniegesetze  vonSSl 
Acad.  4,  9.  de  Inv.  2, 17.  de  sen.  4.  oder  6S1,  Lex  agr.  c.  19.  Z.4S,  welche 
Va  L  M,  5, 4, 5.  zuerst  das  Frincip  des  Staataeigen- 

*  Appian.  B,C,  1, 9.  Flut.  TL  thums  {Gai.  2, 6, 7.)  an  dem  Grund 

Gr.  8 — i4.  C.  Gr.  c.  f.   Cic.p.  Sest.  und  Boden  der  unterthänigen  Ge- 

^.Agr.2y\%Liv.Ep.5S.Veli.2,  meinden  aussprechen.   Der  Senat 

2,  6.  Victor  ill.  64.    Auf  die  Aus-  Hess  sie  durch  die  Lex  Minuda 

fährung  der  überseeischen  africa-  cassiren.  Festus  v.Osi.  Flor.S^ 

nischen  Colonien  zur  Versorgung  16.  Victor  ill.  65.  Oros.byU. 
des  italischen,  bürgerlichen  und         *  Appian. B.C.  1^73, tl.  Plut. 

bundesgendssischen  Bauemprole-  C»  Gr,  c.  9, 
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sicherte  dadurch  die  noch  yerschonten  Occupationen  der  römi- 
schen wie  der  municipalen  latinischen  Aristocratie  unter  der 
Bedingung  einer  zur  Yeriheilung  unter  das  Yolk  bestimmten 
Grundsteuer.^     Eine 

Lex  agraria  vom  J.  643,'  deren  Urheber  nicht  bekannt 
ist,^  erklärt  das  occupirte  Domanialland  für  steuerfreies  Privat- 
eigenthum  der  Occupanten.^  Künftig  sollen  Occupationen  nur 
bis  30  Morgen,  Weidenutzungen  nur  bis  zu  10  Stück  grossen, 
50  Stück  kleinen  Yiehs  gestattet  sein.^^  iKe  africanischen 
Colonieen  werden  theilweise  bestätigt.  ^^    Inhalt  und  Jahr  der 

Lex  Marcia  des  L.  Philippus  (650?)  ist  durchaus  unsicher, 
bezeichnend  aber  fiir  das  Yerschwinden  des  Bauernstandes  die 
Aeusserung,  dass  es  in  der  ganzen  Bürgerschaft  keine  2000  be- 
güterte Familien  gebe.^^    Die 

LexÄppuleia  des  Satuniinus  654  erneuerte  die  Eroberungs- 
und Colonisationsentwürfe  der  Gracchen  zu  Gunsten  des  maria- 
nischen  Bürger-  und  Bundesheers,  die  unterbrochenen  Aufthei- 
lungen  in  Africa  und  Achaia  werden  wieder  in  Angrijff  genom- 
men und  das  den  Cimbem  entrissene  transalpinische  Celtenland 
hinzugethan,  jeder  Yeteran  erhält  100  Morgen,  die  Einrichtung 
der  Bauerwirthschaft  wird  aus  den  unterschlagenen  tolosanischen 
Tempelschätzen  bestritten,  die  Ausführung  und  Yerleihung  der 
Civität  in  den  neuen  Büi^ercolonien  wird  demMarius  überlassen, 
die  getreuUche  Ausführung  muss  der  Senat  binnen  5  Tagen 
eidlich  angeloben.^'  Als  nach  dem  politischen  Sturz  des 
Mf^rSn«  die 

Lex  Titia  655  dieses  Gesetz  wieder  au&iahm,  genügte  ein 

«  Cic.  Brut.  38.  Sp.  Thorius  ^  "»  Lex  agr.  c,  25.  Z.  M. 

agrum  pubiicum  vitiosa  et  inutili  *  Appian.  L  rove  fo^ovs  ov 

lege  (i.  e.  Semproma)  vectigali  (sc.  noXv  vgsQov  BUXvob  BrjfinQxo^  ira- 

impodto)  leoamt.  Appian,  B.  C.  ^os  h.  t.  L    Die  gewöhnliche  Be- 

1,  n.    JSnov^ioi  Bo^ios  (ües  06-  Zeichnung  Lex  Thoria  beruht  auf 

Qios)  —  aiar^yrjoaTO  vofiov:    rriv  einer  unrichtigen  Erklärung  der 

fiiif  yrfv  ftrpeeTi  Buivifiatv^  aXX '  alvai  Stelle  des  Appian  Note  6. 

TW  ixorreifv^  xoi  ^d^ovg  vni^  av-  •  Lex  agr.  c.  1, 9. 

1^  tw  Btifiq^  xaxaxi&ao&at^  tcal  *^  Lexagr.c.Z — 4,8. 

rdSa  ia  ;|rp]7/iarif  ;fa>^«ir  ig  Butvo^  **  Lex  agr.  c.  t9f. 

fidß.  Diese  Vereinigung  beiderviel-  **  Cic.  de  off.  2, 21. 

besprochenerStelien  giebt  Mo  mm-  ^  Liv.  Ep.  09.  App  ia  n.  B.  C.  1 , 

««n,  Berichte  der  sächs.  Ges.  1850,  ».   Cf.  Cic.  p.  Seslio  16, 4?:  Schal. 

S. 9J.  Bob. p. Plane, p. V2.  Victor ilL «2. 
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religiöser  Yorwand  zur  CasBation  und  Verfolgung  des  Urhebers 
durch  die  Bittei^richte.^^     Die 

L€x  Lwia  663  des  jungem  M.  Drusus,  welche  gegen  die 
Lex  Caecilia  Didia  mit  dem  Getreide-  und  GeschworenengeBetz 
in  einen  Antrag  zusammengefasst  war,  wurde  als  form  widrig 
cassirt.^     Im  Bundesgenossenkriege  wird  die 

Lex  Plotia  665  die  Verhältnisse  der  Italiker  zu  den  Land- 
auftfaeilungen  zu  ordnen  versucht  haben /^  während  nach  der 
mittelbaren 

Lex  Cornelia  (  Vcderia)  673  die  theils  durch  die  Verleihung 
der  Civität  theils  durch  Gonfiscation  disponibel  gewordenen  ita- 
lischen Ländereien  an  SuUa's  Legionen  und  Günstlinge  yertheüt 
wurden,  theils  nach  gracchanischer  Weise  im  Anschluss  an  be- 
stehende Gemeinden,  theils  durch  Stiftung  neuer  Comelischer 
Militaircolonieen,  überall  aber  unter  Erneuerung  des  Veräuaaer- 
ungsverbots.^^     Die 

Lex  Servilia,  Ende  690  vorgeschlagen,  in  Ciceio's  erster 
consulaiischer  Bede  am  1.  Jan.  691  im  Senat  und  in  zwei  fol- 
genden beim  Volke  si^ieich  bekämpft,  wollte  unter  Schonung 
aller  Eigenthums-  und  selbst  der  neuesten  Besitzrechte  nur  die 
verpachteten  campanischen  Domainen  dismembriien.  Das  sonstige 
zur  Assignation  bestimmte  Land  sollte  der  Staat  ankaufen.  Das 
Eau^ld  wird  durch  Verkauf  aller  übrigen  Domainen  in  und 
ausser  Italien,  aller  Erwerbungen  seit  666  (Aegypten  und 
Cypem),  durch  Besteuerung  der  unterthänigen  Städte  mit  Aus- 
nahme der  Latinischen,  aus  dem  Ertrag  der  seit  692  erworbenen 
östlichen  Provinzen,  und  aus  den  noch  nicht  verrechneten 
Beutegeldem  aufgebracht  Die  Ausfuhrung  des  Vorschlags  war 
einem  democratischen  Dczemvirate  zugedacht,  welches  (wie  die 
Priester  seit  der  Lex  Damitia  650)  aus  der  Wahl  der  minor  pars 
popuU  (17  Tribus)  hervorgehen  und  daher  mit  einer  exceptio- 
nellen  Gewalt  bekleidet  werden  sollte  (decem  Reges  ^  orhis  terra- 


14  Cic.  Brut,  «I.  de  leg.  2,^  p.  CorneL  fr.  11.  p.  449.  Ascon,  in 

C,  Rab.  ».  deOr,2,i\.  luLObse-  CorneL  p.  S8.  Or. 

quens deprodig.  c,  106.  4«  Cic,  ad  Att*  1, 1«. 

»  Flor.  3,  16.    Liv.  Epit.  71.  "  Cic,  de  lege  agr.  2,98.  3,1,3. 

Victoriltm.  Fa/.  A/.9A9.  Ap-  p.dom.ao.Or.  Lepidiap.3allust. 

pian.  B^  C.  1,  SB,  36.    Cassation:  hist.  fr,  I,  §.  6.  OrelL   Liv.  Ep,  8». 

Cic.  de  leg.  2, 6, 13.  p.  domo  16, 19.  Appian,  B.C,\,  100. 
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rwn  Donunt),  wozu  das  Ackeigesetz  nur  Yonr and  und  Geldmittel 
gegeben  hätte.  ^^     Eine 

I^ex  JFldüia,  Anfeuag  694  eingebracht/  von  Cicero  vor  dem 
15.  März  amendirt,  ging  nicht  durch  den  Senat.  Sie  wollte  die 
Veteranen  des  Pompeius  auf  Kosten  der  Gracchaner,  Sullaner, 
Yolaterraner  und  durch  Ankauf  von  Land  aas  den  Pompeji- 
sehen  Beutegeldem  befriedigen.^^ 

Lex  luUa  (Campana)  695.  Dies  Gesetz  wiederholt  das 
vorige  im  Interesse  der  beiden  Prätendenten  Cäsar  und  Pom- 
peius« £s  sollen  durch  eine  Conmüssion  von  zwanzig  Männern 
die  Campanischen  Domainen  parzeUirt  und  andere  italische 
Grundstücke  käuflich  erworben  werden,  das  £!au%eld  wird  aus 
den  Aufkünften  der  neuen  asiatischen  Provinzen  genommen, 
Eigenthums-  und  erbliche  Besitzrechte  bleiben  unangerührt  Die 
Percipienten  sollen  FamiHenväter  mit  wenigstens  drei  Kindern 
sein:  wie  Gracchus  Carthago,  so  stellte  dies  Gesetz  die  yemich- 
tete  capuanische  Gemeinde  wieder  her.^^  Das  letzte  Agrar- 
gesetz die 

Lex  Antonia  710  wurde  711  wieder  aufgehoben,  ^^  und  die 
Leges  agrariaey  durch  die  Octayian^^  und  spätere  Imperatoren  zu 
Gunsten  ihrer  Veteranen  und  Militairoolonieen  die  Besitzrerhält- 
nisse  Italiens  umgestalteten,^^  wurden  nicht  mehr  von  der 
Büigerschaft  rogirt,  wie  es  denn  auch  nur  ein  Edict  war,  durch 
weiches  Domitian  die  letzten  Kachwehen  der  italischen  Domai* 
nenfrage  beseitigte,  indem  er  die  Besitzrechte  an  den  SubaeQva 
bestätigte  und  damit  alle  Possessionen  in  Grundeigenthum  ver- 
wandelte.^^ 


«  Flui.  Cic,  c.  12.  Plin.  H.  N.  «  Cic.  Pfdl  b,i{7\ille (Caesar) 

7,9lkCie.Agr.  1,8.2,6.  inPison.%  paludes  siccare  voluity  Mc  omnem 

>'  Cic,  ad  AtL   1,  18,  6.   Dio  ItaUam  moderaio  homni  L.  Anto^ 

27 j  50.  mo  dividendam  dedit ,  4, 19  (5S).  6, 5. 

»  Cic.  ad  AtL  2, 1«,  1,  %  18,  «.  8,9.  11,5. 13, 13, 15  (si),  18.  ad  Alt. 

Liv.  Ipit.  1(0.   VelL2yU.   Suet  15,8,8,1).  16,3.  Dt o 45, 9. 

Caes.  30.  Schol.  Bob.  p.  Plane,  p.  MS.  n  Monum.  Ancyr.  3,  n.  F«  /  /.  2, 

Appian.  B.  C.  2, 10.  Dio  38, 1—7.  81.  D  io  49,14. 50,4.  Boeckh  Corp. 

Ueber  andere  Gesetze:  Harte ss,  Inscr.  Gr.Tsm. 

die  Ackergesetzgebung  C.  JaL  C&*  ^  L.  3.  pr.  §.  l.  D.  de  term.  moio 

aais  1841.  C.  W.  Zumpt,  de  C.  lul.  (47, 31.)  L.  15.  §.2.  D.deR.  V.  (6,1.)- 

Caes.  coUmüs  1841.   Die  Ver&psse-  ^  Frontin,  54,9.  Hygin,  133, 

rang  wurde  auf  20  Jahre  untersag^.  12. 163, 12.  Suet.  Dom.  9.  Seit  den 

Appian.  B.C.  ^,%  Ackergesetsen    sind  Possessiones 
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§.  17. 

Leges  viariae. 

Den  Agrargesetzen  nahe  verwandt  sind  die  Leges  viariae 
über  Anlage  und  Unterhaltung  der  grossen  Militairstrassen  aat 
eroberten  und  zugekauften  Staatsländereien  durch  Wegebaucr 
(viariV)  und  Weggelder.  Wir  kennen  eine 

Lex  Sempronia  632,^ 

Lex  Livia  632,  welche  durch  Decemviri  das  wegebauendt- 
Proletariat  in  Dörfern  (vicanf)  und  Einzelbesitzungen  (viarii' 
ansiedeln  liess,^ 

Lex  Scribonia  des  C.  Curio,  Anfang  704,  ähnlich  der  Zw 
ServiUa  des  Bullus,  welche  Commissare  auf  5  Jahre  mit  grosser 
Gewalt  einsetzen  und  eine  Wegemauth  einfuhren  wollte,  aber 
nicht  durchgebracht  wurde.  ^ 

§.  18. 
Leges  frumentariae.^ 

Von  jeher  hatte  die  römische  Begierung  bei  Theuerongen 
aufgekauftes  Brotkom  {triticum^  far)  zu  ermässigten  Preisen  an 
die  Stadtbürgerschaft  abgelassen.^  Die  siziüsche  und  a&icaniachc 
Pfianzerwirthschaft  mit  Sclayenbetrieb,  welche  Eom  umsonst 
und  im  üeberfluss  lieferte,  erleichterte  diese  ausserordentlichen 
Yertheilungen,  und  die  Führer  der  Bewegungspartei  verwandelten 
sie  durch  die  Leges  frumentariae  in  ordentliche  Al^ben  an  das 
hauptstädtische  Bürgerproletanat,  um  mittels  dieser  Clientel  die 
Comitien  und  den  Staat  zu  beherrschen.     So  verordnete  die 

Lex  Sempronia  631,  dass  jedem  persönlich  in  Bom  sieh 
meldenden  Bürger  und  Familienvater  ein  Bestimmtes  (vielleicht 
5  Modii,  ^/a  Sche£fel)  monatlich  zu  6V3  As^  (3V2  Ghroschen) 
aus    den   Magazinen   (horrea  Semproniana)    abgelassen    werde. 

geradezu  Grandeigenthum.  L.  78,  178  f.  Jhering,  Geist,  2,  S.  982 
§.  1.  L.  87.  §.  4.  D.  de  leg.  2  (81),  i  Victor  ilL  7. 

*  Appian.  B.  C.  1, ».  PluL  C.         »  Schol  Bob.  ad  Cic,  p.  SesL  «, 
(rr.  7.  48.  p.  SOO,  308.  ,,8enos  aeris  et  trienies"* 

3  Lex  agr.  c.  2.    Huschke  in  DanachistbeiZii?.  jE)7{7.60.  fürje- 
Bichters  Jahrb.  1841.  S.08O.  misse  et  triente  »/«  As  senis  cum 

*  Coel,  ap,  Cic,  ad  fam.  8, 6.  ad  triente  zu  lesen,  der  Marktpreis  war 
i4M.6,l,35.  Appian.  B,C.2,77.  8— 1»  As  der  Modius.  Cic.  Verr.^> 

*  Marquardt,  Hdb.  3, %  S.  88.  70, 81. 
Mommsen,  röm.  Tribus  (1844)  S. 
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Bieeem  Zusammenziehen  und  Ernähren  alles  müasigen  Proleta- 
riats auf  Kosten  der  Speoulanten  und  der  Staatskasse  trat  die 

Lex  Octavia  (634?)  durch  Erhöhung  des  Preises  und  Her- 
absetzung der  SchefPelzahl  entgegen.^  Die  erneuerten  graccha- 
nischen  Komgesetze 

Lex  Appuleia  654,* 

Lex  Livia  663^  wurden  cassirt  und  die 

Lex  Cornelia  673  hob  die  Frumentationen  ganz-  auf.^ 
Allein  eine 

Lex  Terentia  Caasia  681  erneuerte  das  Sempronische 
Gesetz,'  die 

Lex  Clodia  696  gab  der  plehs  vrhana  gar  ihr  tägliches 
Brot  umsonst^     Der  Inhalt  einer  nicht  durchgebrachten 

Lex  Scribonia  alimentaria  (704)  ist  nicht  näher  bekannt.* 

Erst  Qksar  schuf  die  schmachvolle  politische  Ernährung  der 
herrschenden  Gemeinde  in  eine  allgemeine  Versorgung  armer 
aber  verdienter  Veteranen  des  Kaiserstaats  um.**^  Die  Empfän- 
gerliste  wurde  revidirt  und  durch  Ausscheidung  der  Versorgten 
auf  weniger  als  die  Hälfte  heruntergebracht^^  Die  Bewerbungen 
um  erledigte  Freistellen  wurden  durch  die  Lex  Julia  municipalis 
709  regiüirt^*  Eine  abermalige  Eevision  unter  August  752 
schied  auch  die  Coelibes  und  Orhi  aus  und  verwandelte  das  In- 
stitut in  eine  Versorgungsanstalt  bürgerlicher  Familienväter,  in 
die  man  sich  einkaufen  konnte.  ^^     In  dieser  Gestalt  erhielt  es 

3  Cic.  de  o/fjt2, 21.  72.  Brut,  62,  §.  S.  D.  de  usufr.  (7, 1.). 

«2.  Sallu8tfr.hist.I.p.9aß.Corte,  *  Aacon.  in  Pison.  4,  9.  p.  9. 

*  AucL  ad  Her.  1, 1?,  21.  Cic.  de  Schol.  Bob.  ad  Sest.  25,  55.  p.  801. 

leg.  2, 6, 15.  de  semissibus  (lies  senis)  Dio  38, 13. 

ei  trientibus.  *  Coel.   ap.  Cic,  ad  fam.   8,  6. 

»  Liv.  Ep.  71.  iubet  aediles  metiri, 

«  Oratio  Lepidi  hei  Sa llust.  fr.  *0  Sallust.de  ord.  rep. ep. I.  c. 8. 

Ust.  I.  p.  9S9.  Cort.  popnlus  Roma-  frumentum  id^  quod  antea  praemi- 

nus  —  inops  despectusque  ne  servi-  um  ignamae  fuit  per  municipia  et 

liaquidemalifnentareliqua  habet.  colomas  Ulis  dare  conveniet,   qui 

7  Orot.  Lidn.  bei  Sallust.  fr.  siipendiis   emeritis  domos  reverie- 

hLft.  HI.  p.  974.   Ascon,in  Pison,  rint.  Persiusb,  TS. 

4,  9.  p.  9.  senis  (aeris)  et  trientibus.  <<  Sueton.  Caes.  41.  Dio  43, 25. 

Staat  und  Gemeinde  wälzten  die  **  Lex  luL  mtm.  Hn.  1 — 19. 

Last  durch   Zwangskauf  auf  die  **  Sueton.  Octav.iO.  Dio  5b,W. 

Producenten  (frumentum  emtum).  PI  in.  Paneg.  26, 28.  Monum.Ancyr. 

L\&.%.v^D.de  mun.  (50, 4.)  L.  V.  Tab.  IIL 
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sich  bis  in  die  Zeiten  Aurelians,^^  in  welchen  die  hanptstädti« 
sehen  Brotvertheilnngen  (pania  gradilis)  an  seine  Stelle  treten.  ^^ 

§.  19.  I 

Leges  fenebrea  et  de  aere  alieno.  ] 

Gegen  die  TJebermacht  des  Geldkapitals  musste  -in  den  | 
socialen  Krisen  durch  Zinsverbote,  Wuohergesetze,  Milderong  des 
Scholdprocesses,  Moratorien  eingeschritten  werden,  um  der  schmäh- 
lichen Kassation  der  Forderungen  mittels  neuer  Rechniingsbücher 
{Novae  tabulae),  d.  h.  dem  Eingriff  in  das  E^nthum,  zu  ent- 
gehen. Abgesehen  von  den  transitorischen  Bestimmungen  in 
der  ersten  Krise  vor  der  crustuminisohen  JSecession^  und  dem 
Zinsmaximum  der  zwölf  Tafeln  (8^3  Prozent,  undcniwn  fenus)- 
gehören  hierher  folgende  Gesetze: 

Lea  Licinia  Sextia,  377  vorgeschlagen,  387  durchgebracht, 
wonach  die  rückstandigen  Zinsen  niedergeschlagen,  die  gezahlten 
vom  Kapital  gekürzt  und  zur  Tilgung  des  Bestes  drei  Tenninc 
bewilligt  werden  sollten,^  um  den  Mittelstand  gegen  die  patri- 
zische  und  plebejische  Aristocratie  zu  schützen. 

Lea  DuiUa  et  Maenia  d97  de  unciario  fenore.  Sie  erneuert 
und  verschärft  zu  demselben  Zwecke  das  Zinsmaximum  der 
zwölf  Tafeln,^  welches  die 

RogaÜo  tribunida  v.  J.  407  auf  die  Halfke  (4*/6  Proz.)  e^ 
mäs^jgte  und  ein  Moratorium  mit  drei  Jahreazielem  hinzufügte.^ 
Die  radicale 

Lex  Genucia  412,  welche  im  Interesse  der  ländlichen  Fn>- 
duction  das  Zinsgeschäft  unter  Büigem  bei  Strafe  ganz  verbot,^ 
wird  nicht  lange  gegolten  haben.  Derselben  Krise  gehören  noch 
manche  andere  Gesetze  an,  z.  B.  die  vielleicht  schon  ältere 

Lex  Marcia^  welche  gegen  die  Wucherer  Mcoiub  miectio 
gestattete,^   wie  denn  auch  die  Consuln  F.  Yalerius  Publicola 

"  fr.  Vat.  m.  L.».pr,  D.de  leg.  2  Tac.  A.  6, 16. 

3  («),  L.  08.  §.  1,  D.  de  iud.  (5, 1.)  »  Liv.  6,  S5,  9».  Hochverraths- 

L,  40.  §.  1.  L.  87.  pr.  D.  de  leg,  %  (Si).  process  des  Maniius  a.  370.  Liv.  6, 

»*  T^.  §.361.  Nero'eundNerva's  18  f.   Appian.dereb.  Ital.9.  Die- 

Aufhebung  der  Spenden  und  Cir-  dor.  15, 33. 

cusspiele  waren  nicht  von  Bestand.  ^  i^tv.  7, 16. 

Suei.  Nero  88.   Dio  Exe.  62, 18.  «  Liv.  7,27.  Tac.  A.  6, 16. 

Mommsen Z.Schr.  14, 5.  <  Liv.  7, 4).  Appian.  B. C.  1,6<- 

«  /iir.  2,13.  t  Gai.  4,  ».   Notorische  Zins- 
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und  aein  plebejischer  College  C.  Marcias  Eutiliis  402  Quinque- 
viri  ntenaarn^  d.  h.  eine  Schiüdentilgangscoiiunissioii  einsetzten, 
welche  den  Schuldnern  gegen  übliche  Sicherheit  YorBchüsse  aus 
der  Staatekasse  leistete  und  die  Gläubiger  zwang,  nach  billiger 
Taxe  Güter  der  Schuldner  Statt  Zahlung  anzunehmen.^  Zugleich 
wurde  wahrscheinlich  schon  durch  eine 

Lex  Valeria  412  des  Diotaton  M.  Corvus  der  Schuldpro- 
cess  gemildert  indem  man  dem  Nexusschuldner  Einreden  gestat- 
tete, die  früher  nur  ein  Dritter  Vindex  Ubertatis  Torbringen 
durfte.»     Die 

Lex  Poetelia  441  des  Dictators  C.  Foetelius  libo  Yisolus^^ 
enthielt  ausser  der  zunächst  nur  transitorischen  Bestimmung, 
daas  alle  damalige  Nexusschuldner,  welche  ihre  Solvenz  eidlich 
erhärten  würden,  sofort  in  Freiheit  zu  setzen  seien,  ^^  zwei  blei- 
bende: Eistlich  Aufhebung  der  Executivkraft  des  Nexum,  d.  h. 
der  Privatpersonalpfändung  aus  dem  mit  der  Executiyclansel 
(Damnatio)  versehenen  civilen  Darlehnsgeschäft  ^'  Zweitens 
Abstellung  des  Blocks  imd  der  Fussfessel  gegen  verurtheilte 
Schuldgefangene.  ^^     Worauf  die 

Lex  Silia  in  klaren  Geldsachen  statt  des  nexalen  Execu- 
tivprocesses  ein  freieres,  aber  immer  noch  abgekürztes  einsei- 
tiges Verfahren  vorschrieb,   dessen  Bezeichnung  Condictio  aus 

Wucherer  wurden,  wie  handhafte  soluti.  Di onys.  Fragm,  16,9.  Cic. 

Diebe,   mit  dem  Vierfachen  be-  de  rep.  2,34.  omnia  nexa  avium  li- 

straft  CatodeR.R.praef.  PseU'  herata.  Indomet  war  dadurch  aber 

do'AMCon,  in  Divin.  7.  p.  111.  Grell,  auch  die  Verhaftung  der  Verur- 

Von  dieser Friyatstrafe  ist  die  Mult  theiiten  auf  Insolvens  beschränkt 

verschieden,  welche  die  Aedilen  Lexlul.mun.\l9sq. 

durch  Anklage  vor  den  Tribus  fbr-  i^  Varro  l.  hoc  C.  Poetelio  Li- 

derten.  Liv.  7,  ss.   10,  2S.  35,  41.  vone  Visolo  dictcUore  {suh)  latutn  ne 

H US chke  Nexum  m.  fieret.   Liv.Linposterumnenecte' 

•  Liv.  7,  «1.  rentur. 

'  Gai.  4,  ».  Anden  Liv,  7, 49.  ^^  Liv.  l.  Ne  quis,  nisiquinoxam 

Victor ilL  9.  Appian.  Sarnnit.  1,  meruisset,  donec  poenam  lueret,  m 

1, 2.  H.  Nexum  6. 1»,  lU.  Not  IdS.  compedibus  aut  in  nervo  ieneretur, 

S.  ISS.  pecuniae  creditae  bona  debitoris  non 

^  Varro  de  ling.  lat.  7,  106.  corpue  obnoxium  esset.  ZweiKlau- 

Nieb.  R.  0. 3, 178, 348.  H.  Nex.  8.  sein  macht  daraus  H.  Nex.  S.  inf. 
19.   A.  M.  (nach  Liv.  8,  2S.)  W.  -  In  der  Strafhaft  dauern i^Tervu« und 

568.  u.  A.  Compedes  fort.  Caio  ap.  Gell,  iiy 

"1  Varro  l.  omnis^  qui  bonam  18,18. 
cnpiam  iurarunt,  ne  essent  nexiy  dis- 
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dem  Intemationalrecht  des  seit  485  dem  lömischezi  Münzsystem 
unterworfenen  Italiens  stammt, ^^  während  sein  Wesen  in  dem 
noth wendigen  Eide,  für  den  Fall  der  Eidesweigerung  in  der 
obrigkeitlichen  Hülfe,  statt  der  Manus  iniecUo,^^  und  in  einer 
Succumbenzstrafe  Ton  33^3  Froz.,  bei  hinzutretendem  Zahinngs- 
versprechen  sogar  Ton  50  Prozent  besteht  ^^     Die 

Lex  Sempronia  561  dehnte  die  römischen  Creditgesetze  auf 
die  Socä  und  das  namen  LcOinum  aus,  die  man  einzuschieben 
pflegte,  um  die  Wuchergesetze  in  beöter  Form  zu  umgehen.  ^^ 

In  der  weit  grossartigem  öconomischen  Krise,  welche  in 
Folge  des  Bundesgenossenkriegs  den  sittlich  und  social  rerdor- 
benen  Staat  traf,^^  war  die  Bechtsgültigkeit  der  alten  Zinsge- 
setze eine  Farteifrage  zwischen  Gläubigem  und  Schuldnern,  ^^ 
deren  Lösung  in  folgenden  Gesetzen  versucht  ward: 

Lex  Cornelia  et  Pompeia  unciaria  665,  völlig  unbestimmten 
Inhaltfl.2o 

Lex  Valeria  668.  Sie  wollte  den  Gläubigem  nicht  mehr 
als  75  Prozent  kürzen. ^^ 

Lex  lulia  de  pecunüa  mutias  705.^^     Sie  erliess,  um  den 


*♦  Fest  V.  Status,  Condictio^ 
Plautus  CurcuL  1,1,5.  Cic.  de  off. 
1,1«.  Gat.,4, 12,18. 

15  Ruhr,  ff,  12, 1, 2.  C.  4,  i:  L.  SS. 
§.  6.  />.  de  lureiur.  (12,  2.)  cf.  L.  5. 
§.  8.  D.  de  imur.  (47, 10.). 

««  Gai,  4,  IS,  171, 180.  cf.  L.  4.  §.  5. 
D.  ad  L.  lul.  pecul.  (48, 13.)  L.  SS. 
pr.  C.  de  ino/f  (3, 38.).  Das  Gesetz 
scheint  mit  der  Lex  SiUa  510  über 
die  römischen  Maasse  und  Ge- 
wichte in  Verbindung  zu  stehen. 

"Xiü.  35,7. 

1»  Tac.  A.  6,  16.  vetus  urbi  fe- 
nebre  malum  — cohibebatur  antiquis 
quoque  et  minus  corruptis  morihus. 
Liv.  35, 7.  muUü  fmehribus  legibus 
constncta  avaritia. 

^9  Sali.  Cat.  3S.  Im  Jahre  005 
wurde  der  Stadtprätor  Asellio ,  der 
den  Schuldnern  die  alte  Actio  in 
quadruplum  gab,  von  den  Gläubi- 
gern auf  offenem  Markte  erschla- 
gen. Appian.  B.  C.  1,54. 


^  Festus  V.  Unciaria:  ut  debi- 
tores  decimam  partetn  —  das  Wei- 
tere ist  nicht  überliefert 

2*  Vell.  2,  28.  creditoribus  qua- 
drantem  solvi.  Sali.  Cat.  S4.  argeur 
tum  aere  solutum  (d.  h.  nach  Peri- 
zonius  de  aere  graut  c.  18.  für  den 
Silbersesterz  ein  Kupferas  ^^  V«) 
Cic.p.  Fonteiol.  Communistischen 
Cruditäten  (sechsjähriges  Morato- 
rium, dann  sogar  Cassation  der 
Darlehen  und  Hausmiethen),  wie 
die  des  Prätors  M.  Caelius  Rufiis 
706  {Caesar  B.  C.  3, 18,  Dio  42, 
2»— 25.  Liv,  Epit,  III.  Vell.  2,  88. 
Cic.Brttt,79.  Oro«.  6, 15.  Nieb. 
Rhein.  Mus.  f.  Philol.2,  S.  sn)  und 
des  Tribunen  P.  Cornelius  Dola- 
bella  707  {Liv.  Epit,  HS.  Dio  42, 
27—52.  Plut.  Caes.  5!.  Anton,  9. 
Cic.  adAtt.  11,12,28,95.  Auct.de  B. 
Alex.  c.  65.)  waren,  setzte  Cäsar 
durch  Müitairmacht  ein  Ziel. 

«  Sueton.Caes.A2. 
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Ruf  der  eigenen  democratischen  Partei  nach  Erlass  der  Porde- 
riingen  (Novae  tabulae)^^  mit  einigem  Anstände  zu  beschwich- 
tigen, den  Schuldnern  die  rückständigen  Zinsen  und  erklärte  die 
gezahlten  für  Abschlagszahlungen  auf  das  Kapital,  wodurch  die 
Gläubiger  durchschnittlich  25  Proz.  einbüssten.  Pur  den  Best 
soÜ  dfer  Gläubiger  Grundstücke  und  bewegliche  Sachen  zum 
Taxwerihe  vor  der  Entwerthung  durch  den  Bürgerkrieg  anneh- 
men müssen  und  dieser  Werth  durch  Sachverständige  (Ärbürf) 
festgestellt  weiden ,  so  dass  der  Gläubiger ,  wie  bei  der  Pfandfi- 
ducia,  die  Gefahr  der  Entwerthung  trägt  Eine  transitorische 
Bestimmung  dieses  oder  eines  besonderen  Gesetzes  fügte,  um 
Kapitalien  an  den  Geldmarkt  zu  bringen,  hinzu,  dass  Niemand 
über  15,000  Denare  (4290  Thlr.)  haar  vorräthig  haben  dürfe." 
Ein  nahe  ^verwandtes  Gesetz  war  die 

Jjex  Julia  de  modo  credendi  possidendique  intra  ItaUarn  705. 
Der  Kapitalist  darf  bei  peinlicher  Strafe  nur  eine  mit  seinem 
italischen  Grundbesitz  im  Yerhältniss  stehende  Summe  auf 
Zinsen  ausleihen  :^^  man  wollte  den  der  Aristocratie  wenig  an- 
ständigen Wucher  und  zugleich  die  Ueberschuldung  des  itali- 
schen Grundbesitzes  verhüten.* 


^  Anm.  1.  Die  römischen  Wuchergesetze  beschränkten  sich  auf 
Römer  und  Bundesgenossen;  die  Provinzialen  waren  durch  ihre 
Statthalter  seit  Lucullus  684  einigermassen  geschützt,  deren  Edicte 
nur  1)  Prozent  und  Anatocismus  nach  einem  Jahr,  nicht  schon  nach 
einem  Monat,  gestatten.  Näheres  §.  60.  Not.  l.  Zinsgeschäite  in 
Rom  verbot  die  Lex  Gdbinia  687  (über  die  X«a;  Com€/ia  c/*.  Ascon. 
in  Camel.p.t»)  wegen  Erpressung  und  Bestechung  ganz.  Cic,  ad 
Att  5,  M.  6, 1, 2.  Sav,  Verm.  Sehr.  1, 13. 

Anm.  2.  Indirecte  Hülfe  gewährten  die  Schuldentilgungscom- 
missionen und  Banken ,  welche  zinslose  Darlehen  aus  Staatsfonds 
gegen  doppelte  Sicherheit  mit  Grundstücken  (praedns  praedibusque) 
vorschössen.  Dahin  gehören  nach  dem  Vorgange  des  M.  Manlius 
(Liv.  6, 30.)  l)  die  Einsetzung  der  Quinqueviri  mensarüwi  {Ltv.  7, 
M,  J».),  2)  der  Tiiumviri  mensarii  nach  der  Lex  Minucia  aas  {Ltv, 
23,21.  -F/or.2,6,24.),  s)  die  trieniabula  5U  (Ltv.  31,  18.  Lexagr. 
CO.   Rud.  Z.Schr.  10,  n.),   nur  dass  hier  umgekehrt  der  Staat 

»  Quintil.   Declam.    19.     lul  24  Caes.  B.  C.^,\.  Suet.  Caes. 

Victor  198, 7.  Orell.    L,  50.  D,  de  42.    Dio  41, 87, 88.    Appian,  ß.  C. 

A.  E.  V.  (19, 1.).    Die  Exceptio  ist  2,48.  Plut,  Caes,  97. 

minuM  honesta.  L.  10.  §.  12.  I>. mand.  25  Tac.  A.  6, 16, 17. 
.17,1.). 
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§.  20. 
Leges  de  sponsu. 

In  den  Schuldkrisen  entstanden  auch  die  Bürgschaftsge- 
setze,  welche  einerseitB  den  Bürgen  die  accessorische  Correal- 
schuld  erleichtem,  andererseitfi  ihre  Begressforderung  gegen  den 
Hauptschuldner  sichern  und  verschärfen. 

Die  älteren  Gesetze  betreffen  die  Schuldnoth  der  Plebs 
gegenüber  den  patnzischen  Gläubigem  und  beschränken  sich 
daher  auf  die  ältere  persönliche  Yerbindlichmachung  der  Eechts- 
genossen  für  eine  Yerbalschuld  durch  Gelöbniss  {Sponsio)  und 
Handschlag  (Fidepromsaio);^  auf  das  dem  Greditauftrag  ver- 
wandtere, jedoch  in  Stipulationsform  gekleidete  Gutsagen  fuir  ein 
fremdes  Geschäft  (Fideiussio)  werden  sie  erst  später  ausgedehnt. 
Die  einzelnen  sind: 

Lex  Appuleia,  älter  als  die  Lex  Furia,^  die  wieder  älter  ak 
die  Lex  VcUeria  (412)^  ist,  rührt  vielleicht  vom  Yolkstribimen 
L.  Appuleius  364  her.^  Sie  führte  unter  den  Gonsponsoren  und 
Fidepromissoren  ein  Societätsverhältniss  ein,  aus  welchem  der 
über  seine  Bäte  in  solidum  Belangte  gegen  seine  Mitbürgen  eine 
Legis  Actio  auf  Begress  erhielt.^ 

Lex  Publilia,  etwa  von  0.  Publilius  Philo,  der  370  als 
Tribun  den  M.  Manlius  Hochverraths    anklagt^    und   402    ab 


Schuldner  war,  4)  die  Banken  unter  Tiberius  786  {Tac.  A,  6. 
17.)  u.  dgl. 

Anm.  8.  Eine  andere  Finanzmassregel  war  die  Beduction  des 
Kupfergeldes,  z.  B.  durch  die  Lex  Flaminia  minus  soloendissi  und 
die  Lex  Papiria  (689, 670, 673, 680?) ,  femer  die  Plattirung  (68S)  ,  d.  h. 
die  Einfuhrung  eines  Zeichengeldes  mit  Zwangscours,  wodurch  der 
Schuldner  einen  llieil  des  Darlehns  lucrirte.  Fest,  v.  Sestertip,  347. 
Müll.  Plin.  H,  N.  33,  IS.  (»)  Böckh,  MetroL  Unters.  30, 10. 

^  Gai,  3, 179, 96, 130.    L.\.  D.  de  nia  für  Apuleia  verschrieben  sein 

leg.  (1,  s.).    Plaut.  Men.  5,  4,  6.  wird. 

Sen.  ep.  19.  Cic.  Phil.  5,  IS.  Varro  ^  Ga i,  4,  W,  M. 

rfeZ.L.  6,5,  71.  Xio.  9,5.  GelLA,  *  Zir.  5,S2. 

4.  Vgl.  von  fem  Proverb.  ^,1 — 5.  *  Gai.  3,  122.  Auf  Fidejussoren 

17,  18.    Huschke,  Gai.  S.  78.  f.  scheint  dies  nicht  ausgedehnt.    L. 

Dam,  der  sacrale  Schutz,  S.  117—  99.  D.  de  fidei.  (46, 1.). 

142,  286  f.  ^  Lio.  6, 19.  §.  6.  20. 

2  Gai,  3, 122.  cf.  4, 109,  wo  Olli- 
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Quinquevir  mensarius  yorkommi^  Des  Gesetz  giebt  dem  Spon- 
sor, welcher  sechs  Monate,  nachdem  er  bezahlt  hat,  noch  nicht 
befriedigt  ist,  eine  B^resskkge  mit  Manus  iniectio  pro  iudicato 
und  litiscresenz  gegcoi  den  Hauptschuldner,  deren  Executiycha- 
racter  auch  die  Lex  VdUria  bestätigte.^  * 

Lex  ISiria  de  sponsu  Ton  einem  der  Dictatoren  aus  der 
Gens  Fariay  etwa  von  Lucius  Camillus  409  erlassen,®  gewährt 
dem  italischen  Credit  eine  zweifache  Erleichterung:  1)  der 
Bürge  ist  nicht  länger  als  zwei  Jahre  verpflichtet,^^  2)  imter 
mehreren  Bürgen  darf  nicht  mehr  als  ein  Kopftheil  von  Jedem 
ausgeklagt  werden,  bei  Yermeidung  einer  executiyen  Strafklage 
gegen  den  Gläubiger,  welcher  ein  Mehreres  beigetrieben  hat  {ex- 
egisset),  die  jedoch  die  Lex  Valeria  412  in  eine- Manus  iniectio 
pura  verwandelte." 

Zwei  jüngere,  auf  alle  Bürgschaftsformen  bezügliche  Gesetze 
gehören  der  Schuldnoth  zur  Zeit  des  ausbrechenden  ersten 
Bürgerkriegs,  dem  Consulat  des  Cornelius  Sulla  und  Q.  Pompeius 
666  an:  die 

Lex  Fompeia  befiehlt  bei  der  Verbüigung  der  Sponsoren 
und  Fidepromissoren,  die  nur  auf  einen  Kopftheil  haften  (auf 
die  solidarischen  Eidejussionen  wurde  das  Gesetz  erst  durch  die 
Praxis  ausgedehnt),  eine  klare  üebersicht  über  den  Umfang  der 
Verbindlichkeit  und  die  Zahl  der  Mitbürgen  zu  geben,  widrigen- 
falls der  Bürge  liberirt  wird,  sobald  in  einem  binnen  Monatsfrist 
zu  beantragenden  Yorprozess  (Fraeiudicium)  ermittelt  wird,  dass 
es  an  jener  Voranzeige  gefehlt  hat^^     Die  gleichzeitige 


''  Liv,TylU  währschaftsbürgen,   die  ipso  iure 

^  Gai,  4, 3S,  2S,  18S.  X.  /u/.  mun,  nur  zwei  Jahre  hafteten.  (In  Athen 

111, 113.  Cic.  adAiU  16,15,2.  Quin-  dauerte  die  Verpflichtung  für  eine 

tu,  DecL  »73.    Rud,  Z.Schr.  14,  fremde  Schuld  nur  ein  Jahr.  De- 

366.  f.  mosih,  c.  Apalur.  901, 7.) 

»  Liü,  7, ».  —  armatum  Latium  *i  Gai.  4,  OT,  25.  3, 121, 122.    Bei 

—  aedem  lunoni  Monelae  vovii  —  untheübaren  Obligationen  m  /a- 

iudida  papuli  trisda  in  feneratores^  dendo  wird  eine  Klage  auf  einen 

fpdlms  ab  aedüibus  dicta  dies  esset.  Theil  der  Geldftstimation  gegeben 

«>  Gai.  3,  121.  L, 37.  D.  de fide-  L. n.pr.  D.  de  V,  O.  (45, l)  L. 5.  §. 

iuss.  (46, 1.).  Streitfrage  über  den  1.  L.  37.  />.  de solut.  (46,3.)  L.  U.pr. 

Anfang  der  Verjährung  X.  25.  Z).  (2e  D.  iud  solv.  (46,  7.).    Huschke 

Mtip.  serv.  (45,  3.)   L.  4.  D.  de  div.  Gai.  S.  88. 

temp.  (44, 3.).    Das  Vorbild  dieser  *2  Qai.  3, 123.    SchoL  in  Clod.  ei 

Bestimmung  war  das  Recht  der  Ge-  Cur.  p.  333.  Or.   Saiisdationes  didt 

4» 
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Lex  Cornelia  stellt  einen  objecÜTen  Maadmakatz  von 
20,000  Sesteizen  auf,  über  welchen  sich  Niemand  in  demselben 
Jahr  für  denselben  Schuldner  demselben  Gläubiger  verpflichten 
kann,  ausser  durch  Cautio  dotis,  legatoritm  servandorum  causa^ 
den  gerichtlichen  Judizialstipulationen  und  (wie  die  Lex  lulia 
vicesimaria  hinzufugt)  für  die  Erbschaftssteuer.^^ 

3)   Ins  privatum, 

§.  21. 
Grund  character. 

Das  Frivatrecht  ist  nach  altrepublicanischem  Grundsatze 
der  beliebigen  Verfügung  des  Hausvaters  über  das  Seinige  über- 
lassen/ sobald  er  nur  dem  schirmbedürftigen  Knabenalter  ent- 
wachsen ist  und  sich  nicht  durch  gültigen  Vertrag  gebunden  hat. 
Diesen  aber  verwirft  das  Eecht  nicht  nur  in  Ehesachen  und  im 
Erbrecht,^  sondern  selbst  im  Verkehr,  so  lange  die  VeHi^ng 
nur  irgendwie  noch  in  das  Gebiet  einer  einseitigen  Selbst- 
beschränkung (Jdodus  dationia:  do  ut  des^  Lex  suae  rei  dicta) 
fällt. 3 

Daher  bewegt  sich  das  Jus  civile  zunächst  nur  in  der 
rechtsgünstigsten  Auslegung  dieses  völlig  ambulatorischen  Willens: 


rescindisententiapraetons(iud{cis?)  brochen  cf.  X.  20.  §.  I.  D.  de  pact. 

—  cum  saepenumero  experti  sint  dot.  (23, 4.)  L.  7.  §.  8.  D,  de  don.  int. 

multos  Sponsoren  eius  (Clodü)  hoc  V.  et  U,  (24,  1.)  L.  40.  §.  I.  D.  de 

nexu  liheraios  cum  se  circumventos  fid.  Hb.  (40,  ö.)  L.  1 — S.  D.  de  soiut. 

eius  fraude  docuissent.  (46, 8.)  L.  9.  C.  de  don.  (8,  4.). 

ta  Gai.  3, 124— W5.  Daraus  X.  %  2  L.  2.  C.  de  inut.  stip.  (8, ».)  L. 

%,\.C.de  pec.  const.  (4, 13.)  Isidor.  19, 61, 184.  pr.  D.  de  V.  O.  (45,  l.). 

5, 25.  §.  14.  Ueber  die  Summe :  Pa-  3  L.  6.  pr.  L.  17.  §.  1.  i>.  P.  F.  (1 9, 

pinian.  L.  49.  §.  1.  D.  de  fidduss.  5.)  L.  3.  §.  2.  L.  5.  §.  1, 2.  D.  de  cond. 

(46, 1.)  ca. data{i2,A.).  Brim, Pand.§.9l. 

1  Schon   in  *  den    Zwölftafelge-  Er  x lebe n,  Cond.  sine  causa  S.  1 1 .  f . 

setzen  uti  legassit  super  fami-  169, 218.  f.  Die  sg.  benannten  Ver- 

LiAPKCUNiAQUE,TüTBLAVKSUAK  träge  sind  nicht  nur  bonae  fidei\ 

RKi,  ITA  lusKSTO  {L.  \^.  D.  de  V.  also   doppelseitig,   sondern  auch 

S.  50, 16.)  und  CUM  nexüm  faciet  Iuris  gentium,  und  schliessen  aus 

MANCIPIVMQUE  UTI  LINGUA  NUN-  beiden   Kücksichten    sowohl   die 

CUPASSIT,  ITA  lUSESTO  (/**««  (WÄü.  Condictio    als    die    civilis    inc^t-ti 

Nexum)  erscheint  die  altbürger-  actio  aus. 
liehe    Geschlechtsyerfassung    ge- 


I.  lus  veius.   Lex,    §.  22.  Lex  Cincia. 
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so  lange  z.  B.  noch  die  partiellste  letztwillige  PriTatyerfögung 
nach  individuellen  Rücksichten  vorliegt,  tritt  die  gesetzliche 
Erbfolge  und  Yormundschaft  nach  allgemeinen  Yerwandtschafts- 
kategorien  willig  zurück.^ 

Die  wenigen  Gesetze,  welche  diese  Privatautonomie  aus  poli- 
tischen Rücksichten^  einschränken,  sind  in  der  Republik  nur  imper- 
fectaermd  minus  quam  perfectae ;  eine  das  alte  Recht  direct  ver- 
nichtende Kraft  tritt  erst  in  der  grösseren  Staategemeinschaft  des 
Kaiserreichs  ein,  in  der  Haus  und  Familie  nicht  mehr  so  un- 
mittelbare und  ansehnliche  Bruchtheile  des  Staats  darstellen, 
wie  einst  in  der  römischen  Gemeinde. 


Schenkungs-,  Vermachtniss-  und  Erbschaftsgesetze. 

§.  22. 
Lex  Cincia.* 

Lex  Cincia  de  donia  et  muneribus  550.^  Die  missbräuch- 
lichen  Liberalitäten,  welche  dies  alte  Gesetz  abstellt,  sind  1)  die 
Geschenke  för  die  gerichtliche  Rede,  2)  die  mass-  und  grund- 
losen Schenkungen,  die  nicht  Folge  einer  sittlichen  Pflicht  (offi- 
cium) sind.     Diese  beruht  entweder  1)  auf  einem  Familienver- 


♦  Cic.  de  inv,  2, 21, 63.  L.  7.  D.  de 
R*  L  (50, 17.)  lus  nostrum  nonpati- 
tur,  eundem  in  paganis  et  testato  et 
intestato  decessisse:  man  darf  diesem 
Satze  keine  anderen  künstlichen 
Grande  anterlegen.  Ebenso  willig 
weicht  die  cura  legitima^  wo  nicht 
hona  paterna  avitaque  zu  schützen 
sind,  der  obrigkeitlichen.«^ /p.  12, 
t,8.  Paw/.  3,4%7. 

5  X.5.  §.7.  />.  de  adm.  tut.  (26,  7.) 
L  «.  D.  ut  leg.  (36,  3.)  Z.  w.  §. 
I.  A  ad  L.  Falc.  (35, 2.)  L.  55.  D.de 
leg,  1  (JO).  L.  7.  C.  ut  in  poss,  (6,  M.) 
cf,  L.  B.pr.  D.  de  inoff,  (5, «.). 

*)  Paul.  lih.  sing,  ad  Legem  Cin- 
dam:  L, ».  D.  de  hg.  (1,3.)  Fr.  Vat. 
2W — 316.  de  donaiionibus  ad  Legem 
Ctndam.  F.  Brummer  ad  L.  Cinc. 
\mL  Sav.  Z.Schr. 4,1.(1820).  Verm. 
Sehr.  1,  W.  (iSM).   Rudorff  de  L. 


C.  1825.  Franckey  civ.  Abb.  No.  l. 
(1826).  S.C.Klinkhamer (Fr.van 
Hall),  de  don.  (1826) .  de  Sehr  o  et  er 
ohs.p.  87.  f.  Hasse y  Rh.  Mus.  1.  p. 
185.3,174.  Unterholzner ydm.ty 
436.  3, 158.  f.  Liehe,  Stip.  (I8«0)  S. 
les— 131.  BrunSy  quid.  conf.  (1842) 
p.  1 12—139.  ZTu  ^  o ,  R.  G.,  S.  379, 537. 
Schilling,  Bern.,  S.  99.  f.  Lehr- 
buch 3,  S.  850.  f.  P.2.§.106.  Dam, 
Lehrbuch  2.  S.  129.  f.  H^.580. 

1)  Fes  tu  SV.  Muneralis.  Liv.  34, 
4.  Cic.  de  Or.  2,  71,  286.  Quid  fers 
Cindolet  Ut  emAs  inquit  (M.  Cin- 
cius  Aämentus  Tr.  pl.)  Cai  (Cento) 
si  uti  velis.  Id.  ad  Alt.  1,  20,  7.  de 
sen.  4, 10.  (Fabius  Maximus)  admo- 
dum  senex  suasor  Legis  Cindae  de 
donis  et  muneribus  fuit.  Noo,  162. 
c.  1.  prr 
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hältniBS  der  nächsten  Cognaten  (bis  zum  fünften  Grad,  vom 
sechsten  sobrinus  und  sobrina  und  die  durch  Gewalt  und  £he 
mit  ihnen  verbundenen  Personen),  der  nächsten  Affinen  (Stief- 
und  SchwiegeryerhältnisSy  Yerlöbniss  und  Ehe),  des  Freigelasse- 
nen an  den  Patron,  dem  er  die  Freiheit  verdankt,  des  Yormonds 
an  den  Mündel,  dem  er  an  Yaters  Statt  ist,  an  jede  Cognatin, 
wenn  der  löbliche  Zweck  der  Dotation  hinzutritt,^  oder  2)  auf 
der  Dankbarkeit,  die  man  dem  Lebensretter  schuldet'  Die  Libe- 
ralitäten unter  diesen  exceptae  personae  bleiben  unbeschrankt  und 
unbehindert,  bei  der  masslosesten  Schenkung  geht  durch  Man- 
cipation  einer  mancipii  durch  Tradition  einer  nee  maneipi  res 
Eigenthum  über,  durch  Promission  entsteht  die  Forderung  u.  s.  w.^ 
Pflichtwidrig  dag^en  ist  jede  übermässige  Schenkung  unter 
Nichtangehörigen  und  Nichtverpflichteten  (non  exceptae  perso- 
nae), Sie  widerstreitet  dem  kaufmännischen  Geist,  der  sich  mit 
aller  seiner  Pünktlichkeit,  aber  auch  seiner  Engherzigkeit  der 
Nation  seit  den  punischen  Kriegen  bemächtigt  hatte  und  die 
conservativen  Gesetze  dieser  Zeit  beherrscht  Die  Cinda  giebt 
zwar  den  Exceptis  weder  eine  Klage  auf  Bescission,  noch  Strafe, 
sie  begnügt  sich  Geben  und  Nehmen  übermässiger  Schenkungen 
für  unerlaubt  zu  erklären  {donare  capere  ne  liceto)  und  ist  inso- 
fern eine  imperfecta  lex.^  Daher  geht  durch  Mancipation  aller- 
dings Eigenthum  über  und  die  Schenkung  bleibt  Usucapionstitel.^ 
Gleichwohl  ist  die  Schenkung  ein  verbotener  ungültiger  Act/ 
ein  Schenkungsversprechen  an  einen  non  exceptua  ist,  vermöge 
der  Exceptio  perpetua,  eine  Nichtschuld,  wer  sie  in  faktischem 
Irrthum,  z.  B.  über  die  Yerwandtschaft;,  erfüllt,  erwirbt  daher  die 
Condictio  indebiti,  wer  eine  Delegation  schenkt,  hat  ausser  der 
Condictio  gegen  den  Beschenkten  noch  d^  Actio  rescissoria  (d.  h. 
die  alte  Schuldklage  mit  der  Fiction  Si  delegatua  non  esset)  gegen 
den  geschenkten  Schuldner.^     Denn  gegen  die  Yindicaüon  oder 

2  Fr.  VaL  W8— 809, 813.  4,  §.  165.  wegen  Gai,  3,  m.),  unter 

3  Pau/.  5,11,«.  Z.84.  §.l.i>.d€     30,000  (£rti9cAit;6,  Gai.  S.  98.  wegen 
don.  (39, 5.).  L.  34.  D.  de  don,  39, 5.),  1000  Asse 

*  Fr,  7af.»S,810,8ll.  L.Zi.pnD.  {Unierh.  /.2,441.f.  P.§.»6.nn.)— 

eod.  Im  Allg.:  Po  ly  b.  32, 13, 13. 

5  Ulp.  1.  Fr.  Vat.  804.  Der  Mo-  «  Fr.  Vat.  v». 

das  selbst  ist  nicht  bekannt,  die  7  L.\.%.\.D.Q.m.pign.i^^)inu'' 

Vermuthungen  differiren :  30,000  Se-  tilem  pecuniae  donationem  Lex  fadt. 

Sterzen  (Sav.,  V.  Sehr.  1, 13.  Syst  «  Fr.  Vat.  306.  L.  31.  §.  1.  D.  de 
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FoTdenug  des  Beschenkten  kann  sich  der  Schenker  durch  Ex- 
ceptio  legis  oder  in  factum  {si  non  donationis  causa  mancipavi  vel 
promisi  me  daturum)^  vertheidigen,  erst  durch  den  Tod  vor  dem 
Beschenkten  wird  dieser  Einwand  beseitigt  (morte  Cincia  remo- 
rrfwr)." 

Die  Exceptio  ist  mtnuendae  condemncUiorus ,  der  Schenker 
kann  dadurch  die  übermässige  Schenkung  auf  das  Mass  reduci- 
ren.^^  Es  gab  sogar  Juristen,  welche  die  Exceptio  wie  eine 
populäre  behandelten,  also  nicht  blos  dem  Schenker,  sondern 
zanächst  den  Terletzten  Coguaten  unmittelbar  die  Bemedur  der 
InoffieioBität  des  Schenkers  in  die  Hand  legten.  ^^ 

Wül  also  dieser  seinen  Willen  durchsetzen,  so  muss  er 
aoBser  dem  Eigenthum  den  Besitz  übertragen  und  zwar  bei 
MobiHen  so,  dass  der  Beschenkte  gegen  Jeden  im  Interdictum 
utrubi  die  Oberhand  behalt.  Denn  unterläge  der  Beschenkte  im 
Possessorium,  so  bliebe  ihm  nur  die  Yindication,  welche  aber 
durch  die  Exceptio  Cinciae  gehemmt  ist  Fcrfection  ist  daher  erst 
die  öconomische,  nicht  schon  die  juristische  Yollziehung  des  Sehen* 
kungswillens  durch  Mancipation,  In  iure  Cessio,  Stipulation.^^ 
In  keinem  FaU  also  geht  der  Gedanke  des  Gesetzes,  wie  man  ge- 
glaabt  hat,  in  eine  einfache  Warnung  des  Schenkers  durch  eine 
Form  auf,  die  das  Gesetz  selbst  nicht  einmal  Yorschrieb.  ^^ 

§.  23. 
Lex  Furia  testamentaria. 

Die  Lex  Furia  testamentaria,  vor  585  (§.  24)  (571  ?),  ein  Plebis- 
scit  eines  Tribunen  Furius,  ^  behandelt  die  Annahme  eines  Legats, 


don.  (^39, 5.)  iL 5.  §.  5.  D.  de  doli  exe,  hon,  (9, 33.). 

(44,4.).  **  Eine  Dispensation  von  aller 

•  Fr,  Vat,  810,  WS.  X.5.  §.«.  D,  Form  unter  Aeitem  und  Kindern 

dedoUexc.  (44, 4.)  L,  M.  D.  de  don,  enthält  erst  die  Constitutio  D.  Pii 

(39, 5.).  L.  4.  a  Th,  de  don,  (8, 12.)  Paul, 4, 

»  Fr,  Vat,  MB.  MS.  »4.  8W.  1, 11.   Fr.  Vat.  314.   cf,  M8,  593,  W7. 

"  Fr.  Vat.  SM.  Eben  so  die  ge-  C.  Herrn.  7, 1. 

schenkte  Delegation  durch  die  Re-  *  Varro  Lib.  3.  de vitapop.  Rom . 

sciasoria  L.2I.|. l.  D. dedon,  (39,5.)  1,547.  J5t]p.  plehiscito  cautum,  ne  quis 

A.  M.  P,  §.  50S.  legarei  causave  mortis  donaret  (un- 

^  Fr,  Vat,  966.  Proculiani  con-  genaa  fütcaperet)supraassesmille. 

tra  tabulas  (Sahinianosf)  Id,  de  ling,  Lat.  9,  83.  (mille  aeris 

"  Fr,  Vat.  594, 311.  L,  5.  C.  de  vi  legasse). 
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einer  Schenkung  oder  sonstigen  Erwerbung  auf  den  Todesfiedl 
über  1000  Asse  an  einen  andern  als  einen  Verwandten  bis  zum 
sechsten  Grad,  einschliesslich  des  sobrino  natua  ans  dem  sieben- 
ten, also  um  einen  Grad  weiter  als  die  Omcia,*  geradem  wie 
einen  offenbaren  Diebstahl  an  der  Familie,'  der  (von  dieser  oder 
vom  Erben?)  mit  einer  Legis  actio  per  manua  iniectionem  puram 
(nach  der  Praxis  ohne  Grand  pro  iudicato)^  auf  das  Vierfache 
verfolgt  werden  konnte.^ 

§.  24. 
Lex  Voconia.* 

Dieses  exorbitante  Sitten-  und  Sumptuaigesetz  gegen  die 
beginnende  öconondsche  und  politische  Emancipation  der  reichen 
römischen  Frauen^  ist  nach  zuverlässigen  Berichten  ein  Plebis- 
seit  des  Volkstribunen  Q.  Voconius  Saxa  aus  der  ersten  Hälfte 
des  Jahres  585,^  suadirt  von  M.  Gate/  und  betrifft  die  Testa- 
mente der  von  den  Gensoren  A.  Postumius  und  Q.  Fulvius  (580 
— 585)  imd  deren  Nachfolgern  in  der  ersten  Klasse,  also  da- 
mals zu  100,000  Assen,  später  zu  100,000—125,000  Sesterzen 
censirten  Büi^er  (classict). 

Unvermögende  und  Uncensirte,  d.  h.  nicht  erweislich  Ver- 
mögende bleiben  (absichtlich  oder  folgeweise)  ausgeschlossen. 
Drei  Kapitel  sind  deutlich  zu  unterscheiden. 

Erstes  Kapitel.  Die  Classici  sollen  künftig  keine  Frauens- 
personen, selbst  ihre  Töchter  und  Schwestern  nicht  ausgenom- 


2  Ulp,  28,  7.  Fr.  VaL  301.  Jahrb.  für  wiss.  Krit  1844.  No.  «.). 

3  A.  M.  ÄcÄrarfer  in  Hugo  G.  Sauppe  im   Onomast.    Tüll.    ed. 
M.  5, 7.  S.  1«.  f.  (gegen  Erbschlei-  OrelL  s.  r. 

cherei  der  Sachwalter).  ^  Gell.  ÜM),  i, ».  QuintiLDeci. 

4  Huschkey  Nex.  S.  143.  964.  Augustin,  de  C  D.  3, 31. 

5  Ulp.%  G^at.  4,08,04.  2, M5.|)r.  2  Cic.desen.li.  Verr.  1,41.(106). 
/.  de  L.  Falc.  (2, 12.).  A.  M.  Kind^p.  76.  (STB).  Zump  t  ad 

*  Gai.2,328,974.  Pa«^4,8,W.  Cic,  Verf.  p.  183,  188.  (580,  wegen 

Co  IL  16, 3.  pr.  L  de  Lege  Falc,  (2,  Liv,  Ep.  41.). 

n.)  Äar.jV.  Sehr.  1,14.  Kind,  de  ^  Cic.  de  sen.  Ä.    Liv.  Ep.  41. 

L.  Voc.  1820.   Zimmern  u.  Neu-  Stellen  aus  Gato*8  Rede :  Gell.  7, 

«(«/e/,R.R.  Unters.  (1831)  1,311—  13.17,6.  Augustin.  l.  Erwarge- 

331.   Hasse,  Rh.  M.  3,  183.  f.  3o8.  boren  500  {Plut.  Calo  M.  1.  Nep. 

Mühlenbr.y  Forts,  v.  Glück  39,  Cat.  1.),  also  585  65  Jahr  alt,  starb 

281.  f.  (1837).   Bachofen,  L.  Voc.  005  (ungenau  Ltv.  39, 40.). 
1843.  {Richter's  Jahrb.   17,  7.  f. 
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men,  zu  Erbinnen  einsetzen,  nicht  einmal  auf  einen  Theil, 
damit  nicht  das  Uebiige  durch  Accrescenz  zufalle.^ 

Zweites  KapiteL  Bag^en  ist  ihnen  eine  grössere  Legir- 
freih^t  yeratattet  als  den  unter  der  ersten  Klasse  (infra  classem) 
Geschätzten,  sie  können  über  das  Mass  der  Lex  Furia  hinaus, 
d.  h.  über  1000  Asse,  an  non  exceptae  legiren,  nur  darf  die 
Summe  der  Legate,  auch  an  exceptae  personae^  nicht  mehr  be- 
tragen, als  dem  Erben  oder,  bei.mehreren  Theilerben,  als  der 
Gesammtheit  der  Erben  verbleibt,^  eme  Beschränkung,  die 
wiederum  nach  der  Lex  Furia,  also  bei  den  unteren  Klassen 
w^ällt« 

Daran  schliesst  sich  dann  als  drittes  Kapitel  die  allgemeine 
Bestimmung  über  die  Legate:  ne  cui  plus  legatorum  nomine  mor- 
tisve  causa  capere  liceret,  quam  heredea  caperent;  denn  ein 
fremder  Legatar  kann  unmöglich  ein  Mehreres  straflos  annehmen 
dürfen,  als  eine  von  der  Lex  Furia  excipirte  Erauenspeison.^ 
Ein  B.eicher  kann  hiernach  z.  B.  seiner  Tochter  neben  seinen 
Söhnen  eine  bewegliche  Quote,  neben  fremden  Erben  bis  zur 
Hälfte  seines  Vermögens  durch  die  Yorschiift  mit  ihr  zu  theilen 
{partitio  legata)  hinterlassen,^  weshalb  denn  auch  im  Fall  der 


4  Cic,  Verr,  i,  41,  42.  (107,  106)  DecL  264.  Fraus  Legis  Vocaniae^  ne 

sanxit  inposterum:  Quipost  eoscen-  liceat  mulieri  nisi  dimidiam  partem 

sores  (genauer:  ab  A.  Postumio  Q.  bonorum  dar e. 

Fuivio  Censoribus  postve  eosinprt-  •  Cic,  Verr.  1,4S.  (lio)  Quidt  n 

ma  classe)  census  esset,  ne  quis  here*  plus  legarit ,  quam  ad  heredem  here- 

dem  virginem  neve  mulieremfacereU  desve  perveniat,   quod  per  Legem 

Jd,  p.  Caedn,  4, 12.  de  repubL  3, 10.  Voconiam  ei  qui  census  nan  sit,  licet . 

Gai.  2,  274.  (cenium  millia  aeris,  d.  "^  Cic.  de  leg.  2,  19,  20.  (48,  50). 

h.  Asse).  Dio  56, 10.  (2ft,000Drach-  Seit  der  Z.  V,  trftgt  die  sacra:  qui 

men  oder  Denare  »s  ioo,000  Sester-  morte  testamentove  tantundem  ca- 

ze).   Gell,  7, 13.  (centum  et  viginti  piat,  quantum  omnesheredes(TOTher 

quinque  millia  aeris),    Ueber  diese  qui  maiorem  partem  pecuniae  ca* 

verschiedenen  Angaben :  Böckh,  piat)  G  a i.  2, 220. 

Metrol.  Unters.  S.  429.  f.   Die  Ein-  »  Cicp.  Cluent.  7, 21.  p.  Caedn. 

Setzung  ist  nicht  ungeschehen,  aber  4, 12.  5, 15.  cfe  ^^.  2,  19, 20.   Plut. 

unwirksam,  die  Frau  erwirbt  nicht  Cttto  min.  11.    Orell.*SS»,   Quin- 

und  erh&lt  weder  petitio  noch  pos-  til.  l.   Gai.  2, 254, 257.  ülp,  24, 25. 

MMto  kereditatis.  Cic.  in  Verr.  l,a.  25, 15.:  §.  5, 6.  /.  de  fid.  her.  (2, 28.) 

Huschkej  Qai.  8.52,58.  Z.ao.;>r.  D.  devulg,  (28,6.)   Z.28. 

*  Cic.  de  re  pubL  3, 10.  de  mulie-  L.  26.  §.  2.  L.  104.  §.  7. 2>.  de  leg.  \* 

rum  legatis  et  herediiaiibus  —  non-  (80)  Z.  6.  §.  5.  L.  9.  D.  de  leg.  2*  (81) 

dum  Lege  Voconia  lata,    Quintil.  L,  29.  §.  1.  D.  de  leg,  8* (82)  L,  22.§.5. 
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Prätention  nur  yennutiiet  wird,  er  habe  dies  yergesscn,  mitiim 
nur  Accrescenz  auf  diese  Quote  ohne  Yemichtung  der  Erbein- 
setzung  eintritt^ 

Das  Intestaterbrecht  der  Frauen  tastete  die  Vbconia  nicht 
an,^^  so  wenig  wie  die  testamentarische  Beerbnng  einer  Yestaün, 
deren  Testament  nur  Surrogat  desselben  ist;^^  erst  die  Interpre- 
tation beschrankte  die  CoUateralerbschaften  über  die  Klassen  der 
8uae  und  conscmgtmieae  hinaus,  ^^Voconiana  rcUione"  weil  schon 
durch  sie  eben  sowohl  Weiberreichthum  zusammengehäuft  werden 
kann,  wie  durch  letzten  Willen  Fremder.  ^^ 

Durch  Yersäumung  des  Census^^  und  Fideicommiss  konnte 
das  Gesetz  umgangen  weiden,  durch  das  lus  Uberorwn  d&  Lex 
Papia  fiel  es  direct  weg.^^ 

§.  25. 
Lex  Falcidiaj  Julia  vicesimaria,  lunia  Velleia, 

Lex  Falcidia,  Dieses  Gesetz  wurde  714  in  der  Geldnoth 
des  Krieges  gegen  Sextus  Pompeius  vom  Tribunen  P.  Falcidius 
eingebracht,  um  die  ausgeschriebene  Erbschaftssteuer  gegen  die 
Gefahr  der  Eepudiation  des  Testamentserben  zu  sichern.^  Das 
Gehässige  dieser  Massregel  wurde  durch  eine  grössere  Legirfrei- 
heit  ausgeglichen:  das  erste  Kapitel  hebt  für  jeden  römischen 
Bürger,  auch  den  clasaicus,  die  Voeonia,  das  zweite  die  FliHa 
auf,  die  einzige  Beschränkung  ist,  dass  dem  Testamentserben  der 
yierte  Theil  der  Erbschaft  bleiben  muss.^     » 

Diese  Quote  bestimmte  fortan  in  der  Centumviralpraxifl  zu- 
gleich den  Pflichttheil,  der  daher  Legitima^  ja  geradezu  Fcdeidia 

D.  adS,a  Treh.  (36, 1.)  i.  164.  §.  1.  "  Cicp.  Caedn.  4, 11 

D.  de  V.  S.  (50,  le.).  •     "  Cic.  de  fin.  2, 17.  (»)  Gau  2, 

•  Gau2,  m.   Ulp.  22, 17.  L.  i,  274.  —  Zweifelhaft  bleibt  Plin.  por 

C.  de  lib.prwt  (6,  tS.).  neg,  4t.  Locupletabant  et  fiscum  et 

^0  Cic.  de  re  puU.  3,  10.  cur  —  aerarium  non  tarn  Voc(miae(vacan- 

P.  Crassi  fiiia possei  habere^  si  unica  tia  f)  et  luliae  leges ,  quam  matesta" 

patris  esset ,  <ieris  millies saloa  lege,  tis  —  crimen,  Bacho  fen,  S.  HL  f.y 

mea  trides  non  possei  —  nfimlich  ausgew.  Lehren  (1848)  S.  sn.  f. 

Jene  ah  intestaio^  Diese  testamento.  ^  Appian,  B,  C.  5,07.  Dio  48,33. 

1*  Cic,  l  cur  virgini  Vestali  sit  Gau2,t27.  Ulp,  24,3».  Paul.  3,8. 

heres,  non  sit  matrisuaet  Gell.  1,  Tit.  /.2, «.  f.  35, 2.  C.  6, 10.  ad  L. 

12.  (0, 18).  Falddiam. 

12  Pat«/.4,8,».  L.U.pr.§.l.  L.  2  L.\.pr.D.h.t.  Gaul. 
li.pr.C.deleg.  A€r.(6,fi6.)  Nov.lSS.pr. 
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genannt  wird.'  Daher  wird  die  yermeintB  I^ex  Glieia,  die  man 
nach  der  loflciiption  der  L.  4.  Z>.  de  inof.  test  (5,  2.)  Gcaus 
libro  singulari  ad  legem  Gliciam  {Falcidiamf)  für  den  Grund  der 
InQfficiositätBqnerel  gehalten  und  in  das  Jahr  505  gesetzt  hat^ 
nur  die  Falcidia  sein. 

Lex  luMa  vicesitnaria  759  (6  n.  Chr.).  Sie  besteuert  die 
tesiamentaxischen  Erbschaften  und  Legate  (unbedeutende,  etwa 
unter  10,000  Sesterzen,  ausgenommen)  an  römische  Büi^er  zu 
Gunsten  des  MüitairäraiB  mit  5  Prozent^^  ausgenommen  unter 
Aeltem  und  Kindern  ersten  Grades  altbüigerlicher  Familien. 
Latiniache  und  Peregrinenfamilien,  die  mit  einander  die  Civität 
erhalten,  bedürfen  einer  Verleihung  der  Oognationsrechte,  •  weil 
sie  zur  Zeit  des  Ursprungs  der  Yerwandtschaft  (Zeugung  oder 
Gebart)  romisch  nicht  leiblich  verwandt  waren.  Die  Steuer 
lastete  daher  besonders  auf  den  Neubiu^em,  bis  auch  hier, 
wenigstens  für  Aeltem,  Kinder  und  Geschwister  (decem  personae\ 
Ausnahmen  gemacht  wurden.^  Durch  dieses  Interesse  wurde 
die  Eröffiiung  nnd  Erhaltung  der  Testamente  Staatssache  und 
als  solche  durch  die  Lex  regulirt®     Eine 

Lex  hmia  VeUeia^  (763  C.  lunio  Silano  oder  799  M.  lu- 
nio  Silano  P,  Veüeio  Tutare  cobs)  bestimmt  im  ersten  Kapitel: 
wer  künftig  ein  Testament  errichtet,  soll  alle  Personen  männli- 
chen Geschlechts,  die  ihm  Tielleicht  dereinst  stä  heredes  sein 
werden,  gültig  einsetzen  können,  auch  wenn  sie  bei  seinem 
Leben  geboren  werden,  also  das  Testament  noch  zu  ändern 
wäre.^  Nach  dem  zweiten  Kapitel  sollen,  wenn  ein  wus  heres 
wegfälit,    dessen  Kinder  und   übrige  Nachkommen  durch  ihr 

»  Plin.  Ep,  5, 1.  L,  8.  §.  8.  D.  de  ^  PauLA,^  8. 

inolf,  (5,  5.)  Paul.  4,  ö,  17.  —  JFu-  '  So  in  X.  10.  §.  3.  D.  de  testam, 

seh,  Ckron.  OL  185, 1.  verwechselt  tut,  (26,  %)  luha:  ülp.  22, 19.  /«- 

die  Falcidia  und  den  Pflichttheii  lia  et  Velleia:  §.  2.  /.  de  exher.  (2, 

au8 Nwi  18.  13.),  Vellea:  L,  29.  §.  11.  D.  de  Üb,  et 

*  Dio  55,  Ä.  56, ».  post.  (28,  «.)   X.  6.  §.  l.  D,  de  her. 

5  Plin,paneg,  87—89.  Oai.  1, »,  inst,  (28,  5.)  L.  %,  pr,  D,  de  vulg, 

«,»i  Coli,  16,9ATyranm8cheVer.  (28, 6.)  L. ».  C.  de  Üb.  praet.  (6,  M.) 

Ordnungen  Caracalla's  über  Aufhe-  L,  84.  C  de  inof.  test,  (3, 28.)- 

bong  der  Intestaterbfolge  u.  s.  £  «  X. ».  §.  ll,  X%  D,  de  lib.  et  post, 

Coli  16, 9,  i  Dio  77, 9.  Beseitigt  (28,  %).  Weiber  sind  durch  die  Vo- 

dnrchMacrin.  Dt o  78,13.  Verleih-  conia  ausgeschlossen.    Mühlen- 

nng  der  Civit&t  in  Masse  X.  17.  D,  6r..  Glück  36, 218. 
<fe«^a/«Äom.  (1,5.). 
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Aufrücken  allein  nicht  ferner  das  Testament  rumpiren,^  Toiaus- 
gesetzty  dass  sie  gehörig  eingesetzt  oder  ausgeschlossen  sind.^^ 

§.  26. 

Sclavengesetze. 

Lex  Manila^  Äelia  Sentia,   lunia^  Furia  Caninia^ 
Fetronia,  Visellia. 

Das  Sclayenwesen  trat  als  wachsender  Krebsschaden  der 
römischen  Gesellschaft  je  länger  desto  mehr  in  zwei  bedenk- 
lichen Erscheinungen  zu  Tage:  den  Sclavenauüständen  und  der 
üeberzahl  sohlechter  Bürger,  die  aus  den  entlassenen  Kriegsge- 
fangenen aller  Länder  hervorgingen.  Zwei  alte  Bechtssätse  be- 
durften daher  einer  Ermässigung:  die  Willkür  des  Eigenthü- 
mers  in  der  Behandlung  und  in  der  autonomischen  Bürgenechts- 
verleihung  durch  Manumiasion  der  Sdayen.     Darauf  zielen  fol- 


Lea  McmUa  397,  ein  im  Lager  bei  Sutrium  nach  Tribut 
rogirtes  und,  weil  die  Menge  der  Freigelassenen  unbequem  zu 
werden  anfing,  der  Formfehler  ungeachtet,  für  diesmal  Tom 
Bath  genehmigtes  Freilassungssteuergesetz,  nach  welchem  bei 
jeder  Freilassung  5  Proz.  des  Werthes  {vicesima  manumissionwn) 
in  Gold  an  den  geheimen  Staatsschatz  entrichtet  werden  muss.' 

Lex  AeUa  Sentia,  ein  sorgfältig  durchdachtes,  von  OctaTian 
durch  die  Consuln  Sex.  Aelius  Catus  und  C.  Sentius  Satuminus 
757  erlassenes  Gesetz,^  in  welchem  der  Stand  der  Freigelassenen 
nach  dem  Verdienst  bestimmt  wird:  1)  Notorisch  yerbrecherische 
Sclaven  erhalten  durch  die  unrerdiente  Freilassung  nur  die  im- 


»  X. ».  §.  18—15.  eod.  Mühlen-  Ulp.  1, «— U.  Titlnsi.  1, 6.  quibvs 

br.  l.  S.  3SS.  ex  causis   manumittere   nan   licet. 

10  Fragliche  Erwähnung  der  Ent-  ff.  40, 9.  qtti  et  a  qxdbus  manumisn 

erbung  im  Gesetze  selbst  :%.l.J,de  Üben  non  fiunt  et  ad  ledern  Aeliam 

exh,  (2,  IS.)  Mühlenbr,  l  S.  209.  SerUiam.  Ttt.  C,  7, 11.  quimanumit- 

4  Liv.  7, 16.  27, 10.    Cic,  ad  Att,  iere  non  possuni^  et  ne  in  fraudem 

2,  IS.   Ar r tan.  Diss,  Epictet.  3, 26.  creditorum  manumütaiur.      Alter 

2  Gai.  1,  13 — 15.  de  dedititüsvel  Conunentar:  Ulpian,  Uh.  ad  legem 

lege  AeUa  Sentia.  18 — il.  de  manu^  Aeliam  Sentiam.    Neuere  Restitu- 

missione  vel  causaeprobatione.  28 —  tionsrersuche :  Ha ubold  inst.  litt. 

35.  quibus  modis  Latini  ad  dvitatem  p,  314.  sqq.  W.  384,  416,  458,  496, 469, 

Romanam  perveniant,  36^41.  47.  474.  P.  107,213.  Z.L208. 
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günstigste  peregriniBcbe  Freiheit:  das  Eecht  der  durch  Bedition 
unterworfenen  Gemeinden  {dedititia  Überlas)  \  der  Weg  zur  Civi- 
tät  ist  ihnen  ganzlich  verschlossen.'  2)  Jugendliche  Sclaven 
unter  30  Jahren,  welche  die  Freiheit  noch  nicht  völlig  verdient 
haben  und  deren  Civität  politisch  nicht  ganz  unbedenklich  ist, 
erhalten  die  Civität  nur  dann,  wenn  vor  einem  zu  Eom  aus 
fünf  Senatoren  und  fünf  mündigen  Bittem,  in  den  ünterthanen- 
ländem  aus  zwanzig  Eecuperatoren  {cives  Rornant)  zusammenge- 
setzten Consilium  (des  Magistrats,  welcher  die  Manumission  durch 
Vindicta  vollzieht)  ein  Grund  nachgewiesen  wird,  aus  dem  sie 
diese  Begünstigung  schon  in  so  jungen  Jahren  verdienen.  Der 
ohne  Grand  Manumittirte  wird  nur  Schützling  des  Prätors  {rnorü' 
tur  in  Ubertate),*  bis  er  durch  nachträglichen  gerichtlichen  Nach- 
weis eines  ordentlichen  Hausstandes  (d.  h.  feierlicher  Eingehung 
eines  Gontubemiums  mit  einer  Person  römischer  oder  latinischer 
Nationalität^  Geburt  eines  Kindes  daraus  und  dass  dies  £ind  ein 
Jahr  alt  (anniculus)  ist)  sich  und  die  Seinigen  der  Civität  würdig 
zeigt^  3)  Der  Manumittent  muss  20  Jahr  alt  oder  das  unreife 
Urtheil  durch  das  Consilium  ergänzt  sein,  sonst  ist  die  Ereilas- 
gQDg  als  leichtsinnige  unwirksam.^  £benso  4)  die  wissentliche 
Freilassung  eines  insolventen  Schuldners  zum  Nachtheü  der 
(iläubiger  und  des  Patrons.^  5)  Von  obigen  Beschränkungen 
ausgenommen  ist  die  Einsetzung  eines  Sclaven  zum  neceaaarius 
Iwres,^  6)  Wegen  nachträglichen  schweren  Undanks  erhält -der 
Patron  eine  Strafklage,  die  Actio  ingrati^    gegen  den  Freige- 


'  Sue/on.  Oc/oo.  40.  dem  Anniculus  mag  der  annuus 

•  Gat.  I,t7,18.  Theopli.Lti,%A.  usus  Cic.  top.  3,  14.  Vorbild   ge- 
Die  Schwierigkeit  bei  Ulp.  1,  «.  wesen  sein. 

ßcheintgelöstdurch/CAÄcÄmtd/,  «  Gai.  1,88— 41.    Z7/p.  1,18.  fr. 

Freibarger  Programm,  1806,  p.  83.:  de*manum.  §.  16.  Lex  Flav.  Mala- 

Eadem  lege  cautwn  est^ut  minor  tri-  cit.  c.  38. ,  wonach  ftlr  die  Golonia- 

ginta  annorum  servus^  vindicta  nup-  rische  Latinit&t  das  Consilium  des 

numissus^  dvis  Romanus  non  fiaty  latinischen  Gemeinderaths  erfor- 

fl«i  apud  consiiium  causa  probata  dert  wird. 

fuerit.    Ideo  sine  consiUo  manu^  '*  Gai.\,S7,Ai.Ulp.i,\&.fr.de 

missum  Cassius  servum  manere  pu-  manum.  §.  18.  Tit.  Cod.  7, 10. 

to/,  iez  tarnen  eo  modo  manu-  *  Gai.  1,21.    Ulp.X^U.  §.1.X 

niigumperindehaberiiubet^atquesi  h.  t,    Tit.  Cod.  6,  V.  de  necessariis 

domini  wlvmtate  in  übertäte  esset^  (servis)   heredibus  instiluendis  vel 

ideoque  iMtinus  fit.  subsHtuendis. 

*  Gai.  1,  »,  80.  Ulp.  3,  S.  Bei 
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lassenen.^  7)  Andereiseitfl  yerliert  er  den  Patronat,  wenn  er 
dem  FreigelaBBenen  einen  Eid  abnimmt,  nicht  zu  heiratben.  ^'^ 
8)  Gegen  die  Corraption  des  römischen  Bluts  durch  die  un- 
gleiche Ehe  mit  Peregiinen  bestimmt  das  Gesetz,  dass  die  Kinder 
aus  einer  solchen  immer  Peregiinen  werden.  Die  Annahme 
einer  besonderen  Lex  Menaia  über  diesen  Punkt  beruht  auf 
ein^r  Corruption  des  Namens.  ^^  —  Die  privatrechtlichen  Be- 
stimmungen des  Gesetzes  4 — 7  hat  noch  lustinian  bestätigt,  die 
politischen  1 — 3,  8  hebt  er  auf  ^^  oder  ändert  sie  ab.^^ 

Lex  lunia  Junta  ^  bequemer,  obwohl  gegen  die  Regel  nach 
dem  Cognomen  des  Einen,  lunia^^  Norbana,^^  nicht  Noi'hanü 
genannt,  mithin  offenbar  von  den  zwei^^  Consuln  des  Jahres 
772  (19  n.  Chr.,  unter  Tiberius)  M.  Junius  Silanus  und  L.  Ju- 
nius  Norbanus  Baibus  rogirt,  sicherte  den  zweideutigen  Hechts- 
zustand  der  mit  dem  Willen  ihrer  Herren  in  thatsächlicher  Uebung 
der  Freiheit  beündlichen  unvollkommen  Freigelassenen,^^  welchen 
zum  Theil  schon  P.  Clodius  und  Cn.Manliu8  696  die  volle  Givi- 
tat  hatte  geben  wollen,  ^^  durch  lebenswierige^^  Aufhebung  der 
Gewalt  und  Verleihung  der  sogenannten  Junianischen  Latinität, 
d.  h.  des  Rechts  der  Latinerstädte,  also  des  Commercium,  mit 
Römern,  jedoch  ohne  Fähigkeit  der  testamentarischen  Tutel,  des 
wirksamen  Legats-  und  Erbrechtserwerbes,  ohne  Conubium,  mithin 

9  Dosithei sent.Hadr.^.Z.  Tac.  Huschke,  Gai.  S.5Ö.)    Ulp.  1,  lo. 

A,  13,  M.  L,  so.  D.  h,  L  (40, 0.)  L.  17,  l.  20,  u.  22, 8.  Fr.  de  lur.  spec 

70.  pr.  D,  de  V.  S.  (50, 16.)    Tit.  C.  §.  6  seq.  §.  4.  J.  de  succ.  lib.  3,  7.  W. 

Th.  4, 11.  lusL  6, 7.  333,  453,  406.  P.  2.  §.  W3, 217,  WS. 

*0  L,e,l&.D.deiurepatron.{S7,  **  §,Z.  J.  de libert.{\jli.)  %.^J.de 

14.)    L.  3.  §.  ö.  n.  de  suis  (38, 16.)  succ.  lib,  (3, 7.) 

L.  24.  D.  de  bon.  lib.  (38,2.)  X.3i.  *•  Schon  deshalb  nicht  671,  wo 

32.  pr.  D.Kt.  (40,9.).  C.  (lunius)  Norbanus  Baibus  mit 

11  6' ai.  1, 78.  Ulp.  5, 8.  lex  men-  Scipio,  oder  7M,  wo  M.  Junius  Sila- 

sia  (Aelia  SetUia  f)  ex  alterulro  pe-  nus,  oder  730,  wo  C.  Norbanus  Fla<s 

regrino  ticUum  deterioris  parentis  cus  mit  August  Consul  war. 

condiilonem  sequi  iubet.    Sueton.  "  Quintil.  decl.  340,  342.    Qui 

Ociav.  40.  §.  27.  Not.  2.    Eine  Gens  voluntate  dotnini  in  libertate  fuerit^ 

Mensia  gab  es  gar  nicht  Uber  sit.  Dosith.§.7. 

«  Tit.  C.  de  dedititia  libertate  *»  Cic.  pro  Mtl.  12,  83.  33,  86. 

tollenda  (7, 5.)  §.  3.  «T*.  de  libertin.  ( 1 ,  Ascon.in  Mil.  p.  43,  M.  SchoL  Bob, 

5.)  L.  2.  C.  comm.  de  manum.  (7, 15.).  in  or,  de  aere  al.  Mtlonisp.  346. 

13  §.7.^.Ä. /.  (l,6.)Aroi;.ti9.c.2.  1»  Salvian.  adv.  avarit.  3,  es. 

1*  Gai.  1, 22 — 24.  2, 110, 275.  3, 56  ^yvinant  quasi  ingenui  et  moriantur 

seq.   (luniae  luniae  laior.    Vergl.  utsertn,^^Gai.SySß.sqq.rip.20yU. 
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ohne  das  Becht  des  Einheirathens  in  die  Büigerfamilien  und  der 
erbrechÜichen  Universalsaccessiony  aber  mit  leichtem  Uebeigange 
zur  vollen  Civitat***  Jene  nnyollkommen  Freigelassenen  sind: 
1)  die  ohne  die  ciyilrechÜichen  Formen  des  Censns,  Testaments 
und  der  Vindicta*^  nur  durch  Willenserklärung  vor  Zeugen  (inter 
andcos),  durch  ein  Schreiben  (per  epistolam),  durch  thatsaohiiche 
Emiaumung  der  Ehren  eines  Freien  (per  menaam)  und  endlich 
gesetzlich  frei  gewordenen  ;^^  2)  die  Freigelassenen  Dessen,  der 
den  Sclaven  nur  im  natürlichen ,  getheilten,  durch  Niessbrauch 
und  Pfandrecht  beschränkten  Eigenthum  hat;^  3)  die  gegen 
die  Lex  Aelia  Sentia  vor  dem  20sten  Lebensjahre  des  Herrn, 
dem  SOsten  des  Sclaven  Freigelassenen.^  Die  lunia  umfasst 
also  auch  einen  Theil  der  Sentia  und  beide  Gesetze  werden 
daher  soweit  in  willkürlicher  Abwechselung  genannt»  ^^  bis  Justi- 
nian  der  ganzen  latinischen  Freiheit  ein  Ende  macht  ^^ 

Lex  Furia  Caninia  761.^^  Sie  setzt  den  masslosen  testa- 
mentarbohen  Freilassungen  ein  Ziel:  von  drei  Sclaven  können 
nur  zwei,  von  vier  bis  zehn  nur  die  Hälfte,  von  elf  bis  dreissig 
der  dritte  Theil,  jedoch  immer  mindestens  fünf,  von  einund- 
dreissig  bis  hundert  der  vierte  Theil,  jedoch  immer  mindestens 
zehn,  von  hundert  bis  fünfhundert  der  fünfte  Theil,  jedoch 
immerhin  fiinf  und  zwanzig  manumittirt  werden.  Ueber  hundert 
darf  Niemand  im  Testament  frei  geben.  Die  verbotenen  un- 
deutlichen und  in  fraudem  legis  (z.  B.  durch  scriptura  tri  orbetn) 
verordneten  Manumissionen  sind  nichtig.  Das  Gesetz  bestand 
bis  Justinian.^    Eine 

Lex  Petronia^  zweifelhaft  ob  schon  unter  August  oder  erst 


^  Gai.  1,  23.  2,  275.    Ulp,  3,  3.  testamentarischen  Erbrechts  nur 

20, 8. 22, 3.  Pa  ul.  4, 9.  §.  8,  lo.  §.s.  beiNo.  1.  an.  Diese  Unterscheidung 

2»  Cic.  top.  2, 13.  Tac.  A.  13,27.  ist  ohne  Grund  Ulp.i,  12,  22, 8. 

22  Gai.  1,  44.    Gai.  epit.  1, 1, 2.         ^  Ulp.  3, 3.  Oai.  1, 80. 
^ /p.1,10.  Pa«/.4,12.§.2.  Theoph.         26  Tit.  Cod.  7,6.  de  latina  über- 

1,  S.  extr.  L.  un.  §.  3, 4.  C  de  /a^  Hb.  täte  tollenda  et  per  cerios  modos  in 

l7, 6.).  civitaiem  Romanam  transfusa. 

2*  Ulp,  1,  w,  18,  19.   Gai.  1, 18.         ^  Suet.  Octav.  40.  (§.  27.  N.  2.) 

^'au/.  4, 12,1.  /^r.Z>o«t<Ä.12,13,l8.  Dionys.A.lk.  Gai.  1,42— 46.  Ulp. 

^  t.  pr.  C.  de  comm. sei-vo  manum.  1, 24, 25.  Paul.  4, 14.  ad  legem  Fti- 

7, 7.).  riam  Camniam. 

2*  Gai.  1,  29,  31,  80.    P.  §•  217.         28  Tit.  Inst.  1,7.  de  lege  Furia 

&•  B.  nimmt  die  Beschränkung  des  Caninia  tollenda. 
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vom  Gonsal  C.  Petronius  Turpilianus  814  (61  n.  Chr.)  gegeben, 
untersagt  dem  Eigenthümer,  einen  Sclaven  ohne  Urtheil  und 
Eecht  zum  Thierkampf  zu  bestimmen.  ^^  Die  Identität  mit  der 
Lex  lunia  Petronia^  nach  welcher  bei  Stimmengleichheit  der 
Eichter  für  die  Freiheit  zu  entscheiden  hat,  muss  um  so  mehr 
dahingestellt  bleiben,  als  die  Strafe  jener  Grausamkeit  keines- 
wegs in  der  richterlichen  Freierklärung  des  Sclayen  besteht^ 
Wahrscheinlich  dieselbe 

Lex  ViaelUa  111  (24  n.  Chr.),  welche  wegen  angemasster 
Ingenuität  gegen  Freigelassene  eine  criminelle  Yerfolgung  an- 
ordnet, öffiiete  den  Junianischen  Latinen  einen  neuen  Uebei^ang 
in  die  Freiheit  durch  sechsjährigen  Dienst  unter  den  römischen 
Vigiles.3i 

Ueber  die  unter  den  corrumpirten  Kamen  Lex  VectibuUd 
(etwa  Veitii  Publicii  von  den  coss,  suffecü  C.  PubHcius  Certus 
und  Vettius  Proculus  unter  Nerva  oder  Vectii  Bulici  (Lybici?) 
Yon  einem  angeblichen  Consnl  dieses  l^amens  111  unter  Trajan) 
überlieferte  Lex  ist  nur  bekannt,  dass  sie  die  Manumission  der 
Stadtknechte  (publici)  betraf  und  vor  129  erlassen  wurde,  in 
welchem  Jahr  ein  Senatsschluss  sie  auf  die  Provinzen  ausdehnte.'^ 

Ehe-  und  Yormundschaftsgesetze. 

§.  27. 
Lex  Julia  et  Papia, 

Die  Lex  Julia  de  maritandis  ordinihus  und  ihr  Nachtrag  die 
Lex  Papia  Poppaea  ist  das  umfangreichste  Spezialgesetz  der 
vorchristlichen  Zeit,  beide  werden  daher  gleich  den  zwölf  Tafeln 
vorzugsweise  Legea  genannt.^ 

Grundgedanke  war,  das  durch  die  Bürgerkriege  gelichtete, 
durch  servüe  und  peregrinische  Zuflüsse  verfälschte  römische 
Element   der   herrschenden   Nation   zu   reinigen   und   zu    ent- 


29  Z.  n.  §.  2.  D,  ad  L,  Com.  de  Vgl.  L.  11.  §.  l.  D.  ad  legem  Com. 
sie.  (48, 8.)  L. «.  D,  de  contrah.  emt,  de  sie.  (48, 8.). 

(18, 1.).  Die  Vemvechselung  mit  der  3^  TU,  Cod.  9, 31.  ad  legem  Visel- 

lex  Peironia  de  praefectis  (Sav,  liam.  Ulp.  3,5. 

Z.Schr.9,974.) istjetztnach i1/f7 mm-  ^  L,  ^  C,  de  serv.  rei pubL  ma- 

i9 ^  n  I.  N.  p.  480.,  Stadtr.  S. 447.  nicht  num,  (7, 9.). 

mehr  möglich.  *  X.  5.  §.  1.  />.  de  concub.  (25, 7.  ^ 

30  L.u.pr.  D.  de  manum.  (40, 1.)  Danz^  Lehrb.  §.  138.  u.angef. Sehr. 
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wickeln,  so  dass  das  Gesetz  mit  der  AeUa  Sentia  und  F\iria  Ca- 
ninia  in  enger  Beziehung  steht.* 

Das  Gesetz  scheidet  die  würdige  Ehe  von  niedrigem 
Verbindungen  durch  Yerbot  der  Ehen  der  Senatorenfamilien  mit 
Freigelassenen  und  Schauspielerfamilien ^^  der  Freigeborenen 
mit  unehrbaren  Frauen.^  Doch  gestattet  es,  eine  solche  als  Bei- 
schläferin {concuhma)  zu  haben  und  rechnet  dies  dem  Manne 
nicht  als  Adidterium  an,  während  der  Concubinat  mit  einer 
Ingenua  ohne  besondere  Erklärung  unter  den  Begriff  des 
Stupmm  föUt.^  Die  verbotene  Ehe  giebt  keine  Capacität.  Die 
Kinder  sind  ehelich,  aber  nicht  im  Sinne  der  Gesetze,  die  Dos 
wird  beim  Tode  der  Frau  verfallenes  Qui^ 

Die  geseitzlich  begünstigte  Ehe  wird  vor  Allem  durch  Be- 
seitigung mancher  Hindemisse  und  Ausflüchte  erleichtert:  die 
Bedingung  der  Ehelosigkeit  und  des  Wittwenstandes  wird  er- 
lassen,^ das  eidliche  Versprechen  eines  Freizulassenden,  nicht 
hRirathen  zu  wollen,  als  unverbindlich  erklärt,®  grundlos  ver- 
weigerte väterliche  Eheconsense  und  Ausstattungen  supplirt,^ 
zur  Dosbestellung  nöthigenfalls  eine  priitorische  Spezialtutel 
verstattet  ^®  Verlöbnisse  werden  nur  berücksichtigt,  wenn  in 
zwei  Jahren  Aussicht  zur  Ehe,  also  die  Verlobte  zehn  Jahr  alt 
ist,^^  eine  firühere  Ehe  entschuldigt  nur,  wenn  die  Wittwe 
binnen  Jahresfrist  oder  nach  einer  Milderung  der  Lex  Papia 

^  Sueton.  Octav.  c.  40.   Maffni  D.deconcuh,  (25,7.)   Z.3.§.  1.  Z). 

praeterea  existimaruy  sincerum  aU  eod.    quia   concubinatus  per  leges 

que  ab  omni  colluvione  peregrini  ac^  nomen  assumpsit^  extra  legia  poe- 

servilis  »anguims  incorruptum  ser^  nam  est, 

rare  populum^  et  dvitatem  Roma-  «  (//;>.  1 6, 2. 1 3,1.  Fr.  Fa/.§.  IM. 

nam  pardssime  dedit  et  manumt'-  '^  L.  6S,  64,  74,  79.  D.  de  C.  et  D. 

tendi  modum    temunavit,    Abwei-  (35, 1.).    (S.  g.  lex  Julia  miscella  L, 

cbend  P.  107.  nach  Tac,  A.  3,  28.  2,  S.  (7. 62e  induAa  viduitate  (6, 40.) 

indtandis  caeUbumpoems^  augendo  Nov,  22.  c.  4S.) 

aerario,  *  i.  6.  §.  4.  D.  de  iure  patr.  (37, 

3  L.  u.  pr,  D.  de  Ä.  N.  (23,  2.)  14.)  X.  Sl.  D.  qui  et  a  quih,  (40, 9.) 

Vlp,  13, 1.  (Lex  lulia).   Die  Ehe  X.  57.  D,  depact.  (2, 14.)  X.  3.  D,  de 

der  NichtSenatoren  mit  Freigelas-  pubL  iud.  48, 1.  (Lex  lulia). 

senen  wurde  durch  die  Lex  Papia  »  X.  19.  D.  de  R.  N.  (23, 2.)  {Lex 

ausdrücklich  anerkannt  X.  28.  D.  lulia  c.  35.). 

eod,  10  Ulp.  11,20.  Gai.  1, 178.  {Lex 

*  X  43. 2>.  de  R.  N,  (23, 2.)  Ulp.  lulia). 

13,2.  Dio  54, 1«.  (Lex  Papia),  "  Dio  54,10.  Sueton.Octav.M. 

*  X.  13.  D.  de  adult.  (48, «.)  X.  1.     X.  17.  D,  de  spons.  (23, 1.). 
I.  5 
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binnen  zwei  Jahren,  die  Geschiedene  nach  der  Lex  luUa  binnen 
einem  halben,  der  Lex  Papia  binnen  anderüialb  Jahren  wieder 
heirathet,^^  Abwesenheit  gilt  nur  bei  Staatsgeschäften,  dann  aber 
auch  noch  ein  Jahr  nach  der  Bückkehr  als  Befreiungsgnind.^^ 

Die  Dauer  der  Ehe  wird  durch  Erschwerung  der  Scheidung 
garantirt:^*  ist  sie  durch  Unsitte  {mores)  veranlasst,  so  treten 
Abzüge  an  der  Dos,  bezüglich  Abkürzungen  der  Zahlungstermine 
ein,^^  fiir  das  Vermögen  manumittirter  Dotalsclayen,  so  weit  es 
an  ihn  gekommen  ist  oder  hätte  kommen  müssen,  zahlt  der  Ehe- 
mann Entschädigung;^^  der  mit  ihrem  Patron  yerheirathetcn 
Freigelassenen  ist  die  Scheidung  und  Wiederverheirathung  wider 
dessen  Willen  ganz  untersagt.'^ 

Dem  standesmässigen  Ehe-  und  Hausstande  werden  bedeu- 
tende Ehrenrechte  und  Versorgungen  gesichert 

Zu  jenen  gehört  das  Vorrecht  des  verheiratheten  und  kinder- 
reichem Consuls  in  Betreff  der  Fasces,^^  die  Anrechnung  eines 
Kindes  für  ein  Altersjahr  bozüghch  der  Würden,*^  die  Befreiung 
von  öffentlichen  Lasten  durch  drei  lebende  Kinder  in  Rom,  vier 
in  Italien,  fiinf  in  den  Provinzen, ^^  die  Befreiung  eines  Freige- 
lassenen von  Frohnden  und  Geschenken  an  den  Patron  durch 
zwei  oder  mehrere  Kinder  in  der.  Gewalt,  die  weder  Schau- 
spieler noch  Gladiatoren  sind,  oder  durch  ein  fünfjähriges  Kind,-^ 
die  Befreiung  einer  liberta,  die  mit  Bewilligung  des  Patrons 
verheirathet  ist,  von  der  Pflicht  zu  Frohndiensten,**  die  Befrei- 
ung einer  Freigeborenen,  die  dreimal,  einer  Freigelassenen, 
welche  viermal  geboren  oder  das  ius  liberorum  erlangt  hat,  von 
der  Geschlechtstutel  des  Patrons  und  der  Testirunfähigkeit,  vor- 
behaltlich eines  dem  Patron  zu  belassenden  Kindestheils.^^ 

Zu  den  Versorgungen  gehört  die  ausschliessliche  Erwerb- 


«  Ulp.  14.  «9  Tac.  A.  15,  19.    L.  %  D.  Je 

w  L,  3.  §.  88,  D.  ex  quib.  caus.  min.  (4, 4.). 

med,  (4, 6.).  »  pr.  L  de  excus.  tuL  (1  ,^.)  L.  I . 

*♦  Sueion.  Octav,  c.  S4.  L.  8.  D,  L.  ull.  C.  qmnum, Hb,  (5,«6.)  L. u/t. 

ilecapt.  etpostl.  (49, 15.).  C.  7%  eod.    Fr.  Vat.  108,  lOL  147. 

«  dp.  6.  §.  10—13.  Zweifelhaft:  Rud.  Vmdschft 2, I3i. 

*6  L.  04.  D.  8oL  matr.  (24, 3.).  21  /,.  37.  /).  ^^  ^p.  üb,  (38, 1.). 

"  L.U.  D.  de  divort.  (24, 2.)  L.  »  L.  2.  C.  de  obseq.  (6, 0.)   L.  48, 

43.  />.  de  R.  N.  (23,  %).  D.  de  op.  Üb.  (38, 1.). 

«  Geil.  2, 14.  Fr.  Vat.  m.  Lex  »  L'lp,  29, 2, 3.  Gau  1, 145.  m. 

lulia  c.  7.  de  fascibus  sumendis.  Fr.  Dosith.  0. 
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fähigkeit  aus  letzten  Willen:  1)  Die  Ehegatten  unter  sich  er- 
werben auf  Grund  der  Ehe  allein  ^/jo,  für  jedes  Kind  aus 
früherer  Ehe  und  för  jedes  vor  dem  Namenstage  verlorene  ge- 
meinschaftliehe ^/io  mehr,  ausserdem  den  Niesslnauch  und,  unter 
der  Bedingung  dereinstiger  Einder,  die  Proprietät  eines  Dritt- 
theils  des  Yeimogens,  die  Frau  auch  noch  die  prälegirte  Dos.^^ 
Bas  Ganze  erwerben  die  Ehegatten  von  einander  erst  dann, 
wenn  der  Mann  unter  26,  die  Erau  unter  20,  der  Mann  über  60, 
die  Erau  über  50  ist,  wenn  sie  bis  zum  sechsten  Grade  unter 
einander  verwandt,  wenn  der  Mann  abwesend  oder  seit  noch 
nicht  einem  Jahr  zurückgekehrt  ist,  wenn  sie  ein  Kind  am  Leben, 
oder  ein  mündiges,  zwei  dreijährige,  drei  nach  dem  Namenstage, 
oder  vor  noch  nicht  1^/2  Jahren  eins  in  irgendwelchem  Alter, 
verloren  haben. ^^  2)  Die  Capacität  aus  letzten  Willen  Dritter  ist 
dahin  bestimmt,  dass  der  Mann  schon  wenn  er  pater^  d  h.  ver- 
heixathet  ist  und  ein  Kind,^  eine  Frau  aber  erst  wenn  sie  drei, 
als  Freigelassene  vier  Kinder  hat,^^  das  Hinterlassene  ganz  er- 
werben kann.  Dagegen  ist  dem  Cälebs,  wenn  er  nicht  binnen 
der  hunderttägigen  TJeberlegungsfiist  dem  Gesetze  genügt,  die 
Capacitüt  aus  letzten  Willen  Dritter,  ausgenommen  der  Cogpaten 
und  Affinen,  ganz  entzogen.^  Dem  Yerheiratheten,  aber  Kinder- 
losen (orbus)  bleibt,  wenn  der  Mann  über  25,  die  Erau  über 
20  Jahr  alt  ist,  nur  halbe  Capacität,  nur  aus  Testamenten  der 
Oognaten  bis  zum  sechsten  Grade  erwerben  sie  das  Ganze.  ^  Die 
gleiche  Beschränkung  wird  den  Wittwer  mit  Kindern  {aoUtariua 
pater,  verschieden  von  pater  schlechthin)  getroffen  haben,  da 
auch  er  die  Lasten  der  Ehe  nur  zur  Hälfte  trägi^ 

Eine  weitere  vermögensrechtliche  Begünstigung  tritt  bezüg- 
lich des  patronatischen  Erbrechts  ein.  Am  Nachlass  eines  Frei- 
gelassenen erster  Klasse  {centenarius  libertus)  erhält  der  Patron 
oder  dessen  männliche  Kinder  neben  einem  oder  zwei  Kindern 


2t  Ulp.  15.   Fr.  Vat  IM.  „/fm  »  CaeUbs  nihil  capit.    Gai.  2, 

dedmarutn^^  (s.  g.  dedmariae  Uges  144,380,111.  Fr.deiurefisci^.Z,  Ulp, 

NoteM.).  17,1.   Fr.  Fai.  IM,  214— 219.  Cfea? 

25  UlpAß.Tertullian,ApoLA.  luiia). 

2«  luvenaL  9,86—88.  X.  72.  D.  2»  Gai.  2,  286, 111.  Fr.  Vat.  1», 

de hered,  mal.  (28, 5.).  214 -219.  Ulp.  16,1.  (Uz  Papia). 

21  Dio  55,  2.  56, 10.  Paul.  9.  »  Ulp.  13.  Rubr,    De  caeübe, 

§.7.  iSav.  2,§.01.  «.A;.  orbo  et  solitario  patre. 
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des  Erblassers  Kindestheil,  drei  schliessen  ihn  aus»^^  Am  Nach- 
lass  einer  liberta,  welche  duroh  yier  Kinder  yon  der  Tutel  des 
Patrons  und  seiner  männlichen  Descendenten  frei  wird,  bekom- 
men diese  als  Entschädigung  gleichfalls  Kindestheil. '^  Eine 
Patrona  erhält  durch  zwei  (als  Freigelassene  durch  drei)  Kinder 
das  prätorische  Pflichttheilsrecht  auf  die  Hälfte  neben  nicht 
leiblichen  Sui,  durch  drei  Kinder  die  Hechte  des  Patrons.^ 
Die  Kinder  einer  freigeborenen  Patrona  mit  drei  Kindern  er- 
halten die  Eechte  des  Patrons  schon  dann,  wenn  auch  die  Tochter 
nur  ein  Kind  hat.^* 

Endlich  wird  das  verfallene  Gut  (caductim)  zunächst  in 
jenem  Sinne  verwendet  Darunter  versteht  das  Gesetz  das 
rechtsgültig  Hinterlassene,  sofern  es  aus  einem  im  Gesetz  be- 
stimmten Grunde  nicht  erworben  wird:  ungültige  und  wider- 
rufene Verfügungen  gelten  itir  nicht  geschrieben.^  Ein  gesetz- 
licher Grund  ist  1)  Incapacität,  2)  Deficienz  des  Berufenen, 
d.  h.  Tod  oder  magna  capitis  dimmutio  eines  Theilerben  oder 
Legatars  nach  dem  Tode  des  Testators,  aber  vor  erö&etem 
Testamente,^  mit  welchem  Termin  überhaupt  erst  der  Anfiill 
erfolget.  ^^  Doch  ist  Tod  oder  Ausfall  der  Bedingung  bei  Leb- 
zeiten des  Testators  hiermit  gleichgestellt  (in  causa  caduci).^ 
Das  verfallene  Gut  wird  nach  Zeit  von  100  Tagen  1)  den  Familien- 
vätern {patres^  qui  in  eo  testammto  iiberos  kabent)  deferirt,  unter 
diesen  gehen  ordentlicher  Weise  die  Erben  den  Legataren,  aus- 
nahmsweise jedoch  der  mit  dem  Ausfallenden,  wenn  auch  nur 
wörtlich  conjungirte  Legatar  den  Erben  vor.^^  2)  In  Ermange- 
lung von  patres  gelangt  das  verfallene  Gut,  vorbehaltlich  Ange- 
berlohns,^^  an  den  Staatsschatz,^^  wie  ihm  auch  die  erbloscn 


»»  Gai  3,  «.    L.  16,  D.  de  iure  ^  L.  un.  §.  2.  C.  dt. 

palr.  37, 14.  X.  145.  D.  rfcT.  S.  (50,  ^  L.  un.  §.  i.  C.  eod.  67/>.24,3i. 

16.)  (Lex  Papia).  38  L.  un.  §.  %,  4.  C.  eod, 

32  Gai.  3, 47, 4»— 53.  Ulp.  29,11.  3«  Gai.  2,M6, W7.  Ulp.  1,M.  24, 

(Lex  Papia).  «,  13.  25, 17.  luv.  9, 88.  f^.  de  iure 

«3  Gai.  3,  ao.    Ulp.  29, 6.  (Lex  fiscii.  L.S9.  D.  de  leg.  S  (M).  L.  U%  D. 

Papia).  d€V.S.{bO,\B.)  L.sa.  D.  de  A.  FL  (29, 

3«  Gai.  3,00,53.  Ulp.2dj7.(Lex  2.)  Rud.  Z.Schr.  6,6.  (Lex Papia). 

Papia).  40  j'ac.  A,  3, 19.  L,  16.  D,  de  iure 

35  U  Ip,  17, 1.  L.  un.  §.  2, 3.  C,  de  fisci  (49, 14.)  (Lex  Papia), 

cad.  toll.  6,  M.    Tit.  ff.  34, 8.  de  Ms  *•  Tac.  yl.  3,  28.  si  a  privilegiis 

quaeprononscriptishahentur,  parentum  cessaretur,  velut  parens 
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(vacautia)  und  einem  Unwürdigen  entrissenen  Güter  {ereptitia) 
zufliessen.^  Merkwürdig  ist,  dass  das  Schicksal  der  caduca 
durch  eine  Fiction  auf  eine  eigene  pflichtmässige  Yerfügung 
des  Testators  zurückgeführt  wird,  weshalb  denn  unter  andern 
die  aufgelegten  Lasten  bestehen  bleiben.^  Der  Caducitäts&ll 
wird  ausgeschlossen  durch  Einsetzung  von  Bescendenten  und 
Ascendenten  bis  zum  dritten  Grade,  für  welche  das  alte  Recht 
(Jus  antiquum  in  caducis)  bestehen  bleibt.^ 

Diese  in  die  fEunilienlose  Gemächlichkeit  tief  einschnei- 
denden Eechtssätze  durchzusetzen,  hat  unglaubliche  Mühe  ge- 
kostet Den  ib:ifang  machte  ein  Edict,  welches  Octayian  726 
nach  der  Schlacht  hei  Actium  zugleich  mit  der  Beinigung  des 
Senats^  und  Ergänzung  des  geschmolzenen  Patriziats  durch  die 
Ijex  Saenia*^  kraft  der  censorischen  Gewalt,  die  schon  seit  Ca- 
millus  351  durch  eine  Frauensteuer  {uxorlwti)  die  Hagestolzen 
zum  ehelichen  Leben  nöthigte,  erliess,  aber  selbst  wieder  auf- 
heben musste.*^  Die  Lex  lulia  de  maritandis  ordinibus  ging 
736  mit  genauer  Noth  durch  den  Senat,  in  der  Bürgerversamm- 
lung  war  sie  vor  Tumult  nicht  durchzubringen. ^^  Erst  757 
unter  dem  Consulat  des  Sex.  Aelius  Catus  und  C.  Sentius  Satur- 
ninus  wurde  der  nach  langer  Buhe  gemilderte  Vorschlag  auch 
hier  durchgesetzt,  doch  musste  zur  Vorbereitung  eine  dreijährige 
Suspension  (vacatio)  bis  760  und  dann  noch  eine  zweijährige  bis 
762  gestattet  werden,  l^ach  ihrem  Ablauf  verlangte  der  Eit- 
terstand  die  Aufhebimg  so  ungestüm,  dass  noch  eine  einjährige 
Vorbereitungsfrist  bewilligt  und  yon  den  seit  dem  1.  Juli  regie- 
renden Consuln  M.  Papius  Mutilus  und  OL  Poppäus  Sabinus  ein 
zweites  Gesetz  hinzugefugt  werden  musste,  in  welchem  die  Nach- 
theile der  Einderlosen  gemildert,  die  Vortheile  der  Familien- 
väter erhöht  wurden.  ^^   Die  vielen  späteren  Umgehungsversuche 


nmnium populus  bona  teneret,  U  Ip,  *^  Tac,  A.  3,  W.    Pr  op  e  r  t.  2,  7. 

17,  l.  /)•.  de  iure  fisci  §.  S.  (zwischen  726  und  7S0  geschrieben) 

*2  Ulp.  19, 17.  28, 7.  L.  un,  §.  12.  gavisa  es  certe  sublatam,  Cynthia, 

C  de  cad,  toll,  (6, 51.)  legem  ^  qua  quondam  edicta  flemus 

^  (/Ip.  17,  S.  caduca  cum  suo  uterque  diu  ni  nos  divideret. 

onerefiunt.  2> an 2,  Lehrb.  2,77,80.  **  Dio  54,16.    Sueton,  Oclav, 

**  UlpAS.  L.un,pr.C,decad.  84.  i/o ^a^ca^m.^aec.  (a. 737)  17—20. 

tolL^,&U  *9  Sueton.  l.     Dio  56,  1  —  10. 

«  Sueton,  Octav.  c.  35.  Vgl.  Note  4,  «•,  31—34, 39, 40.  Daher 

*•  Tac. .4. 11,15. 2>«o 51, 20.  „Lex  lulia  et  Papia   (Ptfppaea) 
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wurden  durch  SenatsBchlüsse  abgeschnitten,  das  combmiite 
Gesetz  durch  die  Conunentare  der  Juristen  Terentius  Clemens 
(20  Bücher),  Junius  Mauricianus  (6  B.),  Ulpius  Marcellus  (6  B.), 
Gaius  (15  B.),  Ulpian  (20  B.),  Paulus  (über  10  B.)  in  das 
Ehe-  und  Erbrecht  eingefügt  und  zur  Pein  der  Ehelosen,  wie 
zum  y ortheil  des  Staatsschatzes,  unter  Exemtion  des  Kaiser- 
hauses^ durch  zahllose  Delationen  gehandhabt  Erst  als  das 
politische  Interesse  an  der  Erhaltung  des  ßtadtrömerthams  ge- 
schwunden war,  hob  Constantin  die  Nachtheile  des  Cälibata  und 
der  Orbität,  Theodosius  IL  die  Capacitätsbeschränkung  der  Ehe- 
gatten,^^ Honorius  die  dadurch  bedeutungslos  gewordene  NTach- 
suehung  des  lue  (communium)  liberorum,^^  Justinian  die  Gadacd- 
tät  wegen  Defidenz  auf.^ 

Die  neuem  Bestitutionsversuche  bedür^  eben  so  sehr  der 
YeryoUständigung  als  der  Kritik.^ 

§.  28. 
Lex  Atilia^   Julia  et  Titia^   Claudia. 

Die  Bestellung  einer  Schutzherrschaft  über  Wehrlose  wegen 
der  ordentlichen  natürlichen  Lofiimitäten  des  unmündigen  Alters 
und  weiblichen  Geschlechts  (tutela)  hatte  das  Zwolflafelgesetz 
(§.  21.  Not  1.)  der  Privatautonomie  des  Hausvaters  überlassen, 
subsidiär  bleibt  sie  dem  Geschlecht  Diese  unzulänglichen  Maas- 
nähmen ei^iänzte  die 

Lex  AüUa  (vor  565^)  durch  eine  fieste  Ordnung,  statt  des 
bis  dahin  nöthigen  beschwerlichen  individuellen  Yolksschlusses.^ 


oder  leges^^  für  das  combinirte  Ge-  Gothofredus  ad  L.  lul.  et  P.  P. 

setz.  Autinomie;  Tert.N.^.l.  1617  und  in  Quatüor  fönt.  1853.  4., 

w  X.  Sl.  D.  de  legib,  (1, 8.)-  J*  ö.  Heineccius  ad  L,  lul.  et  P. 

5t  Tit.  C.  Th.  8, 16.  C.  Iu9t,  8,  ö8.  1\  1731  (Nachträge  nach  neuen  No- 

de  infirmandis  poenis  caeUbatus  et  tizen  Gitzler  quaest.  deL. Lei P. 

orUtatis  (et  de  decimarüs  sublatis),  P.  I88ö),  van  Hall  m  Fontes  tres 

Ausnahme:  Ehen  alter  Leute  X.  1840J9.S1./'.  Vgl.  WenckOpusc.p. 

27.  C.  de  nupt.  (5, 4.).  »4—237.  Z.  1.  S.  106.  f. 

M  Tit.  C\  Th,  8, 17.  C.  Iu8t.  8,  ö».  1  Liv.  39, 19.  Im  Jahre  44Skomnit 

de  iure  liherorum.  Nov.  78.  c.  5.  Die  L.  Atilius,  460  M.  Atilius  Regulus 

conditio  Uberorum  erliesa  erst  Justi-  als  Tribun  vor. 

nianX.58.  §.2,C.rfcep.c/c/ei'.(i,S.).  2  Tit.  Inst,  i,  20.  de  AUL  tutore 

M  Tit.C.6,S\.decaducistoUendis.  Rud.,  Vormundsch.   1,  S.  3».  f. 

5*  Die  erheblichsten  sind:  Ißc.  Dirtsen^  Venu.  Sehr,  i,  f. 
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Der  städtische  Prätor  mit  der  Majorität  der  Tribunen^  wird 
autorisirty  einen  Gfeschlechts-  oder  Alterstntor  dann  zu  bestellen, 
wenn  ein  Tuto  überall  nicht  vorhanden  ist,  woraus  von  selbst  folgt, 
dass  der  Atilische  Tutor  nur  ein  genereller  sein  kann>  Durch  die 

Lex  lulia  et  Titia,  zwei  Gesetze,*  von  denen  die  Lea  Titia, 
das  frühere,  muthmasslich  in  das  Jahr  526  gehört,®  wurden 
auch  die  romischen  Promagistrate  in  den  Provinzen  zur  tutoris 
(fatio  ermächtigt,^  eine  Erweiterung,  welche  die  Ausdehnung 
der  römischen  Gemeinde  nöthig  machte.^     Eine 

Lex  Claudia  schaffte  die  drückendste  Species  der  ttitela 
legiiima  muHerum,  die  Agnatentutel  über  Frauenspersonen  ab,^ 
der  Buchstabe  des  Gesetzes  b^^ff  auch  die  weiblichen  Unmün- 
digen, daher  wird  die  Zurückführung  auf  den  wahren  Sinn  als 
eine  Aufhebung  bezeichnete^ 

Yerjährungsgesetze. 

§.  29. 
Lex  Atiniay  lulia  et  Plautia,  ^^icribonia. 

Der  alte  Rechtssatz,  dass  bei  mangelhafter  Eechtsübertra- 
gung  die  Bekräftigung  des  Besitzes  von  Grundeigenthum  in  der 
zweijährigen,  bei  anderen  Bechten  schon  in  einjähriger  Besitz- 
zeit enthalten  ist,  veranlasste  Inconvenienzen,  zu  deren  Hebung 
die  Gesetzgebung  einschreiten  musste. 


»  Gai.    1,    185.     Ulp.    11,    18.  ÄU(i.I.  §.54,55. 
Theoph.  ad  pr.  J.  A.  t.  Prätor  und         *  Theoph,  adpr,  J,  h,  /.  Marche 

Tribunen  Liv,  40,  M.  in  Fellenher g  Ipr.  ant,  2, 541.  ff, 
*  Jisichder'Regeitutoreinhahenti         ^  Diodor,  Exe,  Peiresced.  Va- 

tulor(Atilianus)nondatur.  §,i,J.de  les.p.  9B7.  Cic.  Verr.  2, 1, 56.  A.  M. 

cur.  (l,  ä)  L.  in,pr.  D,  de  test.  tut,  Huschkey  Gai.  S.  SI,  82.  {Lex  Julia 

(26, 1.)  L  10, 11.  D,  de  tut,  dat.  (26,  723  von  August  für  die  Proconsuln 

5.}.  Lex  Flavia  Sulp,  c.  20.  cm  tutor  gegeben,  sei  von  dem  Consul  suff', 

nonerit^incerfu^e {z.B.  ab  Ju>8tibu8  M.  Titius  auf  die  übrigen  Statt- 

captus)  ertt,   Mommsen,  Stadtr.  halter  ausgedehnt.) 
8.440.  Die  Specialtutoren  bei  Ver-         ^  f//;>.  11,18. 
hinderung  des  ordentlichen  sind         ^  In  den  latinischen  Gemeinden 

keine  Atilianischen,  sondern  grün*  behielten  die  Magistrate  die  tutoris 

den  sich  auf  die  IjCx  lulia  de  mari-  datio,  Mommsen,  Stadtr.  S.  489. 
tandis  or^2{ni6u,<r,Senat88chiüBse und         *  6r  a  1. 1 ,  157, 1 71 . 
Praxis.  Gai,  1, 177—179, 184.   Ulp.         «>  L,  8.  C,  de  leg,  tut,  (5, 30.)  c/l 

11,90—24.   L.«0,61.  D.deiuredot.  L,  2.  C.  Th,  de  tut,  et  cur,  creand, 

(23,  S.)  Zr.7,9.  D,  de  tut,  dat.  (26, 5.)  (3,17.).  Äud.,  Vmdsch.  1,  S. 214, 215. 
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Die  Lex  Aimia,  ungewiss  ob  von  dem  Yolkstribunen  C. 
AtiniuB  Labeo  557,  löst  1)  den  Widersprach ,  dass  eine  gestoh- 
lene Sache  nie  ersessen,  mitlmi  vom  Bestohlenen  ohne  Zeitbe- 
Bchränkung  yindicirt  werden  kann,^  gleichwohl  aber  vom  Yer- 
äosserer  nur  ein  Jahr  lang  gewährleistet  wird,  durch  die  Conse- 
quenz,  dass  auch  die  Gewährspflicht  künftig^  eine  immerwäh- 
rende sein  soll  (quod  aubreptnm  erit^  eins  rei  aetema  audoritax 
eato),^  2)  Ferner  macht  sie  die  Einschränkung,  dass  die  Pur- 
tiyität  und  folgeweise  die  Ausschliessung  der  üsucapion  durch  , 
Kückkehr  in  die  Gewalt  des  Bestohlenen,  d.  h.  durch  factischen 
Wiedereintritt  der  Möglichkeit  einer  Yindication  gehoben  wird.^ 

Nach  der  Lex  luUa  et  Plautia  soll  bei  Grundstücken,  weldie 
von  einem  Andern  mit  Gewalt  m  Besitz  genommen  und  noch 
nicht  in  die  Gewalt  des  Eigenthümers  zurückgekehrt  sind,  die 
Üsucapion  ausgeschlossen  sein.^ 

Eine  Lex  Scribonia  hob  die  üsucapion  auf,  so  weit  sie  zur 
Entstehung,  nicht  zur  Aufhebung  einer  Servitut  fuhren  wüide^ 
und  durch  Mangel  des  festen  Besitzes  nicht  ohnehin  ausge- 
schlossen ist  Schon  aus  diesem  Grunde  ist  die  Identität  mit 
der  Lex  Scribonia  viaria  704,  die  auf  den  Landstrassen  ein 
Wegegeld  einfuhrt,^  eben  so  unwahrscheinlich,  als  es  ungewiss 
ist,  ob  unser  Gesetz  zu  denen  gehört,  welche  den  usm  bei  der 
Manus  abschafften.^ 

4)  ludicia  publica, 

§.  30. 
Gang  der  Strafgesetzgebung. 

Das   römische  Strafirecht   ist   die   objective  herkÖmmlicho 


A  Gau  2,  4S,  49.  Selbst  aus  dem  &  Gai.  2,  45,  49.  L,  SS.  §.  %  L.  4. 

Besitz  eines  Dritten  und  zwar  schon  §.  n — ^38.  Z>.  de  usurp.  (41 ,  s.).  Die 

nach  den  12  Tafeln.   A.  M.  i^ur-  Gesetze  waren  wohl  die  Lex  lulia 

chardiy  Lehrb.  1 ,  54.  de  vi  privala  und  Lex  Plautia  de  vi, 

2  Transitorische  Streitfrage  über  nicht  de  civilate  sodorum.    A.  M. 

die  rückwirkende  Kraft  Gell,  17,  Burchardi  L  §.  56. 

7.  Cic,  Verr.  2, 1.  c.  42. 109.  «  X.  4.  §.  29.  D.  de  usurp,  41,3. 

»  GelL  17, 7.  '  Cic.  ad  fam.  8,  6.  ad  AtL  6, 1, 

*  X.  4.  §.  6.  X.  3S.pr.  D,  de  usurp,  25.  Appian,  B,  C.  2, 27.  Vgl  §.  17. 

(41 ,  s.)  X.  210.  n,  de  V.  Ä  (50,  t«.).  »  G ai.  1 ,  in. 
Huschke,  Z.Schr.  14,  S.  257. 
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oder  gesetzliche  Schranke  der  ihrer  "Saka  nach  unbeeMshränkten 
persönlichen  Strafgewalt 

Abgesehen  von  der  Potestas  der  Hausväter  und  dem  geist- 
lichen Zuchtrecht  der  Pontifices  steht  diese  in  der  römischen 
Gemeinde  dem  König  unumschränkt  zu,  denn  weder  die  Zuzie- 
hung eines  ConsOium  von  Senatoren^  enthält  eine  rechtliche 
Schranke,  noch  ist  der  König  genöthigt,  Duoyim  zu  ernennen, 
welche  der  Judicirte  zur  Yerforetung  ihres  Spruches  vor  die 
Bürgerschaft  provoziren  könnte,^  erst  gegen  den  Gonsul  b^;innt 
die  rechtliche  Emengung  der  mt^stratischen  Strafgewalt  durch 
ProYOcationsgesetze. 

Die  altherkömmliche  Strafe  des  überwiesenen  Friedbre- 
chers  an  der  Gemeinde  (perdueüis)  ,^  z.  B.  des  Mörders  (pari- 
cida)^  ist  kapital,  die  Todesstrafe  erscheint  unter  mannigfaltigen 
Formen:  virgis  scoiguineis  caedi  et  ctdeo  insutum  cum  cane^ 
simia^  gallo  gallinaceoy  vipera  in  mare  prond;^  e  scueo  Tarpeio 
praecipitari;^  arbore  mfelid  reste  suspendi;  ^  igne  neeari;^  fuatuor 
rium  supplicium;^  ceruicem  inseri  furcae,  corpus  virgis  ad  necem 
caedi  (animctdverii  more  maiorum);^^  cruci  affigi;^^  in  campo  sce^ 
terato  vivam  defodi;^^  Diia  sacntm  esse  et  occicU  permitti^^  u.  a.  m. 
Eine  Kapitalstrafe  mittels  Vernichtung  der  politischen  ohne  die 
physische  Existenz  tiifiPt  den  Incensus^  quive  in  delectu  citcUus 
non  respondit  für  politische  und  militairische  Yerbrechen.^^ 

*  Liv.  1,  49.  Dionys.  2,  M,  39.         »  Z.  9.  D.  de  incend.  (47, 9.). 
4,25.  •  Porphyr,  ad  Ilorat.  ep.  2,  1, 

2  Liv,  1,56.  (FallHoratius)  Cic.  152.  f.    Cornut.  ad  Pers.   1,  137. 

de  re publ,  2y  ZU   Dionys,  3,  118.  Festusv.  Probrum, 

Huschke,  Serv.  Tüll.  S.  584.  »  Sueton,  Nero  49.   Liv,  2,  5. 

»  L,  234.  pr,  D,  de  V.  S,  (50, 16.)  3, 65.  10, 1, 9.  Tac.  A,  2, 32.  16, 11. 

Var  rodeL,  L.  6, 3.  Rhet,  ad  Her,  Dio  nys,  2, 29. 

4,10.  Liv.  1,26.  Dionys.2y9,  "  Dionys,  5,  51.    Liv.  30,  43. 

♦  Fest,  epü,  v,Parici,  Liv,  1, 26.  cf.  Cic,  Verr,  2, 1, 3, 4.  de  fin,  5, 30. 
Ebenso  des  Grenzfrevlers.  Fe s t,  Pis,  18.  luv en,  6^219,  Sue t.  Galb. 9. 
epii.  V,  Termino.  Plu  t.  Num,  12.  Senec,  consol.  ad  Marc.  20. 

5  Cicp.  Ro8C,Am,25yW,  delnv,  **  Liv,  8,  15.    Dionys.  2,  67. 

2, aa  od  Q.  fr.  1, 2, 2.  (ohne Erwäh-  Plut.  Num,  10. 

nung  der  Thiere).  Senec,  de  clem,  *3  Pest.  v,  Plorare^  Sacratae, 

i,  15,  23b  luvenal,  8,214.  X.  9.  D.  Sacer  mons,  Temuno.    Liv.  2,  8. 

de  L.  Pomp.  (48, 9.).  3,  55.  Dionys,  2,  10,  74.  Serv.  ad 

«  Fesius  V.  Robur,    Gell.  20,  Aen.ß,eoo, 

1,53.  **  Liv.  1,  44.    Cic.  p.  Caec.  34. 

1  Liv.  1,  26.  Plin.  H.  N.  18,  3.  L.  4.  §.  10.  D,  de  re  mil.  (49, 16.). 
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Yerletzungen  des  Einzelnen  ohne  Bruch  des  gemeinen 
Friedens  (iniuria^  furtum)  bleiben  der  beliebigen  Vergeltung 
{Talio)  und  Selbsthülfe  oder  Sühne  {Paxy  Decisio)  des  Geediä- 
digten  überlassen.  ^^ 

Ordnungsstrafen  unter  dem  halben  Vermögen  ^^  werden 
durch  willkürlichen  Spruch  (MuUae  dictio)  verhängt,  ^^  und  über 
sittlich-polizeiliche  Frevel,  welche  der  weltliche  Arm  schwer  ei^ 
reicht,  sprach  die  Eeligion  ihren  Bannfluch  (Not.  13). 

Dies  ungeschriebene  Herkommen  verwandeln  die  zwölf 
Tafeln  in  eine  feste  BechtsvorschrifL  Die  Kapitalstrafen  werden 
auf  wenige  Fälle^®  (Hochverrath,*^  Mord,*^  Giftmischerei  und 
Zauberei, 2^  Schmähreden  und  Spottgedichte,**  nächtlichen  Feld- 
diebstahl, *^  offenen  Diebstahl,*^  Brandstiftung,*^  Bestechung  des 
Richters  (Iudex  Ärhüerve\^  falsches  Zeugniss*^  beschränkt,  die 
Aechtung  nur  beim  Verrath  des  Clienten  durch  den  Patron  bei- 
behalten,*^ straflose  Tödtung  nur  bei  Nothwehr  gegen  den 
nächtlichen*^  und  den  Dieb,  der  sich  mit  Angrifibwaffen  wehrt»^ 
Wiederveigeltung  nur  bei  ungesühnten  schweren  injnrien^^  an- 
erkannt, die  Abfindungssumme  in  leichtem  Injurien  auf  25,  150, 

«  CaXo  L  Priscian,  6,710, Putsch,  4,  7.  Augustin.  de  civ.  Dd  8,  19. 

Fest,  V,  Talionis,   Gell.  20,  1,  14.  Apulei.  Apol.  1,304. 

X.  7.  §.  14.  L.  17.  §.  1.  D.  de  päd.  (2,  «  cic,  de  rep.  4, 10.    Tusc.  4,  ^ 

14.)  X.ll.§.  1.  D.  rfe  tmur.  (47, 10.).  Arnob.4^,  Horat.Sat.2,XjS-mk 

Völderndorff^  Erlass,  S.  49.  f.  Ep.2,\y\^.Porp1iyr.\i.Ascon,ad 

Huschke,  GaiuB  S.  MO.  f  h.  L  Cornut.  adPers,  1,  «7.  Fest. 

*•  Fest.  V.  Publica pondera.  v.  Occentassini.  Paul.  5,4,6. 

"  L.  «1.  §.  1.  D.  de  V.  Ä  (50, 16.).  »  Plin.  H,  N.  18,  S. 

'    M  Cic.  derepubl.  4, 10.  ■*  Gell.  11, 18.  Gai.  3, 18». 

W  L.  8.  pr.  D.  ad  L.  luL  mai  (48,  »  x.  9.  D.  de  incend.  (47,  D.) 

9.).  Pordus  Lairo  Decl. in  Catil.  c,  ^  Gell.20jij7, 

19.  ne  quis  in  urbe  coetus nociumos  27  Gell.  20, 1, M. 

agitaret.  28  Serv.  ad  Aen.  6, 609. 

»  Plin.H.N.  18,6.  Bei  unab-  »  Macrob.Sat.  1,4.  Gell.  11, 

sichtlicher  Tödung  (siielum  manu  \s.  Coli.  7, 6.  Cic.p.  Mtl.  8.  Quin- 

fugit  magis  quam  iedt)  wurde  der  til.  5, 14,  18.  Sen.  controv.  lo.  fin. 

Sündenbock  beibehalten.   Cic.  p.  Augustin.  Qu.  11.  super  Exodutn. 

Tüll.  M.  Top.  17,  64.  de  Or.  8,  69.  L.  4.  §.  1.  D.  ad  L.  Aquil.  (9,  ?.). 

158.    Serv.  ad  Ecl.  4, 43.    Georg.  «>  L.  54.  §.  2.  D.  de  fürt.  (47, 10.) 

3,  887.    Fest.  v.  subigere,  subid p.  L.  238.  §.  f.  D.  de  V.S.  (50,16.)  Cic. 

347, 351.  Müll.   Keller,  Sem.  1, 689.  p.  Tüll  50. 

2i  Plin.  H.N.  18,6.  28,2.  30,1.  »i  Fest.  v.  Talionis.    Gell.  20, 

Gai,  L.  236.  pr.  de  V.  S.  (50,  16.)  i,  14. 
Serv.  ad  Ecl,  8,99.  SenecaN.  Q. 
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300  Asse,^  bei  Banmfreyeln  auf  25  Afise,'^  bei  nicht  handhaf- 
tem  Diebstahl**  (Depositum,**  Untreue  des  Vonnunds,**  wideiv 
rechtlichem  Eruchtbezug*^  auf  das  Doppelte  festgesetzt.  In 
prozesBualiBcher  Beziehung  endlich  wurde  die  provocatio  in 
Eapitalmchen  an  die  Centuiiatcomitien  gewiesen  und  der  will- 
kürlichen legislativen  privilegii  irrogatio  ein  prozessualisches 
Yerfikhren  (anquisitio)  substituirt.** 

Durch  die  neueren  Provocationsgesetze,  unter  denen  das 
Sempronische  auch  die  ausserordentlichen  Specialcommissionen 
des  Senats  aufhob,  wurden  die  Bürgerschafhsgerichte  zur  ent- 
scheidenden Instanz  in  allen  schwereren  Criminalsachen  römi- 
scher Bürger,  wenn  sich  der  Angeklagte  nicht  durch  freiwilliges 
Au^ben  seines  Bürgerrechts  {Exilii  causa  soltim  vertere)  nament- 
lich in  politischen  Prozessen  der  Strafe^  entzogen  hatte.  *^ 

In  dieser  Comitialjurisdiction  war  jedoch  Legislation  und 
Justiz,  Gnade  und  Becht  uin  so  bedenklicher  gemischt,  je 
mehr  die  yermehrten  Verbrechen  der  unbehülflichen  und  be- 
schränkten, reizbaren  und  mitleidigen  städtischen  Bürgeirer- 
gftTnmlimg  eutwuchseu.  Daher  wurden  seit  der  Leos  Calpumia 
605  die  eigentlich  politischen  Prozesse  und  ein  Theil  der  ge- 
meinen Yerbrechen  den  Bürgerschaftsgerichten  entzogen,  um  an 
ständige  durch  Spezialgesetze  organisirte  und  an  gesetzliche 
Beweiaregeln  gebundene  Schwurgerichte  (QuaesHones  perpetuae) 


sz  Gai.  3,  t28.  Gell.  !20, 1,  \%  possii,  tum  amittitur  hctec  dvitcu  de- 

»  P/in.  H.N.  17, !.  nique^  cutnis^  quiprofugü^  exceptua 

34  Fes  tue  t?.  Nee.  Gai  3, 190.  est  in  exilium^  h.  e,  in  aliam  dväa- 

35  Paul.  2, 12, 11.  tem.  Welche  Staaten  JSxtäes  auf- 
^  L,9&,%A.D.  deadm.  tut.  (26,7.).  nehmen  durften,  war  durch  Staats- 
«  Fest,  V,  Vindidae.   L.  19.  2>.  yerträge  bestimmt  Polyb,  6,  14. 

deusur.  (22, 1.)  L,  9.  §.  6.  D.  ad  ex-  22,  J».  Cic.  de  Or.  1,  99,  177.  Liv. 

Mb.  (10, 1.)  X.  1.  C.  Th,  de  usur.  r.  43, 2.  Die  Bückkehr  als  Municeps 

iud.  (4, 19.).  wurde  durch  Strafausspruch  {Liv, 

»  Cic,  p.  domo  17.  de  leg.  3, 19.  1, 59, 00.  26, 5.  iusium  exüium  esse)^ 

p.  Sext.  90.  Interdiction  der  Aufnahme  (Aqua 

»  Cic,  p.  Caedn.  SS,  34.  Exilium  et  igm)^  Bonorum  Vendilio  (Cicp, 

—  tum  sujpiplidum  est^  sed  perfu-  Quinct.l9.)  verhindert.  Seit  Cäsar 
gium  portusque  suppUdL  Nam  qui  hörte  dies  republicanische  lus  exu- 
voluntpoefhomaliquamsubterfugere  landiauf.  Cic,  Philipp.  1,9,»S.  /e^- 

—  solum  vertuntj  hoc  est  sedem  ac  busCaesaris,  quae  iubeni  ei,  qui  de  vi 
locum  foutarU.—Nam  cum  ex  nostro  itemque ,  ei  qui  maiestatis  damnatus 
iure  du€trum  dvitatum  nemo  esse  sit,  aqua  et  igniinterdid  — 
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gewiesen  zu  werden,  welche  gleich  den  ludUcia  privata  weder 
durch  Intercession  eines  Tribunen  aufgelöst,  noch  der  FTOToca- 
tion  an  die  Büi^erschaft  unterworfen  werden  konnten,  freilieh 
aber  auch  nicht  wie  diese  auf  Tod  oder  andere  Eapitalstrafen 
erkennen  durften. 

Diese  Quaestianes  perpetuae^^  die  Vorsitzenden  Pratoren^ 
und  die  betreffenden  Gerichtsordnungen  wurden  von  Sulla  (673), 
Cäsar  (695)  und  Ai^ust  so  erheblich  yermehrt,  dass  sich  an  die 
speziellen  Leges  ComeUae  und  luUae  eine  Eegcneratioa  der 
Strafjustiz  knüpft;,  welche  die  diuistioneneinrichtong  überdauert 
hat^^  und  noch  für  die  neuere  extraordinaire  Beamtenjustiz  des 
Kaiserreichs  Eichtschnur  geblieben  ist^ 

§.  31. 
Leg €8  repetundarum.* 

Erpressungen  und  Bestechungen  der  Magistrate  (R^etun- 
dae)  wurden  ursprünglich  nur  im  Wege  der  Yerwaltungsjustiz 
durch  ausserordentliche  Commissionen  des  Senats  controlirt,  bis 
durch  die  Lex  Pörcia  die  Leistungen  an  den  Statthalter  regu- 
lirt^  und  durch  die  folgenden  Leges  de  pecunüs  repettmdUs  eine 
regelmässige  immer  mehr  verschärfte  gerichtliche  Controle  einge- 
führt wurde.    Eine 

Lex  Calpurnia  des  Yolkstribunen  L.  Piso  Frugi  605  nämlich, 

40  Cic.  p.  Cluent.  »,  M.  X.  %  §.  «  L.  1.  D.  de  puhl.  iud.  (48,  1.) 

82.  D.  de  O.  I.  (1,  %)    Quästionen  X.  8.  eod.  Ordo  exercendonunpubU- 

werden  seitdem  erwähnt  för.Er-  corum  capüalium  in  usu  essedesät, 

Pressungen,  Mord,  Brandstiftung  durante  tarnen  poena  Legunty  aim 

und  faLsches  Zeug^iss,    Wahlbe-  extra  ordinem  crimina  probanlur. 

stechungen ,  Hochverrath,  Gewalt,  Extra   ordinem  heisst  hier  nicht 

Testaments-  und  Münzf&lscbung,  mehr:  ausser  der  Sitzungazeit  C^em- 

Realinjurien  und  Störung  desHaus-  pore  quo  tudida  silebant.  Schal.  Gro- 

fneden8,yielleichtaach  Unterschlag  nov.  p.  443.  Or.  A.  M.  W.  §.  Tsa,  Not. 

gung  öffentlicher  Gelder,  Wucher  6.),  sondern  unter  der  Herrschaft 

und  andere  Vergehen.   Ascon.  in  des  neuen  Jus  exiraordmarium, 

Comel.p,  60, 62.   inMilon,  S5  (V&jp,  *  C.  A.  Klenze,  Fr.  I^gis  Ser- 

M.  Or.   Cic.  p.  Cluent.  SS.   p.  Mar.  vil.  18J».  prol.  p.  tl.  sq.  Rein^  Cri- 

».  in  Verr.  1, 13,  minahecht,S.604-»n.  C.T.Zumpi, 

*t  X.  2.  §.  82.  i>.  de  O.  /.  (1, «.).  de  legibus  iudiciisque  repetundarum 

«  Suet.  Tib.  83,  38.   Tac.  A.  1,  1845.  Äud.,  Z.Schr.  12,3.(1845). 

n.  6, 16. 14,41.  Quintil.  3, 10.  Ca-  ^  Liv.  32,  27.  Lex  Fundania  de 

pitolin,  M.  Anton.  24.  X.  Upr,  Z>.  de  Termensibus  lin,  54.  c/l  X.  18.  i>.  de 

off.  eius  cui  mand,  (1 ,  31.).  off.  procons,  (1 ,  18.). 
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die  erste  Lex  über  Repetonden,  setzte  zur  Aburiheilnng  der 
Beschwerden  der  Socii  gegen  die  FroYinzialstatthalter  eine  stän- 
dige Senatsoommission,  die  erste  Quaestio  perpetua^  nieder,  yor 
welcher  Sacrcanento  geklagt  werden  konnte.^ 

Lex  lumoj  ein  Plebisscit  des  Yolkstribunen  M.  Junins,  wird 
nnmittelbar  hinter  der  Calpumia  genannt,  yon  dem  Inhalt  ist 
nur  bekannt,  dass  es  die  Sacramenti  A?  noch  beibehieli^     Die 

Ijex  AciUa  des  M'  Glabrio,  vor  der  Mitte  des  siebenten 
Jahrhnnderts,  hatte  die  strengere  Oomperendinatio  noch  nicht, 
sondern  gestattete  anf  die  erste  Actio  den  Angeklagten  abzuur- 
theilen  oder  die  Sache  zu  vertagen.^     Die 

Ltex  Servilia  Glauciae^  mutfamasslich  entweder  ans  dem 
Jahre  650,  in  welchem  C.  Glaacia  Tribun  war,  oder  654,  wo  er 
als  Piätor  mit  Satuminus  umkam,  gab  vielleicht  den  Bittem  die 
durch  die  Lex  Servilia  des  Gonsuls  Q.  Cäpio  beschränkten  Ge- 
lidite  zurück,^  jedenfalls  steigerte  sie  ihre  Gewalt  durch  Yer- 
schäifang  des  Ph)ze8se8:  Einführung  einer  doppelten  Äctio^^ 
Erstreckung  der  Anklage  auf  den  unschuldig  bereicherten  Dritten 
{quo  ea  pecunia  pervenerUy  und  Belohnung  des  Anklägers  mit 
der  Ciyitat.^ 

Lex  incerta  repetundarwn.  Ein  theilweise  erhaltenes,  von 
Klenze  restituirtes  populäres^  Repetundengesetz  unterwirft  alle 


^  Lexrepet^n,  Cic.Brut.Vl,  car«.  Mit  diesem  bestimmten  Zeug- 

de  off.  2, 31.  Verr,  2, 0.  3, 84.  4, 35.  niss,  dem  das  allgemeine  Lob  der. 

dedi'ran.6,30.  Strenge  Verr.  1, 17,  51.  nicht  ent- 

'  Z^  rep.  33,  TS,  80.  gegen  steht,  ist  dieAnnahme  des  fal- 

4  Cic.  Verr,  2,  1,  9,  30.  Olaucia  sehen  Asconius  tmd  vieler  Neuem, 

primus  tulit,  ut  comperendinaretur  dass  die  Zex.^ciVm  jünger  als  die 

reus:  antea velhidicari primo pote-  Servilia  sei,  nicht  zu  yereinigen. 

rat  vel  AUPiAYB  pronuntiari  (cf.  Vgl.  Madvig  de  Ascon,  Ped,  p.  WS 

Xtr.43,3.).  Utram  —  puias  legem  —115.  &6t&,rOm.  Crim.  Pr.  S.S73. 

molliorem?   opinor  illam  veterem,  Zumptp,is,  TF.  §.  776.  Not.  184. 

qua  vel  cito  absolvi  vel  tarde  con-  '  Cic.  Brut.  62,  334.  equestrem 

denmari  Ucebat,  Ego  tibi  illam  Ad"  ordinem  benefido  legis  devinxercd. 

liam  legem  resHtuo,  —  puta  ie  non  •  Cic,  Verr,  2, 1, 9, 3S.  gieum^  qui 

hac  tarn  atrod  »ed  illa  lege  mitissi-  posterius  dixit  opus  est  redargui,  ac- 

ma  causam  dicere,   Accusaho:  re~  cusaioris  causa^  ut  bis  ageretur  cow 

spondebisj  testibus  ediUs  ita  miitam  stitutum  est, 

in  consiUum^  ut^  etiamsi  lex  ampli-  '*  Cic.  p,  Rab,  Post.  c.  4. 

andi  fadat  potestatem^   tarnen  isti  ^  Cic.p,  Balb.cTA. 

turpe  sibi  existiment  non  primo  iudi-  *  Cic,  p,  Rab,  Post,  e.  6.  wenn 
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auch  die  städtischen  Magistrate  wegen  Annahme  Ton  Geschenken 
über  eine  gewisse  Summe  selbst  dann  einer  peinlichen  Anklage 
{petiiio^  nominisque  delatio),  wenn  sie  schon  nach  der  Lex  Cal- 
pumia  und  lunia  yerurtheilt  sind.  Die  liste  der  450  Gesdiwo- 
renen  entwirft  fiir  das  laufende  Jahr  noch  der  Per^rinenprätofr, 
vom  nächsten  1.  September  ab  ein  Praetor  Quaeaitor;  niedere 
Magistrate,  Senatoren,  deren  Vater,  Söhne  und  Brüder  sind  nicht 
wählbar.  Aus  dieser  liste  schlägt  jede  Partei  100  vor^  von 
denen  die  Gegenpartei  50  verwirft,  die  übrigen  100  bilden  das 
Schwurgericht  Der  Yerurtheilte  muss  praedes  geben,  die  Litis 
Aestimatio  wird  für  aUe  künftigen  Fälle  auf  das  Doppelte  erhöht, 
die  si^reich  durchgeführte  Anklage  eines  Nichtbütgers  mit  der 
Civität,  die  eines  Bürgers  mit  Erlaas  der  Dienstpflicht  belohnt.^® 
Welcher  Lex  diese  Bruchstücke  angehören,  ist  völlig  unsich»': 
die  Civität  als  Belohnung  kommt  öfter  vor,  die  Comperendinatio 
und  das  capiU  quo  ea  pecunia  pervenerit  ist  vom  Herausgeber 
hineingetragen,  die  Identität  mit  der  Lex  ServiHar  also  uner- 
wiesen, gegen  die  müdere  Lex  Acilia,  für  welche  ^Ampliatio^^ 
und  der  Umstand  zu  sprechen  scheinen  könnte,  dass  nur  die 
Lex  Calpumia  und  lunia  als  Vorgänger  erwähnt  werden,  ent- 
scheidet der  strenge  populäre  Character.  Es  scheint  demnach 
ein  älteres,  der  Gracchenzeit  näher  stehendes  Gesetz  zu  sein.*^ 
Unmittelbar  auf  die  Sermlia^^  folgte  die  aus  den  Prozessen  Cn. 
Dolabella,  C.  Verres  während  Cicero's  Aedilität,  C.  Maoer  in 
Cicero's  Prätur,^*  M.  Fonteius,  L.  Flaccus  bekannte 

Lex  Cornelia  671  —  674  in  Bezug  auf  das  seDatorische 
Schwurgericht,  welche  die  Verfolgung  gegen  den  Dritten  aas  der 
Lex  Servilia  beibehielt^  Das  letzte  Gesetz  über  Bestechungen 
und  Erpressungen  war  die 

Lex  luäa  695,  eine  umfassende  Legislation  von  mehr  als 
101  Kapiteln.  ^^     Wer  ein  öffentliches  Amt  bekleidet,  darf  nur 


der  Anfang  Dictator^  Consul,  Prae-  Gracchus  vor  (Lex  agr,  Un,  m), 

ior,  Magister  Equitum  richtig  resti-  *3  Cic. p,  Rah,  PosU  c,  4. 

tuirtist  1*  Cic.  ad  fam.  15,21,  VaL  M 

w  Lex  rep.  c,  5,  S,  IS,7Z,( Kiens»).  9, 12, 7. 

**  Lex  rep,  Un,  47.  quotiescunque  **  Cicp,  Rab.Post.  c.  4. 

AMPLivs  bis  in  uno  iudicio  —  *«  Cic,  in  Vatin,  W.  p,  C,  Rab. 

«  Eine  Lex  Rubria  (cf.  Un.  rx,)  Postumo  4, 8.  in  Pison.  16.  21,  fiO. 

kommt  von  einem  Collegen  des  C.  37.  ad  Att.  5,  10,  16.  ad  fam,  2, 17. 


I.  Jus  vehis.   Lex.   §.  S2.  Leges  amhitus. 


79 


von  nahen  Angehörigen  (a  sobrinis  propioreve  gradu^  cognatia 
suis,  uxore)  ohne  Einschränkung  Geschenke  nehmen,  von  An- 
deren während  des  Amtsjahres  zusammen  nicht  über  10,000  Se» 
8terzen,  bei  der  Bechtspflege  überall  nicht  ^^  Die  Schenkung 
ist  nichtig,  selbst  durch  Usucapion  wird  die  Yindication  nicht 
ao^eschlossen.^^  In  entsprechender  Weise  werden  die  erlaubten 
Leistungen  an  die  Provinzialstatthalter  begrenzt.  ^^  Der  Yerur- 
theüte  verliert  die  fahigk^t  zur  Senatorwürde  und  zum  Zeug- 
IUB6,  die  Litisästimation  geht  aufs  YierÜGU^he,^^  gegen  die  Erben 
ist  binnen  Jahresfrist  nach  dem  Tode  des  Schuldigen  Anklage 
zulässig, ^^  dass  die  Verfolgung  gegen  Dritte  {quo  ea  pecunia  per- 
venerit)  beibehalten  wurde,  ist  aus  Cioero*s  Yertheidigung  des 
C.  Kabiiiiis  Postumus  bekannt  ^^ 

§.  32. 
Leges  ambitus.*^ 

Die  Bewerbung  um  öffenüiche  Aemter,  in  Carthago  ein 
Gegenstand  des  Handels  und  offener  Bestechung,^  war  in  Rom 
durch  die  Leges  annales^  gegen  den  Andrang  zu  jugendlicher 


§.M.  5,».  8,S.  p.  SesL  64.  Schol. 
ßo6.p. 310,521.  SueLluLJi;^  Oiho 
1  Tachist.  1,  77.  Ann.  14, M.  Val. 
M  8, 1, 10.  Tit.  /f.  4g,  11.  C.  Th.  9, 
17.  C.  9,  J7.  de  lege  Julia  repetunda- 
mm. 

"  Cic.  p.  Cluent.  87.  in  Verr.  1, 
«1  i.8.  X.«.  §. 2.  X.  7.  pr.  D.  Ä.  /. 
l.  88.  §.  10.  D.  de  poen.  (48,  19.) 
^au/.  5,  28.  Schon  die  alte  Lex 
Cinda  mxmeralis  650  hatte  die  Ge- 
whenke an  den  gerichtlichen  Bed- 
ner  irerpönt  Cic.  de  sen.  4, 10.  de 
Or.2,7LadAlL  1,20,7.  Xtr.  34,4. 
Fe 8 tu 8  V.  muneraüs.  Später  ¥rurde 
die  Lex  luUa  angewendet,  so  die 
Strafe  des  Yierfachen  Dio  54, 18., 
die  Summe  yon  10,000  Sesterzen  als 
eriaabtes Maximum.  Tac.A.i\,6, 
7. 13,5,42.  Suet.  Nero  17.  Plin.ep. 
5,  21.  cf.  14.  L.  1.  §.  10—18.  jD.  de 
atr.  cogn.  (50, 18.). 

"  X.i.§.i.  L.6.§.2.  L.$.pr.D.h.t 


»  Cic.  ad ^«.5,10,14. 
»  L.  46.  D.  de  a  E.  (18, 1.)  Nov. 
124.  C.  2. 

21  X.20.  D.  de  accus.  (48,2.)  X.2. 
D.  h.  t.  Plin.  ep.  3, 0.  (Prozess  des 
CaeliusClassicas,  Proconsuls  von 
Baetica). 

22  Cic.  p.  Hab.  Post.  c.  4.  cf.  ad 
fam.  8,  8.  (M.  Servilius  702)  p.  Clu- 
ent. k\. 

*  J.  H.  Rinkes,  Disp.  de  cri" 
mine  ambitus.  X.  B.  1854. 

i  Polyb.  6,  SS  (d4).  Tta^a  fiev 
KoQX^SoviouBtoQa  favegtas  8t8ov- 
Tss  la/ißdvovai  jae  a^x^^'  ^«(^(x 
8k  'PiofiaioiQ  d'avaioi  ion  yrs^i 
Tovrov  ngoaxt/iov. 

2  In  älterer  Zeit  kommen  sehr 
junge  Consuln  und  Dictatoren  vor. 
Cic.  PMlipp.  5,17,47.  2'ac. -4. 11,22. 
Aber  schon  540  wird  eine  legitima 
aeitts  bei  der  Aedilität  erwähnt. 
Xir.  25,  2.    Die  Lex  Villia  des 
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m 
Aspiranten,  durch  die  Leges  de  amhitu  und  de  aodalicäs  gegen 
unerlaubte  Mittel   und  Wahlumtriebe  gesichert     Zu  letzteren 
gehören: 

Lex  Pinaria  tribunicia  322  gegen  die  Tracht  der  Candi- 
dati^ 

Lex  Poetelia  des  Yolkstribunen  C.  Poetelius  unter  Auctoris 
tos  patrtan  gegen  die  Wahlumtriebe  der  novi  kamines,  qui  nun- 
dmcta  et  conciliahula  obire  soliti  eranU^ 

Lex  ComeUa  des  Consuls  P.  Cethegus  573  und  Lex  Baebia 
des  anderen  Consuls  desselben  Jahres  M.  Tamphilus,  zwei  Ge- 
setze,^ Ton  denen  eisteres  zehnjährige  Amtsunfähigkeit  als  Strafe 
festsetzte,^  letzteres  wahrscheinlich  imter  andern  die  Zahl  der 
Frätoren  von  6  auf  4  minderte,  aber  574,  trotz  Cato's  Wider- 
spruch,^ wieder  abgescha£ft  wurde.     Der  Inhalt  der 

Lex  ComeUa  Fulvia  de  ambitu  a.  595  ist  nicht  bekannt, 
die  Strafe  scheint  aber  unverändert  geblieben.^    Durch  die 

Lex  Ccdpumia  687  des  Consuls  C.  Piso  wurde  sie  auf 
lebenswierige  Unfähigkeit  und  Geldbusse,  jedoch  ohne  Exil 
yerschärfL*     Erst  M.  Cicero's 

Lex  Tuüia  691  fügte  zehnjährige  Yerbamiung  hinzu.  ^^  Eine 


Volkstribunen    L.  Villius   (davon         ^  SchoL  Bob.  p.  »l.  Oreü. 
Annalis)  574  bestimmt  das  quästo-         ''  Non,  v,  LargiAlO^  V.  Festus 

rische  Alter  auf  Sl,  das  ädilische  auf  v.  Rogat 

S7,  das  prätorische  auf 40,  dascon-         ^  Liv,  ep.  47.  Unter  diese  Lex 

sularische  auf  4S  Jahre.  Liv,  40,  U.  föUt  der  Prozess  P.  Rutilius  Rufus, 

Cic.  de  off.  2, 17,  so.   Eine  Lex  Pi-  der  638  von  M.  Aemilius  Scaurus  an- 

naria  des  M.  Rusca  {Cic,  de  Or.  2,  geklagt  und  venirtheilt  (Aemilius 

65,%.)  ist  ungewissen  Alters(e2S?). —  fedt^  plectitur  Rutilius)  er8t649  Con- 

*  Liv.  4,  «5.  Placet  iollendae  am-  sul  wurde.  Cic.  Brut.  c.  40.  —  Die 
bitionis  causa  tribunos(militum  con-  Lex  Maria  des  Tr.  pl.  C.  Marius 
sulari  poiestate  L.  Pinarium,  L.Fu-  eSäut  porües  angusiiores  fierent,  en  t- 
rttfm,  Sp.  Postumium)  legem  pro-  h&it  keine  Strafe,  sondern  eine  Ab- 
mulgare,  ne  cui  album  in  vestimen"  wehr  des  Delicts.  Cic,  de  leg,  3, 17, 
tum  addere  petitionis  Uceret  causa.  38.  Plutarch.  Mar.  4. 

*  Liv.  7, 15.  Im  Jahr  440  wurde  »  SchoL  Bob,p.  361.  sq.  Ascon, 
C.  Maenius  zum  Dictator  quaestio"  in  Comel. p.n,98.Sallust.  Cot.  18. 
nibus  exercendis  ernannt,  die  sich  C«c.p.3fur. 23,46. 32,67-  7>fo36,?l. 
auf  Verbindungen  der  Nobilit&t  «0  Cic.  p.  Mur.  2,3.  3,5.  23,47. 
zur  Erlangung  von  Staatsämtem  32,  67.  41,  so.  in  Vaiin.  15,  S7.  p. 
bezogen.  Liv.  9,  M,  9.  Sext  64, 13S.  SchoL  Bob. p.  960, 309, 

«  Liv.  40, 9.  Huschke^  Z.Schr.  381, 363.  Dio  37, ». 
furCivUr.N.F.14,S.4.Notl. 
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Lex  Aufidia  des  Yolkstribuns  Lurco  693,  welche  die  Zußage 
einer  Bestechongssamme  straflos  zu  lassen,  ihre  Auszahlung  aber 
mit  lebenswieriger  Geldbusse  von  3000  Sesterzen  an  jede  Tribus 
zu  ahnden  gedachte/^  ging  nicht  durch. ^^  Dagegen  Hess  M. 
Crassus  als  Consul  die  strenge 

£,ex  Licinia  de  aoddliciis  699  gegen  das  durch  die  Clubbs 
und  WalücoUegien  der  Aristocratie,  Behuf  Bearbeitung  der  Tri- 
bus, im  grossesten  Stil  und  yoUkonunen  systematisch  organisirte, 
den  Triumvim  unbequeme  Bestechungswesen  legalisiren,  welche 
aus  dem  Prozesse  des  Cn.  Plancius  (700)  bekannt  ist.^^  Sie 
gestattet  dem  Ankläger  vier  Tribus  vorzuschlagen,  von  denen 
der  Angeklagte  nur  eiue  verwerfen  darf,  und  legt  dadurch  die 
Bildung  des  Schwurgerichts  in  die  Hände  des  Erstem  (editicn 
i'udices).^^     Durch  die  Ermordung  des  Clodius  wurde  die 

Lex  Pompeia  702  veranlasst,  welche  der  in  den  Clubbs 
mächtigen  Opposition  durch  Verschärfung  der  Strafe  und  Ab- 
kürzung der  Prozedur  zu  begegnen  suchte,  indem  sie  bis  auf  das 
erste  Consulat  des  Pompeius  (684)  zurückging  und  die  Strafen 
der  Lex  Cälpumia  und  TulUa  erhöhte.  ^^  Das  letzte  Ambitus- 
gesetz,  die 

Lea  Julia  Augu&ti  (736)  fand  nach  veränderter  Besetzung 
der  Staatsämter  bald  nur  noch  auf  die  Gemeindeämter  Anwen- 
dung. *® 

Uebrigens  enthalten  die  Gesetze  über  Ambitus  gleich  denen 
über  Bepetunden  Bestimmungen  über  Belohnungen  für  durchge- 
führte Anklagen,  nur  sind  sie  anderer  Art:  Einrücken  in  die 
Tribus  des  Yerurtheilten  und  Restitution  gegen  eigene  Yerur- 
theüung  des  Anklägers.  ^'^ 

**  Cic.  ad  Au,  1,16.  ul  qui  numos  Crassus)  nicht  unterstützt.  Cic,  ad 

in  tribus  pronunliarü,  si  non  dederit^  Q.  fr.  2, 93. 

impune  «V,  sin  dederit,  ut,  quoad  vi-  **  Appian.  B,  C,  2, 28,24.  Plu  t. 

vaty  singuUs  tribuhus  H.S,  CID  CIO  Cato  min.  48.  Ascon.  in  Milon.  p. 

CIO  debeat.  37.  Or. 

«  Cic,  ad  AH,  1, 18.  *»  Suet.  Octao.  34.   Tac.  ^4. 1, 2, 

«  Cic.adQ.fr.2,S,5.  Wunder,  15.  luvenal.  10,  77.  Plin.  ep.  6, 

proL  adPlancianam  3, 3.  Momm-  19.  Dio  54, 16.  §.  11. 1.depubLiud. 

sendecolUg.p.6\--70.  (4,18.)  Pa«/.  5,30».  riY.^.48, 14. 

*♦  Schol.  Bob.  p.  258,  261.   Cic.  p.  C.  Tk.  9, 26.   C.  9,  26.  ad  legem  lu- 

Pianc.  1 5, 36.  —  Ein  S.  C.  de  ambitu  liam  de  ambitu. 

Ton  demselben  Jahre   wurde  von  *^  Ascon.  in  Milon.  p.  54.   Cic. 

den  Machthabem  (Pompeius  und  p.  Com,  Balb.  25, 57.  p,  Cluent.  36, 

I-  6 
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Aber  selbst  die  gesetzliche  Bewerbung  ist  beschränkt:  für 
sich  selbst,  für  Gognaten,  Affinen,  Sodalen  eine  Potestas  oder 
Curatio  bei  der  Büx^rschaft  zu  beantragen,  wurde  durch  eine 
Lex  Licinia  und  eine  Lex  Aebutia  verboten.  ^^ 

§.  33. 
Leges  matestatis, 

Spezialgesetze  gegen  Unternehmungen,  durch  welcRe  Hoheit 
und  Würde  des  Staats  {Maiestas  populi  Romani)^  gemindert 
wird,  sind  die 

Lex  Gabmiaj  die  gegen  irgendwelche  heimliche  Versamm- 
lungen in  der  Stadt  Todesstrafe  more  mcdorum  ausspricht.^   Eine 

Lex  Appuleia  de  mcdestate  minuta^  die  im  Prozesse  des  C. 
Korbanus  659,  welcher  650  den  Q.  Cäpio  wegen  des  Unglücks 
bei  Arausio  durch  Yolksschluss  seines  Proconsulats  entsetzt  hatte,^ 
zur  Erörterung  des  BegrijQPes  nünuta  maiestas  Anlass  gab,^  kaim 
dem  Yolkstribunen  L.  Satuminus  653  angehören.  Ein  drittes 
Gesetz,  die 

Lex  Varia  663  des  Q.  Yarius  Hybrida  beantragte  eine  spe- 
zielle Hochyerrathscommission  gegen  die  Aufstifter  der  Italer 
zur  Empörung  gegen  Eom,  d.  h.  gegen  die  Yerschwörung  des 
M.  Drusus.^     L.  Sulla  zog  in  der 

Lex  Cornelia  673  Ueberschreitung  der  Provinz  durch  den 
Statthalter,  Ausführung  der  Truppen,  eigenmächtige  Ejicgs- 
Unternehmungen,  Eindringen  in  ein  unterthäniges  Königreich 
ohne  Befehl  des  Senats  und  der  Bürgerschaft,^  aber  auch  schon 


09.  Dio  40,  M.   X.  i.  §.  %  D,  de  L,  iani)  comiter  conservent.  L,  7.  §.  1. 

lul.  anib,  (48, 14.).  i>.cteccp/.(49, 15.).  Umgekehrt  nur: 

*8  Cic.  Agr.  2,  8,  21.    p,  domo  ut sicui  cognati observarentur  aRo- 

20,51.  manis.  Serv,adAen.B,sm. 

1  Cic.  Or.parL  30, 105.  fljp.  Quin-  2  p^rc.  Latro  in  Cat.  19.  qm  con- 

HL  7,  8,  35.  Maiestas  est  in  imperii  ctone«t///(M  (nicht  nächtliche  allein. 

atque  in  nominis  populi  Romani  wie  nach  den  13  Tafeln)  clandesii- 

dignitate.  cf.  de  Or,  2, 89, 164.  ampli-  nas  in  urhe  conflavissetj  more  mato- 

tudo  ac  dignitas  cioitalis.  de  inv,  2,  rum  capitali  supplicio  multaretvr. 

17, 58.  18,  55.   Die  Bündnisse  ent-  ^  Xi  v.  Ep.  67. 

halten  die  Anerkennung:  Liv.  38,  *  Cic,  de  Or. 2, 33, 107, 108. 49, 901. 

11.  imperium  maiestatemque  P.  Ro-  *  Ascon.in  Scaur.  p.  w.  in  Cor- 

mani  gens  Aetolorum    conservato  nel.  p.  78,  79.  Appian.  B.  C.  \yS7. 

sine  dolo  malo.  Cic,  p.  Com.  Balb.  VaL  M.  8, 6, 4.  (Fall  C.  Cotta). 

16.  maiestatem  populi  Rom.  (Gadi-  ^  Cic,  in  Pison.  21, 50.  />.  Clwnt. 
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das  gesprochene  Wort  unter  die  Majestätsverletzung.  Der  Ge- 
winn des  Gesetzes  bestand  in  der  ordentlichen  Bechtspflege 
statt  der  Comitia^ustiz  und  Abschaffung  der  Todesstrafe  für 
politische  Verbrechen.^     Cäsar  sprach  in  der 

Lex  lülia  de  maiestate  708  die  Strafe  der  Verbannung  und 
Vermögenseinziehung  aos.^  Sein  Gesetz,  ohne  Zweifel  mit  dem 
in  den  Bechtsbüchem  erläuterten  identisch,^  wendet  den  Maje- 
stätsbegriff auf  den  Imperator  an;^^  aber  erst  Augustus  ge- 
brauchte es  in  der  Cognition  über  Schmähschriften^^  und  erst 
seit  Tiberius  wurden  auch  Beleidigungen  der  kaiserlichen  Maje- 
stät im  Bilde ^^  unter  den  B^riff  gestellt, ^^  dagegen  aber  auch 
die  volle  Strafe  auf  eigentlich  staatsfeindliche  Unternehmungen 
eingeschränkt^^ 

§.  34. 
Legen  de  vi. 

Die  Anarchie  während  der  Bevolution  hatte  mehrere  Ge- 
setze gegen  bewa&ete  Gewalt  hervorgerufen,  von  denen  eine 

Lex  Plautia  oder  Flotia  schon  691  gegen  Catilina,^  dann 
zur  Dämpfung  der  Beste  jener  Verschwörung,*  endlich  gegen 


35,  97.  Verr,  1,  A,  12.  Fall  Corne- 
lius: Ascon.  in  Com.  p.  W.  Auch 
die  Lex  luUa  repetundat'um  straft 
jene  Vergehen  der  Statthalter  als 
Amtamissbr&uche. 

7  Cic,  ep.  3, 11, 3.  est  maiestasy  ut 
SuUa  voluit ,  ne  in  qüemvie  impune 
declamare  liceret.  Ungenau  sagt 
Tac,  A.  1,  n.  facta  arguebantur^ 
dicta  impune  erani.  Amtnian.  19, 
12, 17. 

8  Cic.  Phil.  1,9,23.  Suet.Caes. 
42.  Capitoim.Pertinax6.  Paul.b^ 
29,1.  Jbrumann,  Gesch.  Borns  3, 

AM  f 

»Pau/.  5,  29.  7U//:48,4.  C. 
Th.  9,  «.  C.  9,  8.  Wächter,  im 
Xeuen  Archiv  d.  Crim.  Bechts,  Bd. 
13,  S.  31  f. 

w />au/.  5,29,1.  X.  1.  §.  l.  L.% 
—4.  D.  h.  t. 

"  Tac,  A.  1,72.  Suet.  Octav.Si. 


Dio  56, 27. 

^  Suet.  Tib.  58.  paulatim  hoc 
genus  calumniae  eo  processü,  ui 
haec  quoque  capitaUa  essent:  circa 
Augusti  »mulacrum  servum  caed- 
disse,  vestimenta  mutaase i  numo  vel 
anulo  effigiem  impressam  latrinae 
aut  lupanari  intulisse:  dictum  ullum 
factumve  eius  existimatione  aliqua 
laesisse. 

«  Tac,  A.  1, 73,  74.  2, 50.  3,38,67. 
6,18.  14,48.  Sueton.Tib,S&.  Do- 
miV.  10, 12.   i.4.  §.  1.   Z.5,6.  D.Ä.  ^ 

w  L.  11.  D,  Ä,  t.  Pau  l  5, 29, 1. 2. 
§.  3.  /.  depubl.  iud.  (4, 18.). 

*  SallustCaJt.  32.  ipse  (Catili- 
na)  lege  Plautia  interrogatus  erat 
ab  L.  Paullo^ 

2  Cic,  p.  Caec.  c.  29.  De  vi  quae- 

ritis  —  quam  legem  Q,  Catulus  ar- 

mata  dissensione  civium  reipublicae 

paene    extremis    temporibus    tulit, 

6* 
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M.  Saufeius,  M.  Tuccius  u.  A.^  zur  Anwendung  kam.     DieseB 
Gesetz  unbekannten  Datums  wurde  auch  durch  die 

Lex  JPompeia  de  vi  vom  Jahre  702  nicht  aufgehoben,  eon- 
dem  nur  für  den  Prozess  Milo  eine  Spezialcommission  nieder- 
gesetzt, welche  über  die  Ermordung  des  P.  Clodius,  die  Brand- 
stiftung in  der  Curie,  die  Belagerung  des  Interrex  M.  Lepidus 
in  seiner  Wohnung  nicht  nur  ausser  der  gewöhnlichen  durch 
Ludi  u.  dgL  beschrankten  Geiichtszeit^^  sondern  auch  nach  einem 
neuen  Spezialgesetz  (privil^gium) y^  der  Lex  JbmpWa,  befinden 
sollte.^  Dies  Gesetz  erhielt  jedoch  durch  die  abgekürzten 
Formen  des  Prozesses:  Beschränkung  der  Bedezeit,  der  Leu- 
mundszeugen (laudatores)f  der  Adyooaten,  des  Becusationsrechts,^ 
die  es  mit  der  gleichzeitigen  Lex  Fompeia  de  canbitu  gemein 
hatte, ^  eine  allgemeinere  Wichtigkeit  für  den  Uebei^ang  in-  das 
monarchische  Prozessrecht  ^     Cäsar  setzte  in  der 


quaeque  lex  sedata  iila  flamma  con- 
sulcUus  mei  (dOl)  fumantett  reUquiaa 
coniuratioms  extinxit.  Declam,  in 
Cic,  1,  S.  po8t  consulatum  —  legis 
Plautiae  iudicia  dornt  faciebas:  ex 
coniuratis  alios  tnorie  alios  pecunia 
condemndbas.  Die  Vergleichung 
beider  Stellen  zeigt,  dass  die  Lex 
Q.Catuüy  aus  der  man  ohne  \Feitem 
Beweis  eine  besondere  Lex  desCon- 
sulsQ.  LutatiusCatulu8(r76  gemacht 
hat,  mit  der  XeorP/o^ia  identisch  ist 
WtfcÄ<cr,N.  Archiv  d.Crim.B.13, 
S.  8./:  A.  M.  Rein,  Crim.B.  S.  742. 

*  Ascon.  in  Afilon.  p»S&.  Repe- 
tilus  —  lege  Plaulia  de  vi  subscrip- 
tione  ea,  quod  loca  (superiora)  oc- 
cupasset  et  eum  telo  fuisset.  Coel.  ad 
Cic,  ep.  8, 8.  (a.  702). 

*  Schol.  Gronov.p.Ui.  Or. 

^  Ascon.  in  Milon.p.  37, 30. 

*  Cic.  p.  Mil.  6,  li,  Schol.  Bob. 
in  or.  p.  Alü.  p.  381, 383.  Der  erste 
Antrag  ut  de  iila  cmede  veterihus 
legibus  extra  ordinem  quaerereiur, 
wurde  im  Senat  getheUt  und  be- 
schlossen, ut  extra  ordinem  quidem 
quaereretw,  non  tarnen  vetustased 


nova  lege  Pompeia.  Darauf  bezieht 
sich  die  quaestio  nova  Cic.  p.  MU. 
5, 18.  6, 14.  Philippi  2,  9.  Geih, 
Gesch.  d.  röm.  Crim.  Proz.  S.  «3. 

'^  Ascon.  in  Milon.  p.  40.  iuhe- 
baty  utprius  quam  causa  ageretur, 
festes  per  triduum  audirentur  y  dicta 
eorumiudicesconfirmaretUy  quaria 
die  adesse  omnes  in  diem  posterum 
iuberentur  ac  coram  accusatore  ac 
reo  pilae,  in  qnibus  nomina  iudicum 
inscripta  essent,  aequarentur^  dein 
rursus  postera  die  sortitio  iudicum 
fieret  unius  et  LXXX,  qtti  numerus 
cum,  Sorte  obtigisset  ipsiprotinus  ses- 
8um  irentytum  addicendum  accusator 
duas  lioras^reus  tres  haberet  reusque 
eodem  die  iudicaretur,  prius  autem 
quam  sententiae  ferrentur,  quinos 
ex  sihgulis  ordinibus  accusator^  toti- 
dem  reus  reiiceret,  ita  ut  numerux 
iudicum  relinqueretur  ^  qui  senten- 
tias  ferrent  quinquaginta  et  unus. 
cf.  Cic.  ad  Att.  13,49,  l.  Brut.  94, 
S34.  Geiby  Gesch.  d.  röm.  Crim. 
Proz.  S.  Sil,  813. 

*  Ascon,  in  Milon. p.  37, 14. 

«  Tac.  de  oraL  38.  Dio  ^,53,55. 
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Lex  Mia  de  vi  (708)  die  Strafe  der  Interdiction  ^<^  und 
Gätereiimehüng  in  schwereren  Fällen  des  ganzen  Yermögens, 
in  leichteren  unter  der  Hälfte  fest^^  £s  ist  demnach  nur  eine 
ältere  Unterscheidung,  welche  in  den  umfassenden^^ 

Leges  luliae  de  vi  publica  und  de  vi  privata^^  in  entfernter 
Verbindung  mit  den  Leges  iudiciomm  publicorum  und  private^ 
rum^^  wahrscheinlich  durch  Augustus  näher  ausgebildet  und 
dem  monarchischen  Zustande  ^^  accommodirt  wird. 

§.  35; 
Leges  de  sicariiSf  veneficiia^  paricidiis. 

Das  FerduelHonsgericht  der  Bürgerschaft  nach  jener  Lex 
horrendi  carmmis,  welche  einst  König  TuUus  gegen  den  Schwe- 
stermörder  Horatius  angewandt  haben  sollte,  wurde  zwar  noch 
691  gegen  den  C.  Babirius  hervorgesucht»  der  sich  ÜEist  40  Jahr 
früher  bei  der  Tödtung  des  L.  Satuminus  betheiligt  hatte.  Es 
war  aber  nur  auf  eine  politische  Demonstration  gegen  den  Senat 
im  Interesse  der  Yolkssouyerainetät  und  tribunizischen  Unver- 
letzlicbkeit  abgesehen.^  Das  praktische  Eecht  enthielt  längst  die 
Ordnung  für  die  Quaestio  perpetua,  welche  L.  Sulla  in  der 


Plui.  Pomp,  5S.   Auch  die  Emen-  lul.  de  oipriv.  (48, 12.). 

nung  der  360  Richter  durch  Pom-  *2  Co//.  9, 2.  citirt  c.  87. 88. 

peius  und  der  militairische  Schutz  ^^  paul.  5,  26.    Tit,  ff\  48,  6,  7. 

des  Gerichts  VelL  2,  76.  Cic.  p.  C,  Th.  und  lust.  9, 12.  ad  Legem  lu- 

Milon.  c.  8,  SS.  A9Con.  p.9^,  Ap-  Uam  de  vi pubUca(et privata).  Isid. 

pian,  B.  C.  2,  2S,  24.  ist  als  ein  sol-  5, 26, 5, 6. 

eher Uebergang  aufzufassen.  AM.  <*  L.  4.  D.  de  test.  (22,5.)    L.  1. 

Oeib  l.  S.  S12.  §.  2.  D.  de  vi  (43, 16.)   L.  32.  D.  de 

»  Cic.  Philipp.  1,9,23.  Obroga-  poen.  (48,  19.)     Fr.  Vat.  197.  198. 

tur  legibus  Caescaris ,  quae  iubent  ei,  Zu  weit  geht  Hefft e  r  Obs.  ad  Gai. 

qm  de  vi  itemque  ei,  qtä  maiestatis  p.  25.  Schon  in  der  älteren  Rechts- 

damnatus  sit,  aqua  et  igni  interdici.  pflege  war  Vis  contra  rem  publicam 

^^  Suei.Caes.üi.  PoenasfacinO'  ausgezeichnet.  Ztt;.  25, 4.  (a.  542). 

rum  auxit  et  cum  locupletes  eo  fad-'  ^^  Pa  u  /.  5, 26, 1.  Lege  Julia  de  vi 

Uus  seelere  se  obHgarent,  quod  inte^  publica  damnatur,  qui  aliqua  pote- 

gris  pairimorms  exulabarU,  parici-  State  praeditus  civem  Romanum  an- 

dasj  ut  Cicero  scribit,  bonis  omnibuSj  tea  ad  populum  nunc  ad  imperato- 

reHquos    dimidia  parte    multavit,  rem  appellantem  necarit,   torserit. 

Dies  ist  nur  die  bekannte  Mult  der  verberaverit, 

minor  pars  familiae,  entspricht  also  •  Cic.  p.  Rab.  c.  1.    in  Pison.  2. 

der  Publication  der  tertia  pars  bo-  Dio  217, 26.  Suet.  Caes.  12.  Mo m m- 

norum,  Paul  5,26,3.  LA,  D.adL,  sen,  R.  G.  2,  198.  3,  163.   Seit  der 
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Lex  Cornelia  de  sicariis  et  veneßcis^  gegen  den  einsetzte, 
welcher  in  der  Stadt  oder  ihrer  Bannmeile  in  der  Absicht, 
einen  Menschen  zu  tödten,  oder  Diebereien  zu  verüben,  mit 
Trutz  Waffen  umhergeht,* 
wer  einen  Menschen  tödtet^  oder  die  Tödtung  anstiftet, 
iwer  in  der  Absicht,  einen  Menschen  damit  zu  tödten,  Gift  be- 
reitet, öffentlich  verkauft,  kauft,  bei  sich  hat  und  eingiebt^'* 
wer  böslich  Feuer  anlegt, 

wer  als  Magistrat  oder  als  Senator^  eine  Verbindung  stiftet 
um  die  Verurtheilung  in  einer  Criminalklagc  herbeizuführen, 
wer  als  Magistrat  oder  als  Judex  Quästionis  in  einer  Kapital- 
sache sich  mit  Geld  bestechen  lässt,  oder  durch  falsches 
Zeugniss  die  Verurtheilung  in  einer  Kapitalsache  bewirkt 
(intemeciei  iudicium).'^ 

Der  Ueberwiesene  wird  mit  Verbannung  und  Vermögens- 
einziehung gestraft,^  der  Ankläger,  welcher  die  schuldigen 
flüchtigen  Sclaven  und  testamentarisch  Freigelassenen  sistirt, 
erhält  für  Jeden  TJeberführten  eine  Belohnung  von  5  bezüglich 
10,000  Sesterzen  aus  dem  Vermögen  des  Verurtheilten,  even- 
tuell aus  dem  öffentlichen  Schatz.^     Die 

Lex  Pompeia  de  paricidiis^^  stellt  die  Tödtung  der  Aeltem, 
Grossältem,  Geschwister,  auch  der  halbbürtigen,  der  Geschwister 
der  Aeltem,   Consobrincn,  des  Ehegatten,  der  Schwiegerältem, 

gegen  C.  FopUius  gerichteten  Lex  <  Cic.  p.  CiuenL  52,  f44.  54, 119. 

Caelia  647  galt  geheime  Abstim-  57, 157.  Darauf  ging  schon  früher 

mung  Cic.  de  leg.  3, 16.  die  Lex  Sempronia  6S1  ne  quis  tu- 

2  Collat.  1,2,3.  Paul. 5,2S.  §.5.  dtcto  drcumvemreiur  ib.  55, 151.  die 
J.  depubl.iud.4,iS.  Tit,  ff.  ASjS.  C,  man  ohne  Grund  mit  dem  Proro- 
Gr.  14,3.  7^.  9,14.  C.  9,16.  ad  legem  cationsgesetE  identifizirt 
Comeliam  de  sicariis  et  veneficis.  "^  Cic.  p.  Cluent.  57^W.    Coli, 

3  Coli.  1,  3.  §.  1.  cf.  Cic.  p.  1,3,1.  Pat4/.5,«S,10.  /«idor.ö,«, 
Rose.  i4m.S5.  deo/f.  3,18.  Brisscfn.  17.  10, 140. 

sei,  am.  2, 11.  Collat.  4, 9,10.  Tac.  «  L.  7, 14.  D.  Ä.  i.    L.  7.  C.  eod. 

A.  13,  44.  (Fall  des  Octavius  Sa-  Paul,  5,  23,  3.    Die  Kreuxigong 

gitta).  wurde  nur  nach  der  Praxis  gegen 

*  Das  Gesetz  straft  übrigens  Aumt/iortf«  angewendet.  Denkomi- 
schon  den  Conat  L.  7,  14.  D.  h.  t.  cida  trifft  übrigens  Todesstrafe. 
Pau  l.  5,  23,  §.  3.  L.  7.  C.  h.  t.,  doch  Co  IL  4, 10. 

•ist  die  Strafe  gelinder,  L.  38.  §.  8.  »  L.  25.  pr.  §.  1.  D.  de  SC.  Säan, 

D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48,  ö.)  (29,5.). 

Co  IL  4, 10.  «0  PauL  5,  24.   TiL  f.  48, 9.  de 

*  Cic,  p.  CiuenL  54,  \iS.  lege  Pompeia  de pariddüs. 
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Süefaltem,  Stiefkinder,  des  Patrons  und  der  Fatrona  unter  die 
Lej:  Cornelia  de  sicarns,^^  um  die  reraltete  Prozedur  und  Strafe 
nwre  mmorum  auch  in  diesen  schweren  Fallen  zu  beseitigen.  ^^ 

§.  36. 
Legcs  de  adulteriis,   stupris^   lenociniis,   incestu. 

Jene  religionsgesetzlich -polizeiliche^  und  häusliche^  Zucht, 
äussersten  Falls  jene  Anklage  bei  der  Bürgerschaft  wegen  Ter- 
fuhrung  oder  unehrbaren  Lebenswandels  einer  anständigen 
Frauensperson*  {materfamüias^  niatrona^),  durch  welche  man  in 
Zeiten  einfacherer  Sitte  die  Eeinheit  des  Familienlebens  gewahrt 
hatte,  wichen  nach  dessen  Verfall^  einer  Staatsgesetzgebung, ^ 
aus  der  nur  noch  die 

Lex  iSiContmta  bekannt  ist,  welche  wegen  unnatürlicher  Be- 
Medigong  des  Geschlechtstriebes  eine  capitale  Anklage  fest- 
setzte.^    Demnächst  unternahm  August^  durch  die 


ii  X.  l,a,4.  D.  h.  t.  L,  12.  §.  4.  D. 
de  accus.  (48,2.).  Tödtung  der  Kin- 
der  iure  potestatis  Yorbehältlich.  L, 
!,  9.  1>.  eod.  Eine  eigene  Quaestio 
de  paricidio  nach  einer  Lex  Corne- 
lia erwähnt  Pomponius.  L.  3.  §.  32. 
/>.Aja  7.(1,2.). 

ß  L.9.pr.§A.D.eod.  Paul.b,2i,l. 

1  Festus  V.  Pellices.  Aniiqui  — 
—  pellicem  nominabant,  quae  uxo- 
rem  hahenti  nuhehat.  cmgenerimu- 
Uerum  etiam  poena  conslituta  est  a 
Numa  Pompilio  hoc  lege:  Pellex 
aram  lunonis  ne  iangito ,  si  ianget, 
lunoni  crinibus  demissis  agnum  fe- 
mmam  caedäo.  L.  i44.  D.  de  V.  S. 
t50,16.)  GelL^,Z. 

2  Dionys.  2,  23.  Liv.  39,  18. 
Val.  M.  6, 1, 3, 6.  Sueton,  Tib,  35. 
Tac.  A.  2,  30.  13, 22.  Plin,  H.  N, 
14,13.  C?«//.  10,23. 

3  Liv.  8,  22.  10,  31.  25,2.  Val. 
37.6,1,». 

4  L.  4(5.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
L  IS.  pr,  D.  ad  L.  Itd.  de  adult, 
v48,  5.)  L.  41.  §.  1.  7>.  de  R.  N. 
(23,2.). 


*  Senecadehenef.Z,  Martial. 
7,6.  ColLb,S. 

•  Collat,  ^^%  2.  primum  caput 
legis  luliae  de  adulteriis  prioribus 
legibus  pluribus  dbrogat.  Suidas  in 
Faioe  JiavTcoQios»  Die  Lex  Pedu- 
caea  de  incestu  C41  {Cic.  de  N.  D.  3, 
80, 74.  Ascon.  in  Milon. p. 46.  Orell^ 
war  kein  allgemeines  Gesetz,  son- 
dern ein  Spezial-Reguiativ,  welches 
dem  L.  Cassius  Longinus  commis- 
sarisch  den  Prozess  der  Vestalin- 
neh  Marcia  und  Licinia  wegen  Un- 
zucht übertrug,  die  das  Collegium 
der  Pontifices  im  December  640 
freigesprochen  hatte  (Ctc.Brui.43.). 
Jlfommsen,  R.  Q.  2, 460. 

"J  Cic.  adfam,  8, 12, 14.  Sueton. 
Damit. %.  luvenaLZjii.  Auson. 
epigr.  89.  —  Die  Mult  Y9n  10,000 
Sesterzen  bei  Quintil.  7,  4,  42- 
scheint  auf  einer  fingirten  Lex  zu 
beruhen. 

«  Z)io54,16.  Sueton.  Octav.Zi. 
Horat.  Cann.  A,&y  70,  cp.  2, 1,1. 
Tac.  .4.  3,24. 
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Lex  luUa  de  aduUeriis  et  de  pudicitia^  736  Kraft  der  Sil- 
tcnpräfectur  eine  Beyision  der  früheren  Oesetzgebung.  Die  Lex 
umfasst  in  einer  ansehnlichen  Zahl  von  Kapiteln  ^^  1)  Ehebmdi 
und  Bigamie  einer  Ehefrau  (aduUeriurn),  2)  Schändung  einer 
achtbaren  unverehlichten  Frauensperson  und  Unkeuschheit  mit 
dem  eigenen  Geschlecht  (stuprum),  3)  Verkuppelung  {Unodnium], 
sofern  sie  von  einer  anständigen  Person  in  bestimmter  Form  be- 
gangen ist,  4)  Ehe  und  Concubinat  unter  nahen  Angehörigen 
(jncestus).  ^^ 

In  Betreff  des  Ehebruchs  hebt  es  zunächst  verschiedene 
ältere  Gesetze  auf  (Kap.  1.)  und  erschwert  sodann  die  herkömm- 
liche^^ Selbstrache  des  Vaters  und  Ehemanns.  Ersterem  wird  die 
Tödtung  nur  nachgesehen,  wenn  er  seine  entweder  noch  unter 
väterlicher  Gewalt  stehende  oder  von  ihm  in'  die  Manus  gegebene 
Tochter  in  seinem  oder  seines  Schwiegersohnes  Hause,  von  letz- 
terem zugezogen,  mit  dem  Ehebrecher  zugleich  auf  der  Stelle 
tödtet  (Kap.  2.).*^  Der  Ehemann  darf  die  Ehefrau  nie,  den 
ergriffenen  Ehebrecher  nur  dann  tödten,  wenn  letzterer  Sclave, 
AuctoratuB,  Freigelassener  (gleichgültig  ob  cim«,  Latinus  oder 
dedititius,  eigener  oder  väterlicher),  oder  schon  peinlich  verur- 
theilt  ist,  die  Tödtung  sofort  dem  Strafrichter  angezeigt  and  die 
Ehefrau  sofort  entlassen  wird.^^  Ein  anderer  oder  der  ver- 
schonte verächtliche  Ehebrecher  darf  bis  zwanzig  Stunden  im 
Hause,  unter  Zuziehung  der  Nachbarn,  festgehalten  werden 
(Kap.  5.).^^  Das  Anklagerecht  steht,  unter  steter  Voraussetzung 
einer  binnen  fünf  Jahren  erfolgten  Scheidung,  binnen  den 
nächsten  60  Tagen  nur  dem  beleidigten  Ehemann  und  Vater  zu.^^ 


»  Tit.  ff.  48,  ö.  C.  Th.  9, 7.  C.  9,         «2  Gell.  10, 23.  Val  M.  6, 1, 13. 
9.  ad  Legem  luliam  de  aduUerüs         «  Coli.  4,  %  §.  S— 7,  8,  9,  15. 

coercendi8(et8tupro)%A,J.depubl.  Pau/.2,a6,l.  Z.»— W.  LSLD.Kt. 
iud.  (4, 18.)  Paul,  2,  M.  Coli.  Tit.         «*  CollaL  4,  8, 10,  W.  Paul,  2, 

4.  /.  G.  Hoffmann  ad  L  lul.  de  20.  §.  4,  ö,  6.  L  n.  §.  4.  L  24.  L.  38. 

adult,  in  Fellenher  gI,prAy  im  f.  §.9.9.  Lvi.D.hA.  L.k.C.eod. 

M  Kap.  1. Co//. 4, 2, 2.  Z.l2.i>.         «  Pati/.2,26,8.  X.25.I>.Ä.r. 
Ä.  t.   Kap.  2.  Co  IL  4, 2, 3, 12.  L.  23.         «  L  14.  §.  2.  L  30.  §.  1.  Ä.  /.  Den 

pr.  h.  U  Kap.  4.  (?)  L 24.  pr. §. \.eod,  Vorrang  hat  der  Ehemann  L.  t.  §. 

Kap.  5.  L  25.  eod,  Kap.  7.  L 15.  §.i.  8.  D.h.  t.  Präscriptionen  geben Ver- 

eod.  Kap.  9.  L  27.  §.  16.  eod.  Femer  zeihung  und  Desistenz  L.  2.  §.  i.  D. 

L  29.  pr.  eod.  L 11.  C.Ä.  /.,  nichtMangel  der  Ehre, 

"  §.  4.  J.  depubl.  iud.  (4, 18.).  des  Alters  und  Vermögens  Co  IL  3, 
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Darauf  hat  innerhalb  vier  menses  utilesy  also  binnen  sechs  Mo- 
naten Ton  der  Ehescheidung  (nach  dem  Tode  des  Mannes,  von 
dem  Ehebrach)  an  gerechnet,  Jedermann  iure  eatranei  ein  Klag- 
recht.^^  Ist  auch  diese  Frist  verstrichen,  so  wird  ein  Minder- 
jähriger, Ehrloser,  ein  Freigelassener  unter  der  zweiten  Klasso 
von  30,000  Sesterzen  Yermc^en  oder  ohne  einen  Sohn,  nicht 
mehr  zugelassen. ^^  Nach  fünf  Jahren,  von  dem  Verbrechen  bis 
zur  Postulationy  ist  jede  Anklage  ausgeschlossen.^^  Die  Anklage 
ist  gegen  beide  Theile  nur  successiv  verfolgbar,  ^^  und  zwar  bei 
Wiederverheirathung  der  Frau  nur  zuerst  gegen  den  Ehebrecher, 
wenn  nicht  vor  der  Ehe  eine  Denunciation  der  Anklage  an  die 
Frau  erfolgte. ^^  Ist  die  Ehe  durch  den  Tod  der  Frau  getrennt, 
so  kann  ein  hinterher  entdeckter  Ehebruch  binnen  fönf  Jahren 
gegen  den  Ehebrecher  verfolgt  werden.  ^^  Die  Strafe  des  Adul- 
terium  ist  för  die  Frau  Verlust  der  halben  Dos,  eines  Dritttheils 
des  Vermögens  und  dass  die  Ehe  mit  ihr  als  Lenocinium  gilt, 
für  den  Ehebrecher  Verlust  des  halben  Vermögens,  für  beide 
Kelegation  auf  verschiedene  Inseln.  ^^ 

unter  den  Begriff  des  Stuprum  stellt  das  Gesetz  den  Ehe- 
brach und  die  Bigamie  des  Ehemannes,  ^^  wie  die  Unzucht  eines 
unverheiratheten  Mannes  mit  einer  ehrbaren  (freigeborenen  oder 
freigelassenen)  unverehelichten  Frauensperson^^  (sofern  das  Stu- 

5, 6.  §.  1,7.,  auch  trifft  den  Unterlie-  klagen,  wenn  er  den  Mann  yorher 

genden  kein  Calumniae  ludicium.  des  Lenociniiuns  überfuhrt  hat.  L. 

Coli.  3,  4.  §.  1.    Binnen  60  Tagen  26.  D.  k,  U 

vor  der  Scheidung  verbietet  das  ^o  X.  15.  §.  8, 9.  L.  17.  §.  6.  L,  32. 

Gesetz  Sclaven  zu  manumittüren  §.  1.  L.  39.  §.  6.  D.  L,  s.  C.  h.  L 

oder  zu  veraussem ,  die  für  die  Un-  2i  x.  2.  pr.   L.  16.   X.  17.  pr,  §.  7. 

tersuchung  nothwendig  sind  L.  7 —  L.  19.  Z.  39.  §.  3.  D.  L.  14.  C.  h.  t, 

9.  />.  qtä  et  a  quib.  (40,  9.).  Die  «  x.  11.  §.  4.  Z.  39.  §.  2.  X.  44.  D. 
Scheidung  gilt  nur,  wenn  sie  vor  X.  5, 28.  C.  h.  t. 

7  römischen  Bürgern  als  Zeugen  2»  PaM/.2,2e,  14.  X.  11.  §.13.,X. 

erklärt  ißt  X.9.X).cfediüort.  (24,2.).  29.§.l.i>.Ä./.  X.9,l7.C.cod.  Tac.A. 

il  X.  4.  §.  1.  X.  29.  §.  5.  D.  Ä.  L   '  2,  85.  SueL0ct€ttf,6&.  P/fn.ep.6,31. 

«  Co  IL  3, 4.  §.  2,5.  §.  1.  Xi  V.  45,  2*  X.  1, 18.  C.  A.  t. 

15.  Mommsen,  Trib.  S.  lll.  cf.  X.  »  Paul.  2,  26.  §.  16.    §.  4.  /.  de 

10.  D.  de  accus.  (48, 2.).  Begriff  des  publ.  lud.  (4, 18.)  X.  6.  pr.  X.  10.  §.  2. 
Mnar  XXVannis  X.  15.  §.  6.  D.  h.  L  X.  13,  §.  2.  X.  34.  pr.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  1. 

»  X.2».§.«,7.D.Ä./.DenEhebre-  X.  9.pr.  D.  deconcub,  (25,7.)  X.  16. 

eher  kann  der  Extraneua  constante  §.  I.  Z>.  de  Jus  quae  ut  ind.  (34,9.). 

mairimamo  unbedingt  (X.  39.  §.  1.  Fraus  legis:  Tac.  A,  2,  85.   Suet. 

D.  A.  /.),  die  Frau  aber  nur  dann  an-  Tib.  35. 
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prum  nicht  als  gewaltsames  unter  die  Lex  lulia  de  vi  j[>ubUca 
fallt  ^^)  und  mit  dem  eigenen  Geschlecht.  ^^  Tödtungsrecht  deg 
Vaters,*®  Anklagerecht, *^  Strafe^  und  Eheverbot ^^  ist  im  Ganzen 
wie  beim  Adulterium  bestimmt 

Als  Lenocinium  behandelt  die  Lex:  Gleichgültigkeit  des 
Ehemannes  gegen  den  offenen  Ehebruch  seiner  ertappten  Ehe- 
frau,^* gewinnsüchtiges  Ausbeuten  desselben, ^^  Einiäumung  der 
Wohnung  zu  strafbarem  Ehebruch  und  Stupnun.^ 

Incest  nach  iua  genthtm,  d.  h.  in  gerader  Linie  der  Ver- 
wandtschaft und  Affinität,  straft  das  Gesetz  an  beiden  Theilen 
mit  Relegation,  in  Betreff  der  nur  nach  ius  civile  verbotenen 
Seitenlinie  wird  der  Frauensperson  der  Rechtsirrthum  nachge- 
sehen.^ 

Das  Veräusserungsverbot  des  italischen  Dotalfundus  gehört 
nach  einer  Nachricht  der  Lex  lulia  de  aduÜeriiSf^  nach  anderen 
der  Lex  lulia  et  Papia^'^  oder  einer  besondem  Lex  lulia  die 
fundo  dotaU  an.^ 

§.  37. 

Leges  de  plagio^  peculatUf   sacrilegiisj   residuis^ 

annona. 

Wider  den  Menschenhandel,  die  Veruntreuung  öffentlichen 
Eigenthums  und  die  Komvertheuerung  erschienen  folgende 
Gesetze: 


26  L,  29.  §.  9.  L. ».  pr,  D.  h.  /.  L, 
3.  §.  4.  D,  ad  L.  luL  de  vi  puhl. 
(48,6.). 

^  ColL  5,  %  =«  Paul.  2,  M,  12. 
(IS.)  L.  34.  §,  1.  D.  h.  t. 
•  »  Co//.  4, 2.  §.4. 

29  L,  29.  §.  5.  D.  Ä.  t, 

30  Coli,  b, 2.  Quimasculum  libe- 
rum invitum  stupraverit ,  capite  pu- 
nitur.  Qui  voluntate  sua  siuprum 
flagitiumve  impurum  patüur,  dinu- 
dia  parte  bonorum  suorum  multatur^ 
nee  testamentum  ei  ex  maiore  parte 
facere  licet. 

31  Z.  29.  §.  t.  />.  h.  t. 

»  Paul.  2, 26.  §.  8.  L.  %  §.  2, 3, 6. 
L.  14.  pr.  L.  29.  pr.  D.  h.  t.  L.  2, 17. 
26,28.  C.Ä.  f. 


«  L.  2.  §.  2.  L.  B.pr.  Zw  29.  §.  a.  4. 
D.h.t.  Ln.C.eod. 

»*  i.  8—10.  §.  1.  n.  h.  t.  Das  ge- 
meine Kupplergewerbe  fällt  unter 
einen  polizeilichen  Gesichtopunkt 
L.  1.  L.  4.  §.-!{.  3.  D.  de  Ms  qui  not. 
(3, 2.)^  Sav.  2, 183, 554—099. 

»  Co//.  6,  3.  §.  8.  Pa«/.  2,38, 
15.  L.  38.  §.  2.  D.  h.  t.  Eingeschärfl 
durch  ein Edlct Diocletian's  Coli. 
6, 4.  Scharping  bei  doppeltem  Ver- 
brechen X.5.  D.  de  quaest.  (48,  Ift.). 

^  Patt/.2,2i'»,2. 

37  Gai.  2, 63.  vgl  mit  L.  7.  Z>.  de 
extr.  cogn.  (50, 13.). 

M  L.  1.  |>r.  L.  3.  pr.  L.  4.  D.  de 
fundo  dot.  (23, 5.). 
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Lex  Fdbia  de  plagiams^  (571?).  Dies  alteithümliche 
Gesetz  yerhängt  im  ersten  Kapitel  eine  Geldstrafe  von  100,000 
Sesterzen*  über  den,  welcher  einen  Freien,  er  sei  Komischer 
Bürger  oder  in  Italien  freigelassen,  gefangen  hält,  verkauft,  kauft 
oder  sich  als  Socius  bei  dem  Handel  betheiligt  Im  zweiten 
Kapitel  wird  dasselbe  Verbrechen,  an  einem  fremden  Sclayen 
b^angen,  mit  der  halben  Busse  (50,000  Sesterzen)  belegt  In 
der  Republik  galten  diese  Strafen  für  kapital,  weil  sie  dem 
Bärgercensus  der  ersten  Elasse  faktisch  oder  rechtlich  gleich 
kommen.'     Die 

Lex  lüUa  pecukUus  und  de  aacrilegia^  yermuthlich  schon 
von  Cäsar  gegen  die  „catillatio"  der  Oligarchen  erlassen,^  straft 
die  gesetzwidrige  Entwendung,  Unterschlagung  und  eigennützige 
Verwendung  öffentlicher  Gelder  {pecunia  sacra^  reUgiosa^  publu 
ca)j  Plünderong  der  Tempel,  Fälschung  der  Münze,  Abnahme 
imd  Aenderung  öffentlicher  Erzta^Bln  mit  Interdiction  und  Er- 
stattimg des  Yier&chen.^     Eine 

Lex  Julia  de  residuia  straft  schon  das  Mchtabliefem  öffent- 
licher Gelder,  die  der  Angeklagte  aus  Kauf,  Verpachtung,  zu 
Untentützungen  u.  s.  w.  in  Händen  hat,  mit  Mehrzahlung  eines 
Dritttheils.«     Endlich  setzt  die 

Lex  luUa  de  annona^  gegen  das  Hinauftreiben  der  Ge- 
treüepxeise  durch  Association  der  Aufkäufer,  Zurückhaltung 
der  Zufuhr  und  andere  Umtriebe  eine  Geldstrafe  von  20,000 
Sesterzen  fest.® 


*  Cicp.  Rah.  c,  3,  8.  Coli.  14.  gegen  L.  Scipio  Asiaticus  und  P. 
Pött/.  5,»»».  r«r. /f.  48, 15.  Cod.  Scipio  AfHoanus  betraf  eine  Spe- 
9i%.delegeFalnadßplagiartt$(ad  zialcommission,  wie  die  Untersu- 
Lebern  Fabiam).  chung  gegen  Q.  Cäpio  660  wegen 

^  Coli.  14, S, 4.  lies:  capiteprimo  des  verschwundenen  Tempelscha- 

—poenainiungitur  sestertiumC.  tzes  von  Toulouse.    Doch  gab  es 

3/.  Siservus  insdente  domino  fec&-  nach  Sulla  eine  stehende  Quästio. 

nV,  donuma  ehu  sestertüs  quinqua-  Cic.p.  Mur.  20, 42.  p.  Clueni,  53,147. 

^a  mUbus  eodem  capite  punitur.  &  L.  i,%  L.  A.  pr.  §.  1.  X.  8, 13. 

Bynchke^Z  .Sehr.  1 3, 43.  14.  D.  h.  t.  Quinquenmi  praescripiio 

^  L.\.D.h.t.  L.7.D.eod, 

♦  Pau  1 5,  tl.  Tit.  ff.  48, 18.  (C.  •  i.  4.  §.  8-^.  D.  eod. 

9,l8,i8i)  ad  legem  luUam peculatus  ^  Tit.  ff.  48,  12.  de  lege  Julia  de 

^  de  Mcrilegis  et  de  rendnUs.  —  Die  annona. 

lex  PetHHa  de  pecuma  Begis  An-  »  Z.  2.  §.  2.  D.  h.  i. 

iiochi  587  {Liv.  38,  80-80.  39,  6.) 
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§.  38. 
Leges  de  falsis. 

Die  Todesstrafe,  welche  die  zwölf  Tafeln  auf  das  fiilsche 
Zeugnifis  gesetzt  hatten,  wurde  in  der 

Lex  ComeUa  testamentaria  (numaria,  de  falsis)^  durch  die 
Vorschrift;  beseitigt,  dass  wegen  Fabchung  schriftlicher  Testa- 
ments- und  anderer  Urkunden,^  wegen  Fälschung  der  Miinze,^ 
des  Gterichtazeugmsses,  Bestechung  des  Judex  u.  dgL,^  eine 
Quaestio  perpetua^  gegen  Vornehmere  nur  auf  Deportatian  und 
Einziehung  des  Vermögens  erkennen  soll.^  Ob  die  fictio  Z^gis 
Comeliae^  nach  welcher  ein  in  der  Gefangenschaft  Verstorbener 
als  unmittelbar  vor  der  Gefangennehmung  gestorben  gilt,^  diesem 
Gesetz  angehört,  ist  sehr  fraglich.     Die 

Lew  Visellia  777  (24  Chr.)  verordnet  eine  peinliche  Vei^ 
folgung  der  Freigelassenen,  welche  sich  die  Standesreohte  Frei- 
geborener oder  den  Decurionat  anmassen.^ 

§.  39. 
Leges  iudiciariae, 

Leges  iudiciariae  sind  Gesetze  über  die  Stände,  auB  welchen 
die  Geschworenen  in  den  Quaestiones  perpetuae  und  im  Civil- 
process  zu  wählen  sind,  sie  mögen  ausserdem  nodx  einen  .andern 
Inhalt  haben  oder  nicht.     Ihre  Eeihe  eröffnet^  die 

Lex  Sempronia  C.  Gracehi  (632  durchgebracht,  obgleich 
schon    von    Tiberius    yorgeschlagen).     Die    Geschworenen    im 


*  Cic,  Verr.  2, 1,  «,  108.  Paul.  Doppelte  X.  82.  §.  1.  D.  h.  t. 

5,  25.  Tit.  If.  48,  10.  Cod,  9, 22.  ad  ^  Paul,  l.  §.  2. 

legemComeliam  testamentariam (de  *  X.  2.  §.  52.  D.  de  O,  L  (1,  x). 

falsis).   Dass  beide  falsa  in  Einem  •  Paul,  l  §.  1.    L.  t.  §.  ts.    L.  8, 

Gesetz  vorkamen  zeigt  Pau /./.§.!.  X.27.  §.2.    L.sl.D.h.L   %.7,J.de 

§.  7.  J.  depubl.  lud.  (4, 18.).  puhl.  iud.  (4, 18.). 

2  Pau  1. 1.  §.  1.  ■»  L.  10,  II,  12, 18, 22.  D.  de  <xq>tiv. 

3  X. ».  pr.  §.  1—8.  D.  h.  t.  X.  2.  X>.  (49, 15.)  X.  15.  pr.  D.  de  usurp.  (4 1 , 
de  accus.  (48,  2.).  Bei  Fälschung  3.)  §.  ö.  «X  quib.  non  estperm.  (2j  Vi.) 
des    Masses    und   Gewichts   trat  C7/p.  23,5.  Pau/.  8,4*.  §.8. 

nach  derLexSilia  510  für  den  Ma-  "  Tit.  C.  9,  21.  ad  legem  Visel- 

gistrat  eine  Mult  bis  zum  halben  liam,{\0ySZ.)si8ervusautlibertusad 

Vermögen  ein,  Festus  v.  publica  decurionatum  adspiraverit.   L.  utu 

pondera ,    gegen  den  Käufer  und  C.  quando  dv.  (9, 31.).  Eine  andere 

Verkäufer  galt   eine  Klage  aufs  Bestimmung  s.  o.  §.  20.  a.  E. 
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C-ivilprocess  ond  der  stehenden  CommisBion  wegen  Bepetunden 
-waren  bis  jetzt  aus  den  durch  die  Lex  Claudia  536^  yom  Gross- 
handely  durch  ein  späteres  Gesetz  yon  den  Eittercenturien  aus- 
geschlossenen Senatoren  gebildet,  die  Lex  Sempronia  stellte  eine 
alljährliche  nach  den  Eittercenturien  geordnete  Geschworenen- 
liste  Ton  600  oder  900  aus  den  ritterföhigen  Familien  auf  und 
schlo6s  die  Senatoren  geradezu,  die  jüngeren  Mitglieder  der 
rc^erenden  Familien  durch  Festsetzung  einer  Altersgränze  aus.' 
Der  Antrag,  die  Geriehte  dem  Geburtsadel  zurückzugeben  oder 
beide  Stände  gleich  zu  betheüigen,  den  die  consularische 

Leje  Servilia  des  Q*  Cäpio  648  stellte,^  fiel  entweder  durch* 
oder  wurde  durch  die 

Lex  Servilia  Glauciae  650 — 654  für  die  den  Kaufleuten  so 
wichtigen  Bepetundenprozesse  rückgängig.^  Die  §.31.  erwähnte 

Lex  incerta  repetundarum  entliält  eine  Geschwomenliste 
von  450  Namen,  eben&Ils  unter  strengem  Ausschluss  der  sena- 
torischen  Familien.^     Nach  der 

Lex  Livia  M.  Drusi  663  sollten  zwar  die  Eichter  aus  den 
Senatoren  genommen,  aber  in  die  Gesammtzahl  600  300  zu 
Senatoren  erhobene  Eitter  aufgenommen  werden.^  Dagegen  be- 
stimmte M.  Silvanus  in  der 

Lex  Plautia  665,  dass  nicht  mehr  der  Prätor  die  Geschwor- 
nenliste  bilde ,  sondern  jede  Tribus  15  Eichter  aus  ihrer  Mitte 
zu  wählen  habe.®     Durch  die 

Lex   Cornelia  673    wurden  die  Senatsgerichte  restaurirt^ 


4  Ztr.  21 ,  63.  Cic,  Verr.  5, 18, 45.  do-Ascin  Divin, p.  lOS. 

2  So  Tereinigen  sich  die  allge-  «  Cic.  Brut.  62, 2M.  C,  Servilius 
meinen  Relationen  vom  Ausschluss  Glaucia  equesirem  ordinem  benefi- 
der  Senatoren  (App tan, B. C.l , «2.  do  legis devmxerat. 

VelL  2, 6, ».  Tac,A.  12,  «0.  Flor,         «  Lex  rep,  lin.  18. 
3,  13,17.)  und  die  Ergänzung  durch         '^  Lin.  epit.  71.  Appian.  B.  C,  1, 

300  {Plut,  Tib,  Gr,  16.  C,  C^.  c.  ö.)  35.    Vell.  2,"«.    Cic.  p,  Rah,  c,  7. 

oder  300  {Liv.  ep.  00.)  Eitter,  die  p.  Cluent.  c.  50.  Victor  ill.  06. 
gegen  die  300  Senatoren  eine  s/s  Ma-         ^  Ascon.in  Comel.p.  79.  cf,  C  ic, 

jorität  bildeten.  Vgl.  Mommsen^  p.  Comel.  J7.  p.  451.  Orell.    Es  war 

E.  G.  2,  i05, 106.  dieselbe  Bestellung,  die  seit  513  im 

3  Cic.  Brut,  44, 164.  deinv.  1,49,  Gentumviralgericht  der  105 Männer 
9Z.  p,  Cluent,  51, 140.  de  Or,  2, 55.  für  Prozesse  über  römisches  Erbe 
Tac.  A.  12, 60.  Obsequens.  c.  101.  galt  Festus  v.  Centumviralia. 

♦  Cic.  in  Verr,  1,  13,86.   Pseu-         »  CicVerr.  \,\$,S7.  Ps.-Ascon. 
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und  zugleich  über  die  Abetunmung^^  und  Bejeotion^^  Bestim- 
mungen  getroffen.  —  Alles  dies  hob  jedoch  die  tcansigirende 

Lex  Aurelia  des  Prätors  L.  Gotta  684  wieder  auf,  ohne  des- 
halb die  gcacchischen  Bittergerichte  einfach  herzustellen.  Tiel- 
mehr  sollte  ^3  ^^^  Criminalgeschwomen  aus  Senatoren,  ^/s  aus 
Bittem,  ^3  ^^  BistrictsvorBtehem  {Tribuni  aerarif)  bestehen, 
also,  wie  vor  Sulla,  aus  der  Wahl  der  Districte  hervorgehen.^* 
Während  des  ersten  Triumvirats  suchte  die 

Lea  Pompeia  699  durch  einen  hohem  Census  und  eine 
andere  Wahlform  jener  drei  Stände  die  Opposition  der  Mittel- 
klassen gegen  das  neue  Eegiment  zu  brechen.  ^^    In  Cäsars 

Leges  luliae  (708)  erscheinen  daher  die  Aerartribunen  TöUig 
beseitigt  und  Senatoren  und  Bitter  theilen  sich  in  die  Gerichte, 
so  dass  der  Minimalcensus  eines  Geschwomen  400,000  ßesterzen 
betrug.  ^^     Die  neue  dritte  Abtheilung,  welche  die 

Lex  Antania  710  aus  Centurionen  und  Veteranen  der  Legio 


in  Divin.p.  10S.  cf,  p,  143, 149.  SchoL 
Gronov.  in  Divin.  p.  384.  Or.  Ta  c. 
^.  11,  M.  Fe//.  2,82. 

*o  Cic.  p.  Cluent.  20,  S5.  y^clam 
anpalam^^27,Vi, 

**  Cic.  Verr.  2, 31, 77.  ne  reüciun- 
di  quidem  amplius  quam  Irium  iudi- 
cum  ' —  leges  Comeliae  faciunt  po- 
testatem, 

«  Cic.  ad  Au.  1,  IS.  Philipp.  1, 
8, 20.  Comel.  fr.  28.  p.  451.  p.  Cluent. 
^7.  Ascon.  in  Pison.  p,  16.  in  Comel. 
p.  67, 78.  in  Scaurian.  p.  SO.  in  Or.  p. 
Place.  %  inClod.p.7!»,sa».  Schal. 
Bob.  p.  220, 295,  SS».  Orelli.  Liv.  ep. 
07.  Vell.  2,32.  Die  Bejection  än- 
derte die  Lex  Vatinia  606  de  altemis 
consHüs  reiiciendis  {Cic.  in  Vatin. 
11, 28.  u.  Schol.  Bob.  adh.  Lp.  321. 
in  Or.  p.  Place,  p.  235.  Cic.p.  Plane, 
c.  15.).  Eine  getrennte  Abstünmung 
der  drei  Bichterdecurien  im  Bepe- 
tundenprozess  verordnet  die  Lex 
PufiaCaleni  005,  indem  sie  zugleich 
die  republicanische  Ueberzahl  der 
Theilnehmer  an  der  Voruntenu- 
chung  beschränkt.  Dio  38, 8.  Cic. 


p.  Place,  c.  6.  Schol.  Bob.  in  Or.  p. 
Place,  p.  235.  praefinitum  —  quoi 
numero  comites  habere  deberent^  qui 
inprovincias  irent ,  ut  accusationetn 
de  pecunOs  repetundis  instmerent. 
Doch  erwähnt  Ascon.p.  90.  schon 
im  Prozess  des  CatUina  eine  »ena- 
torum  urnaj  aus  der  eine  Condem- 
nation  hervorging,  während  die 
beiden  anderen  Stände  absolviren. 
Nach  der  Lex  lulia  rep.  805.  c.  loi. 
werden  die  Stimmen  aller  Stände 
zusammengezählt  Cicadfam.SjS^ 

^  Ascon.  m  Pison.  p.  16.  «f  am- 
plisHmo  ex  censu  ex  ceniuriis  cUitet 
quam  antea  lectiiudice»  aeque  tarnen 
ex  ilUs  tribus  ordinibus  res  iudica- 
rent.  cf.  Cic.  in  Pison.  29^  U.  Phi- 
lipp. 1,8,20.  Sallust.  de  rep.  ord. 
2,3,7,12.  Gleichwohl  wurde  A.C*a- 
biniuB  7OOi20ptftimciarvm  verurtheilt 
undezüirt.  />io39,8S. 

"  Suet.  lul.  k\.  Dio  4S^Vk  Cir. 
Philipp.  1, 8, 10.  sq.  nonne  omnes  tu- 
diciariae  leges  Caesaris  dissolvun- 
turf  Ueberdieo  beschränkte  das 
Gesetz  die  republicanische  Ueber- 
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Aiauda  ohne  jede  OensuBbeBchränkung  hinzufügte,  ^^  wnrde  schon 
711  wieder  beseitigt  ^^  Grundlage  des  spätem  Eechts  blieben  die 
Leges  luUae  Auguati  iudiciariae^'^  pubUcorum^^  und  prrva- 
tarum^^  (iudiciorvm) ^  zwei  parallele  obwohl  getrennte^  allge- 
meine Ordnungen  für  die  Straf-  und  Civüjustiz.  Zu  den  drei 
voTgefimdenen  Bichterdecuiien,  der  senatorischen  (Selectt),  ritter- 
lichen {EquiteB  aureo  anulo),  büigerlichen  (ludicesy  Tribuni 
aeris,  ferreo  anulo\  wurde  eine  vierte,  die  Ducenarii  (Nongenti) 
mit  halbem  Rittercensus  fiir  geringere  Sachen  creirt,  so  jedoch, 
dass  jährlich  nur  drei  abwechselnd  fungiren,  die  vierte  Perien 
bat  und  die  Straf-  und  Civilgeiichte  geschieden  werden.  ^^  Das 
Schwurgerichtspflichtige  Alter  wird  auf  25,^  mit  Einstimmung 
der  Parteien  auf  20  Jahre  ^^  heruntergesetzt,  den  fungirenden 
!Richterdecurien  der  häusliche  Umgang  mit  den  Parteien, ^^  dem 
schon  bestellten  Judex  die  Einlassung  auf  ein  Compromiss  der 
Parteien*^  untersagt,  die  Geschäftszeit  {Actus  verum)  erweitert,^^ 


zahl  der  Patrone.  Asconin  Scaur, 
p.W. 

*»  Cic.  PMl.  1, 8, 19.  f.  5, 5, 6. 

i«  Cic.PÄi7.13,S,ö. 

*^  M aerob,  Sat.  1, 10.  Augustus 
—  in  legibus  iudtdams  triduo  ser^ 
vari  ferias  iussit  —  ex  edicto  Au- 
gusti^  quo  trium  dierum  ferias  Satur» 
naÜbus  addixit,  Gai.A,SO. 

*«  L.  J.  pr.  L.  Z.pr.  D.  de  accus, 
(48,  r)  X.8.  §.  1.  D,  de  praevar.  (47, 
15.)  L,  un.  §.  4.  D,  de  lege  lul.  ambiU 
(48,14.)  Fr.  Kö Mar,  198.  Brisson. 
jtel.ant.A,7.  J?.  I,§.a6. 

i«  Gell.  14, 2,  Fr.  Vat.  l.  Heff- 
ter^  Obs.  ad  Gai. p.  27.  f. 

»  Fr.  Vat.  198.  Lex  quidem  pri- 
ratorum  hqnte  XXVII  „8E  natos" 
appelkU,  lex  vero  publicorum  kapite 
XXVI  „liberorvm"  facit  inenHo- 
nem.  Beeret.  Venafr.es.  Gell.  14,2. 
a  Praetoribus  lectus  in  ludices  sum^ 
ut  iudida  quae  appellantur  privata 
susciperem.  Zwei  getrennte  Alba 
lassen  sich  jedoch  hieraus  nicht 
sicher  herleiten.  Orell.  3877  iudici 
de  IUI.  decurns  equiti  selectorum 


publicisprivatisque  9S3nquaestionum 
causarumque  iudex-.  A.  M.  W.  799,5. 

21  jSu  e /.  00/017.33.  DieCompetenz 
wurde  also  nun  objectiv  geschie- 
den, während  früher  alle  drei  De- 
curien  in  einer  Sache  fungirten. 
Cic.  ad  fam.  8, 8.  Krebs  j  de  lud. 
Rom.  decuriisp.  18.  Plin.  //.iV.33, 
7.  (l.)  Diüo  Augusto  decurias  ordi- 
nante  maior  pars  iudicum  in  ferreo 
anulo  fuit  üque  non  Equites  sed  lu- 
dices oocabantur,  Equitum  nomen 
subsistebat  in  turmis  equorum publi- 
corum. Iudicum  quoque  nonnisi  qua- 
tuor  decuriae  fuere  primo  — pluribus 
discretae  nominibus  Tribunorum  ae- 
ris  et  Selectorum  et  Iudicum. 

22  Sueton.  Octav.Xt.  ludices  a 
XXX'^'*  aetatis  anno  adlegit^  i.  e. 
quinquennio  maturius^  quam  sole- 
bant.  Statt XXX«i8tXXy»zule8en. 
G6t6,Gesch.S.20S.f. 

23  L.  41.  D.  de  recept.  (4, 8.). 

21  Dio  54, 18.  L.  un.  §.  4.  D.  de 
L.  lul.  amb.  (48, 14.). 

25  L.  9.  §.%D.de  recept.  (4, 8.). 

26  Suet.  Octav.SSt.  vix  concessit, 
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dagegen  die  Dauer  des  Cmlprozesses  abgekürzt  ^^  und  den  Fami- 
lienvätern Erleichterung  bewilligt**  Im  Interesse  der  Parteien 
wurde  in  Civilsachen  die  Wahl  unter  den  Prätoren  freigegeben,^ 
der  Bechtszwang  während  der  Ferien  abgestellt,  die  Terminver- 
legung {diffiasio^  comperendinatio)  geordnet.'^  In  Betreff  der 
Prozedur  wurde  die  veraltete  enge  Form  der  Leg^s  Actio  auf 
das  reorganisirte^^  Centumviralgericlit  und  das  Verfahren  vor 
dem  Praetor  urbanus  wegen  Damnum  infectum  beschränkt^  ^^  im 
Strafprozesse  die  Form  des  Anklagelibells,"  die  Cautions- 
leistung  für  den  Angeklagten,^  die  Pflicht  zum  Zeuguiss^  und 
die  Wirkung  der  Praeacriptio  rei  iudieatae^  genau  bestimmt 
Ob  die 

Lex  lulia  de  cessione  bonorum^^'^  nach  welcher  der  Schuldner 
durch  die  Wohlthat  der  Güterabtretung  an  die  Gläubiger  seine 
persönliche  Freiheit  und  bürgerliche  Existenz  sichern  kann, 
dem  Judiziargesetz  Augusts  angehört,  oder  ob  man  schon  Cäsar 
verdankte,*®  dass  Freiheit  und  Vermögen  incommensurable  Güter 
sind,  ist  nicht  überliefert. 


ut  —  solilae  agi  Novemhri  ac  De- 
cembri  mense  res  omitterentur,  cf, 
Claud,  n.  Dies  kann  aber  auch 
durch  Ediete  K.raft  der  oberstrich- 
terlichen Gewalt  geschehen  sein. 

27  6^a/.4,l04. 

28  Fr.  VaLm^m,  cf.T,C.a.n2 
bei  Fronlin.  de  Aquaed.  101. cumVia- 
rum  Curatoreß  Frumentique  parte 
quarta  antii  puhltco  fung(eb)antur 
ministerto,  ut  Curatores  Aquarum 
iudicüs  vacent  privatis  puhlicisque. 

29  L.%%,\.D,deiud,{b,\.). 

»  Gell  14,2.  X.6.  D.defer. 
(2,10.).  Dahin  gehören  auch  die 
Saturn alien  Not.  17.,  vorausgesetzt 
dass  die  Geschäftszeit  fortbestand. 
Not.  26. 

*^  Suet.Aug. 3ß.u< centumviralem 
hastam  quam  quaestura  functi  con- 
suerant  agere,  decemviri  cogerent, 
/)  10 54, 26.  Tac.de  or,». 


32  C?ai.4,Sl,»5. 

»  L.  z,pr,  D,  de  accus.  (48, «.  • 

3*  L.%pr, §.  i.  2).  de  custod.  reor. 
(48, 3.).  Fragliche  Bestimmungen 
über  Tergiversation  imd  Calumnie 
Suet,  Aug.  32.  Darüber  bestand 
eine  Lex  Remmia  Cic.p.  Rose,  Am, 
20, 55.  Schol.  Gronov.  ad h, Lp. 431  y 
432.  L.  1.  §.  2.  D.  ad  SC.  Turp.  (48, 
16.)  L.  13.  D.  de  test.  (22, 5.)  jt.i7.  i\ 
depoen.  (9, 47.). 

»  L.  4.  D.  de  tesiib.  (22, 5.)  L.  2. 
pr.  ^.  i.  D.  de  custod.  reor.  (48, 3.). 

»ß  L.s.§.\.D.depraevar.{A7,\:^\ 

37  Gai.  3, 78,  L.  4.  C.  q,  6.  c.  (7, 
71.)  Rubr.  C.  Th.  4, 20.  Qui  botus  ex 
lege  lulia  cedere possunt. 

38  Die  Oaov  SSeßaaxov  ßovkr^an 
im  Ed.  Tib.  Alex.  §.  4.  Haubold, 
Monum.  p.  212.  schliesst  dies  nicht 
aus. 
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5)   ludicia  publica  rei  privatae. 

§.  40. 
Lex  Plaetoria.* 

Diese  von  Plantos  im  Pseudolus  (562)  als  ein  neues  Gesetz 
behandelte  Lex  führte,  wahrBcheinlich  wegen  des  Verfalls  der 
Wuchergesetze,  einen  Schutz  gegen  CircumacripUo  adolescentiumy 
d.  h.  gegen  dolosen  Missbrauch  der  jugendlichen  ünerfahienheit 
zum  Yortheil  des  Mitcontrahenten  ein.^ 

Die  Anklage  steht  Jedermann  zu  und  ist  insofern  ein  ludi- 
dum  publicum y  obwohl  de  re  privata.^  Ihr  nächstes  Ziel  war 
ohne  Zweifel  eine  Geldbusse,  daneben  traf  aber  den  irgendwo, 
(nicht  blos  in  Eom)  in  diesem  oder  in  ii^end  einem  andern 
Judicium  wegen  Verletzung  der  Lex  Ptaetoria  Verurtheilten  die 
Infamie,  seit  der  Lex  luUa  municipdlia  mit  Verlust  der  Baths- 
fähigkeit  im  Gemeinderath  iigend  einer  römischen  Bürgerge- 
meinde. ^ 

Daneben  wird  der  Betrogene  gegen  die  Civilfolgen  des  be- 
trüglichen  Bechtsgeschäfts  durch  eine  Einrede  geschützt,  die  im 
älteren  Prozess  in  eine  prozesshindemde  Sponsio^^  im  Eormular- 
prozess  in  eine  Exceptio  {legis  Plaetoriae  oder  in  factum)  ge- 
kleidet wurde.* 

Ausgeschlossen  wird  die  Anklage  und  Anfechtung  des 
Geschäfts  durch  einjährige  Verjährung  (legitimum  tempua),^  aber 


*  Sav.  Z.  Sehr.  10, 8.  S.  M»— »7.  2  Cic.  de  N.  D.  3,  SO,  74.  cf,  §.  8. 

Verm.  Sehr.  2, 18.  J.  l. 

^  Cic  de  off.  3,  id.  atque  iste  do-  3  Lex  Itd.  mun,  idßf  \\\f.  ne  quis 

lua  malus  et  legibus  erat  vindicaiusy  —  in  senatu  decurionibus,  conscrip- 

ut  tutela  Xlltabulis  (§.  1,8.  J.  desusp,  tisque  esto  —  qui  furti  —  deve  dolo 

tut.  1,26.  i.  55.  §.  I.  D.deadm.tut.  malo  —  quive  Lege  Plaetoria  ob 

26,  7.)  et  circumscriptio  adolescen-  eamve  rem  quodadversuseam  legem 

tium  lege  Plaetoria.  Dolus  ist  hin-  fedt^  fecerit,  condemnatus  est^erit — 

zuzudenken  bei  den  unbestimmten  *  Plaut.  Rud.  5, 8, 34.  cedo  qui- 

Stellen:  Plaut.  Pseudol.  1,  3,  68.  cumhabeamiudicemNi  dolo  malo  in- 

(CalUdorus)  Lex  me  perdä  quina  stipulatus  sis  nive  eliam  dum  (kaud) 

ricenaria:  Metuunt  credere  omnes  siem  qvinque  et  viginii  natus  annosf 

(Leno):  eadem  est  mihi  lex,  metuo  -   8  X.  7.  §.  1.  D.  de  exe.  (44, 1.)  aut 

credere.  Sueton.ap.Priscian.S,d.  pro   minore  XXV  annis   drcum- 

18,  19.  jjPlaetoria  quae  vetat  mino-  saipto,  cf,  L,  8.  D.  eod.  Gai.  4, 121. 

rem  annis  XXV  sdpulari.'^  «  £.  19. 7>.  <fe  mm.  (4, 4.). 
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schwerlich  durch  vorsorgliche  Zuziehung  eines  Curatois.'^  Yiel- 
mehr  scheint  es  dem  Character  der  älteren  Gesetzgebung  über 
die  Cura  und  dem  sparsamen  kaufmännischen  Geist  des  sechsten 
Jahrhunderts  (§.  22.  I^ot  5.)  näher  zu  liegen,  unfähige  und  Ter- 
schwenderische  Minderjährige  durch  den  Tutor  und  Familienrath 
zu  Erbittnng  eines  generellen  Curators  zu  nöthigen,  wie  noch 
im  neuesten  Recht  aus  gleichen  Gründen  die  Venia  aetatis  TCt- 
sagt  wird.^ 

Die  Gränze.des  Schutzes  und  der  Cura  setzt  die  Lex  bei 
beiden  Geschlechtem  auf  25  Jahre  fest,  welches  Alter  deshalb 
Uffitima  (Utas,  wie  die  mit  ihm  eintretende  Froaessfähigkeit  Ul- 
tima persona  genannt  wird.' 

§.  41. 
Lex  Aquilia.* 

Eigenthumaschädigungen  (rupitiae)  gleichen  die  Zwölf  Tafeln 
durch  Naturalherstellung  (sarcire),  eyentuell  durch  Leistung 
einer  gleichwerthen  Sache  aus.^  Diesem  und  anderen  Gesetzen 
de  danmo  iniuria  derogirte  die 

Lex  Aquilia,^  ein  Plebisscit  eines  Tribunen  Aquilius.' 
Ihr  eistes  Kapitel  verpönt  die  widerrechtliche  Tödtong  (m- 


t  L.  %  C.  si  tutor  interv,  (2,  f.  9,  %    C.  3,  M.  de  (ad)  Ug€(m) 

M.).  Aquilia(m). 

8  L.un,pr.C,dehisqmven.(2,4&,).  *  Festus  v.  Rupitias  und  Sar- 
Diesem  Zusammenhang  scheint  dlo.  Plin,  17, 1.  L,9,  D.  de  incend. 
CapitoUn.  Marc,  lO.  de  curatoribus  (47,  9.).  Dazu  Huschkey  Gai.  S. 
vero  cum  antea  non  nisi  ex  Lege  iW.  „Rupitiasy  quiiniuria  faxity  sar- 
Plaetoria  vel  propter  lasciviam  vel  cito.^*  Paul,  1,13.  §.  2.  EKMsQiw: 
propter  dementiam  darentur^  ila  tia-  XII,  wie  bei  Ci  c,  de  leg,  1 ,  91 ,  SS.  /{n. ' , 
tuit  (Marcus)y  ut  omnes  adulti  cura'  qui  ancülam  corrupü  cUtenamj  äliam 
tores  acdperent  non  redditis  caueis  reformare  cogendus  est. 
günstiger,  indem  er  sonst  die  Giün-        ^  L,  i,pr.  D.  h.  t. 

de  der  L,P.  errathen  liesse  und  die         ^  L,  i.  %A.  D.  h.  U  Nur  hieraus 

anderen  ohne  rechten  Anlass  an-  und  aus  L,  %  §.  s.  D.  de  O.  I.  (1,3.^ 

führte.  Rudy  Vmdschft.  1,  §.  14.  schöpfen  Theoph.  4, S,  lA.  Nov.  l^. 

9  X.  8.  C.  Th.  de  donat.  (8,  \%.)  c.  8.  Schol,  Basil.  bei  Tkeopk.  ed 
Tit,  C.  3,6.  qui  legiiimampersonam  Reitzp.  890.  Isid.  5, 15.,  wonach 
slandi  in  iudiciis  habeant  vel  non,  man  auf  diedritte  Janicuiensiftche 
Auch  der  Proxessbegrifif  der  Legi-  SeceB8ion407Burath6n  pflegt,  wenn 
mation  hat  hier  seinen  Ausgangs-  man  nicht  noch  willkürlicher  mit 
punkt  Pighiu8A73  als  Entstehungsxeit  an- 

*  Gat.  3,910— MS.  Tit,  Inst, AyZ,  nimmt. 
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hiria  occidere)  eines  fremden  Sclaven  oder  Sclavin,  welche  da- 
mals,  Tor  dem  Ueberhandnehmen  des  Sclavenproletariats  und 
seiner  Au&tände,  noch  för  eine  schwere  Unthat  galt/  desgleichen 
die  Tödtung  firemden  Viehs  {quadrupes  pecus)^  mit  einer  (etwa 
nach  dem  Maassstabe  der  Lex  Fahia  bestimmten)  Malt  an  den 
Staat^  und  einer  Geldbusse  an  den  Eigenthümcr  {herus),  welche 
dem  höchsten  Werthe  im  letzten  Jahre  vor  der  That  gleichkommt.^ 

Das  zweite  Kapitel  giebt  eine  Klage  auf  den  gegenwärti- 
gen Werth  einer  fremden  Yerbalobligation,  die  der  zugezogene 
Adstipalator  durch  fraudulose  Acceptilation  zerstört  hat.^ 

Im  dritten  Kapitel  werden  die  Verluste  an  den  übrigen 
Vermögensgegenständen,  ausser  an  getödteten  Sclaven  und  Vieh 
(ceterarum  rerum  praeter  hotninem  et  pecudem  occisos)  durch 
widerrechtliches  Verbrennen,  Zerbrechen  oder  Zerstören  {quod 
usserit,  fregerit^  ruperit  iniuria)  einer  Geldbusse  an  den  Eigen- 
thümer  unterworfen,  welche  dem  höchsten  Werthe  im  letzten 
Monat  gleich  kommt.  ^ 

Die  sonderbare  Einschiebung  dea  ganz  fremdartigen  zweiten 
Kapitels  zwischen  das  homogene  erste  und  dritte  erklärt  sich 
aus  der  Annahme,  dass,  während  das  Gesetz  selbst  nur  von  der 
Frävarication  des  Adstipalator  in  der  aquilischen  Tödtungsklage 
handelt,  welcher  den  Angeklagten  durch  FaUenlassen  des  Vadi- 
monium  freigiebt  und  deshalb  dessen  Strafe  leidet,  erst  die 
Interpretation  diesen  Grundsatz  verallgemeinerte.^® 


*  Cic.  p,  TulL  9.  Et  cum  sdrety  damni iniuria,  Huschke,QBi.\Wi, 
de  damno  legem  esse  Aquüiam ,  ta-  de  rupitia,  vielleieht  dtiniustilia) 
men  hoc  ita  existimavit,  apud  matO"  petivisset.  Vom  bos  araior:  Varro 
res  nostroSy  cum  et  res  et  cupiditates  R.  R.  2,  5,  4.  ah  hoc  antiqui  manus 
minores  essent  et  familiae  non  ita  ita  abstineri  voluemnt,  ut  capite 
magnae  magtio  metu  continerentitr,  sanxerint,  si  quis  ocddisset.  Plin. 
ut  perraro  fieret ,  ut  homo  occidere-  H.  N.  8,  4&,.damnatu8  a  populo 
tur,  idque  nefarium  ac  singulare  fa-  Rom.  die  dicta  qui  occiderai  bovem 
cinusputaretur,  nihil  opus  fuisse  iu-  actusque  in  exiUum  tanquam  colono 
dido  de  vi  coactis  armatisque  homi*  suointerempto,  Va  L  3/.  8, 1, 8. 
mbus.  "J  L.2.pr.  L,\U%.(i,  D.h. t, Fest. 

5  L^%.pr.  D.  h.  t.  V,  heres.   Aehnlich  L.  Quinctia  c.  1. 

•  Cic.   Brut.  84.    Atque  eodem  8  Gai.  3,  2lö.   cf.  L.V.  §.4.  D. 
tempore  accusator  de  plebe  L.  Cae-  h.  t.  §.  12.  J.  h.  t. 

suUnus  fuU^  quem  ego  audivi  iam  *  Oai.  3,  WS.  Z.  27.  §.  5.  />.  h.  t. 

senem,  cum  ab  L.  Sabellio  multam  ^  x.  6.  D.  de  praevar.  (47, 15.). 

lege  Aquilia  de  iustitia  (Hof man n,  cf.  Nov.  18.  c.  8.  L.  40.  D.  h.  t.  Ru d, 
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Eigenthümlich  ist  der  Prozess  bestimmt,  ein  hidicwm  publi- 
cum de  re  privata,  in  dem  sich,  wie  im  Sacraments-  und  Mult- 
prozesse,  Strafverfahren  und  Ciyüadhäsion  noch  nicht  geschieden 
hat.  Die  Geldcondemnation  auf  das  erweisliche  Interesse  ^  die 
Taxatio  und  Schätzungszeit  {quanti  id  in  eC  anno  —  m  di^ms 
XXX  proximia  plurhm  fuerit)  hatte  das  Gesetz  selbst  im  Voraus 
ausgesprochen,  um  die  hier  besonders  missliche  Condemnatio  in 
ipsam  rein  zu  vermeiden  und  die  Streitfragen  in  der  Liquidation 
abzuschneiden.  Bekennt  nun  der  Angeklagte  auf  die  Interro- 
gatio  lege  Aquilia  sich  schuldig,  so  braucht  nur  noch  ein 
Schätzungsverfahren  hinzuzutreten,  um  der  Forderung  Executiv- 
kraft  zu  geben.  ^*  Antwortet  er  mit  Nichtschuldig,  so  wird  sein 
Läugnen  wie  Nichtigkeitsbeschwerde  behandelt  und  ihn  trifft;  die 
Strafe  der  litiscrescenz.^^ 

Während  nun  der  strafrechtliche  Theil  dieses  Gesetzes 
durch  die  Lex  Cornelia  de  sicariis  verdrängt  wurde,  ist  der  privat- 
rechtliche die  Grundlage  der  Lehre  vom  Schadenersatz  geblieben 
und  als  solche  vielfach  erweitert  worden.^* 

§.42. 
Lex  Cornelia  de  iniuriis. 
Dies  wahrscheinlich  von  L.  Sulla  erlassene  Gesetz   betraf 


Z.Schr.  14,  S.  385.  A.  M.  Huschke,  12, 7.  Der  Kläger  konnte  übrigens 

Gai.  S.  106.  f.  der  das  zweite  Kapi-  schon  Yorher  liquidiren.  L.  26.  I/. 

tei  auf  Zerstörung  aller  möglichen  A.  t.  Coli.  12, 7, 6.  si  litis  aestimatio 

fremden     Obligationen     bezieht,  permiiiitur  (praemitiitvr), 

deren  Anschluss  an  Sclaven  und  ^^  6'at.  2, 216.  Die  Litiscrescenz 

Vieh   sich   dadurch  rechtfertigen  trat  auch  bei  dem  dritten  Kapitel 

soll,  dass  die  Adstipulation  „for-  ein.  X.  1.  §.  4.  />.  dehis  q.  e/f.  (9,  S.) 

mell  das  Recht  gegen  eine  Person  L  4.  C.  h.  t.   Das  Gesetz  erwähnte 

betraf,  welches  endlich  zu  deren  sie  aber  schon  am  Schluss  des  ersten 

ductio^  also  einem  dem  Eigenthum  L,  %  §.  1.  DJu  ^  Jedoch  immer  nur  in 

am  Sclayen  (Kap.  1.)  ähnlichen  Ver-  Bezug  auf  den  Aquilischen  Pro- 

hältniss  führte,  materiell  in  der  zess,  nicht  wie  man  wegen  <?a  iL  4, 

Regel  auf  bedeutende  Forderungen  21.  und  gegen  den  Zusammenhang 

ging."     Aber   das  Gesetz  kennt  mit  4, 13.  wegen  Cic,  de  off'.  3, 16. 

(Kap.  3.)  nur  ceierae  res  praeter  annimmt,  bezüglich  aller  Litiscre- 

hominetn  et  pecudem  occisos,  zwi-  scenzfölle.   Rud.  Z.Schr.  14,  SR. 

sehen  denen  für  Obligationen,  als  A.  M.  Huschke  l.  S.  HS. 

selbständige     Vermögensobjecte,  "  L  1.    L,  7.  §.  1.  D.  A.  /.    §.  16. 

kein  Platz  ist.  J.  h,  t. 
"  X.  25.  §.  2.  i>.  Ä.  ^    Co//.  2,  4. 
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öffontliche  gewalithätige  Beleidigungen  {quod  quis  se  pulsatum, 
verberatumve^  domumve  suam  vi  introitam  esse  dicat)^  und  Pas- 
quille (famosi  UhelK),^  Ein  eigener  Piütor  wurde  nicht  einge- 
setzt,^ wohl  aher  ein  Judicium  publicum  aus  den  mit  den  Par- 
teien nicht  verwandten  und  verschwägerten  Personen  gehildet> 

Das  Anklagerecht  steht  nur  dem  Verletzten  zu,  selbst 
wenn  er  Haussohn  ist  nicht  dem  Vater, -''^  ein  Sclave  kann  ni^ht 
angeklagt  werden.®  Statt  des  Judicium  hat  der  Kläger  auch 
das  Becht  der  Eidesdelation  mit  Eideszwang  ohne  Kelaüonswahl 
des  Angeklagten.^ 

Die  Strafe  ist  Intestabilität^  Daneben  erhält  der  Kläger 
volle  Geldentschädigung.^  Die  Klage  ist  also  ein  gemischtes 
ludicium  publicum  de  re  privata,^^ 

Dem  Angeber  scheint  das  Gesetz  Belohnungen  zugesichert 
zu  haben.** 

6)   ludicia  privata, 

§.  43. 
Spezialgesetze  über  Legis  Actiones, 

Es  liegt  in  dem  verschiedenen  Ursprünge  dei:  bürgerlichen 
und  peinlichen  Gerichtsbarkeit,  dass  der  Staat  in  Privatstreitig- 
keiten über  Besitz,  Eigenthum,  Erbrecht,  Servitut  und  Forderung 
mittels  eines  ludicium  publicum  de  re  privata  nur  dann  ein- 


t  L.  12.  §.  4.  D.  de  accus,  (48,  2.)  cf.  Lex  rep.  c.  4, 8. 

L.  S.  pr.  §.1—8.  Z>.  de  iniur.  (47, 10.)  *  L,  5.  §. «,  7.  />.  eod.  Der  Kläger 

§.  8.  J^.  eod.  (4, 4.)    L.  22.  §.  2.  D.  €ul  kann  einen  Procurator  geben.  L. 

L.  Itd,  de  adult.  (48,  a.).  Husckke,  42.  §.  1.  D.  deproc.  (3, 3.). 

Gai.  S.  143.  —  Eine  Lex  Clodia  de  «  L,  12.  §.  3.  D.  accus,  (48, 2.). 

iruurüs  publicis  erwähnt  Cic.  p.  ^  L.  5.  §.  8.  D.  eod, 

dorn.  30, 81.  8  X.  5.  §. 9,  D,  eod,  Paul,  5, 4, ». 

2  L,  5.  §.  9.  D.  de  iniur,  (47, 10.)  Mac r ob.  Sat.  2, 9.  Ovid.  Am,  1, 
Ho  ra  U  Sat.  2, 1.  §.  80.  7, 29. 

3  In  L,  2.  §.  «8.  D,  de  O,  L  (1, 2.)  9  L,  37.  §.  1.  D.  eod.  §.  lo.  J.  eod, 
sind  die  Worte  de  iniurüs  nicht  Also  nicht  eine  blosse  Scheincon- 
sicher.  Osann.adPomp.  p.97.  Ob  demnation  numo  uno,  wie  die  des 
die  Quae^Uo  dem  Praetor  urbanus  Marius.  Val,  M,  8,  2,  3.  Plut, 
oder  dem  Quaesiior  inter  sicarios  Mar.  38. 

zufiel,  wie  Hugo  wegen  Theoph.  ^^  Paul,  5, 4.  §.  8. 

4, 4, 8.  anninmit,  ist  sehr  fraglich.  ^'  L,  5.  §.  11.  D,  eod,- 
«  L.  5.  pr.  D,  de  iniur.  (47,  10.) 
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schreitet;  wenn  er  mit  einem  Eides-  und  Bussgelde  wegen  Frie- 
denshruchs  {Sacramenium)  selbst  betheiligt  ist.  Die  rein  privat- 
rechtliche  Bechtsdurchsetzong  mittels  Vertrags  oder  Drittmanns- 
entscheides  dagegen  erscheint  yielmehr  dem  Fecialrecht  analc^, 
nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Sprach-  und  Eechtsgemein- 
Schaft  bei  der  Eechtshandhabung  durch  eigenmächtige  Schutz- 
h^dlungen  auf  Grund  des  gleichen  Staatsgesetzes  {Legis  Actio) 
jede  Symbolik  entbehrlich  macht  ^  und  die  Einmischung  des 
Iu8  gentium  wie  die  Betheiligung  von  Personen  ursprünglich 
ganz  ausschUesst. 

Ausser  den  schon  anderswo  genannten  Gesetzen  {Lex  Fu- 
blilia^  Furia  de  sponsu  und  testamentaria,  Valeria,  Poetelia^ 
Silia  §.  19;  20;  23.)  sind  es  nachstehende  Spezialgesetze,  die  in 
Stelle  des  vorstaatlichen  sacralen  Ordinarverfahrens  mit  Provoca- 
tion  zur  Multae  certatio  über  das  Sacramenium  vor  einem  Yolks- 
gerichte  eine  mehr  priyatrechtliche  Prozedur  einführen: 

Lex  Pinaria  (282?).*  In  kleinen  Sacramentsprozessen  unter 
1000  Assen  Streitwerth  können  die  Parteien  statt  an  die  Decem- 
undCentumyim  zu  provocireU;  einander  ankündigen,  nach  30  tä- 
giger  Bedenkzeit  vor  einem  senatorischen  Privatrichter  zu  er- 
scheinen und  dort,  wenn  bifl  zum  Ablauf  der  dreitägigen  Nach- 
frist die  Sühne  nicht  gelingt,  den  Streit  zu  beginnen.' 

LexMamiUa  (515,  589?,  schwerlich  erst  643).  Feldimingen 


^  Die  Zeichensprache  des  Fe-  gek  einer  Veräussenmgsform. 

cialrechts  (pura  sagmina^  herbam  2  Maar  oh.  Sat,  1,  13.    Varro 

dare^  armaproiicere,  hasiasangui'  scribit  antiquisidmam  Legem  fuLtse 

nea,  foedus  ferire  u.  dgl.    Brisson.  incisam  in  columna  aSnea  a  L.  Pi- 

de  form.  4,  11— IS.  38 — 4i.)  ver-  nano  c/ Furio  co«.  (382) ,  cuimenlio 

schwindet  vor   der  Latinisirung:  intercalaris  adscribitur.  Diespasst 

P/in.  H,  N.  3,6.  (a)  (Italia)  electa^  einiger  Massen  zu  den  30  Tagen. 

quae  —  sparsa  congregarei  imperia  Es  kommt  hinzu,  dass  schon  die 

riiusque  molliret  et  tot  populorum  13  Tafeln  den  Iudex  Arbiterve  und 

discordes  ferasque  linguas  sermonis  die  Causae  coniectioj  wenn  keine 

commercio   contraheret:    colloquia  Sühne  zuStandekommt^mpc^un/), 

et  humanitatem  homini  daret.    Die  voraussetzen.    Fes  tu s    v.    Heus. 

Schutzhandlungen  der  streitigen  Rhet.  ad  Her,  2,  iZ.   (?e//.  20,  t,  7. 

Gerichtsbarkeit  (z.  B.   Vindicatio,  Pinarier  werden  übrigens  auch  387 

Manus  tniectio,  Pignoris  captio)  sind  und  333  in  öffentlichen  Aemtem  ge- 

ernstlich  gemeint  und  selbst  ihre  nannt. 

Anwendung  auf  friedliche  Rechts-  '  Gai.  4, 10.  bei  Ps,'Ascon.  p. 

geschfifte  ist  nur  ein  Behelf  Man-  164, 9—14. 
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über  Pflugraum  und  Anwende  sollen  Statt  doroh  Drei,  fortan 
durch  Einen  Eeldunteigänger  (Arbiter)  geschlichtet  werdend  Eine 

Lex  Calpumia  erweitert  den  durch  die  Lea  Silia  für  klare 
Geldschulden  yorgesohriebenen  abgekürzten  Condictionsprozess 
auf  certa  res  omnisfi  Streitverkündigung,  auf  den  dOsten  Tag 
Tor  einem  PriTatriehter  zu  erscheinen  und  Eideszwang  treten 
auch  hier  ein^  und  nur  daiin  liegt  eine  natürliche  Abweichung, 
dass  die  Silische  Suocumbenzstrafe  von  33*/2  bezüglich  50  Pro- 
zent wegfällt  und  der  Pnmuntiatio  schleohterdings  eine  Geldre- 
duction  (Arbitrium  Uti  aestimandae)  folgen  muss.^  Voraussetzung 
ist  Liquidität  nach  Quid^  QucUe^  Quantum^  sonstige  Eigenschaf- 
ten, z.  B.  Eungibilität,  Beweglichkeit,  Körperlichkeit  sind  uner- 
heblich, die  vulgäre  Bezeichnung  Condictio  triticana  scheint  der 
Kombörse  entlehnt^     Eine 

Lex  praediatoria  überläset  dem  Publicanus  als  Käufer  des 
Vectigal  vom  Staat  die  staatliche  Selbsthülfe  durch  Pignoris 
Capüo  gegen  den  Steuerpflichtigen  und  bestimmt  überhaupt  die 
Ezecution  gegen  inexigible  Staatsschuldner.  ^  Ob  sie  ein  Yolks- 
schluss  oder  eine  ständige  Lex  censoria  ist,  steht  noch  sehr  in 
Frage." 

Untergeordneter  sind  folgende  Gesetze  über  Aeusserlich- 
keiten  des  Verfahrens: 

Lex  Haetoria^  ein  anscheinend  gleich  bei  Einfuhrung  der 
städtischen  PriLtur  387  erlassenes  Plebisscit,  welches  dem  neuen 
Magistrat  die  Vorschrift  der  zwölf  Tafeln  einschärft,  bis  zur 
gesetzlichen  Schlusszeit  (Sonnenuntergang)  Gericht  und  dabei 
zwei  Lictoren  (behuf  der  Haussuchungen,  Manumissionen  u.  dgl.) 
jederzeit  gegenwärtig  zu  halten.  ^^ 


4  Ct  c.  de  leg.  1 ,  21,  A&.  Sic.  Place,  omnes  res  locum  habet. 

144, 19.  Rud.  Sehr.  d.  Feldm.  ISft«,  ^  L.  S,  4.  D.  de  cond.  irit.  (13,  S.) 

2,  p.  4U,  ttS.  f.  Die  Nichtbcrück-  L.  2.  j>r.  D.  de  eo  quod  certo  (13,4.). 

sichtigong  der  Usucapion  ist  nicht  8  L.  X.pr.  D.  de  cond.  irit.  (13,S.) 

neu.  Ein  Gonsul  G.  Mamiliua  Tur-  L,  8.  D.  de  wufr.  ear.  (7,  &)  L.  75.  §.  3. 

rinus  kommt  51«,  ein  Tribun  C.  Ma-  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

QuUiifLimetanu8  589Yor.  v  (?at.  4,38.  Sueton,Claud.  c. 

'  Gai.  4, 19.  L.  1.  pr.  D.  de  cond.  9.  fin.  Lex  Flav.  Mal.  c.  64. 

tnt,  (la, 8.).  10  A. M.  Mommsen, Stadtrechte 

«  L.  84.  pr.  D.  de  iureiur.  (12,  %)  S.  474. 

l^urandum  et  ad  pecunias  et  ad  l*  Cen9orin,de  die  nat.U.  Plaut. 
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Lex  Papiria  (511?):  die  prozessualiBchen  Succumbenzgelder 
(jsacramenta)  sollezi  durch  die  fortan  vom  städtischeiL  Frätor  bei 
der  Bürgerschaft  zu  erbittenden  Triumviri  capitalea  regelmässig 
eingezogen  werden,  um  den  Kosten  des  Goltus  zu  Hülfe  zu 
kommen.  ^^     Nach  einer 

Lex  Hostüia  (582?)  kann  für  einen  kriegsgefangenen  oder 
abwesenden  Bestohlenen  und  dessen  Mündel  Jedermann  die 
Actio  furti  anstellen.*'     Zweifelhaft  ist  eine 

Lex  Lidnia,  welche  wegen  prozesserschwerender  Ver- 
äusserung  des  Antheils  die  Theilungisklage  versi^n  soll,  da  der 
Verkäufer  schon  durch  fehlende  Legitimation,  der  Käufer  nach 
dem  Edict  gegen  AUenatio  Ittdicü  mutandi  causa  facta  auBge- 
schlössen  sein  würde.  *^ 

§.  44. 
Lex  Aebutia. 

Dies  wichtige  Gesetz  eröfi&iet  die  Befoxmen  der  Bechts- 
pflege,  welche  später  die  beiden  Julischen  (§.  39.)  yeryoUsiän- 
digten.  Den  Bedür&iissen  des  erweiterten  Staats-  und  Verkehrs- 
gebiets,  wie  den  veränderten  Geldyerhaltmssen  entsprechend, 
substituirt  ^ s  dem  altbüiigerlichen  System  pontifiziacher  Klagen- 
bildung und  legalisirter  Eigenmacht  {Legis  Actiones)  eine  ober- 
richterliche Justizgesetzgebung  und  Eechthülfe  der  Prätoren.* 

Zu  den  überlebten  Instituten  des  Prozesses  scheinen  schon 
damals  gerechnet  zu  sein: 


Epid.  1, 1, 23—80.  L.  13.  D.  de  iestih.  (iquiias,  msi  in  legis  actionibus  cen- 

(22,5.)  aus  Ulp.  37.  ad  Ed.   L,S.  tumviralium  causarum,  lege  Aebu- 

£).  de  manum.  vind.  (40, 3.).  iia  lata^  consopiia  sit,  Studium  scien- 

*2  Festus  V,  Sacramentum.  tiamque  ego  praestare  debeo  iuris 

^3  pr.  J,  de  iis  per  quos  agere  et  legum  vocumque  earum  quibus 

(4, 10.).  utimur,  Gai,  4,ao,  Sl.  per  legem  Ae- 

<<  X.  fin,  D.  de  al.  lud.  (4,  7.)  buiiam  ei  duas  lulias  sublatcie  sunt 

(Mardan.).  istae  legis  actiones  —  tcmlum  ex 

^  ICtus  ap»  Gell.  16,  10,  8.  Sed  duabus  causis  permissum  est  lege 

efiim  cum  ^^proletarü^*  et  j^adsidui^^  agere:  damni  infecti  et  «*  centum- 

et  jjsanates^''  et  „vo^"  et  ^^subüa-  virale  iudiciumfit.  —  Untersehätst 

des^^  et  „viginti  quinque  asses^^  et  wird  das    Gesetz    von   Bekker, 

^^taUones^*'  furtorumque    quaestio  Krit.  Z. Sehr.  1,  S.  357.,  proz.  Con- 

„  cum  lance  et  Udo  "  evanuerini  om-  sumption,  S.  53. 
nisque  illa  duodedm  tabularum  an- 
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Die  PriyaÜaduiig  und  die  aiif  den  Servianischen  Gen- 
BQS  berechneten  Bestinunungen  der  zwölf  Tafeln  über  die 
EiBcheinungsbüigen,  ^ 

die  PiiTatpfandung  der  Person  und  Güter  des  Yerur- 
theilten  dnrch  Manua  Iniectio,^  wie  durch  Pignoria  Captio^ 
wenn  der  Steuerpflichtige  den  Anspruch  bestreitet/ 

das  Wiedervergeltungsrecht  (TaUo)  und  die  zu  gering 
gewordenen  Bussen  im  Injurienprozesse,^ 

die  Privathaussuchung  (Jttmce  et  licio)  und  folgeweise 
der  unbestimmte  finÜassungspreis  beim  handhaften  Dieb- 
stahl,« 

die  Nothwendigkeit  der  Legis  Actio  im  Streit  über 
Erbrecht  und  Eigenthum  vor  PriTatrichtem,^ 

die  Ansage  auf  den  dreissigsten  Tag  (Condictio)  in 
klaren  Schuldsachen,® 

die  certa  verba  bei  der  ludida  Arbitrive  Pöatulatio^ 
mit  Ausnahme  der  Erbtheilungsklage^^  und  des  Anspruchs 
auf  Caution  oder  eventuelle  Selbsthülfe  wegen  drohenden 
Schadens.  ^^ 

Manche  darunter,  z.  B.  die  Pignoria  captio  und  das  Sacra- 
rnentum  sind  übrigens  nur  indirec^  durch  Gleichstellung^^  beseitigt 

2  Gell.  16,  10,  9,6.  Fe  8  tu  8  v,  dt»/«,  auf  welches  sich  der  Formel- 
Sanates,  Huschkey  Nex.  Beilage,  ausdruck  pro  füre  damtnum  deci- 

3  Zwölftafelrecht:  Gai.  4,  25.  dere  apartere  (den  Schaden  als 
Gell.  20,  1,  4ft.  Spateres  Recht:  Dieb  austragen  müssen)  gründet 
Lex  agr.  c,  98.  Un.  U.  X.  34.  §.  6.  D,  Dies  übersieht  Huschkej  Gaius 
deiureiur.  (12,2.)  (?6//.20,1,&l.  S.m.  Not  21.,  dessen  Erklärung  des 
(AckUciioy  Dud  iubere  durch  den  Damnum  durch  „ein  gerichtliches 
Prator).  VgL  Hu  achke^  Nex.  S.  79.  Bussgeld  **  und  des  Decidere  durch 
Anm.  97.  dessen  Feststellung  mit  L.  46.  §.  5. 

«  Cic.  Verr.  3,  II,  «7.  X.  61.  §.  5.  J).  de  ßrt  (47, 2.)  nicht 

^  GelL  20, 1, 12—14.  Der X.  Ve-  stimmt. 

ratiua  wird  ungeföhr  so  historisch  '^  Cic.  Verr.  2,  1,  45.  (llft)  lege 

sein ,   wie   der   Sclave    Vindidua,  agerei  —  out  aponaionem  faceret  2, 

Gaia  Afrania,  Tarratia  und  an-  2,12.  (3l). 

dere  rechtshistorische  Personifica-  ^  Cicp.  Q.  Rose.  4, 5.  Gai.  4, SS. 

tionen.  •  Cic.  de  off.  3,  17, 70.  de  N.  Z>. 

»  Gai.  3,  189, 194.  4, 112.  vgl.  4,  3,  so,  74. 

37, 4&   Zwischen  der  Kapitalstrafe  ^^  Cic.  de  Gr.  i,  fi6, 237. 

der  ÄWölf  Tafehi  und  der  Abfin-  "  X.  5.  D.  ne  quid  in  loc.  (43, 8.) 

düng  mit  dem  Vierfachen  nach  dem  G  a  t.  4, 31 . 

Edict  liegt  noch  das  neuere  lus  ^^  Gat.4,32.  o/.38. 
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In  Betreff  der  Zeit  dieser  Eeformen  Bchwanken  die  Mei- 
nungen zwischen  520,  wo  Titos  und  Gfaius  Aebutius  als  Tribu- 
nen genannt  werden/^  550  wegen  der  Exceptio  Legis  Onciat^^ 
605  wegen  des  Sacramentum  in  der  Lex  Calpurma  repetunda- 
rum^^  U.B.  w.y  während  die  neuere  Sammlung  der  Legis  Acüonei 
im  lus  Aelianum  ziemlich  bestimmt  die  Mitte  des  sechBten  Jahr- 
hunderts als  Abschluss  des  alten  Frozesssystems  bezeichnet.  '^ 

B.  Senatusconsultum.^ 

§.  45. 
1)  Allgemeines. 

Senatusconstdtttm  ist  uns  nur  der  Beschluss  der  BaÜisver- 
Sammlung,  welcher  einen  Bechtssatz  selbständig  au&tellt:' 
Instructionen  für  die  actuellen  und  künftigen  B^erangaorgane 
bei  der  Büi^rschaft  ein  Gesetz  einzubringen,'  Beitritt  des  patri* 
zischen  Geschlechtersenats  {Äuctoritas  Fatrum)  zu  einem  durch- 
gebrachten Gesetz,  Yerwaltungsmassregeln  aller  Art»  x>^r8oneIle 
Verfügungen  kommen  überall  nicht  in  Frage. 

In  jenem  Sinne  aber  giebt  es  unbestritten  erst  im  Kaiser- 
staate,  wenn  auch  nicht  gerade  seit  Tiberius,  Senatsschlüsse:^ 


*8  Burchardi,  ^edereins.  S.  iur  ad  populum  plebemve  ferant. 

302.  Lehrb.  §.  55.  Ein  Beispiel  giebt  Serv.  ad  Aen. 

W  Fr,  Vat.  §.  206,  S10.    P.  §.  80.  11, 306.  Duilio  consule  (494)  sencUvs 

Die  Form  der  Exceptio  kann  aber  prohibuit  et  Lege  cavit:  ne  quig  m 

jünger  sein.  §.  40.  Not  4.  urbe  sepeUretur:  tmde  Imperatorei 

**  Lex.  rep.  Hn.  «8, 7S.  Heffter^  et  Virginee  Vestae^  quia  Legibus  non 

ad  Gaup.  22.  sq.  Dagegen  Z.  §.55.  teneniur,  in  dvitate  habent  sepuicra, 

^^  Leist^Bn  Syst,,  S.  17,  \.  Dehique   etiam  nocentes   Virginet 

*  Tit.  ff.  i,t. de  (legibus  et) SCtis,  Vesiae,  quia  Legibus  non  ienentur, 

Z.  §.  20—24.   TT.  118—128,  200—264,  licet  vivae,  tarnen  intra  Urbem  in 

408, 417.  P.  §.  75, 106—106.  B.  1,§.14.  composceleratoobruebontur.  Duit^ 

A  öauijA.  S.C.  est  quod  senatus  spätere  Auslassung  dieser  Klausel 

iubet  atque  consiituit.  traten  die  SCta  Ton  selbst  an  die 

2  Prob.  p.  122.  (Mo  m  m  sen).   Si  Steile  der  Leges,  z.  B.  bei  der  Dis- 

quid  melius  (f)  de  ea  re  ad  populum  pensation  (Legibus  solvi)  Aseon. 

plebemve  lati  opus  est,   Consules,  m Com«/. p.  57, 10— 15. 

'  Praetores,  TribuniPlebis,  quinunc  •  Tac.A.i,\lL(aJ»r)tumprimum 

sunt,  quod  eis  videbitur  ad  populum  e  campo  comitia  ad  patres  trans- 

plebemve  ferant.    Q^odsi  non  tule-  lata  sunt  spricht  nur  von  Wahlen, 

rint,  Consules,  Praetores,  Trib.  PL,  bei  Gesetzen  erfolgte  der  lieber- 

qui  deinceps  erunt^  quod  eis  videbi-  gang  einfach  durch  Weglassun«; 
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der  friiheie  städtische  Senat  in  seiner  ursprüngliohen  rein  consul- 
tativen  Stellung  als  Staatsrath  (pttblicum  consilhtm)  des  Königs 
und  der  Magistrate  hatte  eine  Gesetzgebung  überall  nicht  bean- 
spracht,  Tielmehr  war  die  Meinung  der  Aeltesten  der  bürger- 
lichen Geschlechter  (FlcUres)  und  der  Beigeordneten  (Conscripti) 
aus  ^en  Schutzgenossen  nur  eine  nothwendige  Auctorität  {Aucto- 
Htas),  welche  die  Staatsgewalt  so  wenig  entbehren  konnte,  wie 
der  Pflegling  die  Äuctoritaa  seines  Tutors.  Der  spätere  republi- 
canische  Senat,  d.  h.  das  6remi\un  der  oHgarchischen  Staatsre- 
gierungy  übte  freilich  durch  seine  Verordnungen  selbständig  das 
Recht,  Bürgerschlüi^e  zu  cassiren  (Tollere,  nicht  Abrogare),  die 
Ma^trate  von  ihrer  Beobachtung  zu  dispensiren  (legibus  scheine), 
ja  BechtsTorschrifken  eigenmächtig  festzusetzen:^  jedoch  Alles 
dieses  mehr  faktisch  als  rechtlich  (etwa  Kraft  oder  in  Folge  der 
Ijejc  Hortensia  467^)  und  nicht  ohne  den  heftigsten  Widerstand 
der  Gegenpartei.^  Erst  in  dem  Kaiserreich  erhielt  die  neue,  aus 
allen  Theilen  des  Eeichs  zu  einem  Parlament  vereinigte,  in 
einem  Album  verzeichnete  Pairie  der  reichsten  italischen  Grund- 


des  ComitiaibeBchlusses.  Not  3. 
Diese  war  durch  die  wachsende 
Unbehülflichkeit  der  Comitieii  seit 
dem  Socialkriege  eine  politische 
Nothwendigkeit  geworden.  Pom- 
pon,  L.%  §. ».  D.  de  O.  L  (1,?.)  §.«. 
J.  de  I.  N,  (i,  3.).  Schon  Q.  Mucius 
citirt  unbedenklich  einen  durch  Se- 
natsschhiss  festgestellten  Hechts- 
sats :  X.  8.  X>.  qvib,  ad  üb,  (40, 18.) 
vgL  mit  L.  3S.  pr.  D,  de  Hb,  ca.  (40, 
lt.)  und  bei  einer  Ausführungs- 
maaaregel  nahm  man  schon  577  von 
einem  wiederholten  Comitialbe- 
scbluss  Umgang:  Liv.  41, 13. 

*  Cic.p.  Comel.p.  67,  W./".  qua- 
tuor  —  genera  sunt  —  m  qmbus  per 
Senatum  more  maiorum  staiuatur 
aUquid  de  legibus.  Unum — pktcere 
legem  abrogari  —  AUerum  quae  lex 
Uüa  esse  dicatur  ea  non  videripopU' 
lum  tenen.  —  Tertium  est  de  legum 
derogationibus  —  Das  yierte  feh- 
lende Genus  ist  die  Dispensation, 


wofür  die  Lex  ComeUa  687  eine 
frequente  Sitzung  (200  Senatoren) 
fordert  und  die  Berufung  an  die 
Comitien  reserrirt.  Ascon.p.  58, 
10.  Dio  36,  n.  Als  fünftes  Genus 
hätte  etwa  das  Verbot  einer  Boga- 
tion  genannt  werden  können. 
RhetadHer.  1,12. 

&  Die  bezügliche  Notiz  des  The  o- 
phil.  i,  2.  §.  8.  ist  aus  L.  2.  §.  8, 9. 
D.  de  O.  I.  (i,  2.)  missverBtanden. 

6  Cic.  de  leg.  3, 12, 28.  (cf.  de  Or. 
i ,  82.  f.)  postulirt  freilich :  Eius  de- 
creta  rata  sunto,  aber  auch :  Is  ordo 
vitio  careio^  ceteris  specimen  esto 
und  nennt  daher  Top.  5, 28.  die  Se- 
natsschlüsse natürlich  vom  Stand- 
puncte  seiner  Partei  unter  den  Ele- 
menten des  lus  dvile.  Die  Neuem 
haben  den  Kampf  der  Optimaten 
und  Populären  Roms  in  der  minder 
staatsgefj&hrlichen  Gestalt  einer 
rechtshistorischen  Schulcontrover- 
se  fortgesetzt 
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heim  die  Rechte  des  alten  Fopulus  bezüglich  der  Lcgislatioii: 
wie  die  senatorische  Wahlversammlung  nach  der  Lex  tabellfirin 
stimmte^  und  comitia  heisst,^  so  ist  da^  Senatsconsult  über 
Rechtssätze  fortan  Lex^  lus^  oder  hat  doch  Legis  vicem^^  bL< 
endlich  das  reife  Imperium  seit  dem  dritten  Jahrhundert  unseivr 
Zeiirechnung  es  angemessen  findet,  sich  auch  dieser  städtiacheL 
Reminiscenz  und  staatsrechtlichen  Anomalie  zu  entledigen.  ^^ 

Auf  die  Proposition  und  Um&«ge  (Eelatio^  Verha  facer<\ 
ConsuUre  Senatum^^)  der  RegierungsOTgane  (in  der  Republik 
ordentlicher  Weise  der  Consulesy  in  ihrer  Abwesenheit  der  J^Vo«?- 
tores  und  Tnhuni  Plebis,  in  der  Eaiserzdt  auch  des  Princcpe 
als  solchen  vermöge  seines  lus  unius^  sectmdae^  tertiaej  queurta^^ 
quintae  RelalionisY^  erfolgt  die  Meinungsäusserung  der  stimm- 
berechtigten Mitglieder  (Senatorea^  quibusque  in  senaht  senten- 
tiam  dicere  licety^  vom  Princeps  Senatus^^  anfangend  gradtUim^ 
abwärts,  durch  ein  Votum  {Sententia)^  welches  umständlich 
motivirt,  durch  Amendements  und  Zusätze,  über  welche  femem 
Abstimmung  möglich   ist,    erweitert   werden    kann.^^      Einem 


8  Tac.  l  Not.  S.  SueU  Cal  1«. 

9  Oai.  1,  4.  legis  viceni  obtinel 
quamvis  fuerit  quaesitum.  Ulp.  X.9. 
/>.  h,  U  Non  amUgilur^  Senatum  lus 
facere  posse.  Streng  genommen 
ist  die  Lex  der  im  Senat  gebilligte 
Gesetzentwurf.  L,  16.  f.  C.  ad  L, 
luL  de  aduU,  (9, 9.)  und  etwa  Gai. 
1,83—86. 

w  Die  Ausnahme  Vopisc.  Prob.  tS. 
permisit  Patribus  ui  —  leges  quas 
Probus  ederet  senatusconsiUtis  pro- 
prüs  consecrarent  beweist  nur  die 
regelmässige  Abhängigkeit  vom 
Kaiser,  und  die  Aufhebung  der 
Senatsgesetzgebung  durch  Nov, 
Leon.  78.  bezog  sieb  auf  den  Beirath 
zu  den  Constitutionen. 

11  Formel :  Refero  ad  Vos,  Patres 
Conscr^ti.Liv.Mj'n.  Vopisc.Tac.Z. 

i2  Lex  de  imp,  Vesp.  Zell  1686 
init.  Vopisc,  ProbAlt.CapitoL  Perl A. 
M.  Anton,  6, 10. 


«  Ztt;.23,^52.  36,3.  Festn$ 
V,  Senatores,  Gell,  3, 18.  (7, 8)  Bio 
55,3.  Hof  mann  j  d.  röm.  Senat 
1847,  S.  85.  f. 

1«  Liv.  27, 11.  34,  44.  SeitdeiB 
der  Kaiser  Princeps  ist,  heisst  der 
Zuerststimmende  primae  senten- 
tiae,  Vopisc,  Aurel.  19,  41.  Tac,  4. 
Prob.  13.  Zu  unterscheiden  Tora 
Princeps  oder  Auclor  senienüae. 
der  einen  selbständigen  Antras 
stellt  Cic,  de  harusp.  resp.  7.  in 
Pison.  15.  Val.  M.  7, 6.  SueL  Vesp 
11.  Öai.  1,80,  81.  2, 115%  »7.  rip 
24,  M.  L  3«.  pr,  D,  de  don.  »U.  V. 
etU.{2A,l.). 

1^  Die  Staffel  ergiebt  sich  au9 
Dio  55,3.  und  der  Analogie  der 
Gemeinderäthe.  Tit.  ^  50,  3.  de 
Albo  scribendo,  Mommsen  I.  N.  635 
(Albtim  Canusinum  a,  323}. 

^^  Aufforderung  des  Vorsitzen- 
den: Dic^  Spuri  Postumi :  Liv.  I, 
32.  0, 8.  Cic,  ad  Att,  7, 3.  9, 3.    Ab- 
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Beschlufis  darch  Discession  können  auch  die  nicht  stimmberech- 
tigten Pedarii  beitreten.  ^^ 

Dieser  Entstehungsweise  entspricht  die  coBBuItatiTe  Fassung 
des  Beschlusses:  1)  der  Eingang  enthält  die  Bezeichnung  des 
Referenten,  der  Zeit  und  des  Orts  der  Sitzung,  der  ConmUs  or- 
dinctrn^  der  Gewährsmänner  für  Eichtigkeit  der  Redaction,  ^®  z.  B. 
Pridle  Kcd.  Octob.  in  aede  ApolUnis,  Scribendo  afjfuerunt  L.  Do- 
rmtius  Cn.  FiL  Fah,  Ahenoharhus  reL  Q^od  Jf.  Marceüus  Gon- 
sul  verha  fecit  de  provinciis  conmlaribua y  de  ea  re  ita  cenette- 
rtmt.^^  2)  Das  Gutachten  selbst  drückt  in  indirecter  unmass- 
geblicber  £ede  (Senalui  placere^  videri^  Senatum  velle,  aequum 
censere^  exiatmare^  arbitrari^  iudicare)  die  Meinung  des  Senats  ^^ 
unter  Voranstellung  der  Anlässe  und  Erwägungen  aus.*^  3)  Ein 
Schlnssvermerk  enthält  in  der  städtischen  Periode  die  Angabe, 
ob  die  Tribunen  zustimmen*^  oder  intercediren,*^  welchen  Falls 
die  Meinung  des  Senats  nur  als  Auctoritaa  perscripta  redigirt 
wird,  femer  die  Bestimmung:  ob  und  wo  der  Beschluss  öffent- 
lich aufisustellen  isi^^  Die  Gesetzeskraft  des  Beschlusses  ü^t 
aber  nicht  von  der  üblichen  üeberweisung  an  das  Staatsarchiv,  son- 
dern nur  von  der  Beschlussfahigkeit  der  Versammlung  abhängig.  ^^ 


Stimmung:  de  ea  reila  censeo^  pla-  ^*  L.  20.  §.  6.  D.  de  H.  P.  (5, 3.) 

c«?/,beiPersonaldecreten:7>ec€mo;  L.  \.  pr,  D.  de  S.C.  Mac,  (14,  6.) 

Brisson.  de  form.  2,49-52.   Mo-  L.  2.  §.  1.  D.  ad  S.  C.  Vell.  (16, 1.) 

tive :  Cic,  PUL  3, 15.  5, 4, 17.  8,  II.  L,  l.  §.  l.  D.  ad S,  C.  Treb,  (36, 1.). 

9,7.  10,11,25.11,12.14,11.   Sal-  22  Fa/.M2,2,7. 

lust.  Cai.  51,  W.   Brieson.  l  50.  ^3  Cic.adfam,S,Sy2,9iqui8huic 

Zusätze:  Aoc ampUus  censeo  Bris-  SCto  iniercessisset ,  senatm placere 

Kon.  L  58.  Theilimg  der  Frage :  Se-  auctoritatem  perscnbi  et  de  ea  re  ad 

nee.  Ep.^y.  Fes  tu  SV.  Numera.  senatum  populumque  referri;  de  Or. 

tt   Varro  ap.  Gell.  3,  18,  5,  6.  3,  2.  ad  Att.  5,  2.   Eumen,  Paneg. 

Festusv.  Pedarium.Numera,  Constant,c.7. 

18  Cicadfam,  8, 8.  Vopisc.  Aw  ^  Zell  1688.  fin, 

rel.  19,  41.    Tac,  8.  ProK  11.  Treh.  ^  Dio  55,  S.  und  Bchon  Liv. 

PolL  Valerian,  1.  cf.  Gell,  15,11.  39,  4.  quid  ab  eo posse  quemquam 

(a,3B&.).  aequiexspectare^  quiperinfrequen- 

»•  Ponnel   Scribendo  a/fuerunt,  tiam  furtim  factum  S.  C,  ad  aera- 

yonipoftivq^  r^  86yfiari  na^tjoav:  rium   detulerit.    Der  Begriff  des 

Cif.  <wi/ajn.9,15. 12,28.  15,6.    ad  frequens,    frequeniissimus  senalus 

Att.J^i.  Lamprid.Heliogob,k.  war  aber  nicht  allgemein  gleich- 

»  Beispiele:  Cic,  ad  fam.  8,  8.  förmig  bestimmt.    Vgl.  Not.  4,  24. 

(a.l9^)  Front,  de aquaeduct.  c,  125,  Cic,  in  Pison,  15.  de harusp.  resp.  7. 
m.  ('«.742;  =  Z6//.1702. 
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Allegirt  werden  die  Benatsschlüsse  bei  den  Juristen  häufig 
mit  dem  verlängerten  Gentil-  oder  Beinamen  des  Referenten. 
wovon  das  S.C,  Silanianum  unter  August  das  erste  bekannte 
Beispiel  giebt,  oder  mit  Angabe  des  Inhalts,  oder  mit  beiden 
zugleich,  einmal  auch  nach  dem  Anlassgeber,  weil  dessen  Name 
imter  den  Erwägungen  verzeichnet  war. 

Alphabetische  Kataloge  der  Senatsschlüsse  enthalten  die 
Indieea  Legum  der  Neueren,  in  der  folgenden  Darstellung  sind 
sie  gegenständlich  nach  den  Leges  und  ludicia  geordnet,  welche 
sie  fortbilden. 

2)  Privatrecht. 

§.  46. 
Eherecht. 

Ein  Bechtsgebiet,  auf  welches  die  Gesetzgebung  unter  den 
ersten  Kaisem  vielfach  zurückkam,  war  das  lästige  und  deshalb 
vielfach  umgangene  Papische  Becht.  Es  war  Gegenstand  fol- 
gender sechs  Senatsconsulte:  1)  die  Umgehung  der  Lex  Papia 
und  lulia  de  adulteriis  durch  das  Gewerbe  der  Kuppelei  ver- 
sperrte den  Matronen  ein  S.C,  unter  Tiberius  772  (19  n.  Chr.).^ 
2)  Das  S,C,  Persicicmum  787  (34  n.  Chr.)  erstreckte  die  Nach- 
theile des  Cälibats  und  der  Orbität  über  die  Altersgränze  der  Zr.r 
lulia  und  Fapia  hinaus,  die  Sechsziger  und  Fünfzigerinnen, 
welche  keins  von  beiden  Gesetzen  erfüllt  haben,  werden  durch 
spätere  Ehe  nicht  mehr  fireL  3)  Ein  S,C.  Claudianum  nimmt 
jedoch  die  Ehe  eines  Sechszigers  alsdann  aus,  wenn  die  Prau 
noch  unter  fünfzig  ist,  während  4)  nach  dem  S,C.  Calviaiantsm 
unter  Nero  814  (61  n.  Chr.)  umgekehrt  die  Ehe  einer  Fonfid- 
gerin  mit  einem  noch  nicht  sechszigjährigen  Manne  als  ein 
impar  matrimonium  die  Capacität  nicht  gewährt.*  5)  Die  Um- 
gehung der  Gesetze  durch  simulirte  Adoptionen  schnitt  das  S,C. 
Memmiaiium  816  (63  n.  Chr.)  ab.^  Endlich  6)  die  Ehe  einer  Sena- 
torentochter mit  einem  Freigelassenen,  welche  die  Lex  luUa  nur 


*  Suet.  nh.  S5.  Tac,  A.  2, 85.  cf,  2  Suei.  Claud.  «S.  Ulp.  16,  X  L 

Suet.  DomiL  8.  L.  10.  §.  2.  D.  ad  Z.  tJ.  C,  de nupt,  (5, 4.). 

luL  de  adulU  (48, 5.)   Sa o.  Syst  2,  »  Tac,  A,  15, 19.  L.  öl.  §.  i.  D,df 

S.  550.  f.  leg.2.(i\.)  L,7e,D,deC.etD. (35,1.^. 


I.  Iu$  vetus.  S.Ctum.    §.46.  £herecht  111 

bezüglich  der  Ci^)acität  nicht  anerkannte,  erklart  ein  S.C,  auf 
eine  OrcUio  Impp.  Marci  et  Commodi  für  nichtig.^ 

Zu  Gunsten  der  Ehe  des  Kaisers  Claudius  mit  der  Agrip- 
pina  erlaubte  das  S,C,  Olaudianttm  802  (49  n.  Chr.),  gegen  die 
altröinische  Bechtssitte,  dem  Manne  die  £he  mit  des  Bruders 
Tochter.*  Erst  Diocletian  (295)^  und  Constantin  (355)^  hoben 
dies  wieder  auf. 

Wider  die  Unsitte  fireigeborener  Frauen,  mit  fremden  Sdaven 
eine  Sclavenehe  einzugehen,  wurden  auf  Belation  des  kaiserlichen 
Freigelassenen  Ti.  Claudius  Fallas,  der  dafür  ebenso  masslose  als 
wohlfeile  Ehren  und  Belohnungen  empfing,^  805  (52  n.  Chr.) 
im  S.C.  Claudianum  folgende  Bestimmungen  gegeben:  1)  wenn 
eine  Freie  wider  den  Willen  des  Herrn  ein  Contubemium  mit 
einem  fremden  Sclaven  eingeht  und  ungeachtet  dreimaliger  Ab- 
mahnung nicht  von  ihm  lässt,  so  wird  sie  durch  Adjudication 
der  Obrigkeit  dem  Herrn  als  Sclayin  zugesprochen,  ihre  Kinder 
Ton  diesem  Sclaren,  selbst  die  vor  der  Adjudication  geborenen 
werden  Sclayen,  ihr  Vermögen  fällt  als  Ganzes  dem  Herrn  zu.^ 
IHesen  Theil  des  Senatusconsults  hob  Jusünian  auf.^^  2)  Schiiesst 
eine  Freigeborene  mit  dem  Willen  des  Herrn  das  Contubemium, 
so  TerUert  sie  nur  die  Ingenuität,  der  8tand  der  Kinder  hing 
Ton  der  Transaction  mit  dem  Herrn  ab:  dieser  Bruch  in  das  Iu8 
gentium  wurde  durch  Hadrian  abgestellte^  3)  Endlich  aus  dem 
Contubemium  eines  freien  Mannes  mit  einer  fremden  Sclayin, 
die  er  irrig  für  eine  freie  hielt,  sollten  die  mäimlichen  Kinder 
frei  sein  und  nur  die  weiblichen  der  Mutter  folgen,  bis  Yespa- 
siAn  auch  in  diesem  Stück  die  Lex  aufhob.  ^^ 


«  X.  l6.D.<fejporwa/.(28,l.)  L.  »  P au I2^t\\ de S.CClaudiano. 

i^  D.cUIL N.  (23, ).)•   UnrichUg  ^o  Gai.  i, m.   TU.  Cod.  Th.4,9. 

halten  Manche,  z.  B.  Burchardi,  lust.  7,  M.  de  S.C.  Claudiano  toi- 

Lehrb.  1841,  §.  107.  das  S.  C.  för  den  lendo.  §.  l.  J.  de  succ.  sublatis  quae 

uisprunglichen  Sitz  des  Ehever-  fiehant^exS.C.Claudxanoi^^Xt.). 

bots.  il  Gai.  1, 84. 

«  Tacii.  12,6,7. 5aö/.C/aw<i.M.  «  Qai.  1,86.    SuetVeep.c.W. 

Gai.  1,9Z.  Ulp.bjß.  SchoL  luve-  verwechselt   die  Herstellang  der 

n  a  /.  2,  M.  Regula  Iuris  Gentium  und  die  erste 

<  L.  17.  C.  de  nupt.  (5, 4.).  Bestimmung  der  Lex  Claudia  ut 

^  LA.C.TiLde incest.nupi. (3, 19.).  quae se aUeno servo iunxisset^ andlla 

8  Ta  c.  A.  12, 98.  Plin.  H.  N.  35,  habereturj  welche  Vespasian  unan- 

58.  (18.)  Plin.  Ep.  8, 0.  gefochten  Hess. 
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•  Ein  S,C.  Hancicmumy  vielleicht  unter  Yespasian,  wenigstens 
vor  Hadrian  gegeben,  der  es  erweiterte,  bestimmt  gegen  Tei- 
nachlässigung  und  Unterschiebung  eines  neugeborenen  Kindes 
im  Fall  der  Scheidung:  1)  die  !Fiau,  welche  schwanger  zn  sein 
glaubt,  muss  dem  Manne  in  30  Tagen  Anzeige  machen,  echickt 
dieser  dann  weder  custodea  partusy  noch  einen  Protest,  so  ^ 
er  bei  willkürlicher  Strafe  (extra  ordinem)  zur  Alimentation  ge 
zwimgen.^*  2)  Die  Cognition  hierüber  und  wegen  Unterschie- 
bung eines  Eondes  wird  in  Bom  dem  Consul,  in  den  Senatspro- 
yinzen  dem  Statthalter  übertragen.^*  Ein  S.O.  unter  Hadrian 
dehnt  die  Actio  de  partu  agnoscendo  auf  den  Fall  stehender 
Ehe  aufl.^^ 

Die  äusseren  Zeichen  der  Wittwentrauer  milderte  ein 
Senatsbeschluss  unter  Gordian  III.  992  (239  n.  Chr.);  das  Ehe- 
verbot wurde  aber  hierdurch  nicht  berührt.*^ 

Durch  einen  Senatsbeschluss  über  zwei^^  Orationen  de» 
Severus  und  Antoninus  959  (206  n.  Chr.)  wurde  die  alth€^ 
kömmliche  Nichtigkeit  der  Schenkung  unter  Ehegatten  dahin 
gemildert,  dass  ndt  dem  Tode  des  Schenkers  Convalescenz 
der  nicht  widerrufenen  Schenkung  eintritt.** 

§.  47. 
Erbrechi 
Die  noch  immer  auf  die  ursprüngliche  Geschlechterverfas^ 
sung  der  römischen  Büigergemeinde  gegründete  und  demnach 
auf  das  Nofnen  beschränkte  Intestaterbfolge  der  Kinder  und 
Aeltem  erweiterte  endlich  1)  das  S.O.  Ta^tullicmum.^  Es  fällt 
unter  Hadrian,  denn  schon  Salvius  Julianus  kennt  es.'  Die  Kutter 
erhält  auch  ohne  In  inanwn  conventio  die  Legitima  hereditas  ihres 
Kindes,   wenn  sie  als  Freigeborene  drei,  als  Freigelassene  rier 

i3  L.  1.  §.  1—4.  D.  de  agnosc.  Üb,  C.  de  don.  int,  V.  et  U,  (5,  I6-)  f' 

(25,8.)  L,\,§.s,D.deinspic,{25,A,).  Vat,m.  Ättd.,zuP.  VorieR.§.*» 

**  L,  1.  pr,  D,  de  agnosc,  Hb,  (25,  Anm.  5. 

3.)  Plin.  Ep.  10, 77.  i8  L.  32.  L,  28.  D.  de  don.  tW.  V- 

«  L.  3.  §. !.  D.  eod,  et  U,  (24, 1.). 

1«  L.  15.  C.  ex  quib.  caus.  in  f.  i  Ulp.  26,  8.   Paul.  4,9.   ^T/^- 

(2, 12.).  Inst.  3, 3.  ff".  38, 17.  C.  6, ».  ad  S.C 

^l  A.  M.  ist  auf  der  einen  Seite  Tertullianum  (et  Orfiiianum). 

Sav.  l,  4,  180.  /*,,  von  der  andern  2  x.  I.  §.  l.  D,  A.  t. 
P.  Fand.  §.  4?5.  Vgl.  dagegen  L.  3. 
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Kinder  oder  das  kiiastliche  Jus  libTrorum  hat  und  der  Verstor- 
bene weder  a)  Sui  oder  emanci{»rte  Kinder,  noch  h)  den  leib- 
lichen Yater,  der  als  Mannmissor  zur  Legitima  hereditas  oder 
olme  dies  zur  Bonorum  possessio  cum  re  berufen  ist,  noch  c)  einen 
Frater  consanguineus  hinterlasst:  mit  einer  Soror  consanguinea 
theilt  die  Mutter.»  2)  Das  S.O.  Orfitianwn^  931  (178  n.  Chr.) 
auf  eine  Oratio  des  Marc  Aurel  und  Commodus  beruft  umge- 
kehrt die  Kinder,  auch  wo  die  Mutter  nicht  Consanguinea  ihrer 
Kinder  ist,  zor  gesetzlichen  Erbfolge  in  den  mütterlichen  Nach* 
lass  vor  den  Geschwistern  und  übrigen  Agnaten  der  Mutter.^ 
I*a  Fall  der  Ausschlagung;  bleibt  das  alte  Kecht,  abgeurtheilte 
und  verglichene  Ansprüche  (transacta  finitave)  vorbehalten.^ 

Der  alte  Kechtesatz,  dass  eine  Frauensperson  erst  durch 
Coeinptio  aus  dem  Agnatenverbande  treten  müsse,  um  ein  gül- 
tiges Testament  errichten  zu  können,  und  nur  Yestalinnen  ohne 
Capitis  diminutio  testiren  dürfen,  wurde  durch  ein  S.C.  auf 
Auctorität  Hadrian's  aufgehoben.''  Captatorische  Institutionen 
und  Legate  erklärte  ein  Senatsschlnss,  den  zwar  noch  nicht 
Labco,  wohl  aber  Goius  kennt,  für  ungültig.^  Die  Einsetzung 
des  Princeps  eines  Prozesses  wegen  und  dio  Aufhebimg  eines 
Testaments  durch  ein  späteres  unvollendetes  gilt  nach  einer 
Oratio  unter  Pertinax  946  (193  n.  Chr.)  als  ungeschehen.^ 

Pen  Formalismus  der  vier  Legatsfiguren  per  vindiccUionem, 
per  damnationem,  sinendl  modo  und  per  praeceptionem^  deren 
Trennung  auf  dem  uralten  scharfen  Gegensatz  von  Suum  esse 
und  Dare  oportere^  A^  in  rem  und  in  personam  beruht,  milderte 
das  S.C.  Neronianum  durch  die  Bestimmung:  dass  ein  in  der 
unrichtigen  Form  angeordnetes  Legat  angesehen  werden  solle, 
als  wäre  es  in  bester  Form  llechtens  gegeben  worden.  Dieses 
ojitimum  genus  legati  aber  ist  die  Damnation,  mithin  kann  nun 
x.  B.  aus  jedem  Legat  einer  fremden,  also  um  so  mehr  aus  dem 


a  U  Ip.  l  §.  3.  J.  h.  U  L.  10.  D.  de  V.  S.  (50,  te.).  Daher  die  modernen 

m.-i  (38,  !6.)   X.  7,  §.  15  -19.  Z>.  h,  t.  Exceptiones  litis  ,,finitae,'^ 

«  Pat//.4,10.  Tit.Imt.^.k.  ff:2S,  '  Gai.  1, 115».  cf.Cic.  Top.  4,18. 

17.  C.  6, 57.  ad  S.C  Orfitianum.  «  L.  70,  71.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.) 

*  Capitolin.  M.  Anton.  W.  Ulp.  L. ».  §.  %  D.  de  C.  L  (28, 7.)  /..  04. 
26,  7.  pr.  §.  %Z.J.  X.  1. 4. 6.  D.  D.  D.  de  legat.  1  (80). 

L.  i— s.  C  Ä.  t.  «  §.  7, 8.  J.  Q^m.  fest,  (2, 17.)  Ca- 

*  L.  1.  §.  \%  D.  h  t.  L.  «9.  D.  de  pitolin.  Peri.  7. 

I.  8 
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Yindicationslcgat  einer  eigenen  Sache  g^cn  die  Regel:  nn*i 
rem  sucaii  condicere  polest  mit  einer  Condiction  auf  Dtxre  oporier^ 
geklagt  werden.  ^^  Das  Legat  des  Niessbranchs  ai»  Sac]xn. 
woran  ein  eigentlicher  Kiessbrauch  undenkbar  ist,  hatte  ein 
Senatusconsulty  welches  wohl  schon  Cicero  voraussetict,  f  ir 
rechtsbestiindig  erklart. ^^  Dagegen  verbot  der  Senat  erst  875 
(122  n.  Chr.),  mit  einem  Gebäude  yerbandene  Gegenstände  zl 
legiren.^^ 

•  Eine  Vereinfachung  des  Erbschaftsfideicommisses  (fideicou:- 
imsaaria  hereditcui)  brachte  das  S.C.  Trebelliaaum  815  (62  n. 
Chr.)  unter  Nero.^^  Bis  dahin  war  dies  Yermächtniss  wie  Erk- 
schaltskauf  {numo  uno),  bei  partiellen  Eideicommissen  wie  da* 
Legat  einer  Erbschaftsquote  (Partiiio  legata)  behandelt  worden, 
der  Erbe  hatte  sich  Ersatz  seiner  Zahlungen,  bezüglich  Defeu- 
sion  gegen  die  Erbschaftsgläubiger,  der  Fideicommissar  totale 
oder  partielle  Cession  der  erbschaftlichen  IQagen  bedingen  unil 
darüber  gegenseitige  Stipulationen  (quasi  emtae  und  vendit'h 
hereditatiB^  partis  und  pro  parte)  abschliessen  müssen.  l>iesc'r 
Umweg  war  nicht  ohne  Gefahr,  wenn  ein  Theil  insolycnt  und 
das  Terschleuderte  Eideicommiss,  bezüglich  die  yerl^;teti  Schul- 
den zu  erstatten  ausser  Stand  war.  Daher  imgirt  das  Senatud- 
consult:  im  Moment  der  Restitution  sind  die  gegenseitigen  Cc^- 
sioncn  activ  und  passiv  geschehen,  folglich  werden,  so  weit  das 
Erbrecht  nach  dem  Willen  des  Erblassers  auf  den  Fideicom- 
missar übergehen  soll,  die  Erbschaftsklagen  dem  Fideicommissar, 
bezüglich  gegen  ihn,  gegeben,  so  dass  von  diesem  Moment  die 
erbschaftlichen  Rechte  selbst,  nicht  blos  der  Anspruch  daraul 
zum  Vermögen  (m  bonis)  des  FideicommlBsars  gehören.**  Die 
Ausführung  bewirkte  der  Pnitor  1)  durch  Aufstellung  ron  For- 
meln mit  subjectiver  Umstellung  der  Cb7i^<?mnalio,^^  2)  durch  Ver- 
weigerung, bezüglich  Exceptio  S.O.  TrebelUani  gegen  die  directei. 
erbschaftlichen  Singularklagen,  *^  3)  durch  Gewährung  einer  erb- 

w  Ulp.  24,  If.  Gai,  2, 107, 2»,  (33, 5.)  P.,  Rhein.  Mus.  3,  W  f. 
i18,  m.  Fr,  Vat.  88.  L.  84.  §.  13.  L.  «  L.  41—43.  D.  de  leg.  i  (»>. 

108.  D.  de  leg,  1  (3o).  «  Pa u l.  h,  ?.  TiL  f.3G,i,i\  i\. 

"  Cic.p.  raec,  4,  II.  Top.  3, 17.  4».  atl  SX\  Trthelliannm, 
i'lp,*>4,*l7.  7'it.ff.7,&,  de  usufructu  "  /..  1.  §.  1,  %  L,  63. pt\  D.  k.  I. 

oarum  rerum^  quae  tisn  con,vit/iun(ur         **  (r  a /.  2, 253. 
vel  miHuuntur.  L,  24.  V.  de  usu  leg.         W  L.  88.  D.  de  her,  itisl,  (28,  a. 
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schaftüchen  üniyerBalklage.  ^^  Natürlich  -wurden  nun  jene  Stipti- 
lationen  auf  die  firbsohaftsfideicommisse  fortan  nicht  mehr  an- 
gewendet^* 

Inzwischen  drohte  dem  Erbschaftsfideiconmiiss  noch  immer 
eine  andere  dringendere  Gefahr  von  Seiten  der  Ansschlagong 
des  das  Erbrecht  yermitteliMen  Erben  (ßduciarius  heres).  Diese 
Gefahr  verminderte  das  S,C,  Pegaäianum^  welches  man  unter 
Yespaaian  zu  setzen  pflegt,  indem  man  den  muthmassUchen 
Urheber,  einen  sonst  nicht  .bekannten  Consul  suffectus  Pegasus, 
mit  dem  gleichnamigen  Juristen  identiflzirt,  durch  eine  zweifache 
Vorschrift:  1)  will  der  Erbe  aus  Furcht  vor  Schulden  ausschla- 
gen, 80  kann  der  Fideicommissar  durch  den  Eideicommissprfttor 
Antretung  und  Eestitution  erzwingen  lassen,  natürlich  gehen  die 
Klagrechte  im  vollen  Umfang  des  Eestituendum,  gemäss  dem 
Trebellianum,  auf  und  gegen  den  Fideicommissar  über,  so  dass 
der  Erbe,  welcher  sich  zwingen  lässt,  activ  und  passiv  so  ange- 
sehen wird,  ab  ob  er  gar  nicht  Erbe  wäre.^®  2)  Dem  zweiten 
möglichen  Bedenken  des  Erben,  Mangel  eines  pecuniären  Inter- 
esses*, begegnet  das  Pegasianum,  indem  es  die  Leo:  Falcidia  auf 
Fideicommisse  (singulare  wie  universelle)  ausdehnt  ^^  Indem 
aber  der  Erbe  den  vierten  Theil  der  Erbschaft  oder  seiner 
Quote  abzieht,  erklärt  er  stillschweigend  auch  die  fldeicommissa- 
rische  Erbschaft  für  ein  Yermächtniss,  mithin  fällt  der  Ueber- 
gang  der  erbschaftlichen  Klagen  aus  dem  Trebellianum  weg  und 
beide  müssen  sich  durch  die  stipulcUiones  quasi  partis  et  pro 
pcnrie  schützen,  ^^  bis  endlich  Justiniän  das  Trebellianum  auch 
hier  herstellte.  ^^  —  Gleich  der  Lex  Falcidia  wurde  übrigens 
auch  die  Lex  lulia  und  Papia  in  ihren  Capacitätsbestimmungen 
durch  das  S,C.  Pegasianum  auf  lideicommisse  ausgedehnte^ 

Fideicommisse  an  Peregrinen  sollen  nach  einem  Senatus- 


L.  1.  §.  4.  D.  h.  t,   L,  m,  D.  de  R.  L  die  S,Cta  in  L.  16.  §.  4, 7.  L,  17.  pr.  §. 

(50, 17.).  8.  D.  eod, 

"  Tit.  ff',  5, 6.  de  fideicommssa-        »  Gai.  2,  5M,  M6,  MO.  Ulp,  25, 

ria  hereditatis  peiitione.  14.  Pa  u  /.  4, 8.  de  S.  C.  Pegasiano, 

«»  Gai.  2, 254.  21  Gai.  2,  257.  §.  5.  J,  de  fid.  he- 

i9  Gai.  2,  M8,  259.   Paul  4,  9.  red.  (2,  M.). 
de  repudianda  hereddtaie.  (L.  6.  §.  6.         22  §,  7.  /.  eod.  Selbst  der  Name 

L,  55.  §.  2.  L.  68.  §.  11.  D.  ad  S.C.  des  Pegasianum  ist  überall  ver- 

Treb.  36,  1.  sind  interpoHrt.)  —  wischt. 
Specialentscheidungen    enthalten         23  Ga».  2,286. 

8* 
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consult  auf  eine  Oratio  Hadiian's  confiscirt  werden,  da  es  der 
Fides  gemässer  wäre,  sie  dem  römischen  Staat  zu  restituiren,"* 
die  einer  unbestimmten  Person  oder  einem  fremden  Postomus 
hinterlassenen,  nach  einem  Senatsschluss  im.ter  demselben  Kaiser, 
gleich  den  Legaten  und  Erbeinsetzungen  solcher  P^tsoneo 
nichtig  sein.^  Der  Erbe,  welcher«  ein  fideicomnusswn  tacitm 
an  einen  Incapax  übernimmt,  verliert  nach  einem  S,C.  Flm- 
cianum  das  Pegasianische  Becht  auf  die  Quart  und  die  kaduken 
Fideicommiase.*^  Dagegen  anerkennt  das  S.C.  Apronianum  876 
(123)  oder  allenfaUfl  870  (117  n.  Chr.)  die  Fähigkeit  aUer 
städtischen  Gemeinden  unt^  römischer  Herrschaft  zum  fidei- 
commissarischen  Erbrecht,  ja  Seitens  ihrer  Freigelassenen  sogar 
zur  Erbeinsetzung.  ^^  Ihre  Legatsfahigkeit  wurde  durch  Xem 
eingeführt  und  vom  Senat  auf  Auctorität  Hadrian's  genauer  be- 
stimmt.*® Die  Legatsfäh^keit  erlaubter  Collegien  wurde  unter 
Marc  Aurel  durch  Senatsbeschluss  festgestellt*^ 

Das  Pflichttheilsrecht  erhielt  einen  Zuwachs  durch  das 
S,C,  Sabinianum,  über  die  Adoptio  ex  tribus  maHhus,  wonacl» 
der  Adoptiyyater,  welcher  einen  von  drei  Söhnen  adoptirt  hat, 
diesem  nach  Analogie  der  Quarta  Divi  Pii  den  vierten  Theil 
seines  Yermögens  hinterlassen  muss.^ 

In  Betreff  der  Erbschafteklage  bestimmt  1)  ein  Senatus- 
consult  unter  Hadrian,  dass  die  Ersitzung  erbschaftlicher  Gegen- 
stände, nicht  nur  die  lucrative,  sondern  auch  die  titulirte,  die 
Besitzer  nicht  mehr  von  der  Eestitution  an  den  Erben  befireit^^ 
2)  Das  Senatusconsult  vom  14.  März  882  (129  n.  Chr.),  dem 
Amtsjahr  der  Consules  ordinarii  U.  Junius  Baibus,  P.  Juventiiis 
Celsus  (von  welchem  es  bei  den  I^euem  unrichtig  oder  doch 
willkürlich  luventianum  heisst)  auf  Eelation  suffecti  Titus  Aufi- 


2«  Gau  2,  W5.  »  Z.  W.  D,  de  reh,  dub.  (34, 3.X 

25  Gai.  2, 387.  »  L.  10.  §.  S,  C.  de adopt.  {S,*^' 

2«  ///;?.  25, 17.  Nach  einem  Re-  §.  14.  J.  de  hered.  ab  int,  (3,  i' 

Script  von  Pias  fallt  die  Quart  dem  Theoph.  3, 1,  U.  Aufgehoben  von 

Fiscus  zu :  X.  fiO.  §.  1.  D,  ad  L,  Falc.  Justinian. 

(35, 1.)    L.  11.  D.  Jus  quib.  ut  ind.  «i  öai.2,57.  „ut  tales usucapio' 

(34, 9.)  L.  17.  §.  2.  D,  de  usur,  (22,  nes  revocarentur ,''  das  heiast  aber 

1.)  L.^C,ad  L,  Falc.  (6,  ßO.).  nicht,   die  usucapio  lucrativa  pr^ 

2T  i.  36.  D.  ad  S.a  Treb,  (36,  l.)  berede  sei  abgeschafft  L.  7.  C,  * 

L.7».D.de  N.  G,  (3,5.)  U Ip.  22,5.  pet.  hered,  (3,  Si,), 
28  Ulp.U,n. 
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dius  und  Oenus  Severianus  über  einen  GeBetzyoTscblag  {Lihel- 
lus)  Hadrian's  yom  3.  März  desselben  Jahres  ^^  entschied  die 
Controveisen  a)  ob  von  dem  Kaufpreise  der  Erbschaftssachen 
auch  Zinsen  zu  prästiren  sind?  (yemeinend),  b)  ob  der  Kaufpreis 
auch  dann  zu  prästiren  ist,  wenn  die  verkaufte  Sache  vor  dem 
Prozesse  untergegangen  oder  verdorben  ist?  (bejahend),  c)  ob 
und  wie  weit  der  Besitzer,  der  sich  vor  der  Litiscontestation 
des  Besitzes  entausserte,  restitutionspflichtig  ist?  (mit  IJnterschei- 
dang  des  redlichen  und  unredlichen  Besitzes),  et)  wann  bei  b 
der  Processanfaug  anzunehmen  ist?  (mit  der  Insinuation  der 
Klage).  3» 

§.  48. 
Vormundschaft 

Successive  Verbesserungen  des  Vormundschaftswesens  ent- 
halten folgende  Senatsschlüsse: 

S.C.  unter  Trajan,  durch  welches  eine  subsidiäre  Ver- 
pfliebtang  der  Municipalmagistrate  festgesetzt  wird,  welche  bei 
der  Vormundschaftsbestellimg  nachlässig  verfahren  sind.^ 

S.C.  ad  Orationem  Divorum  Fratrum:  dass  das  Edict  über 
die  Cautionsleistung  testamentarischer  Vormünder  auch  bei  den 
obrigkeitlich  bestellten  anzuwenden  ist.' 

S.C.  ad  Orationem  D.  Marci  et  Commodi^  welches  die  Ehe 
des  Vormundes  mit  der  Pflegbefohlenen  vor  abgelegter  Schluss- 
recbnung  verbietet.* 


32  In  L.  90.  §.  6.  D.  de  H.  P.  (5,3.)  nähme,  das  S.C.  habe  nur  das  Sur- 
ist der  Eingang  verdorben :  die  rogat  in  die  Erbschaftsklage  gezo- 
zvei  ersten  Gonsuln  gehören  als-  gen,i8t  unhaltbar,  da  der  in  der  Lei- 
Ordinartt  mit  zum  Datum,  weU  stung  eines  Vermögens  von  selbst 
sonst  die  Angabe  des  Jahres  fehlen  enthaltene  Satz :  Pretium  succedii  in 
würde  und  müssen  daher  im  Abla-  locum  rei  rel.  schon  dem  Labeo  ge- 
tir  stehen.  Die  beiden  folgenden  läufig  ist.  X.  18.  Z>.  «od.  7> 6 rn&ur^, 
sind  mithin  die  Proponenten  und  Verh.  der  H.  P.  (185?)  S.  20.  f 
proposuä  hinter  dem  Titel  Hadri-  *  Tit.  f^27, 8.  C.  5, 75.  deMagis- 
an's  nur  falsche  Auflösung  von  P.  traiibus  conveniendis.  L.  2.  D.  L.  5. 
P.  =  Pater  Patriae  (Orell.  n.  806,  C.  eod.  Orell.  n.  WSl. 
812^.  Die  Denkschrift  (lAbellus)  2  L.  19.  §.  1.  D.  de  test.  tut.  (26, 
des  Kaisers  war  eine  schriftliche  3.)  L.  4.  C.  de  tut.  qui  satis  n.  d. 
Oratio.  L.  22.  L.  40.  pr.  D.  eod.  (5, 42.). 

M  L.  20.  §.  6.  D.  eod.  i.27.  §.  8.  D.de  »  Tit.  C  5, 6.  de  interdicto  matri- 

ß.  V.  (6, 1.).   Die  gewöhnliche  An-  monio  inter  pupiUam  et  tutorem  seu 
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S.O.  ad  Oralionem  D.  Severi  vom  13.  Juni  948  (195  n. 
Chr.).  Dies  wichtige  Gesetz  setzt  1)  dem  willkürlichen  Vor- 
schlag eines  Tüchtigem  {Potioris  Nominatio)  eine  feste  Grunze: 
der  Genannte  muss  zu  den  nächsten  Cognaten  oder  Affinen  n.  a.  w. 
gehören,  welche  ihrerseits  einen  weiteren  Potior  nicht  ernennen 
dürfen.^  2)  Beschränkt  sie  die  willkürliche  Yeräussenmg  des 
Mündelguts:  praedia  rustica  und  auburhana  können  fortan  in 
der  Begel  nur  Schulden  halber  auf  ein  Beeret  des  Fraetor  urba- 
nus  rechtsgültig  veräussert  werden.^ 

Für  die  Bestellung  interimistischer  Yormünder,  wenn  der 
ordentliche  Yormund  abwesend,  excusirty  removirt,  oder  der  Ge- 
schlechtstutor  selbst  noch  Pupill  ist,  wurde  durch  meluK3T 
Senatsschlüsse  aus  unbekannter  Zeit  Sorge  getragen.^ 

§.  49. 
Scla^enrecht. 

Die  Lex  Aelia  Sentia  und  lunia  wurden  erweitert:  1)  in 
Betreff  des  Yerbots  der  Manumission  zum  Schaden  der  Gläubiger 
durch  Ausdehnung  auf  Peregrinen  in  einem  S,C.  unter  Ha- 
driim.^  2)  In  Betreff  der  Einsetzung  der  necessarü  a)  durch 
ein  S.C.,  nach  welchem  Sclaven  unter  30  Jahren  unter  der 
Bedingung  dieses  Alters  zwar  testamentarisch  manumittirty  nicht 
aber  instituirt  werden  können,^  b)  durch  ein  S.C.  unt«r  Ha- 
drian,  dass  der  erste  unter  mehreren  im  Testament  freigelasse- 
nen Sclaven  eines  Insolventen  die  Antretung  und  Restitution 
der  Erbschaft  erzwingen  lassen  kann  und  die  Freiheit  erhält.^ 
3)  In  Betreff  der  Competenz  bei  der  Causae  probatio  durch  ein 
/Sf.C,  welches  auch  den  Consuln  die  Manumission  durch  Vin- 
dicta  mit  Causae  probatio  gestattet*  4)  In  Betreff  des  lus  Qui- 
Vitium  der  Latinen  durch  das  S,  C,  Pegasianum:  dass  die  Er- 
werbung  durch  Ehe   auch   auf   30jährige  Latinen   anwendbar 

curatorem  filiosque eorum.  L. 60.  §.5.  Rud.L  §.  1». 

L. ao.  D,  de R.  N.  (23, 2.).  «  Gai.  1,173-183.  UlpA\,v^v^ 

*  Fr.  Vat,  W8.  Paul.  2,  30.  ad  *  Gai.  1,47. 

OrationemDivi Severi.  Rud.,  Vmd-  *  Qai.  2,  «76.  Huschte,  Gai.  S. 

Bchft.  2,  §.  07.  98.  f.  Anders  P.  §.  106.  d,  der  statt 

9  Tit.  ff".  27,  9.  de  rebus  eorum^  9.  f.  vielmehr /«= /eye  liesstund  das 

qui  suh  iutela  vel  cura  sunt ,  sine  de-  S.  C.  ganz  verneinen  möchte. 

creto  non  aUenandis  vel  supponen-  3  L.  83.  %.i.D.deher.insL(ZS,^y 

dw.  C.  5,71— 74.    L.I.  §.2.D.h.t.  «  L  !.§.%.  D.  deofl^.cons. (l,\0.y 


I.  lus  vetus.   S.Cium.   §.49.  Sclavenrecht  119 

ist^  und  ein  anderes  S.C.,  nach  welchem  eine  Latina  durch 
Geburt  dreier  unehelicher  Kinder  die  Civität  erhält^  5)  In  An- 
sehung der  gemischten  Ehen  mit  Mchtbiirgem  ä)  durch  ein 
S.  C.  unter  Hadrian  über  die  Controyersen  in  Betreff  wissentlich 
ungleicher  Ehen,  wonach  bei  Ehen  zwischen  einem  Latinus  und 
einer  Bürgerin  das  Kind  ungeachtet  des  Conubium  nicht  dem 
Vater  folgt,  sondern  Büi^r  wird,^  bei  Ehen  eines  Latinus  mit 
einer  Peregriaa  oder  eines  Peregrinus  mit  einer  Latina  ebenfalls 
der  Stand  der  Matter  entscheidet,^  dagegen  bei  einer  Ehe  eines 
Pere^pnnus  mit  einer  Bömerin  auch  ohne  Conubium  der  Aeltem 
das  Kind  dem  Yater  folgt  und  als  dessen  rechtmässiges  Kind 
nach  Peregrinenrecht  betrachtet  wird;^  b)  durch  ein  S.C.  unter 
Hadiian  über  die  Erroria  causae  probatio,  wonach  bei  erweislich 
putativer  standesungleicher  Ehe  römische  Givität  und  Gewalt 
(ausgenommen  Dediticii)  gleichwohl  eintritt,^''  woran  sich  c)  die 
erbrechtliche  Bestimmung  eines  S,C»  unter  Hadrian  knüpfen 
läset,  dass  Kinder,  die  erst  nach  dem.  Tode  des  Yaters  durch 
Causae  probatio  agnascircn,  das  yäterliche  Testament,  in  welchem 
sie  eingesetzt  oder  gehörig  enterbt  sind,  nicht  rumpiren  sollen. ^^ 
G)  Endlich  in  Betreff  des  I^achlasses  (bona)  eines  Junianischen 
Launen  verordnet  ein  S,C.  Largianum  795  (42  n.  Chr.)  unter 
Claudius,  dass  wenigstens  die  nicht  namentlich  enterbten  Kinder 
des  Manumissor  dessen  fremden  Erben,  die  ihn  als  Sclavenpecu- 
lium  einzuziehen  hätten,  vorgehen  sollen. ^^  Eine  Bestimmung 
Trajans,  nach  welcher  dieses  Einziehungsrecht  selbst  durch  das . 
Iu8  Quinitium  nicht  aufhört,  wenn  letzteres  ohne  Yorwissen  des 
Patrons  verliehen,  also  erschlichen  ist,  mildert  ein  S.C-  unter 
Hadiian,  indem  es  den  Fall  ausnimmt,  wenn  später  ein  gesetz- 
licher Erwerb  durch  Ehe  hinzutritt^' 

Die  Lex  Furia  Caninia  wurde  zwar  durch  spezielle  Senats- 
schlüsse gegen  Umgehungen  geschützt,  ^^  dagegen  aber  auch  im 
S,C  Orfitianum  981  (178  n.  Chr.)  das  Erfordemiss  der  nament- 


5  Gai,  1, 31.  Ulp,  3, 4.  *o  Gai.  1, 67—71.  2, 142.  3, 78. 

6  Ulp.  3, 1.  In  oulgo  bei  Ulpian  "  Gai.  2, 148.  cf.  3, 5. 

steckt  keineswegs  der  Name  des  *^  (702.3,68,64.   ^.  i.  J.  de  sticc. 

S.C.  cf.  Paul.  4, 9.  §.  8.  Itb.  (3, 7.)  L.  un.  §.  12.  C.  de  LaL  Üb. 

'  Gai.  1, 30, 66, 80.  Ulp.  3, 3.  toll.  (7, «.). 

»  GaiA,«7.  *3  Öa2.3,73. 

9  Gau  1,  77,  »2.  **  Gai.  1, 46. 
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liehen  Freilassung  durch  GleichsteUung  der  demonstratiren  ge* 
mildert.*^ 

Die  sogenannte  hex  VectibuUd  über  die  Manumifision  der 
Stadtknechte  italischer  Mnnicipien  wurde  durch  ein  S,  C.  luven- 
tio  Celao  iterum  et  Neratie  Marceüo  consuUhus  882  (129  n.  Chr.) 
auf  die  Provinzen  ausgedehnte^ 

Wichtige  Begünstigungen  erfuhr  das  Fideicommiss  der  Frei- 
heit, welches  seit  August  einen  Anspruch  neueren  Bechts  und 
Yerfahrens  auf  Manumission  gab.  Das  S,  C.  Rubrianum  supplirt 
die  Freilassung,  wenn  der  belastete  Erbe  auf  Yorladuug^  de« 
Prätors  nicht  erscheinen  will  und  dieser  in  contumaciam  die 
Freiheit  für  begründet  erklärt ^^  Durch  das  S,€,  Dasumianwn 
wird  dies  auf  entschuldigte  und  jede  andere  unwillkürliche  Ab- 
wesenheit des  Erben  oder  sonstigen  Belasteten  ausgedehnt  ^"^ 
Endlich  das  S.O.  Articuleianum  erklärt  die  Statthalter  hierin 
auch  dann  für  competent,  wenn  der  belastete  Erbe  der  beteef- 
fenden  Provinz  nicht  angehört.  ^^  Alle  drei  Senatsschlüsse  fallen 
in  Trajans  Begierung,  in  das  Jahr  854  (101  n.  Chr.).^  Ein 
S,C.  Vitrasianum  unter  Hadrian  erklärt  den  Manumissioiisact 
für  geschehen,  wenn  Einer  der  Erben  als  Infans  unfähig  ist, 
ihn  vorzunehmende  und  das  S.C,  luncianum  unter  Commodus 
lässt  dieselben  Begünstigungen  auch  nicht  erbschaftlichen  Sdaven 
angedeihen.^^ 

In  das  patronatische  Erbrecht  im  Nachlass  eines  Civis 
Romanus  lihertus,  welches  im  alten  lus  civile  dem  agnatischen 
nachgebildet,  mithin  ein  von  dem  Willen  des  Manumissor  un- 
abhängiges Geblütsrecht  war,  machte  das  S,C,  Velleianum  der 
Consuln  P.  Velleius  Kufus  und  P.  Astorius  Scapula  799  (46  n. 
Chr.)  einen  Eingriff  durch  das  neue  Princip,  dass  dem  Manu- 
missor gestattet  ist.  Einem  unter  seinen  Eindem  den  Freigelas- 
senen mit  Ausschluss  der  Anderen  zu  überweisen  (Adsignatio 
Uhert^,^  wodurch  das  gesetzliche  Erbrecht  der  Letzteren  bis 
zum  Wegfall  des  Erstem  suspendirt  wird.** 

~~^^PäüTi^\\,  1.  »  Ätid,  Ztschr.  12, 307—311. 

1«  L.  3.  C.  de  serv.  reip.  (7, 9.).  ^l  l.  30.  §.  1—6.  D.  eod. 

47  L.  M.  §.  7.  Z.  33.  §.  1.  D.defid.  »  L,  -rj.  §.  4.  l.  M.  §.  8.  />.  eod. 

lib.  (40,5.).  23  Tit.  ff.  38,  4.  de  assignandi^ 

<s  X.  51.  §.  4, 5.  i>.  eod,   Paul,  4,  liberüs.    Tit.  Inst.  3, 8.  de  iissigna- 

13.  §.  3.  tione  Ubertorum. 

«  X.  öl.  §.  7.  D.  eod.  24  i,  i,pr.  D.  h.  t.  %.Z.J.!l  L 
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§..  50. 
Schuldrecht 

Das  prmcipiell  der  freien  Uebereinkunft  übetlassene  Hechts- 
gebiet  der  Qeschäftsobligationeii  berührt  die  Gesetzgebung  nur 
auf  besondere  Yerankssung:  ' 

Ein  Senatsbeschluss  yom  Jahr  704  erhob  die  Statthalter- 
Terofrdnungen  über  den  Zinswucher,  nach  welchen  Zinsen  über 
1  Pioz.  monatlich,  Zinseszinsen  und  Zinsen  über  den  Eapitalbe- 
trag  inexigibel,  bezüglich  strafbar  sind/^  zum  Beichsgesetz.  Er 
enthält  den  Transact,  welchen  wahrscheinlich  Cäsar  zwischen 
der  zinsfeindlichen  Fopularpartei  und  den  zinssüchtigen  Opti- 
maten  yeimittelte,  wie  er  du^h  die  Lm  lulia  von  705  (§.  19.) 
die  Interessen  des  italischen  Grundbesitzes  und  des  zinszehren- 
den Kapitals  zu  versöhnen  wusste. 

Ein  Senatsbeschluss  vom  Jahre  786  (33  n.  Chr.)  verpflichtet 
unter  Erneuerung  eben  dieser  Lex  Julia  von  705  über  das  er- 
laubte Maximum  des  zinstragenden  Kapitalvermögens  und  das 
Afinimum  des  italischen  Grundbesitzes  die  senatorischen  Kapita- 
listen: ^/3  ihrer  Kapitalien  einzuziehen,  um  sie  in  italischen 
Grundstücken  anzulegen.  Natürlich  tritt  auch  gegen  den  Schuldner 
Zwang  zu  sofortiger  Zahlung  des  entsprechenden  Theils  ein.  Da 
die  Uebertretung  der  Lea  Julia  wie  Zinswucher  criminell  ge- 
ahndet wurde,  so  folgten,  der  1^/2  jährigen  Suspension  unge- 
achtet^ zahlreiche  Conflscationen,  die  wiederum  eine  Geldklemme, 
Sinken  des  Grundwerths,  Zurückhalten  der  verschuldeten  Grund- 
besitzer,   kurz  Verwickelungen   und  Verlegenheiten    aller  Art 

1  Provinzialedict  des  Lucius  Li-  werden.  UnserSenatsschluss  verbot 

cinius  Lucidlus  für  Kieinasien  a.  dies:  Ctc.l.senatuscohsulium modo 

&Jky  Plu  tar  eh.  Luculi.  w.,  desM.  factum  —  ut  centesimae  perpetuo 

Cicero  für  CiÜcien  und  Cypem  703  fenore  (ohne  Unterbrechung  durch 

— 704:  ad  Au.  5,  M,  11.  cum  ego  in  den  jährl.  Anatocismus)  ducerentur 

edicto  ircUaticio  centesimas  me  oh-  und  die  Dispensationen  yon  der  Zex 

servaturum  haberem  cum  anatocismo  Gdbirda ,  welche  der  Senat  Einzel- 

anniversario.  cf.  6^  l,5jB.  Boeckh,  nen ertheilte ,  berührten  diese Be- 

C.  J.  Gr.  »SS.  Orell.  4405.   Danach  schränkung   nicht   {Sav.,  Venn. 

waren  also  13  Proz.  und  einjähriger  Sehr.  1,  S.  SOS.) ,  vielmehr  blieben 

Anatocismus  erlaubt,  d.h.  die  rück-  sie  Grundlage  des  spätem  Rechts. 

Rtäodigen  Zinsen  j  edes  ganzen  Jah-  D 1 0  5 1 , 3! .   Pa  u  l.  2, 14, 3, 18.  Fr. 

res  durftenzumKapitalgeschlagen  Vat.  11.   L.  M.  §.  l.  D.  de  cond.  ind. 

und  wieder  zinstragend  gemacht  (12, 6.)    L.  37.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 
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nach  sich  zogen.  Dies  nötliigte  den  Staat  zu  einem. imyendnä- 
lichen  Darlehen  auf  3  Jahre  gegen  doppelte  Sicherheit' 

Das  s.  g.  S,C,  Hosidianum  801  (48  n.  Chr.)  unter  Claudiui 
verbietet :  ein  Haus  oder  eine  Yilla  auf  den  Abbruch  zu  ver- 
kaufen oder  zu  kaufen.  Der  Rechtsnachtheil  ist  für  den  Käufer: 
Erlegung  des  doppelten  Kaufpreises  an  das  Aerar,  für  den  Ver- 
käufer: Dichtigkeit  des  Geschäfts.^ 

Durch  das  S,  C.  Velleianum^  auf  Antrag  der  Confluln  M. 
Junius  Silanus  und  des  in  den  Fasten  fehlenden  Yelleius  Tutor 
799  (46  n.  Chr.)  unter  Claudias  werden  die  Intercessionen  der 
Frauenspersonen,  namentlich  Bürgschaften  und  Darlehen  für 
Andere  unverbindlich  erklärt.^  Zu  dem  altherkömmlichen  üe- 
sichtspunktd  unziemlicher  Einmischung  in  fremde,  besonders  ge- 
richtliche Angelegenheiten  war  seit  den  Beschränkungen  der 
Geschlechtstutel  durch  die  Lea  Papia  und  Claudia  das  J3edürf- 
niss  eines  Schirms  gekommen,  welches  zuerst  zu  dem  Dnngend* 
sten,  Entkxäftung  der  Intercession  für*  den  Ehemahn  in  zvci 
Edicten  des  Augustus  und  Claudius,^  dann  aber  zur  InflrmAtion 
aller  Intercessionen  fährte. 

S.C.  Macedonianum.^  Gelddarlehen  an  ein  Hauakind  auf 
Rückzahlung  nach  dem  Tode  des  Yaters  hatte  schon  eine  Lfi 
Claudia  800  (47  n.  Chr.)  für  klaglos  erklärt. '  Der  Vatennoid, 
welchen  ein  gewisser  Macedo  beging,  veranlasste  Vespasian,  den 
Senat  beschliessen  zu  lassen,  dass  künftig  .die  Entziehung  der 
Klage  auch  bei  Darlehen  ohne  jene  bestimmte  Bedingung  ^^ 
selbst  noch  nach  dem  Tode  des  Vaters  eintreten  solle.*  I^^ 
Beschluss  wird  auch  offiziell  S.C.  Macedonianum  genannt,  veil 


2  Tac,  A.  6, 17.  Suet.  Tih,  c.  48,  «  Cod.  Greg. 3,5.  PaM/.2,10.  T\U 
49.  cf,  Dio  41,  »7, 38.  Unter  Trajan  /f.l4,C  Tit.CodA,2&. deS.C.Mace<h 
mussten  sich  die  Provinzialsenato-  '  Tac.  A,  11, 18.  lege  lato  saeci- 
ren  mit  *;s,  unter  M.  Aurel.  mit  V*  tiam  creditorum  coercuiU  ne  in  m>r- 
ihres  Vermögens  in  Italien  ankau-  temparentumpecunias/Uiiifai'^^^' 
fen.  Plin,  ep.  6,  19.   Capüolin,  M.  rum  fenori  darent. 

Ant.  lt.  8  Suet,  Ve»p.  c.  11.  Auetor unO' 

3  X.  52.  D.  de  C.  E.  (18, 1.)  Z.  %  tut  fuü  decemendi  -  ne  fiä'orum  fa- 
C.  de  aedif.  priv,  (8, 10.).  milias  feneratoribus  exigenä  credttt 

*  Tit.  ff.  16, 1.  Cod. 4,29.  Paul,  iusunquam  esset,  hoc  estnepo^ 

2,11.  Tit.  C.  5,46.  si  mater  indeinni-  patrum  quidem  mortem»  ?eva^"^^ 

tatempromiserit.  L.  2.  §.  l.  D.  h.  t.  Verfolgung :  L.  7.  D.  de  Legefoffp- 

»  L.  j.  pr.  D.  eod.  (48, 9.)  (Clp.  29.  ad  ed.). 
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jener  Anlass  darthat,  dass  der  Gläubiger  bei  dem  System  noth- 
wendiger  Insolvenz  gegenüber  voller  Klagbarkeit  des  Darlehens 
an  ein  Hauskind  nach  lue  gentium  (§.  1.)  und  persönlicher  Exe- 
cution  den  unselbständigen  Schuldner  ohne  Weiteres  bis  zum 
Aeussersten  ängstigen  könne  und  deshalb  unter  den  Erwägungen 
dieser  mit  dem  Sittenverfall  Schritt  haltenden  Yerschärfung  der 
Credilgesetze  mit  Hecht  die  erste  Stelle  gefunden  hatte.  ^ 

Eine  im  Senat  recitirte  Oratio  Marc  Aureis  enthält  die 
vorsorgliche  Bestimmung,  dass  ein  Yergleich  über  künftigen 
testamentarisch  ausgesetzten  Lebensunterhalt  nicht  anders  gelten 
solle,  als  wenn  der  Phitor  nach  vorgängiger  Untersuchung  des 
Grundes,  des  Yergleichsquantums  und  der  transigirenden  Per- 
sonen den  Vertrag  genehmigt  hai^^ 

Kach  einem  Senatsschluss  auf  eine  Oratio  aus  derselben 
B^erung  soll  das  stülschweigende  Pfandrecht  aus  einem  Edicte 
M.  Aurels^^  für  das  Darlehen  zur  Herstellung  eines  Miethhauses 
(pignus  meulae)  auch  dem  Gläubiger,  welcher  auf  Geheiss  des 
Bauherrn  dem  Bauunternehmer  creditirt^^  und  dem  Miteigen- 
thümer  (socms)  zustehen,  welcher  die  Eeparaturkosten  trägt. 
Der  Letztere  kann  sogar,  wenn  solche  nicht  binnen  4  Monaten 
mit  12  Proz.  Zinsen  erstattet  sind,  das  Eigenthum  des  ganzen 


^  L.  \.pr.  D.  Ä.  L   In  Erwägung  "verstanden.    Die  Klagentzichung 

\^.  Cum  tnter  ceteras  sceleris  causas  statt  der  Velleianischen  Infirma- 

Macedo     (der    vatermörderische  tion  {L.  40.  pr.  D.  de  cond.  ind.  12, 

Haussohn  und  Schuldner:  TA  eopA.  6.)    beweist,     dass   die  römische 

4l,7.%.7.),  quas  Uli  natura  adminis-  Wuchergesetzgebung   den  richti- 

trabat^  etiam  aes  alienum  adidbuisset  gen  Punkt  besser  zu  treffen  wusste, 

5)  et  saepe  materiam  malis  moribus  "wie  die  heutige. 
praestarety  (sc.  creditor)  quipecu-  '       W  L.  8.  pr.  §.  8, 9, 17.  D.  de  Irans- 

niam,  nequid  amplius  diceretur  in-  acU  (2, 15.). 

certis  nominibus  (vgl.  Not.  7.)  crede-         **  X.  24.  §.  1.  Z>.  de  reb,  auct.  (42,  ♦ 

rety  —  beschliesst  der  Senat:  pla-  5.).   Das  Privilegium  exigendi^  wel- 

cere  ne  cui^qui  filiofamilias  mutuam  ches  hier  und  in  L.  %  D.  de  R.  C. 

pecuniam    dedisset,    etiam   post  (12, 1.)  X.  3.  i>.  f?e  C6«5.  Jon.  (42, 3.) 

mortem  parentis  eius  (Note  8.),  erwähnt  wird,  ist  nichts  Anderes, 

cutW  inpotesiate  esset,  actio  petitio-  als  dieses  pignus  insulae,  zu  einem 

que  daretur,  ut  scirent  qui  pessimo  Privilegium  in  bonis  fehlte  der  pu- 

ezemplo  fenerarent,   nullius  posse  blizistische  Grund.    G.M.Asher, 

filüfamiUas  bonum  nomen  expectata  Disquis.  de  fönt,  L  R.  Jiist,  fasc.  l. 

patris  morte  fieri.   Sowohl  die  Er-  Heidelb.  1855,  p.  24. 
wägungen  als  der  historische  Zu-         *2  x.  i.  D,  in  quib.  caus,  pign, 

sammenhang  wird  vielfach  miss-  tac.  (20, 2.). 
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Hauses  in  Anspruch  nehmen.  ^^     Den   äusseren  Anlass    dieser 
Bestimmung  gab  die  Tiberüberschwemmung.  ^^ 

Ein  Senatsschluss  aus  unbekannter  Zeit  endlich  yerbietet 
das  Spiel  am  Geld  ausser  bei  Turnübungen.^^ 

3)  Eechtsschutz. 

§.  51. 
Strafrechi 

Eine  nicht  geringe  Zahl  von  Senatssohlüssen  bildet  das 
gesetzliche  Stra&ystem  namentlich  über  den  Zinswucher  (§.  50\ 
die  Bestechung,  Amtserschleichungy  Gewalt,  Fälschung  und  Pia- 
gium  fort. 

So  wurde  die  Lex  (Julia)  Bepetundarum  auf  Antrag  der 
Consuln  Messala  und  Cotta  (nicht  Messalinus  Cotta)  773  (20  n.  Chr.) 
durch  den  Senatsbeschluss  erweitert:  dass  die  Statthalter  ftir 
Vergehen  ihrer  Ehefrauen  in  der  Provinz  ebenso  strafbar  sind, 
wie  für  die  eignen.^  Gemildert  aber  wurde  das  Bestechnngs- 
gesetz  durch  das  S,  C.  Claudianum  800  (47  n.  Chr.),  nach  welchem 
erst  ein  Anwalthonorar  Ton  10,000  Sesterzen  unter  den  Begriff 
der  Eepetunden  fällt  ^  Daran  schliesst  sich  ein  S,  C.  unter  Nero 
808  (55  n.  Chr.),  wonach  von  der  Partei  vor  dem  Prozess  eine 
eidliche  Yersicherung  verlangt  wird:  dem  Anwalt  keine  Prämie 
für  den  Gewiim  {FaXinarium)  gegeben  oder  verheissen  zu  haben, 
so  dass  erst  nach  beendigter  Sache  jenes  erlaubte  Honorar  ge- 
nommen werden  darf.  Zu  den  Kosten  der  Subsellien  im  Cen> 
tumviralgerichte,  welche  auf  das  Aerar  übernommen  werden, 
leisten  die  Parteien  fortan  keine  Beisteuer.^  Ein  anderes  ÄC. 
Claudianum  verbietet  den  Soldaten,  die  Senatoren  durch  Concua- 
•sionen  u.  dgl.  zu  belästigen.^ 

Der  Inhalt  eines  S.  C,  über  den  Ambitus  vom  Mai  699  ist 
nicht  näher  bekannt.^ 


«  Z.  M.  §.  10.  D.pro  80C,  (17,  %)  M.   L,  1.  §.  W.  D.  de  extrao.  cofftu 

L,  4-  C,  de  aedif,  priv,  (8, 10.).  (50, «.).  S.  §.  Sl.  Not.  17. 

»*  Capitolin.  M.  Anton,  c.  8.  »  Suet,  Ner,  17.    Tac,  A.  13,4. 

«  L.  2.  §.  1.  D.  de  aleat.  (11, 5.).  Plin.  l. 

1  Z.  4.  §.  2.  D.  de  off.  Piocons,  ^  Suet  Claud.  M. 

(1, 16.)  Tac.  A.  4,  W.  *  Cic.  ad  Q.  Fr,  2, 9, 8. 

2  Tac.  A,  ll,ö~7.  Plin.  Ep.  5, 
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Zar  Lex  (Cornelia)  de  sicariis  machten  die  Senatsschlüsse 
aus  der  Begierang  des  Claudius  bezüglich  des  Strandrechts  Zu- 
sätze.^ 

Die  Lea  (lulia)  de  vi  privata  wurde  im  S.C,  Vohisianum 
809  (56  n.  Chr.)  auf  Yerbündungen  des  Inhalts  ausgedehnt:  einen 
Drittel  mit  einem  chioanösen  Prozess  zu  überziehen  und  den 
Ertrag  der  Condemnation  zu  theilen.^  Den  gesetzlichen  Yerlust 
der  Ehrenrechte  erstreckte  ein  anderer  Senatsschluss  auf  alle 
Ehienstellen  überhaupt^ 

Erheblichere  Zvmixe  erhielt  die  Lex  (Cornelia)  de  falsia: 
1)  das  S,C.  Lihonianum  769  (16  n.  Chr.)^  bestimmt:  was  der 
Schreiber  eines  Testaments  sich  selbst  adscribirt,  gilt  für  nicht 
geschrieben,^^  nach  einem  Edict  von  Claudius  fällt  er  unter  die 
Sbrafe  der  Lex  Cornelia,  ohne  sich  mit  Bechtsunwissenheit  enir 
schuldigen  zu  können. ^^  2)  Ein  S.C  imter  dem  Consulat  des 
Cotta  und  Messala,  daher  bei  den  Keuem  Messalianum^  773  (20 
n.  Chr.)  erstreckt  die  Lex  Cornelia  auf  Anwerbimg  von  Advo- 
caten  und  Zeugen  zu  einem  Prozess  gegen  Unschuldige.^^  3)  Das 
sogenannte  S.C.  Lidnianum  780  (27  n.  Chr.)  erweitert  die  Lex 
auf  falsches  Zeugniss  bei  anderen  Urkunden  als  Testamenten  und 
auf  gegenseitige  Yerpflichtung  zu  falschen  Zeugnissen.  ^^  4)  Des- 
gleichen das  s.  g.  S.C.  Geminianum  782  (29  n.  Chr.)  auf  Annahme 
Ton  Geld  für  Ablegung  oder  Yerweigerung  eines  gerichtlichen 
Zeugnisses. ^^  5)  Ein  S.C.  unter  iSTero  verordnet  gegen  FiQschung 
der  Testaments-  und  Contractsurkunden:  das  Band  (linum),  auf 
welchem  die  Yerschlusssiegel  stehen,  muss  durch  drei  Oeffnungen 
durchgezogen  sein  und  der  Inhalt  (interior  seriptura)  mit  der 
Aufschxifi;  (superscriptio)  correspondiren.**     6)  Ein  S,C.  unter 


«  X.3.  %.Z.D.deincend.{Jk7,9).  «  Co^/af. 8,7,2. Z.l.§. I.D. ä.<. 

"^  L.  e.  D.  ad  L,  lul.  de  vipriv.  *'  Co  Hat.  8, 7, 1.  nennt  für  den 

^48, 7.).  ersten  Satz  das  Libonianum.   L.  9. 

«  Z.  1.  pr.  D.  eod.  §.  3.  D.  h.  U 

9  Tit.  ff.  48, 10.  ad  Legem  Cor-  **  Collat.  8, 7,8.  Z.l.§.2.D.Ä./. 

neUam  de  falsis  et  de  S.C.  Idhoma-  **  Suet.  Ner.  17.  Adversus  falsa- 

no.  Tit.  C  9,  %t.  dehis^  qm  sibi  ad-  Hos  tuncprimum  repertum^  ne  tabu- 

Bcribunt.  lae  rdsi  pertusae ,  ac  ter  Uno  per  fo- 

»  X.  39.  D.  de  lest.  tut.  (26,  2.)  raminatraiectoobsignarentur.  Cau- 

L.  1, Ji.D.dehis q.pro non scr.  (34, 8.) .  tum ,  ut  in  testameniis  primae  duae 

**  L.  15.  pr.  L.  22.  pr.  L.  1.  §.  7.  cerae,  testatorum  modo  nomine  in- 

L.  6.  D.  h.  t.  L.  3.  C.  eod.  scripto,  vacuae  signaturis  ostende- 
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Nero,  welches  das  Adscribiren  eines  Yermächtniases  verpönt 
haben  soll,  scheint  imbekannte  Zusätze  zum  S.C.  Lihomanum 
enthalten  zu  haben,  wenn  es  nicht  mit  dem  Ediet  des  Claudios 
verwechselt  ist.*^ 

Die  Lex  (Fdbia)  de  plagiariis  erhielt  einen  Zusatz  zum 
zweiten  Kapitel  1)  durch  ein  S.  C,  in  Betreff  des  Yerkau&  ent- 
laufener Sclaven,^^  2)  durch  zwei  andere  wegen  ihrer  Auf- 
suchung. Eins  davon,  unter  M.  Aurel,  erlässt  die  Strafe  der 
Suppression,  wenn  der  Flüchtling  in  20  Tagen  ausgeliefert  wird 
und  gestattet  die  Nachsuchung  selbst  auf  den  Gütern  des  Kaiser» 
und  der  Senatoren. ^^  Das  andere  981  (288  n.  Chr.)  gegebene 
befiehlt  clic  Unterstützung  der  Sclavenjagden  durch  Beqiiisitions- 
schreiben  (Litterae)  an  die  Ortsobrigkeiten  bei  Strafe  von  100 
soUdi  (10,000  Sesterzen).i9 

§.  52. 
Strafprozessrecht. 

Verbesserungen  der  StraQustiz  bezwecken: 

1)  Die  S.Cta  von  775  (22 n.Chr.)  über  Beschränkung,  be- 
ziehungsweise Aufhebung  des  Asylreohts  der  Tempel,  besondeis 
in  den  griechischen  Provinzen,  welche  Verbrechern,  flüchtigen 
Sclaven  und  Schuldnern  als  Schlupfwinkel  gedient  hatten.^ 

2)  Die  S,Cta  über  die  herkömmliche^  peinliche  Unter- 
suchung und  Frage  sämmtlicher  Sclaven  eines  Ermordeten,  welche 
möglicher  Weise  die  That  verschulden: 

S,  C.  Silanianum  763  (10  n.  Chr.)*  aus  Anlass  der  Ermordung 
des  Stadtpräfecten  Pedanius  Socundus:  1)  die  mit  ihrem  gewalt- 
sam ermordeten  Herrn  unter  demselben  Dach  befindlich  gewese- 
nen mündigen  Sclaven  werden  auf  die  Folter  gebracht  und  die, 


rentur:  ac  ne  quis  alieni  testamenti  i^  L,  i.  §.  9.  D.  eod. 

scriptor   legatum   siU  adscriberet.  *  STac.  A  3,60— 6S.iS«<?/.7}*&.s:. 

Pa  u  l  5,  25,  5.    §.  3.  J,  de  tesL  ord.  C.  1.  Gr.  2715,  2S54.  c/l  90«5. 

2, 10.  Huschke,  Z.Schr.  12, 190.  f.  2  cic.  adfam.  4, «.  Tac,  A.  \  i, 

"  Su  et.  l.  L,  10.  §.  1.  D.  Ä.  U  42.  Lex  Cornelia  de  sicariis  £.  «5.  ;>r. 

"  Fr.  de  L  F.  §.  9.  X.  6.  C.  ad  L.  §.  i.  Z).  de  S.C.  Silan.  (29,  ö.). 

Fab.  (9, 20.)  Z.2.  §.  2,  s.  JX  eod.  (48,  3  Pau  l  3,  5.    Tit.  ff.  29,  5.  ö-- 

15.)  Oai.  L.  85.  §.  3.  D.  de  C.  E.  (18,  S.C.  Silamano  et  Claudiano  quoruvt 

1.)  L.  19.  §.  3.  D.  C.  D.  (10, 3.).  testamenta  ne  aperiantur.  C.  6,S5.(/t' 

**  L.  ^.  §.  1,  2.  Z.  3.  JX  defugit.  Ins  quibus  ut  indignis  hereditates  au- 

(11,4.).  feruntur  et  ad  S. C.  Silanicmum. 
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welche  ihm  Beistand  zu  leisten  venäumten,  mit  dem  Tode  bestraft,^ 
2)  der  Erbe,  welcher  vorher  das  Testament  crüffiien  lässt  und 
die  Erbschaft  aus  demselben  antritt  oder  die  provisorische  Erben- 
btellung  {Bonorum  Possessio)  annimmt,  verliert  beides  als  un- 
würdig an  den  Staat,^  doch  ist  die  Cognition  über  diesen  Punkt 
nach  dem  s.  g.  S.C.  AemtUanum  (Tauro  et  Lepido  Coss,)  764 
(11  n.Ohr.)  nur  binnen  fünf  Jahren  gestattet,  ausgenommen  den 
Fall  eines  Paricidium.^  3)  Der  Sclave,  welcher  den  Mörder  an- 
zeigt, erhält  durch  Beeret  4es  Prätors  die  Freiheit.^     Ein 

jS^  C  Claudianum  und 

S.  C7.  Neronianum  oder  Pisonianwn  810  (57  n.  Chr.)  erweitem 
diese  Bestimmungen.  Letzteres  erstreckt  1)  die  Folter  und  Strafe 
auf  die  Sdaven  des  Ehegatten  des  Ermordeten,^  2)  auf  die  im 
Testament  freigelassenen  Sclaven^  und  verordnet,  3)  wenn  ein 
stra^älliger  Sclave  verkauft  ist,  so  muss  der  Verkäufer  dem 
Käufer  das  Kau%eld  zurückgeben.^^     Nach  dem 

Ä(7.  von  851  (98  n.  Chr.)  sollen  selbst  unter  Lebenden  frei- 
gelassene Sdaven  der  peinlichen  Frage  unterliegen.^     Eine 

Oratio  Divi  Marci  gewährt  die  nöthige  Rechtshülfe  gegen 
die  durch  den  Yerzi^  verursachten  Rechtsnachtheile.^^ 

3)  Das  S,  C.  Turpilianum^^  unter  Nero  814  (61  n.  Chr.)  über 
die  Lex  Petronia,  einen  Gesetzentwurf  des  Consuls  Potronius 
Sabinus  Turpilianus,^*  durch  welchen  die  Tergiversation,  d.  h.  der 


*  Z.  I.  pr.  §.  1,  4,  6,  1MJ,  27,  32, 35.  lenwt  Ponficus  afficitur ,  quodreos, 
L,  M.  Z.  1».  Z>.  A.  i.  L,  S.  C.  eod,  ne  apud  Praefectum  Urbi»  argue- 

*  L.Xi.  30.  L,  5.  §.2.  LaZ,DJuU  rentur^  adPraetorem delulisset,  in- 
Das  Edict  L,  3,  §.  18/*.  X.  23.  §.  3.  tenm  specieLegumy  nwx  praevari- 
IK  h,  L  enthält  eine  Popularklage  cando  ultionem  elusurus.  Addüur 
auf  100  Aurei  (10,000 Sesterzen)  halb  S.C,  qni  taleni  operam  emplitasset 
an  den  Staat ,  halb  an  den  Klfiger.  vendidissetve  perinde  poena  teuere- 

*  L.  13.  D.h,t.  L,  10.  D.  de  lege  tur^  ac  td puhlicn  iudicio  ctUummae 
Pomp.  (48, 9.).  condemnatus,   Tit.  ff,  48, 1«.  C.  9, 

'J  />,  I.  C.  pro  quib.  caus.  (7, 13.)  45.  ad  S.C.  Turpiiianum. 

L.  4.  pr.  />.  de  hon.  Hb,  (38, 2.)  L.  3.  «♦  L.  16.  C,  ad  L.  Inl.  de  adulf. 

§.  i. />.  <fe«fn>(38,  IS.).  (9,  0.)  et  decreto  Patrum  et  Lege 

•  Paul,S^a^5,  Petroma  ei,  qui  tum  peregit,  nnu- 

•  Ta c,A.  13,71.  L. 3. §.  1«. Z). 7t. /.  qitarn  postea  —  dcferre permittitur, 
w  L,  8.  D,  Ä.  t.  Paul,  Hb.  sing,  de  poenis  omnium 
"  L.  10.  §.!./>.  Ä.  t.  Legum,  L,  2.  D,  h.  t,  Bach.  8, 1, 30. 
«  L.  11.  C.  h.  t,  et  ib,  IL 

w  Tae,AAk,i\.  ignomima  Fa- 
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Bücktritt  des  Anklägers  in  einem  Schwurgerichtsprozesae  nstch 
der  Inscription  und  Büigenstellung,  ohne  voiigängige  Abolition^' 
der  Ycrurtheilnng  wegen  Galumnic  gleich  %C8tellt  und  eiuti 
arbiträren  Strafe  bis  5  Aurei  und  Infamie  unterworfen  wird.^' 

4)  Unter  Titus  wurde  gegen  die  Delatoren,  vielleicht  durcb 
Benatsschluss  festgestellt,  dass  I^iemand  wegen  desselben  Ver- 
brechens aus  zwei  Gesetzen  angeklagt  werden  könne.  ^^ 

5)  In  Betreff  des  Multverfahrens  bestimmt  das  S.  C,  T^ho- 
nicaium  810  (57  n.  Chr.):  Die  Multen  der  Tribunen  sollen  ers: 
nach  vier  Monaten  beim  Aerar  eingetragen,  das  Multirangsrecij: 
der  curulischen  und  plebejischen  Aedilen  aber  quantitativ  U.- 
schränkt  werden.  ^^ 

§.  53. 
Civil  prozessrecht. 

In  der  Civilrechtspflege  wurde  durch  Senatsbeschlnsa  nntor 
Claudius  806  (53  n.  Chr.)  grundsätzlich  festgestellt,  dass  dio 
TJrtheilssprüche  der  Frocuratores  Caesaria  angesehen  -wenltn 
sollen,  als  wären  sie  vom  Kaiser  selbst  gefällt  worden.'  — 
Auf  die  Appellationen  an  den  Senat  wendete  Nero  814  (G*i 
n.  Chr.),  aber  schwerlich  durch  Senatssdiluss,  da  es  eine  Gunst- 
bezeigung gegen' den  Senat  war,  dieselben  Succumbenzstrafcx: 
an,  welche  bei  Appellationen  von  Privatrichtem  an  den  Kaist^r 
zu  entrichten  sind.*  —  Dagegen  stellte  Hadrian  in  einer  Orati  • 
den  Grundsatz  auf,  dass  vom  Senat  nicht  mehr  an  den  Kai5er 
appellirt  werden  könne.* 

Eine  oder  mehrere  Oratwnes  Marc  Aureis  verordneten  ziii 
Beschleunigung  der  Prozesse:  1)  der  actus  reihum  wird  auf  jähr- 
lich 230  Geschäftstage  erhöht,*  2)  selbst  während  der  Aenitt 
und  Weinlese  können  gewisse  dringende  Sachen  auch  wider 
Willen  der  Partei  verhandelt  werden,-^  in  gewöhnlichen  Prozesse' n 

i»  X.  1.  (;.  A.  /.  Ausdehnung  auf  *  Tue,  A,  12,  flO.  Suet.  Clau.K 

das  Verfahren  extra  ordinem   ex  c,  12. 

sacris  constitutionibus.     L.  15.  §.1.  2  j'ac.  A,  14,  38.    Sntt*  AV-.»» 

Z>.  Ä.  U  r.  17. 

*«  i.  3.  §.  3.  X>.  de  praevar,  (47,  *  LA.  §.«.  D,  a  quib.app.{49,r  \ 

15.)  L.  2.  C.  h,  L  «  Capitolin.  M.AtUtm.  c.  10.  Vir- 

*'  Su e t,  TU. 8.  vetuit  de  eadem  re  torde  Cae».  16.  Hartm a nti ,  Con- 

pluribus  Legibus  agi.  tumacialTerf  (18öl)  147,  ?•. 

«  Ta r.  /l.  13,  M.  «X.  2.  D.  de  fer.  (2, «.). 
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findet  kein  Zwang  zum  Erscheinen  gegen  den  Beklagten  Statt» 
ausser  zur  litisoontestation,  wenn  die  Klage  zu  yerjähren  droht^^ 
3)  zur  Herbeischaffung  der  Beweismittel  wird  regelmässig  nur 
eine  einmalige  Yertagong  bewilligt.^  4)  Nach  Entscheidung  der 
Sache  durch  ürtheil,  Eid  oder  Geständniss  findet  eine  Yerhand- 
lung  erster  Instaius  sieht  mehr  Statt  ^  5)  Die  Appellationsfrist 
ist  ein  Utile  tempua.^ 

Prozesse  über  den  Status  eines  Yerstorbenen  sollen  nach 
fünf  Jahren  Tom  Tode  an  gerechnet  nicht  mehr  erhoben  werden 
können.*^  Dies  beschloss  der  Senat^^  unter  Titus.**  Ein  S.C. 
unter  Marc  Aurel  gestattet  die  Anfechtung  wegen  Collusion  im 
Ingenoitätsprozess  binnen  fünQähriger  Frist  sogar  nur  bei  Leb- 
zeiten des  für  ftei  Erkannten.^*  Die  Entdeckung  der  Collusion** 
belohnt  ein  S.C.  unter  Domitian  (luniantimf  834?  oder  837? 
Vivianttmf  Ninnianumt^  mit  dem  Eigenthum  an  dem  betref- 
fenden Sclaven.** 

Zur  Vermeidung  der  entehrenden  Bonorum  venditio  soll 
nach  einem  S.  C,  unbekannten  Datums  im  Concurse'  eines  Sena- 
tors ein  Verkauf  unter  der  Hand  durch  einen  obrigkeitlich  be- 
stellten Curator  Statt  finden.  ^^ 

Prozesse  des  Aerars  endlich  werden  nach  dner  Bestim- 
mung Kero's  wahrend  der  Dauer  des  Rerum  actus  yom  Aerar 
an  die  ordentlichen  Gerichte,  Forum  und  Eecuperatoren,  ver- 


*  L.  1.  D,  eod.  Inofficiositätsquerel,  weil  dvath  sie 

7  X.  7.  jD. eod.  L.  90.  §.  1,3.  D, deV.  die  Testamentifaction  des  Verstor- 

&  (50,  is.).  benen  in  Frage  gestellt  wird,  die 

^  X.  Sd.  D.  de  re  iud.  (42,1.).  X.6.  tum  publid  ist   X.  s.  7>.  qui  te^t. 

§.  2.  D.  de  oonf.  (42, «.).  Cf.  Ter-  (28,  l.). 

tu  IL  ad  Scap»  S.  contra  Mandata  —         ^^  CapitoUn^  L   X.  l«  §.  S.  D.  eod^ 

confessos  negare  cogatis^  X«  2«  pr,  §.  4.  D,  de  collua,  deteg^ 

»  X.    1.   §.  7.    D.  quando  app.  (40, 10.). 
(49,  4.).  **  Tit  (f.  40, 16.  Cod.  7,  20.  de 

10  Tit.  ff.  40, 1*.  Cod.  7,  «l.  ne  de  coüusione  detegenda. 
statu  defunctorum  post  quinquen^         i&  X.  3.  C.  h,  t. 
räum  quaeratur.  i<^  X.  1.  D.  L.  %  C.  h.  t. 

"  L.4.C.h.  t.  "  X.  5.  D.  de  cur.  für.  (27, 10.). 

«  Suet  TU.  c.  8.  Darauf  beruht         »  Suet,  Nero  c.  17. 
auch  die  sjfihrige  Verjährung  der 

I.  9 
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C.    Constitutio  PrincipU.* 

§.  54. 
Oratio  in  senatu  (in  castris)^  hahita.** 

Constitutio  Principis  oder  sacra  ist  Feststellung  eines  Bechts- 
Satzes  Kraft  eigener  Machtvollkommenheit  des  Princeps:  perso- 
nelle Verfügungen  sind  eben  so  wohl  ausgeschlossen ,  wie  die 
piincipale  Veranlassung   zu   einer   anderweiten   Eechtseixung.  ^ 

Den  TJebergang  bildet  daher  die  Form  der  Oraüo  principis 
in  aenatu  habita,  d.  h.  einer  Bede,  welche  der  Princeps  im  Senat 
persönlich  vorträgt,  oder  einer  Botschaft,  die  er  per  äbellum^ 
librum^  epistolam  (durch  einen  Quaestor  Candidatus  Prmdpis* 
verlesen  lässt  Da  es  nun  allein  vom  Princeps  abhängt^  wiefern 
er  sich  der  Formen  der  alten  Verfeussung  oder  der  monarchisch- 
militairiscben  bedienen  will,'  so  enthält  die  Oratio  nicht  nur, 
wie  die  eines  städtischen  Magistrats,  welcher  unter  oder  neben, 
nicht  über  dem  Senate  steht,  den  Antrag  auf  einen  Senatsbe- 
schluss,  sondern  die  Bcchtsetzung  selbst  und  wird  daher,  unge- 
achtet der  mannigfaltigen  formellen  Abstufungen  zwischen 
einem  ein&uihen  Antrag  und  motivirten  Gesetzentwurf,  in  will- 
kürlicher Abwechselung  neben  dem  Senatsdecret  unbedenklich 
als  Gesetz  angeföhrt^ 

Dergleichen  Orationen  sind: 

Die  Oratio  Augusts  über  den  Status  der  Municipien.^ 


*  Tit.ffA,i.C.Theod.\,l.decon-  2  LA,  §.^,  i.  D,  de  o/f.  quaest.  (\. 

sttiutiambus  Prindpum  (et  Edictis),  IS.).    Nicht  durch  den  Praefectus 

Die  filtere  Literatur  chronologisch  Praetorio:  Spcnrt,  Carac.  S.  nefpif 

8. bei  Deurer%.m.  Daxu iv.Löhr^  Praefectus  poterat  dictare  Oratio- 

Uebersicht  der  das  Privatrecht  be-  nem, 

treffenden  Const  1811,  S^,  Einiei-  3  CapiioL  Macrin.c^^cum pos- 

tung.  Guyety  Abh.  (im)  no. 4.  Z.  1 ,  simus  Imperatorio  iure  praecipere, 

§.  49  -  Sl,    Sav.^  Syst  1,  §.  23.  24.  tarnen  rogamus.  Ant.  P.  lt.  Onmi- 

P.  1,  §.  100— IIS,  ISS,  las.   W.  §.  410,  um,  quae  gessit  et  in  Senatu  et  pct 

4» — 424.   Heimbach ^  Leipz.  Re-  Edicta  rationem  reddidit. 

pertor.  1845,  9, 8. 2.  f.  B.  §.  16.  *  £.  22.  L.  40.  pr.  D.  de  H.  P.  [b. 

**  Brisson.  seL  antiq.  1, 16.  de  8.)  X.  8.  Z>.  de  transact,  (Zy  IS.)  Z.«. 

form.  2,170.  i>irifc«tfn,  Verm.Schr.  §.  1,  2,  24.  Z).  de  don.  int.  V,  et  l\ 

1,  (1841)  No. «.  (24, 1.)    X.  1.  pr.  §.  1,  2.  i>.  de  reh. 

1  Gai,  1, 5.  L.  I.  D.  Ä,  /.   §.  6.  J.  eor.  (27, 0.). 

de  iure  noL  (1, 2.)  Isid.  5,  IS.  *  Frontin.  18, 6. 


I.  Im  veius.  ConsL  PrincipU,   §.  54.  Oratio  in  Aenatu  etc.     131 

Die  Oratio  des  K.  ClaudinB  Aber  die  Verleihung  der  Civität 
an  die  Gallier.^ 

Die  Orationen  Hadrian's  über  die  ErbechaftBklage,  882 
(§.  47,  31, 32.),  die  Ck)nfi8cation  der  Eideicommisse  an  Peregrinen 
:J.  47»  24.),  dielnappeUabiliiät  der  Senatsentscheidnngen  (§.  53, 3.). 

Die  Orationen  der  Divi  fratrea  (914—922  =  168—169 
n.  Chr.)  über  die  Caution  der  Yormünder  (§.  48,  2.);  M.  Aurek 
(922 — 929  =  169—176  n.  Chr.)  über  die  Aufeuchung  entlau- 
fener Sclayen  (§.  51,  18.),  den  Alimentenrergleich  (§.  50,  10.), 
die  ProzessMfiten  (§.  53,  4.  ff.),  die  Collusion  bei  den  Ingenui*^ 
tätsproseaaen  (§w  53, 13.),  den  Ersatz  der  Eeparaturkosten  (§.  50, 
U,  12.);  Marc  Aurels  und  Commodus  929—933  (176—180  n. 
Chr.)  über  das  Erbrecht  der  Kinder  931,  178  (§.  47,  6.),  die 
Ehe  der  Senatorenkinder  (§.  46,  4.),  die  Ehe  des  Yormundes 
(§.  48,  3.),  die  Eechtsnachtheile  in  Bezug  auf  das  Silanianum 
(§.  52,  12.).     Femer 

die  Oratio  des  Pertinax  946  (193  n.  Chr.)  über  die  Testa- 
mente (§.  47,  9.),  endlich 

die  Oratio  des  Seyerus  yom  13.  Juni  948  über  das  Yor- 
mundschailswesen  (§.  48,  4,  5.)  und  die  Orationen  des  Seyerus 
und  Antoninus  959  (206  n.  Chr.)  u.  s.  w.  über  die  Convalescenz 
der  Schenkungen  unter  Ehegatten  (§.  46,  17.). 

In  Militairangelegenheiten  wurden  auch  Orationen  im  Lager 
gehalten,  z.  B.  die  Oratio  Marc  Aurels  v.  921  (168  n.  Chr.)  über 
die  Be&eiung  der  Yeteranen  yon  der  Tutel  durch  Toohterenkel.^ 

Die  becatfaende  Thatig^eit  des  republicanischen  Staatsraths 
wurde  jedoch  bald  ganz  yon  dem  Kabinet  {Consilium^  seit  M. 
Aurel  Auditorium^  seit  Constantin,  von  dem  Gemach  im  Kaiser- 
palast, Consistorium)  absorbirt,  welches,  einer  alten  Sitte  folgend, 
der  Princeps  bei  Decreten  in  Bechtasachen^  und  bei  der  Be- 
rathung  der  Conslätutionen  überhaupt^  als  rechtsprechende  und 


*  Ta  €.  A.  11 ,  24.  ftara  tc9p  Ttqoixav ,  rore  fikv  iv  t^ 
"*  Fr,  Vai.  §.  195.  itah/xitf^  tot«  dk  h^rfj  ayo^q,  r^ 
^  Spart,  Hadr,  i7.  Cum  twUca"  TsIIav^aiip,  xal  aXXor*  nolXaxo* 
retj  in  consUio  hahuit  non  amicos  &i,  dno  ßrjuaros,  — 
9UOS €ait  comües solum  9ed iuria  con-  ^  Capit'o lin,  Ant» P,\%  Multade 
sulto§  et  praedpue  lulium  CeUum^  iure  sanxä  umsque  est  iuris  periiü 
SaiviumJuUemum,  Neratium  Pris^  Vinidio  Vero^  Salvio,  Valente,  Fo- 
rum aüosque,  quos  tarnen  senatus  lusio  Maeciano,  Ulpio  Marcello  et 
omnig probasset.  Dia  69, 7.  iSixa^*  lavolehö.  L.  17.  D.  de  iure patr.  (37, 

9* 
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gesetzgebende  Körpenobaft  zu  Rathe  zog  und  dieser  Bestmunmig 
gemäss  organisirte.^^  Den  Bescblüssen  dieses  Aussohusses  war 
scbon  durcb  Senatnsconsnlt  unter  Angost  (766)  die  Aactorilät 
eines  Bescblosses  des  vollen  Baths  zuerkannt  worden,  yoransgesetzt 
dass  der  Thronfolger,  die  Prinzen  des  kaiserlicben  Hauaes,  die 
Consoln  und  zwanzig  jährliche  Bäthe,  statt  der  firühem  halb- 
jährlich wechselnden  fünfzehn,  zugezogen  waren,  dieses  war 
jedoch  eine  rein  yorübergebende  persönliche  Erleichterung, 
welche  sich  der  alternde  Fürst  gegen  Ende  seiner  Begienmg 
erbeten  hatte.  ^^ .  Die  wichtigen  und  einflussreiohen  Bedactot«n 
der  Yerfügungen  {ab  Eputolia^  a  Libeüis)  wurden  Anfimga  aus 
den  Freigelassenen  des  Kaiserlichen  Hauses,  seit  Hadrian  aus 
lömischen  Bittem  genommen  und  die  Staatscanzlei  regelmässiger 
organisirt.^* 

§.  65. 
Edicta  Principum.* 

Edicta,  Conetitutiones  im  engem  Sinne,  sind  öffenÜicfae 
Bekanntmachungen,  durch  welche  der  Frinceps,  yermöge  seiner 
imperatorischen,  tribunizischen  und  magistratischen  Beichsstaats- 
gewalt,^  in  Angelegenheiten,  in  welchen  er  häufig  angegangen 

U.)  Divi  fratres :  —  cum  —  Maecia-  91.  D.  ad S,C.  Treh.  (86, 1.)    Suet 

no  et  aliis  amicis  nostris  iuris  perilis  Octav.  SS.  Tib.  SS.   Plin.  E^.  4,  tL 

adhibitig   plenius    tractaremus    —  6,33,31.   Dt  o  52,  SS.  53,91.  55,17. 

Lamprid.    Alex,  17.   neque  ullam  57,7. 60,4. 5par<i'afi.  Äirfr.8,«. 

constäuHonem    sacravit    (Severus  Lamprid  Alex,  9S,  «7.   Baubold 

Alexander)  me  viffinti  iurisperitu  Opusc.  1,187.  <f. 

ei  docHsifimis  ae  sapientibus  viris:  **  i>to56,%. 

denique  disertissimis  non  minus  quiti"  ^2  ßuet.  Claud,  28.  7a  c.  i4 . 1 6,  S. 

quaginta:  ut  non  minus  in  consilio  Spart  Hadr.  M.  Ab  epistoUs  et  a 

essent  sententiae  quam  senatuscon-  libeltis  primus  equites  Romano*  ha- 

sultum  conficerent  et  id  quidem  ita^  buit.  Grell.  8215.  a  Ubellis  FUd,  Die 

ui  iretur  per  senientias  singulorum  Scrinia  a  ratiombus^  a  memoria  he- 

ac  scriberetur  quid  quisque  dixisset^  gen  femer. 

dato  tarnen  spatio  ad  disquirendum  *  Tit.  C.Th,\y\.  de  eonstihUiO' 

eogitandumque^prius  quam  dicerent :  nibus  prindpum  et  edictis. 

ne  incogitati  dicere  cogerenJtur  de  i   Dass  die  Edicte  der  ersten 

rebus  ingentibus.  Fuit  praeterea  ilU  Kaiser  so  gut  an  die  republikani- 

eontueiudo^uisideiureauidenego'  sehen  als  monarchischen  Grand- 

tOi  tradartt,  solos  doctos  et  disertos  lagen  ihrer  Machtstellung  (§.  lo. 

adhikerei  —  Herodian,  6, 1.  anknüpfen  {Sav.,  Syst  1,  §.  is,  S. 

»  L.\.D.anp€r  al.  (49,  S.)  L.  i».  A.  M.  Dirksen,  Verm.  Sehr 
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wird  (z.  B.  Büigerrechtsyerleihungeziy  Subcesiva),  principielle 
Bechtflsätsse  dem  römischen  und  anderen  Yölkem  als  Bdchsge- 
setse  yerkündet 

Die  Publicaiion  geschieht  ordentlicber  Weise  durch  öffent- 
lichen Aushang,  nach  Bedürfiiiss  in  beiden  Sprachen,  in  Born, 
den  Mnnicipien,  €!olonien,  den  FroTinzen  und  Glientelstaaten,  in 
der  bei  allen  Edicten,  auch  der  Behörden  hergebrachten  Weise 
(§.  60,  7.). 

IHe  YorchrisÜichen  Kaiser,  denen  noch  städtische  Formen 
der  Gesetzgebung  zu  Gebote  standen,  machten  von  dieser  peiso- 
neuen  Yerkündigungsform  nur  bei  Yorschriften  Gebrauch,  deren 
allgemeine  Eenntniss  im  Publicum,  nicht  allein  in  der  Behörden- 
hieraichie,  wünschenswerth  erschien.  Unsere  Rechtsbücher'  er- 
geben daher  im  Wesentlichen  nur  folgende  Edicte: 


S.  lS7.)i  ergeben  die  Amtstitel  vor 
den  Judenedicten  lo  s  ep  k.  A,  1. 1 6, 

^svSj  dtjfia^x^H^*  i^ovaias  Xdyat  u. 
dgl.  und  Yor  dem  Preisedict  J?e//. 
1708,  nur  darf  man  freilich  aus  der 
alten  Yerfassong  keine  örtliche 
und  zeitliche  Beschränkung  der 
Grültigkeit  herleiten,  da  der  Kaiser 
aligemeiner  Oberproconsul  und 
sein  tribunizischer  Schutz  nicht 
gleich  dem  Tribunat  auf  Rom  be- 
schränkt ist  2>to53,».  Huschke^ 
Censos  zur  Zeit  d.  Geb.  J.  Chr. 

(1840)  S.  22. 

2  Die  Edictsqualität  steht  selbst 
in  den  Rechtsbüchem  nicht  immer 
fest,  z.  B.  bei  den  Constitutionen 
aber  Soldaten-  und  castrensische 
Testamente  (L.  l.  pr.  £>.  de  testam. 
nuL  (29, 1.)  pr,  J.  ^b.  n.  e,p.  (2, 
12.),  aber  den  Schatz  (§.  S9.  /.  de  IL 
I>.(2,1.)  SpartHadr.  17.),  über  die 
Schenkungen  unter  personae  con- 
iunciae  (L.  4.  C.  7^.  de  don,  (8, 12.) 
Paul.  4, 1,  11.),  über  die  Legata 
poenae  nomine  (G  ai.  2, 2SS.Ca|)  i  t  o- 
lin,P.$,\  über  die  allgemeine Ccira 
minorum(Gai.  1,197,106.  Capito- 
lin.  M.  Anten.  10.),  über  die  Actio 


xngrati  (L.6.  §.t.  D.de  agnosc.  25, 
S.).  Noch  unsicherer  sind  die  zahl- 
reichen Leges  und  ConstUutiones^ 
welche  BachS,  c.  l,  4.  c.  2,8.  aus 
anderen  Schriftstellern  gesammelt 
hat  (z.  B.  aus  Suet.  Aug.U,4.9.  Tih, 
81  Cal  16.  Claud.  22,  25.  Ner.  10. 
Oalb.  4, 15.  Viiell  14.  Tit.  8.  Dom.  7, 
8, 0.  Tac.  A.  IS,  31,61.  14,28.  15,48. 
Plin,  Ep.  10,  88.  Pan.  84.  Victor. 
Caes.  18.  und  aus  den  Kaiserbio- 
grapben,  die  zwar  nach  amtlichen 
Materialien,  aber  sehr  nachlässig 
referiren,  z.  ^.Spar  t,  Hadr.  17.  Ca- 
p itolinJd.Anton.  9--12.  PertinazS^ 
7, 0.  Lamprid.  Alex.  16, 22, 26.  u.  m. 
a.).  Ausser  dem  Judenscbutz  (Not. 
1.)  und  den  Christen  Verfolgungen 
betreffen  sie  hauptsächlich  An- 
klage-, Fiscal-  und  Folizeirecht, 
namentlich  Geburts-,  Leichen-, 
Feuer-  und  Baupolizei  {Brisson. 
sei.  ant.  1,  l.  Dirksen^  Script.  H. 
Aug.  1842.  c.  2, 4.).  Die  meisten  aber 
sind  nicht  einmal  Reohtsedicte  (z. 
B.  Ev.  Luc.  2, 1.  Suet.  OiUav.  se. 
Plin.  Ep.  10, 66.),  bei  anderen  ist 
entweder  die  Edietsform  oder  der 
Inhalt  unsicher. 
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Augustufl  infirmirte  durch  vier  Ediote  1)  die  Interoessioneii 
der  Ehefrauen  für  ihre  Ehemaimery^  2)  die  Enterbung  einee 
Haussohns y  der  Soldat  ist,  im  väterlichen  Testament^  3)  Er 
verbot  femer  761  (8  n.  Chr.)  die  Folter  der  8claven,  wo  sie 
nicht  zur  Ermittelung  schwerer  Verbrechen  unentbehrlich  isty^ 
und  strafte  4)  den  wissentUchen  Ankauf  litigiöser  itaHscher  Grund- 
stücke der  Proscribirten  vom  Nichtbesitzer  ausser  der  Infinnati<m 
der  Bei  Vindicatio  des  Käufers  mittels  einer  Exceptio  perenUoria 
(praeterquam  si  contra  Edietum  Äugusä  fwidus  Ä^  mancipio  dolus 
est)  mit  Zahlung  von  50,000  Sesterzen  an  den  kaiserlicb^i  Fiscus.^ 

Claudius  erliess  1)  ein  Edict  gegen  die  Intezcessionen  der 
Ehefrauen  für  ihre  Ehemänner,^  2)  das  schon  erwähnte  Edict, 
nach  welchem  der  Schreiber  eines  Testaments  oder  Codidlls, 
welcher  sich  ein  Legat  adscribirt,  wie  ein  Testamentafälacher 
angesehen  wird,  ohne  sich  mit  Unkenntniss  dieser  Yorachiift 
entschuldigen  zu  können,®  3)  ein  Edict,  dass  ein  Sclave,  den 
der  Herr  wegen  einer  schweren  Krankheit  derelinquiri,  die 
Latinität  erhält,^  4)  ein  Edict,  wonach  der  Latinus,  welcher  ein 
Schiff  von  10,000  Modii  erbaut  xmd  damit  sechs  Jahre  lang 
Getreide  nach  Born  fährt,  das  lua  Quiritium^  der  Bürger  IHspea- 
sation  yon  der  Lex  Fapia^  eine  Frauensperson  das  Ins  quatuor 
Uherorum  erhält.  ^^  —  Ob  die  Constitutionen  über  die  Zuziehung 
des  Curators  bei  der  Arrogation  eines  Minderjährigen^^  und  die 
Separation  des  Peculiums  eines  Hauskindes,  wenn  der  Fiscus 
das  väterliche  Vermögen  Schulden  halber  in  Beschlag  nimmt,  ^* 
Edicte  sind,  steht  dahin. 

Yespasian  edicirte:  1)  dass  die  Städte  nicht  mehr  als  je  drei 
Abgeordnete  nach  Rom  senden,^'  2)  dass  Gebäude  nicht  zu 
Handelszwecken  abgebrochen  und  ihres  Marmorschmuckes  ent- 
kleidet werden  dürfen.  ^'^ 

3  L,%pr.D.adS.C.VeUei.{\%,\,y         «  L.  M.  pr.  D,  de  lege  Com.  de 

*  L.'»,  D.de  lib.  etposL  (28,  i.).     fals.  (48, 10.).  S.  §.  ai,  li. 

Dies  wurde  bald  beseitigt.  '  L,%D.  qvd me  manum. (40, 8.^ 

*  jLw  8.  jpr.  D.  de  quaesL  (48, 18.).     X.  tin.  §.  s.  C.  de  tat.  /»6.(7,a.)  Suet, 
«  Fr.  de  iure  ftsd  §.  8.  L.  %.  D.  de     Claud.  c,  95. 

/ttfy.(44,e.) L.  t,pr.D.deI.F.{A9,U,)  w  Ulp,  8,  t«.  Suei.  Claud,  c.  w. 

Exceptio:  Gau  4, 117.  X.  1.  D,  de  "  L.  8.  D.  de  adopt.  (1, 7.). 

litig,  (44,6.)  Ba cAo /"en,  AuBgew.  «2  £.  s.  §. 4. /(n.  Z>. d« mm.  (4, 4. V 

Lehren  (1848)  No.  3.  S.  57.  f.  ^3  X.4.§.6.Z>.de/«47<UiVmtfr.(50,7.\ 

f  L.  %  pr,  D.  adS.C.  Fe//.  (16,  l.).  *♦  L.  %  O,  de  aedif.  prw.  (8, 10. '. 
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Domitiaii:  daas  die  Abolition  aus  dem  S,C.  Turpilianum 
sich  nicht  auf  die  Sclayen  bezieht,  die  während  des  Ptozesses  in 
Haft  bleiben.^^ 

I^erva  beeohiankte  durch  ein  Ediot  die  Prozesse  über  den 
Status  nach  dem  Tode  auf  einen  Zeitraum  von  fünf  Jahren.^® 

Tre^  schrieb  1)  für  die  Verfälschung  der  Komwage  die 
Stiafe  der  Lex  Comdia  testamentaria  vor.^^  2)  Ein  Latinus, 
welcher  vorbehaltlich  der  Patronatsrechte  vom  Kaiser  das  lus  Qut- 
ritiunt  erhalten  hat,  soll  erbrechtlich  als  Latinus  gelten.  ^^  3)  Zwei 
Edicte  Trajan's  gewähren  dem  Erwerbunfähigen,  der  sich  vor  dem 
Frozees  beim  Aerar  selbst  angiebt,  die  Hälfte  des  Gaducum,  welches 
er  in  Besitz  hat,  einer  Frauensperson  sogar  ohne  Besitz.  ^^  4)  Ein 
anderweites  Edict  verbietet  den  Frovinzialen  ohne  Anweisung 
des  Procurator  mit  fiscalischen  Sclaven  zu  contrahiren.  ^^ 

Hadrian  edicirte:  1)  dass  J^eubürger  die  römische  Potestas 
nur  erhalten,  wenn  diese  bei  Verleihung  der  Civität  an  Vater 
und  Kind  mit  verliehen  wird.^^  2)  Das  von  Justinian  aufgeho- 
bene Ikkctum  Divi  Hadriani  bestimmt,  dass  der  eingesetzte  Erbe 
schleunigst,  jedoch  nur  binnen  Jahresfrist,  Besitzeinweisung  ver^ 
langen  kann,  sobald  das  Testament  gehörig*publicirt  ist^^  Beides 
bezog  sich  auf  die  Erbsohaftesteuer.  3)  Ein  Edict  gegen  das 
Strandreeht  unterwirft  die  verantwortlichen  Uferbesitzer  einer 
schleunigen  und  energischen  Behandlung.  ^^  4)  Ein  anderes  be- 
straft die  eigenmächtige  Bückkehr  der  Verbannten  mit  graduel- 
ler Verschärfung.^^ 

Ein  Edict  von  Pius  bestimmt,  dass  die  Ehrenämter  in  den 
Städten  nach  der  Stufenfolge  {gradatim)  verliehen  werden  sollen.^ 

Kare  Aurel  verordnet:  1)  wer  vom  Fiscus  eine  fremde 
Sache  kauft,  hat  nach  fünf  Jahren  gegen  den  Eigenthümer, 
ausser  wenn  dieser  minderjährig  ist,  eine  Einrede  ;^^  2)  wer  zum 


15  L,  9.  §.  1.  D.  de  custodia reor.         ^i  (rat.  1, 56, 08. 
(48,  ».)   i.  W.  D,  ad  S.a  Turpil.         »  i.8.  (ult.)  C.  de  Edicio  D.  Ha- 

(38, 1«-).  driam  toll,  (6,  SS.)  Z.  7.  pr.  C.  Th,  de 

*«  X.  4.  Z>.  ne  de  statu  (40,  Ift.).  testam.  (4,  4.)  Z.M.  C.  Th.quor.app. 

Plin.  Paneg,  tt.  (11,  SS.)  Rud.  zu  P,  3,  §.  818.  d 

"  X.6,  §.l.i>.cfe«jr<r.crim.(47,ll.).         23  x.  7.  />.  de  incend.  (47, 0.) 

»  Gal  3,  n.  %.A,J,de  succ.  Üb.        ^  X.38.  §.  18.  D,  depoen.  (48, 19.). 
i 3, 7.).  M  X.  II. pr.  />.  d#  mun.  (50, 4.). 

»  X.  \S.pr.  §.  I.  D.  deLF.  (49, 14.).         ^  §.  14.  J.  de  usuc.  (2, ».)  X.  8.  C. 

*  Fr,  de  iure  fisd  §.  6.  si  adv.  fiscum  (2, 87.). 
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Wiederaufbau  einefl  Gebäudes  dem  Banhenm  oder  Untemduner 
Geld  creditirty  hat  ein  primleghan  exigendi.'^'^    (YgL  §.  50,  11.) 

YonSever  wird  einEdict  über  denLeichentransport  citiit.^ 

Garacalla  erliess  ein  Edict  über  die  Wirkungen  temporärer 
Interdiction  der  EhrenrecMe.^^ 

Ein  auBführliches  Edict  Diocletians  und  Mazinuans  über 
den  Inceat  lat  in  die  CoUatio,^  mehrere  andere  in  den  Codex 
übei^egangen. 

Die  TJnhaltbarkeit  der  alteren  Meinung,  als  habe  eat  Con- 
stantin  die  Edictsform  eingeführt,  leuchtet  nach  diesen  Beispielen 
von  selbst  eizL 

*  §.  56. 
Mandata  Principunu* 

Mandata  Pinncipum  sind  die  Yollmachten  und  Dienatin- 
structionen  der  Beamten,  besonders  der  Statthalter,  welchen  der 
Frinceps  die  Ausübung  des  Imperium  über  eine  Ptovin;i  nnd  deren 
Besatzung  anyertraut,  so  weit  sie  Bechtsvorschiiften  tothalten. 

Diese  betreffen  1)  die  Unparteilichkeit  der  Verwaltung 
überhaupt,  dahin  ge&ört  das  Verbot  der  Ehe  und  Familiarität 
mit  Provinzialen,^  der  Annahme  von  Geschenken,'  der  Ver^ 
schwendung  öffentlicher  Gelder;^  2)  das  Imperium  über  die 
Truppen:  der  Statthalter  soll  auch  das  formlose  Soldatentestament 
anerkennen^  und  keine  Verbindungen  unter  den  Soldaten  dul- 
den;^ 3}  die  StraQustiz  und  Polizei,  insbesondere  die  Verhaf- 
tung^   und  Aburtheilung^    gemeiner^    und   Tomehmerer    Ver- 

27  i.J4.§.l.Z>,c?crc^>.awc^(42,5.).         *  PUn.  Ep.  10, 111. 112, 

28  L,  s.  §.  4.  D.  de  sep,  vioL  (47,         *  L.  1.  /).  de  tesu  mü.  (29,  f.). 
«.)  cf,  L.  99.  D,  de  reUg.  (11, 7.).  *  L.  1.  pr.  D.  de  colleg,  (47,  ä) 

2»  i. ».  §.  1.  D.  de  decur,  (50, 5.).  PUn.  £p.  10, 97.  TertulL  od  Sea- 

Ein  Stück  davon  enthält  X.  1.  C.  de  pulam  c.  3.  Vgl.  auch  L.  7.  §.  1.  m 

IttSy  qui  in  exil,  (10, 99.).  fin,  D.  de  op,  pubL  (50, 10.). 

»  Coli.  6, 4, 1—8.  (a. 295).  <  X.  6.  §.  1.  L.  10.  D.  de  cusiod, 

*  Cod.  1,  15.  de  mandatis  prin-  reor,  (48, 3.)  L,6.pr.  D.  de  req,  reis 
c^utn.  (48, 17.)  L.  131.  D.  de  V.  S.  (50,  ts.) 

*  X.  38,  «3, 05.  X).  d6  R,  N.  (23,2.)  X.  5.  D.  de  serv,  export.  (18, 7.)» 
Z.«.  C.denwpr.(5,4.)  LA9,D.deoff:  '  X.  13.  D.  de  off.prae*.  (1,  la.) 
;)ra«.(l,18.).  Schon  Cfc.od<2./r.  1,1,  TertulL  L  c. 

5. «.  ichftrft  dies  seinem  Bruder  ein.         ^  L.  3.  D.  eod.  X.  4.  §.  I.  Z>.  od  X. 

2  X.  6.  §.  3.  Z>.  de  off.  procon».     lul.  peciU.  (48, 13.), 
(1,16.), 
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brecheTy*  die  Anwendimg  der  Lex  Cornelia  de  siearna  auf  Becu- 
rioneii,^^  das  Verbot  der  Terartheilang  2U  ewigem  Gefäxigniss,  ^^ 
den  Yorbehalt  der  Beetitotion  fiir  den  B^enten,^^  Yerhütang 
des  Baidanariats,^'  Bestrafung  undankbarer  Freigelassenen.^^ 

Die  Instructionen  wurden  seit  August ^^  in  Briefform^^  aus- 
gefertigt und  aUmftlig  durch  Zusätze  vermehrty  bis  sie  von  Justi- 
nian  zu  einer  neuen  allgemeinen  Dienstordnung  {Liber  mandato- 
rum)  umgestaltet  wurden.  ^^ 

Bass  die  Mandate  keine  Constitutionen  seien, ^^  ist  schon 
hiemach  eine  unhaltbare  Behauptung ,  noch  unerfindlicher  aber 
ist  die  Meinung,  welche  sie  gar  dem  Ina  tum  acriptum  beizählt.^* 

§.  57. 
Decreta  Principum. 

Decreta  Ptindpum  sind  die  Entscheidungen,  welche  der 
Prinoeps  als  oberster  Bichter  des  Beichs  in  einer  Civil-  oder 
Criminalsache,  in  erster  Tnstanz  oder  auf  Appellation,^  durch 


•  L.  15.  D.  depoerUs  (48, 12.). 

»  L,  27.  §.  1.  D.  eod. 

"  L,9S.D.eod. 

«2  Plin.Ep,  10,  U. 

«  L^pr.DMeextr.crmL{A7,n,), 

*^  L.  7.  §.  1.  Z>.  de  iure  patron. 
(37, 14.)  Caput  Mandatorum  für  den 
Curaior  Aquarum  in  Born  mit  ge- 
nauer Motiyinmg  des  Befehls  bei 
Prontin.  de  A  quaed.  110. 

»  I)io  53, 15. 

*•  X.  6.  pr,  D.  de  extr.  erim. 
(47,11.). 

»'  Nov,  17.  Nov,  24.  c.  6.  Noo. 
25.  e.  6.  Dies  übersieht  P.  §.  110. 
Not  g. 

tt  Dies  behaupten  Z.  1,  §.  42. 
Note  20.  B,  §.  i5.<Note  16.,  l)  wegen 
der  Uebergehung  bei  Gai.  1,5.,  der 
iur  die  möglichen  Formen  kaiser- 
licher Bechtsetzung  nur  Beispiele 
giebt  Anderswo  {Oai.  2,  lOS.)  lei- 
tet er  das  Militairtestament  aus 
eonatituüanea  PHndptnn  her.  Diese 
sind  aber  gerade  Mandate:  Caput 
ex  MandaUa  L,  \,pr.  D.  deteaU  ndL 


(29, 1.).  2)  wegen  der  Entgegen- 
setzung in  L,  5.  D.  de  colleg,  (47, 
22.)  mandaüs  et  constiiutiordhus. 
Hier  sind  aber  Constitutionen  im 
engem  Sinn,  also  Edicte  gemeint. 
Vgl.  L.X  C.  si  minor.  (2,  4S.)  tarn 
aacris  Conatitutionibus  quam  Re- 
acriptorum  auctoritaie.  "h/^t  demsel- 
ben Argument  könnte  man  ans 
Rubr.  C.  2%.  1, 1.  de  Conat.  Pr,  et 
£l(jtcfM  beweisen,  die  Edicte  seien 
keine  Constitutionen. 

19  So  Z,  L  und  Heimbach  im 
Lpz.  Bep.  1845, 9,  S.  6.  Dies  beruht 
auf  einer  unrichtigen  Vorstellung 
Tom  lua  scriptum, 

1  Suet.  Dom,  S.  lue  diligenter  et 
induatrie  dixit.  Plerumque  et  in  foro 
pro  tribunali  extra  ordinem  amki- 
tioaaa  Centumvirorum  sententias  re- 
scidit,  P,  §.  110  c.  erklärt  extra  ordi- 
nem nicht  richtig  Ton  der  ersten 
Instanz,  in  der  die  kaiserliche 
Bechtsprechung  damals  schon  Aus- 
nahme geworden  sei:  die  Schluss- 
worte, welche  er  auslfisst,  ergeben. 
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ein  Endurüieil  nach  förmlicher  Verhandlung,  oder  durch  emen 
unförmlichen  Bescheid  erlässt^^  so  weit  durch  die  EntBcheidnngB- 
gründe  neue  Rechtssätse  festgestellt  werden :  die  Anwendung  schon 
bestehender  Bechtssätze  in  der  kaiserlichen  Bechtspreohung  fallt 
unter  den  Begriff  des  üitheilsy'  nicht  der  Rechtsetzung  {Canstiuaio}. 

"Ein  Beispiel  liefert  das  Decret  des  Tiberius  in  Betreff 
seines  Sclaven  Parthenius,  nach  welchem,  wenn  ein  fremder 
Sclave,  in  der  irrigen  Meinung:  er  sei  ein  freier  Menscixy  xam 
Erben  eingesetzt  und  ihm  für  den  EaU,  daas  er  nicht  Erbe 
wird,  ein  Anderer  substituirt  ist,  die  Erbschaft  zwischen  dem 
Heim,  auf  dessen  Oeheiss  er  angetreten  hat,  und  dem  Substi- 
tuten zu  gleichen  Theilen  getheilt  werden  solL^ 

Ein  zweites  giebt  das  bekannte  Decretum  Dwi  Mord, 
welches  die  eigenmächtige  Besitzergreifung  einer  nicht  verpfän- 
deten Sache  des  Schuldners  durch  den  Gläubiger  unter  den  Be- 
griff der  vis  privata  subsumirt  und  mit  dem  Verluste  der  Forde- 
rung straft^ 

Ein  anderes  Decret  Marc  Aureis  vom  Jahre  919  (166  n. 
Chr.)  stellte  fest,  dass  die  Erbschaft  den  Testamentserben,  deren 
Institution  durchstrichen  ist,  vom  Fiscus  cum  suo  onerc  eripiit 
wird,  indem  die  Legate  gültig  bleiben.^ 

Die  Decrete  haben  hiernach  zwar  die  Form  des  Uitheüs,' 
aber  ihre  constituirende  Kraft  beruht  keineswegs  auf  der  Juiis- 


dais  die  Kassation  der  nach  repub-  Sl.  erhaltenen  Deorete  haben  dieat 

licanischem  Recht    unanfechtba-  Natur,  c/".  J3rt«<on.<fe/brm.  5,lU. 

ren  Entscheidung  eines  souverai-  ^  §.  4.  J.  de  vulg,  subst.  (2>  l&^  • 

nen  Gerichtshofs  aus  kaiserlicher  X.  40,  41.  D.  de  her.  insL  (28,  A.; 

,  Machtvollkonunenheit  gemeint  ist.  Huschke^  Z.Schr.  t  CiTth:.    12, 

Vgl.  SueL  Claud,  tt.   Z.  2.  />.  de  11.  15,  11,  13.  Arndia  das.  13»  ». 

const.  pr.  (1,  4.)   X.  4.  C\  de  p.  p.  19,  U. 

(8, 47.).  *  L.  7.  D.  ad  L.  lul.  de  m  priv 

2  X.  I.  §.  i.  D.  de  cansL  Pr.  (1, 4.)  (48,  7.)  X.  is.  D.  Quod  met.  (4,  l. 

Quodcunque  Imp,  —  vel  cognoscens  Benfey^  Rh.  Mus.  7, 1. 

decrevity  vel  de  piano  itUerloctUua  ^  L.%.D.dehisq.in  U§i, dei.  (28, 

est  ~  Legem  esse  constat  —  4.)  X.  13.  X.  16.  §.  %  D.  dehUq.ui 

»  X.  8S.  pr.  D.  de  min.  (4,  4.).  ind*  (34,9.). 

Weitaus  die  meisten  bei  Paulus  ^  Inscr.  X.  6.  C  de  usuc.  p.  emt. 

(Ubri  Decreiorum  und  Imperia»  {7fV»)cumeoneiüocollocuiusd£ni. 

lium  sentenUarum  in  Audiiario  pro^  X.  1.  C.  de  sent,  pass,  (9,  Sl.)    £,.  lt. 

laiarum)  Marcellus  und  sonst  z.  B.  C.  de  poen.  (9, 47.). 
Joseph,  A.  I.  14, 17.   Plin,  Ep.  6, 
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diction,^    Bondem   auf  dem 
KaiaeiB  (§.  7,  10.). 


abgeleiteten  Legislationsrecht   des 


58. 


Epistolaej  Rescripta,^ 

Die  schriftlichen  Erlasse  {Epistolae)  des  Prinoeps  an  Eine 
Paztei  oder  an  den  Bichter,  im  Gegensatz  der  Becrete,^  sind 
natürlich  fast  ansschliessend  Eüokäosserongen  (Beacriptay  auf 
Privateingaben  {LibelM^  PreceSy  Supplicationesy  oder  auf  Be- 
richte und  XJrtheüfifragen  (ftelationes^  Consuüationes^  SuggesHo- 
nes)^^  deren  Ausfertigung  sich  ordenÜicher  Weise  nach  der 
Stellung  des  Petenten  richtet^. 


8  Diese  galt  als  löbliche  Pflicht- 
erfüllung, nicht  als  bedenkliche  K.a- 
binetsjustiz  (Suet.  Octav.  3S.  Cal, 
36.  Claud.  14,  t5.  Nero  15.  Dom.  8. 
(Not  1.)  Spart.  Hadr,  8.  Tac,  A.  6, 
10. 14,  ao.  Plin,  Ep.  6,»,  81.  Capi" 
iolin.  M.  AntonU.  Dio  52, 33.  53, 
21.  55, 7. 57, 7. 59, 8, 18.  60,4. 69, 7. 
71,6. 76,17.  77,17.),  aber  sie  würde 
höchstens  Bechtskraft  des  Decrets 
zur  Folge  haben,  Gesetzeskraft  nur 
ausnahmsweise  da,  wo  ^^Sententia 
Jus  fadt.'^  Z.  B.  i.  25.  D,  de  statu 
hom.  (1,  5.)  L.  17.  §.  1.  2>.  deino/f, 
(5,  J.)  L.  3.  pr.  D.  de  Hb.  agn.  (25,3.) 
L.  30.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  U.  D. 
de  appelL  (49, 1.).  Noch  weniger 
darf  man  mit  P.  §.  110.  die  Edicte 
auf  sie  zurfickfiihren,  die  sich  schon 
durch  den  Feldhenmstil  (z.  B.  L.  s. 
pr.  £>.  de  quaest,  48,  18.)  von  dem 
jurisdicüonellen  unterscheiden. 

*  Tit.  Cod.  1,  M.  dö  diversü  Re- 
scriptig  et  pragmaticU  sanctiombus. 

^  Zell.  Del.  Inser.  1706,  wo  eine 
Epistola  Yespasians  mit  dem  De- 
cretum  als  Anlage  ToriLommt. 

2  Fr.  Vat  »5.  L.  1.  §.  1.  D.  de 
quaeMt.  (48,  18.)  Die  generalis  epi- 
stoloj  qua  declartOur,  et  Praesides,  et 
Magistratus  et  milites  stationarios 
dominum  adiuvare  debere  in  inqui- 


rendis  fugüiois  L.  1.  §.  2.  D.  de  fugit. 
(11, 2.)  ist  nicht ,  wie  Manche  mei- 
nen ,  eine  Circularverfugung ,  son- 
dern ein  Rechtsrescript  (=  ad  ius^. 
Vgl.  X.  2.  €.  h.  t.  L.  8.  D.  de  leg.  (1, 
3.)  P.§.lll.p. 

3  Tit.  Cod.  1, 19.  depredbuslrn- 
peratori  offerendis  et  de  quihus  rebus 
supplicare  liceat  vel  non.  Beispiele : 
Brisson.  de  form.  3, 21, 22. 

♦  Tit,  ff.  49, 1,  Cod.  7,62.  de  (ap- 
pellat.  et)  relationibus  (consultatio- 
nibus).  Beispiele:  Brisson.  l.  3, 
43—47,49—54.  Bethm.'Hollw., 
Gerichtsverf.  S.  102, 38i.  f. 

*  Privaten  werden  mittels  kurzer 
Adnotaiio  oder  Subscriptio  (Oai.  1, 
94.),  Behörden  in  Briefform  {Epi- 
Stola:  Theoph.i,% 6.)  beschieden, 
nöthigenfalls  unter  Beifügung  der 
Eingabe  L.%D.dekisq. sui  (1, 6.) 
L.3,  D.de  alim.  leg.  (34, 1.)  L.  SS. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  6.  D.  ad  L. 
lul  de  vipubl.  (48, 6.).  Gemeinden 
und  Provinzen  erhalten  sogar  eine 
Sanctio  (pragmatica)  L.  7.  C.  h.  t. 
Nov.  Theod.  34,  §.  4.  Const.  Summa 
§.4.  Sanctio  pragm.  Pro  petit.  Vi" 
gilü.  Mo mmsen,  Stadtr.  S.  305.  — 
Die  Sprache  folgt  dem  Bedürfoiss 
des  rdmisch-latinischen  und  grie- 
chischen Culturgebiets  L.  37, 48.  D. 
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Unzähliohe  Eescripte  enthalten  nichte  als  ein&clie  Beleb> 
rangen  über  das  bestehende  unzweifelhafte  Recht,  die  znstaüir 
dige  Civilklage  und  Accusation  (Ina  orditiarium^  certwn^  mdubi- 
tofum,  manifestum j  eaploratum,  Actio ^  Peraecutio  more  soUtOj 
aecundum  it^ris  formam^,  mit  oder  ohne  Beifügung  der  Auctm- 
täien,^  sei  es  abstract  und  nur  zur  Lösung  subjectiTer  Zweifel, 
oder  unter  gleichzeitiger  Anwendung  auf  ^en  concreten  Beditsr 
fall,  welcher  in  diesem  sogenannten  Reseriptsprozesse  entweder 
bedingt  (Si  apparuerit^  Si  precea  veritcUe  rätcaiiury  Si  prohave- 
m)^  gleichsam  durch  eine  kaiserliche  Formula,  oder  selbst  un- 
bedingt durch  ein  Beeret  in  Bescriptsform  entacfaieden  wird, 
Yorausgesetzt  dass  die  Sache  spmchreif  ^  und  nicht  inzwiaohen  im 
ordentlichen  Rechtswege  rechtskräftig  abgeurtheilt  ist^^ 

Diese  ganze  zahlreiche  Familie  von  Rescripten  ist  nur  für 
die  Rechtsanwendung  von  Bedeutung:  rechtsconstituirend  sind 
nur  die,  welche  entweder  einen  controyersen  Rechtssatz  fest- 
stellen,^^ oder  das  herkömmliche  Rechts-  und  Elagensystem  um 
einen  neuen  Rechtssatz  oder  Rechtsschutz  bereichem. 

Beispiele  geben:  die 

Epistola  Divi  Hadriani^  welche  den  Gläubiger  mitteb  der 
Exceptio:  Si  non  et  illi  aolvendo  sunt  nöthigt:  gegen  mehrere 
solvente  und  anwesende  Fidejussoren  die  Klage  zu  theilen,^^ 
und  eine  andere,  nach  welcher  die  Ezcusation  wegen  Minde^ 


<fotud(5,l.)  L.9,DML.Khod.{\A,  ^  L.3.D,Quandoapp.{4S^^).  A\h 

S.)   JL  1.  §.  1.  D.  de  app.  (49, 1.)  lehnung  der  Entscheidung  Bri«- 

loaeph  A.  L  14,  18.  Daher  das  8on,L  3,35,97. 

doppelte  Scrinium  Ejnaiolarum  für  ^*  Z.  1.  C.  ut  UteperuL  (1, 21.). 

die  lateinische  und  griechische £x-  ^^  L.  17.  D.  de  iure  ptUr.  (37,  U.| 

pedition  loseph,  L  20,  U.  Dio  71,  Gai.  2, 1«5,  »l.  Die  hier  gebrauch- 

11.  77,  18.    Aehnlich  die  Decrete  ten  Ausdrücke  ^dteezjD./%' ^n/o- 

Plin,  Ep,  6, 81.  Panegyr.  M.  nini  constiluiione  hoc  magis  iure  «fi 

•  L.^C.de  ord.  cogn.  (7,  la.)  L.  videmur^  quod  Proculo  plaemt  — 

18.  C.  de  R.  V.  (3,  83.)  L,  l.  C.  de  quae  eentenUa  dieäur  D,  Hadriam 

eervit.  (3,  U.)    Brisson,  L  3,38 —  constitutione  confirmata  esse  sollen 

88, 40.  die  Berufung  der  Froculiazier  auf 

'^  Beispiele :^rt««on./.  3,81—88.  jene  Decision  noch  in  Frage  stel- 

«  X.  8.  C.  <fe  transact.  (2, 4.)  L.  1.  len.  A.  M.  P.  §.  lii  m, 

C,  de  re  iW.  (7,  81.)   L,  7.  C.  Ä.  t,  «  Gai,  3, 131, 139.  Z.  38— t&  D. 

Brmon./.  3, 38.  Daher  die  iVos-  de /Edei .  (46, 8.)   §.k.J.eod.{S,»: 

scrtptio  mendaciorum  Ruhr,  und  X.  Pati  /.  1, 30.  §.  l. 
3.  C.  st  contra  ius  (1, 33.). 
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jährigkeit  yenchwägerten  Peraonen  gegenüber  ausfallt^'  Fei> 
ner  die 

EpiHola  Divi  PH  Antonini  ad  Brntificea^  dnrcli  welche  die 
Amgatbn  eines  Unmündigen  nnter  gewissen  Beschränkungen, 
zu  denen  die  Quarta  Divi  Pii  gehört,  zugelassen  wiid/^  und 
eine  andere,  die  unter  Umständen  eine  Eückforderungsklage 
gegen  dieltegel:  Legatorum  perperam  solutorum  repetitic  non  est 
gestattet'^     Endlich  das 

Bescripium  Divorum  Ihitrum^  betreffend  die  Yerlängnnng 
der  SchwangeTBchaft,^^  Divi  Marci  über  den  durch  Majoritäts- 
beschluss  erswingbaien  Nachlass,^^  und  die  Addictio  bonorum  zur 
Conaervation  der  Preilassungen^^  und  die 

£^stola  Divi  Severi  ad  Fdbium  Chilonem  Praefectum  Urhi 
über  die  erweiterte  Strafcompetenz  des  Stadtpräfecten.  ^^ 

§.  59. 
Gesetzeskraft  der  Constitutionen. 

Dass  nun  alle  yorstehend  genannten  Formen  kaiserlicher 
Bechtsetzung  der  besten  Form  Eechtens,  der  altrepublicanischen 
Lex,  in  Betreff  ihrer  Dauer  ^  und  Allgemeingültigkeit^  gleich 
stehen,  konnte  den  römischen  Juristen  schon  deshalb  nicht  zwei- 
felhaft sein,  weil  die  Lex  de  imperio  ihm  das  mit  dem  Imperium 
yerbundene  abgeleitete  Legislationsrecht  (§.  7, 10.)  für  die  Zukunft 
überträgt  und  seine  yergangenen  Yerfi^ungen  durch  BatLhabitLon 


M  Fr.  VaLta^  Quodiusvenüex  *»  L.  1.  pr.  D.  de  off,  R  U,  (1, 

epistola  dim  Hadriam  reL  19.)   X.  8.  §.  S.  D,  depoen.  (48, 19.) 

M  Oai.  t,  10».  L.  10.  §.  6.  Z).  de  L,^  D.de  int.  et  reL  (48, «.)  L.  1. 

vuig.  (28,  C).  §.  i.  D.  de  leg,  S.  (SS). 

»  L.  6.  §.  %  D.deeermb.  (50,15.)  *  L.  i.  C.  de  div.  rescr.  (1,  28.) 

acti4mem  ex  Divi  Pa  Antonini  Uiie^  Falso  adseveratur,  auctoritatem  Re- 

ris  habentj  quam  legcUo  qtiogue  solu-^  scriptorum  devoluto  epcUio  anni  ob* 

to  locum  habere  voluit.  Cf,  L,  81.  2>.  iinere  firmitatem  suam  non  oportere : 

de  re  iud,  (42, 1.)  X.  4.  C.  de  locato  cum  quae  ad  lue  reacribuntur,  per- 

(4,  SS.).  petua  esse  debeant,  si  modo  tempus, 

<*  L.  Upr.  §.«.  D.  de  msp.  (25, 4.)  m  quo  allegari  vel  awUri  debeant 

^1  X.  7.  j.  10.  X.  10.  ^r.  I>.  depacL  non  sit  eomprehensum, 

(2, 14.).  2  X.  8.  §.  5.  f.  D.  de  sep.  vioL  (47, 

^  X.  9—4»  D,  de  fid.  Hb.  (40, 8.)  13.)  oportet  ImperiaHa  statuta  (im 

Tit.Intt.B,VLdeeocuilib.ca,bona  Gegensatz  der  Municipalstatute) 

addieuniur.    Cf.  X.  81.  D»  de  X.  in  omni  loco  valere. 
Com.  de /bi:».  (48,10.). 


142  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  de&  Rechts. 

einer  Lex  gleich  etellt^  Kur  blieben  seine  Acte  der  mög^chen 
Eescission  auE^esetzt  und  eben  deshalb  war  es  von  Wichtigkeit 
wenigstens  für  die  Sanctio  pragmatica  die  Form  einer  wirklidien 
Lex  beizubehalten  und  nicht  blos  die  Gleichstellung  Jiiit  einer 
solchen  {legis  vicem,  vigorem)  anzuerkennen.^ 

Desto  häuiiger  haben  die  Neuem  die  Gesetzeskiaft  der 
Decrete,^  Eescripte^  und  Mandate,^  ja  (für  die  ersten  Kaiser) 
selbst  der  Edicte^  in  Zweifel  gezogen,  während  doch  die  Be- 
schränkung auf  den  Spezialfall  bei  den  Decreten  und  Mandaten 
nie,  bei  den  Bescripten  erst  in  der  chrisÜiehen  Periode  (398' 
eingetreten  ist^  und  der  Mangel  förmlicher  Publication  nicht 
entgegenstehen  kann,  wo  nicht  die  Form  des  Erlasses,  sondein 
die  staatsrechtliche  Stellung  seines  Urhebers  das  entscheidende 
Moment  ist 

Die  Gesetzeskraft  fäUt  weg:  1)  wenn  der  Fiinceps  einen 
neuen  Bechtssatz  überall  nicht  aufstellen  will.  Dies  kommt  am 
häufigsten  bei  Decreten  und  Bescripten  vor,  wenn  der  neue  Satz 
auf  den  Spezialfall  beschränkt  sein  soll,  z.  B.  eine  Dispensation 
oder  Strafmilderung.  Eine  solche  y, personalig  constitutio,**  wie 
sie  im  Gegensatz  der  Bechtsrescripte  {generaUa  B&scripta,  guae 
ad  Jus  rescribuntur)  genannt  wird,  hat  in  anderen  Fällen  gar 
keine  Auctorität,^^  doch  können  ihr  generelle  Entscheidongs* 
gründe  beigegeben  sein,  deren  Ausscheidung  o-Vi^Hy^i^  eine  Auf- 
gabe der  juristischen  Literpretation  ist.^^     2)  Kein  TJrtheii,  das 

3  Gai»  1,5.  ConstttuHo  princqns  kung  macht  Mommgen^  Stadtr. 

est^  quod  imperator  decrelo  rel  edicto  S .  SB5. 

vel  epiatola  eonstüuü^  nee  unquam  &  Sav,^  Syst  1,  S.  196.  f.  beson- 

dubiiatum  est,  quin  id  legis  vicem  ob-  deni  wegen  L,  12.  C,  de  leg,  (l,  14. 

iineat^  cum  ipse  imperator  per  legem  (lusHman,)^  welche  aber  die  allge- 

imperium  acdpiat.  L,  l.pr.  §.  i.  D,  meine  Gesetzeskraft  der  Decrete 

de  const.  pr.  (1, 4.)  »s  §.  6.  J,  de  iure  nicht  neu  emföhrt. 

nat.  (1, 2.)  L.ti.  cf.  X.7.  D.  de  Ugat.  «  Guy  et,  Abh.  18»,  S.  SS, »,  ei. 

praest.(ß7,&,)  Lexdeimp.  Veep.ZelL  Sav.  L  S.  1S4.  Vgl  dagegen  X.  17. 

n.  1686.  quae  ante  hone  legem  roga^  X>.  de  iurepalr,  (37, 14.)  P.  §.  lll. 

tarn  acta^gesta,  decreta,  imperata  ab  ?  £.§.l5.Not.l6.  Vgl.dagegenf.9L 

imperatoreCaesareVegpasianoAug,  *  Sav,  1,  S.  12S. 

iussu   mandaluque  eius  a  quoque  ^  L,i\.  C.  Th.de dir. r€scr.{i,r\, 

sunt,  ea  perinde  iusta  rataque  sint  ^  x.  i.  §.2,  /).  de  const.  pr.  (1,2. 

ac  si  populi  plebisve  iussu  acta  es-  L,  8.  §.  1.  Z>.  depoen.  (48,  IIK). 

sent.  11  Paptnian.  L. ».  §.  5.  Z>.  de  iur. 

*  Diese    einleuchtende  Bemer-  et  facti ign.  (22,B.)  L.  m.  ^,  \,  D.  ad 
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kaiaeriiche  nicht  ausgenommeiiy  ist  gültig,  wenn  es  absolute 
RechtsTorschiiften  yerletzi  In  dieser  Eücksicht  unterliegen  die 
Decrete  und  Besciipte  überhaupt  einer  Kritik,  welche  Maorinus 
angeblich  bis  zur  radicalen  Vertilgung  dieses  ganzen  Zweiges 
der  Gesetzgebung  steigern  wollte  ^^  und  wenigstens  gegen  die 
tyrannischen  Verfügungen  OaracaUa's,  welche  die  Bechte  der 
Familienyäter  auf  das  yerfaUene  Gut  aufhoben  ^^  und  selbst  die 
Intestaterbfolge  antasteten,  um  den  Schatz  durch  erbloses  Gut  und 
Erbschaftssteuer  zu  bereichem  (§.  25.  Not.  6.),  wirklich  in  Aus- 
fuhrong  brachte*** 


D.    Edicta  Magistratuum.* 

§.  60. 
Rechtliche  Natur. 

Die  ständigen  Organe  für  die  Civilrechtspflege,  die  beiden 
Prätoren  und  Gerichtsadilen  für  Rom  und  Italien,  die  Promagi- 
strate für  die  provinziellen  Obergerichtssprengel,  hatten  in  der 
spätem  Republik  eine  Stellung  zwischen  Justiz  ui^  Gesetzge- 
bung (§-4.).  Diract  konnten  sie  am  lus  civile  Nichts  ändern,* 
rndireet  aber  durften  sie  das  Staatsgesetz,  Prohibitivgesetze  aus- 
genommen,^ nicht  nur  in  der  concreten  Rechtsprechung  (§.  4. 
Not   5 — 7.),    sondern  innerhalb  der  örtlichen  und  zeitlichen 


£.  Fidc.  (35,3.)  L,  1.  §.  3.  Z>.  de  legit.  tres  ignorirt  schon  Ulpian  1 ,  2t. 

tut.  (26,  4.)  L.9.  §.3.  D.  de  hered.  "  Dio  78,  W.  Huschke,  Gai. 

inst.  (28,  5.)    Z.  8.  §.  5.  D.  de  sep.  S.  38. 

vioL  (47, «.)  P.  §.  111.  B.  E.  *  Gai,  1, 6.  Z.  §.  87.  f. undangef. 

^'^CapitMacr.ii.Fuftiniurenon  Schriften.  P.  §.7»— 83, 114^115.    B. 

incalüdusj  adeo  ut  statuisset  omnia  §.  16.  Deurer  §.  83.  Leist,  RSyst. 

rescripta  velerumPrindpum  tollere^  §.  4 — ^9. 

ut  iure  non  rescriptis  ageretur^  nefas  *  (r  ai.  3, 83.  §.  3.  J.  de  B.  P.  (3, 
esse  dieenSj  Leges  videri  Commodi  9.).  Praetor  heredes  (bei  den  Neu- 
er Caracalii  et  hominum  imperito-  em  generalisirt:  ins)  fdcere  non 
rum  volunlateSy  cum  Trmanus  nun-  potest, 

quam  UbelUs  responderit^ne  ad  alias  *  L.  7.  §.  7.  D.  depact.  (2, 14.)  X. 

causas  facta  referrentur,  quae  ad  \.§.i.  fi.  D.Ex  quib,  c.  (4, 6.)  L.  11. 

gratiam  eomposita  viderentur.  cf.  L.  §.  uD.de  JB.  P,  (37, 1.)  L.  \.pr.  D. 

1.  D.  de  int.  et  rel.  (48, 33.).  ui  ex  leg.  (38, 14.)    L.  3.  pr.  D.  Ne 

**  Ulp.  17,  3.  Die  Aufhebung  ^idm /oc.  (43,8.). 
der  Caduearum  Vindicatio  der  Pa- 
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Qianzen  ihrer  JuiisdictLon  allgemein  gültig  in  ungezwungener 
Weise  handhaben,  ergänzen  und  yerbeasem.^ 

Ihr  O^an  für  diese  untergeordnete  Justizgesetzgebung  waren 
die  Edicta  perpetua,  d.  h.  die  gemeinen  Bescheide,  welche 
als  gleichförmige  l^orm  der  Bechtsprechung  (forma  htrisdic' 
tionis^^  perpetua  iurisdictio)^  a'hs  den  £inzelde(^eten  und  Spe- 
zialgerichten abstrahirt,®  auf  dem  Forum,  ordentlicher  Weise 
auf  geweissten  Holztafeln  {Alhum  praetoris)  mit  schwaizer 
Schrift  und  rothen  Titelüberschriften  (Rubricae)  für  Jedermann 
lesbar  (unde  de  piano  rede  legi  possit)  ausgehängt  worden.* 
Bei  jedem  Amtswechsel  als  feierliches  Justizprogramm  ^  reTi- 
dirt,  beibehalten,   nöthigenfalls  verworfen,   vermehrt*  und  im 


»  Papin,  L.  7.  §.  1.  D.  de  L  et  L 
(l,t.)  lus Praetorium  est  quadPrae- 
iores  introduxerunt  adiuvandij  vel 
suppUndi  vel  corrigendi  iuris  civilis 
gratia  propter  utiÜtatem  puhlicam; 
—  quod  et  honorarium  dicitur ,  ad 
honorem  Praetorum  sie  nominatum, 

*  L.  5.  §.  l.  D.  ut  leg.  (36,  S.). 

S  L.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  Si 
quis  id  quodiurisdictionis  perpetuae 
catisa  non  prout  res  incidit  in  albo 
propositum  erit^  dolo  malo  corrupe- 
rit ,  datur  in  eum  SO  aureorum  iudi- 
dum — populäre,  Cic.  Verr.  3,14, 
Sß.  exoritur  peculiare  edictumrepen" 
Hnum:  ne  quis  frumentum  de  area 
tolleret  ante  quam  cum  decumano 
pactus  esset,  Liv.  29,  31.  Irrthü- 
mer:  l)  Ed.  repentinum  void  prout 
res  incidit  sei  zweierlei.  P,  Kl.  Sehr. 
S.  639.  9)  Ed.  Perpetuum  sei  nicht 
das  gleichförmige  allgemein  gül- 
tige, sondern  nur  die  dauernde 
Hadrianische  Codification.  —  Vgl. 
dagegen  die  Lex  Cornelia  a.  u.  6S7. 
Not «.  und  Prob,  p,  iu.  Momm- 
«an  §.  3.  in  Edictis  perpetuis  haec. 
Gell,  15,  10.  Auch  die  Quaestio^ 
nen  perpetuae.  Geib,  Cr.Pr.  S.  176. 
Not.  3. 

*  Wo  noch  RechtBtweifel  ob- 
walten ist  causae  cogrdtio  und  De- 


cret  nöthig.  L.  85.  %.%  D.de  R.  1. 
(50,  17.)  L,  1.  §.  7.  D.  de  9ucc.  ed. 
(38, ».)  L.  2.  §.  1.  D.  quis  ordo  (38, 
lA.)  L.  \. pr.fiD.de  tab.  eaJL  (43, &. 
Cic.  Verr,  2,  12,  Sl.  Decrda  eius- 
modi  —  ludicia  huiusmodi  — 

■J  Plaut.  Pers.  1,  2,  a.  Liv.  \. 
«.  9, 46.  Theoph.  §. «.  de  act.  (4,6., 
XsvxoU  y^dfi/uac* '^  tabulis  y  nicht 
ätieris  ~  X.  9.  §.  8.  Z).  da  int.  (43,1.  < 
Quint.  12,  S,  11.  alü  (ICti)  se  ad 
album  ac  rubricas  transtuleru^U. 
Aushang:  Z.lt.§.3.1>.datf»/i7.(14, 
S.)  Auson,  Grat.act.tU  losepKA. 
/.  14,«.  19,4. 

8  Cic.  de  fin.  2, ».  Est  enim  tibi 
(cum  magistratum  inieris  et  in  con- 
cionem  ascenderis)  edicendum^  quae 
sis  observaiurus  in  iur€  dicendo. 
i.«.§.  10.  D.deO.L  (1,2.)  utsd' 
rent  dvesy  quod  ius  de  quaque  re 
quisque  dicturus  esset  sequepraemu- 
nirenty  edicta  proponebcaü» 

^  Daher  der  Gegensatz  des  tra- 
latiiium(Cic.Verr.  1,^X17,  adAtt, 
5, 21, 8.  ad  fam.  3, 8.  GelL  3,  la,  7.) 
gegen  die  nova  Edicta  ^  oder  Clau- 
sulae  (Cic.  ad  Att.  5, 21,  S.  JL 1.  §. 
IS.  D.  de  venire  (37, 9.)  L.Z.D.di 
coniung.  (37,8.),  die  entweder  nach 
den  Prätoren  (s.  B.  Carbonianum 
tdictum,  Aqidüana,  Calvisiana,  Ca- 


I.  lus  vetus,   Edicia  MagUtr,   §.  60.  Rechtliche  Natur.       145 


FutoTum^^  neu  yerkündigt  reiften  sie  allmälig  zu  einem  zweiten 
Hauptbestandtibeil  des  büigerliclien  Rechts,  der  Jurisdiction^  oder 
dem  Jus  konorarium  heran,  welcher  den  älteren  und  guten  Theils 
veralteten,  das  eigentliche  lus  (cimle)  überwuchs  und  in  sich  auf- 
nahm. ^^ 

Dieser  verständigen  Einrichtung  verdankte  der  spätere  re- 
publikanische Rechtszustand  ein  zeitgemässes  aus  dem  Verkehr 
(cansuetudo)  hervorgegangenes  und  mit  dessen  Entwickelung 
Schritt  haltendes  bürgerliches  Recht,  welches  ungehindert  durch 
polituscbe  Einflüsse  und  l^^ative  Experimente  sich  befestigte 
und  für  Frozess,  Eigenthumsschutz,  Vertrag  und  Erbschaftspro- 
visorium  Formen  von  wünschenswerthester  Geschmeidigkeit 
darbot!« 

Man  konnte  nicht  anstehen,  diese  dem  praktischen  Bedürf- 
nisse entsprungene  Aushülfe  auch  legislativ  zu  fixiren.  Dies 
bezweckte  die  Lex  Cornelia  687,  indem  sie  den  Prätoren  zur 
Pflicht  machte,  Statt  nach  Decreten  und  Einzeledicten  Recht  zu 
sprechen,  jene  feierlich  verheissenen  Rechtsnormen  einzuhalten, 


scelUanüy  Fabiana^  Octaviana^  Pu" 
hUcianaj  Pctuliana,  Rutiliana,  Ser- 
viana  formula^  (actio^  stipulation  lu- 
dicium)<,  Salvianuminierdictum  oder 
nach  dem  Inhalt  citirt  werden,  z.  B. 
successorium,  dealierutro,  deinter- 
rogatioTubus^unde  liben\  leffitimi,  L. 
1.  §.  II.  D.desucc.  ed. (38,0.)' 

w  Cic.  de  fin.  2, «.  t.  B.  t«Ä- 
cium  recuperatorium  dabo  tesHbus" 
fpieduntaxat  tot  denuntiandi  potesia* 
tem  fadam^  agere  permittam^  caveri, 
in  possessione  esse^  possidere,  iubebo, 
in  integrum  restituam ,  decreto  com- 
prehendamy  interdicam,  interdidum 
non  dabo.  Anders  natürlich  die 
proponirten  Formeln  und  Inter- 
dicte  selbst  Cf.  Prob,  §.ö.p.  m,  W5. 

ti  Gai.  4, 110.  L,  7.  §.  2.  D.  de 
cap.  mm,  (4, 5.)  nee  Praetoria  iuris- 
dictioneita  servus  obligatur^  ut'cum 
eo  actio  sit.  L,  96.  D.  de  adm,  (26, 7.) 
lUcigio  tutelae  non  iuris  sed  iuris- 
dictionis  est,  L.  2.  C.  de  rest.  mil,  (2, 
5!.)  m  inf*  rest"*  perpetua  iurisdic- 
L 


tione  intra  annum  utilem  pernUtii' 
tur,  L,  S.  C,  deproc,  (2,  IS.). 

12  Varro  de  Ung.  6,  71.  tum  ei 
praetorium  ius  ad  Legem  -^  existi- 
mabaiur,  Cic.  de  leg,  1,5,17.  Non 
ergo  a  Praetoris  EdictOj  utplerique 
nunCf  neque  aduodecimiäbuUsj  ut 
superioresy  hauriendam  iuris  disd- 
plinamputas  (cf,  2,25,  ».^.  X.  8.  D, 
de  I.  ei  I.  (1,1.)  nam  et  ipsum  ius 
hon"^  viva  vox  est  iuris  civilis. 

«  Cic,  de  inv,  2, 22, 67.  Consue- 
tudifiis  —  ius  esse  putatur  id^  quod 
voluntate  ommum  sine  lege  vetustas 
comprobarit.  In  ea  autem  iura  sunt 
quaedam  ipsa  iam  certa  propter  ve- 
tustatem.  Quo  in  genere  et  alia  sunt 
mulia  et  eorwn  multo  maxima  pars^ 
quae  praetores  edicere  consuerunt. 
Das  Oewohnheitsrecht  begreift 
auch  das  internationale  Herkom- 
men. Lex  de  Termens,  Zell.  1680. — 
J^ges — ius — consueiudo  inier  cives 
Romanos  ei  Termenses  — 

10 


146  Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

so  dass  wenigstens  der  einzelne  Prätor  unter  sein  Ediet  gestellt 


war. 


u 


Den  nÖthigen  Schutz  aher  gegen  Hissbrauch  gewahrte 
nicht  so  sehr  die  Controle  des  Prätors^^  und  die  B43torsion 
seiner  neuen  Bechtssätze,^^  als  die  örtliche  und  zeitliche  Be- 
schränkung der  Wirksamkeit,  durch  welche  sich  das  obrigkeit- 
liche Recht  Ton  der  Lex  und  Allem,  was  Legis  vicem  hat, 
wesentlich  unterschied  (§.  4.).  Die  Edieta  urbica  galten  nur 
für  den  römisch-italischen  Obergeriohtssprengel  und  seine  Muni- 
cipien,^^  für  die  Provinzialhöfe  hatten  sie  nur  Mustergültigkeit 
im  Interesse  möglichst  gleichförmiger  Rechtsprechung,  Torbe- 
hältlich  besonderer  Edicta  provindalia  über  die  örtüchen  Ver- 
hältnisse der  noch  nicht  romanisirten  Unterthanenländer.^^  In 
zeitlicher  Beziehung  aber  war  das  Edict  eine  Yerordnong  (Lex 
annuä),  welcher  der  erste  Januar  ein  Ziel  setzte,  wenn  nicht  der 
Amtsnachfolger  dem  hergebrachten  Grundstock  (tratatitium)  ein 
weiteres  Dasein  fristete  (§.  4.  Not  8.). 

Ihrem  Umfang  nach  begreift  diese  magistratische  Justiz^ 
setzgebung  zwar  nur  die  obergerichtliche  Rechtshandhabung 
{Actionea)  im  Gegensatz  des  materiellen  Rechts,  jene  aber  in 
allen  ihren  Organen:  den  Actiones  im  engem  Sinn,  den  /»<^r. 
dicta,  Cautiones,  Missionea^  Exceptiones,  Pra&scriptioties  ^  In  inte- 
grum Restitutio. ^^ 


**  Ascon,  in CorneL p, 58, 15. Or.  generibus  edicendum  puiavi:    qw*- 

Legem  Comeäug,  etsi  nemo  repu-  rum  unum  est  provindale^  in  qtu* 

gnare  ausus  erat^  multis  tarnen  invi-  est  de  rationibus  dvitatum ,  de  oert 

iis  tulit^  ut  praetores  ex  edictis  suis  alieno^  de  syngraphis  (cf.  ad  Att.  5. 

perpetuis    ius   dicerenty    quae   res  1i\.)yin  eodemomniade  publicanis: 

cunctam  gratiam  ambitiosis  praeto*  alierum,  quod  sine  edicto  saiis  com- 

ribusj  qui  varie  ius  dicere  solebant^  mode  transigi  nonpotest  de  herefUta- 

sustulit.  cf.Dio  36,  ts.  tum  possessionibus ,  de  bonis  possi- 

1^  Qaes.  B.  C.  3, 30.  Cic,  de  off,  dendts,  magistris  fadendiSy  vatden- 

3,90,  80.  Verr.  1, 4A,  119.  dis,  quae  ex  edicto  et  postuiari  et 

*«  Cic.  ad  Q,  fr.  1,1,7,M.  Tit.  fierisolent.  Tertium^  de  reäquo  iure 

ff",  2, 2.  Quod  quisque  iuris  in  alterum  dicundtt^  ay^atpov  reliqui.    Dixi^  mt 

statuerit  ut  ipse  eodem  iure  utatur.  de  eo  genere  mea  decreta  ad  edicta 

*''  LexRubr.^.  urbana  accommodaiurum.  cf.  Verr, 

w  Cic.  ad  Att  6,  1.  (Cilicien)  2,  l,  4«.  3,  «5. 
Breve  autem   edictum  est  propter         i»  L  S7.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7."^  L 

hanc  meam  Stai^sotv,  quodduobus  1, 3, 4.  D,  de  iurisd.  (2,  ].). 
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§.  61. 
Entwickelung. 

Die  ältesten  Edicte  derConsuln,  Militairtribunen  und  städti- 
schen Prätoren^  können  indess  kaum  mehr  als  die  Schutzmittel 
enthalten  haben,  welche  der  Gewalt  zu  steuern,  den  Besitzstand 
zu  reguliren  bestimmt  und  daher  schon  in  dem  reinen  Imperium 
enthalten  sind:^  Yerwamimgen  (Interdicta) ,  Oautionsleistungen 
{Stipulationes  irihuniciae^  praetoj'iae) ,  Besitzregulirungen  (Mission 
nes,  in  poss^^  Vindiciae,  Translatio  posa^j  Bonorum  possessio).^ 
Die  petitorischen  und  definitiven  Rechtsmittel  dagegen  {Actio- 
nes)j  deren  richtige  Anwendung  bis  zur  Entstehung  der  städti- 
schen Prätur  (387)  zur  Rechtweisung  {Iuris  Dictio,  Legis  Actio)  des 
jährlich  wechselnden  Pontifex  gehört  hatte  ^  und  erst  seit  der 
Lex  Licinia  mit  dem  Imperium  (mixtum^  quod  iuris  dictioni  co- 
haerei)^  des  Prätors  verbunden  war,  sind  wohl  erst  nach  dem 
lus  Flaoianum  (450)  im  Edict  proponirt,^  und  erst  nach  der  Ver* 


*  Die  Militair-  und  Polizeiedicte 
der  Conguln  und  Feldherm  {Liv. 
2, 24.  6, 28.  8, 6,  S4.  23,32.  24, II.  27, 
3S.  28, 25.  39, 14, 17.  Plin.  H.  N.  34, 
39.) ,  die  AusscKreiben  der  Censo- 
ren,  betreffend  Domänen  undZoll- 
pachtnngen  {Liv.  39, 44.),  den  Ver- 
kauf firemder  Weine  u.  dgl.  {Plin. 
H.N.  13,3. 14, 14.  a.  085)  und  andere 
Ueppigkeit  {Com,  Nep.  in  Cat,  2.), 
oder  lateinische  Declamirübungen 
vom  J.  662  (Gö//.  15,11,2.  3/omm- 
f^n,  R.G.2,40e.),  selbst  das  gemein- 
same Edict  des  Frators  M.  Marius 
Gratidianus  und  des  Tribunencol- 
legiums  de  re  numaria  cum  poena 
aique  iudido  (Cic.  de  off.  3,  20, 80.) 
und  die  Bekanntmachungen  des 
Coüegium  Tribunorum  Plebis  allein 
(Cic,  Verr.  2,41.  ne  ücerei  Romae 
esse,  qui  rei  capitalis  condemnatus 
essei)Üegen  der  Rechtsbildung  fer- 
ner, als  das  für  die  Brbfolge  wich- 
tige Pontifioaledict.  Cic.  de  leg.  2, 
1».  f.  Leiet,  Bon.  Pose.  1,  §.  8. 

2  L,  IS.  §.  8.  D.  de  usxtfr.  (7, 1.) 


vgl.  mit  L.  4.  D.  de  iurisd.  (2, 1.). 

3  Vgl.  Liv.  25, 1.  (M.  AiiUusPr. 
urbis)  edixit  (a.  u.  SS9)  —  neu  quis 
in  publico  sacrove  loco  novo  aut 
extemo  ritu  sacrificaret.  Die  Stipu- 
latio  tribunicia  ülp.  7,  S.  kann  nur 
aus  dem  MilitairtribUnat  stammen, 
da  die  Tribuni  und  Aediles  plebis 
kein  Imperium  mixtum  haben. 

*  X.  2.  §.  6.  Z>.  rfc O. /.  (1,2.)... 
Actiones  apud  collegium  Poniificum 
erant:  ex  quibus  constituebatur,  quis 
quoquo  anno  praeesset  privatis.  Et 
fere  populus  annis  prope  cenlum 
(von  den  12  Tafeln  bis  zur  stfidti- 
schen  Prätur)  hac  consuetudine  usus 
est.  Leist,R.Sj9t.  (I8ö0),  S.  8. 

*  X.  8.  D.  de  iurisd,  (2, 1.). 

*  Liv.  9, 46.  civÜe  ius  C«s  Actio- 
nes), r^ositum  in  penetralibus  pon- 
iificum  evulgamty  fasiosque  circa 
forum  in  albo  proposuit ,  ut  quando 
lege  agipossit  sciretur.  Cf.  Cic.de 
or,  1,  43.  plurima  est  in  omni  iure 
dvili  et  in  XU  tabulis  antiquitatis 
effigies  —  ^/  —  Actionum  gene- 
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mehrungy  in  welcher  sie  im  lus  Aelianum  (550)  eischeinen,  in 
den  Tripertita  als  dritter  Rechtstheil  dem  lus  civiU  g^enüber 
gestellt  worden/  schliesslich  aber  durch  die  LexÄehutia  grossen- 
theils  der  freien  prätorischen  Handhabung  durch  Fbrmulae,  in 
ius  und  m  factum  conceptae^  Praescriptiones  und  Exceptiones 
anheim  gegeben,  worauf  sie  sogar  den  vomelimsten  und  namen- 
gebenden Bestandtheil  der  prätorischen  Justizgesetzgebung  bil- 
den.^ Zu  diesen  provisorischen  und  definitiven  Schutzanstalien 
ist  dann  als  dritter  und  jüngster  Bestandtheil  seit  der  Lex  Fiws- 
toria  und  den  überseeischen  Kriegen  der  Schutz  gegen  das  Im 
civile  durch  In  integrum  Restitutio  hinzugekommen.^ 

Einen  anderen  Entwickelungsgang  nahmen  die  auf  inter- 
nationale Eechtspflege  gegründeten  Edicte  der  Äediles  eurulesy^^ 
welche  387,  zugleich  mit  dem  Praetor  urbajius,  als  Polizeige- 
richtsherm  für  den  Markt-  und  Strassenverkehr  eingesetzt  wur- 
den, des  Praetor,  qui  inter  (cives  et)  peregrinoa  ius  dicit^  oder 
peregrinus  schlechthin,  dessen  Amt  im  Jahr  507  für  Streitig- 
keiten der  Peregrinen  mit  Bürgern  oder  unter  sich  eingerichtet 
wurde, *^  endlich  der  Statthalter^*  und  Ouästoren*^  in  denTJntcr- 
thanenländem  der  Republik :  Edicte,  welche  für  das  Ins  gentium 
neben  den  Leges  und  Legitima  iudicia  des  betreffenden  Rechts- 


ra  quaedum  mazorum  consuetudinem  >  ^  Stiftung :  507.  /o.  Lyd,  de  Mag, 

vitamque  declarant.  1, 88.   aos?  Liv.  Epiu  19.  GeiL  10, 

't  X. «.  §.  7.  fi.  D.de  O.  L  (1,2.)  Au-  6.  L.  5.  §.  ».  D.  de  O.  L  (1, 2.)  — 

gescente  civitate  qma  deerant  quae^  Edict:   Lex  Ruhr,  30.    Gat.  1,  & 

dam  genera  agendi  —  Sextus  Aelius  Boeth,   ad   Top.  5.   (p.  321.    On) 

alias  actiones  composuü  et  librum  Theoph,  ly  2, 7. 

populo  dedit.  ^^  Cic,  adfam,  3,S.  Romae  com- 

8  Leist  l.  S.  2S,  27.  S.  o.  §.  M.  posui edictum:  mhil  addidi^msi quod 

*  L.  S5.  pr.  in  fin.  D.  de  O,  et  A.  publicani  me  rogarunt  —  ut  de  tuo 

(44, 7.).  edicto  toiidem  verbis  transferrem  in 

*o  Emsetzung:  Liv.  6,  42.  7,  1.  meum.  Diligentissime  scriptum  ca- 
Edict:  Plaut.  Captiv.  4,  2,  23—42,  put  est,  quod pertinet  ad mtnuendos 
44, 45.  Edictioties  aedäitias  Uc  habet  sumpius  civitatum,quo  in  cequtesunt 
quidem:  Mirumque  adeo  est,  nihunc  quaedam  nova  —  ad  Att.  5,  tl.  (§. 
feceresibiAetoUagoranomum.Cic.  50.  Not.  1.)  ...  Possumne  contra 
<fe 0^.3,17.  Crat.  1,6.  Gell. 4,^  meumedictumf 
L,  1.  §.  1.  L.  25.  §.  9.  L.  38.  pr.  L.  40.  ^S  Gai,  l.  in  provindas  Caesaris 
§.  1.  L.  41, 42.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  omnino  Quaestöres  non  nUttuniur  et 
L.  rj,  §.  28.  />.  ad  L.  Aquil.  (9,  ob  id  hoc  edictum  (AedUium  curu- 
1.)  Mommsen,  Stadtr.  430,  118.  lium)  in  Us  provindisnonproponi- 
Jmi.  tur. 


m 
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lureises,  —  die  römischeii  fiir  das  gemeine  Kecht  der  italischen  Eid- 
genossenschaft neben  der  alterthümlichen  Eormulirung  des  römisch- 
latimschen  Landrechts  in  den  zwölf  Tafeln,  die  provinziellen 
neben  den  dortigen  Localstatuten,^^  —  von  eindringendster  Wich- 
tigkeit geworden  sind.  Grundstock  dieser  Jurisdictionen  sind 
die  internationalen  Bepetitionen  und  Recuperationen  (Iure  gen- 
tium  agere);  forderten  es  Treu  und  Glauben  und  gegenseitige 
Eechtsgleichheity  die  nationalen  Leges  und  ludicia,  auch  über 
ihre  Granzen  hinaus,  zur  Anwendung  zu  bringen,  ^^  so  hatte  der 
Magistrat  die  formalen  Hindemisse  durch  Actiojies  bonae  fidet, 
ficiitiae<f  Cautiones^  ludicia  quae  iniperio  contineiitur  u.  dgl.  zu 
beseitigen,**  nur  das  spezifische  Civilrecht*^  und  die  Legis 
Actiones  der  freiwilligen*^  Gerichtsbarkeit  durfte  er  über  die 
nationalen  Schranken  nicht  ausdehnen. 

Bas  Gesammtresttltat  der  Edicte  war  ein  lus  honorarium^ 
welches,  im  Familien-  und  Erbrecht  national,  im  Verkehr 
und  Frozess  dagegen  denationalisirt,  also  positiv  und  abstract 
zugleich,  eine  Transaction  zwischen  lus  civile  {proprium  pere- 
griTiorum)  und  Jus  gentium  enthielt,  wie  der  spätere  republica- 
nische  Staat  sie  bedurfte. 

Wie  aber  diese  Kothgesetzgebung  des  Stadtrichters  in  der 
Monarchie  sistirt  und  von  dem  Jus  extraordinarium  überholt,  zu 
einer  staatsrechtlichen  Anomalie  herabgedrückt  wurde,  die  sich 
in    unbedeutende   Edicta    nova,^^    brevia    und    monitoria   ver- 


*^  Beispiel:  die  lurisdictio  Stci--  da  huiusmodi:    Qm  cives  Romani 

Uengis  neben  den  Leges  Bidinorum  erant,  siStculiessent,  tum  sieorum 

imd  Thermitanorum,  Cic.  Verr.  2,  Legibus  dare  oporteret,    Qui  Siculiy 

n  (53),  S7  (90).  adAtt.  6, 1.  Ego  habeo  si  cives  Romcani  essent  rel. ,  waren 

(Exceptionem)  ex  Q.  Mudi  Ediclo  eine  Verrinische  Justiz,  so  gut  wie 

.  isiatico  reL  der  Eingriff  in  die  Actio  Legibus 

*5  Gai,  4,  37.  cf.  L,  II.  D.  P.  V.  Thermitanorum  2, 37  (90). 
J9,5.).  W  il!/omwiÄcn,Stadtr.S.4S5.Not. 

IC  So  hatte  z.  B.  das  Edict  des  128.  Danz,  d.sacrale Schutz,  S.  179. 

Peregrinenprätors  die  vollständi-  A. M. Huschke,  Gai.  S. 313.  Not. U.: 

gere  Cautio  damni  infecü  statt  der  er  hält  auch  die  streitigen  für  un- 

ciTÜen  Legis  Actio  axifNoxae  Cau-  ausdehnbar,  aber  gegen  die  Natur 

tio.  L.  Ruhr,  c.  30.  Huschke,  Gai.  des  Sacramenium,  das Princip Note 

S.  307.  f    Femer  d^  Provinzial-  15.  und  die  Analogie  der  ludicia, 

edict  die  Exceptio  doU  gegen  die  Gai.  iy  184. 4, 103 — 109. 
Syngrapha.  *»  L.  1.  §.  13.  D.  de  venire  (37, 9.) 

"  Cic.  in  Verr.  2,  13  (3l).  ludi-  L.  3.  D.  de  coniung.  (37, 8.). 
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läuft, *^    das  wird  in   der  Geschichte  der  Codification   zu  zei- 
gen sein. 

E.    Responsa  prudentium.* 

1)   Im  Allgemeinen. 

§.  62. 
lus  respondendi, 

Responaa  prudentiuniy  sagt  Gaius,*  svnt  sententiae  et  opinio- 
nes  eorum^  quibus  permisswn  est,  iura  condere.  Er  weist  ihnen 
den  letzten  Platz  unter  den  Eechtsorganen  an,  weil  selbst  die 
privilegirten  Juristen  als  solche*  nur  Privaten  sind,  und  ihre 
belehrende,  ordnende  und  schirmende  Thatigkeit,  die  urbana 
militia  respondendi^  scrihendi^  cavendi^^  mit  der  sie  den  Bichtem 


»  CallistratilibriC.  ad  Edictum 
moniiorium  libri  5.  Pauli  libri  23. 
hrevium  s.  ad  Edictum  de  brevibus 
sind  in  den  Fr.  Va  t,  SIC.  u.  den  Pan- 
dekten excerpirt.  Plin,  ep,  5,  21. 
Nepos  praetor y  qui  Legibus  quaerit^ 
proposuerat  breve  Edictum^  admo- 
nebat  accusatoreSy  admonebat  reos, 
executurum  se  f  quae  S.Cto  contine- 
rentur  rel, 

•  Gai.  1, 7.  Rubr,  und  Z.  2.  §.  35 
—47.  D.  de  (0, 1.  —  et)  successione 
prudentium{i,r).  J^.  1,  §. 64— 104. 
u.  angef.  Sehr.  P.  1,  §.  116, 117. 

i  Gai.  1,  7.  cf,  Isid,  5,  14.  Re* 
sptmsa  sunt  quae  ICti  respondere 
dicuntur  consulentibus:  unde  et  Re^ 
sponsa  Pauli  dicta. 

2  Dasa  die  Trennung  des  Juri- 
sienberufs vom  Richteramt  keine 
wesentliche,  noch  weniger  eine  für 
die  viel  gerühmte  Vollendung  der 
römischen  Jurisprudenz  entschei- 
dende war,  wie  P.  §.  96.  annimmt, 
zeigen  die  Präturen  und  Präfectu- 
ren  gerade  der  berühmtesten  Juri- 
sten neben  ihrem  Einfluss  auf  die 
Kechtsbildung.   X.  92.  §.  20.  D,  de 


furt.{A7,2,)  L.M,D.deR.C.{\2A 

»  Cic.p.Mur.9,\9.deOrAy4S./i- 
eum  dicerem  (ICtum)^  qui  legum  r' 
consuetudinis  eius,  quaprivati  in  d- 
vitale  uterenturjetadrespondendum. 
et  ad  agendum  (Ernesti:  scriben- 
dum)  et  ad  cavendum  periius  esset. 
Scribere  oder  Rescribere  ist  die  Ant- 
wort auf  schriftliche ,  wie  Respon- 
dere AufmiXndliche  Consultationen. 
Es  giebt  eben  so  wohl  Epistolac 
und  Rescripta  der  Juristen,  wie  der 
Regenten.  L.  ii.  §.  4.  D.  adL,  lui 
de  aduU,  (48, 5.)  L.  52.  §.  20.  />.  de 
fürt,  (47, 2.)  L.SO,T>.de  nun.  (4, 4 
cf.  Brisson,de/orm.  3, 85,  8S.  Ein 
Beispiel  aus  späterer  Zeit  giebt  die 
Qonsultatio,  Z.Schr.  13, 2.  Mit  der 
notariellen  Thfitigkeit  verwecbseb 
es  Z.  §.  54.  Not.  7.  P.  §.  76.  f.  Deu- 
rer  §.60.  Anm.  8.  Die  Beglaubi- 
gung der  mündlichen  Responsa  er- 
folgte durch  Zeugen,  dieschriftli* 
chen  wurden  firüher  durch  unmit- 
telbare ZusteUimg  an  den  Richter, 
später  durch  .Verschlusssiegel  be- 
glaubigt (/>.  2.  §.  47.  D.  de  O.  /.  (l, 
2.)  Sen,  de  benef.  8, 16.  vi»  signari 
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als  Beisitzer/  den  gerichtlicben  Bednem  als  Eathgeber/  den 
Parteien  als  geiichÜiclie  und  aussergerichtliche  Bechtsbeistände^ 
dienen,  fast  nur  das  Piiratrecht  betrifft,  eben  deshalb  unter  den 
Künsten  des  Friedens  in  der  Bepublik  nur  einen  secundären 
Rang  behauptet*^  und  erst  unter  der  Monarchie,  als  es  mit  dem 
Kriegs-  und  Bedneiruhm,  aber  auch  mit  der  Justizhoheit  des 
Pratocs  für  immer  vorbei  war,  eine  höhere  öffentliche  Stellung 
gewann. 

Und  doch  ist  diese  Bechtsbildung  unter  allen  die  bedeu- 
tendste und  umfassendste:  denn  die  yermittelnde  Bechtshand- 
habung  (die  Interpretatio  und  Legis  Actio)  der  Juristen,  wenn 
auch  dem  actuellen  Bechtszustande  folgend,  steht  nicht,  wie  die 
richterliche  oder  antiquarische  Auslegung,  unter»  sondern  über 
dem  geschriebenen  Oesetz.^  In  diesem  Sinne  war  schon  das 
alte  lus  cwile  der  römisch-latinischen  Confoderation  in  die  Juris* 
pmidenz  der  damaligen  Bechtsausleger,  die  deshalb  selbst  bezeich- 
nend lus  dviU  genannt  wird,  aufgegangen^  und  wenn  diese 
nach  Gicero's  wohlfeilem  Spott,  wie  latinische  Pfeifer  fignrirten, 
indem  sie  die  altehrwürdigen  und  unverständlich  gewordenen 
Actiones  handhaben  lehrten,  ^^  so  zeigt  wiederum  ihre  Lockerung 


re«ponstifn)  und  galten  ohneGründe  z-  B.  AcHoneSy  Formulae^  Siipula" 

(Sefuep.9i.ICtorumvalentrespon-  tiones,  Cautt'ones,  Tesiamenta^  da 

sa  etiamsi  ratio  non  redditur),  das  lus  civile  in  der  Voraussetzung, 

*  L.  I.  D.  de  off.  aas.  (1, ».)  L.  7.  die  Fassung  sei  unübertrefßicb, 
/>.  quod  quisq,  (2,  S.)  X.  W.  D,  de  hinterher  keine  Hülfe  gewährt. 
päd.  (2,  14.)  L,  37,  ».  pr.  />.  ex  '  Cicp.Mur,  11, 35.  Z){>mV<um 
quib.  caus.  (4, 6.)  L.  43.  D.  de  A.  E.  tarn  tenui  scienda  quae  potesl  essef 
V.  (19,  I.)  L.  3.  §.  3.  D,  de  usur,  res  emm  sunt paroae^  prope  singulia 
(22,  1.)  L.  78.  §.  4.  Z>.  de  iure  doi.  lüteris  atque  irUerpunctiom'bus  ver- 
(23,  3.)  L,  5.  §.  8.  D,  de  itiiur,  (47,  borum  occupatae.  Brut.  41,  IW.  in 
10.)    Cic.  de  or.  1 ,  37, 168.  Sueton.  secunda  arte primus.  — 

rÄ.33.  Firmic.Mat.mathes.2,li.'  *  X.2.§.5.Z>.c/eO. /.  (1,2.)  X.H, 

Lactant  de  mort.pertt.  33.  13.  D,deleg,{i,S,)  Sav,,  Syst.  1,398. 

*  Ätid.,  Z.Schr.  13, ».  f  »  X.  3.  §.  6, 8, 12.  D,  de  0.  L  (1,3.) 

*  Cic.  ad  fam,  7,  14.  Pseudo-  — out  est  proprium  lue  civile  ^  quod 
Ascon.  odDiv.p.  104.  Or.  adooca-  sine  scripto  in  sota  Prudentium  in- 
tus —  aut  ius  svggerit ,  aut  praesen-  terpretatione  consistit,  aut  sunt  Legis 
Üam  suam  commodat  amico.  Darauf  Actiones ,  quae  formam  agendi  con- 
bezieht  sich  die  missyerstandene  -  tinent  —  PauL  4, 8, 32.  L.  7\.pr,  D, 
Digputatio  fori  (§.  2.  Not.4.).  Gleich  de  Statut,  (40,  7.)  L,  334.  pr.  D.  de 
wichtig  war  die  Vorsicht  (Cavere,  F.  S.  (50, 16.)  Gai.  4, 18, 80. 
prudentia)  bei  Rechtsgeschäften,  ^^  Cic.p.  Mur,  12,36.  Vgl.  dazu 
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der  ManuB  und  Geschlechtstutely  ihre  Fortbildang  des  Erbiechts 
durch  mneiuziehen  der  ÜBUcapion,  ihre  Einführung  Bchrifflifthcr 
Privattestamente,  ihre  Ausdehnung  der  Lex  Vbcania  auf  die  In- 
testaterbfolge u.  dgL,  dass  sie  das  Hecht  ihrer  Zeit  recht  iroiil 
auch  fortzubilden  und  nach  dem  Bedür&isse  der  Gegenwart  zu 
gestalten  yerstanden.^^  Als  dann  weiterhin  jenes  alte  lus  dvile 
dem  erweiterten  römisch-latinischen  Staat  zu  eng  geworden  war, 
warfen  sie  sich  auf  das  neuere  Landrecht  der  spätem  Bepnblik, 
das  Iu8  honorarium^^  Und  nachdem  endlich  in  dem  nochmals 
durch  die  J?rotinzen  yerjüiigten  Eaiserstaate  die  Ausübung  des 
ßouyeninetätsrechts  der  Gesetzgebung  durch  den  Stadkichter  der 
Hauptstadt  als  ein  allzu  starker  staatsrechtlicher  Anachronismus 
erschien y  wurde  ihnen,  gleichsam  den  Erben  des  Frätors^  zwar 
nicht  die  Gesetzgebung,  d«  h.  die  Feststellung  freier  Bechtssätze, 
wohl  aber  die  Eechtsauslegui^,  die  Entwickelung  der  nothwen- 
digen  Cqnsequenzen  des  bestehenden  Bechts,  die  Komothesie 
{jtura  conderej^^  publice  scribere,^^  ex  ctuctoritate  Prindpis  re- 
spondere^^)  von  dem  Piincipat  förmlich  übertragen  und  so.  weit 


die  Palinodie  de  fin.  4,  !17.  und  de 
Or.  1, 45.  Or.  41.  de  Off.  2, 19.  P.  §. 
77.  Die  Neuem  haben  freilich  was 
der  Anwalt  im  Interesse  des  dien- 
ten auszufuhren  für  gut  findet,  für 
haare  Münze  genommen. 

"  Cic.  L  12,  27.  Gai.  1,  l«o.  2, 
6S,  102,108.  Pauli. 

*2  Cic.de leg.  \,fi, 

^  Gai.  1,  7.  permissum  est  iura 
condere.  Const .  Deo  auct.  §.  4.  aucto^ 
ritaiem  conscribendarum  itUerpre" 
tandarum  legum  sacratissimi  Prin- 
dpes  praebueruni.  Const  Tanta  §. 
30.  Const.  SiSofxsv  §,70.  L.  \%  fi.  C, 
de  leg.  (1,  U,). 

"  X.  2.§.  47.  D.deO.I.{\,l.) 
Säbinus  —  publice  primus  scrip- 
sit  —  ante  tempora  Augusti  pub' 
lice  respondendi  ius  non  a  Prind* 
pibus  dabatur  sed  qui  fiduciam  stu- 
diorum  euorum  kabebant  -^  plerum- 
queiudicibus  ipsi  scribebant.  cf. 
Cic.  ad  trebat.  7, 14.  iam  lautus  es 


qui  graveris  ad  me  litieras  dare  — 
quodsi  scribere  oblitus  e»,  miguts 
tnulti  iam  1e  advocato  causa  cadenl. 
p.  Mur.  0.  urbana  militia  scribendi. 
Publice  scribere  oder  respondere 
{Gell.  13, 10.  Plin.  ep.  6, 15.  L.  1. 
§.  8.  D.  depostuL  (3, 1.)  Paul  5, 
35,  4.)  ist  so  viel  wie  ius  scr^um 
condere^  leges  conscribere.  Cf.  L.  I J, 
§.  S5.  D.  de  instr.  leg.  (33, 7.)  Nera- 
iius  lib.  IV.  Epistolarum  respandit 
L.  S.  §.  1.  D.  de  B.  P.  (37, 1.)  Labeo 
rescriUt. 

i5  cf.  L.  %.  §.  47.  D.  deO.  I.  (1,5.) 
Dass  dies  yonHadrian  aufgehoben 
wäre  ist  ein  längst  berichtigter 
Irrthum.  Z.  §.  54,  29.  P.  §.  iw^. 
Kleine  Sehr.  (i85l)  S.  297.  f.  Noch 
Innocentius  {Gromat,  vet.  p.  310) 
erhielt  in  der  Uebergangazeit  cum 
christlichen  Becht  die  voftod'ertxfi 
dvvafAiQ.  Eunap.  vüa  Chrys€uUhü 
ed.  ComfneUn.p.  186. 
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mit  ihnen,  ab  den  Repräsentanten  der  Nation ,  die  Legislatur 
gleichsam  getheilt.  Durch  diese  Einrichtung  erhielt  das  Juri- 
stenrecht, welches  sich  früher  auf  die  Gränzen  der  römischen 
Gemeinde  heschränkt  hatte,  die  höhere  Bedeutung  eines  sdlge- 
meinen  Beichsrechts,^^  aus  ihren  Reaponsa  erwuchs  ein  drittes, 
auch  das  Jus  Extrciordinarmm  vertretendes  Bechtselement,^^  in 
ihre  Rechtsbücher  löste  sich  die  gesammte  antike  Bechtsbildung 
{antiqua  prudentia)  auf,^^  bis  endlich  auch  diese  Delegation  der 
immediaten  und  einheitlichen  Staatsgesetzgebung  der  christ- 
lichen Kaiser  weichen  musste.^^ 

£s  liegt  in  der  Natur  der  Verhältnisse,  dass  ein  so  'über- 
wiegender EinfluflH  auf  den  ganzen  Bechtszustand  nur  aus  dem 
Mittelpunkte  des  Staats  durch  die  Vertrautesten  der  Eegierung 
geübt  werden  konnte  und  Pomponius  unterlässt  deshalb  bei  kei- 
nem Juristen,  die  persönliche  Stellung  bemerkUch  zu  machen, 
welche  dazu  legitimirte.  In  dem  alten  Staate,  gegenüber  einer 
sacralen  Prozeseform,  die  wenig  Anderes  war  als  durch  die 
Staatsreligion  gezügelte  Eigenmacht^^  konnten  dies  nur  die  Pon- 
tifices  sein,  deren  Tielbesprochene  Beohti^eheimnisse  neben  dem 
offenen  Landrechte  und  Gerichte  nur  in  diesem  einer  schwachen 
städtiBoh^  und  eidgenössischen  Eegierung  unentbehrlichen 
Zügel  bestanden  haben  können*^  und  durch  die  öffentliche  Pro- 
poeition  der  Actiones  des  Appius  Claudius  ^^  um  450,  wie  später 
durch  die  öffentliche  Professio  des  ersten  plebejischen  Oberpon- 
tifex  Tiberius  Ck)runcanius  imi  500^  völlig  beseitigt  wurden. 

In  gleicher  Weise  behielten  aber  auch  die  Principes  durch 
die  Einrichtung,  dass  die  Nomothesie  {Auctoritaa  conscribendarum 

i«  <i  Zr.  ^  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  "  Consi.  Omnem  §.  4,  Ä. 

mmorturüauctarÜM.  Dadurch  un-  ^  Ruhr.  1,  17.  C.  de  veiere  iure 

tencheiden  sich  die  Verleihungen  enucleando, 

aprmcifnbusyon  den  früheren  still-  *»  C.deTk,  Cod.  auci.  §.  2.  ne  iu^ 

schweigenden  oder  ausdrücklichen  ris  peritorum  uUerius —  exspecia- 

durch  Senat  und  Bürgerschaft  L.  rerUur  formidanda  regporua. 

7.  §.  37, 47.  D.  eod.  Theoph.  6, 3, 8.  »  Rud,,  grom.Inst §.70.  Feldm. 

Clcero's:   tu  (Trebati),  qui  ceteris  2,8. 424.  f. 

cavere  düüdstij  in  Britannia  ne  ah  ^t  x.  2.  §.  S.  D.  de  0.  L  (1, 2.). 

etsedaräs    dedpiaris^    caveto  (ad  ^  Liv.  9, 46.  Ctc.  de  or.  1, 41.  ad 

Tre b.  7, 6.)  und:  mira  persona  m^  AU.  6, 1.  p.  Mar.  1 1 ,  25.  Plin.  33, 1. 

duci  poiesi  Britannid  iurittconsulti  L.  2.  §.  7.  D.  deO.J.{\y  2.). 

i7,  II.)  pasftte  nicht  mehr.   A.  M.  «  X.  ^  §.  36, 87.  D.  eod.  Ep.  Lio. 

/.  §.  04, 19.  u.  angef.  Sehr.  18.  Cic,  de  or.  3, 38. 
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interpretandarumque  legum)  bei  ihnen  als  ein  benefichtm  a*beten 
werden  musste,  die  Leitung  in  der  Hand^  nnd  das  Gros  der 
sehr  gemischten  juristischen  Gesellschaft:  die  Reehtslehrer,  Ad- 
Yocaten,  Assessoren  der  Provinzialhöfe  {Iuris  sUtdiost),  der  Bechts- 
Schüler,  wenn  sie  auch  wie  Nerva  der  Jüngere  schon  hin  und 
wieder  selbst  respondirten,  nicht  zu  gedenken,  blieb  nach  wie 
vor  von  der  Nomothesie  ausgeschlossen. 

£s  ist  überhaupt  eine  falsche  Yorstellung,  die  Veterts  und 
Iuris  Auetores  oder  Ccnditores  in  der  Art  entgegengesetzt  zu 
denken,  als  ob  das  Eespondircn  in  der  Bepublik  eine  freie  Kunst, 
unter  den  Kaisern  ein  Privilegium  und  die  Veteres  nicht  eben 
so  wohl  Iuris  Äuetores  oder  Conditorts  gewesen  wären  wie  die 
classischen  Juristen  unter  dem  Prinoipat*^  Was  das  lomische 
Recht  über  jedes  andere  lus  civiU  hoch  emporhob,  dass  die  eisten 
Männer  des  Staats  den  Juiistenberuf  als  Ehrensache,  den  Bechts- 
unterricht  als  Altersruhm  betrachteten,  während  bei  den  Gziecfa«: 
bezahlte  ngayfiarmol  beides  als  Gewerbe  handweiksmäasäg  be- 
trieben, das  kannte  man  im  republikanischen  Rom  so  gut  wie 
unter  den  Kaisein,  ^^  wenn  auch  der  politische  Beruf  der  Staat»- 
redner  noch  Concurrenz  machte. 

Der  wahre  Gegensatz  liegt  daher  nur  in  dem  durch  die 
Revolution  veränderten  Bechtsstoffe,*^  in  der  überwiegend  lit- 
terarischen Fonn  und  der  grossem  künstlerischen  Bundui^,^ 


a*  L.  1.  §.  4.  L,  %  §.  90.  a  de vet  Orator.  41, 1«.  Daher:  IneredibiU 

rar.  (1, 17.)  L.  12.  pr.  §.1.  Cdele^  est,  quem  sit  omne  lus  dvüe praeter 

^'(.(1,14.).  Aoc  nostrum,  inconditum  ac  paene 

25  Vgl.  dagegen  Cic.  de  or.  1, 41.  ridiculum  (de  Or.  1 ,  44.^ 

186.  Gai.4,80.  Gc//.  5,1».  Z.6./f.  27  Cic.  de  off.  2,  19,  es.  optima 

C.  de  dort.  int.  V,  et  U.  (5, 10.)   {cf.  eanstituti  iuris  dviUs  summo  semper 

L.  61.  D.  eod.  24, 1.)  L.  71.  pr.  D.  de  in  honore  fuit  cognUio  aigue  mter- 

statuL  {40, 7.)  L.SO.  D.  de  A.E.  (19,  pretatio,   quam  quidem  ernte  hanc 

1).   Veteres  ist  überhaupt  ein  rela-  canfusionem  temporum  in  possei- 

tiver  Begriff,  der  in  den  verschie-  sionesuaprindpesretinuerunt.  nmur 

densten   Entgegensetzungen    ge-  ut   honores  —  sie  huius  sdentiae 

braucht  wird,  am  häufigsten  gegen-  splendor  deletus  est  — 

über  dem  Abschiuss  des  lus  dvile  ^s  Dies  ergeben  die  breiten  Gat- 

durch  Sabinus.  L.  53.  §.  18.  D.  pro  achten  des  Brutus  Cie,  de  Or.  2,SS, 

soc.  ( 1 7,  3.)    X.  9.  § .  18.  D.  de  poss.  141  u.  OS,  tss.,  verglichen  mit  der  sau- 

(41, 3.)  Fr.  Vat.  §.  1.  u.  ▼.  a.  A.  M.  bem  Species  facti  der  clasaiscfaen 

Z.  §.  SS.  P.  §.  1160.  u.  angefr  Sehr.  Juristen.  Eine  Uebertreibung  aber 

^  Cic.  de  Or.  i,  Vk  de  leg.  1,S, 4.  ist  es,  wenn  P.  §.  96.  u.  Andere  erst 
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welche  der  s.  g.  classischen  Jansprudenz,  mit  der  repablioaBi- 
schen  yeiglichen,  den  Stempel  der  Yollendung  giebt. 

§.  63. 
Formen  der  Rechtsbücher.* 

Drei  Formen  der  Bearbeitung,  mehr  oder  weniger  vermischt, 
sind  zu  unterscheiden:  die  exegetische,  systematische,  praktische. 

In  die  erste  Kategorie  gehören  die  Kommentare  1)  über 
JLegeSy  z.  B.  die  zwölf  Tafeln,  die  Lex  Cineia^  Lex  FaLcidia^  Ae- 
lia  Sentia,  Lex  Julia  et  Papia  Poppaea;  2)  über  Senatusconsulta^ 
z.  B.  ad  S.C.  Velleianum,  Tertullianum^  Orfitianum;  3)  über 
Constitutionen,  wie  ad  Orationem  D.  Seven^  Antonini  et  Com- 
fftodi^  Papirius  lustus  de  constitutionibua ;  4)  über  das  Edict  des 
Praetor  urbanusj  der  Proconsuln,  der  Gerichtsädilen;  5)  über 
Juristen,  wie  ad  (apud)  Q.  Mucium^  Plautium,  Sabinum,  Urse- 
tum,  ViielUum^  ex  Minicio^  Cassio,  in  Form  von  Auszügen,  z.  B. 
Pauli  JEpitomae  Alfeni  Digestorum,  Laheonis  Pithanon  a  Paulo 
epitomatorum  libri;  a%emeiner,  z.  B.  Hermogeniani  iuris  epito- 
mata;  in  kritischer  Form  {Notae),  z.  B.  Ulpiani  Notae  ad  Marcel- 
lumy  Pauli  Notae  ad  Papinianum  u.  dgl. 

Die  zweite  Klasse  umfaßt  1)  die  Systeme  des  ganzen 
Rechts,  von  der  Zertheilung  in  Partes  (Libri^  Tituli,  Capita) 
Digesta  genannt,^  wie  Alfeni,  luliani  Digesta;  2)  die  systemati- 
schen Erörterungen  einzelner  Theile,  wenn  sie  nur  ein  Buch 
umfassen  {Libri  singulares),  z.  B.  Paulus  de  iure  codicillorum^  ad 
Regulam  Catonianam  u.  a.;  3)  die  Lehrbücher:  Institutiones  von 
Gaius,  Callistratus,  Florentinus,  Marcianus,  Paulus,  Ulpianus; 
Regulae,^  Libri  OQOiv^  Definitionea ,  Differentiae ,  Erörterungen 
und  Sammlungen  der  Eechtssprüchwörter,  Principien,  Differen- 
zen; Sententiae,  Opiniones,  Quaestiones,  Disputationes ,  Ambigui- 


nach  der  Reyohition  eine  Rechts-  est,  quaerem,  quaeestjbreviterenar- 

Wissenschaft  überhaupt  entstehen  rat,  non  ut  ex  regula  ius  sumatur, 

lassen.   Die  Prudentium  Interpre-  sedutexiure,  quodest,  regula  fiat. 

tatio  Not.  9.,  die  sie  anfuhren,  ist  ao  Per  regulam  igitur  brems rerumnar- 

alt  wie  die  Legis  Actio,  ratio  traditur  et,  ut  ait  Sabinus,  quasi 

*  Hugo,  Gesch.  d.  R.  R.  S.  SOS  causae  coniectio  est,  quae sfmul  cum 

— ^701.  Z, %JSt.  De urer ß.lW.  Anm.S.  in  aäquo  vitiata  est,  perdit  officium 

>  ^u^o  8. 702.  Not.  7.  suum.     Sanio,   rechtshist.   Abh. 

2  L,  1.  D.  de  regula  Cot.  (34, 7.)  (1845)  S.  137  f 
L.  1.  D.  de  R.  L  (50,  17.)  Regula 
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tatesj  nach  dem  Grade  der  Cbwissheit  und  Ausführlichkeit  der 
Erörterung  TBrschieden,^  und  andere  auf  die  wiasenschaftlichi' 
Mittheilung  berechnete  Werke. 

Praktische  Schriften  sind  die  verschiedenen  Sammlungen  von 
Eechtsfällen  und  ihren  mündlichen  oder  schnfÜichen,  motivirten 
oder  unmotivirten  Entscheidungen:  Besponaa,  Epistolae,  Z>c- 
cretOf  Sententiae  imperiales^  Casus  (enucleaii),  Bene  dictOy  Asses- 
soria  u.  a. 

Endlich  Mischungen  dieser  drei  Elemente  enthalten:  I^zn- 
dectae,^  Enchiridia^  ManuaUa,  Res  quotidianae^  Variae  lectiones 
und  ähnliche  Kompilationen. 

§.  64. 
2)  lus  civile.* 

Die  junstischen  Auetoren,  die  wir  mit  den  Römern  ak 
rechtsconstituirendes  Organ, ^  nicht  mit  den  Neuem  als  littenr- 
historischen  Apparat  aufzufassen  haben,  lassen  sich,  der  sucoes- 
siven  Erweiterung  des  Staats  und  Yermehrung  des  BeGhtastoffes 


3  Gai.  1,  7.  §.  8.  J.  deiurenaU 
(1,2.). 

«  GelL  13,  »,  3.  von  den  Pan- 
dekten des  M.TalliuBTiro  :  tanqaum 
omne  verum  alque  doctrinarum  ge- 
nus  continentes. 

•  Pomponitis  Ubro  singulari  En- 
cMridü,  L.  2.  §.  S5— 47.  D.  de  O.  L 
(1, 2.)  Bachy  hisi.  iur.  p,  242— 2W, 
40S--419,  472  — fiOO,  Ö96— 543,  MS. 
HugOy  R.  G.,  S.409f.,  SOOf.,  866  f., 
1091  f.  Z.,  R.G.1,  §.72—110.  S.2fl6ff. 
P,  1,  §.76—78.  S.S01--S21.  Deurer, 
§.  68, 85.  Er X leben,  §.  33.  u.  angef. 
Schriften. 

1  Pomp,  L.  2.  §.  35.  D,  de  O.I.  (1, 
2.)  mentio  kabenda  est  ut  appareat, 
a  quibus  et  quaUbus  haec  iura  orta 
et  tradita  eint.  Die  hohen  Aemter, 
grossen  Thaten  und  Auszeichnun- 
gen (qualibus)  führt  er  zur  Beglau- 
bigung ihres  lus  respondendi  an, 
die  Ueberlieferung  (iura  tradita, 
exiat)fwrden  praktischenGebrauch. 
Daher  erscheint  ihm  z.  B.  der  An- 


nalist L.  Cincius  Alimentus  durch 
seine  Prätur  in  Sicilien  943  and  die 
Schrift  de  ofpcio  ICti  (Festus  r. 
nuncupaia  und  subnd)  noch  nicht 
legitimirt,  viel  weniger  M.  Cicero 
mit  seinem  Gerede  de  iure  dviii  in 
artem  redigendo (GeUA^n,  Quitt- 
til,  12,  3, 10.).  Auch  die  moderne 
Unterscheidung  zwischen  einer  all- 
gemeinen Rechtswissenschaft  und 
den  Responsa  als  besonderer 
Rechtsquelle  (z.  B.  P.  und  nach  ihm 
Erxl.)  ist  unrömisch:  die  Kluft, 
welche  heute  dasRecht  der  Bücher 
von  dem  der  Acten  scheidet,  igt  in 
dem  gesunden  römischen  Rechts- 
zustande noch  nicht  aufgethanund 
die  Rechnung  (Ratio)  nach  allge- 
meinen, aus  der  vernünftigen  Natur 
des  Rechts  abgeleiteten  Princi- 
pien,  also  das  wissenschaftliche 
Element,  ist  in  den  Responsen  Pa- 
pinian's  wahrlich  nicht  geringer, 
als  in  den  Institutionen  des  Gaiu.«: 
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entsprechend,  auf  die  drei  §.  4 — 6  bezeichneten  Epochen  l)de8 
lus  civile^  2)  des  Jus  ordmarium^  3)  des  lus  vetus  zurückführen. 

Kern  des  Jus  cwile  aber  ist,  seit  der  Aufzeichnung  des  römisch- 
latiiuBchen  Landrechts  in  den  12  Tafebi,  die  Lex  (civitatis), 
daran  schliesst  sich  die  Interpretation  beiden  Bestandtheilen  des 
materiellen  Bechts,  dem  gesetzlichen  und  gewohnheitsrechüichen, 
geschriebenen  und  ungeschriebenen  steht  der  formelle,  die 
Actiones^  als  dritter  gegenüber.^  Die  Beihe  der  vornehmsten 
Begründer  und  Bildner  dieser  drei  Bestandtheile  des  lus  civile 
erö&et  der  historisch  ganz  ungewisse' 

Sextus  {Gaius,  PubliusT)  Papirius,  Pontifex  maximus,  inso- 
weit als  der  Kern  jener  sacralen  Yorschriffcen,  welchen  die  Pon- 
tifices  imter  dem  Namen  Königlicher  Gesetze  bekannt  machten, 
aus  dem  ältesten  System  des  Eechtsschutzes  geschöpft;  ist. 

Appius  Claudius  und  T.  Genucius  die  Ck)nsuln  des  Jahres 
303,  die  drei  Legcdi  Sp.  Postumius  Albus  ^  A,  Maiüius^  P.  SuU 
picius  Camerinus  nebst  P,  Sestius^  L.  Veturius^  C.  Julius^ 
P.  CuriatiuSi  T,  RomiUus  aus  den  Altbürgern  sind  die  Verfasser 
der  zehn  ersten  Tafeln  des  Zwölflafelgesetzes  und  Appius  Clau^ 
dius^  M,  Cornelius  Maiuginensis  ^  M,  Sergius^  L,  Minucius^  Q. 
Fabius  Vibulanus,  Q.  Poetelius^  T.  Antonius  Merenda  aus  den 
Oeschlechtemy  K.  DuiUus  8p.  Oppius  Comicen^  M'  Babuleius 
aus  tlen  Neubüigem,  fugten  die  zwei  Supplementtafeln  hinzu.  ^ 
Der  berühmte 

Appius  Claudius  Caecus  Centimanus,  Urenkel  des  Decemvir, 
Censor  442,  Consul  447,  458  u.  s.  w.**  beschrieb  ausser  den  all- 
gemeinen pontifizischen  Actiones  nebst  Angabe  der  Gerichtstage, 
welche  €n.  Flavius  450  als  Scriba  veröffentlichte,*^  einer  unmit- 
telbaren Bechtsquelle  ohne  jede  eigene  wissenschaftliche  Zuthat, 
die  besondem  altitalischen  Actiones  Behuf  der  civilis  usurpatio^^ 
z.  B.  das  trinoctium^  das  surculum  defringere  u.  dgl.^ 


^  X.  t.  §.  6,  6.  X>.  eod,  Leisty  Actiones  traditum  est  scripsisse pri" 

HSystS.  lof.  mum  de  usurpationibus,  qui  Über 

^  Näheres  in  der  Geschichte  der  non  extat.  y^Primum^^  nämlich  zum 

Au&ekhnung  §.  8S,  94.  Unterschied  der  altem  Actiones^ 

*  cTc.  Brut.  14,35.  15.  Liv.9,  die  schon  früher  beschrieben ,  von 
«.  Suet.  Claud,  54.  Appius  nur  geordnet  waren  (ib.  §.  iX 

^  Näheres  §.  95.  A.  M.  Huschke,  Z.Schr.  15,  S.  i4P 

*  X.  1  §.  a«.  X).  eod.  Nunc  etiam  ^  Gell.  S,  2, «,  ts.  Cic.  de  Or.  3, 
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Tiberius  Coruncaniua,  ConBul  474,  erster  Oberpontifex  ans 
der  Plebs  ^  um  500,  wurde  Epoche  machend  durch  die  liberali- 
tat  und  Fublmtäty  mit  der  er  mündlich  respondirte;  schriftliche 
Eesponsa  imd  Bücher  von  ihm  waren  zu  Pomponius  Zeit  nicht 
mehr  erhalten.^ 

Sextua  Aelius  Paetus^  genannt  Caiiis  (der  Schlaue),  Aediü« 
554,  Consul556,  Censor560.^^  Seine  Eechtsbücher  sind  1)  /«,« 
Aelianum,  Sammlung  der  neuem  im  lua  Flavianum  fehlenden  Actio- 
nesy  kein  wissenschaftliches  Werk,  sondern  eine  auf  dem  Forum 
proponirte  Formelsammlung  (§.  950>  2)  Triperüta^  das  dreithei- 
lige  Buch,  eine  Vereinigung  aller  drei  Quellen  des  lus  civile, 
der  Lexy  Interpretatio  und  Actiones,  worin  zu  jedem  Satz  der 
Zwölf  Tafeln  die  Erklärung  und  das  Klagformular  gegeben  war. 
„die  Wiege  des  Rechts, "^^  3)  Commentarn  iuris  civilis  (Denk* 
bücher),^^  die  jedoch  Einige  einem  andern  Aelius  Catus  zuschrie- 
ben, der  dem  Sextus  Catus  nacheiferte.^^ 

M-  Porcina  CatOy  genannt  Censorius^  geboren  520 ,  Prätor 
550,  Consul  559,  Censor  570,  gestorben  605,**  war  vielleicht 
Verfasser  von  Commentarii  iuris  civilis, ^^  Eesponsen  im  altec 
Stil  mit  allen  l^ebenumständen;*^  noch  zu  Pomponius  Zeit  waren 
Bechtsbücher  vpn  ihm  erhalten,  obwohl  nicht  so  viele  als  von 
seinem  Sohne  Marcus,  dem  Stammvater  der  spätem  Catonen. 


38,  110.    L.  5.  D.  de  umrp.  (-41,  8.)  mus  constttuit  M,  0/ilius  libros,  qui 

Huschke,  Z.Schr.  fiirCivilr.  und  omnem  partem   operis   fundarent. 

Proz,  N.F.  2, 6, 2.  (1846).  reliquiU    Dass  die  Tn'pertita  und 

8  Liv.  epiU  18.  Cic.  de  ley,  2, 21.  das  ius  Aelianutn  L.  2.  §.  7.  zweier- 

de  Or,  2, 15.  Bi-aU  14.  p,  dorn.  54.  de  lei  sind,  hAttniHuschke^  Z.Schr. 

sen.  6.  15,  179  f.  gründlich  nachgewiesen. 

»  X.  2.  §.  S5, 88.  2).  eod.  Schra-  *2  Cic.  de  or.  1, 56. 

der  in  Hugo's  civ.  Mag.  5,  S.  187  f.  "  L,  %  §.  38  f.  D.  de  O.  /.  (1,  T,  , 

Ein  Fragment  steht  bei  Plin.  8,51.  wo  mit  Huschke  L  S.  183  su  lesen 

10  Liv,  31, 50.  32, 7.  35, 9.   Cic.  ist:  quos  tarnen  quidam  negant  eius- 

de  rep.  1, 18.  Tusc.  1,9.  de  Or.  1, 33,  dem  esse,  sed  hos  seciati  ad  illiquid 

45, 48  f.  Brut.  20, 46.  ad  fam.  7, 22.  de  Aeli  Cati.  Deinde  M.  Cato  rel. 

sen.9.  ^*  Mommsen, IL  0.1,191, 

**  Cic.  de  leg.  2, 23.   L.  Upr.  C.  15  Festus  v.Jlfundu^,  wenn  diese 

de  comm.  serv.  (7, 7.)  ü,  2.  §.  38.  JX  nicht  von  seinem  Sohne  sind.  Vgl. 

de  0. 1.  (1, 2.)  qui  über  veluti  cuna-  jedoch  Cic.  de  or.  1, 37.  3, 3^  Xi  r. 

bula  iuris  contineL  lieber  den  Fort-  39, 40.  Val.  M.  8, 7, 1.  QuiSt.  12, 

bau  vgl.  §.  89.  P.  Mucius  et  Mam-  11, 23.  Nep.  Cat.  3. 

As    et    Brutus    fundaverunt    tu»  ^^  Cic.  de  or.  2,  SS,  149.  Cautity- 

civile  41.    Q.  Mucius  ius  dvile  pri-  nes:  Cato  de  R.  E.  144  f. 
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JP.  Comslius  Scipio  Nasica,  Prätor  560,  ComBol  563*^  und 
OberpontifeXy^®  erhielt  yon  Staatswegen  einHaoB  an  der  Via  sacra 
eingeräumt,  um  die  Consultation  zu  erleichtern/^  als  Beohts- 
Schriftsteller  wird  er  nicht  genannt 

M.  Porcius  Cato  LidnianuSy  vor  seinem  Yater  601  gestor- 
ben, bekannt  durch  die  Regula  Catoniana^  hinterlicsa  dagegen  be- 
langreiche und  noch  lange  gangbare  Bücher  „de  iuris  disaphna.*'^^ 

P.  Mucius  Scaevola,  Consul  621,  Fontifez  maadmus  623 
und  hochgeachteter  Bechtskundiger,  den  Pomponius  unter  den 
drei  Begründern  des  lus  civile  zueiet  nennt,  verfasste  zehn  juri- 
stische Bücher.^ 

M*  Mamlius^  Consul  605,^^  der  ab  Mitbegründer  des  las 
civile  neben  dem  vorigen  aufgeführt  wird,  stand  noch  zu  Pompo- 
nius Zeit  durch  sieben  erhaltene  Bechtswerke  im  Andenken.^ 
In  wie  weit  seine  Formulare  zu  Eaufstipulationen,  die  Moni- 
lianae  venalium  vendendorum  Leges ^  ■  Manilii  Actiones^^  diesen 
Schriften  entnommen  oder  gleich  den  Catonisohen  Formeln 
anderweit  mitgetheilt  waren,  wissen  wir  nicht 

M.  lunius  Brutus^  Prätor,  der  dritte  unter  den  Begründern 
des  lus  eivile^^  hatte  drei  Bücher  ^^de  iure  civili^^  hinterlassen; 
sie  enthielten  Eesponsa  im  Geschmack  der  Catonischen.^^ 

P.  Licmius  Orassus  Mudanus  DiveSj  Consul  622,  ^^traditur 

"  Liv.  35, 1, 24.  36,  87.  Acad,  4, ».  Somn.  Scip.  1.  Liv.  ep. 

«  Cic.  de  or.  3,  SS,  1S4.  49.  Censorin,  17.  Flor.  2,  lö.  Plin. 

»»  L.  %  §.  S7.  D,  de  O.  L  (1,  2.).  22, «. 

»  L.  1.  D.  de  regtila  CaU  (34,7.)-  "  d.  L.  2.  §.  30.  D.  de  O,  L  (1, 2.) 

21  Gell.  13,91}  (l»),  9.  egregii  de  extant  volundna scripta  MamtiimO' 
iuris  disdpHnalibri.  Fest,  v.  Man-  numenta. 

das,  L.  %  §.  38.  fi,  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  25  Cic,  de  or.  1, 58, 246  fi.  Varro 

L.  10.  §.  1.  n.  de  aed.  ed.  (21,  l)  L.  de  R.  R.  2,  5,  ll.  cf.  Cato  de  KR, 

44.  pr,  D.  sol.  matr.  (24, 3.)  A  4.  §.  1.  144— IM. 

D.  de  V.  O,  (45,  l.)   (Cato  Üb.  15.  26  £,  j.  g.  39.  n.  de  O.  I.  (1,  2.) 

scritnt)§.t%J.deadopL{l,M.).  Cic.  Brut.  34.  Gell.  7,  15.  17,  7. 

22  L.  2,  §.  39.  D.  de  O.  I.  (1,  2.)  T'ac.  de  or.  34. 

Not.  11.  Cic.  de  or.  1,  48,  212.  Sin  27  Cic.  de  or.  2, 65,288.  p.  Cluent. 

autem  quaereretur,   quisnam  iuris  c.  51, 141.  z.  B.  In  Tihurti  forte  cum 

consuUus  vere  nominaretur  (cf.  §.  as.^edissemus   ego  et  Brutus  filius. 

9L'Sot.Z.)exeogenereSex.Aelium,  Man  behauptete  fireüich,  erhebe 

IT  Maniäum,  P.  Mudumnomina"  die  Güter  nur  in  Voraussicht  der 

rtm.  Plut.  T.  Gr.  9.  Verschwendung  seines  Sohnes  auf- 

23  Cic.  de  or.  3,  33.  Brut,  15,27.  gefuhrt. 
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hahtiisse  quinque  rertim  bonarum  maxima  et  praedpua:  quod  af*t 
ditissimuSj  quod  nobilissitnus  ^  quod  eloqttetUissimus^  quod  iur'h 
consultissimus^  quod  Pontifex  MaxmusJ'*'^^ 

Q.  Mucius  Scaevola^  der  Augur  zagenaimt,  Gonsul  dee 
Jahres  637,  obwohl  durch  seine  EenntniBS  des  Eechts  und  Beine 
Thätigkeit  als  Staats-  und  GeeohäflBmann  angezeichnet,  ist  bei 
PomponiuB  übergangen,  da  er  kein  BchnfQich&r  Iuris  Auetor  ym*- 

P*  RuUUus  Rufus^  um  596  geboren,  620  als  TrUwmis  mil- 
tum  Yor  Numantia,  636  Prätor,  639  w^en  Amtsenchleichung 
auf  10  Jahre  vom  Gonsulat  ausgeschlossen,  Consul  des  Jahre» 
649,  Legat  und  älterer  Freund  des  Q.  Mucius,  Proconsols  Ton 
Asien,  dann  661  wegen  angeblicher  Erpressungen  unschuldig 
rerurtheilt,  yerbannt  und  Biiiger  Ton  Smyma,^  war  yieUeidit 
als  Tribun  Urheber  der  Lex  RutiUa  über  die  Kriegaoberaten  und 
als  Frätor  Urheber  der  Rutäiana  constitutio^^  formula^  wie  d« 
Edicts  über  die  Patronatrechte,^  jedenfalls  aber  Verfasser  nicht 
näher  bekannter  Eechtswerke.^ 

Q.  Mucius  Scaevola  P'  fiUus,  Tribun  648,  Aedilis  65<». 
Consul  659,  Proconsul  Asiens  mit  musterhafter,  den  Nachfolgern 
in  ihrer  Dienstinstruction  zur  Nachahmung  empfohlener  Yerwal- 
tung,  endlich  Pontifex  M.,  ermordet  671. 

Er  war  der  gesuchteste  Bechtsconsulent,^  der  beredteste 
Eechtsbeistand^  und  obgleich  er  von  dem  Eechtsuntemchte 
nicht  Profession  machte,  der  erste  Eechtslehrer  seiner  Zeit'' 


28  Gell  1,  IS.  L,  %  §.  40.  D.de  Bdictum -- fedt  (Augustut)  ut  ora- 

O,  L  (1,  l.)    cf.  Cic.  de  or,  1,  87.  tiones  Q.  Metelli  de  prole  äugend'^ 

Brut,  M.  de  sen.  14.  PhiL  11,8.  Liv.  et  RutilÜ  de  modo  aedifidorum ,  ?«" 

ep,  S».  Val.  M.  3, 2, 15.  m€igis  persuaderet  tUrtanque  rem  - 

»  Cic.  Brut.  96,  89.  cfe  leg.  1, 4.  arUiquis    iam    tunc    curae  fuivi- 

p.  Balb.  M.  de  am.  1.  Va  L  M.  8, «.  Festus  v.  RufaU.   Va  l.  i/.  2,  li 

»  L.  2.  §.  40.  D.  de  0.  L  (1,  l.)  Ueberhaupt  J7««cAI:«;P.  Rutiliui 

Z.  §.  75a.  Bufus,  Z.Schr.  f.  Cirilr.  N.  F.  14, 

"  Fr.Vat.%.U  8.1—81. 

32  Gai.  4,  S5.  «  Cic.  de  or.  1, 45  fin. 

«  X.  1.  §.  I.  D.  de  bon.lib.  (38,t.)  »•  Cic.  de  or.  1, 30,180.  iurüpfri- 

34  L.  10.  §.s.  D.deu9u(J^S.)  L.9.  torum  eloquentisdmus  eloqueräium 

§.  9.  D.  depenu  (33,9.)  {cf.  Gell.  4,  iuris  peritissimus.    Dasselbe  Lob 

1.)  L.  1.  §.  2.  i>.  de  arb.  caed.  (43,  giebt  er  dem  P.  Crassus  Mucianus 

27.).   Nebenher:  Cic.  de  or.  2,  »,  L.%  §.  40.  D.  de  O.  I.  (1, 2.). 

280.  Suei.  Aug.  80.  Ubros  totos  et  «c-  31  Cic.BrutM. nemmiseaddoetn- 

tiatfii  redtavit  et  populo  notos  per  dumdabat.  L.t.%.i,t.D.deO.I.{\^- 
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SextoB  FapmiiSy  C.  JaTentias,  L.  Lucilius  Balbns,  vor  Allem 
C.  AqniliuB  GalluB,««  688  Prätor,»»  Urheber  der  formula 
de  dolo^^  wie  der  Aquiliana  stipulation^  und  postumorum  insti- 
tuttOj^  erhielten  durch  ihn  ihre  juristische  Erziehung. 

Entscheidender  und  nachhaltiger  aber  als  dieses  Alles  war 
sein  grosses  aus  18  Büchern  bestehendes  Werk,  durch  welches 
er  das  Jus  civile  feststellte  und  abschloss.^^  Zum  ersteh  Mal 
erschien  hier  ein  umfassendes,  einheitliches  und  gegliedertes^ 
System  in  Stelle  der  früheren  Gesetzesinterpretation  und  Casui- 
stiky  der  Gutachten  und  Präjudizien.  Es  war  getragen  von  dem 
Grundgedanken  der  hohen  Autonomie,  die  das  Gesetz  {uti  legaS' 
Sit  super  famiUa  tutelave  ita  ius  esto)^  dem  rönüschen  Bürger 
verleiht,  über  Vermögen,  Freiheit  seiner  Solaren,  Yormundschaft 
seiner  Kinder  letztwülig  und  unter  Lebenden  nach  eigenem  Er^ 
messen  zu  verfügen,  woran  sich  dann  die  Yerpflichtung  An- 
derer aus  Verletzungen  und  Verträgen,  so  wie  die  RecMsverfol- 
gung  anschloss.* 

*  Das  System  der  Ubri  18  iuris  civilis  lässt  sich  aus  Pomponius*  Leciio^ 
nes  mit  Hülfe  einiger  Citate  der  Bücherzahl  wenigstens  in  folgenden 
Hauptgruppen  erkennen :  l)  Letztwillige  Verfügungen  (Q.  Mucius 
IIb.  2.  L.  V. pr.  D,  de  auro  (S4, 2.)  L.  8. pr.  D.  depenu  (33, 9.)  Gel l 
4, 1.  17, 20.  X.  05.  pr.  D.  de  leg.  S.  (82.)  Pompon,  Hb,  1—».).  Dabei  ins- 
besondere die  Verfugungen  för  Ehefrau  und  Kinder,  proemm/toAfu- 
dana  L,  51.  D.  de  don.  int.  V,  et  U,  (24, 1.)  L,  10, 84.  D.  de  auro  (34, 
2.)  L.  122.  D.  de  F.  S,  (50,  16.).  2)  Legum  Diciio  unter  Lebenden : 
Pompon.  Hb.  10—87.,  E.  B.  X.  29.  §.  1.  D,  de  statul.  (40, 7.)  L,  ö2.  D.  de 
cond.  ind.  (1 2, 6.)  L,  15.  D.  de  S.  P.  R.  (8, 8.)  i.  66.  §.  2.  D.  de  C.  E. 
(18, 1.)  L.  40.  D.  de  A,  K  V.  (19, 1.)  X.  17.  i).  de  legat.  (50, 7.).  8)  De- 
licte  und  Contracte;  Q.  Mucius  lib.  14.  X. 80.  pr.  D.p,  soc.  (17, 2.): 

«  Cic.  Brut.  42,  154.  p.  Caec.  27,  keit.  L.  2.  §.  42,  48.  D,  de  O.  I.  (1, 2.) 

77. p.  Cluent.  c.  53, 147  f.  p. Balb. 20.  L.  17.  §.  6.  D.deA.  E.  V.  (19, 1.)  X. 

Top.  12,61.  Val.  Jlf.8,2,2.  PlinJL  29.  §.  1.  D.  de  leg.  8.  (82). 

N.  17, 1.  X.  ».  %.\,D.de  leg.  8.  (82.)  «  X.  2.  §.  41.  D.  de  O.  I.  (1,2.)  im« 

X.  89.  pr,  D.  de  statu  üb.  (40, 7.).  civile  primus  constituit,  generatim 

»  Cic.  de  off,  3, 14, 60.  in  Ubros  decem  et  octo  redigendo. 

«  Cic.  l.  de  N.  D.  3, 80.  Acron.  ad  Hör.  2.  ep.  2, 9n. primus 

♦*  X.  18.  D.  de  accept.  (46, 4.).  lurisconsultus  apud  veteres  scripsit. 

«  L.'ia.pr.  (Gallus)  D.  de  Ub.et  «  Gai.  1, 188.d  X.2.  §.41.^ene- 

jtost.  (28, 2.)  X.  88.  §.  1.  D.  de  milg.  ratim. 

aS,  6.).  Die  Schriften  des  GaUus  «  X.  120,  m.  D.  de  V.  S.  (50,16.) 

scheinen    weniger    erheblich   als  sxla  Pompon.  Ub.i^^,  ad  Qu. Mudum. 

seine  Lehr-  und  Geschäftsthätig-  Cf.  §.  21. 

L  11, 
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Die  Griiase  des  Eindrucks  dieser  ersten  systematiaclien  Dar- 
stellung des  geltenden  Landrechts  erhellt  aus  dem  bestimmenden 
Einflüsse,  den  es  auf  die  Civilrechtssysteme^^  geübt  und  aus  der 
dauernden  Berücksichtigung,  die  es  bei  späteren  Juristen  gefun- 
den hat** 

Unter  den  übrigen  Schriften  ist  der  übersichtliche  Libtr 
singularis  oQoap  {DefiniUonuTn),  das  Muster  der  spätem  Compen- 
dien  und  Eegelbücher,  das  älteste  in  die  Pandekten  übergegan- 
gene Werk.*^ 

3)   Iu8  ordinarium. 

§.  65. 
a)  Die  älteren  Bearbeiter. 

Die  mit  ö,  Mucius  erwachte  systematische  Bearbeitung  e^ 
griff  sehr  bald  das  neue  Element,  welches  die  prätorische  Tnins- 
action  zwischen  dem  altbürgerlichen  und  allgemeinen  Hechts- 
stoff  der  Gesetzgebung  zugeführt  hatte. 

In  dieser  Bearbeitung  des  lus  utrumque  lassen  sich  aber- 
mals drei  Stufen  unterscheiden:  1)  die  Anfänge  bis  zu  den 
ersten  Codiflcationsyersuchen  (Pompeius,  Cäsar,  0£lius,  Sabinus] ; 


(Societat)  Hb.  16.  GelLß  (7),  1ö,  %  Pompon.  lib.  S8.  L,  7«.  §.  I.  D.  dt 
fürt,  (47, 2.)  (Commodatum  und  Furtum).  4)  Schutzmittel:  Pinmpon 
ab,  SO.  L,  U.D.de  P.  V,  (19, 5.). 
**  Berichtigungen  und  Erörterungen  gaben  l)  Servius  Sulpidiu  in  den 
Notata  Mucii  L.  so.  D,p,  soc,  (17, 2.)  Gai.  3, 148. 1, 188.  GeiL  4,  i. 
(repreherusa  Mucii  Scaevolae  capita)  L.  V»,  ^.  \.  D,  de  leg.  3.  (33.)  A.39. 
pr,  D.  de  statul,  (40,  7.)  X.  S.  pr.  §.  6.  D.  depenu  (33, 9.)  I.  TS.  §.  1. 
D.  de  fürt.  (47, 2.)  L,  2.'>.  §.  1.  D,  de  V.  S,  (50,  lö.).  2)  iMelius  Felix  Oii 
Q.Mucium:  Gell.  15,27.('/-i^.  1.  über  Testamente  undsacrorum  deie- 
stalio  in  comitm  calatu),  i)  Gaius  ex  Q,  Mucio  Gai.  1, 188.  4)  Sejctus 
Pomponius:  Ad  Q.Mucium  lectionum  libriSd.  nach'Hadrian  geschrie- 
ben X.22.  D.  de  ueu  (7,8.)  und  in  den  Pandekten  Statt  des  Q.  Mucius 
selbst  excerpirt  Diesem  Buche  werden  auch  die  dem  Modestin  zu- 
geschriebenen Fragmente  des  14.  und  31.  Buchs  in  L,  88, 54.  X>.  de  A. 
R.  D.  (41, 1.)  angehören. 

««  Sabinus  (Leist,  R.Sy8t  S.  44.  L.  8.  D.  de  aqua  (43, 20.)  L.  241.  i>. 

Taf  1.)  Labeonis  Posteriora,  Javo-  de  V.  S.  (50,  IS.)  L.  73.  D,  de  JR.  I 

lenus  ex  Cassio  (Leist^  S.  s».  Taf.  (50,  17.).   Muciana  cauUo  L.  7.  pr. 

2.)  P.  §.  9e.c.  D.  de  C.  et  D,  (35,  l.). 

«  L,  64.  D,  de  A.  n.  D.  (41,  l.) 
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2)  die  Zeit  der  s.  g.  Eeclitaschulen;   3)  die  Zeit  nacH  Hadiian's 
Abechluss  des  Ins  honorarium. 

Der  ersten  Stufe  gehören  folgende  Juristen  an: 
Seimius  Sulpicius  EufuSy  unterrichtet  von  Baibus  Lucilius, 
mit  wissenschaftlichen  Hülfsmitteln  von  Aquilius  Gallus  auf  der 
Insel  Cercina  (Gamelera,  Cercara)  unterstützt,  wo  mehrere  seiner 
Werke  geschrieben  sind/  Quästor  in  Ostia, ^  Prätor  für  die 
Quaestio  peculatus,^  Consul  des  Jahres '703,*  gestorben  711^ 
kurz  vor  seinem  Freunde^  Marcus  Cicero,  der  ausgezeichnetste 
Jurist  seiner  Zeit,  so  dass  er  den  Q.  Mucius  und  seine  eigenen 
Lehrer  übertraf,^  zugleich  als  Redner,®  Dichter,^  Gelehrter^®  auf 
der  Höhe  der  Bildung  seiner  Zeit  stehend,  war  in  jeder  Hinsicht 
berufen,  das  Becht  in  die  weitere  Bahn  zu  leiten,  deren  es  be- 
durfte." 

Nahe  an  180  Bücher,  darunter  die  erste  Schrift  über  das 
Edicty  die  Schrift  über  die  zwölf  Tafeln,  die  Noten  zum  Q.  Mu- 
cius, das  Buch  de  dotibus^^^  die  Schrift  de  sacris  detestandia^^ 
und  andere  bis  auf  einige  Worterklärungen  verlorene,^*  vorzüglich 
aber  eine  zahlreiche  Schule  ^^  sicherten  ihm  eine  nachhaltige  Wir- 
kung. Die  Schriften  dieser  Schüler  brachte  Aufidius  Namusa*^  in 
einen  Thesaurus  {Coniectanea^  Servii  Auditores)  von  140  Büchern.^' 


*  Z.  i.  §.  43.  D.  de.O.  I.  (1, 2.).  "  GelL  4, 4.  und  3, «.  i.8.  D.de 
'  Cic.  p.  Mur.  8.  cond.  causa  data  (12, 4.)  L,  79.  D.  de 
«  Cic,  p.  Mur,  20, 42.  /.  D.  (23,  z.\ 

*  Cic.  ad  fam.  8, 8.  12, 15.  «  G  c /  /.  6  (7),  12. 

*  Cic.  PhiL  9, 1, 7.  X.  2.  §.  43.  D.  **  Das  Nähere  §.  88. 

de  O.  I.  (1, 2.)  (honor  statuae),  **  L, «.  §.  1.  D.  de  dote  prael.  (33, 

«  Cic.  Ep.  ad  Sermum  4,  1—6.  4.)  L.  12. pr.  §. «.  D.deinstr.  (33,  7.) 

p,  Mur,  10, 14.  PÄiV.9,5.  J5ru/.40,41.  L,  I.  §.  6.  /).  deaqua  (39,  S.)  E.B.C. 

L.  2.  §.  3.  D.  ad  L.  Rhod.  (14, 2.).  Ateius  L.  79.  D.  de  L  D.  (23, 3.)  L. 

^  Ctc.  Brut,  41, 42.  i.  2.  §.  43.  D.  39.  §.  2.  D,  de  auro  (34, 2.)    Cinna 

de  O.  I.  (1, 2.).  L.  6.  D,  de  Ä.  N,  (23, 2.)  L.  40.  §,  1. 

8  Cic.  Brau  41.  QuinU  6,1,20.  D.  de  C.  ei  D.  (35,  1.)  Publicius 
7, 30.  10, 1, 116.  12, 3, 9.  d  X.2.  §.43.  L.  30.  §.  2.  /).  rfe  leg.  1.  (80.)  X.  51.  §. 
/;.  de  O.  /.  (1 , 2.).  i.D.deC.ei  D,  (35,  l.)  L.  2.  §.  8.  D. 

9  i>/fn.efp.5,3.  Ca/u//.  epigr.ie.  ad S.C.  TerU  (38, 17.). 

w  Ctc.  PÄi7.  9,  5.   Brut,  41.   öd  *«  i.  5.  §.  7.  i>.  commod.  (13,6.) 

fam,  4,  I,  3.  13,  28.   de  off,  2,  19.  L.  40.  §.  3.  D,  de  C.  et  D.  (35, 1.)  L. 

Veit.  2, 36.  GelL  6, 12.  12, 10.  2.  §.  6.  D.  de  aqua  (39, 3.)  i.  20.  D, 

H  Cic.  ^r«/.  41,  152.  arlem  in  deopt.  leg.{SS,S.). 

hoc  uno:  qund  nufiquam  effecisset  *'*  X.  2.  §.  44.  D,  d«  C  /.  (1, 2.). 
ipsius  iuris  sdentia, 

11* 
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Aulus^^  Oßlma^^^  der  berühmteBte  Schüler  des  Servius, 
zwar  nur  ritterlichen  Standes,  aber  der  yertrante  juristische 
Bathgeber  und  der  Tribonian  Cäsar'Sy  wird  von  Pomponias  als 
der  Werkmeister  bezeiclinet,  welcher  den  Bau  des  büi^rlichen 
Hechts  in  allen  seinen  l^heilen  begründet  habe,  indem  er  nicht 
nur  ^as  lua  (die  Legislation,  das  materielle  Juristenrecht  und 
das  Civilprozessrecht  der  Bepublik)  in  seiner  Gesetzeseompila- 
tion  {Libri XX de  legibus),^  seinen  Libri  iuris  partiti^^^  seinem 
Werke  de  Actionibus^  abschloss,  sondern  auch  das  obrigkeitliche 
Beoht  (de  luriadictione)  des  alten  Staats  einer  sorgfältigeni  syste- 
matischen Bearbeitung  unterwarf.  ^^ 

Alfenu»  Varus,  Catus  zugenannt, ^^  aus  Cremona,  Sohüler 
des  Servius,^^  nach  Fomponius  Versicherung  Consul,  dann  aber 
wenigstens  nicht  erst  des  Jahres  755,  da  der  suffectus  dieses 
Jahres,  F.  Alfenus  Yarus,  zu  jung  ist,  lieferte  eine  systematische 


*8  Caius  (Catus)  vor  Aulus  gehört 
wohl  dem  ind.  L.%  §.44.  vorherge- 
nannten Alfenus  Varus  als  Agno- 
men  an.  Huschke^  Z.Schr.  15,187. 

w  Cic.  ad  fam.  7,  21.    ad  AiU 

I  O     MV 

»  L.%  §,44.  D.deO.I.  (1,2.) 
nach  Sanio^B  (rechtsfaist.  Abb.  1845, 
S.  78.)  auf  Cod,  Regim.  XXL  ge- 
gründeter überzeugender  Emenda- 
tion :  de  legibus  viginti  libros  —  cori" 
scripsit.  Das  Werk  beschränkte 
sich  wohl  auf  die  noch  brauchba- 
ren Kapitel  der  privatrecbtlichen 
Gesetze,  z.  B.  der  Lex  Aquüia  L.  9. 
§.  s.  D.  ad  L.  Aquil.  (9,  «.).  Vgl. 
Suet.  Caes.  44.  Isidor,  5, 1, 5.  und 
überh.  Huschte^  Z.Schr.  15, 180  f 

M  L.  aS.  §.  1, 4, 7.  D.  de  leg.^. (32.) 
wo  Ofiliuslib.  V. partiti iunshezüg" 
Üch  der  Privatautonomie  angeführt 
wird. 

22  L.  8.  §.  ö,  8.  D.  de  penu  leg, 
(33,9.)  Ofiäus  Hb.  16.  ^cfionuin  — 
Schrift  ad  Atticum:  Gai.  L.  234.  §. 
2.  D,  de  V.  S.  (50, 16.). 

28  L.  2.  §.  44.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
libros  de  iure  dviü  plurimos  ei  qui 


omnem  partem  operis  fundareni  re- 
Uquit:  nam  de  legibus  XX  Ubras 
conscripsit  (et)  de  iurisdictione  (he- 
züglich  des  obrigkeitlichen  Rechts 
cf,  L.  36.  D.  de  adm,  tut.  26,  7.")  idem 
edictum  Praetoris  primus  diiigenter 
compostät  rel.  Nicht  ganz  so  lesen 
und  interpungiren  Sanio  und 
Huschkel. 

2*  X.  2.  §.  44.  n.  de  O.  L  (1,  2.^ 
und  über  den  Qrund  des  Agnomen 
Ho  rat,  sat.  1, 3, 130.  Alfenus  vafer, 
omni  Abiecto  instrumento  arih, 
clausaque  tabema^  Sutor  erat  und 
Acronib.:  Urbane  satis  Aifenum 
Varum  Cremonensem  deridei,  ffui 
abiectasutrintty  quam  in  muniapio 
suo  exercueratj  (wogegen  man  L. 
7«.  D,  de  iud,  (5, 1.)  angeführt  hat« 
Romam  venA,  magistroqueususSul- 
picio  ICto  ad  tantum  pervenit  scten- 
da,  ut  et  consulaium  gereret  ei  pu- 
blico  funere  efferretur.  Hu schkeL 
S.  187. 

M  6?c//.  7  (6),  6,  1.  Acren  ad 
Hör.  sat.  1, 3, 124.  Serv.  ad  l^rgil. 
Ed.  9,  35.  Z.29.  §.2.  D.deleg.X[3^ \ 
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BesponseziBaniixilaTig  nach  einem ,  wie  es  scheint,  selbständigen 
Plan,  unter  dem  Titel  Digestorum  Uhri  quadragintay  welche  von 
Anfidios  Namnsa  in  seine  obgedachte  Sammlung  aufgenommen,^ 
Ton  Paulus  epitomirt  und  in  jener  ursprünglichen  Gestalt  bis 
zam  siebenten,  in  der  Paulinischen  Epitome  bis  zum  achten  Buch, 
in  den  Pandekten  excerpirt  ist 

C.  Trebatius  Testa^  Schüler  des  OL  Cornelius  Maximus,  ^^ 
aus  Cicero's  Briefwechsel,^^  Zueignung  der  Topik  und  Empfeh- 
lung an  Cäsar,^  von  anderer  Seite  aus  Horazens  Induction*^ 
bekannt,  noch  von  August  in  Eath  genommen, ^^  schrieb  1)  de 
iure  civiUj  2)  de  religionibns  in  neun  oder  zehn  Büchern,^*  die 
schon  von  seinem  Schüler  Labeo  oft  widerlegt, ^^  zu  Pomponius 
Zeit  wenig  gebraucht  wurden.^ 

Aulus  CascelliuSy^  Schüler  des  Quintus  Mucius  und  eines 
Volusins  oder  Volcatius,^  von  Pomponius  als  Eedner  über,  als 
Jurist  unter  Trebatius  gestellt,  ein  der  neuen  Staatsordnung  ab- 
geneigter unabhängiger  Charactor,*'  ist  violleicht  Urheber  des 
ludlcitm  CaacelUanumy^  von  seinen  Schriften  war  aber  zu  Pom- 


28  Gell.  l.  Alfenus  iurisconsul- 
ins  Serm  SulpicH  disdpulus  —  in 
libro  DigeMorum  irigedmo  et  quar- 
to^  Comectaneorum  autem  secun- 

2^  Gai.  1,  136.  L,  2.  §.  45.  D.  de 
0.  L  (1,2.)  L.  ie.  §.  1.  D,  de  instr. 
leg.  (33, 7.)  cf,  Cic.  adfam.  7, 8. 

»  Cic,  ad  fam.  7, 7—!». 

»  Cic.  l.  7,  5.  (a.  w.  909).  Die 
Worte:  accedit,  quod  fcarnUamdu- 
cii  (was  ihn  besonders  empfiehlt), 
m  iure  civili  idngularü  memoria^ 
mmma  scientia  wurden  früher  von 
Stiftungderproculianischen  Schule 
missverBtanden,  s.  Z.  §.  80.  Not,  7. 

*  Ho  rat.  sat.  2, 1.  (um  718). 

5'  pr.  J,  de  codidlL  (2, 25.). 

^  Porphyrio  ad  h.  L  Treba- 
tius iuris  peritwt,  qtd  locum  obii-* 
Witt  inter  poetas  et  aliquot  libros 
de  iure  dviü  compomit  ei  de  religio- 
nihus novem.  Gel  1,6, 12.  M aerob. 
*<ii.  1, 1«.  3, 3, 5.  Serv.  ad  Aen.  1 1, 


Sie.  L.  14.  §.  II.  D.  dereUg.  (11, 7.) 

«3  L.  29.  pr.  L.  100.  §.  1, 3.  D.  de 
leg.  S.  (S2.)  L.  3.  §.5.  D,  deposs.  (41, 
2.)  L.  22.  §.  3.  />.  quod  vi  (43, 24.). 

«*  Z.2.  §.45/:  D.deÖ.L  (1,2.). 

•*  Ho ra t.  arspoet.Stti^Sn.  A  m- 
mian.  30,0. 

^  L,  2.  §.  45.  fuü  eodem  tempore 
—  Aulus  Cascellius  Quintus  Mucius 
Voltisü  (lies  Q.  Mudi  et  Volusii  oder 
Volcatü  Plin,  8,  40.  Z.  §.  80,  15.) 
auditor  rel. 

31  Val.  M.  6,  2,  12.  Nullius  — 
gratia  aut  auctoritate  compellt  po- 
tuit,  ul  de  aliqua  earum  rerum,  quas 
triumviri  dederant,  formulatn  com- 
poneret  —  victoriae  eorutn  beneficia 
extra  omnem  ordinem  Legum  po- 
nens.  L,  2.  §.45.  dt,  fuit  autem  quaes- 
torius  nee  ultra  pro ficere  voluit,  cum 
Uli  etiam  Augustus  consulatum  of- 
feret, 

38  Gai.  4, 166. 160. 
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ponius  Zeit  nur  noch  ein  Liher  bene  diciorum  übiig,  dessen  juzi- 
ßtischer  Inhalt  noch  fraglich  ist.^^ 

Q.  Aelius  Tuber o,  als  Anwalt  Ankläger  des  Qu.  Ligarios 
(a,  n.  707),^  dann  Jurist,  war  ein  gründlicher  Kenner  des 
öffentlichen  wie  des  Privatrechts  und  hinterliess  über  beide 
Fächer  zahlreiche  Schriften,  die  wegen  der  affectirten  Alter- 
thümlichkeit  des  Ausdrucks  nicht  beliebt  waren.  ^^ 

C.  Aelius  Gallus^^^  Verfasser  eines  nach  747  abgelbsstcn 
Rechtswörterbuchs  {de  verborum,  quae  ad  iu8  civiU  perthient^signi- 
ficathne),^  ist  keineswegs  nur  Antiquar  und  Lexicograph,  son- 
dern Jurist,^  aus  dessen  Werk  sogar  ein  Fragment  in  die 
Pandekten  gekommen  ist.^ 

b)    Die  Juristenschulen.* 

§.  66. 
Sabinianer. 

£ine  eigenthümliche  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  des  Jus 
controversum  tritt  in  der  Zeit  von  August  bis  zu  den  Antoninen 
hervor,  sie  besteht  darin,  dass  gewisse  Rechtssätze  unter  ganzen 
Successionen  von  Juristen  streitig  werden. 

Diese  Parteien  (Scholae^  vcluti  Sectae^),   welche  durch  die 


39  Vgl.  Val.  M,  6,2,12.   -Quin-  ciViuä  comimpirt 

til,  6,  S.  (87.)  (consultori  dicenti:  *»  Lachmann,  Z,Sc\ir.  11,  tief. 

,,Navem  dividere  volo^^ ;  „Perdes''*'  **  In  L.  10.  pr.  /).  deusur.  (50, 

inquü)  Macr.  SaL  2, 6.  und  Sen.  16.)  L.  77.  D,  de  V.  S.  (50,  t«.)  wird 

conir,  1,  4.  T'ac,  de  ot\  34.   Ange-  er  ganz  anders  behandelt  wie  z.  B. 

fährt  wird  er  von'Labeo  L.  TSkpr,  Cicero  in  L.  7.  §.  4.  D.  quib.  ex  r. 

X.  100.  pr.  D,  de  leg.  S.  (32.)  Jayo-  (42,  4.)  und  Junius  Gracchanos  de 

lenus  L,  7.  pr,  D.  de  trit.  leg.  (33,6.)  Potestatibus  L.  un.  D.  de  off,  guaest. 

X.  40.  §.  1. 1>.  de  C.  et  D.  (35, 1.).  1, 13.  Ly  d.  de  mag.  1, 24.  A.  M.  P. 

40  Cic.  p.  Ltg,  c.  1.  X.  2.  §.  46.  D.  §.  w.  a.  E. 

de  O.  L  (1,2.)  QuintiL  10, 1, 3. 11,  «  l.  157.  D,  de  F.  S.  (50,  l«.\ 

1,80.  Im   Index  Florentinus   fehlt  der 

*i  X.  2.  §.  46.  dL  Gell.  6  (7),  9.  Titel. 

11.  Anfuhrungen  Gell  14,2.  (prae-  *  Ruhr,  und  X.  «.  §.  47.  D.  de  O. 

cepta)  Aelii  Tuber onis  super  officio  I.  ,.,et  successione  prudentium,   Z. 

iudicis.  Cels,  X.  7.  §.  1, 2.  D.  de  sup-  1,  §.  64»67.  und  angef.  Schriften. 

pell.  (33,  10.)  X.  29.  §.  4.  D.  de  leg.  *  Eigentliche  Secten   sind  nur 

3.(32.)  L.7.pr.D.detrit.leg.{SS,^.),  die  Philosopbenschulen  X.  8.  §.  4. 

«  J^arrocfe/m^. /a/.4,2,10.  5,7.  D.  devacal.mun,  {50,1^). 
Der  Name  ist  nicht  selten  in  Cae- 
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forterbende  Auctorität  bestimmter  Lehrer  {Praeceptores ,  Scholae 
Auetores)  gebildet  wurden,  sind  die  Sabmiani^  und  Cassiani^ 
einer,  die  FrocuUani^  (nicht  Pegasiani^)  anderer  Seite.  ^ 

Zu  ersterer  gehören  folgende  Juristen: 

C.  AteiuB  Capito,  aus  einer  erst  durch  die  neue  Militairmo- 
narchie  emporgekommenen  Familie,  war  dieser  bis  zum  bedenk- 
lichsten Servilismus  ergeben  und  wurde  dafür  vor  seinem  frei- 
sinnigeren Gegner  Labeo  759  mit  der  Würde  eines  Consul  auf- 
fectus  belohnt ''  Er  starb  775  (22  n.  Chr.).  In  wissenschaft- 
licher Beziehung  war  er  der  Nachfolger  des  Ofilius,  des  nahen 
Freundes  Cäsars  und  hielt  an  der  ihm  von  diesem  überlieferten 
Itechtsdoctrin  fest^  So  bedeutend  seine  Rechtskenntniss  war,^ 
80  sind  doch  seine  Schriften:  die  Coniectanea^^^  die  lihri  de  pon- 
tificio  iure^^  und  der  liber  de  officio  aeiiatorio^^^  deren  staats- 
rechtlicher Theil  freilich  früh  veralten  musste,  in  den  Pandekten 
nicht  mehr  benutzt. 


2  §.tö./.rfeÄ.i;.(2,i.)  Z.ii.§. 
3.  D.  de  don.  mt.  V.  et  U.  (24, 1.)  L. 
luD.de  A.  R,  D,  (41,  l.)  L,  8.  C.  de 
postum,  (6, ».). 

a  L.  33.  %.  xD.de  m.  c.  d.  (39, 6.) 
/..  18.  />.  de  fürt.  {AT, %)  Ulp.il, 
18.  Plin.  Ep.  7,  24.  (s.  u.  Not.  34.). 

*  Fr.  Fat.  §.  368.  Die  Verbreite- 
rung Proculeicmi  ist  vulgäre  Form. 

&  Schal.  luvenaL  4,  77.  Hinc  est 
Pegasianum  sdlicet  ius,  quod  iuris 
peritus  fuerat  geht  nur  auf  PegSr 
sus  selbst 

*  Die  Annahme  einer  dritten 
Schule  der  Mscelliones  oder  Her- 
ciscundi  nach  Fesius  v.  Miscellio- 
nes  appellantur  qui  non  certae  sunt 
sententiae  sed  variorum  mixtorum- 
que  iudidorum  und  Serv.  ad  Aen. 
3, 6S.  Redit  anima  ad  quietem  sepul- 
cri,  quam  Stoiä  terris  condi  id  est 
medium  secuti  tarn  diu  duraredicuni 
quam  diu  dural  et  corpus,  beruht 
auf  einer  nicht  glücklichen  Combi- 
nation  und  Conjectur  von  Cuiac. 
obs.  tO,  4.  der  medium  secuti  für  die 


Erklärung  von  terris  condi  und 
dieses  für  ein  unverstandenes  her- 
ciscundi  hielt. 

"^  Tac.  A.  3,  70,  75.  Acron  ad 
Horat.  sat.  1,3,80.  Suet.  gramm. 
n.  Dio  57, 17.  L.  29.  D.  de  R.  N. 
(23,2.). 

8  L.  2.  §.  47.  D.  de  0.  I.  (1,  2.) 
Oßlium  secutus  est  —  in  his,  quae  ei 
tradita  fuerunt,  perseverabat. 

9  Tac.  A.  3,  70,  75.  humani  diüi- 
nique  iuris  sciens  duo  pacis  decnra. 
Gell.  10,  20,  \%  publici  privatique 
iuris  peritissimwt.  Macrob.sat.  7, 
13.  pontificii  iuris  inter  primos  peri- 
tus. L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 2.) 
maximae  anctontatis.  Auch  Labeo 
citirt  ihn  L.  70.>§.  1.  D.  deR.  N.  (23, 
2.)  L.  80.  §.  6.  D.  de  leg.  8.  (82). 

to  Gell.A,n.  10,6,4.  citirt  das 
»te  Buch  depublicis  iudiciis  und  14, 
7  (12),  8.  (2.)  dasselbe  {col.  Villi, 
also  nicht  das  2S08te)  über  den 
Senat. 

"  fr  e//.  4,0, 10.  1,12,8. 

«  GelLA,iQ,7. 
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Masuriua  Sahinus  noch  unter  ]^ero^^  das  namengebende 
Haupt  der  Schule,  indem  er  in  ihr  mit  eigenthümlichen  An- 
sichten auftrat  und  dadurch  die  Streitpuncte  mit  den  Gegnern 
vermehrte,  ^^  erhielt  ohne  allen  äusseren  Anspruch  you  TiberiuB 
die  erste  Delegation  der  Befugniss,  in  Gemässheit  der  Consüta- 
tion  des  Augustus  von  Staatswegen  zu  rescribiren  und  zu  re- 
spondiren.  ^^ 

Sein  berühmtestes  Werk  sind  die  Libri  trea  iuris  cnrilis,^^ 
ein  Handbuch,  mit  welchem  er  diese  älteste  Bechtsbildung  zeit- 
gemäss  abschloss.  Es  ist  commentirt  1)  von  Pomponius  in  min- 
destens 36,  2)  von  TJlpian^''  in  mindestens  51,  3)  von  Paulus 
in  mindestens  17  Büchern;  diese  drei  Commentare  bilden  den 
Kern  des  Sabinischen  (civilrechtlichen)  Dritttheils  der  Pandekten, 
an  welchen  sich  die  übrigen  Schriften  über  daa  Jus  aviU  an- 
schliessen.  In  Betreff  des  Systems  ist  direct  bezeugt,  dass  im 
zweiten  Buch  des  Sabinus  von  den  Legaten, ^^  yom  Kauf^^  und 
dem  Diebstahl,*^  im  dritten  von  der  Tutel  und  andern  Offida-* 
die  Eede  war;  deutlicher  lassen  die  Commentare  die  Haupt- 
massen hervortreten:  es  sind  offenbar  die  des  Qu.  Mucius 
1)  Testament  und  Legat,  Statuliberi,  2)  Vergabung  unter  Leben- 
den, insbesondere  Verkauf,  Communion,  Schenkung  unter  Ehe- 
gatten, Dosbestellung,  3)  Tutel,  4)  Furtum,  Damnum,  Injurie, 
Condictionen,  Cautionen,  Vindication,  Pfandrecht,  Captivi  und 
Postlrminium.^^  Mag  nun  liierin  Einzelnes  durch  Digression  und 
Umstellung  verschoben  sein,^^  das  Ganze  ruht  noch  auf  den 
uralten  Eechten   des   einzelnen  Bürgers,   über  Vermögen  und 


«  Gai,  2, 218.  cf.  3, 138.    -  11, 18, 11.  14,  %  1.  Pars.  5, 9.  fJI/o- 

*♦  X.  %  §.  47.  />.  de  O.  L  (1,  %)  surirubrica)  Ar r tan.  Epiciei.  4,5. 

Ateio  Capitoni  Masurius  Sabinus  (Maaov^iov  vofioi), 
snccessit,   Labeoni  Netnja:   adhuc         "  Fr.  P'a  f .  72, 86, 87,  *»,  307.  Die 

eas  dissensiones  auxerunt,  letzten  Lebren  fehlen. 

15  Z.  2.  §.  47.  D.  de  O.  L  (1,  2.)         1»  Gell  4, 1, 21. 
publice  primus  scnpsil  —  conces-         ^^  Cr«//.  4,2, 15. 
sum  est  a  Tiberio  Caesare  ut  populo         ^  (9e//.  1 1, 18,  U.  Gai.^  18S. 
responderet,  qui  in  equestri  ordine         '*  Gell.  5yiZ,  6  f. 
iam  grandis  Tiatu  et  fere  annorum         22  Leist^  K-Syst,  S.  44.  u.  Taf.  I. 

quinquaginia  receptus  est:  huic  nee  Blume,  Z.Schr.  4,  S.  409  f. 
amplae  facultates  fuerunt  sed pluri"         ^  Z.  B.  die  Einscbiebung  der 

mum  a  suis  audüoribus  sustentalus  Adoption,  Emancipation,  Reman- 

est.  cipation,  patria  potestas  in  die  letzte 

1^  Gell,  4, 1, 21.  4, 2, 15.  5,  iS,  5.  willige  Manumission  bei  Ulp.  26. 


L  Iu8  vetus,   Resp.  prudenHum.   §.  66.  Sabinianer. 
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Tatel  duicli  Privataatonomie  zu  verfugen  und  seine  Rechte 
durch  den  altcivürechtlichen  Selbstschutz  {Actio)  gegen  Entwen- 
dung, Beschädigung,  Nichterstattung  des  anvertrauten  Gutes, 
Besitzentziehung  n.  s.  w.  zu  verfolgen.  ^^ 

Neben  diesem  Hauptwerke  werden  angeführt:  1)  Commen- 
tarii  de  indigenis^^^  2)  Libri  MemoriaUum  mindestens  eilf,*® 
3)  Fasti  mindestens  zwei  Bücher,'^  4)  Libri  Responsarum  min- 
destens zweiy^^  5)  Libri  ad  Edictum  Fraetoris  urbani  mindestens 
fünf,*^  6)  Libri  ad  Viteümmy^    7)  Liber  Ässessoriorum.^^ 

Noten  znm  Sabinus  ohne  Angabe  des  Werkes  werden  dem 
Fufidius  und  Aristo  zugeschrieben. 

C,  Ccusius  Longinua^  Consul  unter  Tiberius  783  (30  n.  Chr.), 
unter  Claudias  Statthalter  von  Syrien,  von  Nero  nur  seines 
Ahnherrn  C.  Cassius  wegen  verbannt^  unter  Yespasian  zurückbe- 
mfen  und  gestorben, ^^  war  Schüler  des  Sabinus^  und  nach  ihm 
das  Haupt  der  Schule.^  £r  schrieb  ebenfalls  ein  grosses  Werk 
über  das   lu»    civile,^    im  Ganzen   nach  dem  herkönunüchen 


^  Das  Zusammentreffen  mit  den- 
modernen  Kategorien :  Erb-,  Fami- 
lien-, Obligationen-,  Sachenrecht, 
vorauf  Leist  l.  S.  55  hinweist,  ist 
rein  zuföUig,  das  leitende  Princip 
bildet  die  civilrechtliche  Verfugung 
undRechtsrerfolgung  aus  eigenem 
Kecht  Auf  den  Anhang  des  Jus 
pubiicum*,  worauf  Gothofred  die 
Capdoi  berieht  (Otto,  Thes.  3,  p, 
^f),  deutet  keine  Spur,  die  Cap' 
fin  stehen  vielmehr  durch  das 
Hecht  gegen  den  Redeimjtus  mit 
dem  Pfandrecht  in  Verbindung. 

2«  L  144.  D.  de  V.  Ä  (50,  16.) 
(peliex)  Gell.  7  (6),  7, 8.  Macrob. 
«of.  3, «.  (üb.  1.  Arvales)  Gell.  4, 
»,  II.  Non.  2, 7S2.  (Hb,  7.  Cemorex) 
^?//. 5,6,17.  (UbAX.  civica  Corona), 

^  Macrob.  sat.  1,4. 

®  L.  4.  pr.  §.  1.  D,  ad  L,  Rhod, 
(14,1)  Fr.  For.§..  75. 

»  Patt/.L.i8.D.(fcop./i6.(38,l.). 

^  Ln,D,de  leg.  X  (32.)  Z.8.  pr. 
L-  n.  §.  t7.  D.  de  irutr.  (33, 7.)  X,  8. 


pr.  D.  de  penu  (33,  9.)  „Sabinus 
Hb.  XX.  Digestorum  ad  VUeltium^^ 
Vulg.  Ein  P.  Vitellius  unter  August 
wird  bei  Suet.  Vitell.  2.  erwähnt, 
die  Identität  steht  dahin. 

«»  Arg.  L.  5.  §.8.  D.  de  iniur.  (47, 
10.)  cf.  L.  \%.  D.  depact.  (2, 14.). 

»  Tac.  A.  12,  W.  13,41,48.  14, 
43—45.  Suet.  Ner.  37.  L.  %  §. 47.  D. 
deO.I.{\,%). 

33  L.  19.  §.  2.  D.  de  recept.  q.  arb. 

(*•»•)■  ,      ^  . 

3«  Plin.  ep.  7,  «4.  Cassianae 
scholae  princepjt  et parens.  Tac.A. 
12,  \%  ea  tempe.staie  Cassius  ceteros 
praeminebat  peritia  legum,  nam  mi- 
üiares  artes  per  otium  ignotae,  in- 
dustriosque  ac  ignavos  pax  in  aequo 
tenet.  Grom.  vet.  17,9. 124,14. 399, 
23.  403,29.  Cassius  Longinus,  pru- 
dentissimus  vir,  iuris  auctor.  L.  2. 
§.  47.  D.  de  0.  I.  (1,  2.)  Arrian. 
Epictet.  4, 3. 

3*  Ulp.  L.  7.  §.  3.  L.  9.  §.  5.  L.  70. 
§.  2.  D.  de  usufr.  (7,  1.)  citirt  das 
achte  Buch,  welches  vom  Niesa- 
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Plane  der  Civilrechtssysteme,  nur  mit  Umstellung  der  Ijegum 
Dictio  unter  Lebenden,  so  dass  Testament,  Legat,  Dos,  Tutel  auf 
einander  folgen  und  die  Legee  veyiditionum  nachstehen,  während 
sie  bei  Sabinus  sich  unmittelbar  den  Legaten  anreihen;^  eiL 
Werk,  welches  Javolenus  Priscus  in  15  Büchern  excerpiite  und 
Aristo,  Cassius'  Schüler,  commentirte.  ^^  Ausserdem  schrieb  er 
Noten  zum  Vitellius*®  und  Urseius  Ferox.*^ 

§.67. 
Fortsetzung. 

Caelius  Sabinus^  Consul  des  Jahres  822  (69  n.  Chr.),  ist  Ver- 
fasser eines  Liber  de  Edicto  AedUium  CuruUum  und  anderer 
ungenannter  Werke.  ^ 

PHsctts  lavolenus,^  blühte  von  Yespasian  bis  Pius,  der  sich 
seines  Baths  bediente^^  war  Statthalter  von  Afric^  und  Sjrieii, 
Lehrer  des  Julian*  und  schrieb  1)  Libri  XV  ex  Cassio^  2)  Epi- 
atolarum  libri  XIV^  3)  ad  Plautium  oder  ex  Fiautio  libri  V. 
4)  Libri  ex  Posterioribus  Labeonis^  oder  Posteriorttm  Lab^ottii 
a  lavoleno  epitomatorutn,  mindestens  sechs,  nach  der  Sabinusoid- 
nimg.  Alle  diese  Schriften  sind  in  den  Pandekten  in  2O0 
Stellen  excerpirt. 

Aburius^  Valens ^  zunächst  nach  Javolenus  eines  der 
Häupter  der  Schule,*  im  Consilium  des  Pius,'  verfasste  1)  Acti^y- 


brauch   handelt     Bei   Javolenus  lenus  Priscus  Plin.  Ep.  ff,  1&.    Die 

wird  das  Werk  Libri  oder  Commen"  habituelle  und  darum  ganz  gieich- 

tarii  Gaii  (sc.  Cassii)  genannt:  L  gültige  dubia  sanitas  und  delirati*» 

54.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  X.  78.  D,  in  dieser  Stelle  hat  viele  unnütte 

de  solut.  (46,  s.).  Erörterungen  veranlasst 

^  Dies  ergiebt  sich  aus  Javole-  ^  Capitolin,  Piusc.  lt. 

nus.  Lei  st  L  Taf.  2.  u.  S.  M.  •  L  5.  D,  de  man,  vind.  (40,  r 

i^  L  7.  §.  S,  L  17.  />.  de  usufr.  L  %  §.  47.  /?.  D.  de  O,  L  (1, «.). 

(7, 1.).  ^  Osann  ad  Pomp,  p,  104  seqq. 

«  X.  W.  §.  17.  D.  deinsir,  (33,7.).  «  X.  2.  §.  47.  D.  de  O.  L  (1,  5, . 

»  X.  1.  §.  2.  D.  quar.  rer.  (44, 5.)  Er  citirt  den  Javolenus  Ll^D.d, 

X.  10.  §.  5.  D.  quib.  mod.  usufr,  (7, 4.).  ann.  leg,  (33, 1 .)    X.  94.  Z>.  de  leg.  t 

1  Gai.  3, 70, 141.  X.  2.  §.  47.  X>.  de  (Sl.)  und  den  Julianus  Lz^  D.dc 

O.  L  (1,  2.)  X.  14, 17, 18.    X.  65.  §.  2.  miVl.  (4, 4.). 

D.  de  aed.  ed,  (21, 1.)   X.  72.  §.  7.  D.  '  Capitolin, Pius \t,  cf.L.7.§,t 

de  C,  et  D,  (35, 1.)  G<5  /  /.  6  (7),  4.  D,  de  accus,  (48, 2.)  X.  42.  i>.  ffe  / 

'  Priscus:  X.  10.  §.  2.  Z>.  de  a,«i  F.  (49, 14.). 
(7, 8.)  ^.Priscus  et  Neratius^^^  lavo* 
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nes  (Bechtssohuizmittel  im  weiteren  Sinne)  in  sieben  oder  mehr^ 
Bücheni,  2)  Libri  fideicommtssorum  mindestens  sieben,^  die 
älteste  Erörterang  einer  Materie  des  Jus  extraordinarium.  Beide 
Schriften  sind  in  20  Stellen  in  den  Pandekten  benutzt. 

Tuscianus  wird  nur  von  Pomponius  neben  dem  Vorigen 
als  Nachfolger  des  Javolenus  aufgeführt.'^ 

Salvius  luUanus,  der  mütterlicbe  Grossyater  des  Kaisers 
Didius  JulianuSy  an  der  Verwaltung  als  Prätor,  Consul,  Präfectus 
Urbi,  an  der  Gesetzgebung  als  Bath  im  Consilium  Hadrian's, 
Fius'  und  der  Divi  Fratres,^^  wie  durcb  die  von  Hadrian  ihm 
anvertraute  Bedaction  des  überlieferten  republicanisch-magistra- 
tischen  Bechts  betheiligt,  war  ein  Jurist  von  der  ausserordent- 
lichsten  Auctorität  bei  der  Mit-  und  Nachwelt,  ^^  aus  dessen  Schrif- 
ten 457  Stellen  in  die  Pandekten  gekommen  sind.     Er  schrieb 

1)  Digesiorum  Ubri  XC^  bis  zum  59.  Buch  nach  dem  System  des 
Ton  ihm  redigirten  republicauischen  Bechts,  mit  Einschaltung 
der  Testamente  und  Legate  vom  29. — 40.  Buch;  von  Buch  59 
—90  sind  zur  Ergänzung  ^^  die  übrigen  Givilrechtsmaterien 
(Schenkung,  Palcidia  (61),  Gaptivität  (62),  Manumission  (64, 
65)  u.  a.)  und  das  Strafrecht  (86)  angehängt.  Noten  zu  diesem 
Werke  fugten  Mauricianus,  Ulpius  Marcellus,  Gervidius  Scävola, 
Paulus  hinzu.  ^^  376  Stellen  sind  in  Justinian's  Digesten  ge- 
kommen, auf  die  auch  der  Name   und  Plan  eingewirkt  hat; 

2)  Libn  Vr^  ad  Minicium  Natcdem;^^  3)  Libri  IV  ad  Urseium 
Ferocetn,  beide  frei  nach  dem  Sabinussystem ;  4)  Liber  aingularia 
de  Ambiguitatibus. 

*  L,  15.  D.  ut  in  poss.  (36, 4.).  lulianum,  L.  10.  C.  de  cond,  ind,  (4, 

9  L.  78.  §.  S.  D.  de  leg,  S.  (S2).  ft.)  Salvium  lulianum^  summae  au-' 

^  L.t,%.  47.  fi.  D.  de  O.  I,  (1, «.).  Ctoritaiis  hominem  et  praetorüEdicti 

'*  Spartia n.Did, lul. \ .  Hadr.  c.  ordinatorem. 

18.  Capitolin.PiuscA%  L.\7,pr.fi,  "  X.  10.  D.  de  leg.  (1,  Ä.). 

D.  de  iurepatr.  (37, 14.)  L,  5.  D.  de  "  L.  7.  §.  2.  D.  de  pact.  (2,  14.) 

man.  wVid.  (40,2.)  und  LA%.D.quod  L,  25.  §.  1.  D.  de  usufr.  (7, 1.)  L.  7. 

met.  (4,2.)  L,  6.  §.  12.  fi.  D.  de  N.  G.  pr.  C.  de  comm.  serv.  (7,  7.)  Z.54,  D, 

(3, 3.),  wo  er  in  den  Digesten  den  de  pact.  (2, 14.)  L,  lO.  §.  1.  D.  depe- 

Piu8  als  verstorben  bezeichnet.  ric.  (18, 6.)  L,  11.  />.  qnod  met,  (4,2.) 

*2  L  tkCdebon.  q.  Üb.  (6,  ei.)  L,  4.  D.  de  resc,  vend.  (18, 5.). 

hliam  tantae  existimatioms  viri  at-  **  L.  II.  §.  15.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 

?u€  duerOssimi  iurisperili  (Leo  et  1.)  citirt  das  10.  Buch,  wenn  die 

Anthem.)  L.  15.  C.  de  usufr.  (3, 33.)  Ziffer  richtig  ist 

«wmm«»  auctorem  iuris  scieniiae  *•  In  L,  61.  D.  de  R.  V.  (6, 1.) 
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Seatua  Fomponius,  Zeitgenosse  des  Julian,  des  letzten  Juri- 
sten, dessen  sein  bis  hierher  benutztes  Enchiridion  gedenkt,^' 
hat  folgende,  in  den  Pandekten  in  585  Stellen  benutaste  Werke 
hinterlassen:  1)  Ad  Q.  Mucium  Lectionum  libri  XXXIX^  2)  Ai 
Sabinum  libri  XXXV ^  3)  Epistolarum  libri  XX,  4)  Varianm 
Lectionum  libri  XV,  Beide  letztere  bildeten  vielleicht  eiii 
Ganzes/®  aus  welchem  das  40.  und  41.  Buch  citirt  wiid.^** 
5)  Ex  Ftautio  lib.  VII, ^  6)  Ftdeicommissorum  libri  K,  7)  Sfnn^ 
tuseonsultorum  libri  F,  8)  Enchiridii  libri  II,  9)  EnchiridH  Über 
singidarisj  woraus  die  L,  2.  D.  de  Origine  Iuris,  bis  TToilriaii 
die  Hauptquelle  für  die  Bechtsgeschichte,  entnommen  ist,^* 
10)  Regularum  liber  »ingularis,  woraus  auch  eine  Stelle  unmittel- 
bar überliefert  ist'^  Nur  citirt  aber  nicht  excerpirt  in  den  Pan- 
dekten sind  11)  Libri  ad  Edictum,  wenigstens  79,^  vielleicht 
noch  vor  Julian's  Godifioation  geschrieben,  12)  De  stipula^mö' 
bu8,  wenigstens  libri  VIII,^^  13)  Noten  zu  Aristo  {pigestorum 
ab  Aristone  Librt)^^  und  ungenannte  Schriften.*^  Die  Unter- 
scheidung eines  älteren  Sextus  Pomponius  und  eines  jüngeren 
Pomponius  schlechthin  hat  keinen  zureichenden  Qrund.^ 


(Respondit:  Mauere)  folgt  Mini- 
cius  der  Sabinianischeki  Ansicht 
über  Specification ,  wozu  Julian 
nichts  erinnert 

*'  Vgl.  die  gegenseitigen  Citate 
von  lulian:  Fr.  VaL  §.  88.  L,  6S.  §. 
9.  D.  pr.  soc,  (17,2.)  L.e.  §.  6—8.  D. 
de  N.  G.  (3, 5.)  und  Pomponius  L, 
JO.  D.  de  fid.  Hb,  (40, 5.)  L.  85.  D.  de 
I,  F,  (49, 14.)  Fr.  Vat.  75. 

«  L.  50.  I).  de  min.  (4, 4.)  L.  14. 
D.  de  pollicit.  (50,  \%)  Blume, 
Z.Schr.  4,8.316, 337. 

»  L.  2.  D.  in  q.  c.  pign,  (20,  2.) 
Z.8.  §.6.  i).«Äer».  (8,5.). 

»  Fr.  Vat.  §.75,$%. 

*^  Pomponü  de  Origine  iuris  frag- 
menlum  recognovit  et  annot,  crü,  in- 
struxit.  F,  Osannus.  Giss.  1648.  Aei- 
tere  Commentare  s.  bei  D  eurer  S. 
15, 122. 

»Ä-w^o,  Civ.Mag.  Bd.  6,  S.  1 


—SS.  Tüb.  Kr.  Z.Schr.  A,   S.  I» 
—103. 

23  X.  1.  §.  8,  II.  D,  de  colL  {37, t.^ 
L.  1.  §.  6.  D.  de  Carb,  (37,  lo.). 

24  Z.  5.  §.  2.  D.  de  usufr.  ear. 
(7,5.). 

25  L.  18.  pr.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 
5.)  L,  44.  pr.  D.  sol.  matr,  (24, 3. 
(est  relatum  apud  Seztum  Pomp*}- 
nium  Digestorum  ab  Aristone  libm 
quinto).  Fr.  Va  t.  83.  Aristoni  vtdetur 
et  Pomponius  prohat  und  8S,  wonach 
auch  Aristo  umgekehrt  Noten  xa 
Pomponius  schreibt. 

26  Bruchstück  bei  Lgd.  de  Mag. 
1,48. 

-  27  X.  41.  D.  de  her.  inst.  (28,5. , 
wo  Pomponius  den  filtern  Sextus 
citiren  soll,  ist  ein  Citat  aus  lulian. 
L.  40.  eod.  Huschte,  Z.Schr.  f. 
Civ.R.  1 2, 377.  Not  8.  L.  32.  pr.  l> 
de  leg.X.  (30.)  tarn  Sextus  qttam  Pom- 
ponius putant  muss  sogar  nothweD- 
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§.  68. 
Fortsetzung.    Gaius. 

Goius  ist  der  letzte  Jurist,  welcher  als  entschiedener  An- 
hänger des  Sabinus  und  Cassius  (nostri  praec^tores)  und  Qegner 
der  Proculianer  {dhersae  scolae  audores)  auftritt.  Er  wird  bei 
keinem  seiner  sonstigen  Namen  ^  benannt  und  vor  Yalentinian's 
Citirgesetz  (426)  nicht  als  Auctorität  angerufen,^  vermuthlich 
weil  er  nur  ein  angesehener  Hechtslehrer  ohne  Nomothesie 
blieb.^  Er  lebte  unter  Hadrian,^  Pius*  und  Marc  Aurel.^ 
Seine  Schriften,  aus  welchen  in  die  Pandekten  535  Stellen  auf- 
genommen sind  und  noch  sonst  Einzelnes,  jetzt,  wenn  auch  mit 
manchen  Lücken,  sogar  ein  ganzes  Werk,  erhalten  ist,  bestehen 
Tor  Allem  in  eben  diesen  neu  aufgefundenen  Inatitutionum  catn" 
meiUctrn  quatuor,  der  Grundlage  der  Institutionen  Justinian's. 

Der  Grundgedanke  dieses  Lehrbuchs:  Omne  iua^  quo  utmur^ 
vel  ad  Persontu  pertinetj  vel  ad  Res^  vel  ad  ÄcHones^'^  enthält 
eine  dreifache  Wahrheit  1)  Auf  die  unmittelbar  vorher^  abge- 
handelten Bechtsoigane  bezogen,  bedeutet  er:  das  gesammte 
geltende  Becht  bestimmt  entweder  die  Stellung  der  Personen 
und  den  Erwerb  der  Bechte  (lus  dtnle,  materielles  Civilrecht) 


dig  auf  einen  andern  Seztus,  z.  B.  Pomponius  gehen^  wie  bei  Julian 

Sextus  Pedius  gehen ,  der  ad  Edic»  L.  59.  D.  soL  matr.  (24, 3.)  Javole- 

ium  (L.  6.  §.  r  D.  de  B.  P.  37,  l.;  nus  L.  78.  D.  de  solut.  (46,  S.). 

und  de  stipulattonibiis  (L  6.  D.  de  «  Arg»  L.  0.  D.  de  rel.  (11,  7.) 

R.  C.  12,  i.)  schrieb.  In  Fr.  Vat,  ^^miror^  quare  constare  videatur^^ 

§.  88.  ist  offenbar  Sextum  quoque  L.  Z.  D,  de  ätig.  (M,  6.)  ^^fortassis^'- 

Pomponiunt  zu  lesen  j  c/!  Z.  68.  §.  9.  etwa  aach  6rat.  2,  32t.  ^ydicitur^^, 

D.  pro  90C.  (17, 3.).  A.  M.  Z.  §.  93.  s.  jedoch  §.  M.  Not.  11.  Ueberhaupt 

Not «,  7.  P.  §.  99. 

»  Schwerlich  Titas  Gaius  (A.  M.  *  L.  7.  pr.  Z>.  de  reb.  dub,  (84, 5.) 

OsannL  p.  XIX)  oder  gar  Gabius  nosira  aetaie  Serapias  Alexandrina 

Basaus  (OelL  2, 4, 3.  Maer.  1, 9.^,  mulier  ad  divum  Hadrianum  per- 

eher  noch  Gaius  Pomponius  Gai.  ducta  est  cum  qumque  Itjeris,  quos 

2, 318.  Fr,  Vat,  88.  L.  39.  D.  de  stip,  uno  foetu  enixa  est 

$erv.  (45, 3.)  —  Gaius  ist  übrigens  *  Gau  1,  7,  M,  74, 103. 

in  guter  Latmit&t  ein  dreisilbiges  <  Gai.  2,  19S.  hodie  ex  Divi  PH 

Wort.    Lachmann ^  Z.Schr.  9,  S.  constitutione^  cf,  2, 136.  mit  L.  4.  C. 

194  f.  de  Hb,  praeL{i&,  38.). 

^lnd.L,»,D,de  stip.  sero.  (45,  ^  Gai.\,S,L,  1.  D.  de  statu  hom. 

Z.\  könnte  Gmus  noster  auf  Gaius  (1, 5.) pr,  J,  de  iurepers,  (1, 3.). 

Cassios,   den  Lehrer  des  Sextus  ^  ^af.  1,1 — 7, 
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oder  die  Bechtsyerfolgung  beider  {lua  honorarium^  Actio  ^  Fro- 
zessrecbt).  Insofern  enthält  er  eine  Zurückfuhrong  des  Systems 
auf  die  Triperiita  des  Sextus  Aelius,  nur  tritt  Statt  der  idtcivil- 
rechtlichen  Verfolgung  durch  beschränkten  Selbstschutz  {LfgU 
Actio)  die  gebildetere  edictale  durch  Staatsschutz  mittels  obrig- 
keitlicher Schutzmittel  (Formulae,  Exceptionea^  LiterdictcL,  Säpn- 
lationes)  ein.  Von  dieser  Seite  betrachtet  stellt  also  Graius  eine 
Gombination  des  CiTÜrechts  (B.  1 — 3)  und  Edicts  (B.  4)  dar. 
2)  In  Beziehung  auf  das  itechtssystem  im  Ganzen  besteht  die 
Bolle  des  Bechtssubjects  {Persona)  im  Anziehen  und  Abstossen, 
Erwerben  und  Yeräussem  der  äusseren  Güter  (Bes)  der  bleiben- 
den realen  Welt,  durch  welche  die  personelle  Menschheit  in  der 
wechselnden  Succession  ihrer  Generationen  hindurchgeht^  wie  im 
Erhalten  und  Verfolgen  des  Erworbenen  (Actio),^  Im  Erwerb 
wird,  abweichend  von  den  altem  Civilrechtssystemen,  ^^  der  Ver- 
kehr unter  Lebenden  dem  stationären  Erbgang  und  L^at  vor- 
ausgeschickt,  weil  das  Verhältniss  von  Ausnahme  und  Eegel  aicfa 
mittler  Weile  umgekehrt  hatte.  Aus  demselben  Grunde  ist  die 
Eintheilui^  der  Kechte^^  in  divini  und  humani  iuris,  in  patri- 
monio  und  extra  patritnonium^  mit  körperlicher  Unterlage  (res  cor- 
porcUes^  Eigenthum)  und  ohne  solche  (incorporaleSj  Servitut,  Erb- 
recht, Obligatio),  mancipable  und  nicht  mancipable  {mancipii  nev 
mancipi  res)  verangestellt  und  schliesslich  der  Obligationen  aber- 
mals, nämlich  als  Einleitungen  des  Singularerwerbs  gedacht.  ^- 


0  Cf.  Ulp,  2.  inst.   L.  41.  D.  de  P.  §.  100.  S.466.  und  eine  faat  durch- 

leg,  (1,  3.)   Totum  autem  ins  con-  gängige  Verwechselung  (vorsichü- 

sistit  aut  in  adquirendo^  aut  in  con-  ger:  JirinZjVand.S.  173.)anni]nmt 

servando,   aut   in  minuendo:   aut  '^  Gai,  2,  14,  SS,  85.  behandelt 

enim  hoc  agitur^quemadmodum  quid  die   Obligatio  als  Gegenstand  3, 

cuiusque  fiat,   aiU  quemadmodum  88  f.  168  f.  als  Einleitung  des  £r- 

qtus  rem  vel  ius  suum  conservet  aut  werbs/c/I  L.t,  pr,  D,  de  O.  elA.  {4  i 

quomodoalienet  aut  amittat.  Donat.  7.)  Brinz  l,  S.962.^.  Dies  verkennt 

ad  Terent,  Ad.  2,3.  Omne  quod  selbst  noch  Böcking^  annot,  an 

geritur^  aut  in  rebus  est ,  aui  in  per-  tab.  syst,  p,2,  hinter  seiner  Ausgabe 

sonis^  aut  in  attributis  earum,  18S5.   Der  von  Hugo  (G.  G.  A.  1840. 

>o  Lex  agr,  (643)  c.  9.  lin.  93.  S.  1033.)  verfochtenen  Auffassung 

rarrü,R.R.  2, 10.  Cic.de Aarii.sp.  des  Theophilus   (Parapkr.   3,  13. 

resp,  c.  7.  Bud.^  Grom.  Inst.  S.  382.  pr.  4, 6.  pr.)y  dass  die  Obligationen 

i<  L,  38.  §.  I.  D,deposs.(4ly2.)  Einleitung  der  Klagen  seien,  wider- 

/..  113.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Fest  US  spricht  gleich  die  erste  Eintliei- 

V.  Possessio.  Nicht  „Sachen^*  wie  lungin  A*  inpersonamvaidinrem. 
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Dieser  Entgegensetzung  von  Haben  und  Habensollen,  von  lus  in 
re  und  ad  rem^  der  Pars  de  ludiciis  und  de  Rebus  im  Edict>  cor- 
respondirt  endlich  -die  oberste  Eintheilung  der  Klagen  in  Ä^  in 
personam  auf  Erwerb  (dare)  und  in  rem  auf  Erhaltung  des  Er- 
worbenen, auf  Uebereignenmüsaen  und  Behaltendürfen.  3)  Endlich 
erscheinen  in  jedem  einzelnen  Bechtsverhältnisse,  o?nne  ius  in 
diesem  Sinne,  jene  drei  Momente  des  Trägers,  Gegenstandes  und 
Schutzes  wieder.  ^^  Diesem  zugleich  historischen  und  rationellen 
Charakter  verdankt  das  bewunderungswürdig  klare  und  einfache, 
&st  dramatisch  leichte  und  spielende  und  darum  iUr  den  An- 
fänger unvergleichliche  System  des  Gaius  den  bestimmenden 
Einfluss  auf  spätere  Werke,  denn  Mardan's  Institutionen,^^ 
Ulpian*s  Regularum  Über  singularis^  Hermogenian's  Epitomae^^^ 
Justinian's  Institutionen  und  bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbst 
die  Pandekten  ^^  lehnen  sich,  wenn  auch  mit  Weglassungen,  Zu- 
sätzen und  Umstellungen,  sammtlich  an  jenen  Grandgedanken 
an.  Ja,  Gaius  selbst  benutzt  ihn  noch  einmal  in  seinen  Rerum 
guottdianarum  sive  Aureoimm  libri  VII,^''  einer  ausführlicheren^® 
Erörterung  jener  täglich  vorkommenden  Grundwahrheiten,  in  der 
Praxis  das  goldene  (wie  einst  Sextus  Aelius  das  dreitheüige) 
Buch  genannt  Von  seinen  7  Büchern,  welche  der  florentinische 
Index  nennt,  erörtert  das  erste  der  drei  in  den  Pandekten  excer- 
pirten  die  Stellung  der  Person,  das  zweite  und  dritte  die  Ver^ 
knüpfung  der  Bechte  mit  der  Person  durch  Erwerb  im  Einzel- 
nen nebst  den  vorbereitenden  Geschäfts-,  Delicts-,  Quasicontracts- 
und  Quasidelictsobligationen,^^  die  vier  anderen  Bücher  werden 
das  Erb-  und  Actionenrecht  enthalten  haben.  *^ 

«  Im  Allg.:  Böcking,  Tabulae  —7.  Res:  1,  8.  Actifmes  Lib.i^4B. 

deUneationemsystematis  Gaianarvtm  Anhang  publica  iudicia  IM),  47, 48. 
laslinianarumque  institutionum  in-  *^  Theoph,  adProoem.  I.  §.6. 
ter  se  et  cum  U Ipiam  libro  singulari         ^  L.  25.  D.  de  lib.  leg,  (34,  3.) 

regularum  comparaii  exkibetites  ex  plenius  rogo ,  quae  ad  haec  spectant 

arte  in  formam  indids  redaciae  hin-  aitingcut,  quotidiana  enim  sunL 
ter  seiner  Ausgabe  des  Gaius  1855.         *»  X.  l,  4, 5.  D,  de  O.  et  A,  (44, 7.) 

Fand.  §.  28.  Anhang  VII.    Leisi^  L.  6.  D.  de  exiraord.  cogn,  (50,  W.). 

R-Syst.  1890,  §.  16.  S.  70  f  Diesem  System  der  Entstehungs- 

1*  Leist  L  S.  57.  gründe,  nicht  dem  in  den  Commen- 

^^  L.  2.  D.  de  statu  kom.  (1,  5.)  tarü  vorherrschenden  Systeme  der 

Leist  L  S.  74.  Xiagformen  (condictio   und  b.  f. 

**  d.  L.  1,  2.  nach  ^&c  duplex  in-  actio:  Gai.  S,90f.)  folgen  die  In- 

lerpreteUio:   Personae  Tit.  ff,  \j  &  stitutionen  Justinian's. 
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Sonstige  Schriften  des  Gains  sind  1)  Ad  Legem  JTII  tahv 
lamm  lihri  F7,  ad  Legem  luliam  et  Fapiam  libri  XVj  ad  Legem 
Olicicm  (Falcidiam),  ad  S,  C.  Orfiäanum,  ad  iS.C  TertuUianwu; 
2)  Ad  Edictum  Fraetoris  urbani^  im  Index  FlorentinnB  ad  Edk- 
tum  urhicum  genannt ,  wovon  Justinian  nur  noch  10  Bücher  vor- 
fand  und  die  im  Index  nicht  beaonders  genannten  Libri  II  ad 
Edictum  AedHium  curulmm,  nicht  aber  auch  die  Libri  XXXH 
ad  Edictum  provinciale  einen  TheiL  bilden;  3)  Libri  ex  Q.  JUu- 
cio;^^  4)  Liber  (singularia^  und  Libri  III )^  Regulanm; 
5)  Libri  in  de  Verborum  Obligationibus  ^  Ubri  III  de  ÄfanumiS' 
sionibusj  libri  II  fideicommissorwn^  libri  singulare»  dotalition  {de 
re  uxoria  f^*')f  de  tacitis  fideicommissis,^  de  formula  hypothecaria. 
de  casibus^  worunter  aber  keine  Sammlui^  von  Bechtsfallen,  ds 
Graius  keine  Eesponsa  ertheilte,  sondeni  von  AusnahmsföUen  zu 
verstehen  isi^ 

§.  69. 
SchluBS. 

Endlich  mögen  der  Sabinianischen  Schule  noch  folgende 
Juristen  angehören,  welche  mehr  oder  weniger  als  Anhänger  oder 
Schüler  Julian's  auftreten  : 

Sextue  Caeciliue  Africanus^^  dessen  genaueres  Yerhälüii^ 
zu  Julian  aus  mehreren  Zeugnissen  hervorgeht,^  schrieb  1)  Libri 
IX  Quaestionumj  aus  denen  131  wegen  ihrer  Schwierigkeit  be- 
rühmt gewordene^  und  mehrfach  cominentirte^  Stellen  in  die 


»  Bestritten:  Göschen,Z.Schi.  D.  de  op.  Hb.  (38, 1.)  A.  M.  P.  1, S. 

l,S.ft4f  v. /^ucAAo/2,inHugo'8  464.  />etir6r,S.  m.No.afta.  £. 
C.M.6,«8f.  /^tt^o,das.6,Maf.  *»  Ge//. 20,1.  (t, 4,5,»/: ».\ 
A.  M.  F,  C.  Conradi,  Parerga  1,         2  X,.  S,  §.  4.  />.  de  agnosc.  Üb.  (25, 

no.  7.  p.  115  sq.  Vgl.  Z,  §.  03.  S.)  L,  SB.  pr,  D,  de  leg.  l.  (30.)  L  4i 

21  Gai.  1, 188.  pr.  D,  de  A.  E,  V.  (19, 1.)  X. ».ff. 

K  X.  ai.  D,  de  adopt.  (1, 7.).  D,  de  cond.  ind.  (12, 6.). 

23  L.  100.  D.  de  B.  L  (50, 17.)  L.  .   3  Africard  lex  =  diffidHs. 

43.  D.  deifuur.  (47, 10.).  Im  Index         «  Cuiacü  Tractatwt  IX  ad  Afri- 

übergangen.  canum  in  Opp.  T,  IL  p.  isss  si^q 

24  Cofist.  Omnem^.  1.  Scipionis  Gentilis  Diss.  / — IX.  asl 
^  L.  V^  D.  de  hie  quae  ut  ind.  -^//t'canwfii.  ^/ior/1 1«»— 7,4*, theil- 

(34,0.).  weise  in  Opp.  Neap,  I70-.S».  T. 

2»  L.  68.  D.  de  cond.  ind.  (12, 6.)  VIII.  p.  m  sq. 
L.  107.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  L.  49. 
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Pandekten  gekammen  fand,  2)  Lihri  Epistclarum  XX  oder 
mehr.^ 

Vtnidius  (VenidiuSy  ümidms[Y]y  Vindiua)  Verus^  im  Con- 
siliimi  des  Piiis,^  von  Mäcian  noster  genannt,^  hat  den  Jnlian 
consaltirt^ 

Terentius  Clemens ,  der  den  Jnlian  als  notier  bezeichnet»^ 
hat  Äd  Legem  lüliam  ei  Papiam  Uhri  XX  geschrieben,  ans 
denen  35  Stellen  in  die  Pandekten  gekommen  sind. 

hamis  Mauricicmus  unter  Pins^^  schrieb  1)  Ad  Legem  lu- 
Uam  et  Papiam  lihri  F/»  die  bis  zum  dritten  Buch  mit  drei 
Stellen  in  den  Pandekten  yertreten  sind,  2)  De  poenis  (eine 
Stelle),  3)  Notae  ad  lulianum,  in  denen  er  freilich  zum  Theil 
disaentirt^^ 

Claudius  Satummus^  eben&lls  unter  Pius,^  Prätor  unter 
M.  Auiel  und  Yerus,^^  schrieb  einen  Liber  singularis  de  poenie 
paganorum^  aus  welchem  Eine  Stelle  ^^  in  die  Digesten  aufge- 
nommen ist  Von  einem  Quintue  Saturmnus^  dessen  Yerhältniss 
za  dem  vorigen  und  zu  Yenuleios  Satuminus  nicht  fest  sieht, 
wird  ein  Commentar  Ad  Edictum  in  mindestens  10  Büchern 
erwähnt^* 

L.Volusiua  MaecianuB  unter  Pius  (138 — 161)^^  und  Marcus 
Anrelius,  dessen  Lehrer  (146  n.  Chr.)^^  undBath^^  er  war,  wie  er 
auch  noch  im  Consüium  der  Divi  Fratree  (161 — 169)  erwähnt 
wiid,^^  kam  175  n.  Chr.  als  Präfect  von  Aegypt^i  oder  luri* 


*  L. aa. pr.  D.  de  leg,  1  (ao).  *3  i.  e.  §.  7.  i>.  fnand.  (17,  !.)• 
5  Capilolin,  Ant.  P.  12.  **  L.  16.  D,  depoen,  (48,  !».)• 

^  i.  a».  §.  4.  D.  ad  X.  Falc.  (35,  «  L  19.  §.  7.  D.  de  awro  (84, 2.). 

1)  Citirt  von  ülpisn  L.  7.  §.  18.  D.  *»  L.  4«.  D.  de  fid.  lib.  (40, «.). 

de  paet.  (2,  14.)    L,  5.  V.  de  iud,  ^^  CapitoL  Marc,  S.  Studuü  et 

(5, 1.)  Paulas  L,  2.  £>.  ei  ex  nox,  iuri,  audiens  L,  Volueium  Maeeia- 

(2,9.).  num. 

*  Fr,  Va  t.  TJ  fi.  *»  Cap  it  o  l  Anl.  P.  12.  M.  Aurel. 
^  L.n,D.de  vulg.  (28, «.).  bei  FrorUo  ad M.  Caes.  4, 2.  „ Mae- 
^  L,7A.D.de usu  leg,  (33, 2.)  L.  cianus urgebat.^^ 

57.  D.  de  leg.  2  ($l).  *'  X.  17.  pr.  D.  de  iure  patron. 

"  L.  7.  §.  2.  D,  depact.  (2, 14.)  X.  (47, 14.)  DiviFraires  in  haec  verha 

Ä  §.  1.  D.  de  usufr.  (7,  1.)   Fr.  rescripserunt:  Volusius  Mqecianus^ 

VcL  f.  TS.      *  amicus  noster^  ut  ei  iuris  civilis  prae- 

*^  L.  1.  §.  2.  D.  quae  res  pign,  ter  veterem  et  bene  fundatam  periti- 

f20,  S.)  X.  ^  pr.  D,  de  legationib,  am  anxie  diUgens  — 
50,7.). 

I.  12 
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dioos  vdu  Alezandiia  im  Caasianisclien  Aofhifar  om.^  Seine 
Schiiften  sind:  1)  Quaesttonum  de  FideicommissU  libri  XVI^^^ 
2)  Ex  Legt  Jßkodia^  griechisch,^  3)  FuhUeorwn  oder  de  pMi- 
da  wdicns  IMri  XIV.  Sie  sind  mit  44  Stellen  in  den  Pan- 
dekten vertreten.  Ihm  gehört  ohne  Zweifel  anch  die  für  deo 
BechtBonterricht  des  Cäsar  M.  Aurel,  also  um  146  gesduiehene, 
Äasia  diatribuüo  an,  welche  handschriftlich,  ohne  ihren  x[iB{xrüng- 
liehen  Titel  überliefert  ist 

§.  70. 
•  Proculianer. 

Die  entgegengesetste  Schule  zählt  sacoessiv  folgende  Nota- 
bilitäten;  vorab: 

3f.  AntisHua  Ldbeo^  ihren  Stifter^  Sohn  des  Juristen  Quin- 
ttts,  der  nach  der  imglücklichen  Schlacht  bei  Philippi  den  Tod 
des  Brutus  und  Gassius  gestorben  war.^  Ben  Traditionen  seiner 
alten  Eamilie  getreu  legte  der  Sohn  bei  jeder  Qelegenheit  seine 
Ueberzeugung  vom  rechtiichen  Fortbestand  der  alten  Yezfusung 
nooh  unter  der  Monarchie  zu  Tage,^  eine  Ungescdimeidi^^eit, 
die,  wenn  auch  unter  August  nicht  gefährlich,^  ihm  doch  bd 
Hofe  einige  Zuriieksetzung  hinter  den  jüngeren  Capito,  im  Publi- 
cum aber  um  so  grösseres  Ansehen  eintrug.^  Als  Jurist  empfing 
er  den  ersten  Unterricht  durch  Trebatius,  hörte  jedoch  bei  aUen 
damaligen  Eechtslehzem  und  brachte  überdies  seiner  Wissen- 
schaft einen  so  reichen  Schatz  anderweitiger  Eenntniss  und 
Bildung  zu,  dass  er  über  viele  Punkte  ganz  neue  Ansichten 

^  Vulcat,  Galiic.  Atnd  Caas.  7.  aanctumque  es$e  in  Romams  onA- 

M.  Aur.  c.  ff.  cf.  L,  %  D.  ds  off.  tu-  quitatibus  legisaet,  Dio  54,  i&  pr.J. 

ruL  (1,  SO.).  de  coäicäl.  (2,  SS.)  cum  ei  Zaheo  co- 

2t  So  (Zip.  L.  TS.  D.'de  uaufr,  (7,  dicUloa  fedaaet.,  tarn  nemini  dubium 

1.)  Quaeaiiones:  L.  86.  pr,  D.  de  A.  erat,  quin  codicÜli  iure  opUmo  ad- 

vel  O.  (29,  S.)  gewöhnlich  Fidd-  müterentur. 

eammiaaarum  Idbri,  3  Suet  Aug,  91. 

22  L,  9.  D.  de  lege  Kkod.  (14,  S.).  «  Tac.  A.  3,78.  Labeo  incorrupta 

1  Appiun.  B.  C.  4, 1S5.  liheriaie  et  ob  id  fama  celebraüor: 

2  Capilo  bei  Cr«//.  13,  IS.  agita-  Capitonia  obaequium,  dominaniibus 
bat  hominem  Ubertaa  ^uudam  mmia  magia  probabatur.  Illi  quod  Prae- 
iMtque  Mcor«,  uaque  adeo,  ut  Divo  turam  intra  atetit^  corUmendatio  ez 
Auguato  tarn  Principe  et  rempubli-  iniuria:  Jnuc,  quod  ConatUatum  ad- 
cam  obtinente,  ratum  tarnen  penaum"  eptua  eat,  odium  ex  invidia  oriebatur. 
que  nihil  haberet,  niai  quod  iuatum  L.  s.  §.  47.  D.  deO.L(\y  S.). 
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auMellen  konnte,  welche,  auf  seine  zahlreichen  Schüler  und 
Anhänger  rererbt,  eine  förmliche  über  anderthalb  Jahrhunderte 
andauernde  Parteiung  unter  den  Juristen  hervorriefen.^  Die 
eme  Hälfte  des  Jahres  war  bei  ihm  in  Born  dem  Eeepondiren 
mid  der  praktischen  Unterweisung,  die  andere  schriftstellerischar 
Thätigkeit  gewidmet.  So  verfasste  er  nicht  weniger  als  400 
Volumina  Ton  allgemeinstem  und  nachhaltigstem  Einfluss  auf 
die  Bechtswissenschaft,^  zwei  seiner  Werke  sind  noch  in  den 
Bigesten  in  63  Stellen  ezcezpirt,  der  zahlreichen  Citate  nicht 
zvL  gedenken.  Er  hinterliess  1)  Lihri  Posteriorum^  mindestens 
40,^  ein  erst  nach  seinem  Tode  edirtes  GiTilreohtssystem,  nach 
dem  Plane  des  Qu  Mucius,  in  den  P&ndekten  aus  Javolen's  Epi- 
tome  benutzt;^  2)  FrobabiUum  (ftet&apMf)  Ubri  VIII^  in  den 
Pandekten  nach  der  Epitome  des  Paulus  excerpirt;  3)  Commm- 
tarn  ad  Legem  XII  tabvlarum;  4  und  ö)  Lihri  ad  Edictum^ 
Praetoria  urbcmi^^  und  peregrim^  letzterer  wenigstens  30;^^ 
6)  Libri  Epistolarum^  und  Liöri  Eeap&nsarum,  mindestens 
15  Bacher, ^^  wahrscheinlich  identisch;  7)  Commantaini  de  iure 
ponüfieio^  mindestens  15  Bücher.  ^^  Koten  zu  Labeo  sehrieben 
Proculu«,^  Aristo ^^  und  Andere." 

Falrius  Mela^  oft  neben  Labeo  und  Trebaiius  genannt, ^^ 
war  Tielleicht  ein  Anhänger  und  Zeitgenosse^^  des  Ersteren,  der 
Digesta  in  mindestens  38  Büchern  schrieb.^ 


^  Gell.  13, 10.  d,  L. %.  §.47.  D.  de  Vgl.  auch  v.  remisso  (Labeo  de offt- 

0.  L  (1, 1).  cio  Augurum). 

•  Gell,  l  pr.  L  de  eodic.  (2, 2ö.).  *»  L.  10.  §.  1.  D.  de  N,  G.  (3, 5.) 
'  GelL  13, 10,  J.  {Idb,  a*-40)  X.  i.  6».  D.  de  a  et  D.  (85, 1.)  X.  SS. 

•■  §.  8.  D.  de  dolo  (4, 8.)  L.  ».  §.  %  §.  5.  D,  Pro  eoc.  (17,  t.).  * 

••  D.adL.  lul.pecul.  (48,  IS.)  {L&f,  *«  X.l7.§.»./>.d«Ä«r.tiMt  (28,6.). 

»).   Der  florentinische  Index  er-  *'  L.  7.  §.  7.  2>.  de  dolo  (4, ».). 

wihnt  nur  lo  Bücher.  W  x.  7.  §.  %9.  D.de  in  rem  vereo 

8  Leist,  RSyst.  S.  M.  Blume,  (15,  S.)  X.  w.  />.  de  P.  F.  (19,  5.) 

ZÄjhr.  4, 8.  SlS  f.  X.  1.  §.  5, 6.  D.  de  tutelae  (27,  S.)  X. 

•  Gell.  13, 10, 3.  IS.  §.  8.  D.  loc.  (19, «.)  u.  a. 

^  L,  1».  D.  de  V.  Ä(50, 16.).  «  iVoai/t«  X.  ii.  jw.  D.  ad  X. 

"  X.  ft.  §.  4.  D.  <2e  dolo  (4, 8.).  -4^t«7.  (9,  %)  und  iV«r»a  X.  14.  D. 

'^  Pompon.  X.  SO.  §.  1.  7>.  cfe  ifeonn.  leg.  (33,1.)  citiren  den  Me- 

«ttrp,  (41, 8.).  la,  der  wieder  in  X.  i7.  |.  6.  X>.  <fe  ^4. 

"  l/Zp.  Coliat.  12, 7, 8.  £.  K.  (19,  1.)  den  Aquilius  Oallus 

^*  Fe«<u«  V.  procu/tiin/  (Lib.  »)  anführt 

«purcufw  (10)  prox  (ll)  «j/erc  (lö).  »  L.99.D.  desolu(.{A^,Z.)(Cod. 


12 


« 


180 


Kap.  2.  Die  ElexnentQ  und  Organe  des  Rechts. 


M.  Cocceius  Nerva^  Congol  des  Jahres  775  (22  n.  Chr.). 
Vertrauter  des  Tiberius,  welcher  gleichwohl  den  fireiwilligen 
Hangertod  mcht  hindern  konnte,  zu  dem  er  786  (33  jl,  Chr.), 
an  den  Zuständen  verzweifelnd,  sich  entschlossen  hatte  ^^^  war 
als  Jurist  Schüler  und  Nachfolger  Labeo's,  Zeitgenosse  und 
häufig  Gegner  des  Sabinus,  so  dass  er  durch  die  Selbständigkeit 
seiner  Gedanken  die  Gontroyersen  vermehrte.^  Ein  Werk  von 
ihm  ist  in  den  Digesten  weder  excerpirt  nodi  genannt,  obgleich 
seiner  Meinungen  bisweilen  gedacht  wird.^ 

M,  Cocceius  Nerva^  der  Sohn  des  Yorigen  und  Yater  des 
Kaisers,  unter  Nero  im  Jahre  65  zum  Frätor  designirt  und  hoch 
geehrt,  ^^  soll  schon  im  Alter  von  17  oder  18  Jahren  de  iure  k- 
spondirt  haben.  ^^  Sein  Buch  de  usucapiombua  wird  yon  Papi- 
nian  dtirt.*^ 

Sempnmiue^'^  Procukts^  unter  Claudius  und  den  folgenden 
Begierungen,  war  nach  dem  älteren  Nerra  das  angesehene 
Haupt  der  Labeonischen  Schule,  die  von  ihm  den  Namen  er- 
hielt.'^ Seine  Schriften  1)  Epistolarum  Lihri  XI  oder  mehr,^^ 
obgleich  der  florentinische  Index  nur  VIII  nennt,  2)  lAbri  III 
ex  Fosterioribus  Labeonia^  wahrscheinlich  identisch  mit  den 
Notae  zu  Labeo,'^^  sind  in  37  Excerpten  in  die  Digesten  aufge- 
nommen. 

Pegasus ^^^  Präfectus  Urbi  und  Consul^^  unter  Yespasian, 


Regim:  „Mela  Hb,  X.  Dig.'^)  L.  SU. 
§.ao.i>.  de/^rf.(47,2.). 

21  Tac.  A.  6, 9$.  Nach  Dio  58, 
31.  wäre  dieGeldcalaniitat(7ac.  A. 
6, 16, 17.)  der  Grund  gewesen. 

22  Tac.  A.  6, 5S.  cui  legum  peri- 
tia  6,  36.  omnis  divifd  humarUque 
iuris  sdens  L,2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.)    X.  S.  §.  38.  D.  ne  quid  in  loco 

(43,6.). 

26  L.  6.  D.  de  usufr.  ear.  (7,  ö.) 
Z.S3.i>.efepoA.  (16,3.). 

2*  TacA.  15,73. 

25  L.  1.  §.  6.  D.depoalul.  (3, 1.). 

26  L.A7.D,deposs.{A\,7.). 

27  Rud.,  Z.Schr.  12,  S.  636— «». 
L.  47, 48.  pr.  D.  de  leg.  3  (31).  A.  M. 
^.  1,§.85,Not.3. 


28  i.  3.  %.*T.D.deO.L  (1,3 
Rescr.  Divorum  Fratrwn  in  L.  17. 
pr.  D.  de  iure  jwiiron.  (37,14.)  „/Vo- 
culum  sane  non  levem  iuris  aueto- 
rem.^'    L.  1.  §.  1.   D.  de  C.  R 

(18,1.). 

29  L.  66.  D.  de  C.  E.  (18,  i.)  X.  tt 
D.  de  P.  V.  (19, 6.)  i.l7.  D.  de  päd 

dot.  {2SyA.). 

60  Z.  16.  D.  de  trit.  leg.  (33, 6.). 

"  i.  10.  §.  l.D.deN.G.  (a&. 
L.  69.  D.  de  a  et  D.  (35,  l.)  jLci 
§.  5.  D.proÄoc.  (17,3.). 

32  Schol  luvenal.  4, 77  f. 

»  Gai.  1,81. 2,854.  §.  6.  J.  de  fi»i 
her.  (2,33.),  wemi  anders  das  S.C. 
Pegasianum  Yon  ihm  herrührt. 
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der  Nachfolger  des  Frocnlus,  wird  häufig  citirt,^  ist  aber  in  den 
Digesten  nicht  vertreten.     Eben  so  wenig 

Imenthts  Celsus^  der  Tater,  die  folgende  Spitze  der  Schule,^ 
wohl  aber  dessen  Nachfolger  und  berühmterer  Sohn 

P,  luventius  Celans,  Prätor  unter  Nerva  854  (101  n.  Chr.),^ 
Consul  zuerst  wohl  unter  Trajan,  zum  zweiten  Mal  unter  Ha- 
drian  882  (129  n.  Chr.),*^  im  Eathe  Hadrian's»«  ein  durch  Viel- 
seitigkeit der  Bildung,  Gewicht  des  Gedankens  und  Schärfe  des 
Außdrucks*^  höchst  ausgezeichneter  Jurist.  Er  schrieb:  1)  2>i- 
gesiorum  libri  XXXIX^  nach  dem  System  der  Hadrianischen 
Codification,  nämlich  Buch  1  — 12,  24 — 27  nach  der  Keihen- 
folge  des  Edicts,  Buch  13  —  23  über  Testament  und  Legat, 
Buch  28 — 39  über  sonstige  Civilrechtsmaterien;  142  Stellen 
daraus  stehen  in  den  Pandekten  ;^^  2)  Commentariorttm  libri  VII 
oder  mehr;*^  3)  Epistolarum  libri  XI  oder  mehr;**  4)  Quae- 
stionum,  mindestens  libri  XIX.^ 

Priscus  Neratius^  oder  Neratius  Priscus^  ebenfalls  Consul*^ 
und  angeblich  von  Trajan  sogar  zum  Nachfolger  im  Principat 
auserseheiv^  schrieb  1)  Membranarum  libri  VII^^"^  2)  Bespon- 
sorum  Ubri  III ^^.  3)  Eegülarum  Ubri  XV ^  und  ausser  diesen 


w  Gai.3,64. 

»  L,  %  §.  47.  2>.  de  0.  1.  (1,  2.) 
l.  W, ».  pr.  D.  de  leg.  1t  (si).  L.  3.  §. 
4.  D.  de  cond.  e.  d.  (12, 4.)  L. ».  D. 
mand.  (17,  t.)- 

»  Plin.Ep.5,7Q.ß,5.  Dio67,13. 

«  I.  SO.  §.  «.  i>.  deH,P.  (5,3.) 
L i.e. de serv.  reip.  (7, ».). 

*  Spart  Hadr.c.X^. 

^  2.  B.  L.  7.  D.  de  guppell.  leg. 
(33,10.)  L.  96.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 
18.)-  Die  sprichwörtlich  gewordene 
»RespoimoCeUina^*^  aufdie„QtMie«- 
iio  Domüifma^^  in  L.  77.  D.  quitest. 
(28, !.)  cf.  L.  67.  §.  %  D.  de  furl. 
(47,  %)  L,  so.  §.  1.  D.  de  her.  inBL 
(28, 5.)  Ulp.  L.  10.  §.  1.  D.  de  N.  G. 
(3, 5.)  exponirt  P.  §.  99.  Not  n. 

^  Fr.  Fa/.  75,77,80. 

*'  Ulp,  L.  19.  §.  6.  D.  de  auro 
(34,1). 


«  Ulp.  L.  3.  §.  1.  D.  de  min. 
(4,4.). 

«  L.  9.  §.  2.  D.  deher.  inst.  (28, 
5.).  L.  19.  §.  3.  D.  de  auro  (34,  «.). 

44  Pomp.  L.  8.  D.  de  Üb.  leg.  (34, 
3.)X.*.§.47.Z>.dßO./.(l,^). 

«  Z.  2.  §.  47.  i>.rf«0.  7.(1, 2.)/.. 
6.  D.  ad  L.  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

••  Spartian.  Hadr.  k.  Frequens 
sane  opirdo  fuä ,  Traiemo  id  animi 
fuisse^  ut  Neratium  Priscum,  non 
Adrianum,  successorem  relinqueret, 
multis  amids  in  hoc  consentienttbus, 
usque  adeoj  ut  Prisco  aliquando 
dixerit:  Commendo  tibi  provindas^ 
si  quid  mihi  fatale  acdderit. 

«  Fr.  Vat.  71. 

«  Fr.  Vat.  75,79,81,82.  Daraus 
und  nicht  aus  Notae  ad  Fulcimum 
ist  L.  43.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.). 
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in  64  Stellen  in  den  Pandekten  exoerpiiten  Werken ,   4)  LAh 
ex  FlauHo^*^  5)  Libri  Epistolarum^^  6)  Liber  de  nuptÜM.^^ 

Nach  Neratios  kommt  kein  Frocoüaner  mehr  vor,  di» 
Jniisten,  mit  welchen  PomponiuB  sein  Yerzeichniss  schlieflst,  so 
wie  er  seihet  imd  Gaius  sind  Sabinianer.  Dass  der  G^ensatz 
bis  Justinians  60  Decisionen  gewährt  habe  würde  also  eine 
schon  aus  diesem  Grunde  unmögliche  Meinung  sem.  Es  moae 
vielmehr  festgehalten  werden,  dass,  nachdem  zuerst  die  Proca- 
lianer  die  Opposition  angaben,  diese  bald  von  selbet  auf- 
hörte.«« 

§.  71. 
Bückblick. 

Die  ganze  Erscheinung  zweier  Schulen,  ihr  Verblassen  und 
Yerschwinden  steht  ohne  Zweifel  mit  dem  Abschluss  des  Bechts 
der  absterbenden  Bepublik  in  engem  Zusammenhange.  Ofilius» 
dem  Cäsar  dessen  Godification  übertragen  hatte,  sein  Schüler 
Gapito,  der  mit  Labeo  noch  über  das  alte  Staatsrecht  stritt, 
Sabinus,  dem  Tiberius  zuerst  die  Nomothesie  anvertraute  und 
dessen  Iub  civile  für  die  ältere  Hälfte  des  republicanischen 
Bechts  von  so  entscheidendem  Einfluss  war,  endUch  Jaüan, 
durch  welchen  Hadrian  Cäsars  Gedanken  ausfuhren  Hess,  ge- 
hören sämmtlich  der  Sabinianischen,  der  neuen  Staatsordnung 
und  Beschränkung  der  altoivüen  Piivatautonomie^  zugeneigten 
Schule  an:  von  dem  Bechtslehrer  Gbdus  abgesehen,  der  die 
älteren  Grundlagen  des  bestehenden  Bechts  vorträgt,  ist  nach 
Hadrian  von  Sabinianem  und  Proculianem  keine  Bede  mehr. 

Dies  haben  die  älteren  Bearbeiter  der  Bechtsgeschichte,  von 
einigen  Uebertreibungen«  abgesehen,  richtiger  erkannt,  ab  die 
neueren.    Diese  folgen  entweder  ausschliesslich  dem  Pomponius, 


•»  Ulp.  i.  5.  §.  1.  D.  de  S,  P.  B.  D,  de  iure  cod,  (29, 7.)  pr,  I.  de  cod. 

(8,8.).  2,50. 

M  Ulp.  L.  12.  §.  35,43.  D.  deinstr.  *  «•  B.  Hadrian  habe  durch  ein 

leg.  (33, 7.).  Gesetabuch  die  Schuioontrovers«« 

li  r^ii  A  L  ^  entscheiden  wollen,  was  durch  das 

CO      «    ;!       «                 .  Bescript  bei  Gaius  1, 7.  und  L.  3J, 

w  £.  B.   GaL  3,  7i,  98.   cf,  87.  /).  rf^  ^^„o  inf,  (39,«.)  wideriegt 

^'*^-  wird,  anderer  veralteter  Meinun- 

*  z.  B.  Gai,  2,  »1.  4, 70.  L.  14.  pr.  gen  nicht  lu  gedenken. 
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der  den  Gegensatz  zwischen  Gapito  und  Labeo,  Sabiaua  und 
Xerva  nur  noch  im  Absterben  und  allein  von  der  Wissenschaft- 
liehen  Seite^  darstellt,  oder  sie  vertiefen  sich  in  die  überliefer« 
ten  priTatrechtUchen  Controyersen  und  verHeien  in  vagen  Ab- 
stractionen  den  legislativ-politiachen  Zusammenhang  des  Ganzen 
aus  den  Augen,  der  ficeilich  erst  in  der  Geschichte  der  Codifica- 
tion  völlig  anschaulich  werden  kann. 

§.  72. 
Die  späteren  und  unbestimmbaren. 

In  die  Edictiqieriode  der  Gesetzgebung  fiülan  noch  manche 
Juristen,  die  edch  theils  der  Schule  nach  nicht  bestimmen 
lasaen,  theils  schon  einer  Zeit  angehören,  in  welcher  jene  altern 
Gegensätze  überwunden  sind: 

UrseiuB  Ferox  muss  etwa  der  Zeit  von  Tibeiius  bis  Tespa*- 
aian  angehören,  da  er  von  Gassius  citirt,^  von  Julian  common- 


3  i.  2.  §-  47.  D,  de  0.  I.  (i,  2.). 
Hi  duoprimum  veluiidiversassectas 
fecemrU.  nam  Capito  in  Jus,  qtiae 
ei  tradüa  fuerani,  perseverabat,  Lor 
heo  ingenü  qualitate  et  fiducia  doc- 
trinaej  qui  et  ceteris  open(bu)s  aa- 
pientiae  operam  dederat,  plurima 
innovare  mstitint.  Et  ita  Ateio  Ca- 
pitom  Massurius  Sabmus  successttj 
LabeomNervOj  (qui)  adhuc  eas  dis- 
sensiones  auxerunt. — Huic  (Sabino) 
successit  Caius  Cassius  Longinus  — 
Nervae  successä  Proculus.  Fmt 
eodem  tempore  et  Neroa  filius,  Puit 
et  aäus  Longinus  ex  equestri  quidem 
ordme  quipostea  ad  Praeturamus^ 
que  pervemt ,  sed  Proculi  auctoritcu 
mcüor  fuit,  nam  etiam  plurimumpo- 
tiut.  Appellatique  sunt  partim  Cos- 
sümiy  partim  ProcuHaniy  quae  origo 
a  Capitone  et  Labeone  coeperat.  £s 
ifti  kaum  glaublich,  was  man  Alles 
aus  dieser  Schilderung  der  persön- 
lichen Vielseitigkeit  und  Fruchtr 
barkeit  Labeo's  gegenüber  der 
sterileren   IndividuaUt&t  Capito*» 


abgeleitet  hat.  Nach  Dirksen, 
Beitr.  (1835)  S.  40  f.  59,  66,  »4  und 
denen,  die  ihm  folgen  {Z.  §.  66.  W. 
§.4U.  P.§.«.  Burchardi%,  tis. 
Erxl.  §.  d3.>  hatten  alle  Sabiniar 
ner  aus  einem  äussern  urkundli- 
chen Anhalt,  alle  Froculianer  aus 
dem  inneren  Wesen  der  Sache  ar- 
gumentirt.  Gegen  diesen  Grund- 
sate  würden  sich  die  Sabinianer 
mit  gutem  Becht  auf  ihren  Satz: 
Omnia  iudicia  sunt  ahsolutoria  be- 
rufen können,  der  sich  gerade  gar 
nicht  an  die  Formel  hält.  §.  9.  J.  de 
perp»  (4, 12.)  vgl.  L,  SS.  D.  de  damno 
inf.  (39,  ».).  Und  wenn  P,  §.  98. 
meint,  „Nicht  die  Schulen  machten 
die  Controyersen,  sondern  die  Gon- 
troversen  machten  die  Schulen  *S 
so  ist  schwer  zu  begreifen,  wie  sich 
dann  xwei  Schulen  gebildet  hätten 
und  nicht  vielmehr  zwei  Meinun- 
gen, denn  eine  Eklektik  {Gai.  3, 
140.)  gab  es  von  jeher. 

*  Ulp.  X.  i.  §.  10.  />.  quar.  rer, 
(44,5.). 
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tirt  ist  und  seineneitB  den  BabinnB  und  Proculiu  asfuhit* 
Seine  Schule  und  Schriften^  sind  ungewus.     Eben  so 

ÄHUdnus,  welcher  den  Froculus  oonsultirt^  und  neben  Sa- 
binuSy  Cassiufl  und  Nerva  genannt  wird.^     Auch 

Cartüius  wird  schpn  von  Proculus  dtirt^ 

Fufidius  wird  bei  A&ican  als  Verfasser  von  Quästionen  in 
wenigstens  zwei  Büchern  angeführt»^ 

Laeliud  Fdix  bei  GelHus  als  Commentator  des  Qu.  Mucios 
und  Epitomator  des  Labeo. 

Flautius  schrieb  ein  Bechtssystem,  anscheinend  nach  dem 
Plan  des  Julianischen,  welches  Neratius  in  mehreren,  JaTolenos 
in  5,  Pomponius  in  7  (37  Stellen),  Paulus  in  18  Büchern  (191 
Stellen  in  den  Pandekten)  commentirt  hat. 

Priscus  Fuldniua  wird  von  Neratius^  und  Pomponius' 
als  Gewährsmann  angerufen,  vielleicht  schrieb  er  über  das 
Edict. 

T.  Aristo^  der  Freund  des  Plinius^^  und  Bath  Trajan's,^^ 
hatte  Notae  zu  Labeo,  Sabinus,  Cassius,  Pomponius  oder  Julian,^* 
vielleicht  auch  Digesta^^  geschrieben  und  die  Decreta  Fronüana 
oder  Frontiniana  (etwa  desConsuls  von  853)  gesammelt  ^^  Diese 
Schriften  dienen  oft  als  Auctoritäten,^^  sind  aber  in  den  Pan- 
dekten nicht  excerpiri 

Varius  LucuUus  wird  von  Aristo  angeführt^® 

Minicius  Natalis,  an  welchen  Trajan  ein  Bescript  erlassen 


2  Ulp,  L,  tr.  §.  1.  D,  ad  L,  Aq.  •  Z. ».  pr.  D.  de  don.  int,  V.  et  V 

(9,1)  Co//.  12, 7.  §.9.  (24,1.). 

a  Coli.  12,7,0.  JibroX,  Urseiua  «  P/in.  ep.  1, »,  8, 14. 

refert^  Sabinum  respondisse.**^  **  L.  5.  D.  si  a  paw.  (37,  lt.). 

«  X.l7.7>.rf«pacf.do/.(23,4.).  «  Fr,  Vat  88.  cf.  L.  9.  D.  de 

«  L.  6.  §.  4.  D.  C.  D.  (10,  S.)  i.  7.  iure  co±  (29,  7.)    L.  «.  2>.  de  leg. 

pr.  D.  de  cond.  ca,  dat,  (12,4,)  L.  17.  praesL  (37, 5.). 

D.  de duob.  reis  (45,  %)  Fr.  Vat  77,  «  L.  44. pr.  D.  sol.  matr.  (24,  Sw\ 

pr.  J,  de  her.  insL  (2, 14).  "  L.  W.  D.  de  A.  H.  (29,  «.)• 

8  L.  0».  Z>.  de  her.  inst.  (28,  9.)  >'  GelL  II,  18.    mendni  legere 

cf.  Ulp.  L.  5.  §.  IS.  D.  commod.  me  in  libro  Aristonis  lurecmwM 

(13,6.).  haudquaquamindociiviri.  Fr.  Vat. 

^  X.5. i>. de auro (34,1.) cf. Gai.  68—88, 88, 109.  l/lp.  L,7.%.%D.de 

L.  25.  D.  de  man.  mnd.  (40,  2.)  pacL  (2, 14.)  u.  a.  m. 

Paul.  L. ».  D.  de  reb.auct.  (42,5.)-  *•  Pompan.  L.  lo.  Z).  de  A.  R.  IK 

8  L.  48.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.).  (41 ,  i.). 
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hai^^^  ist  besondeiB  aas  Julians  Oommentar  bekannt,  der  (in  40 
Stellen)  in  den  Digesten  benutzt  ist. 

Oetaventis^  nacbi  Tibeiius,^^  scheint  Yeifasser  eines  Werkes 
über  die  JOex  Papia  zu  sein.^^ 

Arrianus^  etwa  der  bekannte  Eedner  unter  Trajan,^  hat 
vielleicht  noch  vor  Froculus  de  Ihterdictis  in  wenigstens  zwei 
Büchem^^  und  Anderes**  geschrieben. 

Valarms  Seoerua  wird  von  Julian**  angerufen. 

Vwianus,  der  nach  Sabinus,  Gassius,  Proculus,*^  aber  vor 
Pomponius*^  über  das  Ediot,  auch  das  ädüische,  und  Quästionen 
schrieb,  ist  in  den  Pandekten  oft  angeführt,  ohne  darin  excer- 
piit  zu  sein. 

Campanus  wird  schon  von  Aburius  Valens  genannt.*^ 

Sextua^'^  Pedius^  nach  Ofilius  und  Sabinus,*®  aber  vor 
Julian^  und  Pomponius,*^  schrieb  1)  wenigstens  25  Lihri  ad 
Edictum,^^  2)  mehrere  Bücher  de  Stipulationiäus,^ 

ServüiuSf  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  wird  nur  einmal  bei 
Texentius  Clemens  angeführt,   wo  er  selbst  den  Proculus  al- 

Papirius  lustus  verfasste  wahrscheinlich  unter  Marcus  und 
YeroB  eine  Gonstitutionensammlung  in  20  Büchern;  aus  den 
ersten  8  stehen  16  Constitutionen  in  den  Digesten. 

Tarru(n)ten(i)us  Patemus^  als  Präfectus  Prätorio  unter  Com- 


"  i.  ».  D.  de  fer,  (2,  12.)    cf.  »  i.  17.  §.  4.  i>.  commod.  (13,«.). 

Plin.  ep.  7, 1«.  ^  L.  47.  !>•  de  op.  Hb.  (38,  l.)  cf. 

«  Doeiih.  §.  12.  Pompon.  L.  34.  §.  1.  D,  de  fid,  Uh. 

i»  i.  44.  §.  S.  D.  de  Ä.  N.  (23, 2.)  (40, 5.). 

i. ».  D.  qui  et  a  qmb,  (40, 0.).  21  L, «.  §.  ao.  D.  de  recept  (4, 8.) 

»,P/in.  ep.  t,  21.  2, 11, 12.  4, 8.  L.  SS.  pr.  D.  ad  L.  Aquil,  (9, 2.)  Z.5. 

8,  M.   Ein  gleichzeitiger  Aixianus  §.  9.  D,  de  O,  N.  N.  (39, 1.). 

Sevcros  kommt  in  L,&.D,deLF,  »  l,  1.  §.  ».  D.  de  exerc.  acL 

(49, 14.)  Tor.  (14,  1.)    L.  18.  §.  1.  D.  de  V.  S. 

2«  i.  11.  />.  de  H.  P.  (5, 8.)  L,  1.  (50, 16.). 

§.  4.  D.  quod  leg.  (43, 8.).  29  x.  6.  §.  9—11.  D.  de  neg,  gesL 

a  L.  19.  jD.  de  her.  inet  (28,  5.)  (8, 5.). 

L.S,D.de  gradOf.  (38, 10.)  L.  47.  D.  »^  Z.  1.  §.  4.  D.  de  dolo  (4, 8.). 

de  O.  €<  ^.  (44, 7.).  »*  ü. «.  §.  2.  i>.  <fe  B.  P.  (37, 1.). 

»  i.  80.  D.  de  N.  G,  (3,  5.)  cf.  32  x. «.  /).  ^^  ß.  c..(i2, 1.). 

Vlp.  L,  %.pr.  Z).  deproc,  (3, 8.).  »3  x.  10.  fi.  D.  de  iure  patr.  (87, 

M  X.  14.  D.  de  iure  cod.  (29,  7.)  14.). 
L.Si.fi.D.exq.c(A,6.). 
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moduB  ennordet,'^  hatte  4  Bücher  de  re  mUtari  geaoliriebai, 
aus  deren  2  ersten  2  Stellen  in  die  Digesten  gekommen  sind.^ 

L.  Ulpius  MarceUw  im  Staatsrath  des  Anto&ians  Pios,^ 
wie  des  IkCarcus  Anrelius,  unter  welchem  er  aach  in  NiedeipamDO- 
nien  befehligte, ^^  nach  dessen  Tode^  unter  CommodnB  Feldherr 
in  Britannien,  ^^  ist  einer  der  angesehensten  und  am  meisten  be- 
nutzten Juristen.  Seine  Werke  sind  1)  Digestorwfi  Ubri  XXX ^^ 
ungefähr  nach  der  Ordnung  der  Julianischen/^  also  der  Edictsre- 
daction  mit  Anhängen  (128  Stellen),  2)  Ad  Legem  luliam  et  Fa- 
piam  Ubri  VI  (6  Stellen),  3)  Notae  ad  luUani  Digesta  (6  Stel- 
len), ^^  4)  Ad  Pcmpomi  Regularum  librum  singularem  (1  Stelle}, 
5)  Besponsorum  Uper  singularia  (16  Stellen),  6)  Libri  II  PubU- 
corum  sc.  ntddciorum  (1  Stelle),  7)  De  officio  Fraesidis  (1  Stelle), 
8)  De  officio  Oonsulis  wenigstens  5  Bücher.^  Die  Pandekten 
enthalten  ausser  den  angeführten  159  Stellen  noch  iinzähl^ 
Citationen  des  Maicellus. 

Q.  Cervidius  Scaevola^  respondirte  schon  unter  Antotninos 
Pius,^^  wurde  unter  Marcus  Aurelius  Yoisugsweise  zu  Rathe  ge- 
zogen,^ war  Lehrer  des  Severus  und  Papinian,^^  wirkte  noch 


34  Lamprid,  Commod,  4.  Acad.  Lib.  9.  Bonorum Possenio^  Üb.  le— 
Abh.  von Z>}rX;«6n,  1856.  13.  Testament,  Üb,  IS—- 1&.  Legst 

35  L.  6.  D.  de  iure  imm.  (50,  0.)  und  Fideicommiss,  Lib.  16.  Manu- 
L,  7.  cf.  L.  12.  §.  1.  D.  de  re  miliL  mission,  Üb.  17—19.  Interdicte,£x- 
(49, 16.).  Bei  Veget.  de  re  mtl.  1,8.  ceptlonen,  Lib.  ao — ^26.  Stipolatio- 
heisst  er  diligentissimus  iuris  mili-  nen,  Lib.  t7 — ao.  Anhang  aber  Veiv 
taris  asserior.  schiedenes,  z.B.  Schenkung  (t8), 

W  Capitolin.  Piue  c.  12.  cf.  L.  CaptiYitat  (39). 

18,  20.  D.  de  adopt.  (1, 7.)  X.  7.  pr.  «  Fr.  Vat.  7»,  82, 84. 

D.  de  in  int.  (4, 1.)  L,  3.  Z>.  de  his  q.  «^  x.  i.  §.4.  D.nede  8t<äu(40^^.  >. 

ut  ind.  (34, 9.).  **  I"  38.  §.  3.  />.  ck  vulg.  (28, 6. . 

37  L.9,D.dehi9quaeintest.  (28,  **  L.i3.%A.D.dealim.leg,{3i,l.). 
4.)  cf.  Z.6.  L.  12.  i.  16.  §.  2.  D.  de  *«  Capitolin.  Marc.  U  /L  Ha- 
hisquib,utind,{^^9»)  L.9.fi.D,de  buit  secum  praefectos^  quorum  et 
coni.  cum  em.  {27 ^  8.)  L.  49.  D.  de  auctoritate  et  periculo  semper  iura 
leg.  1  (so).  dictavit:  usus  autem  est  Scaecola 

38  L.  19.  §.  1.  D.  de  iest.  tut.  (26,  praedpue  iuris perito.  L.VLpr,  D. 
2.)  L.  23  fi.  D.  p.  soc.  (17, 2.).  od  S.  C.  Treb.  (36, 1.)   L.  S.  D.  dt 

39  Bio  72, 8.  Zonar.  12, 4.  transact.  (2,  15.)  L.%^D.ad mun. 
*o  L.%D.de  cqpt.  (49,  tö.).  (50, 1.)  L.  29.  D.  de  probat.  (22, 3.) 
♦*  Idb.  1—6.  die  Partes  Edicti  de  L.  10.  D,  de  serv.  exp.  (18, 7.)  ver- 

ludiciis  und  de  Rebus,  Lib.  7.  Dotal-  glichen  mit  L.  3.  C.  si  manc.  (4,  SfX 

recht,  Lib.  8.  Furtum  und  Tuieia,  *'  Spartian.  Carac.   8.    Pa/w- 
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unter  Gommodos^  imd  Berents^^  und  wurde  den  Koryphäen  der 
Jnxispnidenz  beigeriihti^  Seine  Werke  sind  von  Clandins  Try- 
plummns^^  und  Paolos^  eorameaüait,  Jnstinian  hat  sie  sehr 
staik  benutzt:  307  Stellen  stehen  in  den  Digesten.  Die  excer- 
pirten  sind:  1)  Digestorum  Uhri  XL  nach  dem  Jnlianischen 
£dictB-  nnd  Digestensystem,  2)  Respmsorum  Ubri  VI,  3)  Qfiae^ 
sUanvm  Ubri  XX^  diese,  nicht,  wie  man  geglaubt  hat,  die  Dige- 
sten,^ enthalten  die  ausführliche  Entwickelung  der  Gründe  zu 
den  in  beiden  ersten  Werken  referirten  Eechtafällen,  deren 
BntBcheidnng  daselbst  nnr  angedeutet  wird,^  4)  Liher  singularis 
quaeMtümttm  pubUee  tractaiarutn,  5)  Libri  IV  Regularum.  Nur 
citirt  sind  6)  Noiae  ad  luUani  Digesta^^  7)  Notae  ad  MarcelU 
Digestaj^  und  allein  der  florentinisohe  Index  nennt  einen 
8)  lAber  mgulans  de  quaestitme  famUae. 


4)   Iu8  vetus. 

§.  73. 
Die  Spitzen.     Papinian. 

Eine  weitere  Ausdehnung  der  Bearbeitung  auf  das  ausser- 
halb der  alten  Staatsorgane  erwachsene  neue  Becht  beginnt  in 


nümafm  amidssimum  fuisse  Imper(t- 
iori  Severo  —  memoriae  iradUur  — 
eumquej  cum  Severo  professum  sub 
ScaevolOj  et  Severo  in  adooeatione 
fisci  succeesisse, 

M  L.m.pr.  D.de  leg,  8  (3)).  ,,et 
Imperator  noster  (ei)  Dioma  Mar- 
cus* 

49  j^  14.  i>.  de  div.  temp,  (44, 8.) 
§.  IS.  J.  de  U9UC.  (2, «.)  X.  11.  C,  de 
euici.  (8,45.)  L.  19.  D.  de  lib.  eipost. 
(28, «.). 

so  Modeetin,  L.  13.  §,  2.  D,  de  ex- 
CHS.  (27, 1.)  Tryphonin,  L.  10».  D.  de 
C.  ei  D.  (35, 1.)  magno  ingenio  de 
iure  aperte  reepondit,  Impp.  Arcad, 
et  Honor.  L,  8.  §.8.  C,  Th.de  iestam, 
*  (4, 4.)  auctorem  prudentisnmum  tu- 
riec&nsultorum. 

5»  L.  15.  §.  1.  L,  18.  §.  2.  D.  de 
alhn.  (34, 1.)  L.  10».  D,  de  C.  et  D. 


(35,  1.)  X.  10.  fi.  D.  de  serv,  exp. 
(18,7.). 

*2  X.  IS.  X>.  deino/f.  (5,2.)  X.  M. 
D.  qui  et  a  quib.  (40, ».). 

^  Doppelt  (in  den  Digesten 
und  Responsen)  kommen  vor: 
X.  «4.  pr,  D.  de  app.  (49, 1.) =X.  64. 
I>.  de  re  iud.  (42,  i.)  X.  08.  pr.  D.  de 
Ug,  8.  (82.)  8»  X.  88.  §.  4.  D.  eod. 
Daher  hat  man  die  Digesten  für 
einen  Commentar  der  Kesponsa 
gehalten ,  so  noch  Blume  Z.Schr. 
4,  S.  825,  vgl.  dagegen  P.  1,  §.  loo. 
Not.1. 

»*  z.  B.  X.  11.  D.  de  disir.  pign. 
(20, 5.)  X.  es.  §.  4.  Z>.  de  leg,  8.  (82.) 
X.  122.  D.  de  V.  O,  (45, 1.). 

'W  X.  54.  D.  depacU  (2, 14.)  X.  lo. 
§.  1.  A  deperic.  et  comm.  (18,6.). 
Fr,  Fa/.82. 

5«  X.  11.  §.  6.  D.  de  don.  int.  V.  et 
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einzelneiL  EiBchemungen  schon  in  der  früheren  Kaiaecseit,  be- 
reits Valens  y  Pompönius,  Qaius,  Macianos  schrieben  über  fidei- 
commisse,  Gains,  Terentius  Clemens,  Mauiidan  über  Papiacbes, 
Mäoian  und  Scävola  über  neueres  Straf-  und  Yerwaltungsrecht, 
ein  entschiedener,  auch  im  Eechtsunterricht  markirter  Fortachntt 
wird  aber  erst  seit  den  Severen  bemerkbar. 

In  diese  Zeit  bis  zum  beginnenden  Einfluss  christliche 
Bechtsideen  fallen  vor  Allen  die  berühmtesten  unter  den  dassi- 
sohen  Juristen: 

Aemilhts  Papinianus,  unter  Marc  Aurel  Advocatus  fisä, 
unter  Septimius  Seyems,  dem  er  einst  in  jenem  Amte  gefolgt 
war,  zuerst  Magister  Ubellorum,^  dann  Fraefectua  Fraetorio^  und 
Kraft  dieser  hohen  Stellung,  wie  der  nahen  Beziehmigen  zu 
Sevenis  Yerraittler  zwischen  dessen  Söhnen,  wurde  im  Jahre 
212  auf  Befehl  des  Caracalla  getödtet,  weil  er  die  ihm  zuge* 
muthete  Yertretung  des  Brudermordes  mit  seinen  Grundsätzen' 
nicht  zu  vereinigen  vermochte.*  Die  unbegränzte  Verehrung, 
die  er  sich  bei  der  Nachwelt  erworben  hat,^  galt  nicht  weniger 
der  durch  diesen  Tod  besiegelten  sittlichen  Grösse,  ala  d^ 
ausserordentlichen  geistigen  Kraft,  die  sich  in  seinen  Schriften 
offenbart,  welche  nach  Fonn,  Inhalt  und  edler  Unbefangenheit' 


U.  (2A,  1.)  X.  so.  §.  2.  D.  ad  L.  Falc,  Paphdanm  securi  percussus  est  ei 

(35,1.)  Fr.  Fa/.  82.  a  miätibus  occisus:  quo  facio  per- 

*  Tryphonin.  L.  12.  pr.  D.  de  dislr.  cussori  dixit  „  gladio  ie  exeqm  opor- 

pign.  (20, 5.).  tuit  meum  tuMtim."  Dio  77, 4.  Zo- 

2  Z.40.  (Lecta) D.deR. C. (12,1.)  ^simus  1, 9. 

'  Papinian.    L.  15.  D.  de  cond.  ^  Spart  Sever.il.  Papimtmum^ 

insL  (28, 7.)  quae  facta  laedunt  pie-  iuris  asylum  et  doctrinae  legaUs  tke- 

tatem,  existinuUior^em,  verecuruMam  saurum^  quod  pariddium  excusarr 

nostram,  ei  ut  generalüer  dixerim  noluissetj  ocddity  etpraefectum  qui- 

contra  bonos  mores  fiunt^  nee  facere  dem  snum,  ne  hominiper  se  ei  per 

nos posse  credendum  est.  scientiam  suam  magno  deesset  et 

^  Spart  Carac.  8.  Multi  dicunt  dignitas.  Cassiodor^^  %.7.J.d^ 

—  iüum  —  respondissey  „fum  tarn  fid.  her.  (2, SS.)  „homo  exceisi  inge- 

facile   pariddium    excusari  posse  nä  Pcqnnianus.^^   L.  6.  §.  1.  C  de 

quam fieri,"-  AadereVeraion:  j^aliud  inst  vel  subst  (6,  25.)  Z.  ao.  C.dr 

est  pariddium  accusare  innocentem  fiddc.  (6, 42.)  „acutissimi  ingenn  vir 

occisum.^^    Ei  fertur  —  praedivi-  et  merilo  ante  alios  excellena  Papi- 

nasse — :  y^Stultissimum  fore^quiHn  manus.^*"  L.  14.  C.  de  sent.  (7,  4ii' 

suum subrogareiur locum^nisi appe-  „Papinianus  summi  ingenü   vir.*' 

titam  crudeliter  praefecturam  vindi-  L.  8.  C.  Th.  de  resp.  prud.  (1,  A.\ 

carei}^   4.  Ddnde  in  cotispectu  eius  *  z.  B.  £.  6.  D.  de serv.  exp.  ( 1 8, 7. ' . 


I.  lus  vetus.   Resp,  prud.   §.  74.  Fortsetzung.   Ulpian.       189 

ein  unübertxoffenes  Vorbild  für  alle  Zeiten,  des  grossesten  neuem 
Interpreten  würdig  sind,  den  sie  gefunden  hab^i.'^  Die  uns  be- 
kannten sind:  1)  Quaestianum  UM  JCXXVII^  2)  Besponsorum 
Ubri  XIX^  3)  DefiniUontan  Uhri  II,  4)  De  advUerna  libri  II  tmd 
Über  singulari8y  5)  De  ofido  AediUum  liber  singularis.^  Die 
Bezichtigtingen  {Notad)^  welche  Marcian,  Ulpian,  Paulas  hinzu- 
fügten ^  wurden  von  Constantin  „prcpter  honorem  splendidissimi 
JPaphiiani"  als  Yerschlinunbeseemngen  cassirt,^  von  Justinian 
reatituirt,  jedoch  nur  mit  Discretion  benutzt  ^^  Im  Bechtsunter- 
licht  begann  mit  Papinian  ein  dritter  die  neuere  Praxis  vertre- 
tender Abschnitt^  von  dem  in  der  westgothischen  und  Justinia- 
nischen Oodifieation  Spuren  geblieben  sind.  In  ersterer  ist  Eine, 
in  letzterer  sind  595,  in  den  Yaticanischen  Fragmenten  43 
Stellen  ^^  von  ihm  benutzt. 

§.  74. 
Fortsetzung.     Ulpian. 

DottdUus  UlpianuSy  aus  Tyros  in  Phönizien  stammend,^  war 
mit  Paulus  Assessor  Papinians,  in  dessen  Sturz  verwickelt  und 
sogar  verbannt  er  unter  Coracalla  schriftstellerische  Müsse  fand. 
Von  Heliogabal,  nach  anderen  Nachrichten  von  Severus*  Alexan- 
der oder  vielmehr  von  dessen  Mutter  Mammäa,  zu  deren  Partei 
er  gehörte,  zurückberofen,'  wurde  er  zum  Sectionschef  in 
der     Beichscanzlei    {Magister    scriniorum)  ,^     Praefectus    anno- 


1  CmacäOperaed,  Neap,Tom.IV.  Ulis  regionibus,  serie  seeulorum  an-^ 

^Ij,un.D.demapubL{A3,\0.).^Ex  tiquimma^    arnnpoiensy    foederis, 

.  Tov  aoTvvofiixov  /Aovoßißlov  rov  quod  cum  Romanis  percussü  iena- 

üaTtn^tavov.  cisehna:  hmc  enim  D,  Severus  et 

9  Z.uC.Th.deresp.prud.{i,A.),  Imperator  noster  ob  egregiam  in 

VgL  ».  B.  X.  im.  pr.C.  Th.de  sent,  rem  publicam  imperiumque  Roma- 

pars.  (9,  4S.)  X.  i.  §.  2.  D.  de  usur.  num  insignem  fidem  ius  Italicum 

1 22,  t.)  L.  T8.  pr.  D,  de  C.  E.  (18,  !.)•  dedit. 

«o  L.  1.  §.  •.  C.  de  vet,  tttrc(l,17.).  2  Lamprid.  Alex,  «6.  Elag.  16. 

«*  Fr.  Vat  2—17,  66,  IM,  122, 224  Victor  Caes.  24. 

~t30,  MS*— 2«,  29«, 29S,  »7— «SS.  3  Spart  Pesc.  Nig.  7.  —  Pauli 

t  Ulp.L.\. pr.  D.  de censib.  (50,  et  Ulpiani  praefecturae ,  qui  Papi- 

1&.)  Sdendum  est^esse  quasdamcolo-  niano  in  consilio  fuerunt  ac  postea, 

mos  iuris  Italici,   ut  est  in  Syria  cum  unus  ad  memoriam,  alter  ad 

Phoenice  splendidissima  Tyriorum  libellos  paruisset,   staiim  praefecti 

coloma,  unde  mihi  origo  est,  no-  facti  sunt.  Lamprid.  Alex.  14.  Ne- 
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nae,^  Staatsiath  des  Ißjähiigen  Frinoeps,^  Praefeetus  PraeUrio^ 
und  in  dieser  gefahrvollen  Stellung  von  den  FrätoriBmeni  981 
(228  n.  Chr.)  ermordet.  "^ 

Seine  Schrift^i  zerfallen  nach  den  verschiedenen  Formen 
der  Ueberliefenmg  in  drei  Slaasen: 

I.  Unmittelbar  und  durch  die  Pandekten  sind  erhalten: 
1)  Regularum  Liher  singtdaria,  eine  ZusammensteUung  un- 
bestrittener Frincipien,  frei  nach  dem  System  des  Gaina.^  Die 
unmittelbare  Ueberlieferung  besteht  in  einem  Exoerpt  ana  dem 
Jus  quod  ad  personas  und  ad  Res  pertmet^  den  aogemmntea 
Fi'Qgmenta  oder  Tituli  (XXIX)  ex  corpore  ülpic^i^  ana  des 
Obligationen  und  Actionen  sind  nur  mittelbare  Bruchatöcke  er- 
halten. 2)  Instituüonum  Libri  IL  Das  erste  Buch  enthielt  die 
Eintheüungen  des  Bechts  in  Ina  civile  und  gentium^  dabei  von 
den  y ertragen  des  lua  gentium ^  z.  B.  Depositum^  Locatum^  Pre- 
carium,  femer  vom  Besitz  (naturcdia  possessio)  und  den  Inter 
dicten,^  sodann  die  Stellung  der  Personen.  ^^  Das  zweite  Buch 
erläutert  den  Erwerb,  die  Yeräasserung  und  Yerfolgang  der 
Bechte.^^  Auch  von  diesem  Werke  sind  ausser  den  mittelbaieD 
in  dem  Wiener  (Endlicherschen)  Fragmente  des  ersten  Bods 
unv»»rbeitete  Bruchstücke  überliefert.  (S.  u.  §.  89.). 


goiia  et  causas  prius  a  scnniorum  auf  die  Paiieikämpfe  um  die  Prä- 

principibus  et  doctissimis  iuris  peri-  fectur  näher  eingegangen  wird. 
tis  et  sibi  fidelibus,  quorum  primus         •  Eingelegt  ist  die  Eintheilong 

tunc  ülpianus  fuit^  tractari  ordina-  der  I^eges  §.  i— >3,  das  eheliche  Gü- 

rique  atque  ita  referri  ad  se  prae-  terrecht  Tit.  0, 7,  die  neue  Einthei- 

cepit.  lung  der  Personen  in  caeiibes^  orK 

♦  jL.  4.  C.  de  contr,  5/tjp.  (8,  38.)  soUtarii patres,  patres,  TiLiZ-^tk 
vom 90.  März  tn.  9  Mommsen,  Z.Sohr.  15, 33»— 

5  Lamprid.  Alex.  c.  SQ.  neque  SS2.  Vgl.iScAmtdf,Int  S.M4.Not 

unquamsolumquemquamnisiPrae'  11.,  dessen  Bedenken  sich  durdi 

fecium  suum  vidit  et  quidem  Ulpia-  festere  Anknüpfung  der  J^tonsio  an 

num  ex  assessore  semper  suo,  causa  den  Besitxaohutz  Statt  an  die  iVV 

itistitiae  singularis.  Cum  autem  alte-  gotia^  wie Monmisen will,  exiedigen 
rum  adhibuity  et  Ulpianum  rogari        «  L.  24.  i>.  de  capt.  (49, 16.)  L 

iussit.  so.  Ulpianum  pro  tutore  ha-  4.  />.  de  his  q,  sui  (1,6.)  L. ».  D.sol. 

buit  — -  atque  ideo  summus  Impera-  matr.  (24,5.)  cf.  Ulp.  fr.  tiU  4, 6,  lo. 

tor  fuit^  quod  eius  consiUo  praeci-  §.4. 
pue  rempublicam  rexü.  H  X.  41.  D,  de  leg.  (1, 8.)  Dahin 

^  L.i,C.  de  locato  (4, 65.)  vom  i.  gehören  die  Fragmente  aua  dem 

Dec.  2».  Erbrecht  L.  lift.  D.  de  leg.  i.  (as. 

t  Dio  80, 1, 1  Zosim.  1,U.,  wo  L.  5.  D.  de  m.  c.  d.  (39,6.)  CoiL  16, 
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n.  In  den  Pandekten  allein  excerpirt  sind:  A.  Ueber  das 
Jus  Chile  3)  ad  SaJbinwn  lihn  LI^  nnter  Caiacalla  gesohrie- 
ben.^^  B.  Ueber  das  lua  ordinariwn  4)  Ad  Edietum  tihri 
IjXXXUI^  aus  derselben  Zeit,^^  von  denen  81  in  den  Pan- 
dekten excerpirt  sind,  deren  Grundstock  und  Gerüst  sie  bilden, 
die  l)eiden  anderen  sind  die  im  Florentinischen  Index  nicht  er- 
^nrähnten  hihri  II  ad  Edietum  Äedilium  curuUttm.  €.  Ueber  das 
fus  extraordinarivm  5)  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  Ubri  XX^ 
6)  Ad  Legem  luliam  de  aduUeriis  Ubri  11^  7)  Ad  Legem  Aeliam 
SentiOM  UM  /F,  8)  Protrihunalhtm  oder  de  omnibua  tribunalibus 
Uhri  -Z",  9)  De  appdlalUcnibuB  Ubri  IV,  10)  De  ceneibua  Ubri 
VI,  11)  ^deicommiesortm  Ubri  F/,  12)  De  aduUeriis  Ubri  F", 
13)  De  eponsalibus^  14)  De  officio  Proconsulia  Ubri  X,**  Ih)  De 
officio  ConeuUe  Ubri  III ^  16)  De  oficio  Quaestoris  Ubri  II  (oder 
Leiber  eingularietjy  17)  die  Libri  eingularee:  De  oficio  Consula- 
rium^  De  oficio  Curatoris  ReipubUcae^  De  oficio  PraefecH  Vigi^ 
lum^  De  oficio  Praefecti  ürbi^  De  oficio  Praetoris  tutelari»^^ . 
De  eaeueationibus.^^  D.  Allgemeineren  Inhalts  sind  IS) Dieputa- 
tionum  Ubri  X^  19)  Opiniontm  Ubri  F/,  20)  Regidarum  libri  VIL 
Ans  diesen  das  altbüigerliche,  obrigkeitliche  und  einen  grossen 
Theil  des  neueren  Ehe-,  Straf-  und  Staatsrechts  erläuternden 
Werken  sind  2462  Stellen  in  die  Pandekten  aufgenommen;  sie 
machen  ein  Tolles  Dritttheil  derselben  aus. 

ni.   Dagegen  werden  dort  nur  citirt  21)  Pandectarum  Ubri 
J§r,    22)  JSToten  des  Ulpian  zu  Aristo,  ^^  Marcellus^^  und  Papi- 


9.  Aus  dem  Obligationen-  und  rianus  zu   §.   MG.   (ülp.   Üb.   L 

Actionenrecht  ist  nichts  erhalten.  (XXVI f)  ad  Edietum  de  rebus  cre* 

«2  X.M.  §.i.  D.  de  condind.  {12,  ditis)  anfuhrt,  muss  von  späterer 

6.)  L.  3.  pr.  L.  S2.  pr.  D.  de  V.  O,  Hand  sein. 

{'45,  1.)    Lamprid.  Heliogab.  16:  <*  Im  siebenten  Buch  standen 

^^Sabinum  consularem  virum,   ad  die  Bescripte  gegen  die  Christen 

quem  tibros  ülpianus  scripsiV^  ver-  Lact  an  t  Div.  Inst.  5,  lt.  und  die 

wechselt  in  seiner  Einfalt  den  Ma-  Maihematici  ColLi6yC.it. 

suriiis  Sabinus  und  den  Freund  des  ^^  Fr.  Vat.  §.  178  sq.,  239, 386, 7SS 

Alexander  Severus.  — 243. 

ö  X.  S.pr.  L.  11. pr.  L.  18.  §.  1. D.  "  Fr.  Vat.  §.  189.  Z.  7.  L.  W.  §. 

de  min.  (4, 4.)  L.  18.  §.  6.  D.  de  iure-  16.  D.  de  excus.  (27, 1.). 

lur.  (12,  «.)  L  11.  D.  de  compens.  *^  L  9.  D.  de  iure  cod.  (29, 7.). 

f  16, 2.)  L.  7.  §.  6.  D.  de  iniur.  (47,  «  L.  27.  D.  de  pign.  et  hyp.  (20, 

10.).   Der  Zusatz  von  2»,  welchen  l.)  L.  28.  §.  1.  />.  de  adm.  tut.  (26,7.). 
Fr.  Vat.  §.  266»  aus  dem  Grego- 
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uian^^  und  eine  All^;atiQn  ans  dem  48.  Bach  der  IKgesten  ist 
gar  nicht  auf  ihn,  sondern  auf  Julian  zu  beziehen.^ 

^  Seine  allgemeine  Anerkennung  verdankt  Ulpian  nächst  der 
Eeichhaltigkeit  des  Stoffs  ehen  so  sehr  dem  juiistischen  Schaif 
hlick,^^  wie  der  klaren  und  hequemen  BarsteUung,^  weldie 
seine  Schriften  auszeichnen. 

§.  75. 
Fortsetzung.     Paulus. 

lulius  Paulus^  Zeitgenosse  ülpian's»  vielleicht  aus  Fadua  stam- 
mend, war  schon  unter  Septimius  Severus  im  Baihe  des  Kaisean^* 
Beisitzer  der  prätorischen  Fräfectur  unter  Fapinian,^  Magister 
scrirui  memoriae  (§.  74,  3.),  endlich  unter  Alezander  selbst  Pci- 
fectus  Prätorio.  Wiewohl  seine  Schriften  nicht  weniger  umfe- 
send,  ja  selbst  noch  zahlreicher  sind  und  ihr  Ansehen  nicht  ge- 
ringer war,^  als  das  des  Ulpian,  so  ist  er  doch  seiner  minder  ge- 
fangen Darstellung  wegen  in  den  Pandekten  kaum  halb  so  staik, 
nämlich  in  2080  Stellen  benutzt,  die  nur  gegen  ein  SeidistheO, 
mit  Ulpian  zusammen  aber  die  Hälfte  des  Ganzen  anstcBgeaDU 

Wir  besitzen  von  ihm: 

I.  in  unmittelbarer  Ueberlieferung: 

1)  Smtentianan  ühri  F,  ein  dem  Sohne  gewidmeter  und 
daher  ad  filium  (nicht  ad  Edidum)  überschriebener  kurzer  Aus- 
zug des  gesammten  Im  receptum,  d.  h.  der  unstreitigen  Sätse 
des  Ins  dvile,  honorarivm  und  estraordinarium^  ohne  jede  Alle- 
gation  von  Auctoritäten.  Das  lua  ordmarium  folgt  der  Juliani- 
sehen  Codi£cation,  also  dem  Edictssystem  mit  den  eingelegten 
Civilrechtslehren:  Ehe  und  Dos  (2,  19—26),  Tutel  (2,  27~S<v. 
Testament  (3,  4«,  5),  Legat  (3,  6—8),  Fideicommiss  (4,  1 — i. 


i«  L.  Sl.  §.  2.  D.  de  N.  G.  (3,5.)  min.  (4, 4.). 

L.Xpr.D.deadm.r€r.{^,S.).  ^  L.  40.  (Lecta)   D.  de  li.  f . 

M  L.  r  D.  de  loc.  publ.  (43, 7.).  (12,  i.) 

21  L.  11.  C.  de  quaest.  (9,  41.)  L,  3  Oordian  L.  0.  C.  de  ntqtt.  (5, 4 
ti».  §.  9.  C.  de  cod.  iolL  (6, 31.)  Nov.  Diocletion  X.  11.  C.  ad  L,  Com.  //- 
«7.  c.  6.  fals.  {d,t%.)  „pruderUissimus.^*^   Die 

22  X.  ulL  C.  de  inst.  (6,35.)  ;,c2i-  oft  behauptete  h&ufigere  BenuU- 
sertissimtts,**  tmg  des  Paulus  im  Occident,  de< 

1  L.  VI.  D.  de  A.  H.  (29, 2.)  L.  öo.  Ulpian  im  Orient  ist  unerfindlich. 
D.  de  1.  F,  (49, 14.)  L.  as.  pr.  D.  de 
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Intestaterbfolge  u.  a.  m.  4,  8  —  5,  4.  Das  Ins  extraordinarium 
begreift  die  Schenkiing  5,  11,  das  Fiscalrecht  5,  12,  18 ,  das 
Strafrecht  5,  18—31 ,  die  Appellation  5,  31—37.  Kein  Wunder, 
dass  eben  diese  Schrift  in  der  christlichen  Periode  nicht  nur 
fiir  gesetzeskräftig,  sondern  als  eine  Art  von  Codex  des  unbestrit- 
tenen Bechts  (Iu8  receptum  §.  2.  Not.  5.),  sogar  für  unbedingt 
{semper)y  d.  h.  ohne  Bücksicht  auf  die  nur  bei  dem  Ins  contro- 
versum  massgebende  Auctorität  Papinian's  und  ohne  Bücksicht 
anf  Majorität  der  Stimmen  entscheidend  anerkannt  worden  ist,^ 
und  dass  sie  in  der  westgothischen  Codif  cation  als  wesentliche 
Vertreterin  des  vorchiistlichen  Bechts  auftritt,  dergestalt,  dass 
neben  ihr  Papinian's  und  Paulus'  Besponsa  für  entbehrlich  gehal- 
ten werden  konnten.  ^  —  Wahrscheinlich  nur  ein  Bruchstück  der 
Sentenzen  in  ihrer  unverkürzten  Gestalt  ist  das  Yeroneser  Frag- 
ment de  iure  fisci^  welches  bei  dem  Mangel  aller  Allegate  nicht 
den  zwei  Büchern  des  Paulus  de  iure  fisci^^  sondern  nur  einer 
Epitome  des  lus  receptum^  der  PauUnischen  oder  Hermogeniani- 
schen,^  angehören  kann,  unter  welchen  die  Uebereinstimmung 
einzelner  Stellen  für  Paulus  Sentenzen  fast  entscheidend  isi^ 


♦  ConstanÜn.  L.  %  C  n.  de  resp. 
prud.  (If  4.)  (837)  —  Sententiarum 
libros  pUnUsima  luce  et  perfectissi- 
ma  elocutione  et  instisnma  iuris  ra- 
tione  succincios  in  iudicüs  prolatos 
valere,  minime  duhitaiur.  Die  Con- 
Btitation  wurde  durch  die  Cassa- 
tion der  Noten  zu  Papinian  L,  1.  C. 
7%.  eod.  veranlasst.  X.  3.  fi.  Cod, 
(436)  PcnUi  quoque  sententias  seni' 
per  valere  praecipimus.  ConsulL 
c.  7.  —  Pauli  luridid  —  sententias 
—  semper  valituras  —  divalis  con- 
stitutio  declarat.  Huschke^  Z.Schr. 
13,  90.  Sanio,  rechtshist  Abb. 
S. ».  f. 

&  Irrthümer:  l)  die  Bezeichnung 
Receptae  beziehe  sich  erst  auf  die 
westgothische  Sammlung  Z,  §.  100* 
Not  44.  P.  §.  104.  rr.  Dagegen  ist 
Consull.  c.  0.  sententiarum  recepta- 
rum  eodem  iit.  i)  Die  Sentenzen 
seien  ein  Auszug  aus  dem  Edicts- 
I. 


commentar  P.  §.  104.  ss.  wegen 
Paul,  3,5.  §.  19.  Terglichen  mit  L, 
6.  D,  de S.C.  Silan.  (29,5.),  die  weit 
auseinander  geben.  Dagegen  ist  die 
Berücksichtigung  des  lus  extraor- 
dinarium,  vgl.  Rud.xu  P.  L 

«  Vgl.  z.  B.  L.  6.  D,  de  Ms  q.  ut 
ind.  (34, 9.). 

t  Vgl.z.B.Z;.4«.I>.cfe/.F.(49, 

14.). 

8  Vgl.  Fragm.  de  iure  fisci  §.  10. 
mit  L.  45.  §.  S.  D.  <fe  /.  F.  (49, 14.). 
Lachmann,  Z.SchT.  11,4,1.(1842). 
A.  M.  C.  Gu.  Walch,  de  aetaie 
fragm,  vet.  ICti  de  iure  fisci  Jen.  a. 
18S8.  BäcA-tn^,Pand.  §.  18rf.  Ulp. 
ed.  1855.  jp.  147,  die  wegen  §.  S.  (vgl. 
Ulp.  17,2.  L.  un.pr.  C.  decad.  toll. 
6, 51.)  §.  17.  (vgl.  X.  1, 2.  C.  de  adv. 
fisci  2, 9.)  §.  14, 15.  (vgl.  L.  5.  C.  de 
I.  F.  (a.  286.)  10, 1.)  §.  12.  (vgl.  L,  8. 
C.  Th.  ad  S.O.  Claud.  4,  l.  a.  SM.) 
die  Schrift  zwischen  386  und  826 
13 
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2)  Rcgidanm  libri  VII^  anscheinend  nach  dem  Gaiiscfacn 
InBÜtutionensyBtem.^  Ihr  Anfang,  welcher  die  Bechtsqaellen  und 
oberste  Eintheilong  der  Personen  enthält  und  deshalb  gewöbnUch 
Fragmentum  de  Iuris  speciehua  et  de  Manumissiomlnis  genannt 
wird,  ist  griechisch  und  lateinisch  in  einem  Schulbuche  des  Do- 
sitheus  erhalten,  wonach  er  auch  imter  dem  Namen  Frofpnentms 
Dosiiheanum  angeführt  zu  werden  pflegt,  §.  89. 

3)  Institutionum  libri  II,  ein  Bruchstück  aus  dem  zweites 
Buch  über  die  Retentio  dotis  propter  liberoa '-mrd  bei  Boethius 
citirt.  §.  89.10 

n.  In  den  Pandekten  allein  sind  excerpirt:  A.  die  Ci\il' 
rechtswerke:  4)  Ad  Sahinum  libri  (XVII?) ^  5)  Ad  ViteUiim 
(Sabinum)  libri  /F,  Noten  zu  dem  gleichnamigen  Werke  d«s 
Sabinus.  B.  die  Edictswerke:  6)  Ad  Edictuni  libri  LXXX,  7)  -4-/ 
Edicixtm  AediUvm  curuUum  libri  (Ilf)^  8)  Brevivm  oder  ad  Edk- 
tum  de  brevibus.  C.  Die  Commentare,  Auszüge  und  Noten  zu 
älteren  Juristen:  9)  Epitomarum  Alfeni  (Digestorwn)  libri  VUL 
10)  und  Labeonia  naiO-avAv  libri  VIII j  11)  ad  Plcaitium  Uhrt 
XVIII,  12)  ad  Neratium  libri  IV,  13)  Notae  ad  Seacvolam. 
14)  Notae  ad  lulianum,  15)  Notae  ad  Papinianum,  von  Constan- 
tin  cassirt,  yon  Justinian  in  drei  Stellen  (zwei  zum  10.  und  31- 
Buch  der  Quästionen,  eine  zum  fünften  der  Eesponsa)  benuürt^^ 
und  öfter  citirt  D.  Die  Commentare  zu  neueren  Gesetzen: 
16)  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  libri  X,  17)  ad  Legetn  Aelian, 
Sentiam  libri  III,  18)  ad  Legem  luliam  libri  IL  £.  Erörterun- 
gen einzelner  neuerer  Staats-,  straf-  und  privatrochtlicher  Kechts- 
matericn:  19)  De  officio  Conmlis  libri  11^  20)  De  ofieio  Procon- 
sulis  libri  Ily  21)  De  censibus  libri  II,  22)  De  iuri  fisci  tibri  IL 
23)  De  adulteriis  libri  III,  24)  Fideicommissorum  libri  III 
F.  Allgemeine  Erörterungen:   25)  Quaestionum  libri  XXV I,^- 


setzen,  wonach  sie  etwa  von  Her-  lo  In  den  Pandekten  steht  nur 

mogenian  sein  .könnte.   Aber  wie  L.  41.  D,deposs.  (41,  t.)  Ober  Be- 

Paulinisch  sind  nicht  §.  15,  IS.  vgl.  sitz  aus  dem  ersten,  L.\.  D.  de  sere. 

L.  10.  pr.  D,  depostuL  (3, 1.)  PauL  p.  u,  (8, 2.)  L.  S.  7>.  de  O.  et  A.  (A  i, 

5, 1?.  §.  6.  7.)  über  Servituten  und  Obligatio- 

ö  Buch  l.  Personen  L.  30.  D.  de  nen  aus  dem  zweiten  Buch. 

adopt.{i,7.),  B.  2,3.  Erbrecht,  B.  4  «*  L.  iO,  D.  de  PubL  (6,2.)  /.  i*. 

— ö.  Obligationen  L.  16.  D,  de  stip.  D.  de  sero.  (8, 1.)    L.  10.  />.  7«««»  im 

serv.  (45,3.),  B.  6, 7.  Actionen  X.S2.  fr,  (42, 8.). 

D.  de  Üb,  ca.  (40, 12.).  "  /r,..  y^  /,  ^27. 
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26)  ManuaUum  libri  IlL  O.  Praktische  Erörterungen:  21)  Re- 
sponsorum  libri  XXHI,^^  28)  Decretorum  libri  III,  29)  Deere- 
torum  seu  Impericdium  sententimnim  in  cognitionibua  prolatai*um 
oder  Factorum  Ubri  VI.  ^* 

Za  diesen  grösseren  Werken  kommen  nicht  weniger  als 
50  Libri  singularea,  von  denen  50  in  den  Pandekten  ausgezo- 
gen, 9  (eingeklammerte)  nur  dem  Namen  nach  bekannt  sind. 
Sie  enthalten:  I.  Bechtsquellen:  (de  Legibus);  ad  Legem  C¥«- 
cioan;  ad  municipaUm;^^  ad  Legem  Falcidiam;  (ad  Legem  VeU 
kam);  ad  Legem  Fusiam  Caniniam;  de  Senatusconsultia ;  ad  S,C. 
Orfitianum;  ad  S.O.  Tertullianum;  ad  S.C»  Silanianum;  ad 
S.C.  Turpilianum;  ad  S.C,  Velleianum;  ad  S.O.  Claudlanum; 
ad  S,C.  Libonianum;  ad  OraÜonem  Divi  Marci;  ad  Orationem 
Divi  Severt;  de  iure  Ubeüorum;  ad  regulam  Catonianam;  de  iure 
mgulari;    de   iuris  et  •  facti   ignorantia;    de  variis  lectionibus; 

II.  Staatsrerwaltung:  de  officio  Praefecti  Urbi;  de  officio  Prae- 
fecii  Vigilum;  de  officio  Praetoris  tutelaris;^^  de  iurisdictione  tute- 
lari;^"^    de    excusatiombus    tutelarum;^^    de  officio  assessorum; 

III.  Privatrecht:  A.  Pamilienrecht:  de  gradibus  et  affinibus;  de 
dotis  repeUtione;  (de  donationibus  inter  virum  et  uxorem); 
B.  Erbrecht:  de  testarnefitis ;^^  de  forma  testamenti;  de  iure  codi- 
ciüonim;  de  secundis  tabulis;  de  inofficioso  testamento;  de  tacito 
juleicommsso ;  de  instructo.et  insirumento ;  (de  legitimis  hereditati- 
bus);  de  libertatibus  dandis;  de  assignatione  libertorum;  de  iure 
patronatus;  (de  iure  patroyiatus  quod  ex  Lege  lulia  et  Papia 
vaüi);  C.  Obligationen:  de  usuris;  de  intercessionibus  feminarum; 
IT.  Actionenrecht  und  Prozess:  (de  actionibus);  de  concurrenti- 
hus  actionibus;  de  conceptione  formularum;  (de  k^otfiecaria  for- 
mula);  de  cognitionibus;  de  liberdli  causa;  de  septemviralibus  itidi- 
ciis;  (de  appeUationibas);  V.  Strafrecht:  de  poenis  omnium  legum, 
de  poenis  paganorum;  de  poenis  nuUtuni;  de  portionibus  quae 
liheris  damnatorum  conceduntur;  de  publicis  iudiciis;  (de  estraor- 
dinariis  criminibus);  de  adulteriis.^^ 


"  Fr.  Vat.  04— lt8.  *»  Fr,  Vat  231,  tlO. 

^*  Cuiac.  ohs.  2, 26.  Blume,  Z.  «  Fr,  VaU  «». 

Sehr.  4,  S.  SU  ff.  20  Der  Verfasser  der  Schrift  de 

»5  Fr.  Fa^  287,248.  inierdictis  Fr.  Vat.  §.90  —  93  ist 

'*  Fr.  Vau  244, 345.  nicht  ausgemacht. 
"  Fr.  Fa/.  247. 
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§.  76. 
Schluss.     Modestin. 

Hermnius  Modeatinus^  Schüler  oder  Beisitzer  des  tJlpian,^ 
Lehrer  des  238  veiBtorbenen  jüngeren  Mazimus,'  in  einem  Bescript 
Gordian's  von  240  als  Bespondent  erwähnt,'  im  Ja]ire  244  Fra- 
fectus  Vigilum  in  Rom,*  schrieb  1)  Differentiarum  Uhri  I2C^  aus 
denen  ein  Bruchstück  durch  Isidor  erhalten  ist,  §.  89;  2)  Elxcu- 
aationum  Uhri  VI,  griechisch,  ia  den  Pandekten,  nicht  aber  in 
den  Vaticanischen  Fragmenten  benutzt;  3)  Regularum  Uhri  X: 
eine  Stelle  aus  dem  dritten  Buche  ist  unmittelbar  überli^eru 
§.  89;  4)  Pandectarum  Ubri  XU;  5)  Eeaporuorutn  Uhri  XIX. 
nach  dem  Edictssystem  mit-  angehängtem  lua  extraordmariHVt 
(Straf-  und  Fiscalrecht)  geordnet;  6)  ad  Q.  Mudum  mindestens 
31  Bücher;  7)  De  poenia  Ubri  VI;  und,  ausser  diesen  giöse^en 
Werken  noch  folgende  Zidn  aingularea:  de  enucleaüs  ccuihus;  dt 
heurematida ;  de  differentia  doUa;  de  inoficioao  teatamento;  de  ma- 
numiaaionibua ;  de  praeacriptionibua;  de  ritu  nuptiarum;  de  legatis 
et  fideicommiaaia ;  de  teatamentia.  Mit  Ausnahme  der  beiden 
letzten  Schriften  sind  diese  Werke  in  der  Justinianischen  Codi- 
fication  durch  344  Stellen,  sämmtlich  in  der  Edicteanasse  Ter- 
treten. 

§.  77. 

Die  übrigen. 

Eine  so  ausserordentliche  geistige  Kraft  und  umfassende 
Thätigkeit,  wie  sie  uns  in  den  Geisteswerken  dieser  grossen 
Juristen^  entgegentritt,  liess  den  Zeitgenossen  kaum  mehr  als 
eine  eigänzende,  den  Späteren  fast  nur  eine  compilatorische 
Wirksamkeit.     In  beiden  Beziehungen  nennen  wir  folgende: 

TertulUanua^  wahrscheinlich  mit  dem  Kirchenvater  Q.  Septi- 
miua  Florena  TertuUianua  aus  dem  Zeitalter  des  Sept.  Severvs 


i  £7/p.  i. «.§.»./>.  de /«W. (47,  *  LU  fuüonumi  Rud.,  Z.Schr. 

%)  „Herennio  Modestino,  studioso  15,  S.  354 f. 

meo,   de  Dalmaiia  consulenti  re-  *  Modestin.  L.  13.  §.  2,  D.  deex- 

scripsi.^^  cus.  (27,  1.)  Ks^flidiog  £xatßoXai 

2  Cap itolin,  Maxim,  lun. cap.  I .  nai IlavXog  xai  OvXmavoe  ol  xa^v 

3  L.  5.  C.  ad  exhib.  (3,  Vi.).  foioi  xoiv  rofimtöv. 
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und  Caracalla  dieselbe  Person,^  ist  der  Verfasser  von  1)  Quaes- 
tionum  libri  VIII  und  2)  eines  de  pecuUo  castrenai  Über  singu- 
larts^^  ans  welchen  5  Brachstücke  in  den  Digesten  stehen. 

Claudius  Tryphoninua  scheint  mit  Papinian  und  Messius, 
einem  sonst  nicht  bekannten  Juristen,  im  Consilium  Pnndpis 
gewesen  zu  sein.^  Er  schrieb  1)  Notae  ad  Scaevolam  (zu  den 
Digesten),  2)  Disputationum  Uhri  XXI  (79  Stellen  in  den 
Digesten). 

Arnos  Menander^  welcher  ebenfSälls  kaiserlicher  Eath  {Con- 
siliarius)  unter  Caracalla^  war,  bearbeitete  das  Militairrecht  {de 
re  militari  oder  militarium)^  in  vier  Büchern  (6  Stellen  in  den 
Digesten). 

Papirius  Fronto  schrieb  Besponsa  in  mindestens  drei 
Büchern.' 

CalUstratus,  unter  Septimius  Severus  und  Caracalla,^  hinter- 
liess  1)  Edicti  motdtorii  Libn,  oder  ad  Edictwn  monitorium,  nach 
der  Joiianischen  Edictsordnung,  2)  InsUtutionum  Ubri  III ^  wie 
es  scheint  nach  Graius,  3)  Quaestionum  Ubri  11^  4)  De  cognitio- 
nibas  Ubri  VI  über  das  neue  Untersuchungs-  und  Civilverfahren 
ohne  Lex  oder  magistratische  Formula  und  ohne  Compromiss 
aof  einen  städtischen  Judex,^  5)  De  iure  fisci  oder  fisci  et  po- 
puU^^  Ubri  IV.     In  den  Pandekten  stehen  99  Stellen. 

Venuleius  SatuminuSy  gleichzeitig  mit  dem  Yorigen,^^  in  71 
Stellen  in  den  Digesten  excerpirt,  schrieb  1)  De  Actionibus  in 
10  Büchern,  2)  De  Ihterdictis  in  6,  3)  Stipulationum  Ubri  XIX^^^ 


2  Euseb,  bist.  eccl.  2,  'i.  —  rave  Rhod.  (14, 2.)  L.  2».  §.  1.  D.  de  V. 
'PtofMAitav  vofiovs  iqxQißafxora  ay-  S.  (50,  16.)  Marcian.  L.  40.  pr.  D, 
3ga,  cf.  TertulL  de  animac.  6.  u.  de  pecuL  (15, 1.)  X.  114.  §.  7.  D.  de 
Apologeticus  c.  4.  Lact  an  t.  inst.  5,  leg.  1 .  (30) . 

1.  u.  andererseits  L.  2.  §.  44.  D.ad  »  L.  88.  D,  de  leg.  (1, ».)  X.  3.  D. 

S.  C.  Tert.  (38, 17.)  L.  S.  §.  2.  i>.  de  de  off.  proc.  Caes.  (1, 1».)  X.  2.  §.  6. 

her.  inst.  (28,5.)  X.3S.  D.detest.mü.  D.  de  L  F.  (49, 14.). 

•'29, 1.)  X.S0.§.6.X>.<fe^.27.  (29,2.).  »  X.  5.  pr.  X>.  da  extraord.  cogn. 

3  X.  u//.  ;>r.  C.  de  cur. /"w.  (5, 70.).  (50,13.). 

4  Paul.  X. ».  D.  de  L  F,  (49,14.).  w  X.  2.  §.  6.  2>.  de  I.  F.  (49, 14.) 

5  Vlp.  X.  11.  §.  2.  D.  de  min.  (4,  X.  1.  D.  de  hon.  damn.  (48,  20.) 
4. )  cf,  L.  13.  /f.  D.  de  re  mil.  (49, 18.).  Pa  u  l.  5, 12. 

«  X.  1. 2>.  (fe  vet.  succ.  (38, 12.)  X.  "  X.  1.  C.  quiä.  n.  o6i.  (7, 35.)  X. 

14.  D.  de  poen,  (48, 1».).  1.  C.  de  exe.  vet.  (5, 65.). 

7  Ca//iVr.  X.  4.  §.  2.  /f.  D.  de  X.  «  In  X.  18.  i>.  X  Ä^  (46,  7.)  ist 
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4)  De  puhUcis  iudicüs  lihri  III^  5)  De  officio  ProcotisitU* 
lihri  IV. 

Butilitts  Maximus ^  ebenfalls  gleichzeitig,^^  schrieb  einen 
Liber  aingülaris  ad  Legem  Falcidiam,  aus  dem  Eine  Stelle  L, 
126.  D.  de  leg.  1.  (30)  in  den  Digesten  steht 

Paconiusy  dessen  Paulus  Lib.  VIH  ad  Plauttum  gedenkt 
mag  nur  ein  für  Plautius  verschriebener  Name  sein-^* 

AeUus  MarcianuSy^^  imter  Septimius,  Caracalla  und  später,^' 
hinterliess  1)  Institutionum  libri  XVI  nach  Gaius,  jedoch  iiL 
Familien-  und  Erbrecht  mit  Anschluss  an  Sabinus  (Ehe,  Tafol 
Testament,  Legat)  und  mit  Anhang  des  Ins  extraordtnarin-^ 
(Straf recht,  Fiscalrecht,  Kriegsrecht).  ^"^  Dieses  Werk  ist  auch 
in  Justmian's  Institutionen  benutzt,  ^^  2)  Eegularujn  lihri  V, 
3)  De  publicis  iudicüs  libri  Ily    4)  De  appellationibus    libri  IL 

5)  Notae  ad  Papinianum,  6)  Libri  singulares:  Ad  formulctm  h^- 
poihecariam;  ad  S,C.  Turpilianum;  de  delatoribus.^^  In  den 
Justinianischen  Digesten  stehen  aus  diesen  Werken  275  Stellen. 

Licinius  Rußnus^  unter  Caracalla,*^  schrieb  Regulär  in 
mindestens  18  Büchern;  ^^  17  Exccrpte  daraus  sind  in  die  Pan- 
dekten aufgenommen. 

AemUus  Macer ^  unter  Severus  Alexander,  ^^  in  62  Digestcn- 
stellen  benutzt,  ist  Verfasser  folgender  Erörterungen  aus  den: 


für  Venuleius  lib.  VII  Disputa-  X.  Fa/c.  (35, 2.)  Z.  13.  §.  2.  JD.  »?<■  > 

iionum  unbedenklich  Stipulatio-  C  Silanian.  (29,  5.)  Gordlan  L  i 

nww  zu  bessern.  C.  de  fide  instr.  (4,  21.)  u.  a,  m.   / 

"  In  den  Fr.  VaU  §.  118,  einem  §.  lOl.  Not.  12—17. 
kaiserlichen  Itescript  auf  eine         ^^  A.  M.  Leist,  KSyst.  S.  s:, 

Consultation  über  die  Frage:  in-  dessen  Gesichtspunkt  (von  Delk- 

wiefern  aus  einem  brieflichen  lie-  ten)  aber  nicht  ausreicht, 
stitutionsversprechen  ohne  Stipu-         •*  z.B.  §.  1.  J,  de  lege  Aq.  f'4, 5 

lation  eine  Repeiilio  Dotis  erwach-  TiL  J.  4, 18.  de  publicis  iudiciiit. 
se,  scheint  Maximus  der  Unter-         *»  L.  17.  D.  de  fand,  flot.  (23,  i 

richter.  „  Marcianus  libro  VII  Digest on;  w  •* 

*♦  L,  S.  pr,  D.  si  a  par.  (37, 12.)  scheint  von  Marcellus  herzunih- 

Nicht  entgegen  L.  6.  C.  de  adm.  ren. 

tut.  (5,37.).  Ifnp.  Alexander  A.  Pa-         20  x.  41.  D.  de  den,  int.  V.  et  L 

conio.  (24, 1.)  L.  4.  D.  quib.  ad  lib.  (40,  li 

»  §.  1.  fi.  J.  de  lege  Aq,  (4, 3.).  21  x.  34.  D.  de  rc  iud,  (42,  \.\ 

»«  L.  1.  D.  de  requir.  (48, 17.)  L.         22  x.  un.  pr.  §.  l.  D.  sipeud.m  / 

19.  i).  de  R.  N.  (23, 2.)  Z.  83.  §. 2.  (49, 13). 
/>.  de  C.  et  />.  (35, 1.)    L.  «0.  D.  ad 
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piaktaschen  öffentlichen  und  Prozcssrecht:  1)  De  re  militari 
lihri  11^  2)  De  appellationibus  libri  //,  3)  PuhUcorum  (iudicio- 
rum)  libri  Ily  4)  De  officio  Praesidia  libri  II,  5)  Ad  Legem  Vice- 
siinae  hereditatum  libri  IL 

Florentinus,  wahracheinlich  ebenfalls  unter  Severus  Alexan- 
der,^^ ist  uns  durch  seine  Itistitutionwn  libri  XII  nach  dem 
Gaiischen  System^*  bekannt,  die  nicht  nur  in  den  Pandekten 
(42  Stellen),  sondern  auch  in  den  Institutionen  benutzt  sind. 

Ialiii8  Aquila^  im  Florentinischen  Index  GaUus  Aquila  ge- 
nannt, wahrscheinlich  erst  nach  Severus, ^^  schrieb  Eesponsa, 
aus  denen  2  Stellen  in  die  Bigesten  aufgenommen  sind. 

Anthus  oder  Furiua  Anthianus^  dessen  Zeitalter  nicht  genau 
zu  bestimmen  ist,  schrieb  einen  Edictscommentar,  von  welchem 
auf  die  Compilatorcn  nur  noch  fünf  Bücher  gekommen  waren,  aus 
deren  erstem  sie  drei  Fragmente  in  die  Pandekten  aufnahmen.  ^^ 

Ilernwgenianus^  welcher  schon  der  Uebei^angsperiode  zum 
christlichen  Recht  anzugehören  scheint,  ^^  lieferte  eine  Iuris  Epi- 
tcnm  in  6  Büchern,  d.  h.  eine  Darstellung  des  lus  receptum, 
ähnlich  den  Sentenzen  des  Paulus,  und  daher  ohne  Citate,  die 
in  den  Digesten  sehr  stark  (107  Stellen)  benutzt  ist.  Sie  be- 
ginnt mit  den  Eechtsquellen  und  der  Gaiischen  Dreitheilung, 
Ton  der  sie  aber  nur  die  Fersoriae  ausfuhrt  (Buch  1),  die  Bes 
und  Acüones  aber  in  die  Ordnung  des  Julianischen  Edictum  per- 
petuum  verwebt  (B.  2.  Singularerwerb  und  Spezialklagen,  B.  3. 
Testament,  B.  4.  Legat,  B.  5.  Dos,  Tutel,  Intcrdicte,  B.  6.  Ex- 
ccptionen,    Stipulationen)  und  schliesslich  das  lue  extraordina- 


23  Lamprid.  Alex.CS.  Z.8.  C.  de  26  £.  c».  I>.  depact.  (2, 14.)  L.  40. 

inoff.  (3,  28.)    Imp,  Alexander  A.  D.  de  dolo  (4,  S.)  L.  80.  D.  de  R.  V. 

Florentino.  (6, 1.). 

2»  Bucht. Rechtsquellen, 3. Per-  27  Er  soll  nach  Constantin  ge- 

sonenrecht.  Ehe,   6—9.  Singular-  schrieben  haben,  weil  er  l)  in  L.  15. 

erwerbund  Obligatio,  10, 11.  Erb-  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.)  die  L.  tilt. 

recht,   «.  Actionenrecht?   A.  M.  C.  qui  adm,  (6, 0.),  2)  in  L.  17.  D.  de 

Leiit, K^yst  S.  58.  P.  §.  100.  min.  (4, 4.)  die  X.  IC.  C.  Tk.  de  ap- 

25  Die  L.  1.  §.  3.  D.  de  tutelae  pell.  (11, 30.)  (a.  SSl),  3)  in  X.  ulL  D. 

(27,3.)  .Jmperatore  nostro  ei  Dioo  ad  leg.  Fab.  (48, 15.)  die  L.  6, 7.  C. 

/'u/re«««"  scheint  in  seinem  Re-  eod.  (9,  20.)  voraussetze.     Diese 

sponsum  L.  34.  D.  de  adm.  tut.  (26,  Argumente  sind  aber  keineswegs 

'•)  vorausgesetzt.   A.  M.  Z.  §.  103.  einwandfrei. 
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riwn,  das  neuere  Straf-  tind  Eiscalrecht  anhängt  Dieser  Combi- 
nation  des  Gaiischen  mit  dem  Edictssystem  und  Itis  extraordina- 
rium  folgen  die  Justinianischen  Pandekten.  ^^ 

Aureh'us  Ärcadius  Chariaius^  Magister  Ubellorum^^  der  den 
Modestin  citirt^  und  gleich  Hennogenian  bereits  die  Constanti- 
nische  Inappellabilitiit  des  Präfectos  Praetorio  kennt /^  schrieb 
drei  Libri  singulares:  1)  de  testibits^  2)  de  officio  Praefecti  Frae' 
torio^^^  3)  de  tnuneribus  civilibus^  aus  welchen  6  Fragmente  in 
die  Digesten  aufgenommen  sind. 

Yon  sonstigen  Juristen  der  Uebergangsperiode  wissen  wir 
nur,  dass  Innocentius  j  der  mit  dem  gleichnamigen  Agrixnensor^'* 
nicht  zu  verwechseln  ist,**  unter  Constantin  das  lus  respon- 
dendi  erhielt.     Schriften  yon  ihm  sind  nicht  bekannt. 

5)    Auctorität  der  Prudentes.* 

§.  78. 

Das  gesetzliche  Ansehen,  welches  den  anerkannten  juristi- 
schen Auctoritäten  {Äuctores,  quibus  permiasum  est  iura  condere) 
beigelegt  ist,  wird  zwar  durch  keinerlei  Form  bedingt,  vielmehr 
sind  alle  Eechtsvorschriften  dieser  Gewährsmänner,  sie  mögen 
mündlich  durch  Kesponsum,  oder  durch  Bescript,  oder  in  einem 
publicirten  Bechtsbuch  gegeben  sein,  ihre  Beglaubigung  natür- 
lich vorausgesetzt,  scriptum  ius.^ 

Dagegen  ist  es  wesentliche  Voraussetzung  der  Gesetzeskraft 
eines  nur  durch  wissenschaftliches  Juristenrecht  {commentitio  iure^) 


28  Heitnoff.  L.  2.  D.  de  statu  hom.  ^2  Lyd,de  Mag.  1, 14. 
(1,  ö.)  Cum  igitur  hominum  causa  ^  Gromat.vet.p.SiO. 

omne  ius  constitutum  sit,  pritno  de  *♦  Rud,,  grom.Inst.  S.40«.  AM. 

personarum  statu  ac  post  de  ceteris  Z.  §.  55, 20, 105. 

(d.  h.  de  rebus  et  actionibus)  ordi-  *  Tit.  C,  Th,  1,4.  de  responsis 

nem  edicti  perpetui  secutiet  his  proxi-  prudentum . 

mos  atque  coniunctos  appUcantes  ti-  *  L.  l.pr,  D.  de  l.etl.{\y  1.).  A. 

tulos  ut  res patitur,  dicemus.  Leiste  M.  Sav.,  Syst.  1,  158.    Z.  §.  M. 

B.Sy8t.  S.74.  V.  Scheurl,  Beitr.   S.  iV.  u.a. 

29  Inscr.  Z.  un.  D.  de  off,  praef.  wegen  L.  %  §.  5.  i>.  de  O.  L  (1,  l), 
praet.  (1,1t.).  die  aber  nur  von  dem  verarbeiteten 

30  X.  18.  §.  M.  D.  de  mun.  (50, 4.).  Stoff  redet.  Vgl.  dagegen  P.  §.  117. 
»«  L.  un,  §.  «.  D.  de  off.  praef.  Note  d,  k,  m. 

praet.  (1, 11.).  2  x.  30.  D.  de  poen.  (48, 1».). 
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lecipiiten,  auf  innere  Gründe,  Abstraction  und  Conseqnenz  ge- 
stützten Bechtssatzes,  dass  die  stimmfähigen  juristischen  Aucto- 
litäten  in  seiner  Anerkennung  übereinstimmen;^  ohne  dieses  be- 
stünde keine  BechtsTorschrifty  sondern  eine  offene  Frage.  ^ 
Beweisfahige  Auetoritaten  sind  aber  keineswegs  allein  die  Leben- 
den, sondern  noch  yiel  mehr  die  so  vielfach  allegirten^  unparteii- 
scheren Meinungen  früherer  Generationen.^  In  diesem  Allegiren 
liegt  die  juristische  Zeugenbeweisfuhrung,  nicht  eitler  Citaten- 
pnmk.^  Die  Annahme  juristischer  Consultationen  oder  CoUe- 
gien  der  lebenden  Iuris  Auetores  ist  aber  unbegründet^ 

Zwar  ist  nun  daa  Gebiet  des  Ins  controversum  mit  dem  Ins 
receptum^  verglichen  nur  klein,  aber  naturgemäss  gerade  das 
Feld  des  hartnäckigsten.  Factum  und  Recht  umfassenden 
Rechtsstreits.  10 


'  Gai.  1,  7.  quorum  omnium  si 
in  unum  sentenHae  cancurrant,  id 
qnod  ita  senitunt  legis  vicem  obtinet, 

*Z.  7.  §.  1.  C.adS.C.Treh.  (6, 
«.;  apud  ceteres  dubitabatur  et  Do- 
mitius  Ulpianus  constituendum  esse 
super  his  putavit.  Es  bandelt  sich 
um  einen  freien  Rechtssatz,  der 
aus  Innern  Gründen  nicht  ent- 
wickelt werden  konnte. 

*  2.  B.  Cic.  de  Or.  1, 56, 240  /*.  ad 
fam.  7, 17,Ä  cf.  Brisson.  de  form. 
3, 3S.  Allegirt  wird  nicht  nur  vor 
Gericht  (Paul.  5, 25, 4.  X.  43.  D,  de 
A.E.V.{l%u)ConsulUAfi.  Nov.lSS 
pr.  Rud.,  Z.Schr.  13,  ö8.),  sondern 
auch  in  Constitutionen  ^JL.  8.  C.  de 
poss.  (7, «.)  L.  6.  C.  de  nupt.  (5, 4.) 
L.  18.  C  de  fideicomm,  6,  43.)  und 
Rechtebüchem  (Fr,  Vai.  §.  75.), 
ausser  in  Auszügen  und  Regeln  des 
lus  recepium,  wie  Paulus  Senten- 
zen, Hermogenian's  Epitomae  u. 
dgl. 

•  L.  17.  D.  deiurepair,  (37, 14.) 
Vell.  2,  TS.  Scaevolam  divini  hu- 
manique  iuris  auctorem  ceUherri- 
mm.  Gell.  2,  10.  Servius  Sulpi- 
aus  iuris  civilis  auctor  vir  bene  lile- 


ratus.  Hygin.  p.  124,  14.  Cassius 
Longinus\  prudentissimus  vir^  iuris 
auctor. 

'  Moser,  patr.  Phant.  1,22. 

8  Z.  B.  Z.  §.  54.  u.  Angef.,  wegen 
Stellen  wie  SchoL  luvenal.  1, 128. 
iuxta  Apollims  templum  lurisperiti 
sedebant  et  tractabant.  L.  26.  D.  de 
mun.  (50, 4.)  X.  19.  D.  di  Üb.  etpost. 
(28,2.)  u.  dgl.  Einfacher  ist  es :  die 
Uebereinstimmung  anzunehmen, 
bis  die  Gegenpartei^in  entgegen- 
stehendes Responsum  beibringt 
cf.  L.  16.  §,  1.  D.  de  instr.  (33, 7.). 

9  Beispiele  L.Z.  C.  in  quib.  c.  in 
int.  (2,  41.)  L.  2.  §.  4.  2>.  de  statuUb. 
(40, 7.)  und  Paulus  Sentenzen. 

*o  Cic.  de  Or.  1, 57.  quae  causae 
sunt  eiusmodi,  ut  de  earum  iure  du- 
bium  esse  nonpossit,  ommno  in  iudi- 
cium  vocari  non  solent  —  quae  pars 
sine  dubio  multo  maxima  est:  in  eo 
autem  iure  quod  ambigitur  inter  pe- 
ritissimos  non  est  difficile  oratori 
eius  partisy  quamcunque  defendat, 
auctorem  aliquem  invenire. . . .  Bei- 
spiele ib.  S8— 41, 56, 57.  Brut.  52.  top. 
8—10.  p.  Mur.  18.  und  die  stehen- 
den Controversen  der  Schulen. 
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Das  allere  Eecht  überliess  hier  die  Entacheidong  unter  den 
Auctoritäten  beider  Meinungen  dem  Bichter  und  seinem  rechts- 
verstandigen  Gonsilium,  dies  'wurde  noch  in  einem  Reacript 
Hadrian's  bestätigt,  ^^  erst  das  christliche  Staatsrecht  sucht  ent- 
weder die  ControyerBen  zu  vennindem  oder  ihre  Entscheidusf^ 
als  ein  Souverainetätsrecht  der  Gesetzgebung  zu  vindiziren. 

Constantin  nämlich  cassirt  zuerst  durch  ein  Gesetz  von 
321  die  Gesetzeskraft  der  !Noten  von  ülpian,  Paulus,  Maidan 
zum  Papinian;^^  auf  andere  ihm  nicht  direct  widersprechende 
Schriften  derselben  Auetoren,  namentlich  auf  Paulus  Sentenzen, 
die  lauteres  Iu8  receptum  enthalten,  leidet  dies  keine  Anwen- 
dung.^^ Der  Grund  jener  Auctoiitat  Papinian's  liegt  weniger 
darin,  dass  er  als  Präfectus  Prätorio  „der  eigentliche  K^gent  des 
Beichs  war,''  denn  das  waren  TJlpian  und  Paulus  auch,  als  weil 
er  convcntionell  als  die  Spitze  des  neueren  praktischen  Hechts 
(lu8  extraordinariwii)  gilt,  das  er  zuerst  in  umfassender  "Weise 
formulirt  hat,  und  weil  er  als  Märtyrer  des  Eechts  gestorben  ist^^ 

Theodosius  II.  imd  Valentinian  IIL,  in  einer  um  ein  Jahr- 
hundert später  (426)  von  Ravcnna  aus  an  den  römischoi  Senat 
erlassenen  längern  Oratio  über  die  Rechtsquellcn  und  die  väter- 
liche Gewalt,  deren  das  Juristenrecht  betreffenden  Theil^^  Hugc- 
das  Citirgesetz  genannt  hat,  greifen  in  die  richterliche  Ent- 
scheidung direct  ein,  indem  sie  diese  auf  den  Fall  beschränkeD, 
dass  nicht  schon  Majorität  oder  Auctorität  unter  den  Auctoreu 
solbst  den  Ausschlag  gegeben  hat.  Da  die  entscheidende  Aucto- 
rität bei  Stimmengleichheit  dem  Papinian  vorbehalten  bleibt,  so 
konnten  freilich  die  direct  widersprechenden  Noten  des  Ulpian 
und  Paulus  auch  bei  Ermittelung  der  Stimmenmehrheit  nicht 
gezählt  werden  und  bleiben  deshalb  aufgclioben.  Dagegen  be- 
halten nicht  nur  die  übrigen  Schriften  jener  Gegner  und  der 
anderen  berühmtesten  Juristen  der  Papinianischen  Bechtsepochc 


**  6'ai.  1, 7  /".  «  vero  dUseniiunt^  sult  c.  2.  Vgl.  §.  75.  Not  4. 

iudici  licet  quam  velit  sententiam  se-  **  L.  W.  C.  de  legai.  (6, 57.)  A.M. 

fyta  idque  rescripto  divi  Hadriani  //u-^cAibe,  Z.Schr.  13, 13. 

sü/mficalur.  *5  jr .  S.  C.  7%h, «.,  andere  Stückt 

*2  X.  I.  C.  Th,  lu  (.  aus  L.  un.  pr.  s.  in  L.  2, 3.  C.  de  leg,  (1, 14.)  L.  7.  C 

C.  Th.  de  sent.  pass.  (9, 53.)  X.  1.  §.  deprec.  (1 ,  10.)  L.  5.  C.  si  cofUra  i«.» 

0.  C.  de  ueL  iur,  (1, 17.).  (1,  22.).    Vgl.  überhaupt  1\  §.  I3t 

W  X.  2.  C.  Th,  eod.  (3,  27.)  Von-  Kl  Sclir.  iSöl,  S.  284  f. 
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und  Bechtspraxis  ihre  Gesetzeskraft,^^  sondern  diese  wird  s(^r 
einem  altem  nnd  nicht  als  Auctorität  citirten,  aber  vielverbrei* 
teten  Itechtslehrer,  dem  Gains,  der  sie  seither  entbehrte,  nach- 
träglich beigelegt.  ^^  Ja  Paulus  Sentenzen,  weil  sie  überall  kein 
Iu8  controversum  enthalten,  sollen  eben  deshalb  den  Eichter 
sogar  unbedingt  (semper),  d.  h.  ohne  Eücksicht  auf  Majorität  und 
Papinian  verpflichten,  §.  75.  Not  4.  Andererseits  aber  wird  die 
Stimmföhigkeit  der  älteren  nicht  mehr  gangbaren  Iuris  Auetores 
an  eine  durch  das  Alter  dieser  Schriften  nach  gerade  gebo- 
tenem^ Bedingung  geknüpft  i^^  ihre  Gesetzeskraft  und  praktische 
Brauchbarkeit  muss  durch  Anführung  bei  einem  der  noch  gang- 
baren Auetoren:  Papinian,  Paulas,  Gaius,  Ulpian,  Modestin  be- 
glaubigt und  die  Bichtigkcit  dieses  Citats  durch  Yergleichung  meh- 
rerer Handschriften  des  citirenden*^  Werkes  constatirt  werden. 
Dies  ist  das  wahre  Element  in  der  älteren  Ansicht:  das  Citir- 
gesetz  habe  die  Zahl  der  stimmfähigen  Schriften  beschränken 
wollen,  *m  irrig  war  nur,  dass  man  die  für  äieLectiones  der  Sach- 
walter gegebene  Vorschrift^*  als  eine  Erleichterung  des  Bich- 


*6  Papinianif  Pauli,  Gaii,  Ulpia- 
ni  atque  Modestini  scnpta  universa 
firmamus  —  Int.:  Haec  lex  ostendit 
quorum  iuris  conditorum  sententiae 
valeant.  So  verstanden  braucht 
man  nicht  mit  P.  §.  134.  k.  l.  anzu- 
nehmen, schon  die  Interpretatio 
habe  die  ältere,  von  ihm  mit  Recht 
verworfene  Meinung  aufgestellt, 
dass  sich  die  gesetzliche  Auctori- 
tät auf  jene  fünf  Juristen  beschrän- 
ken solle. 

"  Gaium  quae  Paulum,  Ulpia- 
ntan  et  cuneios  comileiur  auctoritas 
lectionefque  ex  omni  eins  opere(cor' 
poret)  recitentur, 

**  cf.  L.  1.  §.  4.  C.  de  vet.  iure  (1, 
17.)  quia  et  alü  libros  ad  ius  perti- 
nentes  gcripserunt ,  quorum  scriptU" 
rae  nuUis  auctoribus  receptae  aut 
tisäatae  sunt.  L.  2.  §.  kl.  D.  de  O.  I 
(1,1).  A.  M.  Sanio,  Abb.  S.  25  f. 

*'  Etyrum  quoque  scientiam,  quo- 
»um  tractatus  atque  sententiae prae- 


dicti  omnes  suis  op(er)ibus  miscue- 
runtj  ratam  esse  censemus,  ut  Scae- 
volae^Sabini,  luliani  atque  Marcelli 
omniumque  quos  iüi  celebrarent^  si 
tarnen  eorum  übri,  propter  antiqui- 
tatis  incertum,  codicum  collatione 
firmentur. 

20  Huschke,  Z.Schr.  13,  19. 
Not.  18.  Rh.  Mus.  5,6.  6,2.  A.  M. 
P.  §.  134.  S.665,  der  die  codicum  col- 
latio  You  der  Beiziehung  des  citir- 
ten  älteren  Werks  selbst  versteht. 
Diese  wäre  freilich  der  kürzere  und 
sicherere  Weg;  allein:  „Scaevolay 
SabinuSj  lulianus  atque  Marcellus 
in  suis  Corporibus  non  inveniuntur, 
sed  in  praefatorum  opere  tenentur 
inserti.^^ 

M  Z.  B.  Sav.,  Gesch.  d.  R.  R. 
im  M.  A.  1,  S.  28.  Z.  §.  58  u.  angef. 
Sehr. 

22  Paul.  5,  25.  §.  4.  L,  48.  D.  de 
Ä.  E.  V,  (19, 1.)  C^msult.  c.  1, 3,4,7. 
Nov.  158.  pr. 


204 


Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


ters  oder  gar  als   eine  Schranke   fiir  den  Gesetzgeber^   anf- 
fasste. 

Justinian  endlich  sucht,  abermals  ein  Jahrhundert  spitter 
die  richterliche  Entscheidung  dadurch  zu  vermeiden,  dass  er 
durch  eigene  Decisionen  dem  lus  controveraum  übedtaupt  ein 
Ende  macht. '^  Eventuell  hebt  er  jedoch  jene  Entscheidung  auch 
direct  ayf  und  verordnet  eine  Belation  oder  Consultation  vor  der 
Sentenz,  d.  h.  Einholung  der  Entscheidung  durch  Hofirescript'^ 
Zwar  gab  er  später  (544)  die  eigene  Entscheidung  des  Richters 
wieder  frei,  aber  ohne  das  Arbitrium  über  die  Gontroversen  her- 
zustellen, da  diese  als  durch  das  Gesetzbuch  beseitigt  galten.^ 


IL   lus  novum. 

A.    Lepea  novae.* 

§.  79. 
Der  christliche  Staat  seit  Constantin  anerkennt  nur  noch 
zwei  Eechtselemente:   lus  und  Leges  (§.  6.).^     Eisteres  ist  das 
in   den   Juristenschriften  concentrirte  alte  Recht.     Die  Leg^s 


23  Vgl.  dagegen  L.  %  §.  10.  C.  de 
vet,  iur,  (1, 17.)  L.  5.  C.  de  hon.  q.  l. 
(6, 61.)  L.  1.  C.  de  comtn.  serv.  (7,7.) 
X.  10.  pr.  C.  de  adopt.  (8, 48.)  X.  7. 
pr.  C.  de  cur,  für.  (5,  70.)  Danz^ 
Lehrb.  S.  113. 

2*  ComU  Haec  quae  §.  3.  C.  Sum^ 
ma  §.  1.  L,  1.  §.  4, 8.  L.  %  pr.  §.  lö.  C. 
de  vet,  iur.  (1, 17.)  Sav.  l,  279. 

»  L,  «.  §.  1.  C.  de  leg.  (1 ,  U.)  L. 
%.  §.  21.  C.  de  vet.  iur.  (1, 17.)  Sav.  l, 
S.aoif. 

2«  Nov.  125.  Sav.  l.  S.  ISS.  t.  309. 

*  Tit,  a  Th.  1, 1.  (lust.  H,)  de 
(legibwt  et)  constitutionibus  princi- 
pum  et  edictis.  2.  {lusi,  1, 23.)  de  di- 
versis  rescHptis  (et  pragmatids 
sanctionibus).  s.  {lust,  1,  15.)  de 
mandatis  prindpum,  P.  §.  129— 131. 

»  X.2Ö.  C.  Th,  quor,  app.  (11, 36.) 
(378)  et  iure  et  constitutionibus.  L,  2. 
C.  Th,  de  pign.  2, 30.  (a.  422)  et  iuris 


et  legum  auctoritoHbus,  Nov,  Val. 
3.  Tit,  31.  c,  1.  §.  5.  gnaros  iuris  et 
legum,  Consult.  c,  0.  tum  et  legum 
dicteU  auctoritas,  ib,  respontiombus^ 
quae  de  iure  et  legibus  suffragantur. 
c,  7.  contra  legum  iurisque  ordmem, 
Ed,  Theodor.  EpiL  —  er  novelUs 
legibus  ac  veteris  iuris  sanetummia 
—  Commonitor,  ad  L,  Rom,  Visig. 
aut  de  Ugibus  aut  de  iure  —  nulia 
alia  lex  neque  iuris  forma.  Int.  ad 
C.  Th,  3,  13,  2.  —  d0  retentionibus 
vero ,  quia  hoc  lex  ista  non  evidenier 
ostendity  in  iure  hoc  est  in  Pauli 
sententiis  sub  Titulo  de  Dotibus  re- 
quirendum  aut  certe  in  Pauli  Re- 
sponsis  sub  Titulo  de  Re  uxoria.  C. 
Deo  auctore  §.  9, 11.  C  Cordinobis 
§.  1.  Prooem,  Inst,  §.  2,  4,  Sanctio 
pragm.  Pro  pet.  Vig.  II.  Sav, 
Gesch.  d.K.R.  1,S.30. 
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ttovae  oder  noveUae  dagegen  enthalten  die  Ergebnisse  der  neuen, 
tief,  znin  Theil  gewaltsam  einschneidenden  Gesetzgebung  der 
Kaiser,  welche  als  unveräusserliches  Yoirecht  der  Krone  keine 
Privatnomothesie  mehr  neben  sich  duldet^  und  deshalb  auch 
eine  Bechtswissenschaft  nicht  mehr  aufkommen  lässi^ 

Gegenstand  dieser  neuen  Legislation,  deren  schwülstige, 
aof  griechischen  Bildungselementen  ruhende  und  schon  durch 
diesen  Zwiespalt  getrübte  Bhetorik  den  Mangel  altiateinischer 
juristischer  Präcision  und  Klarheit  schlecht  verdeckt,  ist  vorab 
das  öffentliche  Becht  der  Kirche  und  die  neue  Staats-,  Hof-, 
Kriegs-,  Steuer-,  Gerichts-  und  Gemeindeverwaltung,  das  Straf- 
und  Prozessrecht,  das  persönliche  Familien-  und  Erbrecht,  soweit 
es  auf  neuere  und  breitere  Grundlagen  zu  stellen  war.  Nur 
das  Frivatvermögensrecht,  welches  schon  durch  das  lus  gentium 
hinlänglich  ausgeweitet,  durch  die  Jurisprudenz  wissenschaftlich 
aasgebildet  erschien,  blieb  verhältnissmässig  unberührt. 

Die  Formen  der  neuen  Gesetzgebung  sind  theils  Kaiserge- 
setze,  theils  Präfecturerlasse. 

Gesetz  ist  der  gehörig  promulgirte  und  publizirte  Kaiser- 
liche Wille,  soweit  es  eine  Bechtsvorschrift  {Lea  generalis),  im 
Gegensatz  einer   personellen  Verfügung   {conatitutio  personalis) 


^  Laciant.de  mort,per8.^.(Li'  in  aperlum  lucemque  deducta  sunt» 
cinius)  —  causidici  sublati,  lurecon-  Val.  et  Marcian.  L.  9.  C.  de  leg.  (1 , 
sulti  aut  relegaii  out  necati  —  Itidi-  14.)  si  quid  in  —  legibus  —  obscurius 
ces  miHtareSj  —  rüdes  sine  assesso-  fuerit^  oportet  id  ab  imperaioris  in- 
ribus  m provindas  missi  Marne rt.  terpretaiionepaiefieri.  lustin.  JL  12. 
Paneg.  10, ».  (lulianus)  Iuris  dm-  C.  eod.  —  tarn  candäor  quam  intei'- 
liisdentia^  quae  Manilios ,  Scaevo-  pres  legumsolusimperatoriusteexiS'- 
las^Servios  in  ampHssimum  gradum  iimabäur,  nihil  hac  lege  derogante 
diffnäatis  evexerat,  libertinorum  ar-  veteris  iuris  conditoribus ,  quia  et  eis 
tifidum  ducebatur,  Const,  Theod.  IL  hoc  maiestas  imperialis  permisit. 
de  Theod.  Cod.  auct.  §.  1.  retroprin-  3  Const.  Theod.  IL  pr.  de  Theodo- 
ctpumscitamilgtxmmuSf  ne  iuris  pO"  siani  codicis  aucioritate.  y,Saepe 
ritorum  ulterius  severitate  meniita,  nostra  dementia  dubitavit,  quae 
dissimulata  sdentia^  velut  ab  ipsis  causa  faceret  ^  ut — tampaudraro- 
adytis  expeetarentur  formidanda  re-  que  ezstiterint^  qmplena  iuris  ddlis 
fponsGy  cum  Uquido  pateatj  quo  pon^  sdentia  ditarentur  et  —  vix  unus  aut 
dere  donatio  deferatur,  qua  actione  alier  receperit  soliditatem  perfectae 
P^aturheredä<ts,  quibus  verbis  sti-  doctrinae.  —  Dazu  die  köstliche 
pulatio  colHgetur,  ut  certum  vel  in^  Schilderung  advocatischer  Igno- 
(^ertum  debüum  sit  exigendum.  Quae  ranz  bei  Ammian  30, 4. 
singnla  prudentium  detecta  vigiUiSy 
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enthalt,  Spezialgesetze  über  einzelne  Klassen  von  Personen  luid 
Oütem  fallen  natürlich  unter  jenen  Begriff.^  Resciipte  in  Bricf- 
fonn  und  Decrete  auf  eine  Consultation  nach  der  Sentenz» 
welche  letztere  im  Constantinischen  Appellationsverfahren  Be- 
scriptsform  angenommen  haben»  scheiden  seit  398  ordentlicher 
Weise  aus  der  Klasse  der  Gesetze,  da  sie  nur  eine  fintacheidui^ 
nicht  eine  Entscheidungsnorm  enthalten,  es  sei  deim,  da»  der 
Kaiser  selbst  durch  eine  Spezialclausel  einem  derartigen  Erbsse 
Gesetzeskraft  beigelegt  hätte.  ^  Justinian  entzog  den  BoBcripteii 
auf  Farteiantrag  in  Prozeassachen  selbst  jene  beschrankte  Wir- 
kung,® die  Einholung  durch  den  Eichter  {consultatio  ante  sen- 
tentiam)  verbot  er  ganz,^  den  kaiserlichen  Decreten  im  contn- 
dictorischen  Yerfahrcn  dagegen  und  den  Bescripten,  welche 
eine  authentische  Interpretation  enthalten,  legt  er  die  Gesetzes- 
kraft ohne  Weiteres,  d.  h.  ohne  jene  Spezialclausel  bei^  Diese 
Beschränkungen  erklären  zum  Theü  die  merkwürdige  finchei- 
nung,  dass  die  Bescripte,  deren  z.  B.  unter  Biocletian's  124< 
Constitutionen  im  Codex,  noch  1220  sind,  seit  Constantan  liinter 
den  Edicten  völlig  zurücktreten,  r 

Der  vom  Quaesior  aacri  palatii^  vorbereitete  Gesetzentwurf 
muBste  seit  Theodosius  und  Yalentinian  (446)  vorher  t(Hi  dco 
Kronbeamten  {pvoceres)  und  dem  Senat  berathcn  und  hienuii 
im  kaiserlichen  Consistorium  verlesen  werden.*^  In  der  Reich-*- 
canzlci  {scrinia)   in  besonderer  Schrift  ausgefertigt, "  wurde  er 


4  L,^D,deUgih.{\,Z.). 

*  Arcad,  und  Hon,  L.  11.  (ö)  C. 
Th,  de  diu.  rescr.  (1,  2.)  a.  308. 
Theod,  und  Val,  L.  2,  3.  C.  de  leg. 
(1,  u.)  a.  4M.  (in  L.  2.  ist  425  ver- 
schrieben), wahrscheinlich  ein  Ge- 
setz mit  dem  Citirgesetz.  —  Ehe- 
mals hatte  der  Richter  über  die  Ge- 
setzeskraft befinden  dürfen,  luslu 
tiian.  L,  13.  C.  de  sent.  (7,45.).  A.  M. 
Sav,,  Syst.  1,  §.I4.  Dagegen  schon 
P.§.l3l.p. 

^  Nov.  113.  C.  1.  (o.  538). 

'  Nov.  125.  (a.  541). 

8  l.n,pr.  C,deleg.{\,\k.)  1\ 
§.  131,  a.  £. 

»  ri7.C.  7%.  1,8.6,0.  Tit.C.i, 


30.  de  officio  quaestoris,  Casfi*- 
dor.  Var.  G,  5.  Symmach.  cp.  1- 
23.  4,  50.  Zosim.  5,  23.  Prot"/ 
Per».  1,  %\. 

w  L.  8.  C.  de  leg.  (1,  li.)  l>a«Ji 
geht  die  Formel  J^cla s.  reätatai^ 
Senat u  g.  consutloiio.  Jirisso «.  '■' 
fon».  3,  83.  lac.  Gotheyfr.  (uiLn 
a  Th.  de  sen,  (6, 2.).  Dahin  gehurt 
auch  die  Subscription  der  L. »- ' 
de  iure  dot.  (5,  12.)  und  ähniichf. 
wo  unter  dem  sepdeg  das  Septint*"-* 
oder  Septimiliariumy  der  neuer- 
baute Justixpalast  Justinian's  p^ 
meint  ist. 

"  L.  3.  C.  Tk  ad  L.  Com   ' 
fals.  (9, 10.). 


t  t  \  >.  <^ 


/ 
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rom  Kaiser  oigenhandig  (et  manu  divma)  mit  Pnrpurtinte  («a- 
mm  encaiistum)  TolLzogen  und  unter  Vermerk  des  Datums  und 
Oits  der  Ptomulgation  (data^  emissay  suhscripta^  directa)  vom 
Quöstor  gegengezeichnet.^^  Bei  Bescripten  fiel  die  Berathung  in 
jenen  legislativen  Stationen  weg,  die  Ausfertigung  dagegen  ist 
dieselbe  wie  bei  Gesetzen.  ^^  Nur  die  gemeinen  Satzungen  für 
eine  Provinz,  Stadt  oder  Korporation,  welche  seit  Constantin 
und  im  Orient  pragmaticae  sanctiones  heissen,  unterscheiden 
sich  immer  noch  durch  eine  soüennere  und  ohne  Zweifel  kost- 
spieligere Aui^ferti^ng,^'^  die  bei  Erlassen  an  Einzelne  nicht 
angewendet  werden  soll^^  und  auf  die  frühere  Gesetzeskraft  der 
kaiserlichen  Stadtrechte  und  Frovinzialordnungen  zurückzufüh- 
ren ist 

Verkündigt  werden  die  Gesetze  entweder  1)  durch  eine 
Oratio,  die  der  Gonsul  in  einem  der  Senate  der  Hauptstädte  re- 
citirt,^^  wenn  das  Gesetz  an  diese  gerichtet  ist,  oder  2)  durch 
öffentlichen  Aushang,  Edictum^  wenn  es  ad  populum,  oder  ad 
omnes  populos,  oder  an  die  obersten  Beichsbehörden,  die  Prae- 
fecti  urbi  in  den  Hauptstädten,  die  Pracfecti  Praetorio  ausser 
diesen,  mit  der  Weisung ^'^  addressirt  war,  die  Kundmachung  in 
den  Statthalterschaften,  Städten  und  Gerichten  ihres  Sprengcls 
zu  Tenoüassen.  ^^     Im  weiteren  Sinne  fallen  aber  auch  die  Ora- 

*-  IlaenelPraef.  Cod.Theod.p.  per  ohrepL  (11,  18.)   Drisson.  de 

XL  Brisson,  deform.  3,78—88.  foi-m.  3,  «9— 76.    Ueber  die  weitere 

"  i.  8,  6,  7.  C  de  diu.  rescr.  (1,  Manipulation:  den  Empfangsver- 

23.)  Nov,  Mi,  merk  (Acceptä),  die  Publications- 

"  Vgl.  L.  6.  pr.  C.  Th.  de  consL  patente  [Edicta^  Programmaia)  der 

K-  (If  1.)    Mommsen,   Abb.  d.  Präfecten,  den  Ausbang  auf  dem 

»äch8.Ge8ellchaftl8öO,S.208.  Stadt-  Forum  {Auson,  Grat,  acl.  c.  31.  in 

rechte  S.  au.  omnibus  piäs  aique  portidbus  unde 

^  L.7.  §,  1.  C.  eod.  (Zeno).  Dies  de  piano  rede  legipossii) ,  die  Ver- 

^  erbot  Bcheint  nicht  beachtet  zu'  lesung  (AUegatio)  im  Gericht  {in 

sein.  C.Haecquae%,%   C,  Summa  secreiario),  etwanige  Eingrabung 

^«i>wW.  §.4.  Nov.m.praef.  Lyd,  aufErztafeln  und  anderem  Material 

'^«  Mag.  3, 20.  Sqv^  i^  S.  l»b.  {Tahulae  aereae,  cerussaiae,  Map- 

**  L.  3.  C.  de  legib.  (1, 14.)  L.  1.  pae  lintcae,  L.  1.  C.  Theod.  de  alim. 

^'-  Tk'decretione  (4, 1.)    Nao.  Val.  11, 27.)  vgl.  Brisson.  de  form.  3, 

f^^.ri/.8.(88).   Diese  Publication  77,79—88.  W.  iZt,  Burchh.,  Lehr^ 

J«t  nicht  mit  der  Recitation  vor  der  buch  S.  311. 

j^Ucossi'on  zu  verwechseln.  ^^  Im  jetzigen  Canzleistil  nennt 

"  Z.  B.  Nov.  Val.  3,  ao.  de  (es-  sich  derKmser  Mansuetudo,  (Cle- 

^^^-  c.  1.  Gothofr.  ad  L.  1.  C  Th.  fd  mentia,  Pietas^  Aeiemitas,  Perenni- 
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tionen  unter  die  Edicte  und  Lex  edictalis  oder  Edidtan  ist  jeder 
allgemein  und  öffentlich  verkündigte  Eechtssatz  {Lex  generalUX 
dieser  weitere  Begriff  stammt  noch  aus  dem  las  edicendi  dea 
Kaisers  als  allgemeinen  Beichsmagistrats,  von  dem  die  OrstioDen 
nur  Anwendungen  sind.^^ 

Gesetzeskraft  haben  die  Edicte  nur  in  den  örtlichen  Gnin- 
zen  des  Imperium,  seit  der  Eeichstheilung  bedurfte  daher  ein 
Gesetz  in  dem  andern  Beichstheile  der  Bestätigung  und  be- 
sonderen Publication  durch  die  dortige  Staatsgewalt^  In  zeit- 
licher Beziehung  sind  die  Edicte  ^^Leges  in  perpetuum  vaHtu- 
rae^^^  selbst  Bescission  nach  dem  Tode  des  Begenten  ist  ud- 
erhört 

B.    Formae  a  Praefectia  Praetorio  datae. 

§.  80. 
Der  Fräfect  des  Frätoriums,  der  sich  neben  dem  Kaiser  zl 
einer  Stellung  emporgeschwungen  hatte,  wie  sie  im  alten  Staate 
etwa  der  Magister  Equitum  neben  dem  Dictator  einnahm,^  er- 
hielt in  den  Zeiten  der  höchsten  Machtstellung  der  Präfector* 
eine  fast  selbständige  Auctorität  in  Bildung  und  Handhabung 
des  Rechts.^  Seinen  Erlassen  (formae^  tvnot,  vnoQX*^^  <^ 
inuQXi^i),  selbst  wenn  sie  Generalverordnungen  sind,  eikecnt 
Alexander,  sofern  sie  nicht  gegen  das  bestehende  absolute  BecLt 


tas^  Sereniias)  nostra^  Numen  no-  a.  4W.  Nov.  Theodos,  Tit,  I.  deTk. 

strum,  seine  Vorgänger  Divi  Pa-  codicis  auctoritate  c,  l.  §.  ^  (a.43» 

rentes  rwstri.    Die  Präfecten  und  TiL  II.  de  confirm.  leg.  nov.  TV^ 

andere  Illustres  erhalten  die  Prä-  dosü{a.  U7.)  Nov,  VaL  ///lii.XVT 

dicate:  Parens  carissime  Augusio-  de  conf.  legum  Divi  Theodotn  Av- 

rum,  illustris  et  magnifica  (prcucel-  gusti,  quae  latae  sunt  posi  Tlteod'>' 

sa,  suhlims^  excellens)  Auctoritas  sianum  {a.  AiS).  DerPrinceps  selb«: 

(Excelleniia^  Eminentia^  Sinceriias,  unterwirft  sich  dem  Gesetz  ^  4.  ^ 

Gravitas^    AmpUtudo,    Celsitudo,  deleg.{i,H,)a.A». 
Sublimtas)  Tua.    Die  Statthalter         *  L.un.pr,D.deoff'.praef.praf 

nmFraler,  Laudabilitas,  Haveca-  (1,  il.)  Lyd.  de  Mag.  1,  U.  2,5,5 

rissime  nobis  u.  dgl    llrisson.  3,  cf.  Tac.  A,  4, 1, 2.  Victor  de  Cat.< 

61 — 68.  0.  Herodian.b,\, 

**  A.  M.  P.'§.  131c.,  der  umge-         *  Lamprid.  Comm.  A,  6.    AUj 

kehrt  dieEdicte  aus  den  Orationen  Sev.^i.  Dio  72,9.  Vgl.  §.73,4 
ableitet.  3  L.  un.  §.  1, 1.  D.  de  offl  praef 

20  L.  5.  fi.  C.  de  const.  pr.  (1,  l.)  praeL  (1,  ll.V 
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und  kaiserHcho  Yerordniingeii  yerstosseiiy  eine  proyisorische  Qc- 
atzcskraft  2U.^  Biese  behaupteten  die  Präfecten  aach  nach  der 
Ik»chninknng  der  Präfector  darch  Constantin  auf  Civilverwal- 
timg  und  Eeehtspflege^  innerhalb  der  örtlichen  Grunzen  ihrer 
SprengeL^ 

Die  Erlasse  {formae)  der  sonstigen  Oberbehörden,  z.  B.  der 
Praefecii  nrbi\  haben  keine  Gesetzeskraft 

Gegenüber  diesem  Keichsrecht  der  Kaiserlichen  und  Prä- 

fecturedicte  wird  alles  Provinzial-  und  Ortsrecht,  mit  Ausnahme   

<k^  mustergültigen  hauptstädtischen  Herkommens  (§.  2.  Not.  2.),/^;5' 
nur  als  untergeordnete  Autonomio  behandelt,  "welche  gegen  3ic 
Staataraison  und  Staatsgesetzgebung  nicht  aufkommt.'^  yL 


IIL  Ueberrcstc  des  Ins  vetus  und  novum. 
A.   Hechts denkmüler. 

§.  81. 
Bürgorschlüsse,  Gomeindeordnungen,  Bürgerbriefe. 

Aus  dieser  Fülle  von  Erscheinungen,  -welche  die  treibende 
Kraft  des  Bechts  in  den  vorstehend   betrachteten  Formen  zu 

*  L  ü,  C.  de  off.  P.  P,  (1,  38.)  7  Dies  ist  derursprüngliche  Sinn 
ycnuam  a praefecto  praetoiio  da-  der  berülimtcn L,2.  C. quae  sä  long. 
/«Mj,  etd generalü  sit,  minime  le^  cons.  Constant,  ad Proculutn  (8,53.) 
üifjus  etconstttutionibus  con-  vgl.  L.  4.  fin.  D.  de  coli.  (47,  22.) 
' r a ria, « lühilpostea  exauctoritate  Suet.  Domit.  9.  Scribas  quaestorios 
i'tm  imiovatum  est ,  seroari  aequum  negotiantcs  ex  coiisuetudine^ sed  con- 
' 'i'.    Die  gesperrten  Worte  sind  tra  Clodiam  legem ,  venia  in  praeie- 

^us  sachlichen  Gründen)  schwer-  7-itum  donavit.    Etwas  Anderes  ist 

1  ch  interpoHrt.  A.  M.  P.  §.  151  a.  die  Staatspraxis  L,  5.  C,  eod.  und 

*  Zosimus  2, 3S.  das  Staatsherkommen,  welches  als 
^  i.16.  C.  deiud.  (3, 1.)  L.  27.  C.  Sitte  dem  Gewohnheitsrecht  vor- 

'i^'fideiuss.  (8,41.),  besonders  ^a-  ausgeht  Serv.  Aen,  7,  «Ol.  morem 

''hariae  llUt.  iur,  graeco.  rom.  de-  esse  communem  consensum  omnium 

/"i  §  8./).  7,  103  «9.  voidijäviKSoxa  simul  häbltantitim  ^  qui  inveteratus 

'^w,  p.  njsqq.  (Sammlung  von  Prä-  consuetudinem  facit.  VgLJhering, 

tecturedicten  mit  reichen  Prolego-  Geist,  S.  284  f.,  der  jedoch  ohne  zu- 

mena).  Die  Decrete  der  Prfifecten  reichenden  Grund  den  rechtlichen 

z-  B.  Zell.  Del.  inscr.  1717.   C.  /.  Character     der    Moi-es    maiormn 

^'f-  2712.)  enthalten  nur  Entachei-  überhaupt  bestreitet. 
•'^gen,  keine  neue  Rechtsetzung, 

I.  14 
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Tage  gefordert  hat,  ist  das  Meiste  entweder  unteigegangcn  <xk: 
durch  Godification  zu  neuen  Bildungen  yerarbeitet.  ^Bein' 
sind  yerhältnissmässig  nur  wenige  Trümmer  1)  in  Denkmälern 
und  Beohisurkunden,  2)  in  Fragmenten  juristischeT  SchiiAcu. 
3)  in  der  nichtjuristischen  litteratur  auf  uns  gekommen. 

Jene  monumentalen  XJeberUeferungen  sind  theils  in  des 
Inschriften-^  und  Urkundensammlungen,'  theils  ahechriltüch  ic 
der  griechischen  und  römischen  Litteratur^  zerstreut.^ 


*  Eine  Einleitung  in  die  Rom. 
Epigraphik  versucht  C.  Zell,  Hdb. 
d.  Rom.  Epigraphik  1890,  U.,  S«,  in 
die  griechUche  giebt  sie  Franz, 
Eiern,  epigraphices  Graecae,  1840. 
Die  lateinischen  Inscriptionen- 
sammlungen  yerzeichnet  Hau- 
hold'Spangenh.  p.  LXIV  f. 
nebst  anderen  chronologisch,  O- 
relli  Inscr.  Lat.  sei.  amplissma  col- 
lectio,  18»,  //.,  8«,p.  M~e6.  alpha- 
betisch und  kritisch.  Die  Orellische 
Auswahl  ist  fortgesetzt  von  W. 
Henzen,  Vol.  III.  Collectioms  O- 
rellianae  Sttpplementa  etEmendatio- 
nex,  1886,  eine  andere  (für  den  Schul- 
gebrauch) giebt  CZe^/,  Delectus 
inscr.  cum  monumenlis  legaltbus  fere 
omnihus,  1890,  im  ersten  Band  der 
Epigraphik,  woraus  p.«04— 4».  n. 
1678—1030  hierher  gehören.  Ent- 
behrlich werden  die  Sammlungen 
von  Gruier,  Reinesius,  Fabretii, 
Gort,  Muratori,  Mariniu.  s.  w.  erst 
dann  werden,  wenn  nach  dem  Vor- 
bilde von  Th.  Mommsen,  Inscr. 
regni  Neap.  189t,  ein  Corpus  in- 
scriptionum  Latinarum  zu  Stande 
kommt,  wie  es  Böckh,  Franz  und 
E.  Curtius  in  dem  Berliner  Corpus 
inscriptionum  Graecarum  i8SS/f.  bis 
jetzt  T.  III  und  IV,  1.  fiir  die  grie- 
chischen  Inschriften  geliefert  ha- 
ben. Einen  Anfang  für  die  africa- 
nischen  Inschriften  liefert  Leon 
Renter,  Inscriptions  Romatnes  de 


VAlgerie.  T.  I.  Livr.  1.  /\ir.  1^::. 
4.  mai. 

\  Die  wichtigen  Ravennatischer 
Papyrusurkunden  vom  5 — 7.  Jahrh 
enthalten:  IPapiri  äiplomatici  rat  - 
colli  ed  illtistrati  dalC  Abbaie  Ga^U" 
no  Mariniin  Roma,  1805,  foL  (Wet- 
ter: Codex  tradititmum  eccUs.  Iit:t 
inpapyro  scriptus  SaecAQ.  v.  TJe"  - 
hart.  Monac.  1807,  1810).  Französi- 
sche Urkunden  von  473 — 79i  gkh: 
G.  O.  Feudrix  de  Brequiguf*. 
FLG. la  Porte  du  Theii:  Dipi.- 
mata,  chartae,  epi.^tolae  ei  eäiaii^ 
cumenta  ad  res  Prandcas  speda^ 
tia,  Pars.  1.  Tom.  1, 1791,  fol. 

3  Die  juristische  Ausbeute  dir 
römisch,  und  griechischen  Profan- 
und  Kirchenlitteratur  verxeichne: 
Ilattb.-Spanffenh.  l. p.  XVIII- 
LXIV,  Ilaenel,  Corp.  Legum  i 
VII-^X. 

*  Anfänge  einer  Sammlang  ent- 
halten gelegentlich:  Barn.  ßr>- 
sonti  de  formulis  et  solienmbus  p- 
puli  Rom.  verhis  Lib,  VIII.  c,  F  C 
Conradi  1781,  c.  /.  A.  Bacl.^ 
1754,  ein  "Werk,  dem  eine  kritische 
und  vervollstftndigte  neue  Ausgab'.' 
Noth  thäte;  femer  ex  prof^s.<*' 
Ant.  Terrasson,  hist.  de  la  juris- 
prudence  Romaine  1730  f.  Anhang : 
Veteris  Ipr.  Rom.  Monum.,  qftot 
exstant,  integra  aut  fere  integra,  sf  . 
Leges,  SCta,  Plebissdta,  Decrt'o. 
Interdicta,  Formtilae  libelhrum  e: 
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Darnnter  gehc^n  der  städtischen  Geset^^bung  und  ihren 
Ausläufern  in  Gemeindeordnungen  und  Bürgerbriefen  der  Impe- 
ratoren hanptaächlich  folgende  Gesetzesreste  an: 

Lex  tribunitia  prima  sacrata  (260),  von  der  bei  Festus  die 
Strafsanction  erhalten  ist  (§.  8.  Not.  8,  §.  10.  Not  2.). 

Lea  Pta£toria  über  Gerichtszeit  (§.  9.  Not.  8.),  abschrifÜich 
bei  Censorin  (§.  43.  Not  11.). 

Lex  Silia  a.  510  über  das  gesetzliche  Maass  und  Gewicht, 
abschriftlich  bei  Festus.* 

Lex  Papiria  über  Einziehung  der  Sacramente,  bei  demsel- 
ben (§.  43.  Not  12.). 

Lex  agraria  a.  643,^  gewöhnlich,  aber  unrichtig  Lex  Thoria 
genannt,  da  die  Beste  vielmehr  das  letzte  der  drei  Gesetze  aus  der 
Restaurationsherrschaffc  enthalten,  welche  die  Gracchische  Agrar- 
gesetzgebung auflösten,  d.  h.  das  Gesetz,  welches  die  Possessionen 
in  zehntfreiee  Privateigenthum  verwandelt  und  die  Occupation 


c.oniraciuumj  Instrumenta  et  Te9ia- 
menlay  quae  in  veieribus  quum  ex 
aere,  marmore  et  lapide^  tum  ex 
rnembrana  et  cortice  monumentis  re- 
jieriuntur  (l09  Nummern).  Eine  auf 
den  Text  ausgewählter  öifentlieher 
HechUdenkmäler  (s.  g.  Monumen- 
ta  legaÜa)  beschränkte  Sammlung 
ist  ( '.  G,  Ha ubold,  Ant.  Romanae 
Mnnumenta  legalia  extra  lihros  iu- 
ns  Rom.sparsa  quae  in  aere,  lapide, 
filiave  materia,  vel  apud  veter  es 
uuctores  extraneos  partim  iniegra 
partitn  mutila  sed  genuina  super- 
mnt,  nachlässig  edirt  von  E. 
i^pangenherg  18».  Eine  wesent- 
liche Hülfe  für  die  Uebersicht  der 
Gesetzgebung  und  Staatsverwal- 
tung der  Kaiserzeit  von  August  bis 
Justinus  (7»  u.  c.  bis  5W  n.  Chr.) 
gewährt  das  chronologisch  geord- 
nete Corpus  Legum  ab  Imperatori- 
hug  Rom.  ante  lustinianum  latarum, 
<l^(te  extra  constituHonum  Codices 
*upersunt.  Accedunt  res  ab  Impera- 
forihus  gestae,  quibus  Romani  iuris 
fiutoria  ei  ImperU  Status  illustra- 


iur.  Exjnonumenäs  et  scriptaribus 
Graecis  Latinisque  collegii^  ad  tem- 
poris  rationem  disposuü^  indidbus^ 
qui  Codices  quoque  comprehendunt, 
constittttionum,  rerum,  personarum^ 
locorum  tnstruxU  D.  Gustavtus 
HaeneL  Fasel,  Leges i9S7. Fasc.% 
Indices  continens  divulgabäur  a. 
185S.  —  Die  für  die  Privatacte  ver- 
suchte Sammlung :  Iuris  Rom,  tabu- 
lae  negotiorum  solenniumy  modo  in 
aere^  modo  in  marmore,  modo  in 
Charta  superstites,  CoUegitE.Span' 
genberg,  18912 ,  genagt  in  keiner 
Beziehung.  Nicht  avi  juristische 
Zwecke  berechnet  sind :  -ES^^crXa/. 
sermonM  vetustioris  reliquiae  selec- 
tae  1843.  C.W.Göttl ing^  funfeehn 
Rom.  Urkunden,  1845. 4». 

^Festus  V,  Publica  pondera, 
Erläuterungen  giebt  Böckh,  Me- 
trol.  Unt.  S.  17, 15, 206  f.,  MO. 

«  Rud,,  Z.Schr.  10,1.  Husch- 
ke  in  Richters  Jahrb.  10, 57»— ew. 
Mommsen,  Berichte  der  sächs. 
Ges.  48S0,  S.  80—101.  R.  G.  2,  m. 

14* 
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und  Weidenutzung  der  Domaincn  auf  ein  sehr  medriges  Maxi- 
mum beschränkte  (§.  16.  S.  41.).  Von  dem  obem  Dritttheil  der 
£Tztafel,  auf  deren  Rückseite  dieser  Yolksschlufls  eing^rabcn 
war,  sind  die  ersten  51  Kapitel  in  sieben  BnichstüGken  auf  die 
neuere  Zeit  gekommen,  Ton  denen  Tier  in  Neapel,  zw^  in  Wien 
befindlich  sind,  das  siebente  nach  Frankreich  Terschlagene  jetzt 
verloren  ist.  Nachdem  Klenze  die  Lage  der  Fragmente  bestimmt 
hatte,  war  der  Versuch  einer  Ei^gänzung  möglich,  welche»  vom 
Verfasser  unternommen,  Huschke  und  Mommsen  noch  weiter 
gefördert  haben. 

Lex  repetundarum  und  iudiciaria,  auf  der  Vorderseite  der- 
selben Bronzetafeln  erhalten  und  von  Klenze,  jedoch  mit  unrich- 
tiger Kapitelzahl  (24  statt  mindestens  31)  und  AushiBsang  einer 
übersehenen  Zeile  wieder  hergestellt.  "^  "Welcher  Schwuigeriditfi- 
ordnung  die  XJeberbleibsel  angehören  ist  aus  ihnen  nicht  sicher 
zu  entnehmen  (§.  31.). 

Lex  hicerta  auf  der  opisthographen  1790  oder  1793  Ki 
Oppido  in  Luoanien  gefundenen  s.  g.  Bantischen  Tafel,  jetzt  im 
Museo  Borbonico  in  Neapel.®  Die  Tafel  enthält  auf  der  vordem 
Seite  einen  lateinischen  Text  mit  Kapitelabsätzen  in  einer,  auf 
der  Bückseite  einen  oskischen  in  zwei  Columnen.  Jener  gielt 
nur  die  Schlusssanction  eines  Volksschlusses  und  konnte  daher 
mit  ungefähr  gleicher  Sicherheit  auf  die  verschiedensten  GJesctrt 
bezogen  werden.*  Den  oskischen  Text  hat  man  früher  *<>  fi:r 
eine  Uebersetzung  des  lateinischen  (eines  Agrai^esetzes  v.  G25 — 

"^  C,Klenze,Frgigm.L,Sei'viliae  425 f.    Huschke,  oski&che  und  s^^- 

re;;.  1825.  Berichtigungen  Yon  Oj^n-  bellische   Sprachdenkmäler,    i^j«, 

brüggen,  Mommsen,  Huschke:  8. 58 f. 

Richters  Jahrb.   9,  «5.    12,  762.  ^ Le£AciUarepetundanm(Kh'9i' 

Huschke,  Gaius  1855,  8.  4,5.  —  ze,  L.  Servil,  proc.p.  fX sq.).   I^s 

G0tilinff,^.»l  Zell.Wi^,  JUcinia   de  amhitu   (Huschke   üt 

«  Ausgaben:   l)  Beide  Seiten:  Richters  Jahrb.  1842,8.291).  Z^a- 

Mommsen,  unterital.  Dial.  1850,  graria  (Zumpt,  de  leg.  repet.  1S45. 

S.  145—188.   Avellinische  Bruch-  p,*J&).  Lex Plautiaiudiciaria( Gott- 

stücke:    Z.Schr.   13,  3ßS.  15,271.  /in^,  Stoatsverf.  S.  456,  437).    Lru 

2)  Lateinische  Seite : /f/^nstf,  Rh.  lunia  Pennt  628   oder   ein  nnbe- 

Mus.  f.  Philol.  2, 28  f.  Philoi.  Abh.  kanntes  Gesetz  «wischen 


18»,  S.  1—24.     Göiiling,  S.  44.  (Huschke,  die  osk.  Sprachdenk- 

Zell.  1684.   Vgl.  P.,  Rh.  Mus.  für  mäler  1856,  S.  62). 

Jpr. 4,  S. 587 f.   S)  Oskische  Seite:  ^^  Mommsen,  unterital.   Dial. 

Mo mmsen,  Z.Schr.  1 3,  S.  156, 361,  S.  145 f. 
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635)  in  die  Sprache  der  Bundessiadt  Bantia  (oskisch  Bansa, 
jetzt  Banzi),  neuerdings  mit  anscheinend  grösserer  Wahrschein- 
lichkeit für  das  Brachstück  eines  dieser  Stadt  von  römischen 
Commissaren  in  der  entten  Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts 
verliehenen  Stadtiechts  erklärt  ^^ 

Lex  Antonia  {Cornelia^  Fandania)  de  Tkermensibua  maiori- 
hu8  Pisidis,  eine  nach  dem  Jahre  681  (L,  Gellio^  Cn,  Lentulo 
Coss)  von  den  Tribunen  eingebrachte  Ordnung  für  die  freie 
Stadt  Thennessus  in  Pisidien,  und  in  den  verlorenen  Theilen 
wahrscheinlich  noch  flhr  andere  asiatische  Freistädte  auf  dem 
Fufise  vor  dem  ersten  mithiidatischen  Kriege  {L.  Marcio  Sex. 
Mio  eoss,  663).  Der  Anfang  ist  auf  einer  im  Museo  Borbo- 
nico  erhaltenen  Bronze,  in  zwei  Columnen  geschrieben  über- 
Uefert.i» 

Lex  incerta  de  sacris  mferiarum^  die  Anweisung  der  Kosten 
für  das  Todtenfest  betreffend,  auf  einer  im  Tiberbett  bei  Tuder 
(Todi)  in  IJmbrien  gefundenen,  jetzt  im  Musoo  Borbonico  aufbe- 
wahrten Bronze.  Ausser  der  Schlussclausel  über  Aufhebung 
widerstreitender  Gesetze  sind  nur  wenige  Worte  erhalten,  die 
den  sacralen  Inhalt  ergeben.  ^^ 

Lex  (Cornelia)  de  scrihis^  viatoribus  et  praeconibus.  Die 
ebenfalls  in  Neapel  aufbewahrte  Tafel  enthält  oben  links  auf 
dem  Bande  den  Vermerk  VIII  DE  XX  Q. ,  den  man  am  pas- 
sendsten auf  eine  achte  Gesetztafel  von  den  zwanzig  Quästoren 
bezieht,  wonach  das  Bruchstück  einen  freilich  sehr  untei^ord- 
ncten,    den    Subaltemendicnst    bei    der    Quästur    betreffenden 


*i  A'.irirc/«Ä*/'/;dasStadtrecht  ren,  auch  in  Rom  selbst,  wichtige, 

von  Bantia,  1853.    Ludw.  Lange^  wenn  auch  noch  nicht  sicher  ge- 

üie  osk.  Inachr.  der  Tabula  BarUi-  deutete  Rück-  und  Aufschlüsse. 

'w  und  die  röm.  Volksgerichte  I8M  *2  Dirks en,  Versuche,  (1823)  S. 

Ildlb.  Krit  Z.Schr.  2,  S.  17— «I.)  137  f.  (mit  Conunentar ,  aber  zu  firü- 

und  besonders  Huschkey  Sprach-  her  Zeitbestimmung  [681]).  Ilauh, 

denkm.  S.  133, 138.,  der  das  Gesetz  p.  134.  Egger  VS,  Göttlingp,  i% 

jedoch  um  ein  Jahrhundert  früher  Zell.  1680. 

hinaufruckt.   Ist  diese  letztere  An-  **  Mural  ort  Nov,  Thes.  2,  p. 

sieht  gegründety^und  dafür  spricht  570  mit  falschen  Ergänzungen,  z.  B. 

das  Citat  jC.  25.  f>as  exaiscen  ligis  possessionem  für  pecutüam  dandam, 

i^cnftasy  —  so  tritt  es  in  die  Reihe  K lenze ^  ProL  zur  L.  Serv.p.  XX. 

iler   mittelbaren    römischen    Ge-  Ilaubold  p.  83.    Egg  er  p.  360. 

setze  (§.  n.),  und  giebt  über  das  Oöttlir^gp.Vl.  Zell.  1685. 
ältere  Mult-  und  Interdictverfuh- 
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Absch2iitt  der  grofisen  Sullanischen  Aemterotdanng  (s.  g.  Lt£ 
CorneUa  d€  magistratibus)  enthalten  würde.  ^*     Ans  einer 

Lex  incerta,  etwa  luUa  repetundarum  695  de  pecunia  capto. 
sind  anf  einer  Bronze  im  Medizeischen  Museum*  FragfOBate 
von  13  Zeilen  erhalten,  und  auf  der  andern  Seite  stehen  U> 
fhigmentirte  Zeilen  der 

Leo:  Pompeia  de  vi  oder  amhita^^  Tom  J.  702  iib^r  die 
Eichter  im  Prozess  Milo. 

Lex  Eubria^^  bald  nach  705  u.  c.     Ein  Bmohatiück  einer 
unstreitig  für  das  Tabularium  yon  Yeleia  verfertigten  nachlässi- 
gen Abschrift  dieses  Gesetzes  wurde   1760  unter  den  Baiaai 
jener  Stadt  bei  Macinessi  ausg^raben  und  befindet  sich  Jetzt  im 
Museum  zu  Parma.     Es  enthält  auf  einer  in  zwei  Oolamnen 
geschriebenen  Tafel  die  Kapitel  19 — 23  des  Gesetzes.   Das  erste 
(19te)  von  der  Operie  novi  nunciatiOy  und  das  letzte  (238te)  tob 
der  A^  familiae  herciacutuiae  handelnde  sind  stückweise,  die  drei 
mittleren  vom  Damnum  infectum  und  der  Execution  in  St^nld- 
und  anderen  Sachen  ganz  erhalten,  ihre  Folge  deutet  auf  die 
Ordnung  des  Edictabschnitts  von  den  Missionen.     Der  Zweck 
dieser  gewiss  schon  yon  Cäsar  entworfenen  Untergeriohtsordnung 
für  die  seit  705   (§.   11.)  rechtsgleichen  Bürgelgemeinden  im 
ganzen  cisalpinischen  Gallien  ist  Feststellung  ihres  Verhältnisses 
zu  den  hauptstädtischen  Behörden,  denen  sie  nach  Auflösung 
des  provinziellen  Obercommando's  und  Einführung  büi^rlicher 
italischer  Yerwaltung  unterworfen  werden  sollten  und  um  711 — 
713  wirklich  unterworfen  wurden.  ^^    Eine  Erweiterung  ihrer 
Competenz  im  Wege  der  Delegation,  auf  die  man  nnser  Gesetz 
bezogen  hat,^^  ist  nicht  erfindlich,   im  Gegentheil  enthalt  es 

4*  Tac.  A.  1 1, «.  lege  Sullae  vi-  lae,  quibus  nomina  Itidicum  »wcn/»- 

ginti  (Quaestores)  creati  supplendo  (a  esjtent,  Ascon.  in  MiL  p.  40, 1». 

genatui,     cui    iudida    traUiderat.  s.  o.  §.  S4,  Not  7.   Abdruck  beider 

Mo mmsen^Ad  legem  de scribis  etc.  Fragmente  bei  Kieme,  Lex  &r- 

1843   (Richter's  Jahrb.   15,  47«.)  viL  ProL  p.  IV.  Not.  5.   Danach 

und  (gegen  Göttling  lex  de  scri-  Ilauboldp.  140, 143. 

5m  etc.  1S44)  in  Bergk's  und  Ca-  *«  Ueber    den   früheren   Streit 

sar*8  Z.Schr.  für  Alterthumswis-  wegen   des  Namens  TgL  l>anz. 

sensch.  1346,  Nr.  14.    Ausgaben:  Lehrb.  S.  7lf. 

Haub,p.9S.  Egger p,it»&,  Gott-  "  I>iö48, 12. 

lingp.  7.  Zell,  n.  1681.  «  P.  §.  90.  Z.Schr.  10,195,  1 1,». 

**  Die  Identität  ergeben  die  pi-  Vgl.  Rud.  zu  P.  p.  401,  Note  i. 


III.  Ueberreste,   XUchtsdenkmäler.   §.81.  Bürgerschlüsse  etc.     215 

überall  Restrictionen,  während  die  Competenz  der  früheren  lau- 
nischen Munidpia  fmdana  eine  unbeschränkte  war.^^ 

Lex  lulia  municipalis  y.  J.  709  (§.  12.  Not.  6.)  auf  zwei 
1732  am  Meerbusen  von  Tarent  gefundenen,  seit  1760  im 
Museo  Borbonico  in  Neapel  befindlichen,  unter  sich  verbunde- 
nen Bruchstücken  der  sc^enannten  Tafel  yon  Heraclea,  deren 
oberes  (Aea  NeapoUtanum)  74,  das  untere  (Äea  Britannicum) 
1G3  Zeilen  enthält.  Die  Lex  nimmt  die  Bückseite  der  Tafel 
ein,  auf  der  Yorderseite  steht  ein  Psephisma  aus  den  Zeiten  der 
Freiheit  Heiaclea*B.  Die  Eintheilung  in  zwölf  Kapitel  rührt 
erst  T<m  den  Herausgebern  her.^^  In  der  Zusammenstellung  der 
dringendsten  Einrichtungen  für  Born  und  dessen  weiteres  Weich- 
bild (IKap.  4.),  die  Bürgei^meinden  (Eeinigung  des  Gemeinde- 
raths  Kap.  5 — 10,  Mediatisirung  des  Localcensus  in  Italien 
Kap.  11.)  und  latinischen  Municipien  (Vorbehalt  der  Eevision 
ilirer  Qemeindeordnungen  Kap.  12)  ist  weder  ein  innerer  Zu- 
sammenhang noch  eine  Abstufiing  (§.  12)  zu  verkennen.  ^^ 
Schon  deshalb  würde  die  Streitfrage,  ob  die  Bruchstücke  Einem 
üea^ze  angehöreni  bejahend  beantwortet  werden  müssen. 

Jaex  Sulpida  rtvaUiia  (des  Juristen  und  Consuls  a.  703?) 
über  die  Leitungen  der  Montani  und  Pagani  in  der  Altstadt  zur 
Yertheilung  des  EohrwasseiB.^^ 

Lex  (Jocaiianis)  limitum  der  TriumTim  Octavian,  M.  Anto- 


«  Ausgaben:  /.  Ä.  Carli,  anti-  p.  437,  4)  Muratori  Thes.  inscr.  2, 

chUä  Hauche  \19»^  1,  ^35;    Marini^  582,  ^  Dirhsen^  Civ.  Abh.  2,141. 

Atti de' fralelUarvaUl,  \07.  Hugo,  Das  Aes  NeapoUtanum  Berhelhe 

V. M.  2, 431 ;  Pietro  de  Lama,  Ta-  (Obus,  ad  iah,  Heracl.  parlem  alte- 

cvla  legisldellaGallia  cutalp.  Par-  ram,  1817).   Beide  Stücke:  l)  Ale^. 

ma  i«0.  Treffliches Facsimile :  ie-  Symm. Ma zockt  Comm.  in  tab,  He- 

f/is  Rubriae  pars  Bupersles  ad  fidem  racL  1754,  fol.  i)  Hug  o ,  Civ.  Mag. 

aeris  Parmensis  exemplo  Uihogra'  3,  S40,   s)  L.  Marezoll,  Fragm. 

pkico  exprimendum  curavit  Frid,  leg.  Rom.  in  aversa  iah,  Ileracl. 

Rilschelius  iSau    Hauh,  n.  21.  parte  \Sie,  \)Haub,p.^.  &)  Egg  er 

ZelL  198S.  Erläuterung  der  Klag-  p.  »6,  ß)  Göttling  p,  59.  7)  Zell. 

formeln  im  Kap.  20.    Huschle,  1082.  —  Das  griechische  Psephisma 

Gaias  S.  202  f.  auf  der  andern  Seite  s.  im  C  /.  Gr. 

30  Das  Aes  Briiamcum  edirten  5774,5775. 

li   Mich.  Maiiiaire   ant.   inscr,  21  JMommsen,  R.  G.  5,497,515. 

Low/.  17»  A  2)  F.  C.  Conradi Por  «  fest.  v.  Sifus.  Rud,,  Z.Schr. 

rerg.  1738,  p.  350  f.,    3)  F.  Maffei  15,  209. 
Os^ercas.  1788,  3,/).263.  Mas.Veron. 
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nius  und  M.  LepiduB,  stehendes  Formular  fiir  die  Yerdingniur 
der  limitationsarbeiten  bei  ihren  Militaircolonien.^ 

Tjtx  incerta  (cenioria  loccUiof),  betreffend  den  Schutz  di? 
öffentlichen  Springbrunnen  gegen  Yenmreinigiuig  des  Waascrv 
(si  quis  oletarit)  durch  eine  Mult  von  10,000  Sesteraen,**  bei 
Frontin  erhalten.     Ebenso  eine  ältere 

Lex  incerta  (rogaia)  über  die  Beschränkung  der  PtiTateu 
auf  aqua  caduca.^^     Desgleichen  die  neuere 

Lex  Quinctia  a.  745,  in  drei  Kapiteln.  Kap.  1.  ist  gegcL 
Zerstörung  und  Verderb  der  Ecihrenleitungen  und  Behalter  y<: 
quis  mos  —  dolo  maio  foraverit^  ruperii  rel.)  gerichtet,  den 
Thäter,  wenn  er  Sclave  ist  den  Herrn,  trifft  eine  Malt  toq 
100,000  Sestensen  und  Ersatz  des  Schadens.  In  beidea  Bück- 
sichten gut  er  als  Damnos ,  wie  in  der  Aquilia,  der  Curator. 
eventuell  der  Fremdenprätor  kann  mit  Malt  und  Pfändung  gegen 
ihn  einschreiten.  Kap.  2.  der  Curator  kann  polizeilich  die  Ent- 
fernung störender  Anpflanzungen  verfügen.  Kap.  3.  AuagßDom- 
men  sind  die  aus  besondem  Gründen  vom  Curator  genehmigtes 
Anpflanzungen,  Anlagen  und  Benutzungen,  nur  künstliche 
Schöpfanstalten  und  neue  Abzugsöffiiungen  darf  er  nicht  ge- 
statten.*^ 

Lex  incerta  coloniae^  ein  im  Florentiner  Museum  erhaltc- 
tenes  Bruchstück  des  Stiftungsbriefs  irgend  einer  Colonie,  in 
welchem  eine  Lex  AemUa  citirt  und  das  Begraben  der  Todtcn, 
wie  die  Aufstellung  von  Bienenstöcken  auf  Gem^deland  untci^ 
sagt  wird.  2^ 

Lex  Tiheni  de  sepulchris,  angebliches  Fragment  aus  einer 
mittelbaren  Ackerordnung  für  die  Yetcrauencolonien  des  Tibc- 
rius.2* 

Lex  Mamilia,  JRoscia^  Feducaea,  Alliena,  Fabioj  eine  Ackcr- 
ordnung,  entworfen  und  benannt  von  einer  durch  Gains  Cäsar 
(Caligula)  zur  Ausführung  seiner  Veteranen  in  ihre  MilitaircoL>- 

23  C?roma/.  Fe/.  211,«.=175,  n.  75.  Egger  \K1,  ZelL  ifis: 
1,  3.  Eine  andere  Lex  censoria:  Besser:  Mommseny  Berichte  de; 
FestU8v,Produä.  sächs.   Ges.   I8ö2,  S.  23Ö.    Stadir. 

24  Frontin.  de  Aquaed.  c.  07.  395, 8. 

25  Frontin.  L  c.  M.  28  Gromat.  Vet.p.  271.  flacHv 
2ß  Frontin.  L  c.  156.                          C.  L.  p.  41. 

27  Blume,  If€rIUü.2,S7.  Ilattb. 
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nien  ernannten  Commission.  Die  EechtsrorBcbriften  über  die 
Gränzverrückung  sind  in  drei  Kapiteln  (Kap.  3  —  5.)  in  die 
Eechtfisanunhing  Hygins  übergegangen.^  Verwandt  sind  die 
vielen  Citate  und  Bracbstücke  von 

Leges  eoloniarum  oder  agrorum  in  derselben  Sammlung. 
Es  sind  Kaiserliche >  behuf  Stiftung  von  Militaircolonien ,  mög- 
lichst einem  stehenden  Formular  entlehnte  Ausführungsverord- 
nungen.^ 

JLeof  de  imperio  Vespasiani  a.  823  (70).  Dies  wichtige 
Monument  ist  ein  Senatsschlnss  mit  angehängter  Sanctio  duroh 
eine  Lex,  ohne  Zweifel  eine  curicUa  §.  10.  Not.  23,  24.,  in 
welcher  der  Verstoss  gegen  andere  bestehende  Eechtsvorschriften 
für  lumachtheilig  erklärt  wird.  In  dem  auf  einer  im  14.  Jahr- 
hundert entdeckten  Capitoünischen  Erztafel  enthaltenen  Schluss 
des  Senatttsconsults  werden  dem  Vespasian  die  Souverainetäts- 
rechte,  namentlich  das  Eecht  der  Bündnisse,  der  Senatsberufung, 
der  Belatbn,  des  Vorschlags  zu  Staatsämtem  extra  ordinem, 
der  Erweiterung  des  Pomoeritan^  der  Dispensation  von  Gesetzen 
in  demselben  Umfange  gewährleistet,  in  welchem  seine  Vorgänger 
diese  Eechte  gehandfaabt  haben  und  die  bereits  ausgeführten 
Regienmgsacte  nachträglich  ratifizirt.^^ 

Lex  (Mavia)  de  Salpensanis  nnd  de  Malacilania  835 — 837 
(82 — 84),  auf  zwei,  Ende  October  1851  in  Malaga  aufgefunde- 
nen, in  dortigem  Privatbesitz  befindlichen,  264  castiliische  Pfund 
schweren  Bronzetafeln,  von  denen  das  Aes  Salpeneanum  in  zwei, 
das  Aes  MaUwitanum  in  fünf  Golumnen  geschrieben  ist.^^     Sic 

M  Gromal.  Vet.  p.  263.  =  L.  3.  lac.  Mazochi  (l52l)  u.  A.  Gegen 
2ir.D.detenn.fnot.(Jk7,2\.)  Hae-  die  unverständigen  Aechtheits- 
nelLp.3a.ZellAfm.Rud.^Z.^Q\ir.  zweifei:  Nieh.lX.G,  1,381. 
9, 13.  Sehr.  d.  Feldm.  2, 2ü,  415.  A.  ^2  Erste  Ausgabe:  Estudiossohre 
M.  Mommsefiy  das.  233.  (Lex  lu'  los  dos  bronces  esconlrados  en  Ma- 
lta), laga  d  fines  de  OcLubre  Je  1851.  Por 

*>  Gromat,  VeL   118,  11 — 14.  el  doctor  Don  Manuel  llodriguez 

120,  «—1».  — =  157, 10—17.  lOü,  16  de  Berlanga.  Malaga  1853.    Mit 

—20. 221 ,6.  </.  X.  1.  §.  28.  L.  2.  pi\  erschöpfendem   Commentar  von : 

L.  28.  X>.  de  aqua  pluv,  (39,  3.)  Tk.  Mommsen^   die  Stadtrechte 

i^^i(/.,  Sehr.  d.  Feldm.  2,333,282.  der  latinischen   Gemeinden   Sal- 

^*  OrelL  867.   Ilaubold  n,  4C.  pensa  und  Malaca  in  der  Provinz 

OiUllingp.'iO.  Zell.lQSO.  Ilae-  Baetica(Abh.d.sächs.Ges.3[i855], 

nelp.  87.  und  ältere  Ausgaben  von  368—488).   Nachtrag  mit  genauem 

f'^ranc.  de  Albertinis  (I5i0)  und  Abdruck  der  TafeUi  und  Kevision 
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enthalten  Bruchstücke  der  yen  Domitian  den  beiden  Latiner- 
Städten  Malaca  (Malaga)  und  Salpensa  (bei  ütrera)  daich  i*v 
datae  verliehenen ,  ohne  Zweifel  gleichförmigen^  ManicipainT- 
fassung.  In  dem  verlorenen  Anfange  müssen  die  ordentliche  l 
Magistrate  der  latuiischen  Gemeinden,  BaoTim,  Aedilen  und 
Quästoren  bestimmt  gewesen  sein.  Xap.  1 — 20.  Der  auf  der  Taftri 
von  Salpensa  erhaltene  Theil  (Salp,  Kap.  21 — 29)  enthält  ncJ. 
ihr  Anrecht  auf  die  römische  Civität  (Kap.  21 — 23),  die  Aul- 
zählung der  ausserordentlichen  Stadtpräfecten  (Kap.  24,  25)  und 
der  Amtspflichten,  Eid,  Intercession  (insonderheit  des  DuoTir . 
Manumission,  YormundschaftsbesteUung.  Die  Bestimmungen  über 
die  streitige  Gerichtsbarkeit  des  Duovir,  die  ResscniB  der  Aedilec 
und  Quaestoren,  die  Eintheüung  der  Büigerschaft  in  Cuiien,  di«. 
Rechte  der  Beisassen  sind  verloren.  Erhalten  aber  sind  auf  di-r 
Tafel  von  Malaga  (M.  51 — 69)  die  gan^se  Wahlordnniig  fiir  di< 
Gemeindeämter  und  Cooptation  des  Patrons,  die  Yorsehiiften  übe: 
den  Zwang  zur  Herstellung  städtischer  Gebäude,  Yerwaltung  dv- 
Gemeindevermc^ens  (insbesondere  die  Leof  praedUUoria  gegcD 
die  Schuldner  der  Gemeinde),  Einziehung  der  Multen,  das  Kassei- 
und  Rechnungswesen  und  die  städtischen  Prozesse. 

Lex  Nervcte  agraria,  eine  Golonieordnung  wie  die  des  Cali- 
gula,  aus  Hygins  Rechtssammlung  und  den  Pandekten.^  Dt; 
mittelbaren  Gesetzgebung  (§.  7)  zu  Gunsten  der  Yeteranencok^ 
nicn  gehören  auch  die 

Tabulae  honestae  inissiom's  an:  Bürgerbriefe  auf  Diptj'chti 
von  Bronze,  welche  nach  Art  der  Privattestamente  verschlosBeL 
und  durch  sieben  Zeugen  beglaubigt  sind.     Sie  wurden  dem 


des  Textes  3,  489 — 307.    Rec.  von  Augti^tusiactafumproceUisreip'*' - 

Dernhurg^  Krit.  Z.Schr.  185ß,  S.  licae  Laiium  dedit, 

74—03.   Danach //a^ne/p.  «2/:  —  M  GromaU  VeL  13^1«.  L.Z,  t 

Die    Aechtheitszweifel    von    EiL  l.  D,  de  tertn.  moi.  (47,  21.)  —  I' 

Lahoiilaye^  TjCs  iables  de  Bronze  welchem  Grade  übrigens  die  alU'ii 

de  Malaga  ei  de  SalpeMOy   Paris  Gesetze   in  den  Pandekten   dpi.. 

1836  beseitigt   Ch.  Giraud^   Les  Zwecke  der  Kompilation  geroä-^« 

tahles  de  Salpensa  et  de  Malaga,  zugestutzt  sind,  ergeben  x.  B.  (^1= 

?.  Edition,  Pans  I85ß,  und  La  Table  Capita  decisa  der  I^ex  Cornelia  bt  • 

de  Malaga  in  den  Sdances  et  tra-  Cic.  p.  Claent,  54, 148.  und  in  dt-r 

vnnx  de  VAcad,  1857,    Fevr.  2,  p,  CoUat.  1,8, 1.  mit  dem  in  die  Pan- 

177  ff",  Akad.  Abh.  V.  Dirkaen^  1857.  dekten  {L.  l.  pr,  1),  ad  L.  Cm  w.  .'• 

**  Plin,lI.N,^^S,SO.  Unioersae  sie,  48,  8.)  aufgenommenen  Aus- 

Uispaniae  Vespasianus  itnperaivr  zuge  verglichen. 
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Vetanuiy  der  ihrer  bedurfte,  von  üffentlichen  Schreibern  ausgefer- 
tigt und  enthalten  den  ihn  betreffenden  Auszug  aus  dem  öffent- 
lichen EnÜassungsact  des  Truppenkörpers,  in  welchem  er  gedient 
dat  IHeser  öffentlich  (§.  11.  Not.  29)  angeschlagene  Staatsact 
enthielt  den  Büi^^rbrief  des  Imperators  für  die  betreffende 
r^egion  bezüglich  ihrer  Peregrinen,  deren  Kinder  und  Enkel, 
nebst  dem  Conubium  mit  ihren  jetzigen  oder  künftigen  ersten 
Ehefrauen.^  Die  Zahl  der  erhaltenen  Biplome  ist  neuerdings 
bis  auf  29  vermehrt  worden,  welche  von  Claudius  bis  auf  Dio- 
cletiaa  herabreiohen.^ 

§.  82. 
Staatsverträge. 

Die  Friedensschlüsse,  Freundschaften,  Societäten  and  Eini- 
gungen der  römischen  Eepublik  mit  auswärtigen  Staaten  können 
uach  Form,^  Wirkung^  und  Auslegung^  nur  dann  als  Verträge 


»  Cicp,  Balb.S,\9, 14,»2.  Gai, 
1,57,  Formel:  Imp,  Ule  —  ipsis  U- 
W^ris  posterisque  eorum  dvitatem 
dedü  ei  conMum  cum  nxoribus 
quas  iunc  habmssent  cum  est  duitas 
eis  data,  aut  si  qui  caelibes  essent, 
i^nm  ZM,  quas  postea  duxissent^  dum- 
iaxai  singulis  singulas, 

»  Th.  Alex.  Platzmann  (Hau- 
hilA)  L  Rom.  testimonii»  de  mil.  ho- 
uesta  missione,  quae  in  tabulis  aeneis 
iiipersunt,  iliuslrati  specimen  1818. 
liaubold,  Opusc.  2, 7SS— 806.  Car. 
Baudi  a  Vesme  DtpL  mtl.  Imp. 
('ordiani  1819.  B  l  um  e,  im  Rh.  Mus. 
für  Jrpz.  4  (1890), 881—384.  Arneih, 
Zwölf  Militairdiplome,  1848.  Hae- 
'*cl,  in  lUchter's  Jahrb.  14,  7«. 
CVt'in.  Cardinaliy  Diplomi  impe- 
rifdi  rel.  VeUetri,  1841.  Ilenzen, 
Bali  deir  inst,  arch.  1848.  p.  34  /*. 
.\bdrucke  Spangenb.  Tab.  neg,  n. 
fi».  ifeH.  1841, 18i3. 

1  Der  Staatsschatz  wird  wie  für 
PmatT6Ttrage/2e  oder  VerUs  erwor- 
heiL  Ue  ei  verbis  durch  Dedilio  mit 
Kapitulation,  Verbis  ursprünglich 


durch  feierlichen  Eid  mit  Selbst^ 
exsecration,  dann  abgeschwächt 
durch  einfachen  Eid  (Sponsio) ^noc\i 
später  durch  Handschlag  an  Eides 
Statt  {Fidepromissio) ,  zuletzt  ohne 
körperliche  Solennität  durch  fin- 
girte  Bekräftigung  (5/i)>u/a/«o,  Pac- 
tio  ohne  praeire  verbis)  ^  cf.  Bris^ 
son.  de  form.  4,  8S— 43.  C.  L  Gr. 
355i.  Z>an2,  d.  sacrale  Schutz,  S. 
13,  102, 137,  136.  Doch  erhielt  sich 
im  Huldigungseide  die  ursprüng- 
liche Form.  So  enthält  die  Huldi- 
gung von  Artlium  in  Lusitanien  für 
Galigula790  dieExsecration  und  ist 
in  Erz  gegraben.  Zell.  1743.  c/l 
Suet.Cat.lS. 

'  Die  verbindende  Kraft  für  den 
Staat  hängt  davon  ab ,  ob  der  Ver- 
trag eine  persönliche  Militaircon- 
vention  der  Feldherrn  und  Ober- 
Offiziere  (Sponsio),  oder  ein  Ver- 
trag der  Staaten  selbst  durch  Fe- 
cialen  (Foedus)  ist.  Cr  a  i.  3, 94, 130. 
X*y.  9,5— 11. 

3  Eine  bestimmt  {verbis  concep- 
tis)  ausgesprochene  Kapitulation 
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angesohen  werden,  wenn  sie  mit  gleich  Mächligen  geschioäüci 
sind,  die  ungleichen  Frieden  und  Bündnisse  mit  abbangi^L 
Staaten  sind  mehr  oder  weniger  römische  Gesetze.^  Daher  :- 
nur  in  der  altem  Zeit  der  italischen  Eidgenossenschaft  dk- 
System  der  Verträge  vorherrschend:  seitdem  der  GrondsaL 
nothwendiger  Mcäestas  popuU  JRomani  im  sechsten  Jahifannikf^ 
aufkam  (§*  33.  Not.  1),  überwiegt  das  der  Gesetee  nnd  seil 
diese  enthalten  nicht  mehr  erzwingbares  Yerfassongsrecbt,  s^^l 
dem  nur  noch  Yerwaltungsordnungen  nach  Willkür  des  heir 
sehenden  Staats. 

Der  erstem  Klasse  gehörte  das  Toigeschichtliche  Bündnis 
unter  den  römischen  Stammgemeinden, ^  mit  Gabii^  imd  die  u 
kundlich  angeführten  Staatsrerträge  mit  Carthago  245,^  Vor- 
senna  247,^  Latinm  261^  an;  in  die  zweite  Mlen  die  vtentwi 
Friedensschlüsse  mit  Carthago, ^^^  Phüippos  558,^^  AntiochL 
565"  und  den  Aetolem  565.^3- 

Staatsrerträge  wurden  wie  Staatsgesetze  auf  dem  £apr 
aufbewahrt,  ^^  ihre  Kenntniss  und  Auslegung  fallt  jedoch  md 
in  den  Beraf  der  mit  der  äussern  Politik  beschäftigten  Fecialcn 
oder  nach  dem  Eücktritt  des  religiösen  Elements  im  öffentlich- : 


musB  buchstäblich  f/r/jic/omre^ge-  ^  Festus  v.  Nandior,    Cic. 

halten  werden,  das  Vertrauen  auf  Balb,  23, 53.  Dionys,  6, ». 

Treu  und  Glauben  (fides  occuita,  ^  PolijbA5,iS.  Xtr.  SO.r.^* 

AServ.   ad  Am.    8,   «M.    PlauL  jfiTtfync,  6>pji*c.  3,  (I780)p.»— > 

Amph.   1,  1,  100.)  begründet  nur  *»  PolybAS^tJ.  Zip. 33,» 

sehr  unbestimmte  dehnbare  Ver-  **  Po /y 6. 22,  W.  itr.  38,^ 

pflichtungen.  W.  §.  W  a.  E.  "  Liv,  38,  II.  Po lyh.  22, 8- 

*  Menippushei  Liv,  34,57.  Das8  **  SueL  Vesp.  8.  Ipse  restü- ' 
das  dritte  unter  seinen  tria  genera  nem  Capitolü  aggressuM  —  ö- 
foederum  nicht  anerkannt  wurde,  rwn  tahularutn  tria  miliia^  " 
erfuhr   der  Gesandte    durch  den  simul  conflagraveraiU ^  resfitti 
Vertrag  mit  seinem  Herrn.  suscepit:  (et)  undique  incexti'j 

*  Serv,adAen.S, 635, 64 1 .  Bund-  exemplaribus  instntmentum  Im} 
niss  mit  Lauro  Lavinium  Grell,  2275.  puldierrimum  ac  vetu*tissimufH « 

*  Fe 8 tu s  V.  Clypeum  -^  antiqxd  fecit^  quo  continebantur  paev., 
—  conum  boois  appellarunt  in  quo  exordio  urbis  SencUusconäulia,  /'  - 
foedus  Gal/iorum  cum  Romanis  fite-  hisscita  de  societate  et  foedere  w ;   - 
rat  descriptum,  vilegio  cuicmnque  coneessis. 

^  Polyb.^;n.  norat.Ep,2,\,*ikf,  **  /2«ipo««iderFecialenwinl 

*  Plin.  IL  N.  34, 90.  Tac.  IIi»t.  noch  im  sechsten  Jahrhundert  <:- 
3,  n.  Stadt  er^ ahnt  Liv,  36, 3.  31  o 
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Recht,  der  Staatsmänner  und  politischen  Redner,  ^^  als  unter  das 
privatrechtliche  Officium  lurisconsulii. 

In  entsprechenden  Eechtsformeh  wurden  Gastrechte,  Clicn- 
Wien  und  Bündnisse  zwischen  Gemeinden,  Geschlechtem  (jjenti- 
liiates)  und  Einzelnen  (privata  hospitia)  vereinbarte^  und  beur- 
kundet ^^ 

§.83. 
Senatsschlüsse. 

Die  ziemlich  zahlreich  erhaltenen  Senatsdecrete  aus  der 
Etädtisclien  Periode,  in  welcher  der  Senat  noch  die  Staatsregie- 
nmg  darstellte,  haben  nur  fiir  das  öffentliche,  namentlich  das 
iimere  und  äussere  Yerwaltungsrecht  Interesse  und  enthalten 
auch  für  dieses  mehr  Verleihungen  und  Entscheidungen  aU 
liechtsaätze. 

Beispiele: 

Decket  und  Schreiben  des  Frätor  M.  Valerius  Messala,  der 
Ttibon^i  und  des  Senats  an  den  Eath  und  die  Gemeinde  der 
Teier  561 ,   über  die  Immunität  imd  das  Asylrecht  ihrer  Stadt.  ^ 

S,C.  de  BaßchamUbua  nebst  Consulanschreiben  an  die 
Bandesstadt  Terina  wegen  Unterdrückung  der  Bacchanale  in 
ganz  Italien  bei  Kapitalstrafe  (Dispensation  wegen  religiöser 
rHichten  Torbehältlich)  und  wegen  der  deshalb  in  den  Bundes- 
städten zu  eriassenden  öffentlichen  Anschläge.  Die  Bronzctufcl 
wurde  1640  zu  Tiriolo  bei  Catanzaro  im  Brutticrlande  gefunden 
und  ist  jetzt  in  Wien.^ 

S.  C.  von  593  über  Ausweisung  der  griechischen  Hofmeister 
für  Declamaüon  und  Philosophie.^ 

Senatus  Decreia  von  594,  629,  630  in  Betreff  der  Juden.'* 


*^  Ctc.  de  Or.  l,Si,  1S9.  jp.  Balb.  tafel,  nachlässig  bei  Or  ellin.  156. 

5. 13. 6, 14, 15. 15, 34.  *  C.  /.  Gr.  9045.  Dirksen^  Vers. 

"  Serv.  ad  Aen,  9,  MO.  Plaut,  S.  Iö6.  cf,  Liv,  34, 57. 

Pool.  5, 1,  »—«5.  und  5, 2, 87—94.  ^  Zell.  1088.  cf.  Liv.  39,  8  f. 

H'.§.77.  *  Abschrift  bei  Gell.  15,  IM. 

IS  Beispiel:  die  im  Berliner  An-  Suet.  de  dar.  rhet.  1.   Zelt.  1608. 

tiqaarium  No.  1904  befindliche ,  die  Ueber  das  Edict  der  Censoren  a.602. 

HmeueniDg  und  Erweiterung  des  cf.  §.  61.  Not  1. 

Oastrechts  ZYrischen  der  GentiUtas  ^  Abschrift  bei /o«ß;)7<.  Ant.  12, 

l^ftoneorum  und  Tridiavorum  aus  10, 6. 13, 9, 3. 14, 8, 5. 
y^oelae  in  Asturien  bezeugende  Erz* 
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S.C.  a.  615  und  Sentenz  Rhodischcr  BicbteT  in  eincE: 
Grenzstreit  zwischen  Samos  und  Priene.* 

Q.  et  M.  Minuciorum  senteniia  inter  Genuates   et    lltun 
dicta  a.  637,  ein  Entscheid  römischer  SenatsGommiBsare  über  Gt- 
bietsstreitigkeiten  zwischen  Genua  und  den  benachbarten  Castt  1- 
len,  auf  einer  1506  im  Thal  der  Porcifera  (Polcevera)  bei  GeniLi 
aufgefundenen  Erztafel.^ 

S,C.  a.  649  über  das  Bündniss  mit  Astypaläa  nebet  Bu:i- 
desbrief  und  Beeret  der  Astypaläery^  beide  griechisoh  auf  In- 
schriften. 

S,C.  a.  655  über  Procuration  des  Erdbebens  durch  ib^tf >' 
maiorc8  und  mccidaneae.^ 

S,C.  a.  664  oder  665  betreffend  die  Haltung  der  Tibur- 
tiner  im  Socialkriege,  im  16.  Jahrhundert  auf  einer  Erztafei  iz 
Tibor  gefunden,  jetzt  in  der  Barberina.^     Das  sogenannte 

S.C,  Lutaiianum^  erlassen  am  21.  Mai  676  zu  Born  in 
Gebäude  des  Comitium,  ist  auf  einer  Bronzetafel  im  Mnaeo  Pkt 
bonico  lateinisch  mit  griechischer  Yendon  erhalten.  Eb  enth-t.* 
den  ehrenv-oUen  Abschied  dreier  griechischer  Schi£&oapitaim 
Asclcpiades  von  Clazomenae,  Polystratos  aus  Carystos  auf  Euh  ^ 
und  MeniskoB  von  Milet,  welche  im  Socialkiiege  seit  664  ai/ 
der  Flotte  gedient  hatten.  Sie  erhalten  Immunitäten  und  Bc«!.* 
tution  wider  Eechtsversäumnisse.^^ 

Senaius  Decretum  a.  696  oder  697  über  Entscheidung  J<.r 
Grlinzstreitigkeiten  zwischen  den  Itaniem  und  Hierapytna  au: 
Creta  durch  peregriniflche  Austrägalrichter.  ^^ 

Senaius  Auctoritates  de  provinciis  consularihus  vom  29.  St  j 
tember  703,  vier  an  der  Zahl,  über  den  Antrag  der  Catonisclu. 
Partei  auf  Abberufung  des  Proconsuls  Gaius  Cäsar  von  scint-!: 


5  C.  /.  Gr,  M05.  io  Haub,  n.  15.  /J..90.  Epgrt  . 

•  Q.  ei  M.  Mnuctorum  sententia  575.   Göttling p.»,  Zelt.  n.  Wo» 

rel  ed.  et  ülmtravit  A.  Rudorff.  ifiOl.  Vgl.  3fo»tm*«n,R,  G,  2,rr, 

BeroL  184«,  4.  Zell,  1730.  *>  C.  /.  Gr,  tSSl h.  cf,  n,  MI7I,  ?t4- 

^  C.  1.  Gr,nS».  8184,  8640,  215«*,  2884.    Wenn  l^^ 

8  Absqbriftbei  Gell\,^.  2,08,  StAdte  streiten,  wird  eine  dritt 

9, 3.  cf.  Fest.  V,  Robum  (OrelL  736>  '  (l^xxXy^Toe)  als  AustrfigaÜnstanz  ^k 

Succidanea,  Serv.  ad  Aon.  2,  140.  wählt  n.  2«ft5,  28S3,  3506.    cf,  L\ 

likl.  6,  W.  —  ZelL  1000.  Verr.  2, 2, 18. 

»  Haub.n,\%  ZelL  im. 
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ausserordentlichen  Commando  und  Entlassung  der  Veteranen 
des  gallischen  Heeres.  ^^ 

SCta  a.  714,  717,  nebst  Schreiben  des  M.  Antonius  und 
Eidschwnr  über  die  Freiheit,  Immunität  und  das  Asylrecht  von 
Plarassa  und  Aphrodisias  in  Carien.^' 

Erst  der  kaiserliche  Senat  in  seiner  veränderten  legislativen 
Stellung  (§.  45.),  zumal  der  Kaiser  im  Senat,  erlässt  auch  straf- 
und  privatrechtliche  Beschlüsse.  Belege  geben  (ausser  den  von 
den  Compilatoren  zurechtgemachten**  zahlreichen  Senatsschlüssen 
in  den  Pandekten  §.  46 — 63)  unter  andern  die 

SCka  de  ludts  saecularibus  a.  737  über  die  Zulassung  der 
rnverheiratheten  (qui  nondum  sunt  maritati^  gut  Lege  de  mari* 
tandis  ordiniöus  vacationem  kabent),  die  Gedenktafeln  und  Kosten 
lucar)  bei  der  fünften  Säcularfeier.*^ 

SCka  de  ttquaeductihua  a.  743,  sechs  abschriftlich  bei  Frontin 
erhaltene  Senatsdecrete.  Sie  betreffen  die  hauptstädtischen  Was- 
serleitungen, die  Büreaukosten  der  Curatores  Aquartmiy  die  Zahl 
der  öffentlichen  Springbrunnen,  die  Beschränkung  der  Privat- 
nutzung  auf  die  Castelle,  die  Dauer  der  Adtribution  durch  Pri- 
TÜegium,  die  Eeparaturkosten,  und  die  Popularklage  wegen  An- 
pflanzung und  Anbau  in  der  Nahe  der  Leitungen.*^ 

S.a  (Hosidianum)  a.  801  (48).  Das  §.  60.  S.  122  ei- 
\rithnte,  auf  Conservation  der  Altcrthümer  gerichtete  Senatus- 
consult  unter  Claudius  ist  unter  den  Euinen  von  Hcrculanum 
auf  einer  Bronzetafel  gefunden,  die  sich  jetzt  in  Neapel  befindet 
und  zugleich  eine  Dispensation  von  dem  betreffenden  Verbot 

«  Abschriftlich:  Cic.  ad  fam,  8,  fid.  hered.  (2, 53.)  und  Not.  \S. 

s.   Zell.   1700.    Cf.  JJv.  lüp,  108.  t5  Nach  einer lückenhafteriMar- 

(.,Lex*^)  Cic,  l.  4,  S,  8,  10.  Ap-  mortafel  zuerst  von  Ursinus  hinter 

pian.  B.  C,  2,2«.     Dio  40,  ÖO.  Augustinus  de  legibus  et  SCtis  n. 'i^, 

Mommsen,  R.  G.  3,SS3,  Rechts-  edirt   Haub,  n.  25.  Haenelp.  11. 

frage(Abh.d.Bresl.Ges.l857)p.52f.  2ell.nA«Xi.  cf.  Dio  54,18.  Censo- 

"  C.L  Gr.titl.  Haub.n,n,n.  rin.D.NA7.  Tac.A.  11,11.  Suet. 

Ih'rksen,  Versuche,  18W,  p.  199.  Vita  Hon  p,  so.  Wolf.  Horat.Od. 

cf.  Cic.  Phil.  5, 4.  Dio  48, 34.  /o-  4, 3  (13—15),«.  Epod.  18.  Heinecc, 

^fph,  14, 10, 10.  Tac.  u4.  3,  «».  —  ad  L.  lul  etPap.  1,  e.  s. 

Ein  ähnliches  Rescript  des  Ante-  ^^  Frontin.  de  aquaed.  c.  100, 

nias  an  Mylasa  in  Carien  s.  im  C.L  10«,  105,  108, 135,  m.    Haub,  n,  26. 

f'r.vnb.  naenelp,U.  Zell.irUfi.  Jordan» 

"  Beispiele:   Tit.  ff.  36,  i.  ad  depubl,  U.K.  ei  C.  aquaed,  Bormae 

■'^■C.  Trebellianum  nach  §.  7.  J.  de  1815,  p.  68— 90. 
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durch  daß  spezielle  S.C,  Volusianum  o.  809  (56)  unter  Nctv 
enthält.  ^^     Ein  dem 

S.C.  de  collegiisy  zwischen  August  und  Hadrian/^  entlehn- 
tes Kapitel,  welches  die  Sterbecassen  von  dem  A86ociatiofisTerl-.<: 
der  ZfAr  lulia  de  coUegUs^^  eximirt,^^  ist  theilweise  in  der 
Lonuyinisohen  Collegienordnung  (§.  85)  überliefert 

§.  8*4. 
Erlasse  der  Kaiserregierung. 

Es  lag  in  der  Stellung  des  Kaiserthums  als  Trägers  dt- 
Gesammtstaats  und  Beschützers  seiner  unterdrückten  ElemcDA 
gegenüber  der  früher  herrschenden  Korporation  (§.  3,  9,  Jc 
dass  gerade  seine  wichtigsten  Neubildungen  nur  in  den  For- 
men der  Constitxitio  PHncipia  yom  Kaiser  im  Bath  au^elicr 
konnten. 

In  der  älteren  Eeohtslitteratur  erscheinen  diese  EeformcL 
fast  nur,  so  weit  sie  in  die  Civil-  und  StfaQustiz  eingreifen 
das  öffentliche  Eecht  wird  in  der  sonstigen  Litteratnr  thcil- 
überliefert,  theils  nur  referirt,  unter  den  urkundlichen  Ueberlk- 
ferungen  ausser  den  Constitutionensammlungen,  haben  bceon- 
ders  folgende  ein  allgemeines  Interesse: 

Indejf  verum  a  $e  geatantm  a.  767  (14),  die  zweite  der  dr:. 
Zugaben,  welche  Augustus,  yermöge  seiner  Amtspflicht  als  Pcl- 
tifex  maximus,  die  Staatsereignisse  au£suzeichncn,  seinem  Testa- 
ment beifügte  und  Tor  seinem  Mausoleum  auf  Enstafeln  aufzu- 
bewahren befahl.^  Die  beiden  andern,  darunter  das  Breviarin 
totitis  imperii^  eine  Statistik  der  Wehr-  und  Stcuerkraft  dt? 
Beichs,  sind  verloren,  jenes  authentische  Actcnstiick  über  di< 
zweite  Staatsgründung  aber  hat  sich  abschriftlich  in  der  Tcmiül 
inschrift  von  Angora  (Ancyra)  erhalten,  welche  die  Freistädte  da 
nach  dem  Tode  des  Amjntas  720  gebildeten  Provinz  Qalatiü 

«7  Hau  b,  n. «,  4S.  p.  IM  f.  Ze  IL  achrift  im  BulleiU  1847,  p.  «0.  r/»«>' 

lew.  Mo mmaen,  Verhdl.  d.  sächs.  Setiatus  c (oire)  c(onvocari)  c (t*o. 

Oes.  18&3,  S.  273  /*.   Haenel  p.  5S.  permiitit  e  Lege  Julia  ex  avctoriftv 

Bachofen,  Ausgew.  Lehren,  S.  Augusti, 

1Ä5  f.    C/.  Lex  Flav.  MaL  c.  C2.  20  Mommsen^  Z.Schr.  15, 3:ß  t 

Motnmsen,  Stadtr.,  S.  480  f.  Haenel p,  34. 

»8  L.  1.  §.  1.  i.3.  §.  1.  D,  de  col-  »  SueU  Aug.  1(H.   Tac.A.  1, 11 

leg,  (47, ».).  Dio  56,  35.  Charts,  p.  sa  l^fs. ' 

19  Suet,  Caes,  42.  Octav.  «.   In- 
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in  dem  Augusteum  ihrer  Metropole  lateinisch  und  in  gricchi* 
scher  Febertragung,  von  der  sich  auch  anderswo  Spuren  gefun- 
den haben, ^  veröffentlichten  (s.  g.  Monumentum  Ancyrcmum).^ 

NoUiia  Dignitatum  et  Adminiatrationum  ornnhim  tarn  civi- 
Ihitn  gucan  mlüarmm  in  parübus  Orientis  et  Occidentia,  ein  auf 
iiltem  Grundlagen  beruhendes,  aber  erst  um  400  n.  Chr.  im 
llcichsarchive  entworfenes  amtliches  Schema  für  den  Behörden- 
mechanismus  und  die  Yerwaltungsordnung  im  vollendeten  nach- 
constaniinischen  Gesammtstaat,  enthält  1)  die  Angabe  der  Civil-, 
Militair-  und  Hofstellen,  mit  Bemerkung  der  Bangclassen  der 
Träger  {Illustres,  Spectabilea^  Clarissimi)  und  Abbildung  der 
Amtszeichen;  2)  die  Bestimmung  des  Bessorts  {sub  dlspositione) 
nach  den  örtlichen  Gränzen  des  Wirkungskreises,  den  XJnterbe- 
bürden  und  Heeresabtheilungen;  3)  die  Subalternen  jeder  Be- 
hörde {Officium  habet  ita);  4)  im  östlichen  Ileiche  die  Anzahl 
der  Dienstfuhren  {Evectiones  atinuales)  auf  der  Staatspost  {Cur- 
ms  publicua).^  In  den  Handschriften  sind  angehängt:  1)  der 
sogenannte  Libellus  Frovinciarum,  ein  nach  offiziellen  Materia- 
lien bearbeitetes  Verzeichniss  der  Provinzen  und  ihrer  Haupt- 
städte, anfangend  mit  den  grajischen  und  pöninischen  Alpen;^ 
2)  das  sogenannte  Itinei*amim  Antoniniy  abgeschlossen  um  300, 
lind  ähnliche  amtliche  Stationen  Verzeichnisse;  3)  die  Bezirke 
[^Regianes)  der  Hauptstädte;  4)  die  Schrift  de  belUcis  machinia 
mit  allgemeinerem  Vorwort  und  Schluss.^ 


2  C  /.  Gr.  3071, 4040.  L.  %  §.  19,  20.  C.  de  Off-  P-  P^  Afr, 

'  Caesaris  Augusti  Index  rerum  (1,27.).  JVro/7.24— 31,  mitderBesol- 

<i  se  gestarum  sive  Monumentum  An-  dungstaxe :  Nov.  S.  Erste  kritische 

cfjranum.    Ex  reUquiis  graecae  in-  Bearbeitung   der   Itinerarien  mit 

ferpretcUionis  reslituü  lo.  FranziuSy  vollständigem   Apparat;     Jtinera- 

<  'ommentan'o  perpetuo  insiruxit  A.  rium  Antonim  Aug.  ei  Hieraaolg- 

IV.  Zumptius,  1845,  4.    Danach  mitanum.   Edd.  Parthey  et  Pin- 

^ eil.  MW.  der,\Si». 

*  Die  volle  Brauchbarkeit  die-  *  Ein    ähnliches    zwischen   38ö 

•*er  Verwaltungsordnung  des  Ge-  (303?)  und  399  Tcrfasstes  steht  im 

Hammtstaats   verdanken  wir  erst  Kalender  (Laterculua)  des  Pole- 

«ler  sorgfältigen  Kritik  und  reichen  mius  Silvias  (a.  449).  Vgl.  Momm- 

^^rörterung in  5 öcÄ:ni/7*  Ausgabe  «cn,  Abb.  d.  sächs.  Ges.  18M,  S. 

i«9~i838,  durch  welche  die  älteren  247  f. 

ygl)).  I—X)  beseitigt  werden.  —  «  Böcking,  überdie N.  D.  (I83i) 

^'^peacllereiVoiiVaÄmitAngabe  der  S.  20, 2«,  29  f 
Besoldungen  enthalten  L.  1.  §.  8. 

I.     ■  15 
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Edicta,  Epistolaey  LitUrae  Imperatorum  und  Praefeciomvi 
Praetono^  Gesta  Froconsulum  betreffend  die  Umgestaltung  der 
Staatsreligion:  die  Eepressivmassregeln  gegen  die  Kirche  tol 
Nero  bis  Diodetian,^  die  Concessionen  im  Uebergangsstadium," 
die  Unterdrückung  der  alten  Staatsreligion  und  der  abweichen- 
den Meinungen  nach  ihrem  Tollständigen  Siege. 

Eine  speziellere  Bedeutung  hat  unter  andern  das 

Edtctum  und  die  Epistola  Nervae  a.  849  (96)  über  Conlir 
mation  der  Beneficien  und  Epistolae  seines  Yoigängers  Bomi- 
tian,^  femer  das 

Edictum  DiocleÜani^  Mcueimicmi^  Constantii,  Galerii  ad  fT> 
vincicdes  de  pretiis  verum  venaUum  301,  ein  seltsamer  Verenih 
einer  gesetzlichen  Taxe  aller  möglichen  Lebensbedür&ifise,  dtr 
in  den  Ländern  des  Diocletianischen  Reichsantheils  (A^;TpUQ. 
Kleinasien,  Griechenland)  in  sechs  Exemplaren  epigraphkl. 
überliefert  ist.i<>     Ein 

Edictum  ConstarUmi  a.  314  über  das  Anklagerecht  ist  au: 
vier  Ambrosianischen  Abschriften  einer  Lapidarinschiift  eilui. 
ten.ii     Das 

Edictum  luUani  a.  362  über  die  ludices  pedanei  ist  in  eme^ 
Inschrift:  auf  Amorgos  etwas  vollständiger  als  in  den  Becht- 
Sammlungen  aufgefunden.^^ 


'  Haene  /,  Corp,Legum  ada.  786  lies  du  Pin.  (Paris  1700/'.  J  p. 22S— j^' 
(»)  [?] ,  817  (64) ,  87»  (120) ,  9W  (176),  »  Plin.  Ep.  10,  66. 

1056  (303).    Acta  primorum  Marty-         ^  Lactant.    de  mort.  per<.  ' 

rum  (vom  J.  61 — 307)  ex  Hbrts  quwn  Fasti  Idatiani  o.  302.  Malta.  Ckf 

ediiis  tum  MSS.  coUecta,  eruta  vel  12,/>.S07.  3/orrtwi5en,VhdLd.5äch^ 

emendata  rel.  Opera  et  studio  Theo-  Ges.  1851,  S.  1—41,  S»~.S80.  Danru  • 

dorici  Ruinarti.   Paris  1689.   A mst.  Haen elC.L. ad  a.  1034,  n. 301 , ;)•  r: 


1713.  Aug.  Vind.  180«.  ///.  8».  "  Kieme,  Z.Schr.  9,  S.: 

^'Haenel  l.  ad  a,  1062  (309)  //".  —  336—281.  {Richter*s  Jahrb.  löT,  > 

1065  (309—312)  und  weiter  Monu-  151  f.)  Danach  Ze//.  1710.  Ilatut 

mentaveteraadDonatislarumhistO'  nach  Baudi  di  Vesme  in  Richter'^ 

riam  pertineiiiia,  in  quibus  exhiben-  Jahrb.  1839,  2,  Mise.  1 — 4.  und  :'. 

tur  Acta  Conciliorum  et  Collatio-  Corpus  Legum p.  190.  cf.  L.  t.  C  i 

num episcopalium,  Epistolae Episco-  ad  L.  luL  mai.  (9, 5.). 

porum,  Edicta  et  Epistolae  Impera-  *2  ^.  Philippi  im  Bull,  deli  ;.«♦' 

torum,   Gesta  Proconsularia ,  nee  1852,/>.45 — Sil.  cf.  L.  b.  C.  Th.  di* "" 

non  Acta  Martyrum  quae  ad  Dona-  Rect.  prov.  (1 ,  16.)  «s=  L.  5.  C.  </<•»' 

tistasspeclant. — Op,  et stud.  Lud.  El-  dan.  iud.  (3,  S.). 
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§.  85. 
Fortsetzung. 

Auf  provinzielle  Zwecke  beschränken  sich  folgende  Ur- 
künden: 

Decreta  C.  JuUi  Caesaria  a.  707,  708,  710  zu  Gunsten  der 
jiidischen  Nation,^*  femer  die 

Öraiio  Claudii  a.  801  (48)  im  Senat  gehalten,  über  Ver- 
leihung der  röimsehen  Civität  an  die  Gallier,  mit  merkwürdigen 
bOQst  nicht  bekannten  Notizen  über  die  älteste  römische  Ge- 
schichte. Sie  wurde  im  Jahre  1628  auf  zwei  Bronzetafeln  in 
Lyon  gefunden  und  wird  im  dort^en  Museum  aufbewahrt.  ^^ 

Edictum  Cn,  Vergilii  Capitonis  a.  802  (49):  Ausschreiben 
«les  Präfecten  von  Aegypten  gegen  militairische  Erpressungen.**'' 

Edictum  Tiberii  lulii  Alexandri  a.  821  (.68),  Froclamation 
Jerselben  Behörde,  um  nach  dem  Sturze  Nero's  durch  Ver- 
Uisaung  gerechterer  Verwaltung  den  Gehorsam  der  bedrückten 
und  eiregboren  kaiserlichen  Piivatdomaine  aufrecht  zu  halten. 
>ie  wurde,  gleich  der  vorigen,  1819  auf  einer  griechischen 
Tempelmschrift  in  der  grossen  Oase  entdeckt.^'* 

Edictum  Oonstantini  (327 — 333)  über  die  Communalland- 
i  ige  und  Provinzialpriestcr  von  Etrurien  und  IJmbrien.  ^^ 

FAktum  Honorii  et  Theodoaii  11^  418  n.  Chr.  an  den  Agri- 
''*>la,  PrÄfecten  von   Gallien,  über  dio  jährlichen  Landtage  zu 

Endlich  mag  die  zahlreiche  Klasse  rein  örtlicher  oder  per- 
^■nlicher  Benefizien,  Bewilligungen  und  Entscheidungen  durch 
<:nige  Belege  vertreten  werden: 

Edictum  Augusti  über  die  Wasserleitung   in   der  Colonie 

Venafnim.^^ 

*'^  Joseph.  Ant.  14,  10,  2,  6—7.  '^  Itvd.  im  Rhein,  Mus.  für  Phi- 

Jß  «,2. 19,5, 2,5.  Haenel,  C\  L.p.  lol.  2,  S.  64—84,  13»- WO.  C.  I.  Or. 

'3-45.  4857.   Haenel  L 

"  y^ell  le».  Haenel,  C.Legum  ^  Mommsen,  Vrhdl.  d.  Sachs. 

/'  i9.  cy.  Tac.  A.il,  2a~-?5.  Sene-  Ges.  IMG,  S.  199 f.  Haenel,  C.  L.  p. 

'  ^ de  Benef.  6, 19.  702.  —  Vgl.  im  Allg.  Mo m msen  l. 

,  ^  Cn.  Vergilii   Capitmus  Prae-  18aO,  S.  es,  209.  1852,  S.  252. 

•"'"  '^^gyP^  Edictum  ed.   ei   ilL  *»  Haenel,  C.  L.  p.  238.    Vgl. 

>  Hudorff,  1884.  C.  I.  Gr.  4906.  Richters  J^hih.  1846,  S.  752- 

^/«ene/,C.i.p.2«8.  *»  Mommsen,  Z.Schr.  15,  10. 

15* 


228  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

Drei  Urkunden  betreffend  die  Trajanische  AlimentcuEti:- 
tung  {Indulgentia)  für  italische  "Waisen:  1)  Obligatio  Praedlorh 
facta  per  Comelium  Gallicanum  a.  853  (100)  über  72,0ihj  St- 
sterzen,  welche  dieser  Praefectus  aUmentorum  bei  fünf  Gninr 
besitzem  gegen  3600  Sesterzen  Zinsen  zu  5  Prozent^  von  dencL 
19  Kinder  unterhalten  werden,  grundversichert  belegt  k:.- 
2)  Die  sogenannte  Tabula  aJimentaria  Baebimiorum  a.  854  (l^'l . 
1838  bei  Benevent  gefunden,  Angabe  der  Zinsen,  welck  v : 
dem  in  Cornelia  Bäbia  versicherten  Antheil  des  StiftnngscapiU' 
zu  entrichten  sind.^*^  3)  Obligatio  Praediorum  ob  Sestertmn  .'•• 
cien3  guadraginta  guattuor  milia  reL,  a.  856  (103),  die  niiL' 
weniger  als  9  Fuss  1  Zoll  breite,  4  Fuss  6  Zoll  hohe  Yekjr 
tische  Alimentartafel,  1747  bei  Macinesso  gefunden,  jetzt  :: 
Parma. ^^  In  7  Colunmen  und  671  Zeilen  enthält  sie  die  Ver 
Sicherung  von  1,044,400  Sesterzen  zu  52,200  Zinsen,  von  deui 
281  Waisenkinder,  darunter  2  uneheliche,  unterhalten  werde:. 
bei  46  Grundbesitzern  in  der  Feldmark  von  Yeleia,  die  ihn' 
Grundbesitz  nebst  Werthanschlag,  ihren  Schuldantheil  und  di 
dafiir  haftenden  Grundstücke  speziell  profitiren  und  eben  dadun: 
ohne  Fiducia  dem  Staat  obligiren.** 

Litterae  Rationalium  vom  6.,  19.  August,  7.  und  10.  Seit 
946  (193)  auf  das  Gesuch  des  kaiserlichen  Freigelassenen  L,^: 
timius)  Adrastus  um  ein  Custodenhaus  neben  der  Antoninas5;iL]> 
1777  gefunden,  wegen  des  Geschäftsgangs  und  superficiaii«^'- 
Eechts  bemerkenswerth.^* 

Edicta    Lucii   Turci  Äproniani  und   Claudii   luln  -&' 


OrelU-Henzen  6438,  p,  170-272.         23  p.  §.  ng.  hält  die  Tafel  ir  : 

Ha  enel^C.  L.  p.  288.  für  einen  Vorvermerk  behuf  k;  • 

^  Tavola  alimentaria  Velejate^  tigerFiducia,  die  dem  Staat  gep'- 

detta  Traiana ,  restituita  ...  da  D.  über  gar  nicht  nöthig  ist. 
Pietro  de  Lama,  Parma  is\9.p.isa         ^  Rud.,    Z.Schr.    11,  S.  -. 

— 154.  Spangenb.,  Tab.  neg.p.  »47.  Mammaen  das.  15,  SS3.  Zell^"- 

Ilaenel,  C.  L. p.  09.  1724.  Verwandt  ist  das  Bittgc^ : 

21  Tab,  alim.  Baebianorum  ül,  um  eine  Begräbnissstelle  nebst  i 
(ru.  Henzen.  Rom,  1846.  p.  93 — 106.  legialiflchem    Empfehlungsschn- 
Danach  llaenel,  C.  L.p.  70, 71.  bena.008(lö5)  bei  Spangenb.r*  '• 

22  Pietro  de  Lama  l.  p.  129 —  Ilaub.  n.ö8,  der  es  irrig  als  kai-i 
153.  Dan&ch  Spangenb,  Lp.  i\2 —  liebes  Kescript  anfuhrt     Anu'- 
346.  Weitere  Bnichstücke  p.  348 —  weitige  Correspondenzen  der  1^^ 
351 .  HaenelLp.  72—78.  hörden :  Sp,  n,  72.  C  /.  Gr.  346:. 
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Praefectorvm  Urhi,  hauptstädtische  PolizeiTerordnungen  in  Be- 
treff der  Lebenamittel.*^ 

Decreta,  Sententiae,  Ärbitria  Prmcipumy^  ludicum,^'^  Arbi- 
trorttm^  vornehmlich  in  Gränzstreitigkeiten  und  andere  den 
Prozesfl,^  das  Vormundschaftswesen,^  die  Beglaubigung^^  und 
archiralische  Aufbewahrung*^  von  Kechtsurkunden  betreffende 
ProtocoUe  und  Actenstücke  späterer  Zeit 

§.  86. 
Statuten. 

Gesellige  und  gewerbliche  Vereine  {Collegia^  Corpora,  So- 
'iales)  haben  innerhalb  der  gesetzlichen  Associationsbeschrän- 
bmgen^  das  Becht  zu  statutarischer  Ordnung  ihrer  gemein- 
samen Angelegenheiten.^  Proben  solcher  Leges  oder  Factioncs 
L\ben  folgende  Denkmäler: 


»  Grell.  S165.  Zell.  1718, 1719. 

^Vespasian  (8«--K»)  Ilaub. 
«49.  Zell.  1704.  Haenel  p.  61. 
Domitian  8S5  (83)  Haub.  n.  50. 
y^cllXT^  Haenelp.en.  Htfdrian 
y^di.  1706.  C.  I.  Gr.  3834.  M.  Aurel 
md  ConraioduB  (936—930)  Ilaub. 
'..O.  Or«//. 3347.  Diocletian C. /. 

^  z.  B.  das  Beeret  des  Procon- 
fuls  Ton  Asien  818  (65)  über  die  Au- 
tonomie von  Chios  C.  I.  Gr.  rm.  — 
/>pfrrfa  ex  tabellis  recitata  G.  Avi- 
('iiXiffrird  LegaiiAugustipro  Prae- 
t're  in  Gränzsachen  zwischen  Del- 
phi und  Anücyra.  C.  I.  Gr.  1711. 
y^ell.  17S1.  —  Entschoidung  eines 
•li  biter  a  ProconsuU  datus  und  12 
anderer  Kichter  in  Gränzsachen 
der  Stadt  Daulis  gegen  Memmius 
Vnliochu«  871  (118).  C.I.Gr.  1732.— 
^*?cr.  Novü  Ruft  Leg.  Aug.  ex  Hlia 
reatatum  a.  946  (193)  (Inschrift  von 
Tarragona)  Mo  mmsen^  Stadtr.  488. 
c(.  Ln.  D.  de  her.  inst.  (28, 6.)  L.  28. 
^•rfe  inoff.  (5,2.).  —  Inlerlocutiones 
'^'^liFloriamj  Heremü  Modestim  et 
f'^iltimi   Restutiam    Praefectorum 


Vigilum  0.979—907(226-244).  Rud.y 
Z.Schr.  15,  254.  Mommsen  das. 
15,  326.  —  Sentenlia  Alfenii  Sene- 
cionis  Subpraefecti  Classts  praeto- 
nae  Misenerms.  Zell.  1734.  Rud., 
Sehr.  d.  Feldm.  461. 

^  Die  merkwürdigste  ist  der 
Schiedsspruch  von  Histonium  aus 
dem 2.  oder 3.  Jahrhundert.  Mo  m  m- 
«en,  Stadtr.  S.484. 

29  Bruchstück  eines  Z engen ver- 
hörsprotocolls  a.  557  {Sp.  n.  66.) 
Chartula  damnatae  litis,  eine  Nexi 
liberatio  ex  causa  iudicati  vor  5  Zeu> 
gen  {Sp.  n.  75.)  cf.  Gai.  3, 173. 

*>  Gesta  Reatina  über  Bestel- 
lung eines  Spezialtutors  a.  S&7  {Sp. 
n.  20). 

^*  Gestorum  de  allegato  commo- 
nüorio  Lauricii  confectorum  frag- 
mentum  a.  444.  Sp.  n.  73. 

^  Index  chartarum  in  deposito 
iudiciali  curiae  asservaiarutn.  Saec. 
6.  Sp.n.di. 

*'  X.  1.  pr.  §.  1.  D.  quod  cuitisq. 
(3,  4.)  §.  88.  Not.  18, 19. 

*  L.  4.  D.  de  coli.  (47, 22.). 
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Lex  coUegii  fohtanorum,  wahrscheinlich  ans  dem  Aug  i-' 
sehen  Zeitalter,  Brunnenordnung  einer  römischen  Walkerzl.: 
{colleghim  fuUonitm)  mit  merkwürdigem  corporatiren  Recuinr. 
torenprozess.' 

Lex  colUgii  salutaris  zu  Lanuvium,  Statut  einer  Elab-  ni ! 
Begräbnißsgesellschaft  vom  2.  Januar  886  (133)  gefunden  18h>: 
und  in  Betreff  der  Auflösung  die 

Testafio  Magistri  et  Quaestonim  CoUegii  lovis  Cemcni,  i. 
auf  zwei  Triptychen  von  Wachstafeln  in  römischer  Cursiv  ;: 
schriebener,  1790  in  der  Grube  von  Abrud  (Abrudbanya),  ein. 
römischen  öoldbergwerke  bei  Albumum  maius  auffanden: 
früher  im  Besitze  des  ungarischen  Edlen  ]!7icolau8  Jankowich  v 
Wedass  zu  Pesth  befindlicher,  jetzt  in  München  aufbewahr 
Anschlag  einer  romischen  Begräbnissgesellschaft ,  die  in  Fl. 
der  Pest  920  (167)  Bankerott  machte.^ 

Dagegen  sank  die  Autonomie  der  nominell  selbstiindL 
Geraeinden  unter  dem  straffem  Kaiserregiment  zu  einer  bl  - 
Selbstregierung  nach  römisch -latinischen  Gemeindeordne:.. 
(§.  12)  oder  alternden  municipalen*^  und  griechischen  Gesit 
(§.  1 .  Xot.  8)  herunter.  Die  den  römischen  Senatsschlüssen  i  • 
sprechenden  Decrete  des  Gcmeinderaths,'  die  Scita  der  P:- 
und  die  den  ccnsorischen  T^cationen  entsprechenden  Lege^  .  ■ 


^  Ru f/.,  Z.Schr.  15, 8.  Mo  m m-  selbständigerer  Zeit  ist  der  !«v 

Ä«» das.  S.  345.  Danach  Ze//.  1768.  Abella     gefundene     OrünTru' 

*  Mommsen  de  colleg.  (!S4S)  p.  rungsvertrag  zwischen  den  i 
98.    Huschke,   Z.Schr.   12,  ?07.  desstaaten  Nola  und  AbelU    • 
3io  m  TW  Ä<r»  daselbst  15,  857  f.  3Ö4.  —685)    in   rückläufiger   oski- 
ZelLs»^.  Schrih.  3/oynm.?cn,  unteritali^ 

s  Entziffert   von    Massmann,  Dial.  S.  121  f.   Huschke,  S|>r. 

Libellus  aurarius  rel  1840,  erläutert  denkm.  S.  at  f  Eine  alte  /.<•- 

von    Mommsen^    de  coli.  p.  94.  seolanadetyulpeeryrikhntOvi'l' 

Iluschke,  Z.Schr.  12,  5.,    abge-  ^jTOd.unddieräthselhafteZf-'/" 

druckt  bei  Zell.  3Si.--  Protokolle  lania  de  cane  Pa it  1. 1 ,  15, 1.  k-- 

über  Rechtsgeschäfte  (Acta)  von  gleichfalls  hierher  gehören. 
Collegien,  das.  n.  S88.  (Acta  fra-         '  Tit.  ff.  50^9.  de  decreU'so'^ 

trum  arvalium)  und  385  (Acta  col-  dine  faciendis. 
legü  Aesculapü  et  Hygiae).        ^  »  Plin,  IL  N.  28,  5  (2^.  /■' 

*  Gell.  i^,\^,9,  ob/(curaohlitte'  Lege  in  plerisque  IlaUai' p>'- 
rcUaque  sunt   mumcipiorum   iura,  cavetur,  ne  muUeresper  iiitien 
quibus  uti  iam  per  innotitiam  non  bulantes  torqtieant  fusos  md  »r  ■ 
queunt.     Ein    Act    aus    früherer  detectos  ferant,  quoniam  adnn^ 
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Magistrate  sind  nicht  Statuten,  sondern  Yerwaltimgsacte  nach  den 
bestehenden   allgemeinen   und  speziellen  Gemeindeordnungen.^ 

Beispiele  geben  die: 

Decreta  Pisana  a.  755  (3),  757  (5),^®  Decretum  Ceniumvi- 
rorum  Munidpii  Äugusti  Veientia  a.  779  (26),^^  Decurionum  Mu^ 
hicipH  Caeritum  a.  867  (114),^*  Decurionum  Gabinorum  a.  893 
il40),"  Tergestinum  a.  891—894  (188— 141)/*  Peltuinomm 
X  995  (242),*^  Decurionum  Cumanorum  nebst  Eescript  der 
römischen  Orakelbewahrer  {Quindecithmri  sacris  faciundis)  a. 
1042  (289)^^  und  die  provinziellen  Landtags-  oder  Gemeinde- 
rathsdecpete^^  über  Stadtpatronat,^®  Statuen,  ehrenvolles  Begräb- 
niss,  Wahlen,  Stiftungen  u.  dgl. 

Scitum  Pagi  Herculanei  a.  660  und  ähnliche  Beschlüsse 
der  Landdistricte  aus  der  Zeit  der  aufgelösten  Stadtverfassung 
von  Capua  (545— 695).  i» 

Lex  Puteolana  parieti  fadundo  a.  649,  Bauverdingung  gegen 
übliche  prädiatorische  Sicherheit^ 

§.  87. 
Privatacte. 
Zu  den  durch  jenen  unmittelbaren  Einblick  in  das  Leben 


id  omnium  spei^  praedpueque  frU"  *'  z.  B.  Decret  der  Asianer  zu 
yum.  Ehren  des  Proconsuls  Paulus  Fa- 
»  X,  3,  6.  D.  A,  /.  Z.  S.  §.  5.  B.  de  bius  Maximua  (Consul  74S)  C.I.  Gr. 
sep.  vioL  (47,  W.),  8802  &,  der  Colonie  Antiochia  Cäsa- 
*o  Ze  l  L 1749.  rea  in  Pisidien  unter  M.  Aurel  und 
"  Zell  1753.  Verus  {ib.  2811  h) ,  der  Tyrer  auf  das 
12  Ze  1 1 1743.  Schreiben  ihrer  Factorei  in  Puteoli 
*3  Hauh.  Sp.  n.  fi7.  -^cZtl746.  927  (l74)  Mommsen,  in  den  Ber. 
rf,  Orell.  1368.  d.  K.  8.  Ges.  d.  W.  1830,  1,  S.  36 f., 
M  OrelL4M0.  Henzem\es.  Da-  der  Stadt  Mileta.  948  ( 195)  zum  An- 
nach Ilaenelp.  270.  C.  T.  Zumpt^  denken  an  die  Adoption  des  Septi- 
Decr,  mumcip.   Terg.  Berol.  1837.  mius  Severus  (ift.  2878.  c/".  1736),  der 
Fluschke^  Oaius  S.  12.  —  In  dem  Gallier  zu  Ehren  des  T.  Sennius 
wichtigen,  dem  ersten  Prae/or/ti/^-  SoUemnis  a.  991  (238)  auf  der  In- 
laris  zwischen  919 — 922  (166 — 169)  schrift  von  Thorigny  {Mommsen 
gesetzten  Denkmal  (Afomm^en, in  /.  1852,  S.  235). 
den  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.W.  1852,  S.  «  Zell.  1762, 1763.  Philippi,  im 
»8  f.)  wird  ein  Beschluss  von  Con-  Rhein.  Mus.  N.F.  8, 51 1  f. 
rordia  an-  und  ausgeführt.  **  Mo mmsen^L  N.  3559  f. 
15  Orell.  4036.  »  Mommsen^  I.  N.  2438. 
»«  Haub.m,  Orell.rtßS. 
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des  Privatrechts,  welchen  sie  gestatten,  wichtigen  Acten  der 
Privatautonomie  (§§.  1, 21)  gehören  folgende  Klassen  Ton  Ueber- 
Ueferungen: 

Dedicationes^  Dona  Deoruin,  Widmungen  von  Tempeln  und 
Weihgeschenke  mittels  Uebergabe  unter  bestimmten  Bedingun- 
gen: zu  Furfona  (696),  Karbonne  a.  764  (11),  Salona  a.  89^» 
(137).^  Eine  verwandte  Natur  hat  die  Errichtung  von  GraV 
mälem  mit  Beschränkung  auf  die  Familie,  Ausschliessung  buch- 
stäblicher Interpretation  (Dolus  malus,  lus  civile.  Iuris  consuhh- 
abesto),  sie  ist  kein  letzter  Wille,  hat  aber  auch  nicht  bloe  reli- 
giöse, sondern  als  socrale  Legum  Dictio  civilrechÜiche  Wirkung. - 

Donationes:  theils  einfache  durch  Mancipation,  Traditiou 
und  Cautio  doli  des  Schenkers,'  theils  sub  modo  mit  Caution 
des  Empfängers  wegen  Erfüllung  der  Auflage,  z.  B.  Vertheiluni: 
der  Zinsen,*  Erhaltung  des  Gutes  in  der  Familie,^  theils  l»e- 
schränkt  mit  Vorbehalt  des  Niessbrauchs,^  endlich  städtisclu 
ProtocoUe  (vorzüglich  aus  Eavenna)  über  gerichtliche  Eintragung; 
der  Schenkungsbriefe.' 


1  Mommsen,I.N.60U.OrelL 
J488— 90.  Ilauh.iO.  Zell.XiSß^. 
cf.  ßrisson.  de  form.  I,t91— 198. 

2  Orell.  4386,  4387,  4395,  440C,  4417, 
4421,4428,4374,4390.  AM.Iftischtet 
T.  Flat\  Syntrophi  don.  instr.  ined. 
1850,  p.  13. 

*  Beispiele:  Donatio  Flava  Ar- 
temidori  927  (174)  Sp.  Tab.  neg.  22. 
Orell.  4358.  Zell.  1783,  Statiae Ire- 
nes 1003  (250)  Sp.  28.  Zell.  1780.  In- 
'liae  Mommes.  Orell.  A9\7.  Zell. 
1784.  L.  Titurii  Sahitü  (Sp.  p.  397. 
n.  n).  Cf.  L.  18.  D.  de  R.  V,  (6,  l.).— 
Beispiel  einer  Donatio  per  Episto- 
lam  ist  die  Schenkung  des  C.  lulius 
Caedusa.S89{{3ß)  Orell.Aa&i.  Zell. 
1781  und  die  des  Sex.FadinsS<'cundus 
Musa  an  ein  CoUegium  in  Narbon- 
ne  a.  902  (149)?  Mommsen  im  Bul- 
let. 1832,  No.  27. 

*  Beispiel:  Ohlaiio  Cn.  Domitii 
Polycarpi  bei  Zell.  1746.  cf  L.  3. 
§.l,/>.cfe/)o///ar.  (50,12.). 


6  Beispiel:  Donatio  T,  Flu 
Syntrophi  mit  Huschke's  ^^Not.  : 
vortrefflichem  Commentar  und  7.u- 
gabe  über  die  Leichenrede  Ore': 
4859.  Pönalstipulation  ist  nöthic. 
weil  die  Privatautonomie  des  Em- 
pfängers (§.  21,  1)  direct  gar  nietit 
beschränkt  werden  kann,  cf,  L.  X 
§.  3.  D.  de  leg.  3.  |^S2.)  L.  135.  §.  3.  If 
de  V,  O.  (45,  l.). 

*  Beispiel:  Donatio  Theoflosii  k. 
471  Sp angenb.  n.  26.  (raudiosi S p 
n.  30.  Flaviae  Xantippes  Sp.  n.  3C 
S.  Dotnnoli  Ep.  Cenofnanensii  <». 
572  Mart.  6.  (ßrequigny  P.  I.  T. ! 
n.  38.;. 

'  z.  B.  Gesta  de  donatione  /?*  .;•' 
Odoacns  hahita  m  curia  liarenun' 
et  Syracu.^ana  a.  480  Sp.  ».27,  rft*  il"- 
natione  Mariae  spectabilis  femiwi 
a.  491  [Sp.  n.  2»\  Runüonist  et  Fi}'- 
ihanc  a.  553  {Sp.  7i.3l),  lustini  Ju- 
peratoris  {Sp.  n.  32),  Boni  el  Mar- 
iyriae  a.  572  {Sp,  n.  33) ,  .6rV«^oi .. 
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Pollicitatio  an  das  Mnnicipiüm  Cäre,  betreffend  die  Ans- 
scbmückung  eines  Locak  {phetrhrn)  für  die  Angustalen,  nebst 
l^cricht  des  Gbmeinderaths  an  den  Curator  civitatis  und  beistim- 
Elender  Rückäussening  a.  867  (114).® 

Vfnditiones  et  Traditiones  sind  erst  aus  der  christlichen 
Periode^  in  den  Einkagungsprotocollen  bei  der  Curie,  besonders 
der  Kavennatischen,  auf  Papyrus  erhalten.  ^^  Die  Veräusserungs- 
urkunden  haben  fünf  Zeugenunterschriften  als  Best  der  Manei- 
patioy  sie  enthalten  die Duplae StipuleUio ßxr'Eyicüony  Reservation 
des  Niessbrauchs  für  einige  Tage,^^  Clausula  Doli,  Bekräftigung 
d\3ic\i  Stipulatio  und  Sponsio,  die  Zeugen  bekunden  stets:  TJnter- 
fichrift  und  Zahlung  des  Aequiralents  mit  angesehen  zu  haben. 
Bie  Traditionaurkunde  (Epistola  traditionia^  Diploma  vacuale  t.  e. 
^noiae  possessionis  traditae)  wird  mit  drei  Zeugenunterschriften 
im  Gericht  der  belegenen  Sache  ^^  beglaubigt.     Eine  kirchliche 

Emphi/teusis  wird  in  zwei  Urkunden,  einer  Praestaria  des 
Verleihers  und  einer  Precaria  des  Erbzinsmannes  constituirt  *^ 

Testamenta,  Codicilll  Das  älteste  ganze  Testament^*  ist 
'las  auf  einem  1820  und  1830  an  der  Via  Appia  gefundenen 


IHacom  a.  587  {Sp.  n.  34) ,  loannis 
>^l><itarü(Sp.  n.  36),  Stephani  {Saec. 
C  oder  7)  (Sp,  n.  37),  Sisiverae  {Sp. 
''  »i ,  Deusdedit  Suhdiaconi  a.  «25 
N>.  n,  39.),  Paulacinis  a.  639  (Sp. 

^  Zeliva.  Orell.  ^S7.  Hauh. 

•♦.  5i. 

^  Bie  früheren  sind  theils  zwei- 

J'lhaft  (die  Stipulation  aus  der  Zeit 

Hadrians^Sp.  n.46),  theils  verloren, 

2  B.  die  Papyrus  von  Ferrara  Sp. 

••■  i7.  —  Zur  Vergleichung  C.  I.  Gr. 

»«»T,  1899/:,  2338,  «694. 

^  z.  B.   Venditio  Basilii  a.  fi04 

^>  n.  48),  Tulffilonis^  Domnicae 

»^  Ikutheriia.  539  {Sp.  n.  49) ,  Dom" 

"^; ;  a.  540  {.Sp.  n.  80).    Epistola  tra- 

"•'^»nut  Milanii  et  GeroniU  d.  21. 

M'irL  5(0  {Sp.  n,  5l) ,  Minnuli  a.  541 

'^P  ».  »),    Gundilebi  a.  596- M4 

■^pn.  52a) ,  Venditio  ei  in  solulum 

'  '-*"'■'>  cleri  Gothorum  a.  551  {Sp.  n. 


58)  mit  gothischen  Unterschriften, 
Venditio  Domnini  a.  572  {Sp.  n.  54) 
ganz  erhalten,  Deusdedit  {Sp.  n.  55) 
unvollständig,  Rustidatiae  a.  501 
{Sp.  n.  56),  Anonymi  a.  616  —  619 
{Sp.  n.  57)  unvollständig,  und  an- 
dere Bruchstücke  Sp.  58—60. 

"  L.^.D.dedonat.{S,U.). 

«  Sp.  n.  50,  51. 

**  Sp.  n.  61.  Emphyteusis  ah  ec- 
clesia  Ravennate  Theodoro  Callio- 
pae  (Praefecto  a.  648—666^  conccssn 
(Praesiaria)  n.  62  (Precaria).  — 
Zur  Vergleichung  C.  I.  Gr.  2693«. 

**  Ein  Caput  ex  testamento  M. 
MeConii,  M.  F.  Cornelia ^  Leoni^, 
eines  Quatuorvir  Lege  Cornelia  (?) 
in  Petelia  (Strongoli)  giebt  Mo  m  m- 
sen,  f.  N.  79,  ein  Caput  ex  testa- 
mento Ceiraniae  Severinae:  Zell. 
1793.  EinCodizill:  OrelLiSS&.ZeU. 
1807  und  ein  jüngeres:  ^/J.w.l».  Ein 
Fideicommiss:  Sp.p,  394.  n.  15. 
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Stein  erhaltene  Testament  des  Dasamios  ans  dem  Jahr  f>&2 
(109),^*  die  übrigen  gehören  in  die  christliche  Periode,  bewah- 
ren jedoch  die  Eximische  Torrn ,  da  sie  meist  von  Bischöfen  her- 
rühren, bis  in  späte  Zeiten.  ^^  Daran  schliessen  sich  mehrcr« 
Eröffiitmgsprotocolle  von  Privattestamenten  aus  Bayenna^^  un. 
eine  Quittung  über  Auszahlung  des  Erbtheils.^^ 


B.  Bechtsbücher,* 

§.  Ö8. 
Aeltere  Juristen. 

Die  Schriften  der  Juristen  aus  der  Bepublik,  namenil: 
über  das  aus  der  praktischen  Jurisprudenz  ausgeschiedene  Sacn^.'. 
und  Staatsrecht,  fielen  schon  nach  der  Staatsumwälzung  guti. 
Theils  der  durch  Aelius  Stilo  und  Varro  begründeten  römischt :. 
Realphilologie  anheim.  Auf  diesem  Wego  sind  vorzugswii- 
Erklärungen  juristischer  Kunstwörter  in  zerstreuten  Bruchstück,  l 
auf  uns  gekommen,  so  von: 

Tib.  Coruncanius  über  hostiae  rtuninales.^ 

K^fjctiis  Aelius  Faettis  Catm  über  penus*^ 


"  Hud.,  Z.Schr.  12,  lo  (i845). 

t®  So  das  Testamentum  S.  Gre- 
goHi  Nazianzeni  Ep.  Constanlino- 
poHtaru  a.  389  griechisch  [Sp.  n.  11), 
Perpelui  Ep.  2'uronerms  a.  473,  Co- 
pie  des  Testators  (Sp.  n.  n),  S.  Cae- 
sarii  Ep.  Arelatensis  a.  501 — 542 
(Sp.  n.  13) ,  Aredii  Ahhatis  AUanen- 
.ft's  et  Pelagiae  a.  571  {Sp.  n.  17), 
Mannani^  a.  572  {Sp.  n.  18)  mitSub- 
Bcription  und  Supencription  von  7 
Zeugen,  ßertichrami  Ep.  Cenoma- 
neiwis  a.  615,  MärzV  {Brequigny 
Vol.  1.  T.\.  n.  56),  Burgundofarae 
n.  6»,  Oct.  20  {ib.  n.  77),  Hadmndi 
Ep.  Ceiwmanerms  a.  642,  Febr.  6  {ib. 
n.  104),  Desiderü  Ep.  (Jasiorcensis  a. 
653  {ib.  n.  182) ,  filä  Iddanae  a.  690 
{ib.  n.  212) ,  ErmineÜimdis  a.  700  {ib. 
n.  230),  Wideradi  Abbatis  o-  721  {ib. 
n.  205, 346),  Adelae  Abbatissae  Pala- 
iinli  a.  732,  Apr.  1  (i*.  n,  385);  Abbo- 


nif  a.  730,  Mai.  5  (ib.  n.  S40) . 

t^  Gesta  de  aperiundo  testaiuf 
a.  552  coYidiii  {Sp.  n.  u).  ib.  n.  li  i 

**  Das  berühmte  Jltistrutnen* 
plcnariae  aecuritatis  a,^ßk{Sp.n  *. 
das  eine  Zeit  lang  für  das  Tt«:-- 
ment  des  Julius  Cäsar  galt. 

*  Dirksen^Sj  Bruchstücke  :-. 
den  Schriften   der  röm.  Jttri>*' 
1814,  enthalten  den  verdienstlich . 
Anfang  einer  kritischen  Sammlui. .- 
in  die  aber  Staatsmänner  und  Ai' 
quare  wie  Cincius  (verschieden  > 
dem  Annalisten:  AL  Hertz  de  L*.- 
Cinciis  1842),  M.  Junius  Gract: 
nus,  Granius  Flaccus,  M.  Cict: 
N.  II,  XU,  XIV,  XV  lücht  gehn: . .. 
Vgl.  lleimbach  im  Lpz.  Reptr* 
1843,  3,  p.  158  f. 

t  Plin.H,N.S,5l. 

2  G'c//.4,^W•ObdieErklan3^. 
von  Inteinpesta  nox(  Varro  de  /.  > 
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M,  Byrcius  Cato  über  Mundus,  aus  den  Commentarii  iuris 
civilis.^  9 

Serv,  Fahius  Fictor  über  Vitulari  und  Forricere  aus  dem 
Buche  de  iure  ponüficio.^ 

P.  Muciua  Scaevola  über  Ambittis  und  Foatliminium.^ 

Manius  Manilius  über  Nexum,^ 

Q*  Mudus  (Pontifex)  über  Furtum  {lex  Atinia)  aus  dem 
Lxb.  XVI  de  iure  civiW  und  über  FenuSy^  Nexum^^  Gentües^^^ 
Dies  nefasti,^^  Fraetwmina^^  fPontifices^^  Deorum  generaM  Aus 

C.  AquiUus  citirt  Dionysius  eine  Notiz  über  Locatio  censo- 
ria  in  Betreff  der  öffentlichen  Gloaken,  wenn  nicht  der  Historiker 
€.  Adlius  verstanden  ist.^     Von 

Sermus  Sulpicius  Rufus  werden  angeführt  Erklärungen  über 
Penus  aus  den  Noten  zum  Q.  Mucius,^^  über  das  latinische  Kecht 
der  Sponsalien,^''  die  Veranlassung  der  Cautiones  rei  tixoriae 
durch  die  Carvilische  Ehescheidung,^^  beide  Notizen  aus  dem 
Buche  de  dotibus^  über  die  Etymologie  von  Testamentum^^  aus 
der  Schrift  de  sacris  detestandis  Hb,  11^  Erklärung  der  Zwölf- 
tafelworte Federn  struit^  Sarcito^  Vindicia,^  vielleicht  aus  einem 
ZwÖlftafelcommentar,  femer  von  Fostliminivm^^  Religio^  Fostica 
linea^  und  über  Landvertheilung.**     Aus 

Alfenus  Varus  Digesten  Buch  34,  Coniectcmea  Buch  2  führt 
GeUius  eine  Erklärung  von  auntm  purum  puturn  im  carthagi- 
schen  Bündniss  an.^^     Aus  dem  Werke  des 


IftL  6, 7.  7,  7^.)  Ton  ihm  oder  Aelius  J4xi'/J.iov)  Nieb.  R.  G.  1, 43i. 

Stüo herrührt,  bleibt  zweifelhaft.  *«  Gell.  4, 1, 20. 

3  Fest  V. Mundo.  EinFragment  "  Ge^l.  4, 4. 

der  Rede  pro  dote:  Gell.  10, 23,  A.  *»  Gell.  4, 3,  % 

*  Macrob.  Sat.  3, 3.  ^^  Gell.  6, «,  1,2.          ^ 

*  Cic.  Top,  4,  8.  20  Festus  sub  w. 
«  Varro  de  ling.  lat.  7, 105.  21  Cic.  Top.  8. 

'  öeZ /.  6  (7),  15,  %  17, 7, 3.  22  jj/a  c  r  0  6.  Sat.  3, 3. 

*  Gell.  4, 1, 17.  23  Festus  s,  v. 

*  Varro  l.  •  2«  Varro  deUng.lai.b,iO. Lach- 
^  Cic.  Top.  4.  wann, Rh.M.(l843)S.3«S.  Vielleicht 
"  Varrode  ling.  lat.  6,30.  Ma-  auchdieDefinitionderlnjurienß/i^/. 

CTO  b.  Sat.  1,1«.  ad  Herenn.  4, 25.  Iniuriae  sunt,  quae 

*2  Val.  M.  10.  epit.  aut  pulsatione  corpus,  aut  convicio 

^  Varro  de  ling.  lat.  5, 83.  aures,  aut  aliqua  turpitudine  vitam 

**  August  in.  de  civ.  Dei  4, 27.  alicuiusviolant.  Hu  seh  ke^GulS.  155. 

«  Dionys.   8,  «7.  (Cod.   Vat.  25  G^//,  6,6,1. 
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C  Trebatius  Testa^  de  Religionihus  Lih.  /,  //,  X  u,  a.  sind 
die  Erklärungen  von  Sacrum,  Sacellum^  Sanctum^  Frofanum.  In- 
ferium  (vinum)  und  Anderes  erhalten.*^ 

Qu,  Äeliua  Tubero.  Als  Beweis  seiner  alterthümlichen 
Schreibart  werden  die  Worte  Si  generaUa  species  occecurrit  bei 
Probus  angemerkt.*^ 

(7.  Äelius  Gallus.  Aus  seinem  Rechtswörterbuch  werden 
die  Erklärungen  von  Postliminium  (Lib.  /),  Reus,  SalttiSj  Torrai', 
Vesäbulum^^  (JLib,  //),  Municeps^  Nexum,  Necessarii,  I^srfuga, 
Petra ^  Possessio^  Reciperatio^  Rehgati^  Religiosum^  Remancipa- 
tarn,  Rogation  Sacrum,  Senaius  decretum^  Sepulckrum,  Sobrims, 
Vallos  (aus  ungewissen  Büchern)  angeführt.**  Auch  ein  ge- 
wöhnlich dem  C.  Livius  Mamilianus  Drusus  zugeschriebenes 
Fragment  über  die  Testamentifaction  eines  Unmündigen  gehon 
einer  Schrift  des  C.  Aelius  an.**^     Aus 

P,  Äufidius^  vermuthlich  Tucca,  führt  Priscian  ein  sehr 
merkwürdiges  Fragment  über  die  Litiscontestation  an.^^  Des- 
gleichen werden  von 

M,  Antistius  Laheo  mehrere  Bruchstücke  und  dem  Zwölf- 
tafelcommentar'^  und  eine  Reihe  von  Worterklärungen  aus 
dem  Edictswerk, *^  dem  pontifizischen  Recht**  und  unbenannten 
Schriften  citirt.3ö 


2«  M aerob.  Sai.  1,  16.  3,  a,  5.  polest ,  neque antestari jt^ooBiauno- 

Gell.  6,12,5.    Arnob.  ado.  gent.  tvQtjd'r^at.    Zac/tmann,  Z.Scbr. 

7,31.  11,117. 

2^  Pr o b.  ap.  Ge IL  7, 9.  '*  Pr iscian.  8, 4. p.  701.  Ä' quh 

^  Gell.    16,   ö,    3.     il aerob,  alio  vocitatur  nomine  tum  cum  lin 

Sat,  6, 8.  contestatur  atque  olim  vodiabatttr.-- 

29  F^s  tu  SS,  vv.  Serv.  ad  Georg.  Hu  schke,  Z  .Sehr.  10,  S40  f. 

1,  364.    E.  Heimbach,  C.  Aelius  32  Gell,  1,  «,  18.   6  ^),  15,1. 

Gallus  de  verborum  —  significa-  20, 1, 13. 

tione  Hb,  XII^  1833.  Die  beiden  er-  ^  Festuss,  v.  soror.  Gell.  13, 

sten  Fragmente  über  caelum  und  10,  3. 

Dius  Fidius  aus  Varro  de  ling.  31  Lib.dzFestusv.  Proculinanf. 

lat.  5,  18,  66.  sind  aber  von  L.  Ae-  10.  v.  Spurcum  rinuw,  11.  v,  ProXy 

lius  Stäo.  J.  A.C.  van  Heusde  de  L.  15.  v.  Sistere  fancu 

Aelio  Stilone^  Trai.  ad  Rh.  1839.  J9.  ^5  Festus  v.  Mortis  causa  stipu- 

64,65.  latio,  Penatis,  Popularia^  Podmu- 

**  Priscian.  Art.  Gramm,  8,  4.  rium,   Potitur  Servitute,    Prop..., 

p.  792.   Putsch  p.  91».  Krehl,  C.  Puilia,  Scriptum,  Secesjütam^Septi- 

Aelius:  Impubes  libripens  esse  non  montio,  Subigere,  Plin.  H.  N,  9, 15. 
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C,  Atems  Capito,  Erhalten  sind  mehrere  Bnichsttickc  aus 
den  Comectaneüj^  den  Epistolae^^"^  der  Schrift  de  officio  sena^ 
torio^^  de  pontificio  iure  (Buch  5)^^  und  unbenannten  Büchern.*^ 

Masurius  Sabinus.  Aus  dem  zweiten  und  dritten  Buch  de 
Iure  civiU  sind  sechs  Bruchstücke/^  aus  dem  Commentare  de 
Indigems  eins,*^  aus  den  Memorialia  vier,^  aus  den  Fasti  drei,^ 
aus  unbenannten  Werken  zwölf  Fragmente  auf  uns  gekommen.'^ 

Laelius  Felix  im  ersten  Buch  ad  Quintum  Mucium  ist  bei 
GelliuB  in  einem  Bruchstücke  wörtlich  ausgeschrieben,  in  zwei 
anderen  angeführt  ^^    Eben  derselbe  führt  aus 

CaeUua  Sabinus  Ad  Edictum  AediUum  curuUum  zwei  Stel- 
len^^  und  aus  einem  Buch  des 

T.  Aristo  eine  Notiz  über  Straflosigkeit  des  Diebstahls  nach 
altägyptischem  Becht^  an. 

§.  89. 
Pandektisten. 

Aus  den  Schriften  Eömischer  Juristen,  welche  als  Material 
zu  neuen  Kechtsgebilden  verbraucht  und  schliesslich  von  Justi- 
nian  ganz  ausser  Kraft  gesetzt  wurden,  sind  folgende  Trümmer* 
der  Zerstörung  entgangen: 


Plutarch.  Qu.  Rom.  c,  43.  Gell. 
4,  2.  (morbus),  15,  27.  (cala- 
ia  comiiia),  Plin.  IL  N,  22,  28. 
Kinem  andern  Labeo  gehört  die 
Schrift  de  Diis  cmimaübus.  Serv. 
oäAen,  3, 168.  Augustin,  de  civ, 
/)«  2, 11, 14.  3, 25. 9, 19. 22, 28, 

»  (?tfi/.2,24,2,lö.  14,7,13.  14, 
h,2,  (Lib.  VIII)  20,  2,  3.  Non,  de 
propr.  serm,  54,  SO.  De  publicis  tu- 
fhdis  Gell.  4, 14, 1.  10, 6, 4. 

37  Gc//.  13,12,1/: 

38  Gell.A,\0,7f. 

»  Gell.  4,  6, 10.  Fest.  v.  Mun- 
du.*.  Mac r ob.  Sat.  3, 10. 

«>  Macrob,  Sat.  1,  14.  7,  18. 
f'ell.  i,  12, 8. 10, 20, 2. 5.  «.  Festus 
V.  PropudianuSy  Porcam,  Heus,  Ru- 
tilae,  SirUstrum,  Stellam.  Plut.  Qu. 
Ilom.  47.  Lyd.  de  Mag.  prooem. 

«  Lib.  II:  Ge//.4,1,2I.  4,2,15. 


11, 18, 20.  Lib.  III:  Gell.  5,  13,  5. 

«  Gell.4yO,Sf. 

«  Lib.  I:  Gell.  7, 7, 8.  Lib.  VII 
Gell.  4, 20, 11.  Lib.  XI:  Gell.  5, 0. 
13.27.  Macrob.Sat.3,a.  Lib.XVII: 
iV^o».  168,23. 

4*  Macrob.  Sat.  1,4. 

«  Plin.  H.  N.  7, 5, 43.  10,  7.  15, 
29,30.  16,18,44.  28,9.  Gell.  3,111, 
23.  5,19.  10,15,18.  Macrob.  l,lo. 

«  Gell.\b,n,\. 

«  C?e//.4,2,3.7,4.3. 

*»  G^e//.  11,18,16. 
*  Verzeichniss  der  Ausgaben 
aller  Yorjustlnianischen  Kechts- 
werke  von  1517 — 1792:  Hugo,  Index 
ediiionum  ommum  corporis  iuri.iciv. 
foniium  hinter  PauU  sententiarum 
receptarum  Ubri  V.  Berol.  1795.  8. 
Sammlungen:  \)CuiacüCodexTheo- 
dosianus.Lugd.nm.  Paris  lS86.(fIu  - 
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Pomponn  liier  smgularis  regxdarwn.  Ein  unbedeutendes, 
die  Untheilbarkeit  der  Servituten  betreifendes  Fragment ,  im 
IG.  Jahrhundert  in  Frankreich  aufgefunden.^ 

Gcd  institutionum  commentarii  quatuor  (§.  68).  Dies  wichtige 
liehrbuch  des  Jus  ordinarium  wurde  181 G  Ton  Niebuhr  in  einer 
rescribirten  Handschrift  der  Briefe  des  heiligen  Hleronymus  in 
der  Bombibliothek  zu  Verona  wieder  entdeckt;^  fiiiher  war  es 
nur  in  der  westgothischen  Epitome,  der  Justinianischen  Umar- 
beitung, aus  einigen  Excerpten  in  den  Pandekten  nnd  sonst  be- 
kannt Die  Yeroneser  Handschrift  des  Gaius  stammt  natüriich 
noch  aus  dem  Eechtszustande  yor  Justinian's  Qesetzgebnng,  dem 
fünften  oder  spätestens  sechsten  Jahrhundert  und  enthielt  ur- 
sprünglich 129  Blätter,  yon  denen  3  aus  der  Mitte  verlorPH 
eins  (von  den  Interdicten,  nicht  überschrieben)  schon  im  1^ 
Jahrhundert  gefunden  und  edirt,^  63  Blätter  einmal,  62  zwei- 
mal überschrieben  sind.  Die  sonach  bedeutend,  erschwerte  um: 
gleichwohl  zu  mehr  als  vier  Fünftheilen  gelungene  £ntzifferu£|: 
Güschen's  und  Bethmann-HoUweg's  (1817  ff.)  lieferte  1820  dii- 
erste,  1824  die  zweite  .auf  Blume's  Revision  gegründete  unge- 
mein genaue  Göschensche  Ausgabe  mit  dem  ganzen  kritischen 
Apparat,  welcher  1842  die  dritte  Lachmann'sche  nach  nochma- 
licher  Eovision  der  Abschrift,  da  die  durch  B<jagentien  zersttirtt 

go  l.  p.  14fr~152,  1(S— 109).    2)  Si-  alüsque.   Praefatus est  E.  Böcl**^ 

monvan  Leeutoen^de  orig.  et  pro-  gius,  Bonnae  18S5  sqq.  (\'^gl.  /* ' ' ' " 

gressu   iur.   dv.  Rom,  autores  et  r6r,  Heidelb.  Jahrb.  1835.  Oct  >'o 

fragm.  veterum  ICtorum,  Z.J5.1672  65).     Diese  Yollständigate  Samni- 

(Hugo  l.p,\9\sq.).  S)  Ant. Schul-  lung   goU  auch  die  Rechtadenk- 

ting,  Ipr.vetusanteiustinianea,  L.  mäler    und    die    RelationeD   bei 

7i.  1717.  Lips.  1737  mit  kritischen  und  Nichtjuristen  umfassen, 

exegetischen  Anmerkungen  (/7m-  *  Cr  am  er  in  Hugo*8  civ.  Mas 

goLp.  IM— 200,  201  sq.),  A)  Ins  ci-  6, 1.  Abdruck  Ulp,  ed,  Böchif:, 

vile anteiustinianeum.  II  Vol.  Berol.  1843,  p.  144. 1855,/?.  174.  VmBonnr 

1815.  8.  von  Beck,  Biener,  Hau-  C.  I.  ant.  p.  ISO.    Vgl.  L.  17.  A" 

ho  Idy  Hugo.    5)  Corpus  iuris  rom.  serv.  (8,1.)  DasFragment  bei  L»  - 

Anteiustiniani,    Consilio  professo-  de  mag.  \,  AS.  {Dir ksen^  Brucy* 

rum  Bonnensium  E,  Böckingii,  XXVI)  steht  schon  in  den  Vt^^' 

A.  Bethmann-  Hollwegii,    E.  dekten  als  L.  2.  §.  34.  D.  de  0.  / 

Puggaei,    curaverunt   Odem    a.s-  (1,2.). 

snmptis  sociis  L,  Arndtsio,  A.F.  ^  Sav.y    Z.Schr.    3,    Num    i 

BarkoviOy  F.Blumio^G.  Ha e-  ( Verm.  Sehr.  3, 28.) ,  Num.  8.  < i>i : 

nelio,    A.   G.  Hefftero  (J.  F.  Verm.  8chr.  3, 29.).' 

L,  (toeschenio),  C,   Lachmanno  ^  Gai.  4,134—144.  Maffia  J.<i^'- 
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Hundsehnft  keine  Ausbeute  mehr  hoffen  lassi,  gefolgt  ist  Unter 
den  auf  die  (Kischenschen  gegründeten  (16)  Ausgaben^  sind  die 
wer  Böckingschen,  deren  letzte  1855  erschienen  ist,  unter  den 
Krläutemngen  die  kritischen  und  exegetischen  Bemerkungen  von 
Huschke^  und  HeJSter^  auszuzeichnen. 

Gai  ad  legem  XII  tabulantm  libri  VI.  Ein  Bruchstück  aus 
dem  Anfange  dieses  Commentars  ist  bei  Lydus^  erhalten.     Aus 

Papimani  Besponsorum  Lib.  I  sub  Titulo  de  pactis  tnter 
rirum  et  uxorem  ist  ein  kleines  Bruchstück  am  Schluss  der  vest- 
zotbischen  Lex  Romana  neben  versohiedenen  anderen  in  der  Col- 
l'jtio  und  in  den  Yaticanischen  Fragmenten  überliefert.^  In  einer 
Pariser  Handschrift  {Cod,  Reg.  4414  fol.  147b)  folgt  ihm  noch 
ein  sogenanntes  Edietum  de  Legibus  mit  den  Worten:  ^^Re- 
^puenda  sunt  iurgia  et  amplectenda  pacis  tranquilUtaSy  quia  com^ 
'  hUus  est  Utes  pacifice  definire  quam  sub  ambigtio  certamine  dis^ 
Inäiosam  exspectare  vietoriam^^^  vielleicht  ein  aus  einer  Con- 
^tantinischen  Ccmstitution  genommenes  Vorwort  zu  dem  folgen- 
den juristischen  Abschnitte  der  Isidorischen  Encyclopädie. 

Ulpiani  Über  singularis  Regidarum  (§.  74)  ist  in  einem  un- 
mittelbaren, offenbar  noch  spät  römischen  Excerpt  (Einleitung, 
Habrikenverzeichniss  und  29  Titel),®  durch  eine  einzige  Tatica- 

ria  Teologica  (1742)  p.  90.  Nouveau  lieh  dem  Zwölfbafelcommentar  des 

I'raüede  diplojnatique  (nsf)  III ^p-  Gaius  zuschreibt,  ist  aus  Pompo- 

2«.  Hauhold ^  Notitia  fragmenii  nius  L.  2.  §.  22,  M.  D.  de  O.  I.  (1, 

^^^ronermsdeirUerdicti8{Nov.\^\^.  %).  —  Ein  einzelnes  Wort  {Effor) 

*  Ein  Verzeichniss  der  Ausga-  aus  Gaius  führt  Diomedes  p.  375 
ben,  Uebenetzungen  und  Erörte-  Putsch  an. 

ruDgengiebtBöciliVi^r,  edA.  (1835)  »  Ulp.  ed.  Böcking  1845,  p.  145. 

/•  XI  seqq.    Sonstige  litterarische  Coli.  4, 5.  Fr.  Vat.  TOß  (?),  «8,  330 

Xachweisungen  Deurer^  S.  lo,  11.  —332  {Hb.  II), 2—17  {lib.  III),  I2l— 

*  Ph.  Ed.  Husckke,  Stud.  des  122  {lib.  IV),  65  (Hb.  VII),  230— 
H.  R.  (1830)  S.  WS— 336,  Z.Schr.  13  25»  (?),  253»,  294  {Hb.  XII) ,    333  {üb. 

i^«Jj  S.  248—388.  Gaius.  Beiträge  XV),  327  {lib.  XXI).    Die  Justinia- 

?ur  Kritik  und  zum  Verständniss  nischen  Bruchstücke  s.  b.  Hom- 

^tiner Institutionen (1855).  meL Paling.  l,p.  570/". 

*  GaüICtilnst.  Comm.  quarium  ^  Die  Excerpirung  h)at  die  übli- 
'•'  üciionibüs^  recensuit,  restituere  che  Bezeichnung  „Ulpian's  Frag- 
'-otuitüt  est,  adnotationem  perpetu-  mente,"  die  Ueberschrift  des  Titel- 
m  lü)rumque  observationum  adie-  Verzeichnisses  die  noch  unpassen- 
' *'  A.  W. Heffter,  1827. 4.  dere :  Tituli ex  corpore  Ulpiani ver- 

*'  Lyd.  de  mag.  1,  M.  Das  Frag-  anlasst.  Diese  hat  dann  weiter  den 
n^ent,  welches  er  1,  26.  ausdrück-     Gedanken  an  eine  Compilation  aus 
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nische  Handschrift   {Codex  bilL  Reffin.  Christ mas  Vatic.  11'2^. 
£rüher  Codea  Tilianus),  von  welcher  die  ührigcn  {Codex  Aural 
und  Gervasii)  nur  Abschriften  sind,  überliefert  und  Ton  Je-.r 
Dütillet  (Tilius),   der  sie  1544  erhielt,  zuerst  1549,^®  seitJin 
oft^^  herausgegeben. 

Ulpiani  Institutiones  y  aus  denen  wir  nur  Escerpte  in  (V 
Pandekten,   der  Collatio  und  bei  Boethius  besassen,  sind  du: 
wenige  aber  lehrreiche  Bruchstücke  aus  dem  Anfange  des  cr^ti 
Buchs  bereichert  worden,  welche  Stephan  Endlicher  im  Jal' 
1835  auf  vier  kleinen  Pergamentstreifen  in  der  Wiener  Klii  ■ 
thek  aufgefunden  hat.  Sie  waren  von  zwei  Blättern  einer  Hani 
schrift  mit  zwei  Columnen  und  der  Uebetschrift  ulp.  inst.  - 
LiB.  I.,   theils  am  untern,  theils  am  obem  Rande  abgeschnitT. : 
und  zum  Einbinden  einer  Papymshandschrift  des  Jlilarius  P<' 
viensis  de  Trinitate  verwendet.  ^^     Aus 


verschiedenen  älteren  Juristen  er- 
zeugt: G,  E.  Heimbach  über  Ul- 
pian's  Fragmente,  1834.  Dagegen 
P.  §.  104 m.  Böcking,  Praef.  ed. 
1855,  p.  XIsq.j  welcher  Letztere  im 
Lpz.  Repert.  III,  S.  12,  No.  4084 
(1850)  mit  Unrecht  als  Gewährs- 
mann für  eine  Meinung  angeführt 
wird,  die  aus  innem  Gründen  un- 
haltbar ist.  Die  Herkunft  des  Ex- 
cerpts  aus  dem  Liber  singulariA  Re- 
gularum  erhellt  aus  Ulp.  20, 6.  == 
L,  17.  D.  de  teMib,  (22, 5.)  Ulp.  5, 
6,  7.  =  Coli.  6,  2.  Ulp,  26, 1.  mit 
angemessener  Weglassung  des  un- 
praktischen gentilitiachen  Erb- 
rechts =  Coli.  16,  4.  iet/rf., 
Vmdsch.  1 ,  212.  Anm.  2S.  Dem  Ab- 
schnitt Ton  den  Obligationen  und 
Actionen,  welcher,  wie  im  Westgo- 
thischen  Gaius,aiB  antiquirt,  gleich- 
falls absichtlich  (wie  das  Explicit 
beweist)  weggelassen  ist,  gehörte 
Co  Hat.  2, 2.  und  L.  25.  D.  de  O.  et 
i4.(44,7.)an. 

10  Hugo  und  Sav.  Civ.  Mag.  4, 
S»— 407.  Die  Zweifel //cemJacÄ'Ä 
(üb.  Ulpian's  Fragm.)  1834,  S.  1—9. 


(Hall.  Jahrb.  183S,  S.  1961  f  It: 
Repert  1845,  S.  »5  f )  gegen  • 
Identität  der  Vat.  Hdschr.  undl' 
tilletschcn  Ausgabe  sind  c^'- 
Puchta  in  Schunks  Jahrb.  "-*■ 
S.  47  f  Sav.  Z.  Sehr.  9,  «.  Vtr 
Sehr.  3,23.  Böcking.Pracl J 
IIIed.p,X,XI.  genügend  widtr.; . 

**  Die  neuesten  Ausgabe:!  t  - 
sorgten  l)  Hugo  1788,  IMl,  '  • 
1822, 1834  (die  drei  letzten  mit  ei: 
Facsimile    der  Vat.   Handschr 
2)  Böcking  und  Blunisdli  \< 
der  Erstere  allein  1836,  l$4:.  i- 
1855 12*.  Genauer  Abdruck  der^ 
Hdschr.  Uip.  liber  sing.  reg.  ^' 
eis  Vaticani  exemplum  c.  Ed.  ' 
cking  1855.   Kritische  BemprV.* 
gen  geben  Schul ting  m  d?r/ 
vet.  ant.    F,  A,  Schilling.  - 
inadv.  crit.  /S]pec./—/r  (1830-1^' 
Lachmann^   krit.  Beitr.  r\i  ' 
pian*8  Fragm.  Z.Schr.  9,  S.  i:«- 
212.  Ä'/cnce,  das.  S.2S1— 283. /^ 
Röder^  Vers.  d.  Berichtiguni: ^ 
Ulpian's  Fragmenten  1856.  »It ; 
Kepert.  1836,  3,  S.  12,  No.  480* 

»2  Erste  Ausgabe:   De  l'q- 
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Ulpicmi  ad  Edichim  Hb.  VI  sub  Tit.  Qui  pro  aliis  ne  postu- 
loit  ist  ein  ganz  imbedeutendes  Fragment,  durch  den  Kirchen- 
sthriftsteller  Pacatus  {Saec,  5)  erhalten, ^^  aus  Lib,  AXF/zwei 
noch  küraere  bei  Priscian.** 

Pauli  luridici^^  receptae  sentcntiae  sind  nicht  nur  in  der  west- 
sothischeu  Lex  Romana  (mehr  oder  weniger  vollständig,  jedoch 
selten  Terändert,  wenn  auch  schon  früher  gereinigt),  ^*^  so  wie 
in  den  Digesten,  der  Consultatio  und  CoUatio  excerpirt,  *^  sondern 
wenigstens  theilweise  unmittelbar  überliefert,  indem  ausser  einem 
Lrnnz  kleinen  Bruchstück  des  Titels  De  quaestionibus  habendls 
'tut  si  ante  habitam  quaestionefn  hereditas  eins  qui  dicitur  inier- 
ftdiis  adita  fuerit^^^  die  von  Nicbuhr  zugleich  mit  dem  ächten 


Iu.<iituUonum  fragmenlo  inhihLPal. 
Vindobonensi  nuper  reperto.  Epi- 
Ma  cd  F.  C,  de  Savigny,  Prof. 
I'tr.  Berol.  Scripsit  Steph.  End- 
i'cher,  Vindob.  1833.  8.  Danach 
Sav.,  Z.8chr.  9,  No.  1.  Vgl.  Rud., 
«las.  No.  2.  Ein  Facsimile  lieferte 
Endlicher  im  Catal.  codd.philoL  tat, 
UU.  pal,  Vindob.  1830.  4.  tab,  III. 
Danach  Ulp.  ed.  Böcking^  1836, 
S  Tdf.is«,  S.  lOlf.  Besser  J/owm- 
>c'i,  Z.Schr.  15,  No.  11.  Vgl. 
ffcimhach,  im  Lpz.  Repert  1843, 
3.  S.  t08 — 110.  Ausgabe  sämmtli- 
chcr  Institutioneniragmente ,  auch 
der  bei  Boethius  ad  Top,  /).  299,  in 
dtr  Coli.  16,  5—9  und  den  Pan- 
dekten erhaltenen,  nebstFacsimile 
der  Wiener  in  Bückint/s  Ulpian 
i>».p,  Wöf 

"  Spidlegium  Solesmense . . .  cu- 
rante  Domno  I.  B,  Piira,  Tom.  I. 
Paris  18*2.  4.  Nicht  ZU  verwechseln 
mit  der  ähnlichen  X.  18.  pr.  D.  de 
r.  5.  (50,  16.)  aus  Vlp.  lib.  7.  ad 
I'jiictum  über  die  Procuratoren. 
Abgedruckt  in  Böcking*s  Ulpian 

^*  Priscian,  Art,  Gramm.  Lib. 
^^J^  7>.  007  Putsch.  ,,Si  quis  proxi- 
iiiinr  cognatus  nascereiur.^^     Der- 
I. 


selbe  Grammatiker  -Y,  p.  883.  fuhrt 
die  Form  Fi-uilurum  aus  Ulp.  ad 
Sabinum  an. 

**  Consult.  7.  secundum  Senten- 
tiam  Pauli  lundici.  Isid.  5,  24, 30. 
stipulam  iuxia  Paulum  luridicum 
(5,  7,  1.)  firmum  sacrameniuin  ap- 
pellacerunt. 

*«  Das  Bedenken  Puchta's  §. 
104  vr.  gegen  4, 8.  §.  21.  ist  nicht  be- 
gründet: der  Jurist  denkt  natürlich 
die  Agnition  der  /i™  P*  hinzu. 

*''  Auf  diese  Excerpte  beschrän- 
ken sich  die  Ausgaben,  die  priu- 
ceps  Paris  1325,  4. ,  die  rermehrten 
von  Cujacius  Par.  1558, 4.  Cod  Theod. 
rel.  Lugd.  IfiCö,  fol.  Par.  1386,  fol. 
Genev.  1586,  fol.  bis  auf  die  neueste 
von  A  rndts  1833, 12.  und  im  Bon- 
ner Corp.  iur.  mit  einer  reichen 
Varietas  scripturae  ex  Pauli  a  Visi- 
golhis  epitomati  codicibus  von  Hä- 
nel  1834.  Eine  bedeutende  Hülfe 
zur  Restitution  geben  IläneVs 
Epitomae  L  Rom.  Vüdg.  jp.  338— 444. 

>8  Es  besteht  aus  den  Worten 
Titulug  ex  corpore  eo  Sitpra:  In 
summa  tarnen  sciendum  est,  de  his 
Omnibus  hdbendam  esse  quaestionem, 
qui  in  suspicionem  quacunque  ra- 
iione  veniimt,  die  in  einer  Hand- 
•  16 
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Gaius  in  Verona  entdeckten,  nicht  überschriebenen,  aber  sdi. 
beschädigten  zrv^ei  Blätter  über  das  Hecht  des  Fiscos  (s.  g.  iPr  ..'- 
mcntum  de  iure  fisciy^  allem  Anschein  nach  den  nTsprünglici.i 
Sententiae  angehören  (§.  75),   die  freilich  einer  kritischen  AVjl- 
derherstellung  noch  gar  sehr  bedürfen.     Der  Anfang  von 

Ptiuli  Regularum  libri  Septem  ist  in  erträglichqj:  gritn;.: 
scher  Uebersetzung  und  schülerhafter  lateinischer  RücküU: 
Setzung  unter  den  Schulaufgaben  im  dritten  Buch  der  'i>" 
nvfiata  oder  Interprctamenta  des  Elementarlehrers  Dosithcu<- 
in  gänzlicher  Verunstaltung  als  sogenanntes  Fragnuntum  li' 
larum  c  veter e  ICto  oder  Fragmentum  DosUheanum  de  iuris  si"\i- 
bus  et  inanumissionibiid''^^  überliefert. 

Paulus  Listitutorum  libri  secwidi  Titulo  de  dotilns  \>l  i> 
Boethius  zur  Topik  (2,  c,  4.  §.  19)  in  einem  K\cerpt  von  wir.: 
gen  Zeilen  erhalten.  ^^     Ton 

llerennii  Modestini  Rcgularuia  lilur  tertius  fnonus?)  Til.  •' 
bonis  libertomm  et  de  testauientis  ist  ein  unbedeutendes,  die  (•  '- 
tigkeit  eines  Testaments  ohne  Datum  betreffendes  Fragment,  i* 
seclißzehnten  Jahrhundert  in  einer  Pithou^schen  Handschrift  -i^- 
fundcn,-^  und  aus 

llerennii  Modestini  Differentiarnm  Lib,  I  ist  der  Unters^lii 
zwischen 72<?/<'<7a^/o  und  Deportatio  durch Isidor  erhalten.**  iliii 

Schrift  des-  Breviarium  zwischen  Böcking  L  hinter  Ulpian  \>:^ , 

Pauli  sent.  3,  5.  ad  S.  C.  Silania-  158  und  danach  im  C\  1.  Bonn  ;  ti- 

num  §.  10  und  U  eingeschaltet  sind.  —227. 

Abgedruckt  in  Böckings  Ulpian  22  Böching's  Ulpian />.  173- - 

1855,73.171,172.  Die    Vaticanischen    Bruchi»tiuk' 

•5  Ausgaben  l)  hinter  dem  Gö-  aus  Papinian,  Ulpian,  Paulus,  m:-. 

schen'schen  Gaius  1820,  1824,  1842,  leichtVenuleius  und  andern  Sehr* 

i)\onBöcking\89limBonnerC.  ten  s.  im  Index  zu-öe/Äw.-//- •> 

I.p.  101  sq.  und  mit  seinem  Ulpian  weg's  Fragmenta  Vat.  1833,  p.  W2  ■ 

1836  S.  96  f ,  1845  S.  123 f.,  1855 S. i5of.  2-^  Zuerst  von  P.  Pithou  in  »'  * 

20  E.  Bücking,  Dosithei  mag.  CoUatio    1573    bekannt    gema^i' 
interprelamentorum     über    teiiius.  dann  in  Böcking^s  Ulpian  ls3f 
Bonn.  1832, 12.  ;;.  30  seqq.       -  108,  1843;?.  147,  Xt^p.  \T9. 

21  Lateinisch  zuerst  von  P.  Pi-  24  Zuerst  aus  einer  Hdschr  ^  ' 
/Äou  1573  mit  der  CoUatio,  danach  Ist  dort  Diff'erentiae  edirl  v: 
von  Schul ting  in  der  Ipr.  vet  ant.  Casp.  Barth  (1587 — 1058).  (Aih- 
edirt.  Griechisch  und  lateinisch  lib.XXXIX.cap.U. p.l7^3!tq.\i\  ' 
von  M.  Rover,  L.  B.  1730.  8.  F.  A .  in  Isidori Opp. c. F.  Areva li,  / *  ' 
Schilling,  Diss.  cnt.  de  fragm.  1797.  VII.  4.  Tom.  V.  p.  26,  27,  kr 
DosifJteano,  1819,  />.14,2ö,  zuletzt  von  tisch  von  Lavhmann,  ZSchr  1  '■ 
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Incertua  Aiietor,  de  gradihus^^  hat  zuerst  Böcking  aus  Hand- 
schriften der  Notitia  Dignitaium  ,^^  das  Stemma  lege  queinadino- 
dum  hereditates  redeant  jzuerst  Cujacius  1564,-^  eine  ähnlicho 
Verwandscliaftatafel  nebst  Figuren  zuerst  Böcking  mit  erstge- 
nannter Abhandlung  bekannt  gemacht.  ^^ 

Die  Schriften  des  Lucius  Volusius  Maeeianus^^  und  Baibus 
mcnsor  unter  Trajan^*^  über  die  römische  Bruchtheilung  haben 
weniger  durch  ihre  Beziehung  auf  die  Zinsrechnung  und  die 
Krbtheile,  als  durch  den  Verfasser  der  erstem  eine  juristische 
Ikdeutung,  und  der  Consultatio  wird  bei  den  Rechtssammlungen 
t:<Mlacht  werden. 


C.   Juristisches  in  der  sonstigen  Litteratur. 

§.  90. 
Städtische  Periode. 

Bei  einem  so  entschiedenen  Beruf  für  das  llecht,  wie  ihn 
Korn  durch  Kationalanlage  und  Staatsentwickelung  empfangen 
hatte,  versteht  es  sich,  dass  die  gesammte  lateinische  und  grie- 
chische Litteratur,  prosaische  wie  poetische,  profane  und  kircli- 
liche,  mehr  oder  weniger  juristische  Elemente  aufzuweisen  hat 
und  hierdurch  in  die  Reihe  der  Rechtszeugnisse  eintritt* 


.S.  115  f.,  Böcking  hinter  Ulpian 
li^io  /).  148.  Theilweise  wiederholt 
bei  Isid  Or.  5,  27.  §.  28,  29. 

2^  Die  kleine  Abhandlang  über 
die  Grade  der  Cognation  ist  ver- 
schieden von  Gai,  X.  l.  und  Paulus 
L  10.  Z).  de  grad.  et  adfin,  (38, 19.). 

*^  Böcking,  üb.  die  Not  dign. 
S.  30  f.  35. 

2^  Cuiac.  o5«.6,40. 

^  Nebst  ^em  Stemma  hinter  sei- 
nem Ulpian  1836,  1845,  1855,  p.  183. 
und  im  Corp.  iur.  ant.  p.  171  sq.  — 
Solche  Tafeln  finden  sich  auch  in 
der  westgothischen  Lex  Rom.  1849. 
/■>/.  p.  4SG.  (Uaenel)  und  §.  9.  Inst. 
\  6.  cf.  Seh  rader  ad  h.l. 

^  Ausgaben  l)  von  Sichard 
mit  dem  Cod.  Theod.  1328/:  2)  hinter 


den  Leges  Riboariorum  etc.  Basti. 
1530  (1331),  8".  cf.  Ileimbach  im 
Lpz.  Repert.  1845,  IX,  p.Vi&f.  3)  Cu- 
jacius hinter  dem  C.  Th,  1566  und 
öfter,  k)  Böcking^  Bonn.  1831  und 
im  Bonner  C.  Iur.  ant.  p.  \8$  sq. 
5)  Vollständiger  Mommsen  (Abb. 
der  Sachs.  Ges.  1853,  S.  281—295.) 
nach  dem  Cod.  Par.  n.  8680  und 
Vat.  3«ö2  saec.  X,  aus  welchen  alle 
Hdschr.  und  Ausgaben  stammen. 

30  Vgl.  über  ihn  die  Schriften  der 
Rom.  Feldmesser  1852,  S.  131  f.  176  f. 

*  Zur  Orientirung  in  diesem  Ge- 
biete, auf  welches  der  Rechtsge- 
schichte nur  ein  Seitenblick  gestat- 
tet ist,  dienen  die  Grundrisse  der 
griechischen  und  römischen  Litte- 
ratur und  classischen  Bibliographie 
IG* 
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In  der  Republik  und  der  Ucbergangszeit  herrscht  dic^\r 
Rechtsgehalt  besonders  bei  folgenden  SchriftstclleTn  vor: 

Titus  Macchis  Plautus^  gestorben  570  der  Stadt  Soii:^. 
PaUiatae  sind  ungleich  römisch  localer  gefärbt  und  daher  ^l 
Scenen  aus  dem  Rechtsleben  ergiebiger,  als  die  seit  G20  ihr. 
verdrängenden  unnationalen  des 

Publhis  Terenthis  Afer,  etwa  von  558 — 595  d.  St.,  wcloI:t 
AcUus  Donatus  um  355  n.  Chr.  commentirte. 

Marcus  Cicero,  648 — 711  d.  St.,  giebt  besonders  in  d.L 
rhetorischen  Schriften  {de  Oratore  699,  Brutus  und  Orator  7'»^ 
einen  Schatz  von  Erfalirungen  aus  seiner  Advocatur  und  Beks.L- 
heit  in  der  älteren  Gutachtenlitteratur.  Unter  den  56  (urspnin.j- 
lich  100)  Orationes  sind  nicht  sowohl  die  politischen  —  di. 
Staatsrede  war  seit  C.  Gracchus  durch  Verwilderung  der  Ciju:- 
tien  in  Verfall  —  als  vielmehr  die  gerichtlichen  im  Straf-  ur  i 
Civilprozess  lehrreich.  Unergiebiger  sind  die  Epistolae  und  .t:. 
unfruchtbarsten  die  philosophischen  Bücher,  unter  denen  nur  ^\. 
platonischen  Transscriptionen  in  den  Schriften  de  Legibus  (7ni: 


von  G.  Bernhardt/  (l830, 1850),  F. 
W,  Wagner  (l84o),  C.  F.  Peter- 
sen,  Hdb.  d.  griech.  Litt.  Gesch. 
1834,  In  juristischer  Beziehung: 
Hauhold,  Monum.  p.  XVIII — 
LXIV.  B.  §.  25.  Deurer  §.  11. 
Haenely  Corp,  Legum  p.  VII — X 
Sammlungen  l)  der  Rednerfrag- 
mentc  besitzen  wir  von  Met/ er, 
Or.  Itorn.  fragnu  1832,  1837.  2)  der 
Grammatiker  von  D.  Oothofre- 
dus  158Ö,  1595, 1602, 1022,  von  Pu  tsch 
1C05,  von  Lindeinann  1831 — 1840. 
3) derGromatiker  von  Lachmann, 
(B lu me,Ru do rff)  1848, 1832.  4)  der 
Byzantinischen  Hibtoriker  und 
Chronisten  imBonner  Corp.Scrip- 
torum  hial.  Byz.  \S2Ssqq.  ö)  der  latei- 
nischen Chronisten  von  Th.Ron- 
cailius,  Patao.  1787.  o)  der  nicht 
dramatischen  Dichter  von  G.  E. 
Weher  IJ'33.  7)  fiir  die  kirchliche 
Littcratur  kommen  die  Concilicn- 
Sammlung  von  Mannt  und  die  De- 


cretalensammlungen  von  C»  - 
stant  und  den  Ballerini  in  B> 
tracht. 

Juristische  Bearbeitungen  sn  . 
neuerdings  versucht  l)  für  Cicen>'- 
Reden p.  Quinctio,  Caecina,  Tu' 
von  Kelle r ,  Seniestria  1842 /"., p.  L' 
lioscioy.  Unterholzner^  Z-iStLr 
1,S.243.  Puchta,  Rh.  Mus.  5,  S 
316—329.    Huschke  in  Picht' .  - 
Jahrb.  7,  S.  481  f.,  p.  Milane  von  /- 
Osenbräggen  1841.  2)  lurPl;u.i.> 
von  Im m.  Bekker,  de  Empi.  \  V\ 
1853  (Dernhurg,  Kr.  Z.Sehr.  K*. 
S.  99.),    3)  für  GelliuB  von  /.  • 
Gloeden:   A.  Gellii  qnae  ad  i  / 
pertineni  lS43(Krit.  Jahrb.  1844,  S.M». . 
4)  für  die  Scn'ptores  Ilist.  Augu 
YonDirksen  1842,  ö) ftir  eines nci - 
em  Incerti  Auctoris  Magist  rat  :-• 
et  Sacerdotiorum  P,B,  Erpnsiti'" 
von  Huschke  1829. —  Ueber  fran- 
zösische Versuche  vgl,7>ern6M  *  ,. 
Krit.  Z.Schr.  1855,  S.97f. 
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und  de  Re  publica  durch  ihren  Gegenstand  und  die  Topica  ad 
Trebatium  durch  den  Addressaten  und  die  Beispielsammlung 
näher  liegen.  Commentatoren  dieser  Schriften  sind:  1)  Q.  Asco- 
mu8  Pedianus  von  756 — 841,  dessen  um  795  geschriebenen 
Commcntaren  die  des  ganz  unzuverlässigen  Pseudo-Asconius  zu 
neun  Keden,  nicht  vor  dem  vierten  Jahrhundert  n.  Chr.,  bis  auf 
Madvig  beigezählt  wurden;  2)  C.  Mariiis  Viciorinus  um  3 CO  n. 
Chr.;  3)  C,  luUus  Victor;  4)  Anicius  Manliua  Severinus  Boethius 
um  470 — 524  (Commentar  zur  Topik  in  sieben  Büchern); 
'))  SchoUa  Pobiensia  aus  Vaticanischen  und  Ambrosianischeu 
Palimpsesten  von  Mai  herausgegeben;  Q)  Scholiaata  GronovianuSj 
nicht  vor  dem  vierten  Jahrhundert.     Die 

Scn'ptores  rei  ruaticae:  M.  Porcius  Cato  520 — 605,  M,  Te- 
rentins  Varro^  geboren  in  lleate  638,  starb  727  (wozu  aus  der 
Kaiserzeit  L.  lunius  Moder atus  Columella  unter  Claudius  (807) 
und  Palladius  Taurus  AemiUanus  kommen)  enthalten  landwirth- 
schaftüche  Contractsformulare, 

M,  Tcrentius  Varro  ist  aber  auch  als  Begründer  der  von 
seinem  Lehrer  L.  AeHus  Präconinus  (Stilo)  angeregten  wissen- 
schaftlichen Realphilologie,  wenigstens  in  einer  seiner  vielen 
und  reichhaltigen  Schriften  (de  lingua  Latina  in  24  Büchern, 
von  denen  nur  5  — 10,  nicht  4 — 9,  fragmentirt  erhalten  sind) 
noch  zugänglich. 

Die  kleine  und  grosse  histoiische  Litteratur  ist  durch  • 

C,  lulius  Caesar  655 — 710  in  der  703  publicirten  Rocht- 
fcrtigungsschrift  de  hello  Gallico  (Lib.  Vif)  und  de  hello  civili 
Üb.  in)  nebst  Fortsetzungen  von  A.  Ilirtius  (bis  711)  und 
Anderen,  femer  durch 

C  Sallastius  Crispus  (668 — 719)  vertreten,  dessen  Libri 
Jli'ilorlarum  (675 — 687),  nur  in  Fragmenten  erhalten,  durch 
(lie  Parteischriften  Jugurtha  und  Catilina  (708 — 719)  ergänzt 
werden.  Die  grossartigste  Auffassung  aber  verdankt  die  mitt- 
lere republicanische  Geschichte  einem  Ausländer 

Pohjhius,  Sohn  des  achäischcn  Staatsmannes  Lycortas  von 
Mcgalopolis  im  Pcloponnos,  549 — 631,  welcher  17  Jahre  587 — 
•'.i>3  mit  den  achäischen  Geiseln  in  Rom  war  und  von  dessen 
kwoia  xaOoXiüfj  der  Culturstaaten  unter  römischer  Schutzherr- 
^.^haft  vom  ersten  punischon  Kriege  bis  zum  Sturz  Karthago's 
und  KorintVs  in  40  Büchem,  Buch  1—5  ganz,  6  —  17  in  Ails- 
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Zügen,  18 — 40  in  Bruchstücken  überliefert  sind.  Sie  entliiili 
eine  Apologie  des  werdenden  römisch -griechischen  Gesammt- 
staates,  deren  gründliche  Nüchternheit  und  Urkundlichkeit  ülxr 
das  öffentliche  Hecht  des  Zeitraums,  den  sie  umfasst,  eine  un- 
vergleichliche Belehrung  gewährt. 

§•  yi. 

Kaiserliche  Periode. 

Einen  grösseren  Beichthum  entfaltet  die  wissenschaftli»  1 « 
Thiitigkeit  beider  Culturvölker  unter  dem  friedlicheren  momi- 
chischcn  E-egiment.     Es  treten  hervor: 

Gcschichtschreiber  lateinischer  Zunge: 

Titus  Livius  aus  Padua  (C95  —  771).  Von  seinen  14J 
Büchern  römischer  Geschichte  bis  a.  741  sind  Buch  1 — 10  V- 
a.  4G0),  21—45  (von  53G— 586),  Stücke  aus  Buch  91,  vieUeic./ 
aus  Buch  94  und  eine  dSkÜJi^Q  Epitome  des  Ganzen  gerottet  IK 

lalius  (L,  Ännaeus)  Florus  Epitomae  de  T.  Llvio  bellovv 
omnhim  annorum  DCC  Libvi  11  sind  aus  ihm  entlehnt. 

C.  'Vclleius  ratercuhis  schrieb  um  783  zwei  Bücher  rün.:- 
Bcher  Geschichte,  von  denen  durch  den  einzigen  Codex  Muri  - 
censis  (1515)  die  Bruchstücke  des  ersten  und  das  zweite  d:« 
letzten  150  Jahre  umfassende  Buch  bekannt  geworden  sind. 

C\  Cornelms  Tavltus,  etwa  52—134  oder  136,  vielleicht  ii 
Interamna  geboren,  Prätor  841,  Consul  {suff.)  850  (97),  auci 
abgesehen  von  der  sittlichen  Tiefe  seiner  tnigischen  Auf&ssn:  .: 
durch  urkundlichen  Stoff  und  kunstreiche  Form  der  erste  Hi<t  • 
riker  der  Kaiserzeit,  kommt  hier  durch  seine  Iliston'arum  Li^'*-- 
(erhalten  1 — 5  über  die  Jahre  G9  u.  70),  die  s.  g.  Annalen  r 
ExcessH  Divi  Augusti  librl,  erhalten  B.  5  theilweise,  B.  7 — 1'^ 
Anfang  von  B.  11,  Schluss  von  B.  16)  und  den  Dialogus  ' 
Oratoribus  über  den  Verfall  der  alten  Beredsamkeit  in  BetraiL* 

C,  Suetonhis  Tranquillus,  Marjister  Epistolarum  unter  H - 
drian  ist  durch  die  actenmässigen  Angaben  in  den  Vdae  Xi 
Caesarum  bis  Domitian  und  der  Sammlung  d^  vlris  ilhistri'  • 
aus  welcher  das  Buch  de  iUustribns  Gvainmaticia  und  das  Fnt;: 
ment  de  claris  Rhetoribus  erhalten  sind,  wichtig,  wie  denn  scl'^* 
die  in  noch  höherem  Grade  plebejischen 

Scriptores  J/istoriae  Augustae  von  Hadrian  bis  Carus:  Atl'' 
^^parti'mius^    VulaHhis  GalUcanns  und   Ttrbellius  JWio,    A'.l.i 
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Lampridius^  vielleicht  mit  Spartian  dieselbe  Person,  Flavius 
Vopisais  vou  Syracus,  luUus  Capitolinus  unter  Diocletian  und 
Constantin  viel  archivalisches  Material  gerettet  haben. 

Historiker  griechischer  Zunge  sind: 

Diodo7*us  aus  Argyrion  in  Sicilien  um  715,  von  dessen 
universalgeschichtlicher  Bißhoi>7^xfj  lazoQixi^  bis  auf  Cäsar  in 
4o  Büchern,  Buch  1 — 5  und  11 — 20  vollständig,  die  anderen 
stückweise  überliefert  sind. 

Dionysius  von  Halicamassus  (Budron)  in  Carien,  um  725. 
Aus  seiner  'Fmfiaixrj  IdQyuioXopa  in  20  Büchern  existiren  1 — 
11  fast  vollständig,  die  übrigen  in  Bruchstücken. 

Flamis  [osephus  (790—846,  37  —  93)  aus  dem  Geschlecht 
der  Makkabäer,  kriegsgefangen,  von  Vespasian  entlassen,  schrieb 
eine  'lovdaixfj  iarooia  TtBQi  akdiae&ig  (820,  70)  in  7  Büchern 
und  eine  'lovÖainri  aoimoloyia  in  20  B.  bis  Nero,  in  denen 
die  verschiedenen  Senats-  und  Kaisererlasse  in  Betreff  seines 
Volkes  aufbewahrt  sind. 

Flutarclius  aus  Chäronea  in  Böotien  (c.  803 — 873,  50 — 
120  oder  134?),  Consul,  Proconsul  von  lUyricn  u.  s.  w.,  gehört 
mit  den  46  Blot  naQaVjjXoi,  4  einzelnen  Bioi  und  den  AhiaX 
objtitti'Kai  hierher. 

Appianus  von  Alexandria,  Anwalt  und  Beamter,  schrieb 
um  803  (150)  eine  Kriegsgeschichte  bis  auf  August  in  24 
Büchern,  von  denen  etwa  die  Hälfte  (6  —  8,  11 — 17  die  Bürger- 
kriege, 23  und  einzelne  Fragmente)  übrig  sind. 

Dio  Cassius  Cocceianiis ,  geb.  za  Nicäa  in  Bithynicn  908 
^155  n.  Chr.),  Redner  und  Anwalt,  zweimal  Consul,  vcrfasste 
eine  reiche  und  genaue  'Piofiatx/j  latoQia  bis  zu  seinem  zweiten 
Consulat  982  (229)  in  80  Büchern,  Erhalten  sind  von  B.  1—34 
troringo  Bruchstücke,  von  B.  35  und  36  ein*  Theil,  B.  37 — 54 
.^:iuz,  B.  55 — 60  in  Bruchstücken,  B.  35 — 80  im  Auszuge  des 
trapezuntischen  Mönchs  Joannes  Xiphiünus  um  1070,  die  Bruch- 
^tiicke  zum  Theil  aus  Joannes  Zonaras. 

Jlerodianus^  geboren  um  923  (170)  in  Alexandria,  dann 
in  Born,  schrieb  um  993  (240)  eine  Kaisergescbichte  (Tt]g  fisrä 
MuQUOP  ßaadefag  iazoQiat)  in  8  Büchern  von  Commodus  bis 
(jordian  (933—991,  180—238).     Unerheblich  ist  des 

Claudius  Aelianus  aus  Präneste,  um  220,  Excerptensamm- 
lung  (^noixihj  iatoola)  in  14  Büchern  und  von  des 
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P.  Ilerennius  Dexippus  (um  270,  in  Athen)  tm  fiirlt 
l^lt^avdQov  ßtßha  d\  ^xvOtxa,  XQ^^'^^i  iatOQia  und  «ästigen 
Historikern  besitzen  wir  nur  Fragmente. 

Geographen : 

Straho  aus  Amasea  in  Xappadocien  unter  August  und  Ti- 
bciius.  Seine  17  Bücher  FefayQanpixi  (B.  1,  2.  Kosmographit-, 
B.  3 — 10.  Chorographie  von  Europa,  B.  11  — 15.  von  Asier, 
B.  17.  von  AMca)  gehen  auch  auf  Staatsver&ssung  und  Gi- 
schichte  ein.  Neueste  kritische  Ausgabe  Ton  C.  Krämer  1^^44 
Die  *Tnoiiv^iiaxa  iaroQ^xa  sind  verloren. 

romponius  Mela  de  situ  orbis^  Spanier,  unter  Claudius. 

Fiavius  Arrianus  aus  Nicomedia  in  Bithynien,  verfasi^tc 
eine  an  Hadrian  gerichtete  Beschreibung  einer  Küsten&hrt  {Ih 
QtnXovg  novtov  ev^etvov)  vom  Jahre  890  (137). 

Pausanias  aus  Lydien,  schrieb  um  903  (150)  eine  {ih 
Qifjyriüig  ti]g  'Elhiöog  in  10  Büchern. 

Claudius  Ptolemaeus  aus  Felusium,  unter  Pius  und  Marcu:*. 
lieferte  eine  mathematische  reaayQaipixii  vqitiy^atg  in  8  Büebcm. 

Agathemeros  im  2.  oder  3.  Jahrhundert  eine  ^Tnoiimipni; 
tijg  yswYQaqiutg, 

Kedekünstler,   Sophisten,  Philosophen  beider  Zungen  sicii 

P.  Rutilius  Lupus  unter  Tiberius,  de  figuris  sententiarum  t^ 
elocutionis  Lihri  //,  aus  dem  jüngeren  Gorgias  übersetzt. 

M.  Annaeus  Seneca  der  Ehetor,  aus  Corduba,  gestorben  76. > 
(32),  aus  dessen  Libri  X  Causarum  der  Liber  Suasoriartih. 
fünf  Libri  und  Kvcerpta  Librorum  X  Controversiamm  erhalten 
sind. 

L,  Annaeus  Seneca,  755 — 818  (2 — 65),  der  Philosoph: 
121  Epistolae  morales  ad  Lucilium^  ursprünglich  20  Bücher,  ■'' 
dementia  ad  Neroiiem^  de  Ira,  de  Beneficiis  u.  a. 

M.  Fabius  QuintiUanus  aus  Calagurris  in  Spanien  795— 
871  (42 — 118),  Sachwalter,  öfifentlicher  Lehrer  der  BeredsaiD- 
keit,  Prinzenerzieher,  Verfasser  der  Libri  XU  de  Listitutiir 
oratoria^  nicht  aber  der  19  grösseren  und  145  (aus  388)  klei- 
neren Declamationes. 

Calpurnius  Flaccus  unter  Hadrian  und  Pius:  Errri'i 
X  Rhetorum  mmorum. 

L.  Appuleius  aus  Madaura  in  Aftica,  in  Karthago  al- 
Ix?hrcr  und  amtlich  thiitif:'. 
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P.  Aehus  Aristides  aus  Adriani  in  Mysien  um  923  (170), 
niiter  dessen  Schriften  {Opp.  ex  rec,  G.  Dindorf.  1829.  ///.) 
Pm^r^g  eyxcifjiiop  am  nächsten  liegt. 

Grammatiker  und  Antiquare: 

VerriuB  Flaccita  unter  August  ist  durch  zwei  üeberbleibsel 
von  grosser  Wichtigkeit:  1)  Faati  Praenestini^  fünf  Bruchstücke 
lines  Festkalenders  mit  geschichtlichen  Notizen;  2)  Bruchstücke 
in  dem  antiquarischen  vom  Buchstaben  M  an  erhaltenen  Wörter- 
buche  des  Sex,  Pompeius  Festus^  Ende  des  dritten  Jahrhunderts, 
welches  wieder  von  Paulus  Diaconus  (f  799)  ezcerpirt  ist 

M.  VcUeritis  Probtis,  vielleicht  unter  Nero,  de  Utteris  anti^ 
'luisy  ist  als  Erklärer  der  stenographischen  Zeichen  (Notae)  in  den 
L^ljes,  Actione»  (Ins  Aelianivm)  und  Edicta  perpeiua  juristisch 
wichtiger  als  die  Notenregister  {Tironis  et  Senecae  Notae  hinter 
<Jrutor*3  Thesaurus  Liscripthnum^  Magno  unter  König  Karl 
dem  Grossen?),  Petrus  Diaconus  unter  Conrad  I.). 

A,  GelUus  unter  den  Antoninen.  Tn  den  Nociium  Attica- 
t'iua  Libri  XX  (verloren  Lib.  VIIl)  sind  schätzbare  Notizen 
über  Beditsalterthümor  gesammelt. 

M,  Cornelius  Fronto  aus  Cirta,  Khetor  und  Sachwalter, 
Prinzenlehrcr  des  M.  AureHus  and  Yerus,  zu  dessen  unbedeuten- 
•Icn  differentiae  verborum  aus  einem  Bobischen  Palimpsest  der 
Briefwechsel  mit  Pius  und  Anderen  gekommen  ist. 

Nonius  Marcellus  aus  Tuburticum  in  Numidien,  im  dritten 
liihrhundert:  seine  compendiosa  doctrina  per  litteras  ist  ein  un- 
kritisches, aber  als  Sprachschatz  wichtiges  Arohiv. 

Physik  und  angewandte  Mathematik: 

M.  Vitrwmis  Pollio  unter  Cäsar  und  August:  de  arckitcc- 
tura  libri  X. 

C.  Plinius  Secundus  der  Aeltere  aus  Novumcomum  776 — 
^'ol  (23 — 79),  zuletzt  Befehlshaber  der  Flotte  bei  Misenum. 
I>ie  dem  Titus  831  gewidmete  Encyclopädie  aus  160  Bänden 
^  ullectaneen  enthält  neben  nervöser  Kritik  der  römischen  Ent- 
artimg einen  Schatz  auch  rechtsgeschichtlichor  Notizen. 

Sextus  lüUits  Frontimis^  Consul  827  (74),  Curator  Aquarum 

>.'/j  (97),  gestorben  um  859  (106),  ist  Verfasser  des  Buchs  de 

'^imeductibus  ürbis  Romae  (853,  100),    der  Kriegskunst  {de  ve 

"litariy  vielleiclit  auch  Strategematon  Lib.  IV)  und  Gromatilc 

''  Afjrorum   qualitatc^   de   controversiis   agrorum^   welche  nebst 
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Agenn'ms  Urbicus  (853,  100),  Baibus,  Sicidus  Maccui  xaÄlJi- 
nu8  den  Kern  der  Schriften  römischer  Ingenieure  und  Ik: 
rongsfeldmesser  für  Pestungsbau,  Lagerabsteckung  {Hygihvj  ■, 
munitionibus    castrorum)    und    Territorialstreitigkeiten   der  (i. 
meinden  bildet. 

Censorinus  de  die  natali  ad  Q.  Caerelliwity  um  991  O--' 
fiir  mathematische  Chronologie  wichtig. 
Sonst  erhebliche  Prosaiker  sind: 

V(üei'ius  Maxbnus  untet  Tibcrius,  durch  seine  Anecdit 
Sammlung  {factorum  diclo rumque  nier/wrabäium  lAbri  IX >  r 
dem  Anhange  de  nonwübus^  angeblich  Ton  Julius  Pans. 

C.  Plmius  Caecilius  Secundiis  81b— SQS  (G2— 110),  Anw. 
Consul  853  (100),   Proconsul  von  Bithynien,  durch  seine  / 
stolae,  deren  zehntes  Buch  die  amtliche  Correspondenz  mit  u. 
Kaiser  Trajan  enthält,  und  seinen  Panegyricus  ad  Traiauwn. 
Dichter: 

P.   Vergilius  Maro,  geb.  15.  Oct  684  bei  Ma&tua,  gi-t . 
ben  22.  Sept.  735,  mit  alten  wichtigen  Öcholiasten  bei  Str^ 
Maurus  Ilonoratus  Ende  des  4.  Jahrhunderts,  besonders  fiir  / 
sacrum^  lunilius  Philargyrus  und  in  den  Schoüa  Vero^iens'ux. 

Q.  Horatius  FlaccitSj  geb.  8.  Oct.  689  zu  Yenusia,  p^ 
26.  Nov.  746,  mit  den  Scholiasten  Ileletüus  Acran  und  /l  j 
nius  Porphyrion  etwa  aus  dem  3,  Jahrhundert. 

P,  Ovidius  Naso,  geb.  20.  März  711  zu  Sulmo,  gest  TT 
Albius  Tibullus  700—735. 
Sex.  Aureliua  Propertiua  708 — 739. 
Phaedrus^  etwa  unter  Claudius. 

Deciinus  lunhis  Iiwenalis^  geb.  zu  Aquinum  795  (42),  p  ^ 
um  784  (121)  und  Aulus  Persius  Flaccus  aus  Volaterrä  787  •" 
— 815  (62),  beide  mit  wichtigen  Scholiasten,  dazu  das  prosaL^t 
Satyricon  angeblich  des  T.  Petronius  Arbiter  unter  K"ero. 

M,  Valerius  Martialisj  geb.  um  793  zu  Bilbilis  in  Span 
gestorben  nach  855  (102). 

Dieser  ganzen  Nationallitteratur  entgegen  strebt  die  bi  j- 
nende  griechische  imd  lateinische  Patristik.  Die  wicbtiir?* 
Vertreter  der  lateinischen  sind: 

M.Minucius  Felix,  unter  den  Antoninen,  Sachwalter,  div  : 
Octavius  den  ersten  AngriiF  auf  die  llömischo  Bcligion  und  '■ 
schichte  vom  christlich -sittlichen  Standpunkte  enthält. 
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Q.  Septhnius  Florens  Tertullianus  aus  Karthago  um  210, 

l*resbyter,  Montanist,  durch  seinen  Apologeticiis,  Lib,  II  ad  uxo- 

nn,  de  spectacuUs^   de  pcdlio^   de  monogamia,   de  pudicitia^  de 

t'ltu  feminarumy  de  velandis  virginibuSy  ad  iSapulam,   de  prae- 

rriptione  hereticorum  u.  a., 

Thascius  Caecilius  Cyprianus^  Rhetor  in  Carthfl^o,  Tres- 
l>yter,  seit  248  Bischof,  f  258  als  Märtyrer,  unter  dessen  Schrif- 
itn  die  81  Epistolae  hervoiTagen, 

Ämobius  um  303,  africanischer  Rhetor,  bekannt  durch  seine 
jinlemischen  Libvi  Vll  adver su8  nationes  wider  die  Römische 
Ucligion, 

L.    Coelius  Lactantius  Flrmianua^    Rhetor    in  Bithynien, 
Prinzcnlehrer,   f  330,   durch  die  Divinarum  Institutiomtm  Libn 
r// und  das  heftige  Buch  de  mortibus  petsecutorum  zur  Geschichte . 
der  Christenverfolgungen  von  Nero  bis  Diocletian.  ♦ 

§.  92. 
Christliche  Periode. 

Der  sinkenden  Nationallitteratur  gehören  nachstehende  Er- 
ztugniflse  an: 

Geschichtsschreibung : 

Sex,  Aureliue  Victor  aus  Africa,  unter  Julian,  lieferte  in 
den  Caesarea  bis  Julian  ein  Kompendium  der  Kaisergeschichte, 
von  dem  die  Epitome  de  Caesaribus  des  Victor  iunior  bis  auf 
Tlioodosius  I.  verschieden  ist 

Eutropius  schrieb  ein  Breviarium  Romanae  historiae  ad 
ynlmtem^  griechische  Metaphrasen  davon  verfiissten  Capito  und 
l^iianius.  Ein  gleichzeitiges  Kompendium  war  Se,x\  Rufus 
FiKtus)  Breviarium  rerum  gestarum  P.  R,  (de  victoriis  et  pro-- 
•'nriis  R  2?.  ad  Valentcm),  Der  einzige  selbständige  lateinische 
Historiker  ist 

Afnmianus  MarceUinus^  von  dessen  Rerum  gestarum  Libri 
XXXI  (Kaisergeschichte  von  Nerva  bis  Yalens  91 — 378)  Buch 
U— 31  (v.  J.  353—378)  erhalten  sind. 

Eine  reiche  Quelle  für  allgemeine,  besonders  aber  oströ- 
mische Hof-  und  Kirchengeschichte  eröi&iet  sich  in  den  griechi- 
^'lien  und  byzantinischen  Geschichtswerken,  namentlich: 

Zosiinns  (c.  450)  iatoQta  (5  B.  von  August  bis  410. 

Procopins  aus  Cäsarea  in  Palästina  c.  530,  Rhetor,  Bcglci- 
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ter  Belisar^s:   1)  tfüv  xa^^  avrbv  laxoQmv  ßißXia  oxtci  (B.  1. :' 
Perserkriege  407  —  529,  B.  3,  4.  Vandalischer  Krieg  395—:»: 
B.  5 — 8.  ostgothischer  487  —  522),  2)  l4pexdota,  geheime  l 
schichte  Justinian's  zur  Berichtigung  der  ofEizieUen,    3)  // , 
im  tov  dtanotov  'Jovarivtarov  xrKTfjiur<ap  6  Biicher.   Fort6<^*i: 

Agathias  Scholasticus  aus  Myrina  in  Aeolicn:  TreQt  rf^^  7" 
Gunavov  ßaciXetat;  von  552 — 559. 

Theophylactus  Simocatta  im  7.  Jahih.:  ictOQta  oixorpr 
8  Bücher  von  582—602. 

Nicephorus  Fatriarcha,  f  828,  1)  'latoQta  avrrofioi  6"-- 
770,  2)  XQOvoyqaq^ia  avpiofios,  Chronik  bis  828. 

Leo  Grammaticus^  c.  950,  XQOVoyQatpia  tä  ttör  vmy  ;"'" 
}Jfav  TtsQitxovaa  von  813 — 944. 

Constantinua  Porphyrogenitus ^   f  959,    1)  *(7T0(>#x^  btr^n 
mv  ßiov  xal  760/v  TiQu^Ecov  BaaiXtlov  876  —  886,   2)  tiq(^  ? 
i8tov  vlov  *P(ofjiav6v,  3)  (jvfTuyfia  2  Bücher  über  Hofceremoii:t. 
4)  7t€Q)  Oaimtav, 

Dazu  kommen  wichtige  Compilationen  aus  älteren  Quelle - 

Joannes  Laurentius  Lydus^  um  550,   1)  nsQi  aQxm  r> 
'Pmfiafojv  nohrEiag,    drei  Bücher   über   die  römischen  Staat 
ämter,   2)  tibq)  fit; r dir,    3)  ttsqI  dtoatifieitap, 

'Exloyal  neQi  TtQsaßemp  (Excerpta  de  legatwnibus;  ■: 
Constantin's  Befehl  aus  früheren  Schriftstellern  gesammelt 

Joannes  Zonaras,  c.  1100,  im  Staatsdienst,  später  ilic 
in  seinem  XQonxov  bis  1118. 

XiphiUnus  aus  Trapezunt  im  11.  Jahrh.:  Aii&zug  ans  r> 
wovon  B.  35 — 80  erhalten  ist. 

Eigentliche  Chronisten,  die  nicht  nach  eigener  Erfalirr. 
GcBchithto  schreiben,  sondern  nach  Compilationen  die  Wtl'r  * 
schichte  erzählen,  sind  in  beiden  Sprachen  zahlreich  erhalten,  -•  '- 

Eusehius  Pampkili  (amictis)  aus  Cäsarea,  f  340,  dt>- 
navxodanii  laroQia  bis  325  (B.  1,  jQovoyQa(p(a  VölkeigcscliiL'  * 
B.  2.  xQovixbg  xap(ov  Tabellen)  im  4.  Jahrh.  ins  Lateinische,  ' 
5.  ins  Armenische  übersetzt  und  im  9.  epitomirt  wurde. 

Georgius  SynccUus^  c.  800:  'Ey.Xoyii  XQOPo)j>yiai  bis  -^ 
fortgesetzt  bis  813  von  Tlieophanes  Jsacius  Confessor, 

Joannes  Malalas  (9.  Jalirh.):   XQ^^'^TQ^^^^  ^^  ^^^»« 

Chronicon  Pasvhale  {Alrxandn'num,  Pasti  Sicidi)  bis  1"  - 
in  3  Abschnitten  von  unbekannten  Vcrfnsscm. 
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Rhctoren  und  Sophisten: 

Themistms  Euphrades  aus  Paphlagonien,  um  350,  Lehrer 
j  ^  Libanins  und  Augustinus,  hinterliess  34  Reden, 

Lihanius  aus  Antiochien,  I^ehrer  des  Johannes  Chrysosto- 
.11  ij?,  67  Reden,  Briefe,  Declamationen  nnd  Uehungsstücke.    Die 

Panegyrici  XII  sind  Reden  gallischer  Stadtdepntirten  von  c. 
j.M)— 391,  im  4.  Jahrhundert  gesammelt.     Anhang:  z.  B.  En- , 
■lius,  Bischofs  von  Pa^da  Lobreden  auf  Theodorich  (a.  508), 
ind  sogar  Corippus  auf  Justin  IL  (565 — 578). 

Epistolographen: 

Flavius  Claudius  luUanus  Apostata^  Kaiser  360 — 363,  hin- 
Mlicss,  ausser  Reden,  83  Briefe,  ein  grösseres  Schreiben  an 
iheraistius  und  ein  anderes  an  die  Athener. 

Q.  Äureliua  Symmachus ,  geb.  314,  Stadtpräfect  384—386, 
'  uiisul  391,  gest.  nach  410.  Das  zehnte  Buch  seiner  Epistolae 
I  uthiilt  die  Relationen  an  den  Kaiser;  Bruchstücke  panegj-rischer 
i  iL  Jen  sind  aus  einem  Palimpsest  herausgegeben. 

C.  SolUus  ApoUiJiaris  Sidonius  (428 — 484),  Bischof  von 
^  Icrmont,  hinterliess  Epistolarum  Libri  IX  und  panegyrische 
laden  auf  Avitus  (456),  Majorian  (458)  und  Anthemius  (468j. 

'SL  AuTclhiB  Cassiodovus  (468,  f  nach  538),  unter  dessen 
y-^riarum  (epistolarum)  Libin  XII  Buch  1  —  10  Erlasse  der  ost- 
,' thischen  Könige,  Buch  11  und  12  eigene  Präfecturerlassc 
t-ütbalten. 

Erudition  und  Grammatik: 

Aurelius  Macrobius  Ambrosius  Theodosius  (c.  400 — 450) 
urfiissto  eine  antiquarische  Sammlung  unter  dem  Namen  Satur- 
■i'ifhrüm  convivionim  libri  VIL 

Martianus  Mineus  Felix  Capella,  um  470,  schrieb  eine  En- 
'}tlopädie  der  freien  Künste  nach  Varronischen  Materialien, 

Priscianus  Caeaariensis  aus  Mauretanien,  Sprachlehrer  in 
^"unstantinopel  (540),  eine  Compilation  der  älteren  Grammatiker 
in  den  vielgelesenen  Instiiutionum  graminaticarum  Libri  XVII ly 

Isidorus,  Bischof  von  Sevilla,  um  630,  eine  Encyclopädie 
' -tr  Wissenschaften  Originum  8.  Etymologiarum  Libri  XX, 

Lexicographen: 

Sitidas,  etwa  im  zehliten  bis  zwölften  Jahrhundert, 
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Elymologicinn  magimm  (EtVfwXoytxop  f^^'y^O ,  etwa  aus  dt  r 
10.  oder  11.  Jahrhundert, 

Joannes  Zonaras,  c.  1100,  ^waytapf  }^^e^v,  sind  kukl'- 
lich  reich  an  geschichtlichen  !N'otizen. 

Eine  Compilation  aus  den  mit  Cato  und  Cincius  beginnon 
den  technischen  Militairschriftstellem  und  Kaiserverordnnn: 
gab  Flavius  Vegeima  Renatus  um  380  in  seiner  Epitoine  w<\ 
tortnn  rei  militari s^  in  fünf  Büchern. 

Die  Stelle  der  absterbenden  Nationalütteratur  nimmt  inir- 
melir  die  \rachsonde  kirchliche  ein,  namentlich  die  der  röniis  •. 
lateinischen  Kirche,  auf  welche  unter  Mitwirkung  der  Kai-.: 
der  Kirchenfürsten  und  Juristen  die  Einheit  und  Strenge  d 
llegiments  praktisch  übertragen  wurde,  die  dem  verfallt nu 
Staate  verloren  ging.     Zu  ihren  Spitzen  gehören  unter  Andti. 

AmbrosiuSf  aus  Gallien,  in  Kom  gebildet,  Jurist^  374 —  =  '" 
Bischof  von  Mailand  (91  Epistolae). 

Ilieronymus^  um  331  in  Stridon  geboren,  Presbyter  : 
Rom,  t  420  in  einem  Kloster  bei  Bethlehem  (150  EpisioW. 

Äurelius  Augustinus^   geb.   354   zu   Tagaste   in   Kumidi-r. 
Lehrer  der  Rhetorik  in  Karthago,  Rom  und  Mailand,  gestov.- 
430:    de  civitate  Dei  Lib.   XXII  (413—427),    Apologie  i^ 
Christenthums  gegenüber  der  Auflösung  des  Staats,  Confes.^i 
libri  Xlll^  270  Epistolae^  de  coniugiis  adultn^inis  u,  a. 

Aurelius  Prudentius  Clemens ,  Sachwalter  und  Bearji  • 
kirchlicher  Poet 

Paulus  Ovosius^  Presbyter,  Spanier,  compilirte  eine  a[A^ 
gotische  Weltgeschichte:  Ilistoriarum  Libri  K//bis  417. 

Salvianus^  Presbyter  zu  Massilia:  de  gubematione  Dei  L 
VIII  (um  440),  adversus  avaritiam  Libri  IV, 

Leo  /.,  Magnus y  wichtig  durch  Aufbewahrui^  vieler  K:. 
sergesetze,  ebenso 

Hormiaday  römischer^  Bischof  vom  26.  Juli  514  bi;:  ' 
August  523. 

Fulgentius  Fcrandus  c.  527  (Breviatio  canonum\ 

Liberatus    a.    553    {Brcviarium    causae    Nestorianorwa 
Euiychianorum). 

Der  abhängigeren  griechischen  Kirche  gehören  die  Kiali  ' 
historiker  Eusebius,  Theodoretus,  Bischof  von  Cyrrus  in  Syrii 
Soerates  Scholasticuß,   Salamcnes  Hormias  Sozomenus,  üeln- 


Kap.  3.  I.  lus  civüe,  §.  93.  Leges  Regiue  u.  Im  Papirianum.     255 

Von  Ctzicus  und  Euagrius  Scholasticus  an,  durch  welche  eben- 
falls Aide  Constitutionen  erhalten  sind. 


DRITTES  KAPITEL. 

Die  Incorporation  und  Codification  des 
Rechts. 

I.     lus   civil e, 

§•  9». 
Leges  Regiae  und  lus  Papiriamim.* 

Jener  Kraft,  deren  Bildungstriebo  im  vorigen  Kapitel  im 
Kiiizelnen  verfolgt  wurden,  entspricht  eine  successive  Reduction, 
solche,  nach  Tertullian's  Ausdruck,  den  naturwüchsigen  Urwald 
"js  Rechts  lichtet,^  die  abgestorbenen  Bildungen  beseitigt  und  die 
"benskräftigen  aus  dem  überlebten  Sj-stem  in  das  neu  empor- 
^^ut'hsende  überleitet. 

Den  primitiven  Stoff  dieser  Rechtssammlungen  und  Redac- 
•ioncn  liefert  natürlich  das  Ins  civile,  das  angestammte,  den 
1  Rechtsverkehr  unter  den  Genossen  der  römischen  Gemeinde  von 
Alters  her  beherrschende  Gewohnheitsrecht.  Ihm  gehört  wenig- 
ttns  der  historische  Kern  jener  merkwürdigen  Satzungen  an, 
wt  Iche  das  Collegium  der  Pontifices  Kraft  seiner  Ueberwachung 
•lir  Eide  und  Gelöbnisse  und  seiner  Befugniss  zur  Rechtweisung 
ila  Leges  Regiae  sammelte  und  publizirte. 

Eine  Sammlung  dieser  Moral-,  Sacral-  xmd  Ritualgesetze, 
^vclche  die  PontiBces  auf  die  altersgrauen  Könige  ihrer  conven- 
•lunellen  römischen  Geschichte  zurückführten,  war  das  lus  civile 
J'^^manum;  sie  wurde  einem  Pontifex  Gaius  oder  Sextus  oder 
I'ublias  Papirius,  angeblich  unter  einem  der  Tarquinier  oder 
'•aIi  gleich  nach  Vertreibung  der  Könige,  beigelegt ^  und  in 


*  ^-  1»  §.  26—28.  P.  §.  37.  7?  M  -  lenlem  silvam  legum  novis  principa^ 

'■'*o  1,  S.399  ff.  lium  rescriptorum  et  edictorum  se^ 

Ter  tu  Uta  n.  Apolog.A.  Könne  curibus  truncatis  et  caeditis  ? 

'■  '"'"  i(>tnm  Warn  vefcrem  et  aqua-  2  Dioni/s.  3,  28.  Pnmpon.  L.^, 
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einem  Commentar  benutzt,  den  Oranius  Flaccus  gc^cn  Ende  '. 
Eepublik  darüber  verfasst  hatte.* 

Die  uns  erhaltenen  Citate  dieses  Werkes  begreifen  sit^' 
Gesetze  des  Königs  Romulus,  dreizehn  des  Königs  ]!fuina,  tL^ 
des  Königs  Servius  Tullius,  welche  ßämmtlich  wörtlich  aus  üori- 
selben  angeführt  werden. 

Die  Romulischen  Gesetze  sprechen  den  Bannfluch  d. 
Religion  und  als  bürgerliche  Folge  und  Verschärfung  desse?' ' 
die  Strafe  der  Acht  und  Gütereinziehung  des  Verwünschten  rr 
über  Frevel,  welche  der  bürgerlichen  Rechtsordnung  unerrci.' 
bar  sind,  namentlich  über  den  Verrath  am  Clienten,*  die  M  > 
handlung  der  Aeltem;^  sie  bestimmen  das  Güterrecht  in  I 
Ehe,^  sie  begränzen  die  häusliche  Gerichtsbarkeit  über  die  Fr.:, 
die  Gründe  der  Scheidung;  sie  präcisiren  die  Unstatthafdirk. 
des  Verkaufs  derselben,^  das  dreimalige  Verkaufsrecht®  nnd  c 
Hecht  des  Hausvaters  über  Leben  und  Tod  des  Kindes.*® 

Die  Gesetze  des  Numa  verbieten  den  gottesdienstlic) 
Gebrauch  des  Weins  von  unbeschnittenen  Weinstöcken,"  ^i 
Weins  überhaupt  bei  der  Bestattung,**  den  Gebrauch  ni- 
schuppiger  Fische  bei  Opfermahlzeiten*'  und  eiserner  Mc- 
beim  Opfer,**  die  Todtenopfer  bei  der  Bestattung  vom  Blitz  F: 
ßchlagcner,*^  die  Bestattung  schwangerer  Frauen  ohne  Bettui^- 


§.  f>,  2C.  D.  de  0.  L  (1,2.)   Etwas  *  Festusv,piorare. 

Anderes  sind  die  s. g.infttiiuta  regia  *  Dion.  2,  W. 

Cic.  Tusc.  4,  1,  1.  regüs  institutis,  ^  Dion.l.  Plutarch.Rn\n'i. 

partim  eiiam  legibus,  —  Die  Litte-  *  PlutarcJuLy  wo  a7To3oai> 

ratur   über    dies   Lieblingsthema  yv%'alxa    nicht    mit    Hossho  ' 

der  Rechtsgcschichte  des  vorigen  Rom.  Ehe  1853,  S.  430,  Not.  W  i  - 

Jahrhunderts  s.  bei  D eurer  §.45.  a;ron'f/«(/'«/<»'0»' zu  nehmen  ist 

3  Paul.  L.  144.  D,deV.S.  (50, 10.)  »  Dion.  2,  M,  97.   In  L.  8  ^  - 

Granius  Flacc.  in  libro  de  iure  de  his  qui sui  {\,6.)  cf.  Collat  l 

Papiriano  —  Ala  c r  o  b,  sat.  3, 1 1.  in  wird  diese  Lex  regia  auf  mort< . 

iure   Papiiiano   evidenter  relatum  rückgefuhrt. 

est  —  Sert\  ad  Virgil.  Äen.  12,  36.  *0  Dionys.  2, 2«,  15. 

iitulo  legis  Papiriae  usus  est—.  Dass  **  Plin.  ff,  N.  32, 3.  §.  «a 

die  Schrift  über  die  Litaneien  (de  *2  pun.  //.  A^    14,  15,   Vi- 

Indigitamentis :  Censonn.  de  die  nat.  Numa  14. 

c.  3.  cf.  Serv,  ad  Georg  1, 21.)  hier-  *'  Plin,  14, 12. 

von  zu  unterscheiden  ist,  sollte  bil-  **  Lt/d,  de  mensib,  P.l,c.9. 

lig  nicht  bezweifelt  werden.  **  Fes  tu  s  v.  occistm. 

*  Serv.adAenß,e(}0,Dion,2,i(i. 
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virsuch  bezüglich  des  Kindes.  ^^  Sie  nonniren  das  Dankopfer 
iiaih  dem  Siege/'  das  Supplicium  bei  absichtlicher  und  das 
^ülmopfer  wegen  unabsichtlicher  Tödtung/®  die  Trauerzeit,  ^^ 
Je  Ausschliessung  der  Beischläferin  vom  Opfer, ^  das  Sühnopfer 
i-ei  Verletzung  der  Gränze^^  und  beschränken  endlich  das  väter- 
l:ihe  Verkaufsrecht  rücksichtlich  des  verheiratheten  Sohnes.** 

Ser^dus  Tullius'  Gesetz  ist  nur  eine  Wiederholung  des 
imulischen  über  die  Misshandlung  der  Aeltem.^^ 

Schon  die  ängstliche  üebereinstimmung  mit  dem  seit  dem 
t'inftcn  Jahrhundert  angenommenen  Canon  der  Königsgeschichte, 
iii  welchem  Eomulus  als  Staatsgründer,  Numa  als  Eeligions- 
<ifter  auftritt,  sodann  die  Sprache  und  der  Titel  Ins  oder  Ins 
eile  mit  dem  Xamen  des  Sammlers,  wie  er  im  fiinften  und 
uchsten  Jahrhundert  für  ähnliche  Rechtssammlungcn  öfter  vor- 
k -mint,  bezeugt  den  jungem  Ursprung;  offenbar  haben  die  Pon- 
•riccs  uralte  Reghtssitten  und  Rcligionsgebräuche  (Mores)  an 
^•'  geheiligten  Kamen  der  ältesten  Könige  angeknüpft  (Note  9). 

Die  Neuern,  welche  den  postulirten  Ursprung  jener  Rechts- 
'  tze  für  zweifellos  hielten,  haben  sich  seit  Anfang  des  sechs- 
xfmten  Jahrhunderts  mit  Restitution  des  Inhalts,  selbst  der 
Wortfassung  der  Königsgesetze  bemüht,  natürlich  ohne  Bewusst- 
^in  des  Zieles  dieser  Arbeit,  d.  h.  im  glücklichsten  Falle  einer 
'Vproduction  jenes  apokrj^pliischen  Jus  Fapmanum,  und  eben 
u^halb  ohne  Scheidung  der  bestimmten  Citate  jener  Sammlung 
'.'II  den  vagen  Anlührungen  angeblicher  Institutionen  der 
K"nige.^** 

Einer  jener  Restitutions versuche,  die  sogenannte  Tabula 
'fn'liani,^  hat  im  16.  Jahrhundert  das  unverdiente  Schicksal 


**  Marcellus  L.%  D.  demort.  in  f.  21  Eine  nüchterne  Kritik  dieser 

ll,s.).  Versuche  mit  einem  Abdruck  der  * 

^"^  Fest.  v,0pi7na,Plut. Marcs,  unzweifelhaft  Papirianischen   Ci- 

^^  Fest.  V.  Partei,  S er v.Ecl.  4,  täte    giebt    Dirk  seti,    Versuche 

•3    Georg.  3, 387.  Fest,  v,  Alinta,  (mz)  No. «.  S.  i%— 338. 

*»  Plut.  Numa  «.  25  /.  B.  Marliani  Lih.  IL  Tojpo- 

^  Fest,  V.  Pellices.  Gell,  4,^  graphiae  antiquae  Romae  1534,  c.  9. 

"^^  Fest.  V.  Termino,    Dionys.  fol.Si.jJ^rantetlegesaRomuloin- 

*'^.  stitiäae,  quanim  argumentum  tale 

^  Dionys.  2,^7,  Plut,  Num.n.  est:  ne  quid  inaugurato  factunto^'- 

'^  Fest,  o.plorare.  cet, 
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gehabt,  erst  für  ein  romulisches  Originalmonainent  und  dann  f: 
eine  Lnpostur  gehalten  zu  werden.*^ 

Anm.  1.  Ob  auch  die  fünfzig  Gesetze  des  Servius  TuUios  über  C:- 
tracte  und  Delicte,  Dionys,  4,  18,  aus  der  Papirischen  Sammlin. 
stammen,  ist  sehr  zweifelhaft. 

Anm.  2.  Die  sieben  oder  zwölf  Bücher  des  Königs  Numa  de  luret- 
tificio ,  welche  573  kurz  nach  der  bacchanalischen  VerschwÖniDg  :>. 
Staatsbefehi  kurzweg  als  ketzerisch  und  untergeschoben  yerbrarr 
wurden  {Liv,  40,  W.  Plin.  IL  N,  13,  V.  PlutarcL  Nutna K. ,  ei 
hielten  keine  Königsgesetze  und  beweisen  daher  auch  nicht,  v 
P'  §•  S7.  glaubt,  dass  eine  Sammlung  dieser  damals  noch  ni^r 
existirte. 

§.  94. 
Lex  duodecim  Tabulariim,* 

Im  Jahre  der  Stadt  292  beantragte  der  YolkBtnban  üaii 
Terentilius  Harsa  eine  gemischte  Kommission^ von  fünf  MiU.i 
dem  zur  Entwerfung  einer  unparteiischen  geschriebenen  Kcci' 
norm  fiir  die  Eechtsprechung  der  obersten  Ms^stratur. 

Der  patri2dsche  Senat  bewilligte  in  der  Hoffiiung,  •! 
störenden  tribunizischen  Intercessionen  und  Anklagen  Ign'^ 
werden,  Absendung  dreier  Legati,  denen  ein  Ephesischer  Fliiä 
ling  Hermodorus  als  Unterhändler  und  Dollmetscher  {Inter}r< 
beigegeben  wurde,  nach  Atlien  und  den  süditalischen  Grieib: 
Städten,  um  die  Erfahrungen  und  Einrichtungen  der  Cili^ 
Staaten  zu  prüfen  (300).  Er  erreichte  statt  der  beantra^rti: 
gemischten,  sogar  eine  rein  altbürgerliche  Legislatur:  die  /' 
cemviri  Legibus  scribendis  mit  consularischem  Imperium,  wcl- 
303  eingesetzt  wurden,  bestanden  aus  den  designirten  Consa  ^ 
den  drei  Gesandten  und  fünf  Altbürgem  (§.  64).  Ihr  Gestio 
entwurf  wurde  noch  im  nämlichen  Jahr  von  den  Centurico  ^^ 
bestätigt  und  füllte  zehn  Tafeln. 

Die  zehn  Eegentcn  des  folgenden  Jahres  304  aus  den  ('^ 
schlechtem  und  Beisassen  (§.  64)  fügten  noch  zwei  Tafeln  lue-  - 
die  aber  erst  305  auf  Antrag  der  Consuln  Lucius  Yalerius  u:^' 
Marcus  Horatius  von  den  Centurien  angenommen  wurden. 


2«  Dirksen  a.  a.  O.  S.  399—241.  Osenbrüggen^  Neue  Jahrb.  f^ 

♦  /..  l,§.»-42.S.W--100.Neu-  Philol.28,S.3«~57^A/o/j:,Hd' 

ere  Litteratur:  Pernice  in  Ersch  d.  lat.  Litt.  Gesch.  (iSiS)  1,  S  J^ 

Encycl.  28  v,  Duodedm  (bis  1«M).  Deurer§.&, 
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Die  zwölf  Holz-  oder  £rztafeln  wurden  auf  dem  Markte  an 
der  Ecdnerbühne  vor  dem  Kathhause  angeschlagen:^  sie  sind 
die  einzige  allgemeine^  die  Rechte  der  Gemeinde  wie  der  Ein- 
zelnen umfossende  Lex  civitatis,  welche  Kom  hervorgebracht  hat^ 

Da&s  einzelne  fremde  Elemente,  soweit  es  die  Selbständig- 
keit einer  freien  Stadt  zuliess,  benutzt  sind,  sollte  bei  dem  Yer- 
hiiltnisse  Borns  zu  der  altem  griechischen  Cultur  nicht  bezwei- 
tVlt  werden.^  Der  wesentliche  Gesichtspunkt  blieb  aber:  durch 
Theilung  der  Magistratur  und  eine  feste,  strenge  aber  gleiche 
lleehtsordnung  die  ausserordentliche  AuxiUi  Lotio  entbehrlich  zu 
machen.*    Damit  war  die  Beibehaltung  des  altbürgerlichen  Ehe- 


*  Liv.  3,  9, 10,  Sl— 34,  37,  57.  6, 1. 
U'ion,  10,  57,  60,  66.  11,44.  Plin, 
II.  X.  34, 5,  II.  Pompon,  L.  J.  §.  4. 
l). de 0. 7.  {\,%)  Lyd,  de  Mag.  1, 
:u.  mit  mancherlei  Abweichungen 
iti  Nebenpuncten:  Namen  der  De- 
cemvim,  Material  (Erz,  Holz,  oder 
ijir  Elfenbein). 

-  Dion.  10,  3.  vofiovg  tcjv  t« 
yontav  nai  rtäv  iSUov.  Liv.  3,  84. 
l"'M  (mms  jmblid  pricatique  iuris 
~  qiäbus  {dudbus  iabulis)  adiectis 
''^><«)lci  posse  velut  corpus  omnis 
U-inani Iuris,  Auson.  Idyll.  11,6. 
/'j<  triplex  iabulae  quod  ler  sanxere 
'miieniae:  sacrum,  privatum  j  po- 
i''di  commune.  —  Dass  dabei  an 
liiin  System  des  Staats-  und  Pri- 
^  atrecbts,  wie  etwa  das  Gaiische,  zu 
ilenken  ist  {^^ie  b.  R.  G.2,314.),  wenn 
auch  in  den  Schranken  der  Patria 
Poitstasy  den  y^ceterae  Res^^  und 
-lcf<V)n€j  die  Elemente  eines  solchen 
gegeben  waren,  liegt  schon  in  dem 
vüTwissenschaftlichen  Character, 

^  Pompon,  L.  2.  §.  4.  D,  de  O.  L 
'  1?  2.)  peterentur  leges  a  Graeds  ci- 
vilalibus,  Liv.  3,  31.  iussique  (le- 
V'iü;  incUtas  leges  Solonis  d^scri- 
Vre  et  aUarum  Graedaa  civitatum 
'Mi7uta,  mores,  iuraque  noscere. 
^'[in.  Ep,  8,  54.  terram  quae  nobis 
""•fnV  iura,  quae  leges  non  victis 


sed  petentibus  dederit,  AtJienas  esse 

—  Tac.  A,  3,  27.  acdtisy  quae  us- 
quam  egregia,  compositae  XII  tabu- 
lae.  Cic.  de  leg.  2, 25.  Lamentabilia 

—  Solonis  lege  sublatasunt,  quam 
legem  dsdemprope  verbis  nostriDe- 
cemvin  in  dedmam  iabulam  conie- 
cerunt,  Gai,  L.  4.  D.  de  colleg.  (47, 
22.)  von  fem  L.  13.  D.  ftn.  reg,  (10, 
1.)  Z.Schr.  10, 385  f.  Serv.  adAen, 
7,  605.  P.  R.y  missis  decemviris^  ab 
ipsis  (Falisds)  iura  fedalia  et  non^ 
nulla  supplem^ta  duodedm  tabula- 
rum  accepit,  quashabuerantabAthe- 
niensibns.  Dion.  10,  57.  ix  tstcjv 
'JEU.i]vtxü}v  vofttav  xai  yta^a  tmv 
Oipiotv  avTolg  dyQaycov  i&ioftmv, 
L.  2.  §.  24.  D,  de  O.  L  (1, 2.)  ius  — 
ipse  ex  veter e  iure  in  XII  tabulas 
transtulerat.  DieLäugner  des  grie- 
chischen Einflusses  scheinen  Ho- 
razens  {Ep.  2,  l,  156.)  Graeda  capta 
fei-um  victorem  cepit  et  artes  Intulit 
agresti  Lotio  zu  vergessen. 

*  Liv,  3,24.  lex  minuendae  suae 
(consulum)  maiestatis  causa  pro- 
mulgata.  33.  utrisque  utilia  ferrent, 
quaeque  aequandae  libertatis  essent, 
34.  se  omnia  summis  infimisque  iura 
aequasse.  Tac.  l.  finis  aequi  iuris, 
Zonaras 2, 27.  T7;v  TioXneiav  ioo- 
tfQuv  7totriaao&ai. 
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rechte,  der  Privilegien  der  Ansiissigen,  des  strengen  Banker.  ■'- 
gcsetzes  allenfalls  verträglich,  allein  den  Criminalprozeesen  \ 
den  Tribns,  der  Bestrafung  durch  Privilegium,  der  •willkürlirliv: 
Strafe  und  Eidbusse,  der  persönlichen  Gewalt  des  HausvaUr. 
der  GeschlechterverfasBung,  der  Unsicherheit  des  Eigenthunr 
der  Consecration  streitiger  Sachen  war  Maoss  und  Ziel  zu  setzt  n 

Ein  beispielloser  Aufschwung  des  Staats  in  den  zwei  fü- 
genden Jahrhunderten  rechtfertigte  diese  Eeformen  und  Hclun 
den  zwölf  Tafeln  eine  Anerkennung,  Kraft  deren  sie,  wenn  m. 
noch  so  sehr  überbaut,  bis  in  die  späteste  Zeit  des  Beiebs  <!•: 
unerschütterte  Grundpfeiler  des  Eechtssystems,  seiner  Einli. ' 
und  Harmonie  geblieben  sind.* 

Bis  zur  Revolution  des  siebenten  Jahrhunderts  wurde  J:- 
alte  Grundgesetz  als  politischer  Katechismus  in  den  Element;.^ 
schulen  gelernt,  natürlich  in  modemisirter  Form;  aber  auch  -J: 
dies  aufhörte,^  blieb  es  Gegenstand  grammatischer  und  antiqunn- 
scher  Forschung,'  wenngleich  die  Juristen  sich  nur  noch  an  <1: 
Commentare  und  Yerarbeitungen  (Anm.  1 .)  hielten.    Gleicliw  " 
ist  weder  eine  der  zahlreichen  Abschriften,  noch  der  ErAaU-i: 
auf  unsere  Zeit  gekommen  (Anm.  2.).     Nur  105  Gesetze  ^a- 
durch  Citate  verschiedener  alter  Schriftsteller,  besonders  Rcdii'- 
und  Grammatiker  (Cicero,  Verrius  Flaccus,  Gellius)  überlieft.: 
Eine  Flut  neuerer  Kompilatoren  hat  sie  auf  die  urspründiil 
Form,  selbst  in  die  doch  nur  äusserst  nothdürftig  bekannte  (hl 
nung^  zurückzuführen  versucht  und  durch  willkürliche  Zuthut... 
aus  Cicero's  Gesetzen  verunstaltet.     Durch  neuere  Kritik  iri'  ^ 
wenigstens  die  Verunstaltungen  und  Zusätze  wieder  beseitigt,  Ji 


5  Cic.  de  Or.  1, 44, 195.  Liv.  3,M.  je  zwei  Tafeln  erlfiuterte,  ist  m■^^ 

«  Cic.  de  leg.  2, 4, 9.  A  parvts  —  ausgemacht  und  sonst  kennen  vi 

(Udmus  si  IN  ivs  vocAT  atque  eins-  nur    den    vermuthlichen  Anf:  r.^ 

mo(H  alias  leges  nominare  1,  5,  17.  (Not,  6.),  den  Sitz  der  Ehehaftt?i:  i- 

(§.eo.Not.l2.)2,23,l».  (§.4.Not.9).  der  zweiten  Tafel  (Fest.  v.  1'- 

'^  Dahin  rechnet  sie  schon  Cic.  Anm.  8.),  der  väterlichen  Gewalt  .\ 

deOr.i,*S.  norat.Ep.2yi,7Z—^.—  der  vierten  (Dion.  2, 57.),  desi  h: 

Sidon.  Carm .  23, 448 — 461  ad  docii-  rechts  der  Patrizier  in  den  zwei  1  et?- 

loquiLeonis  aedes,  Quo  bis  sex  tabu-  ten  [Dion.  10, 60.),  des  Begrabjji*- 

las  docente  iuris  —  Ultro  Appius  sesin der zehmen {Cic, de leg.2.^' 

Claudius  taceret.  und  die  Stellung  der  testamcntar* 

8  Ob  GaiuB  sich  streng  an  die  schen-Autonomie  vor  dcrlntestat- 

Ordnung  band  und  in  jedem  Buch  erbfolge  (L,  l.  pr,  D.  si  tab.  38, 6 , 
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AS  illkür  in  der  ZuBammeiutellmig  aber  ist  noch  immer  nicht 
gehoben  (Anm.  3.). 

Anm.  1.  Alte  Commentatoren  waren:  l)  Sexlus  Aelius  Catus  in  den 
TriperU'ta  (i:.2.§.S8.  D.  de  O.  L  1,2.),  2)  L.  Adlius  (Cic.  de  leg.  2,23.), 
oder  vielmehr  L.  Aelius  Stilo  Ih-aeconinus  {Cic.  Brut  56.  Festusv. 
THginiap,  3M,  5.  MülL  Merkel  zu  Ovids  Fasten  S.  CV.),  S)  Valei-ius 
Messala:  Explanalio  XII  tabularum  {Festus  v. pecuniay  sanates^  tu- 
gurid) ,  4)  Servius  Sulpicius  Rufus:  (cf,  Fes  tu  s  v.  SarcHo,  viiidiciae) 
Gai.  L,  287.  D.  de  V.  S.  (50;  16.) ,  5)  Antistius  Laheo  {Gell.  1, 12, 18. 
6  (7),  15, 1. 20, 1, 13.),  6)  Gaiusy  6  Bücher,  daraus  20 Bruchstücke  in  den 
Digesten,  eins  bei  Lydusdemag.  1,34.  (nicht  aber  1,26.,  welches 
viehnehr  aus  L.  2.  §.  22, 23.  Z>.  (ie  O.  /.  1, 2.  stammt). 

Anm.  2.  Eine  fortdauernde  Aufstellung  der  Tafeln  (in  Carthago  oder 
Rom?)  beweist  nicht  einmal  Cyprian.  de  gratia  Deiep.  2, 4.  forum 
fortasse  videatur  immune  —  plura  illic^  quae  detesteris^  invenies  — 
incisae  sint  licet  leges  duodedm  tahulis  et  publice  aere  praeßxo  iura 
praescripta  sint,  inter  leges  ipsas  delinquitvr,  intcr  iurapeccatur  — ge- 
schweige Odofredus  in  L.  ius  doile  ff.  de  tust,  et  iure  —  etdeistis 
(luabus  tahulis  aliquid  est  apud  Lateranum  Romae  et  male  sunt  scrip- 
tae: qyia  non  est  ihi  punctus  nee  paragraphus  in  littera^  et  nisi 
rev(sf)olventis  litteras  non  possetis  aliquid  intelligere.  Verlorene 
Notizen  über  Abschriften  finden  sich  \)  hei  Balduinus  in  Heine cc. 
Ipr.  Rom.  et  Att,  T.  I.  p.  67:  Audio  ante  annos  octingenios  scnptum 
id)s  quod<im  Episcopo  Massiliensi  librum  fmsse,  in  quo,  cumproOare 
vulty  Romanos  a  Graecis  et  Graecos  a  ludaeis  suas  leges  repetiisse, 
magnam  XII  tahularum  partem  descriOit  et  redtat;  2)  bei  Nicol. 
Antonius  hibl.  Hispana  vetus  lib.  VI.  c.  14.  §.  350.  (Tom.  I.  p.  5!8.  ed. 
Madriii  i79S.  foL),  von  dem  Werke  eines  spanischen  Mönchs  Petrus 
de  Grannon  (um  das  Jahr  looo)  über  römisches  und  Gothisches 
Recht  {Sav,,  Gesch.  d.  R.  R.  2,  S.  81.):  in  prindpio  elogium  posuit 
Legum  XII  tahularum,  quas  omnes  carrnine  latino  comprehendit.  — 

Anra.  3.  Unter  den  Restitutionsversuchen  macht  lac.  Gotha  fre- 
dus,  fragm.  duodedm  tahularum  suis  nunc  primum  tahulis  restitvta, 
probationibus,  notis  et  indice  munita  1616  (in  fontes  quatuor  1634  imd  in 
Otto  thes.  3, p.  1 .)  Epoche.  Die  alte  Sprache  versuchte  Funcc i u .«f , 
leges  XII  tab.  suis  fragmentis  restitutae  1744  herzustellen.  Diese  ar- 
chäologischen Künsteleien  haX  Dir ksen,  Üebersicht  der  bisherigen 
Versuche  zur  Kritik  und  Herstellung  des  Textes  der  Zwölf-Tafel- 
Fragmente  1824,  durch  Zurückführung  auf  die  spätere  Form  der 
Ueberlieferung  und  Scheidung  der  Textesworte  von  den  Zuthaten 
der  Uitirenden  beseitigt.  Seine  eigene  Anordnung  aber  (Taf.  I, 
II.  Civilprozess,  HL  Schuldrecht,  IV.  väterliche  Gewalt,  V,  VI.  Erb- 
recht, Eigen thum,  Vormundschaft,  VU,  VIII.  Obligationen,  IX  und 
X.  ius  publicum  imd  sacrum,  XI  und  XII.  Supplemente)  entspricht 
weder  dem  vorzugsweise  publizistischen  Inhalt,  noch  derCitirwcise: 
uam  in  seciuida  tabula  secunda  lege  (Fes tu s  v.  Ileus),  wonach  zwar 
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die  Leges  nicht,  wiePuchta  meint,  durchzählen,  aber  auch  nicht,  ^i? 
Dirksen  annimmt,  je  zwei  Tafeln  einen  abgeschlossenen  Inhalt  hal:. 
können.  Neuere  Textesrecensionen  versuchen  Zell.  XTl  Tab.  {,-.  ■ 
vor*  lect.  delectu,  1823.  (Schunck*s  Jahrb.  4,30.)  und  die  Fonu,^  tr-- 
iur.  civ.  Anuft.  1840.  Ein  Muster  gelungener  Wiederherstellung  ui 
Erläuterung  einzelner  Oesetze  ist:  Huschhe,  ad  legem  Xlltahtf  ■ 
i-um  de  tigno  iuticto  commeräatio  1837.  Ueber  das  Gesetz  Tom  Wej- 
bau:  Huschke,  Z.Schr.  12,  II.  (I8«),  Bergky  das.  14, 6.  (I84sl  Fn 
allgemeiner  brauchbarer  Commentar  fehlt:  der  Versuch  von  !■ 
Fischer,  Erläuterung  des  Zwölitafelgesetzes  1838  (vgl.  ^/*('.- 
brüggen  l.  S.  M2— 271) ,  ist  nicht  über  die  Einleitung  und  Interpr- 
tation  der  ersten  Tafel  hinausgekommen. 

§.  95. 
Iu8  ciuile  Flavianum,   lus  Aelianuvu 

Die  ßchriftgelehrten  Pontifices,  welche  den  wechsebidi  r; 
Magistraten,  habituellen  Geschworenep  und  Civilparteien  l-. 
Bedenken  über  Gerichtstage  und  Prozessfonn,  allenfalls  au.: 
über  materielle  Eechtsfragen  als  Btiindige  Gewührsmimii! 
{Auetores)  nach  Präcedenz  und  Evidenz  das  Recht  wiesen,  er: 
wickelten  in  ihrem  Collegium  nach  und  nach  eine  Boctrin,  di. 
man  im  Gegensatz  des  geschriebenen  Stadtrechts  der  zi^ - 
Tafeln  in  einem  engeren  Sinne  Ins  cimle  nannte  (§.  62.  Not '/ 
In  ihrem  materiellen  Bestandtheile,  der  Interpretaiio  und  !>/>/- 
tatio  (§.  2.  Not.  5),  stellte  sie  neben  der  Xäf  die  Gnindls:. 
des  Privatrechts,  das  Ins  civile  in  dieser  Bedeutung,  dar.  ^r 
formale,  welcher  die  Actionea  umfasste,  ist  Grundbestandthc. 
des  Edicts  und  Civilprozesses  geworden.^ 

Ein  Rechtsgangbüch,  welches  die  richtigen  Formulare  i'' 
die  Eechtshandlungen  der  freiwilligen  und  streitigen  Gerieht- 
barkeit  und  einen  Kalender,  welcher  für  das  ganze  Jahr  li.i 
rechte  Gerichtszeit  angab,  mithin  den  Eechtsuchendcn  der  st» - 
ziellen  Anfrage  {Dies  petere)  überhob,  hatte  Appius  Claudius  litr 
Blinde  verfasst  (§.  64),  der  merkwürdige  Staatsmann,  in  dcsn- 
genialer  Persönlichkeit  der  Fortschritt  von  unterschiedsloser  a- 
publicanischer  Gleichheit  zur  Herrschaft  der  hervormgeii<ii 'J 
Individualitäten  zum  ersten  Mal  zur  Erscheinung  kommt  Bci'^' 


*  Den  Unterschied  der /n/c77?re-  wegen    Baumfrevels    auf  ^Vc.:l- 

tatio  und  Actio  zeigt  z.B.  Gai.  4,  stocke  ausdehnte,  während  die-' 

U.Z.  1 — 3.  pr.  1).  Arh.  fürt.  (47,7.),  arboruvi  furtim  caesamm  unvcrii:  • 

wonach   die   erstere   das    Gesetz  derlich bei  .d ri!>w /erstehen blieb. 
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Rcchtsqnellen  publkirte  sein  einstiger  Scriba,  der  libcrtinen- 
8ohn  Gnaeiis  FlaviuB,  das  gewandte  und  der  Nobilität  gründlich 
verhasste  Hoapt  eben  jener  forensis  factio,  welche  Appius  selbst 
in  seiner  Censur  gross  gezogen  hatte.  ^  Diese  Publication  er- 
i^trcckte  sich  auf  das  ganze  damal^  Actionensystem;^  dio 
A^  aediliciae,  welche  Flavius  als  Gerichtsädil  450  in  seinem 
Edict  aufstellte,^  können  nur  als  Wiederholung  eines  kleinen 
Theils  angesehen  werden.  So  hörte  das  gefahrliche  Wie  und 
Wann  der  Legis  Actio  überhaupt  auf,  Gegenstand  persönlicher 
arbitrairer  Bechtweisung  {Iuris  Dictio)  durch  einen  jährlich 
wechselnden  Pontifex  (§.  61.  Not  4)  zu  sein,*  dio  veröffent- 
lichten Actiones  und  Fasti  wurden  auch  formell  ein  Theil  des 
lus  civile^  und  nach  dem  Urheber,  dem  man  diese  Feststellung 
verdankte,  im  Publicum  lus  civile  Flavianum  zubenannt. 

Eine  Ergänzung  desselben  enthielt  das  Eechtsgangbuch, 
welches  Sextos  Aelius  Paetus  um  ein  Jahrhundert  später  der 
Oeffentlichkeit  übergab  (§.  61.  Not  7):  eine  Formelsammlung 
der  jüi^em  Genera  agendi^  verschieden  von  dem  wissenschaft- 
lichen dreitheiligen  Buche  desselben  Verfassers  (§.  64).  Dass 
08  als  luB  AjeUanum  schlechthin,  ohne  den  Zusatz  civile  ange- 
fiihrt  wird,  mag,  wenn  darauf  überall  Gewicht  zu  legen  ist, 
daher  kommen,  dass  die  Aelischen  Formulare  aus  dem  neuem 
erweiterten  und  verweltlichten  Bechtsverkehr  geschöpft  waren, 
nicht  aus  dem  altbüigerlichen,  wie  das  pontificale  lus  civile  Pa- 
l'irimwn  und  Flavianum.^ 

Bruchstücke  von  Actiones  aus  beiden  Klagspiegeln  sind 
durch  Yalerins  Probus,  freilich  nur  in  geringer  Zahl  tiberliefertJ 

'L.PisoheiGelL7{ß)y9.Liv.  der     frühem    Heimlichkeit     des 

9,  w^Plin.  33,  t.  Val.  M,  2,  IJ, «.  Rechts  und  Prozesses  s.  P.  §.  77. 

'  Cic.  de  Or.  1, 41,  ISO.  expositis  Leist,  B.Sy8t.  4—17.--  Ein  Tem- 

fl  Cn.  Flavio  primum  Adionibus^  puß  petere  und  dare  durch  den  Ma- 

f^'äli  fuerunt  j  qui  tUa  artificiose  dt-  gistrat  kommt  ausser  im  Prozess 

HeMa  generatim  componerent.  L.  l.  noch  im  Erbrecht  vor.  Ed,  Praet. 

i  7.  D,  de  0.  L  (1, 1.)  suhreptum  L.  1.  §.  1.  D.  de  iure  del.  (28, 8.). 

A/ruw  pnpuli  iradidii  —  nee -^  de  «  Husckke,  Z.Schr.  15, 180.  be- 

suo  quicquam  adiedt  Uhro,  merkt  richtig,  dass  lus  civile  später 

*  Cic.  ad  Au.  6, 1.  sunt  auctares,  nur  noch  die  materielle  Interpreta- 
('n.  Flavium  Aciiones  composuisse,  tio  bezeichne  (vgl.  §.  96.  Not.  1.), 
auch  Liv.  9, 46.  (§.6.  Not.  6.)  deutet  lässt  aber  das  Warum  unerklärt, 
aufein  amtliches  Edict.  "^  M.  Val.  Probus  ed.  M  omni - 

*  in  Betreff  des  Mährchens  von  neu  §.  4.  p.  123.  das  E.\cerpt  ist 
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Die  Dies  fasti^  nefasU^  intercisi  u.  s.  w.  sind,  freilich  mit  ttlü;- 
chen  Veränderungen,  in  die  Pränestinischen  Fasten  des  Verri:- 
Flaccus,  von  denen  1770  fünf  Fragmente  gefunden  wurden,  ul'. 
in  andere  Kalender  der  vorchristlicben  Kaiserzeit  übergegangcr. 
Erst  in  der  TJebergangsperiode  verlieren  die  Fasti  ihre  altr 
mische  Färbung.® 

Eine  ganz  andere  Natur  hatten  die  Manilianae  (§.  64.  ^o: 
26)  und  Hostüicmae  ÄctioneSy  die  nirgends  zum  Jus  geredm. 
werden,  wie  die  immutabües  Actiones  des  lus  Flaviamm  i:n: 
Aelianum,  Erstere  sind  Formulare  des  dispositiven  Contr..'' 
rechts,  letztere  enthalten  nicht  einmal  juristische,  sondern  onv 
rische  Muster.^ 

IL    Iu8  ordinarium, 

§.  96. 
Pompeius,  Cäsar,  Caligula. 

Das  auf  dem  alten  städtischen  Zwölftafelgesetz  mit  seintr. 
imzähligen  speziellen  Abänderungen  §.  10 — 44,  der  Traditio  i 
und  den  stehenden  Formularen  (§.  95)  beruhende  Civilrccir 
war  schon  der  wachsenden  italischen  Grossmacht  zu  eng  ul> 
ungeachtet  der  wissenschaftlichen  Ansätze,  es  zu  systematisires. 
nicht  mehr  zu  übersehen  gewesen.  Man  hatte  sich  gcnöthigt  p- 
funden,  den  privatrechtlichen  Bestandtheil  mit  wenigen  Reform^  - 
auf  das  FamiHen-  und  Erbrecht  der  römischen  Bürger  zu  beschic- 
ken, dagegen  im  Vermögensverkehr,  dem  Eigenthum,  den  dr 


nach  der  Vorrede  (jo.119, 11.)  aus  den  alias  scriptum ,  alias  aequilaien^  '•  • 

pontificum  monumentis,  fendere  docentur.    Et  cr^do  in .. 

8  Eine  Sammlung  der  erhaltenen  militis  coKsa^  si  tu  aut  heredetn  a 

röm.  Kalender  ist  von  Mommsen  militem  defeiiäisses^  ad  Ho$h'i>v> 

zu  erwarten.   Einstweilen  s.  Orel-  te  actiones ,  non  ad  tuam  vim  eh'- 

li  inscr.  2f  ^9  f.    Ideler,  Handb.  toriamfacultatcmcontulisst^..!^'- 

der  Chronol.  2,  p.  135  f.,  über  die  ring,  Geist  2,  3iS.  unterscheiiv 

neutralen   Kalender    der   Ueber-  die  verschiedenen  Actiones  nii. 

gangsperiode  Mo  mmsen,  Berichte  scharf  genug, 

der  Sachs.  Ges.  1850,  S.  83  f  und  *  X.  2.  §.  6.  (c/*.  §.8.)  Rih-O.i 

über  den  Chronographen  v.  J.  35i.  (1 , 2.)  eodem  pene  tempore  tna  v 

(Abh.d.sächs.Ges.l8oO,Bd.l.S.570.).  iura  nata  sunt:  Letjes  XII tah- 

8  Cic.  de  Or.  1 ,  57, 245.  in  htc ge-  larum,  ex  Im  ßuere  coepii /« .< <"■  * 

nere  pueri  apud  magistros  exercen-  vile;  ex  itJidem  Legis  Actio'n- 

tur  nmnes,  aim  in  einsmodi  causis  mjupositae  sunt. 
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tr.icten  und  Delicten  an  das  denationalisirte  FriTatrecht  {lus  gen- 
'/V///0  anzuknüpfen,  indem  man  diesem  abstracten  Intemationalrecht 
ilcr  Volker  auch  für  die  Beziehungen  römischer  Bürger  unter  ein- 
inrlcr  erleichterte  Formen  des  Yerkehrs  und  Prozesses  entlehnte. 
I>icse  -wichtige  Transaction  wurde  zwar  zunächst  nur  im  Edict 
los  römischen  Stadtprätors  präcisirt,  sie  erhielt  aber  sowohl  in 
Italien  als  den  Provinzen,  auf  welche  sie  direct  nicht  anwend- 
bar war,  Mustergültigkeit  und  wurde  so  allgemeines  subsidiäres 
Ikichscivilrecht,  vorbehaltlich  der  Localstatuten  für  Familien- 
nnd  Erbrecht,  wie  des  Localverkehrs  unter  den  Gliedern  dessel- 
'ku  Kechtssprengels  (§.  61). 

Allein  der  republicanische  Nothbehelf  einer  Reichscivilgc- 
i^ctzgebung  des  Stadtrichters  passte  wenigstens  formell  nicht  in 
die  werdende  einheitliche  Militairmonarchie. 

Ein  Gesetzbuch  für  diese,  wahrscheinlich  aber  nur  ein 
Strafgesetzbuch^soU  schon  Gnäus  Pompeius  Magnus  beabsichtigt 
haben,  als  es  im  Jahre  702  noch  einmal  bei  ihm  stand,  nach 
lor  Krone  zu  greifen;  seine  Muthlosigkeit  oder  Schwerfälligkeit 
licss  es  bei  dem  Gedanken,^ 

Dagegen  legte  Cäsar  durch  Ofilius  wirklich  Hand  aa's 
Werk  und  wurde  nur  durch  den  Tod  an  der  Ausführung  ver- 
hindert' Der  Plan  beschränkte  sich  auf  das  Ins  civile,  d.  h. 
'ias  in  den  Gerichten  gangbare  bürgerliche  und  peinliche  Indi- 
vidualrecht im  Gegensatz  gegen  das  antiquirte  öffentliche.'*  Den 
umfang  des  Plans  lassen  die  Schriften  des  Oiilius  (§.  65.  Not. 
•-•>  f.)  errathen.  Im  Ins  civilcy  d.  h.  dem  von  der  Bürgerschaft 
iiusgegangenen  Rechte  war  es  auf  Aussonderung  der  noch 
iTduchbaren  Leges  und  Legum  capiia  aus  dem  Wust  veralteter 


-  /»id.  5,1.  Legen  autem  redigere  Z.Schr.  15,  S.  196,  Not.  4. 

lu  libris  primus  Consul  Pompeius  ^  Isid^l.  Deinde  Caesar  coepitid 

lusfitnerevolnit,  sed non persevera-  facere^  sed ante  interfectus  est,  SU' 

ot ,  ohlrectnlorum  metu.   DerCon-  nio^  Rechtshist.  Abhandl.  S.  78. 

«^u!at  ist  gewiss  nicht  der  von  684,  Iluschke  L  S.  180  f. 

sondern  der  dritte  702,   welchen  *  Suei.  Caes.  44.  las  civile  ad 

Pompeius  Statt  der  Dictatur  allein  certum  mödurn  redigere  alque  ex  im- 

UTwaltete  und  in  den)  er  mehrere  metisa  diffusaque  Legum  copia  opii- 

Justizreformen  vornahm.    Tac,  A.  ma  quaeque  et  necessaria  in pauds- 

3,  28.    Liv.   ep.  107.    Dio  40,  5"2.  simos  conferre  libros  (desiinacit). 

- 1  <  «•  0  n.  argxim.  Milon.  D  r  u  m  aun,  C ic.  Verr.  2, 5, 18.  antiquae  sunt  istfw 

Oe?ch.   2,   S.  SOG  f.     Huschhe^  Leges et  vwrluae.  \.M,  JSaniu  l. 
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und  vergessener  Spezialgesetze,  femer  auf  eine  Revision  dv^ 
lus  civile  im  engsten  Sinn  (der  Jurüsprudenz)  und  der  Uy 
AcUones  abgesehen,  soweit  diese  in  die  reoi^anisitteGenclits^j 
fhssimg  des  Oentumviralliofes,  der  PiovinziaUiöfe  und  numi/. 
palen  Stadtgerichte^  nach  der  Lex  Bubria  noch  paasten.  Ih- 
wichtigere  und  neuere  Kechtsgebiet  des  lus  honararhtm^  wekh- 
die  Lea  Cornelia  687  nur  erst  für  das  Amtsjahr  über  das  K 
lieben  der  wechselnden  Stadtrichter  gestellt  hatte,  und  de>M: 
subsidiäre  Anwendung  in  den  ProTinzen  noch  immer  Ton  dt. 
Gutdünken  der  Statthalter  abhängig  war,  musste  legaliärt,  sciik 
willkürliche  Abänderung  beschränkt  und  seine  subsidiaic  Giili. 
keit  neben  den  Ortsrechten  geregelt  werden. 

Dass  die  Ausführung  trotz  Augnst's  Bestrebungen^  im^^' 
blieb,  beweist  der  Ecchtszustand  zu  livius'  Zeit:  qui  (die  U 
Tafeln)  nunc  qnoque  in  hoc  hmnenso  aUarum  super  aUas  acrc^- 
tarum  legum  cumulo  fons  omnis  publici  privatiqtm  est  iuris  (§.  '.'^ 
l^ot  2). 

Die  Verschworung  Sejan's  imter  Tiberius  mit  ihren  Cj::- 
tien  auf  dem  Aventin'  hatte  gezeigt,  dass  der  republicank^ 
Geist  immer  noch  nicht  völlig  ab  und  todt  war.  Kein  gefäbr- 
cheres  Organ  aber  konnte  ihm  gelassen  werden  als  die  JTuristi: 
deren  Macht  im  Staate  zwar  nur  still  aber  desto  nachhaltb- 
und  unbeugsamer  wirkend  da  stand.  Es  mochte  politiBch  zicD 
lieh  gleichgültig  erscheinen,  worüber  sio  controvertirten,  dass  s 
aber  überhaupt  controvertiren  durften,  dass  die  wissenscLafth. 
wie  geschichtlich  gleich  stark  begründete  Opposition  Labeo'§>  & 
ihren  Antecedenzen  aus  den  Tagen  der  Freiheit,  ausgerüstet  n  ' 
dem  Eeichthum  einer  unermesslichen  Erfahrung,  mit  der  ruhb' 
Objectivitat  und  vollen  Schürfe  der  Jurisprudenz  sich  in  ei:^^' 


5  X.  II.  §.  3.  D.  de  iurisd.  (2,  1.)  nicht  auf  eine  aligemeine  Codibv 
(Ofilius).  tion ,  sondern  auf  die  Herstelh '  - 

6  Liv,  3,  84.  Suet,  Octav.  3«.  der  aufgelösten  Zucht  und  0:. 
Leges  retractavil  et  quasdam  ex  in*  nung:  Manum,  Äncyr.  2,  W-!' 
tegro  sarixii:  ut  sumptuaiiam^  de  Legibus  novis  exempla  fwri«r« 
iidultenis  et  depadicitia ,  de  ambitu^  exolescentia  revocam  et  —  aviui  • 
de  maniandis  ordinibus,  VelL  2,  verum  exemj^launitondoEdicti^ii' 
iJ9.  Tjege»  emendatae  oiriliter^  latae  proposui.  Suet.  /.  32.  correiit'i'' 
ft(duhriter,  Victor  ICpit.  1.  Leges  — exconxuetuditieliceniiaqueh'*- 
alias  novas  alias  correctas  suo  m>-  rum  viviiium  dut^avernnt. 

mine  protulit  u.  a.  m.    Dies  geht  ^  il/(M?^»w^•<?u,T^ibus,  S.  so: 
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Nirmlichen  Schule  systematisch  constituiren  und  den  regierungs- 
freundlichem Bechtskundigen  zum  Trotz,  durch  Generationen 
furterben  konnte,  zeigte  der  Regierung  in  hinlänglicher  Deut- 
i'.kkeit,  dass  die  Zeit,  ihre  Legislatur  mit  einem  so  gefährlichen 
Klement  zu  theilen,  noch  nicht  gekommen  sei:  sie  musste,  wie 
Augustus  gethan,  zuwarten,  einige  Generationen  absterben  und 
ilen  Geist  verrauchen  lassen;^  um  ihn  dämpfen  zu  können,  wie 
(niius  C^isar  Caligula  sich  vermass,^  wären  noch  andere  Eigen- 
schaften Oäsars  Tonnöthen  gewesen,  als  der  Yor-  und  Zuname  seines 
Lrro8sen  Ahnherrn.  Einstweilen  schien  es  sicherer,  die  unterge- 
•jninete  Macht  des  Prätors  und  das  freilich  vielfach  obsolete  und 
verworrene,  aber  eben  als  todter  Buchstabe  ungefährliche  Stadt- 
ricbteredict  fortbestehen  zu  lassen,  als  sich  in  der  unsichem 
Auctorität  lebendiger  Bildner  der  neuen  Rechtsordnung  eine 
Kuthe  zu  binden.  Daher  wurde  die  Gesetzgebung  einstweilen 
<lcni  Kaiyr  im  fionat  oder  im  Rath  vorbehalten,  die  Nomothesie 
akr  zuerst  nur  für  einen  concrcten  Fall  (§.  62.  Not.  4.)  oder 
t.incm  einzelnen  der  Regierung  zuverlässig  erscheinenden  Jun- 
ten mit  Vorsicht  und  versuchsweise  ertheilt  (§.  64.  Not.  15.), 
bis  die  Zeit  der  Revision  des  bestehenden  Rechts  und  seiner 
Fortbildung  durch  die  Kronjuristen  gekommen  war. 

§.  97. 
Hadrian. 

Den  entscheidenden  Schritt  that  Hadrian,  der  Regent,  mit 
^^elchem  der  Staat  entschieden  in  das  System  der  Defensive 
und  innem  Reorganisation  eintritt,  indem  er  dem  Prator  die 
autorisirten  Juristen  substituirte. 

Ein  wesentlicher  Unterschied  seines  Rechtsabschlusses  von 
den  altem  Versuchen  liegt  in  der  Ausscheidung  des  Strairechts, 
^velches  längst  nicht  mehr  die  alten  Leges  für  die  Criminalge- 
i*ohworenen,  sondern  die  neue  persönliche  Strafgewalt  der  Be- 
amten zur  Grundlage  hatte,  also  dem  lus  extraordinarium  an- 
heimgefallen war. 

*  Tac.  .4. 1,2, 4.  respondere   posftint   praeter    eum. 

®  Suet.  CaL  S4.  De  iwis  quoque  Mehr  politisch  fasst  die  Sache  P. 

^'multis,    quasi   sdentiae    eortim  §.  116«,  ft,  der  den  legislativen  Beruf 

"»»'»m  U9tim  c^olilurus,  saepe  iacta-  dieser  Zeit  offenbar  unterschätzt. 
^'U:  Se  mehercle  effectuntm  ^  ncqui 


2C8    Kap.  2.  Die  Incorporation  und  Codtfication  des  Recbts. 


Eine  zweite  Verschiedenheit  hesteht  in  der  Ausscheid :.. 
des  vom  alten  Staat  ausgehenden  Ins  dvile  und  der  Beschr.:: 
kung  auf  das  obrigkeitliche  Eecht:  das  ältere  Civikecht  h&r 
Masurius  Sabinus  formulirt,  das  neuere  Juristenrecfat  war . : 
Codification  noch  nicht  reif. 

Eine  Ileyision,  welche  an  die  Edicte,  als  viva  vox  iuri*.'  - 
Z/ä,  anknüpfte,  musste  aber  von  selbst  den  Prätoren  des  Jal  ■ 
(denn  dies  waren  ohne  Zweifel  Salvius  Julianus ^  und  sem  Mi' 
arbeiter  Servius  Cornelius^)  zufallen. 

Die  verschiedenen  Edicte  des  Stadt-  und  Fremdenpr.i  - 
in  Rom  wurden  zu  Einem  verbunden,^  das  Edict  der  Gerid.  • 
ädilen  diesem  angehängt,  die  Edicte  der  republicanischen  Tr 
vinzialstatthalter  zu  Einem  EiUctum  prwindale  zuwammengezogi : 
um  dann  sofort  in  die  städtischen  eingefugt  zu  werden,*  und  L 


1  Vgl.  L.  5.  D.  de  man.  vind.  (40, 
5.)  L.  S.  2>.  de  coniung,  (37, 8.)  X.  1. 
§.  13,  D.  de  venire  (37, 9.)  und  die 
Einleitung  „/1/7  Praetor^''  für  die 
Sätze  des  Julianischen  Edicts  z.  B. 
L.  ö.  D.  de  re  iud.  (42,  1.)  PauL 
sent.  1, 15,  2. 

-  Ihn  erwähnt  nur  eine  zuerst 
von  Klenze  (1835)  mitgetheilte 
Notiz  in  der  Epitome  Leifum  Lau- 
rent, vom  Jahr  wohinter  E.  Zach  a- 
riae  Prochiron  Basilii^  Constanti' 
fii  et  Leonis  (1887)  p.  2W  (vgl.  dessen 
Anecdota  1843,  p.  231,  not.  43.)  Kai 
nEiä   ravra  u4ö^iav6s  6   ßaaikevi 

bJXtTQkTiei  ^lovKutl'tO  Tfp  VOULXOt  UB^ 

T«  ^BQßiov  KootTiXiov  ov?J.e'^a- 
od'ai  inifieXoßi  aal  xara  rd^iv  vTto- 
TtT/Sfoai  TA  vouixa,  Kai  TtQlUTOe 
rb  tSixTOv  ovvTt'd'ei-xe  Tzeoi  ixn- 
OTTjg  Ttnay/inreias  ra  anondSr]v 
ovyxsifuva  ovraynyiuv  xni  eU  tv 
avrdi/'tti  T«  Tieoi  yntuoy,  iveviSs 
Tieoi  iniTooTKov  eiSixioi,  ouoioJi 
Se  Trt  7T£oi  leydxcov  xai  aTtkcas 
l'y.nga.  Das  Zeugniss  steht  isolirt, 
aber  an  eine  Vermengung  von 
Namen  aus  L.  2.  D.  de  O.  I.  (1,2.), 
wie  Dirkfen^  Abh.  d.  Acad.  1847, 


p.  10.  meint,  ist  bei  seiny,  eine  *«  • 
sere  Quelle ,   etwa  das  verlor  - 
Publicationspatent  der  Banli-^ 
indizirenden  Speziallt&t  nichT  . 
denken. 

3  Eutrop.  8,  9.    Salvü  /•( 
qui  sub  Divo  Hadriano  per}H* 
composuü  edictum,  Ptaeamfis  '^ 
6g  TO  SiTjrexisStärayfiiaroh.^ 
at'ov  y^aovoii    avvera^ev,    i>  ' 
vvv  ^äSoidvtov  xaXeiTtti  xam  > 
rcäv  *IraXoiv  ^<orrjt'  tfSixror  7>- 
TttTovov,   Aur.  Victor,  de  Cm^'- 
qui  (luüanus)  primus  edictum.  \ 
varie   inconditeque    a    prach. 
promehatur^  in  ordinem  com]  ^ 
rit.    Euseb.  Chron.  ad  a.  X\  > 
Hadriani.    L,  10.  C.  de  cond.  ' 
(1 0,  39.)  cf.  §.  67.  Not.  12.    Zw(  ♦ 
haft:  Diocl.  L.  7.  C.  de  incol    I' 
39.)  ,yDivus  Hadtianus  Eilii'l* 
manifc^tissime  deciaravit.**"  Pr*- 
JJasii.  axB  ciaod^Boiavov  T<»r'  : 
Xfti  'P(Oftai<üV  tto^arTOG  ovvfir  ' 

*  Dies  geschah  vielleicht  d 
Gaius  in  seinen  JÄb.  XXXi* 
Edictum  Pi'ovinciale  ^  vennutlL 
einer  Vorarbeit,  die  dem  l^i'-; 
werk  einverleibt  wurde.   Er  fui 
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2üBamiiite  also  Tereinfachte,  geordnete  und  re-vddirte  republica- 
uische  LandrecM  durch  Senatsschluss  auf  eine  Oratio  Hadrians 
zum  Keiehsgesetz  erhoben.^  Die  nicht  recipirten  altem  Edicte 
verloren  ihre  Kraft,^  die  Entstehung  neuer  wurde  durch  Be- 
^<  hrankang  des  lus  ediceiidi  auf  Ergänzung  der  Lücken  durch 
EtUcta  brevia^  monitoria^  novae  clauaulae  in  enge  Grannen  ge- 
wiesen.' 

Bass  dieses  einheitliche  Edwtitm  zeitlich  ein  ständiges,  der 
jährlichen  Umgestaltung  durch  die  wechselnden  Magistrate  und 
Pronu^istrate  entzogenes  Edictum  perpetuum^^  örtlich  ein  allge- 
meines Gesetz  war,  welches  in  Born  und  Italien  und  vorbehält- 
jch  wesentlich  provinzieller  Modificationep  auch  in  den  sämmt^ 
liehen  Provinzialhöfen  des  Beichs  unmittelbar  zur  Anwendung 
kam,^  Tersteht  sich  nach  der  Senatsbestätigung  yon  selbst.    Sein 


es  bald  auf  denProconsul,  bald  auf 
den  PrätoT  zurück,  je  nachdem  es 
em  ursprüngliches  oder  übertrage- 
i:ls  war.  Vgl.  z.  B.  L.  7.  D.  de  pos- 
tuL  .3, 1.)  L.  1.  X.  3-  §.  1.  2).  de  al. 
'uJ.f'4,7.). 
*  Consta  Tanta  §.  18.   Const,  Ai- 

hi3)%tV  §.  18. 

«  CiC.rerr.1,42— 45.  GellW.Vl. 
KiUcta  veterumPraetorumsedentibus 
f-irie  nobis  in  bibliotheca  Ulpia  IVa- 
iitni  —  legere  aique  cognoscere  libi- 
•um  est.  Tum  in  quodam  edicto  an- 
^''iniore  iia  scriptum  invenimus  rel. 

'*  Oratio  D.  Hadriani  in  Const. 
Jfhaxsv  §.  18.  —  fjsX  11  TtaQo,  ro 

x'Sy  i<rct  T&vs  iv  aoxnl^  tovio  Tvet- 
i'fiad'ai  9iato£iv  xal  d'soansvsiv 
xaxa  rriv  ix  icov  tjStj  diarsray^ie- 
rcotf  axoXov^eMv.  Const.  Tanta 
?.  18.  Darauf  ist  das  lus  edicendi 
/« «6«»<  bei  öai.  1, 6.  zu  beschrän- 
kexL 

*  GelL  10, 15.  Verba  Praetoris 
«-  X  edicto  perpeiuo  de  fiamine  Diali 
tt  de  sacerdole  Vestali  adscripsi. 
X.  t.  §.1.  D.  commod.  (13, «.)  X.  1. 


§.  1.  D.  de  I.  F,  (49, 14.)  L.  l.  B,  q. 
met.  (4,2.)  Fr,  Vat,  §.  317.  cf.  331. 
L.  2.  §.  3.  D.  de  int,  (43, 1.)  L.  m. 
§.  3.  D.  de  V.  JS,  (50, 16.)  L.  3.  C.  de 
edend.  (2, 1.)  X.  19.  C.  ad  S.  C.  Veit. 
(4, 29.)  X.  4.  C.  de  tut,  (5,  42.)  X.  «. 
C,  qui  admitti  (6, 9.)  Schol.  Basti. 
11, 2,30.  {Heimb.  l,p.  700)  ^d^ta- 
voi  Siard^aTO,  taxvBiv  iccvra  {ra 
c8ixra)  xai  fiBTa  irp^  rovrcov  Sia- 
9oxT]v  xal  ScrfVSXüie  x^arelv.  ßö- 
cking^s  Fand.  §.16,  und  Anderer 
Protest  gegen  die  Beziehung  des 
Ed.  perpetuum  auf  Julian  ist  nur  in- 
sofern gegründet,  als  die  Sätze 
desselben  nichts  weniger  als  lauter 
novae  ctausulae  luliani  sind. 

*  Theoph  1,  2,  7.  Ueber  den 
frühem  Rechtszustand  Gai,  1,  6. 
Cic,  Verr.  3,  7.  Die  Anwendung 
des  Provinzialedicts  in  Rom  und 
Italien  (natürlich  mit  Vorbehalt 
rein  provinzieller  Verhältnisse) 
folgt  zwar  nicht  aus  der  Erwäh- 
nung des  Prätors  (Not.  4.  äicä- 
ter's  Jahrb.  13,  319.  Deurer  S. 
101),  aber  aus  der  Bestätigung 
durch  Senatsbeschluss. 
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sabsidiares  Yerhältniss  zu  den  Locolstatuten  aber  wnide  dnr.L 
Bevisionen  der  letzteren  zum  Theil  neu  geordnet  ^^ 

Das  System  des  neuen  BeichsciTÜrechts  {Ordo  Edkti  /-  - 
peiiii)y  Tvie  es  sich  aus  den  anschliessenden  Commeataien  md 
späteren  Codiücationen  des  Jus  vetus^  besonders  aus  Paulus  S^^i- 
tenzen,  den  Codices  und  Pandekten  heraasstellt^  ynr  \resentli  L 
ediotal,  d.  h.  ein  System  des  Hechtsschutzes ,  welches  nach  Vv:- 
anstellüng    der    allgemeinen   Formen   der  Jurisdiction   in  u 
später  sogenannten  Pars  pnma  auf  die  einzelnen  Schutzmiu 
Actiones^  MissioneSy  ItUerdicta,  Eaceptiones,  Stipulathnes  pra'- 
riae  und  aedilitiae  gegründet  ist     In  dem  Actionenabeclici::' 
dem  Yomehmsten,  ist  das  veraltete  System  der  drei  nichtese/^ 
tiven  unter  den  fünf  Legis  Äctiones  (SacramentOy  per  ludiäs  J  - 
hitrive  PoatulaJtionem  ^  per  Condictionem)   billig  schon  der  rat 
neuen  Eintheilung  in  Actiones  in  rem  mit  angehängten  Artuir. 
{Pars    de    iudiciis    nebst  Anhang)    und  Formulae  in  pei'Strr 
(Pars  de  Rebus)  und  dieser  letzteren  -wieder  in  Cmidiciionfs  u:. 
Actiones ,  mit  andern  Worten  der  Verfolgung  eigener  Güter  ul 
der  Ansprüche  auf  Rück-  oder  Neuerwerb  femder,  die  man  tr 
bekommen  soll,   also   Haben  und  Habensollen ,    untergeördn* 
Die  beiden  executiven  Legis  Actiones  per  Pignoris  Capti: 
und  per  Manns  Tniectionem  sind  in  den  Missionen  auig^iasii' 
einem  wichtigen  Schutzmittel,    welches  in  die   erbreclitlif! 
{Bonorum  Possessio)  und  prozessualischen  zerfällt,  die  sich  \v. 
derum  in  spezielle  {in  ron)  oder  generelle  {in  bona)  schcii. 
Eben  so  ist  die  innere  Ordnung  der  Interdicte,  Exceptionen  n: 
Cautionen  eine  streng  systematische.^^ 

In  dieses  prätorische  System  der  Schutzmittel  wurde  a'* 
das  civilrechtliche  der  Privatautonomie  und  der  Privatrecht^^': 
folgung  gegen  den  (addicirten)  Dieb  und  Sclaven  eingeschalte 
weil  die  einschlägigen  prätorischen  Edicte  ohne  diese  Einstli 
tung  zu  abgerissen  dagestanden  hätten.     Der  Sitz  der  Yaü^^- 


10  z.   B.    für  Athen:    Euseb,  -^72)  ganz  ignoriren,  eben  ds 

Chron.  ad  ann.  VI  imp.  Hadriani.  die  Actiones  viel  zu  weit  ausd^h' 

«1  Vgl.  im  AUg.  Hugo,  B.  O.,  S.  und  überall  den  historischen  l 

SIC  f.,  Civ.  Mag.  6,447.  Heffter,  mentenzuvieljdensystemati^c. 

Bh.  Mus.  1,  51  f  und  besonders  Gedanken  zu  wenig  einräumen 

Leist,  B.  Syst.  §.  8, 9.  S.  So  f ,  die  «  L^ist  l.  §.  u,  1ö. 
jedoch  die  Missiit  {cf.  Lex  Rubr,  19 
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iin^  ist  zwischen  den  Aotipnen  und  Mißsionen,  sie  begreift  die 
ivilrechtliohen  Lehren  von  Testament,  Legat,  Dos,  Tutel  {Fm^ 
■i.if,  Operae  Libertorum),  die  später  sogenannten  Libri  singula- 
"Sj  jedoch  in  umgekehrter  Ordnung,  indem  die  beiden  letzten 
n  die  Actionen  angeschlossen  sind,  während  Testament  imd 
tgat  die  erbrechtliche  Mission  {Bonorum  Possessio)  einleiten. 
kner  Ansehluss  der  Dos  und  Tutel  (nebst  Furtum  und  Operae) 
in  die  P^sonelklagen  erschien  aber  um  so  naturlicher,  als  schon 
iie  ganze  Pars  de  Reims  (creditisj  depositis^  commodatis)  y  in 
(vclcher  die  Formulae  in  personam  meist  einfach  ohne  Edicts* 
norte  proponiit  sind,  nach  den  Abschnitten  des  Sabinussystems 
\on  den  €k>ndictionen  und  der  Legum  Dictio  imter  Lebenden 
angelegt  war,^^  wie  denn  auch  bei  der  Justinianischen  Excerpi-- 
rung  die  Ck>mmentare  über  sie  und  die  Qjuatuor  Libri  singulare» 
zur  Sabinusmasse  geschlagen  wurden.  ^^  Und  wenn  sich  endlich 
LJion  in  der  Pars  de  ludiciis  der  letzte  Abschnitt  des  Sabinus- 
'«yateins  von  der  Bechtsverfolgung  bemerklich  macht,  ^^  so  er- 
M'lieint  die  Verschmelzung  der  beiden  Systeme  des  geltenden 
Rechts,  des  civilen  und  prätorischen,  die  von  nun  an  auch 
in  die  Civiliechtswerke,  z.  B.  in  die  Gaiische  Barstellung  des 
livilen  und  prätorischen  Erbrecht»  und  der  Actionen  (§.  68), 
oindringt,  schon  durch  Hadrians  Bedaction  des  lus  ordinarium 
im  Ganzen  und  Grossen  vollendet. 

In  den  Schematismus  des  Hadrianischen  Eeichscivilrechts 
Iiut  man  vielÜBK^h  die  uns  erhaltenen  Ueberbleibsel  der  Textes- 
^orte  eingeordnet  und  so  das  Edict  zu  restituiren  versucht, 
meist  ohne  Einsicht  in  den  vollen  Zusammenhang  und  ohne 

Ausscheidung    der   in   den    alten   Commentaren   eingemischten 

Lehren.*^ 

Durch  Hadrian^s  Codiücation  war  Cäsar's  Gedanke,  die  alte 
^  olksgesetzgebung  und  die  Quasi-Legislatur  der  republicanischcn 

"  Leiit^  R.  Syst.  Taf.  1.  No. 2,5.  Edict  herzustellen  in  Hugo  C.  M. 

**  hlume,  Z.Schr.4, 8.867, 27»f.  2,  N.  U.  Imt  iur.  Rom,  ülLp.  SSisq. 

^  Ltist l.  No.  6.  Ileffter,  Rh.  Mus.  f.  Jpr.  Bd.  1.  S. 

**  Zue»t   Giphanius^  Oecon.  51  ff.    C.  de  Weyke^    Ubri  tres 

' ''•.1588., dann /ac.  Gothofredus  edicii  is»,  p.  I4l>— »8.    G.  C,  van 

^'•nl.  quatuor  165S.  {Otto  Thes.  3,  Reenen  va  den  Font,  tres  iur,  civ. 

•"— W.)  u.  a.  (vgl.  Ilauhold^  Rom.ant.\&m,p,Al^W. 
"^ebersicht  der  Versuche  das  pr. 


272    Kap.  S.  Die  Incorporation  und  Codification  des  Rechts, 

Beamten  abzuscbliessen,  um  sie  durch  eine  der  Monarchie  ange- 
messene Gesetzgebung  zu  ersetzen,  im  Wesentlichen  yerwirklicii' 

Um  so  unbedenklicher  konnte  die  Fortbildung  des  Kecht^ 
der  neuen  viva  vox  iuris  civilis^  d.  h.  den  Staatsjuristen  überk^^i 
werden,  welche  Hadrian  unter  Zustimmung  des  Senats  in  scinii: 
Bath  nahm  (§.  54.  Not  8),  oder  denen  er  das  his  rfspondn': . 
leichter  und  freigebiger  als  seine  Vorgänger,  ertheilte  (§.  r.j 
Kot.  13,  §.  78.  j^ot.  11)."  Bezeichnend  für  ihre  endlich  er- 
rungene Stellung  ist  1)  die  Gleichachtung  des  lus  receptum  i : 
ihren  Responsen  mit  der  Lex^  der  besten  Rechtaform  des  alt.r 
Rechts  (§.  78.  Xot.  3).  Die  überlieferten  Controversen  wunit:: 
einfach  für  offene  Fragen  erklärt,  die  jeder  Richter  beliebig  ei^ 
scheiden  möge  (§.  78.  Not,  11),  womit  die  ohnehin  todte  (^pjf 
sition  der  Geschichte  anheimfiel  (§.71);  2)  die  sorgßltigi' 
Redaction  und  Sammlung  der  Rescripte  und  Decretc  durch  <ii. 
Juristen  im  Rath. 

Erwägt  man,   dass  Beides  von  Hadrian  ausgeht  und  d< 
neuem  Commentare  (Anm.),  Rechtssammlungen  und  Codices  si 
an  seine  Redaction  anschliessen,  so  wird  man  weder  ihren  ledr 
lativen  Character  läugnen/*  noch  den  Epoche  machenden  A*' 
schluss  in  ihr  verkennen  dürfen. 

A  n  m.    Die  alten  Bearbeitungen  des  Ediets  bestanden 

I.  bis  auf  Cäsar  nur  in  den  zwei  kurzen  Büchern  des  .S> 
Suipicius  ad  ßrutum:  L.  2.  §.  4i.  D.  de  0.  L  (1,2.)  L.  5.  §.  1.  7' 
m5f.  ad.  (14,3.). 

II.  Für  Cäsar*8  Gesetzbuch  besorgte  Oplins  die  erste  sorgfälti- 
Redaction  §.  C5.  Not.  23.  L.  1.  §.  7.  D,  ne  <pus  eum  (2, 7.). 

III.  Das  vorhadrianische  Edict  commentirte  l)  Labeo,  v;i. 
scheinlich  noch  in  seiner  ursprünglichen  Grestalt,  §.70.  Not.9— i 
X.  1.  §.  5.  D.  de  fuijit.  (11,  4.) ;  2)  Mas.  Sahinufi  ad  Edictum  Pra< 
urhani  (§.  G6.  Not.  29.),  Caelius  Sabinus  ad  Edictum  Aediüum  O'-  • 
lium  (§.  «7.  Not.  I.  Gell.  4,2.),  Pnscus  Fulcinius  L.  29.  />.  dt:  • 
(11,7.)  L.\Z.D.decond.fart,{V^,\.)  L.  7, pr,  D.quib.exe.  i'i'I  . 
Vivianus  L,  4.  §.  2.  D.  Nautne  (4, 9.)  L.  24.  §.  9.  />.  de  damno  l^X  . 
L.  1.  §.  43,  46.  /).  de  vi  (43, 16.)  L.  1.  §.  6.  />.  de  itin.  (43, 18.)  L.  l^ 


"  X.  1.  C.  de  testarn.  (6,23.)  die  *»  A.  M.  Ilugoy  R.  G.,  S.  :> 

älteste  Constitution  im  Codex  ist  Allein  das  Bruchstück  in  L  l  > 

von  Hadrian  und  Dositheus  §.  98.  de  hi.<f  qui  not.  (3,2.)  zeigt  Ton  vi- 

Not  1.  benutzte  unstreitig  eine  of-  senschaftlicher  Bearbeitung  kt/ 

fiziellc  Sammlung.  Spur. 
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L,  17.  §.  S.  2>.  de  aed.  ed.  (21,1.)  ohne  Zweifel  schon  nach  der  „cftZz- 
gens  composiiio^*^  dea  Ofilius.  Den  Excerpten  des  Valerius Probus ex 
Edictis  perpettas  (§.  5.  p.  m.  Momms,)  und  »war  ex  iuris  civilis  libns 
(p.  119, 12.)  werden  die  Edicte  Tor  Ofilius  zum  Grunde  liegen,  da  den 
Grammatikern  gerade  der  älteste  Text  der  wichtigste  war.  GelL 
1 1, 17, 1,  J.  Edicta  veterum  Praetorum  —  in  bibliotheca  templi  Traiani 
—  cum  in  manus  indcUssent  —  in  quodam  Edicto  aniiquiore  ita  scrip- 
tum invenimus:  Qui  flumina  retanda  publice  redempta  habentj^si  qtds 
eorum  ad  me  educius  fuerit^  qui  dicaiur,  quod  eum  ex  lege  locationis 
facere  oporluerity  non  fecisse  rel. 

IV.  Gaius  schrieb  l)  einen  Liber  ad  Edictum  Praetoris  urbani 
über  die  reinen  Edictsmaterien,  der  in  Titel  zerfiel  und  in  der  Regel 
noch  in  den  Pandekten  danach  citirt  wird,  z.  B.  Titulo  de  aquaplu^ 
ria  arcenda ,  de  damno  infecto ,  de praedialoribus ,  de  pubUcanis ,  •  Qui 
neque  sequatUur,  neque  ducantur^  de  re  iudicata;  nur  L.  6.  D.  de  Hb. 
ca.  (40, 12.)  L.  1».  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  citiren  ihn  ohne  Titel;  in  X.4. 
D.  de  op.  serv.  (7, 7.)  ist  för  Lib.  2.  unbedenklich :  Titulo  de  Überall 
causa  Edicti  Urbanici xmd  in  L.SO.  D.  de  bon.  damn,  (38,2.)  für  X<6.2: 
Libro  ad  Edictum  Praetoris  Urbani  Tit.  de  liberali  causa  zu  lesen ,  so 
dass  man  nicht  mit  Bach  (p.  480i.)  2  Bücher  anzunehmen  braucht, 
und  L.  9.  D.  de  0,  N.  N.  (39, 1.)  citirt  wie  der  florentinische  Index 
(§.  «8.  a.  E.)  Ad  Edictum  urbicum,  Titulo  de  operis  novi  nunciatione, 
ohne  damit  etwa  das  Edict  des  Praetor  peregrinus  zu  meinen. 
2)  Lehrbücher  über  die  Civilrechtsmaterien  im  Edict  (ConsL  Omnem 
§.  1.)  nämlich :  a)  einen  Liber  singularis  Dotaiitiorum  oder  de  re  uxo^ 
ria,  b)  die  Edictiinterpretatio  de  Tutelis  Gau  1, 188,  c)  TAber  1  und  2. 
de  T^stamentis  ad  Edictum  Praetoris  urbani,  d)  JJber  1, 2, 8.  de  Lega- 
tis ad  Edictum  Praetoris  (woraus  wohl  auch  X.5.  D.  de  adim.  leg.  (34, 
4.)  Gai.  Lib.  2.  ad  Edictum  Urbicum);  S)  Propra  Commentarü  über 
die  Bonorum  Possessio  Gai.  3, 33,  M.,  wenn  nicht  B.  14 — 22.  der  fol- 
genden Schrift  gemeint  ist;  4)  Libri  3».  ad  Edictum  Provinciale; 
5)  Libri  2.  ad  Edictum  Aedilium  Curulium  Gai.  1,6.  —  Demnach 
scheint  Gaius  über  die  Entwürfe  und  Vorarbeiten  zum  Julian  ge- 
schrieben zu  haben,  wovon  der  Grund  zum  Theil  in  den  Bedürf- 
nissen des  Rechtsunterrichts  zu  suchen  sein  mag. 

V.  Der  Julianischen  Kedaction  folgen  l)  die  Schriften  ad  Edic- 
tum schlechthin  von  Pomponius  (über  79  Bücher  §.  67.  Not.  23) ,  Fu- 
rius  AntManus  (über  5  Bücher  §.  77.  Not.  26) ,  Q.  Saturninus  (über  10 
Bücher  §.  60.  Not.  15) ,  Sextus  Pedius  (über  25  Bücher  §.  72.' Not.  Sl), 
Paulus  (80  Bücher  ausser  den  Büchern  ad  Edictum  Aedilium)  und  vor 
Allem  Ulpianus  (81,  mit  den  2  über  das  Edict  der  Aedilen  83  Bücher 
§.  74).  2)  Juliani  und  Celsi  Digesta  (§67),  Pauli  Quaestiones  und 
Sententiae  (§.  75) ,  Hermogeniani  Juris  Epitomata  (§.  77.  Not.  28)  und 
die  Constitutionensammlimgen  (§.  98  /*.). 

VI.  Die  neuem  Zusätze  erläutern  Paulus  ad  Edictum  de  Brevi- 
hus  (23  Bücher)  und  Callistratus  ad  Edictum  monitorium  (ö  Bücher) 
§.  61.  Not.  20. 

1.  18 
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III.    Tus  vetus. 

§.  98. 
Codex  Gregortanus. 

Da  man  bereits  in  Paulus  Sentenzen  den  Kern  des  ui.:- 
strittenen  Ins  ordinarium  und  extraordinarium  bcsasa,  ßo  di.::* 
sich  die  Zusammenstellung  und  Eedaction  des  gesammten  a!t 
Eechts  während  der  XJebergangsperiode  auf  das  Dringendste:  1 
zerstreuten,  nirgends  publizirten  Rescripte  und  dieEdicte,  wei . 
die  neuere  Praxis  des  Consistorinm  Prineipis  darstellten,  ':• 
schränkt  halten. 

Es  gab  davon  nur  einige  ganz  spezielle  ältere  Sammlum^. 
Papirius  Justus  hatte  in  20  Büchern  die  Bescripte  von  Mat 
und  Yerus  zusammengestellt,  wie  es  scheint  in  chronologii* - 
Ordnung,  denn  imter  den  15  Stellen,  welche  in  die  Pandekr- 
gekommen  sind,   enthalten  die  Excerpte  aus  den  zwei  er^*' 
Büchern  Rescripte  der  Divi  Fratres  von  161 — 169,  eine  H 
aus  dem  achten  Buch  ein  Eescript  von  Marcus  aus  dem  -^x 
175.    Paulus*  Decretorum  Libri  tres  und  Imperialium  senimtij. 
in  cognitionibus  prolatarum  libri  sex  (§.  75.  Not  14)  waren  ..: 
wissenschaftliches,  kein  legislatives  Werk,  und  Dositheus  / 
Hadriani   Sententiae    et    Epistolae   enthielten   zwar  kaiserl: " 
Entscheidungen  aus  der  Extraordinarjurisdiction  in  Militair- 1.: 
Alimentensachen,  die  aus  amtlicher  Quelle  entlehnt  sein  ni  ir/ 
sie  standen  aber  in  einem  lediglich  fiü:  den  Elementarunteiri.:. 
bestimmten  Schulbuche.  ^ 

Eine  allgemeine  Sammlung  der  Constitutionen,  grik-ti: 
theils  Eescripte^  vorchristlicher  Kaiser  für  den  gerichtiiclL 
Gebrauch  veranstaltete  erst  Gregorianus,  ohne  Zweifel  ein  Jnr. 
im  kaiserlichen  Consistorium,  vielleicht  noch  unter  Dioclet' 
und  Maximian,^    sie  wurde  nach  ihm  Corpus  Gregoriani  cl 


1  Zuerst  edirt  von  H,  Stepha-         2  Collat.  6, 4.  =  i. 2.  C  <;, 

nus  in  den  Glossana  duo  etc,  Par.  nupt  (5, 1.)  enthält  ein  Edict. 
1573.  foL   p.  299—805.    Dann  von         3  ColL  1,  10.   ^^DiocleÜai»^ 

Goldast ^  Genev.  \efy\.  8.,  zuletzt  (Maximianus)  Domini  nosiri:' 

in  Böcking's  DosiÜiei Mag.irUer-  Blume  ad  h.  L  p.  156.  —  Aw; 

pretamentorum  liber  iertius.  Bonn.  «/tn.  (354— 480)  ad7W/«i/wm2,:. 
1832, 12. 
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h'ffjorianus  Codex  zugenannt.  Die  neueste  uns  erhaltene, 
^i  her  datirtc  Constitution  (Not.  2)  ist  aus  dem  Jahre  295,  die 
i teste  von  Septimius  Severus  196  n.  Chr.,^  die  Sammlung 
lichte  aber  -wahrscheinlich  bis  auf  Hadrian  zurück^  und  schloss 
ii  b  dessen  Ediet  als  Nachtrag  und  Fortsetzung  an,  wie  sie 
\'?nn  auch  im  Gebiete  des  lus  ordhiai*ium  das  System  des 
E'lktum  perpetuum  befolgt  und  diesem  das  weitere  Ins  ejstraor- 
'inarinm  (Not.  6)  anschliesst.  Als  äusserliche  Abschnitte  kommen 
:iur  Bücher,  mindestens  14,^  und  Titel,  nicht  aber  grössere 
I'/rUs  vor. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  ein  grosser  Theil  dieser 
Sammlung  im  Justinianischen  Codex  verarbeitet  ist,  aber  nach- 
weisbar ist  sie  hier  nicht  mehr. 

Davon  abgesehen  ist  uns  nur  ein  dürftiger,  auf  13  Titel, 
'2'2  Constitutionen  beschränkter  Auszug  unter  dem  Ins  vetua  in 
.LT  westgothischen  Lex  Romana  überliefert.  Ihm  hat  man  die 
11  den  vaticanischen  Fragmenten,  der  CoUatio  und  Consultatio 
irstreuten  Excerpte  angeschlossen  und  aus  diesen, Trümmern 
las  verlorene  Werk,  soweit  dies  mit  solchem  Material  möglich 
"st,    in    seiner   ursprünglichen    Gestalt    herzustellen    versucht. 

Anm.  1.  In  der  überseeischen  Rechtsschule  zu  Berytus  erläuterten 
Eudoxius  und  Patricius  unter  Justinian  den  Gregorianischen  und 
Hermogenianischen  Codex.  Ihre  Meinungen  werden  noch  in  den 
Basüikenscholien  (1,  TM.  Ileimh.)  citirt:  fAa&e  y.axa  love  7za).atovs 
roiiixoi's  x«2  ras  iy  tio  'EtyiioyEriano  y.ai  r^r^yooinrof  Siarä^ets  — 
xai  yn^  6  "Hqcos  EvSö^ios  i'leysv  ...  ö  Si  "jJocas  Jlar^ixios  i^syey. 
Tüb.  Krit.  Z.Schr.  3,  p.  312. 

Anm.  2.  Die  wichtigsten  Ausgaben  sind:  l)  Ed.  princeps  in 
Sichard,  Lex  Rom.  Visig.  a.  1528.  fol.  164 — 167»  (nur  der  westgo- 
thische  Auszug).  2)  Cuiacius  Ausgaben  des  Theodosischen  Codex 
IdflC,  1586.  fol.  und  40  15Ö3, 1607.  fügen  die  sonstigen  Reste  hinzu  und 
beginnen  die  Reduction  auf  Bücher  und  Titel,  welche  S)  Schu  Hing, 
Jpr.  cet.  ;).  681  sqq.  verbessert,  k)  Beck  im  Berliner  Corpus  Iuris 
Anl.  p.  ia\f.  giebt  nur  die  Epitome  nebst  5  ,,cons(itutiones  incertae 
originis^^  aus  Handschriften  des  Breviariums.  5)  Die  neueste  und 
vollständigste  Edition  von  O.  Ilaen et  im  zweiten  Theil  des  Bonner 

*  L.  1.  C.  Gr.  de  Uf  q.  vi  (2,  t.).  »  Fr.  Vat.  §.  366»,  272,  285,  286, 

5  Die  §.  07.  Not.  17.  erwähnte  äl-     288.  ,,Greg(orianus)  Hb,  XIII  ///." 

'este  Constitution  des  Justiniani-     Coll.S,i.„Grego7ianuslibroXIIII 

-'-hen   Codex    stammt   unstreitig     (al.  XVIIII)  sub  titulo  de  accusa- 

iUMhr.  .  tionibus.^'^ 

18* 
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Corpus  iuris  antei,  mit  Aufzählung  der  Ausgaben  und  36  Hsrndschri:- 
ten,  enthält  35  Titelrubriken  und  70  Constitutionen,  mit  denen ab.r 
freilich  die  Restitution  eines  Werkes,  welches  im  Titel  dentv/i 
allein  über  32  Constitutionen  enthielt  {Coli.  6,5.),  nicht rooDu;- 
nehmen  ist. 
Anm.  3.  Nicht  z\ir  Sammlung  gehören  die  in  den  Handschriften  ai 
gehängten  vier  yoijustinianischen  Constitutionen  bei  Haenelt. 
Greg,  Cod.  5,  \.p.*  90. 

§.  99. 
Codex  Hermogenianus. 

Diese  yon  einem  der  vielen  Hennogeniane  der  II^)erg&D^* 
zeit  veranstaltete,  nach  ihm  Corpus  Hermogeniani,  Hermogfro- 
nu8  Codex  genannte  Constitutionensammlimg  ist  nar  in  Titt. 
nicht  in  Bücher  getheilt  und  daher  wahrscheinlich  nur  eine  vc 
einem  Juristen  des  Consistoriums  veranstaltete  Nachlese  q^ 
Fortsetzung  der  vorigen.^ 

Unter  den  24  mit  den  Inscriptionen  auf  uns  gekommem: 
Constitutionen  rührt  1)  Eine  von  Antoninus  (Caracalla  oder  Er 
liogabalus?),*  2)  die  Mehrzahl  (16)  von  Diocletian  undMaiiniii 
aus  den  Jahren  290  oder  291  und  den  folgenden  her,  endli  1 
3)  werden  in  der  Consultatio  Kap.  9.  7  Eescripte  von  TaltL 
und  Valentinian  aus  den  Jahren  364  und  365  ex  Corpore  Jlr- 
mogeniani  angeführt.  Nach  diesem  oft  angefochtenen,  aber  un 
verwerflichen  Zeugniss  kann  die  Sammlung  nicht  vor  diese: 
letzten   Jahre   entstanden   sein.^     Dagegen   ist   sie   schwerho 

^  Huschke,    Z.  Sehr.    13,    0.  gegen  ist,  dass  der  HermogenÜT 

glaubt,  derOregorianus  sei  für  den  sehe  regelmässig  nach  dem  (»v 

Occident,  der  Hermogenianus  für  gorianischen  Codex  genannt  vr 

den  Orient  bestimmt  gewesen ,  al-  (Not.  5). 

lein  sein  einziger  Grund  ist:  weil  2  X.  1.  C.  Greg,  ad  L.  hi 

Jener  in  der  westgothischen  Lex  adulL{\A,2.), 

Romana  voransteht.   Dass  L.  i.  C.  3  Die  Emendation  ex  Caq- 

Greg,  ad  L.  lul.  de  adult.  (14,  2.)  Theodosiano    und    die    Annahr 

in  beiden  Codices  in  den  Titein  e/e  des    Nachtrags    eines    Abscbi. 

nwpfti«  vorkommen  soll  (Co// a^ 6,  bers   oder  des  Verfassers  st^K 

5.)  ist  bei  der  Verschiedenheit  des  wegen  Sedul.  op.  paschal.  prc 

Datums  und  da  diese  Gemination  (um  400  n.  Chr.)  Hertnogeniahi 

offenbar  als  etwas  Ausserordentli-  doctissimum  iuris  latorem  irts  i 

ches  bemerkt  wird  (denn  Schol,  iiones  sui  operis  (von  welcfaem 

Baxil.  1 ,  704.  He  i  m  6.  (§ .  98.  Anm.  1 .)  confecisse    sind    ungefähr    gle  • ' 

setzt  keine  Verdoppelung  voraus),  misslich,  vgl.  P.  §.  135/".  B.  §.  »• 

nicht  erheblich.  Entscheidend  da-  Not  17. 


IV.  Tiis  novum.   §.  100.  Codex  Theodosianus.  277 

jünger  als  die  Beschränkimg  der  Bescripte  auf  den  Spezialfall 
;:}98  n.  Chr.)*  und  in  jedem  Fall  bestand  sie  vor  429,  wo  ad 
fshnilitu^nem  Gregoriani  atque  Hermogeniam  cocUcis  ein  dritter 
Codex,  der  Theodosische  angeordnet  wurde.* 

Das  System  wird  das  des  Edicts  mit  angehängtem  lus  ex^ 
travrdinarium,  wie  in  Paulus  Sentenzen,  dem  wichtigsten  Hülfs- 
buch  dieser  Zeit,  gewesen  sein.^ 

Erhalten  ist  auch  dieser  Codex  1)  in  der  nicht  mehr  er- 
kennbaren Verarbeitung  im  Justinianischen  Codex  repetitae  prae- 
l^ctionis^  in  welchem  die  zahlreichen  Diocletianischen  Constitu- 
tionen unstreitig  aus  ihm  und  dem  Gregorianischen  Codex 
stammen,^  2)  in  einer  dürftigen  westgothischen  Epitome 
^2  Titel,  jeder  mit  Einer  Constitution).  Mit  Hülfe  der  Vatica- 
nischen  Fragmente,  der  Collatio,  der  Lex  Romana  Burgundio- 
yutm  und  anderer  Citato^  hat  Hänel  in  seiner  Ausgabe^  die  Zahl 
der  Titel  mit  Ausschluss  der  7  Constitutionen  aus  der  Consul- 

tatio  auf  18  gebracht. 

• 

IV.    Iu8  novum, 

§.  100. 
Codex  Tkeodo8ianu8.* 

Die  älteste  Codification  des  christlich- römischen  Eechts 
wurde  Ton  Theodos  II.  und  Valentinian  im  Jahre  429  veran- 
staltet. ^ 

Es  sollten  die  kaiserlichen  Gesetze,  von  Constantin  dem 
Grossen  anfangend,  gesammelt  und  mit  Weglassung  des  XJn- 


*  L.  11.  (9.)  C.  Th,  de  div.  rescr.  *  G, Haenelpraef,  adCTheod, 
(1,2.).                                       •  \8VI  und.  im  Bonner  Corpus  iuris 

»  X.5. C.  Th.  deconsUprinc.  (1 ,1.).  anieiust,  VoL  IL  p.  *81  sq,  desglei- 

*  G.E,  Heimbach  im  Lpz.  Re-  eben  ad  L.  Rom.  Visig,  1849.  G.  E. 
pert.3,49f  Heim b ach  im  Lpz.  Repert.  1845. 

^  C.  Haec,  quae  necessario  „tri-  (IX)p.99f,  \mf.  P,  §.  136.  B.  §.  20. 

^»is  codicibus  Gregoriano^  Hermo-  ^  L.  5.  C,  Th.  de  const.  pr.  (1,1.) 

j-niano,    atque   Theodosiano^^    C.  Die  Constitution  ist  in  Constanti- 


tmma  r&publ.  §.  1.  nopel  an  den  dortigen  Senat  erlas- 

8  Lex  Rom.  Burg.  Tit.  23.  Witte  sen,  aber  auch  im  westrrömischen 

in  Richter's  Jahrb.  1837,  S.  194.  Senat    recitirt    und    daher    dem 

^  Im  Bonner  Corp,  lur.  Ant.p.  Uebergabeprotocoll  einverleibt. 

•«...80. 
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wesentlichen  nach  dem  Muster  des  Gregorianischen  und  Hchl*  - 
genianischen  Codex  chronologisch  unter  Titel,  d.  h.  nach  Mav. 
rien,  verthcilt  werden. 

Mit  der  Ausführung  wurden  betraut:  Antiochus  (Prafeti^ 
Prätorio  427,  430,  431,«  f  444^  damals  als  Exquastor  Cb. 
der  Gesetzgebung,  unter  ihm  Theodorus,  £udicii\B,  Euselt.« 
Joannes,  Comazon,  Eubulus,  Staatsbeamte  zweiten  Bange?  ü 
der  Beichscanzlei  und  dem  Beichsarchiv,  endlich  Apelles,  A 
vocat,  denen  die  Zuziehung  anderer  Bechtsgelehrter  überbiv 
blieb. 

Diese  Kräfte  erwiesen  sich  unzureichend  und  mussten  •': 
her   im  Jahre  435    verdoppelt  werden,    während  ihre  Arr:! 
durch  Aufgeben  eines  weiterhin  zu  erwähnenden  fernem  Gt^i  *. 
entwurfs  auf  den  schon  gedachten  beschränkt  wurde.    Es  wur 
eine  Kommission  von  16  Mitgliedern  eingesetzt,  die  ausser  <i 
beibehaltenen  iVntiochus,  Eubulus  und  Theodorus  aus  dem  Titu.'.' 
quästor  Maximinus,  den  Staatsräthen  {Comites  Consistoriani]  >]' 
rantius,  Martyrius,  Alipius,  Sebastianus,  ApoUodorus,  Oron,  d- 
Magistri  Scriniorum  Maximus,   Epigcnius,   Diodoms,  Procoi 
und  zwei  anderen  Spectahiha  dem  Erotius  und  iN'eutcriiL«  / 
sammengesetzt  und  zu  Abkürzungen,   Zusätzen,  Veränderung:  • 
Verbesserungen  in  grossester  Ausdehnung  bevollmächtigt  va' 

Durch  Gesetz  vom   15.  Febr.  438  erhielt  der  voUenir 
urschriftlich  in  der  Beichscanzlei  aufzubewahrende  Th^ol     - 
nua  Codex  vom  1.  Januar  439  ab  dergestalt  exclusive  Geset.  - 
kraft,  dass  das  „lus  principale"  nur  aus  ihm  rechtsgültig  alKi-: ' 
werden  kann.^ 


2  Z.  2.  ('.  ilti  off*,  eins,  qul  vicem  Dieser  Amtspflicht  entledigte  . 
(1,  50.)  L.  0.  C.  Th.  de  coli,  donat.  der  «omische  Präfect  durch  h:'' 
(11,30.)  L.  4.  C,  Th.  qui  ad  ecd.  cation  im  dortigen  Senat  und  \ 
(9, 43.).  zog  Gesta  in  senatu  urbisliun-: 

3  Nov.  Thcod,  33.  438.  72.  zu  P,  §.  130 <?.    Für  Absti:r. 
*  L.  6.  C,  Th.  de  const.  pr.  (1,1.).  ten  zum  öflentlichen  Gebrauch 

5  C.  de  Th.   C.   auctoritate  vor  exemplana  edendd)  wurden  4J^-. 

7V/.  1.  cf,  Novell.  \.pr.  Theod.a.M7.  4i3  Oesetzahschreiber  (con>.'.' 

Die  Verkündigung  erfolgte  durch  narü)  privilcgirt  und  diese  Tnu. 

Zusendung  der  beglaubigten  Ex-  gien  den  Exemplaren  vorgehe!  ' 

emplare   nebst   Promulgationspa-  .Uowzrt.vt?«,  Verh.  der  Sachs  ('- 

tent  an  die  Pröfecti  Prütorio,  denen  18öl,  S.  378. 
die  weitere  Veröflenllichung oblag. 


IV.  lus  novum.    §.  100.  Codex  Theodosianus.  279 

Bas  in  16  Bücher  getheilte,  unter  Titelrubriken,  unter 
^vclchen  die  einzelnen  Gesetze  und  Gesetzesabschnitte  in  chro- 
nologischer Folge  zusammen  stehen,  digerirte  "Werk  folgt  im 
Anfange,  so  weit  sein  Stoff  sich  den  Materien  des  Jus  ordinarium 
«ischüesst  (Buch  1 — 5),  der  Edictsordnung,  der  weitaus  grössere 
rhcil  (B.  8 — 16)  aber  enthält  Jus  extraordinarium  und  novum^ 
neues  Staatsverwaltungsrecht  (B.  6 — 8),  Strafrecht  (fi.  9),  Fis- 
'  Lilrecht  (B.  10,  11),  Gemeindeverfassung  und  Verwaltung  (B. 
12—15),  Kirchenrecht  (B.  16). 

Im  Orient  wurde  der  Theodosische  Codex  mit  seinen  beiden 
Vorläufern  in  den  Justinianischen  eingearbeitet.  Im  Ocoident 
•.rscheint  er  in  der  westgothischen  Lex  Romana  epitomirt  und 
:ioch  später,  im  siebenten  Jahrhundert,  wurde  er,  muthmaaslich 
iiuf  der  Eechtsschule  zu  ilavenna,  summirt.^ 

Die  Ueberüeferung  ist  allmälig  so  weit  vervollständigt, 
fl.Hs  jetzt  nur  noch  die  ersten  fünf  Bücher  und  Buch  6,  Tit  1,  2 
auf  der  westgothischen  Epitome  beruhen  und  selbst  diese  durch 
eine  Anzahl  von  Peyron  in  Turin  und  Clossius  in  Mailand  neu 
t-ntdeckter  ächter  Constitutionen  sehr  erhebliche  Ergänzungen  er- 
halten haben  (Anm.). 

Ihirch  den  reichen  Commentar  von  Jacob  Gothofred.ist  der 
Theodoßische  Codex  eine  (für  blanche  nur  allzu  exclusive)  Fund- 
i^mbe  für  den  gesammten  Bechtszustand  der  Uebergangszeit 
j^eworden.'  . 

Anm.  Ausgaben;  l)  Die  älteste  Ausgabe:  Codicis  Tkeod.  lihriXVI 
quibus  sunt  adiectae  Novellae  ceU  Basti,  IW8.  fol.  von  Sichard gieht 
nur  den  Cod.  Theod.  epüomaius.  2)  Sie  wurde  für  B.  1—8  vervoll- 
ständigt und  zugleich  die  ächten  Bücher  9—13  zuerst  edirt  aus  einer 
jetzt  vaticanischen  Handschrift  (Niehuhr,  Z.Schr.  3,  S.  409)  durch 
Jean  Dütillet:  E  libris  constüutiomtm  Theodosii  A.  libri  priores 
octo  longe  meliores  quam  adhuc  circumferehantur ....  Posteriores  octo 
integriy  nunc  pnmum  post  M  annos  in  lucem  revocati  a  lo.  Tilio. 


*  Antiqua    Summaria    Codicis  thofredi Opus postkumum , . , . 

77»»od.  ed,  G.  Ilaenel  i^S^.    vgl.  opera  et  studio  Antonü Marville  an- 

fleimbach  im  Lpz.  Repert.  IX. p.  tecess.  in  umv!  Valentina.  Tomi  VI. 

n?  f.   Sie  stammen  aus  einer  Tati-  Lugd.  1«55.  fol.  i)  Cod,  Th —  Edi- 

'Mnischen   Handschrift   und  um-  tio  nova  ...  collata  cum  aniiquiss. 

fassen  die  letzten  8  Bücher.  cod.  MS.  Würceburgensi  c.  I.D. Rit- 

^  Ausgaben :  l)  Codex  Theod.  cum  t  er.  Tomi  VI.  Lips.  173ß~43.  Nach-, 

l'^-n^etuis  commentaiiis  lac.   Go-  druck  iT/anM740 — GO.fol. 
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Par.  1550. 8.    3)  Eine  weitere  Vervollständigung  xrnd  die  erste  Ao»- 
gäbe  von  Buch  6.  Tit.  2  ff.,  Buch  7  und  8,  lieferte  Cuiacius:  djikr 
Theod.  Hb,  XVI ,  Lugd.  1568.  Paris.  1586.  foL    4)  Vier  und  \ierng \.c 
Peyron  neu  aufgefundene,  1820  restituirte,  rescribirte  Blattei  er- 
schienen mit  Ausnahme  von  U  damals  übersehenen  unter  der 
Titel:  Codicis  Th.  fragm.  inedUa  ex  cod.  paiimps,  hihi  reg.  Tavf^ 
Athenaei  in  lucem  protulit  atque  illustr.  Amadeus  Peyron,  h:-i 
Orient,  pro  f.   Exhihita  d.  30.  lan.  1823.  Taurin.  4.    5)  Die  neuen  Zu- 
sätze aus  der  von  Clossius  1820  benutzten  Mailander  (Ambrosiän  - 
sehen)  Handschrift  enthalten  a)  die  Gesta  senatus  über  die  Publi. 
tion  in  Rom  vom  Jahre  438  und  das  Rescript  von  443  über  die  Priiit 
gien  der  Gesetzabschreiber  (consiitutionarä) ,  b)  ein  aus  dem  ächte 
Codex  vermehrtes  Rubriken verzeichniss  des  epitomirten,  c  di 
epitomirten  Codex  mit  78  ächten  Constitutionen.  Diese  drei  StLc^► 
erschienen  zuerst  unter  dem  Titel:  Theod.  Codicis  genmnifragv.  • 
membranis  bibl.  Ambras.  MedioL  nunc  primum  edidit  W.  F.  Ci-  •  ■ 
sius.  Tubing.  1824.  8.    6)  Eine  Gesammtausgabe  der  Tuiiner  ur 
Mailänder  Supplemente  besorgte  zuerst  Eduard  Puggexxntetta 
Titel:  Th.  Codicis genuina  fragm.  Ed.  E.  Puggaeus.  JBonn.  l«;v 
dann  sorgfältiger  unter  Einreihung  des  neu  Gefundenen  in  :  • 
ersten  5  Bücher  des  Breviariums:  C,  F.  C.  Wenck^  Codicis  Th 
V.  priores  1825.  8.   7)  Jene  vierzehn  resciibirten  Blätter,  welche  Pf) 
ron  bei  seiner  Ausgabe  übersah,  Carlo  Baudi  a  Vesme  wal 
auffand   und   dem   neusten    deutschen  Herausgeber  vorenthit' 
(ßaenel  in  Richter's  Jahrb.  1836,  S.  91  f.  184«,  S.  786  f.),  im  Ganiet - 
un^edruckte  Constitutionen  aus  den  3  ersten ,  dem  0. 8.  9. 10.  und : 
Buch  enthaltend,  veranlassten  Jenen  zu  einer  Gesammtausgabe  <it 
ganzen  Theodosischen  Codex,  deren  erstes  Heft,  Buch  1—4  urA: 
nicht  weniger  als  fünf  verschiedenen  Titeln  Corpus  lur.  Rom.,  ('-■ 
Theodosianus  rel.  Aug.  Taurin.  angeblich  1839.  fol.  erschienen,  inü- 
That  aber  erst  1842  vollendet  und  von  Haenel  in  Richter*s  Jab*^ 
1847.  S.  »55.  und  seinem  Programm:  notarum  adLib.  I-^IV.CWj 
Th.  ediiionem^  quam  Car.  Baudi  a  Vesme  Aug.  Taur.  divulf 
Spec.  1. 11. 18Ä5.  mit  unverdienter  Nachsicht  beurtheilt  ist    s  D- 
Herstellung  des  ganzen  Theodosischen  Codex  nach  34  Handscfanf- 
ten  und  allen  frühem  Ausgaben  enthält  der  mit  musterhafter  Sorg- 
falt und  Genauigkeit  edirte  Codex  Theod.  ad  LlVlib.  MSS.  eipri-- 
edd.  fid.  recogn.  et  annot  criL  instr,  G.  Haenel  1843  im  Bonner  O- 
pus  iuris  ant.  Vol.  2.  p.  *  81  sq. 

§.  101. 
NoveUae  Leges  Theodosii  rel. 
Die  ausser  dem  Theodosischen  Codex  allein  noch  gültigt-i 

novellae  leges  (§.  79)  waren  die  Posttheodosischen.  *     Sie  sollte: 

< 

*  L.  6.  C  Th.  de  const.  pr.  (1,  l.)      tionis  locum  relicturi^  nisiquaep"' 
nullum  extra  se  novellae  constitu-     editionem  Iiuius  fuerit promulgata 
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nach  den  Gesetzen  von  429  und  438  Yon  jedem  der  beiden 
Höfe  des  getheilten  Beichs  dem  andern  zugesendet  und  yon 
diesem  (das  Recht  des  Widerrufs,  bezüglich  der  Verbesserung 
vorbehaltlich)  zur  Erhaltung  einheitlicher  Gesetzgebung  publi- 
zirt  werden. 

Diese  Bestimmung  wurde  zuerst  von  Theodos  11.  im  Jahre 
147  gegen  Ende  seiner  Regierung  (408 — 450)  durch  Zusendung* 
der  ersten,  ohne  Zweifel  chronologischen  JN'ovellensammlung,  der 
Sovellae  Theodom  an  Valentinian  III.  (425  —  455),  der  sie 
durch  Gesetz  Ton  448  im  abendländischen  Reichstheü  publi- 
ziren  Hess,'  in  Ausfuhrung  gebracht  Eine  zweite,  die  Jahre 
J30 — 455  umfassende  wurde  Ton  Marcianus  (450... 457)  eben- 
dahin befördert  Sein  Nachfolger  Leo  I.  (457 — 474)  über- 
Mmdte  nur  noch  an  Anthemius  (467 — 472)  und  zufolge  beson- 
derer Anfrage  oströmische  Novellen. 

Mag  nun  die  occidentalische  Regierung  diese  Zusendungen 
nicht  erwiedert,  oder  die  Verbindung  durch  den  Tod  Theo- 
dos II.  (450)  oder  seines  Schwiegersohns  Valentinians  III.  (455) 
gelockert,  oder  die  Gesetzgebung  des  sinkenden  westlichen 
^?taatstheils  für  den  östlichen  unbrauchbar  erschienen  sein:*  der 
•Justinianische  Codex  enthält  nach  438  jedenfalls  nur  noch  von 
morgenländischen  Kaisem  erlassene  Verordnungen.^ 

Die  Novellen  von  Theodos,  Valentinian,  Marcian,  Majorian 
(157—461),  Severus  (461 — 465),  Anthemius,  also  von  sechs 
^is  auf  Theodos  und  Marcian  occidentalischen  Kaisem  sind  in 
der  grossesten  abendländischen  Sammlung  nach  der  Zahl  eben 
dieser  Kaiser  in  sechs  Abtheilungen^  unter  Titelrabriken  zu- 
sammengestellt, so  dass  jede  dieser  Eubriken  gewöhnlich  Eine 
Novelle  enthält. 

Im  westgothischen  Eechtsbuch  wurde  eine  solche  Samm- 


^  Das  Anschreiben  enthält  Nov,  ^  Diese    wichtige    Bemerkung 

Thtod,  Tit.  1.  de  confirmatione  U-  macht  Hänel  de  const.  Sirmond. 

9»mnoveUarumTheodx}8äA,  (1840)  jo.  19.  rwt.  4.  xmd  in  seiner 

'  Nqv.  Valentin,  Tit.  25.  de  con-  Ausgabe  der  Novellen  p.  XXIX, 

firmaiioTie  legam  divi  Theodom  ed.  not.  Wi 

Haenelyynosq.  «  Von  Maximus  (ii55  März   bis 

*  z.B.  Nov.  Anihem.  Tit.%  a.ii»,  Juni)  ist  nur  ein  kleines  Gesetz- 

<*/•  Tit.  S.  |>r.  §.  1.  p,  XXVIII  sq.  ed.  fragment  de  summa  siliquattci  er- 

^ifieneL  halten. 
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long  stark  excerpirt,  die  Novellen  des  Anthemius  sogar  ^ll 
aasgelassen.  Daneben  haben  sich  aber  ächte  KoveUen  edialim. 
aas  denen  man  die  westgothische  Epitome  eigänzt,  aber  and 
ihre  Ordnung  verändert  hat  (Anm.), 

Anm.    Ausgaben:    l)  die  pnnceps  in  Sicliard*s  Breviarium  .l£^ 
fol.  85  a  ...  1 19  i.    2)  Erste  mit  Originalnovellen :  Imp.  Thet^ndi  F-  - 
leniiniam^  Maioriani^  Anthemii  novellae  constüutiones  nmicpriu, 
in  lucem  ed.  P.  Pithoeus.  Par,  1571. 4.,  auch  in  Opp.  Par.  1IK0. 4.  cii: 
in  P.  et  F,  Pithoei  Obss.  ad  Cod.  Par.  168».  f.    s)  Weitere  Zu^t- 
von  Cuiac.  Cod.  Theod.  1586  und  Obs.  16,  22  sqq.    a)  Desgleiclit! 
aus  einer  Ottobonischen  später  Vaticanischen  Handschrift:  /•« - 
ralorum  Theodosii  iunioris  ei  Valentiniani  III.  novellae  Icges^  corl- 
anteiustimaneis  addendae.    Ex  Ottoboniano  MS.  cod.  ed.,  commt'*  •  - 
rio  illustr.  Antonius  Zirardinus,  Ravenncu,  ICtus.   Favti^- 
1766.  8.  und:  Leges  novellae  V,  anecdotae  Theod.  tun.  et  Vol.  lll  <" 
ceterarum  etiam  Novellai-um  editarum  tituhs  et  variis  lectionib''-  >• 
vetustiss.    cod.    MS.    Ottoboniano   depromptis.     Quibus   acc.  u  >• 
Valentiniani  III.  Consiitutiones  tarn  editae ...  ac  tandem  Lex  Rom.  t- 
Responsum  Papiniani.,.  op.  et  studio  Christoph.  Amadutii.  11  •• 
1767  f,    5)  Vollständige  kritische  Ausgabe  mit  Benutzong  von  ^ 
Handschriften  und  möglichst  gesicherter  Ordnung:  Novellat  t 
stituiiones  imperatorum  Theodosii  IL,    Valentiniani  IIL,   Mari 
Maumant,  Severi  ad  Anthemii.  XVIII  Constitutiones  quasloc^ 
mondus  divulgavit.  Ad  libror.  MS.  et  editionum  fidem  recognotnl  d « 
«0/.  crit.  inslruxit  G.  IlaeneliSAk,  im  Bonner  Corpus  Iuris  ani.  L^- 
ter  dem  Theod.  Cod.  Vgl.  Ileimbach  Lpz.  Hepert.  X.p.  200— 2li 

§.  102. 
Die  Sirmondschen  Constitutionen. 

Im  Jahre  1631  veröffentlichte  Jacob  Sirmond^  aus  zv^ 
Handschriften  21  kirchenrechtliche  Constitutionen  von  Constanti: 
und  andern  Kaisem  des  vierten  Jahrhunderts,  die  das  nnvenücr^T' 
Schicksal  gehabt  haben,  eincstheils  (von  Jacob  Gothofired':  t*. 
unächt  erklärt,  andererseits  als  Bestandtheile  des  Theodosisib' 
und  Justinianischen  Codex  behandelt  zu  werden. 

Erst  Hänel  hat  nachgewiesen,  dass  die  Mehrzahl  (18)  a-- 
einer  besondem,  in  Gallien  zwischen  581  und  720  entstand, 
ncn,    den  dortigen  Concilienschlüssen  angehängten  unverdj'.l- 


1  /.  Sirmondj  Appendix  Codi-  ris.  Lp.  70S — 40.  Fent'i. /.p.4(KL  ui  - 
ci.s  Theod.  novis  constitutionibus  cu-  im  Anhang  zum  Ritterschen  Coilt^ 
midatior,  Paris  1631. 8.  in  Opp.  Pa-     Theodosianus. 
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ii^'cii  chronologischen  Sammlung  stammt,  die  unter  andern  in 
liiier  Handschrift  des  achten  Jahrhunderts  überliefert  ist.^ 


V.    lus  vetus  und  novum. 

A.    Privatversuche. 

§.  103. 
Fra/jmenta   Vaticana^    Collatio^    Consultatio^    Uyginus. 

Dem  Zuge  der  christlichen  X^serzeit  nach  einer  über- 
sulitlichen  massigen  Zusammenstellung  des  noch  Brauchbaren 
aus  dem  aufgehäuften  Eechtsstoff  suchten  zunächst  zwei  allge- 
!uiiiierc  Privatarbeiten  zu  entsprechen:  die  Vaticanen  und  die 
l'ollatio. 

Fvagmenta  Vaticana  nennen  wir  in  Ermangelung  einer  be- 
stimmteren Bezeichnung  die  28  von  Angelo  Maio  1820  entdeck- 
ten, zum  Theil  der  Länge  nach  durchschnittenen  Blätter  einer 
vriticanischen  Handschrift,  die  im  achten  Jahrhundert  mit  den 
Cullationes  des  Cassianus  überschrieben  wurde.  ^  Der  unbekannte 
Verfasser  der  durch  sie  überlieferten,  wahrscherulich  zwischen 
^iem  Citirgesetz  426  und  dem  Theodosischen  Codex  438  in  Ita- 
lien gewiss  nur  zu  praktischen  Zwecken  angelegten  Eechtscom- 
l'ilation^  excerpirte  in  dem  uns  erhaltenen  Theile  derselben  aus 
flfciü  Iu9  vetua:  Papinian's  Re^ponsa  und  Quaestiones^  TJlpian's 


-  G.IIaenel  de  constitutionibus  Aug.  de  Buchhol tz.  Äe^w.  1828. 

'i'ifis  lac.  Sirmondus  Par.  1831.  8.  4)  Am  besten:  Locorum  ex  iure 

'^i*'lit  1840.     Zweite  Ausgabe   im  anteiustiniano  ab  incerto  scriptore 

Bonner  Corpus  Iuris  Vol.  IL  p.  collectorum  fvagmenta  quae  dicun- 

'»'»5~4Jio.  Vgl.  He imhach  im  Lpz.  tu r  Vaticana,  Edidit  Angelus Ma- 

Report. /A'. p.  215 — ^225.  ius^  recognovit  Augustus  Betk- 

'  Ausgaben:  i)  Ititis  civilis  ante-  mann-IIollweg.  18S3.  12.  mit  lu" 

'''^^  reUquiae  inedäae  ex  cod.  re-  dices  von  Böcking.    Danach  im 

'^c-ipio  hibl.  pontif.  Vaticanae  cur.  Bonner  Corpus  iuris,  L  p.  229—302. 

'I"<7e/o3faio.i2o7».  1823.  8.  2) /u-  Juristische  Ausbeute :  G.Bruns, 

''*■  Rom.  anteiust.  Fragmenta  Vati-  Quid  conferanl  Vat.  fr.  ad  melius 

"J?<a,  e Cod, palimps.  eruii  A.  Ma-  cognoscendum  ius  Rom.  Tub.  1842. 8. 

' "  *,  Rom.  et  Berol.  1824.  8.  (mit  Ab-  He  imb  ach  im  Lpz.  Repert.  ///.  p. 

tticilung  in  341  §§).   s)  lur.  civ.  ant.  151—1S4. 

^^li'fr. ...  recognovit,  Conwienta-  ^  Andere  Vermuthungen:  P.  §. 

»^o  tum  critico  tum  exegelico  nee  non  135.  p.  9.  Eine  Beziehung  auf  diesen 

'nadruplici  appendice  instruxit  A  l.  Coditicationsversuch  enthält  viel- 
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libfi  ad  Sabmum^  ad  Edictum^  de  oficio  praetoris  tutelarU. 
officio  proconsulis  (de  interdictisf);  Paulus  libri  ad  Sabinum,  o! 
Edictum^  Sententiarum,  Manualium^  EesponsoruMj  Quaestionu.  ^ 
de  iuriadictione  tutelari  editionis  sectmdae^  Über  singulans  dt  r- 
cusationibus^  de  excuaatione  tutonan,  de  oficio  praetoris  tutchr-.. 
ad  municipalem,  de  testamentis:  Schriften,  in  denen  Celsns,  Juli 
nus,  Pomponius  häufig  citirt  werden  und  die  feinsten  Gelil.t 
classischer  Jurisprudenz  (z.  B.  §.  75 — 89)  auf  uns  gekomn  a 
sind.  Die  älteren  Constitutionen  von  den  Divi  Fratres  (§.  1*  ^ 
an  werden  aus  dem  Codex.  Gregorianus  und  Hermogenianus.  K- 
weilen  mit  Anfuhrung  dieser  Quellen  entlehnt  (§.  266a,  '27:', 
285,  286,  288—290).  Dagegen  sind  die  Leges  novae  n.^l 
nicht  aus  dem  Theodosischen  Codex  entnommen,  scmdem  in  u:. 
verkürzter  Schwülstigkeit  vorgeführt,  die  jüngste  ist  von  ''>': 
(§.  37).  Beide  Bestandtheile  wurden  gemischt  und  unter  Tit'. 
mit  Eubrzken  vertheilt,  von  denen  sieben  theilweise  erhalte: 
sind.  Ihre  Ordnung  lässt  sich  aus  den  erhaltenen  Qnatem: 
nennummem  einigermassen  bestimmen,  indem  1)  ex  empU' 
vendito  auf  öuatemio  6,  2)  de  usufructu  auf  Qnat.  15,  3)  d(  r 
uxoria  et  dotibua  auf  Quat  15,  4^  de  excuaatione  auf  Quai  i'T 
5)  quando  donator  intellegatur  revocaaae  voluntatem  imd  6'  > 
donationibua  ad  Legem  Cinciam  auf  Quai  29  steht,  während  di 
Stellung  des  Titel  7  de  cognitoribua  et  procuratoribua  ungevi^■ 
bleibt  Inwieweit  hierbei  ein  bestimmtes  System,  etwa  <i<- 
Sabinus  und  der  ^'^ri  singülarea  massgebend  war,  ist  nicht  nit.. 
zu  erkennen.  Uebrigens  hat  die  Sammlung  in  sehr  alter  Zri 
kurze  Bandglossen  erhalten,  z.  B.  §.  113,  121.  Die  bei  de- 
Neuem  so  genannte 

Collatio  (Pariatio)  Legum  Moaaicarum  et  Eomcmarwttj  band 
schriftlich:  Lex  Dei  quam  Deua  praecepit  ad  Moyaen^  ist  ei-- 
Concordanz  göttlichen  und  menschlichen  B^chts,  im  Ganzü 
nach  der  Ordnung  der  zehn  Gebote,  soweit  sie  das  Veriiältni  • 
zum  Nächsten  betreifen,  um  die  Auctorität  der  juristischf 
Orakel  einer  vermeintlich  überlebten  vorchristlichen  Hecht? 
epoche  zu  brechen  und  die  biblische  Eechtsordnung  als  du 
ältere  und  nothwendige  Grundlage  der  weltlichen  Gesotzgebuni: 


leicht  L.  5.  C.  Th.  de  const.pr.  (1, 1.)  „erit  alius  quinullum  errorem,  nt 
laspatietur  ambages.^^ 
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lachzaweisen.^  Das  göttliche  Becht  ist  durcli  eine  alte  latei- 
iiische  Version  des  Pentateuch  vertreten,  das  menschliche  durch 
[£xcerpte  aus  Gaius  Ihstitutiones^  Papinian's  Besponsa^  Definitiones 
iiid  Über  singularis  de  aduUerns^  Ulpian's  instituUones,  Über  sin^ 
jularis  Regularum  ^  Ubri  ad  Edictum,  de  officio  ProconstUis, 
Paulus'  Eesponsa^  Sententiaej  über  singularis  de  adulteriisy  de 
'/uuriiSf  de  poenis^  de  poenis  paganorum^  Modestinus'  Ubri  dife^ 
rentiarumj  Constitutionen  aus  dem  Codex  Gregorianus  und  Her- 
^'logenianus  und  einigen  legea  novae^  die  aber  noch  nicht  aus 
dem  Theodoflischen  Codex  entnommen  sind.  Dieses  Material 
ist  unter  16  Titeln  nebeneinandergestellt:  1)  de  sicariis  et  homi- 
cidisy  casu  vel  voluntate^  2)  de  atroci  iniuria^  3)  de  iure  et  sae- 
viiia  dominorum  cohibenda^  4)  de  adulteria^  5)  de  stupratoribuSf 
0}  de  inceatis,  7)  de  furibus  et  poena  eorum,  8)  de  falso  testhno- 
nlo,  9)  de^familiari  testimonio  non  admittendo^  10)  de  deposito, 
li)  de  abigeia,  IV)  de  tncendiariis ^  13)  de  termino  moto^  14)  de 
phi/jiania^  Ib)  de  mathematicia ,  maleficis  et  Manichaeia^  16)  de 
Ir-ffilinia  aucceasione.  Das  Ende  ist  defect,  doch  fehlt  wie  es 
scheint  nicht  viel.  Einen  so  vorgreifliohen  Fingerzeig  konnte 
nur  die  Kirche,  welche  in  der  Collatio  zu  allen  Zeiten  einen 
Inbegriff  göttlicher  und  menschlicher  Eechtssatzungen  verehrt 
hat,^  vor  den  Theodosischen  Beformen  der  Staatsgesetzgebung 
ertheilen.  Die  Lex  Dei  gehört  demnach  in  die  Uebergaugszeit 
zur  entschiedenen  Herrschaft  der  christlichen  Eechtsideen,  ohne 


^  Coli.  5, 2.  Gegen  Paulus  Sen-  1855. p.  m,  178. 
tenzen:  Hoc  qmdem  iuris  est:  men-         *  Hincmar  (883)  de  divori.  Lotha- 

km  tarnen  legis  Moysis  Imperatoris  rii  ei  Telbergae  Interrog,  12.  Opp, 

Thcodosü  constitutio  ad  plenum  se-  T.  1.  p.  634.  y^punialur  sicut  in  prima 

'•ya cognoscitur,  6, 7.  Gegen Papi-  Ubro  Legis Uomanae  capitulo  sexto 

nian:  maledicti  tarnen  sunt  omnes  de  stupratoribus  et  in  capitulo  sep- 

^>t''€sti  per  Legem,  cum  adhuc  rudi-  iimo  de  incestü  ei  turpibus  nupiiis 

^u,»  popuUs  ex  divino  nuiu  amdita  praecipiiur.^^  Sav.,  Gesch.  d.  RR. 

iisdem  odstipulanHbus  sancireiur,  ei  2, 282.  Auch  die  der  St.  Galler  Epi- 

"■•fie  omnes  maledicti  puniti  sunt  tome  des  Breviarium  von  Bischof 

'l^')s  divina  et  humana  sententiacon-  Remedius  von  Chur  (800—812)  hin- 

fma  tJoc«  damnavit:  lex  divina  sie  zugefugten  Capituta  {Cod.  S,  Gall. 

'''^-  7, 1.  {cf.  §.  6.  Not  3.).   Die-  722.    Haenel    X.    Visig.    p.    455. 

^t^ibe  Anschauung  liegt  der  Zu-  Friedr,  v,  Wyss  im  Archiv  für 

^«amensteUung  der  Genesis  und  Schweiz.  Gesch.  1851.  VII.  305— 227.) 

"es  Ulpian  bei  Pacatus  {Saec.  5?)  sind  nur  eine  Modemisirung  der 

z^  Grunde.  Böcking's  Ulpian  Collatio. 
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dass  sich  Verfasser  und  Datum  schärfer  bestimmen  Hessen ,  i;- 
dass  sie  nicht  nach  dem  Jahre  438  enstanden  sein  kann,  u 
welchem  der  Theodosische  Codex  der  Nomothesie  der  Jurist u. 
ein  Ziel  setzte.^  Der  handschriftliche  Apparat,  welcher  fralc 
auf  die  Pithousche  (jetzt  Berliner)  Handschriffc  beschränkt  v- . 
ist  durch  Entdeckung  zweier  Codices  zu  Vercelli  durch  Blj; 
und  zu  Wien  durch  von  Lancizolle  vermehrt  wMden.* 

Speziellere  Zwecke  verfolgen  zwei  andere  Zu8amm€n<f 
lungen: 

Consultatio  {^.veteris  ICti  de  pactis^^),  ein  RechtsgutaclM 
eines  Advocaten  für  einen  Anwalt  über  9  oder  10  ConsnItc*i  - 
neu  unter  wörtlicher  Anfuhrung  der  Gesetzesstellen  aus  dt 
geltenden  Kechtsbüchem:  Pauli  Ittridid  Eeceptae  Sentait- . 
dem  Codex  Gregorianua  ^  HermogenianuB  und  Theodosicmtts ,  L 
dem  (iuärenten  fehlten."^     Die  Arbeit  ist  in  Gallien^  nach  ä-: 


5  Cofist.  de  Th,  C.  auct.  §.  1.  exe- 
gimus  negotium  tempotis  nostri  — 
ne  iarispeiiioi^m  ulterius  severitate 
mentita  —  velut  ab  ipsis  adylis  ex- 
pectarentur  formidanda  responsa. 
Cujacius  und  Tilius  hielten  Lici- 
nius  Rufinus  im  3.  Jahrh.  (§.  77. 
Not.  20,  21.)  für  den  Verfasser 
{B  l  u  m  e ,  Praef.  p.  VI  sq.) ,  IFu  s  c  h- 
ke,  Z.Schr.  13,  1.  (1843)  ^  den  Kir- 
chenvater Rufinus  a.383 — 307,  mit 
Berufung  auf  Coli.  5,  3.  (==  L.  6. 
C.  Th.  ad  L.  lul  de  adult.  9,  7.  a. 
390)  „  Imperaloris  Theodosii  Consii' 
tuiio ,"  nach  welchem  Citat  Theo- 
dos I.  (t  395)  zur  Zeit  der  Abfas- 
sung noch  gelebt  haben  müsse. 
Dirksen^  Abh.  der  Berl.  Acad. 
1840,  Jan.  19.  setzt  sie  zwischen  396 
— 415,  Ilaenel  ad  C.  Th. p.  W6  und 
Heimhach  (Jen.  L.Z.  1843.  S.  179) 
zwischen  426  (Citirgesetz ,  weil  Ga- 
iu8  vorkommt)  und  438  (Theod.  Co- 
dex), P.  Piihou  zwischen  438  und 
445  {Nov.  Val  2,  20.),  Blume  (p. 
VllPjy  lac.  Gohofred  und  An- 
dere Ende  des  5.  Jahrh.,  Ztm- 
7/iern  1,  S.  3i.  Anfang  des  6.  Jahrh. 


*  Ausgaben:  l)  Ed.prmc€p<\ 
P.  Pithou  Fragm,  quaedam  /' 
niani  . .  c.  Moysis  legibus  f-' 
Par.  1573.  4.    2)  Piihneor.  o'^w 
Cod.  Par.  1689.  /".   Z)  Ant.  ^'( ' 
ting  Ipr.  ant, p.  719  sq.  4)  lo.  €•' 
negieter  hinter  den  Fragm.  l 
Trai.  adPL  1768.  4.    3)  Bienc>  i 
Berliner  lus  dv.  p.  1417-  6)  Ncu'.-' 
und  beste  von  F.  Blume:  Z^vi 
s.  Mos.  ei  Komm.  L.  Coli.  IS53 
im  Bonner  Corpus  Iuris  1,  fi.:!^:'- 
396.    (nach   den   neuen  Hdsch'' 
Berichtigungen  dazu  von />/• 
und  Lachmanny  Z.Schr.  10,  N 
4, 5.  Huschke,  das.  13,  n.  1. 

'  Ausgaben:  l)  Ctnac.  a.  ir 
hinter  seinen  Consultationen  n  r 
einer  Abschrift  der  einzigen  j  ' 
verlornen  Hdschr.  Anton  Loi^- 
{Cuiac.  obs,  7, 26.  Rud.,  Z.Schr  1 ' 
2.  S.  31  l    2)  Schulting,  /;• 
^XZsq.  Z)  Biener  im  lus  rir.  01 
1477  sq.  4)  Puggi  im  Bonner  ( ' 
Antp.^V—im,  (Nachdruck  i>'^ 
de  au  Inst.  2,p.  392—407). 

8  Aeltest3s  Citat  bei  /r'>  ^ ' 
Chartres  (1090—1115)  Decrel.  H' 
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Theodosißchen  Codex  (438)  aber  noch  vor  dem  Todo  Theodos  II. 
I5M)  verflQflst  worden.^ 

Ilygmi  Grarnatici  Lihellus  Coiistitutionum  enthielt  eine  Zu- 
sammenstellung der  auf  das  Gränarecht  bezüglichen  Verord- 
nungen Domitian's,  Nerva's  und  anderer  Principes,^^  die  von 
anderen  fortgeführt  wurde  und  uns  in  zwei  Ueberlieferungen, 
liner  vor-  und  einer  nachjustinianischen  zugekommen  igt.^^  In 
1(  tztorer  Gestalt  enthält  sie  den  Pandektentitel  Finium  regundo- 
ruin  (10,  l.)j  in  crßterer  1)  aus  dem  lus:  die  Lex  Mamüiay  Roscia, 
Pc'hcea^  Allienoy  Fdbia  (Ackerordnung  Caligula's  §.  81.  liot.  21) 
Kap.  3 — 5,  eine  Stolle  aus  Paulus  unverkürzten  Sentenzen  und 
Line  angebliche  Constitution  von  Tiberius  über  die  Gräber  (§.  81. 
Not.  28),  2)  aus  den  Leges  den  Titel  Finium  regundorum  (2,  26) 
und  Auszüge  aus  den  Theodosischen  Novellen.  ^^ 

B.    Gesetzbücher. 

1)  Weströmisch-germanische. 

§.  104. 
Alarich.* 

Durch*  den  Uobergang  der  Staatsgewalt  von  den  römischen 
Kuisem  auf  die  Könige  des  in  Gralhen  und  Spanien  gestifteten 
\^estgothi8chen  Kfeichs,  nicht  minder  durch  den  Mangel  einer 


2"l.  Vgl  aSci?.,  Gesch.  d.  R.  R.  2,  rum  prindpum  itemque  divi  Nervae 

^311.  Note  f  in  uno  lihello  contulimun.    Rud., 

^  ConsulLcLseciindumsententiam  Grom.  Inst.  S.  ?S2 — ^244, 

Pi^'ili  luridici,  cuius  Sententias  sein-         *^  Grom.  vet.p.  276 — 280. 

i^r  valiturassacratissimorumprin'         *2  Grom.vet.p.^tßS — 275. 

' '/' '  ni  scitai Lji.fi. C. Tk.de  resp.prud.         *  Co mmonitorium  TimoiJieo  V.  S. 

l.4^^a.4»vonTheodosn.  undVa-  Conuti  (Sav,,  Gesch.  des  R.  R.  2, 

^^^ hiiimnin..)  ac  divalisconstitutio  S.  S7  f.)   und   besoriders   Hänels 

Li.  C.Th.  eod.  a.327)  declarat.  R  u  d.  PraefaÜo  zu  seiner  Lex  Rom.  Viai)/. 

(•  ^.  63  f.  I)ie  älteren  Juristen  (Cu-  1849.  praef.   ad  LXXVI  lihrorum. 

lacius,  J.  GothofireduB,  Schulting)  manuscriptorvm  fidem  recognovil, 

-setzten  die  Arbeit  ins  Mittelalter.  sepiem  eins  antiquis  epitomis,  quae 

**  ^fygin.  133,  12.  Domittanus  praeter  duas  mlhuc  ineditae  sunt, 

}'cr  totam  Italiam  suhsiciva  possi-  titulorum  explanatione  auxit ,  anno- 

"^iifmsdanavitf  EdicioqiieJioc  no-  tatione,  appendicibus,  proiegomeniit 

f  f m um'rerm  fecit.  cuius edicti  verba  instruxii  G,  IIa eneL   Editio  post 

"^'nque  constitutiones  quasdam  alio-  Sichardum  prima  1849. 4. 
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Bechtssohule  verlor  das  römische  Recht  dort  die  Ox^^me  8^ 
Fortbildung  und  seine  Auctorität  für  die  Eroberer,  welcbe  nadL 
ihrer  von  König  Eurich  (466 — 483  oder  484)  publiziiteB  L«r 
Visigothorum  lebten.  £s  blieb  nur  angeborenes  „pecBoolidKE*' 
Becht  der  unterworfenen  römischen  Kation,  so  lange  diese  ak 
eine  unvermischte  fortbestand.  In  dieser  kümmerlichen  SteÜHiif . 
ohne  Eechtsstudien,  Bechtswissenschaft  und  Gesetzgebung  k(»mU 
nur  durch  eine  Codiücation  ein  nothdürftigBtes  YerständnisB  def 
bisher  ungelichteten  Beohtsstoffe  und  damit  einige  relative  ßkki- 
hcit  för  die  Eechtsanwendung  gewonnen  werden. 

Eine  solche  „zeitgemässe"^  B«duction  veransbltete  Köni^ 
Alarich  11.,  Eurichs  Sohn  im  Jahre  506,  dem  22st3Ei  seinci 
Begierung,  durch  eine  unter  dem  Vorsitz  des  Pfal^;rafen  Goj^ 
rieh  zu  Aduris  (Aire  in  Gascogne)  niedergesetzte  Gomnusai-ii. 
deren  Arbeit  von  einer  ständischen  Versammlung  von  Bischrrü 
und  Laien  aus  dem  römischen  Provinzialadel,  wie  sie  von  dei 
römischen  Provinziailandtagen  her  üblich  war,  begutachtet  us«. 
bestätigt  wurde. 

Die  gebrauchten  Bechtsbücher  sind  I.  fiir  die  iw' 
A.  Codicis  Theodoaiani  libri  XVI ^  B.  Legum  Noveüanm  Dr. 
Theodosii  Ä.  liber  (10  Titel),  Valentiniani  A  Über  (12  Tite^. 
Marciani  A,  Über  (5  Titel),  Maioriani  A.  liber  (2  Titel),  Äi'- 
A.  Über  (Eine  Constitution).  IE.  Die  vorchristliche  Grundlig^ 
der  Leges  novae^  das  lus  vetuSy  ist  vertreten  A:  fiir  das  lus  or  • 
durch  Gaii  InstituÜonum  libri  IL,  B.  für  das  lus  hoiiorark 
durch  lulii  Pauli  Sententiarum  libri  F,  Codicis  Gregoriam  libri  I 
{TituU  1 — 4  und  13),  Ilertnogeniani  Corporis  liber  (Tituli  1 
und  3),  C.  für  das  Jus  extraordinarium  durch  Papiniani  /'•'•• 
lus  oder  Liber  I.  Eesponsorum.  Zur  Aufnahme  von  PauU  i^" 
sponsa,  die  man  beabsichtigte,*  kam  es  nicht  Unter  beide: 
genannten  Bestandtheilen  ist  der  erstere,  die  Leges  ^  der  tct 
herrschende'  .und   umfangreichere,    so  dass  sich  das  lus  vf*'- 


*  Int.  L.  un.  C.  Tb.  de  Resip.  prud.  De  retentionibus  veroy  quia  ho*' 

(1,4.)  ex  Ms  omnihns  Iuris  Cotisul-  ista  non  evidenter  ostendit^  inh-^ 

toribusy  ex  Gregorifino,  Hermoge-  hoc  est  in  Pauli  sententüs  suhü''- 

niano,   Gaio,  Papiniano  et  Paulo  de  dotibus  requirendum  aut  cerU !' 

quae  necessaria  causis  praesentium  Pauli   responsis   sub   titulo  de  - 

temporum  videbantur  elegimus.  uxoria, 

2  Iiu.  L.  %  C.  Th,  de  dotib.  (3,  w.) 
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zu  ihm  fast  nur  wie  eine  nothwendige  rechtshistorisclie  Einlei- 
tung verhält. 

Bei  den  neueren  Gesetzen  und  dem  Theile  des  Jus,  in 
welchem  es  auf  möglichst  allgemeine  Rechtsgrundsätze  (senteii- 
tiae  receptae)  und  deren  Anwendung  abgesehen  war,  besteht  die 
L'unze  Thätigkeit  der  Kommission  wesentlich  nur  in  Weglassung 
der  Ausführungen  oder  ganzer  Titel.  So  sind  aus  dem  Theodosi- 
^(lien  Codex  von  etwa  3400  Constitutionen  nur  398,  von  den 
104  Novellen  33,  aus  dem  Gregorianus  Codex  22,  dem  Hermo- 
^„anianus  2  Constitutionen,  aus  Papinian  nur  eine  Stelle  aufge- 
nommen. Der  stehengebliebene  Text  ist,  wo  nöthig,  durch  eine 
«li^mengeschichtlich  sehr  merkwürdige  gleichzeitige  Glosse  {In- 
tti'pretatio)  dem  Verstündniss  näher  gerückt.  Nur  Gaius,  welcher 
üb  Lehrbuch  dienen  sollte,  erscheint  in  einer  anscheinend  schon 
in  dem  spätem  römischen  Rechtsunterricht  (auch  bei  seinen 
Kdictswerken  §.  97)  vorgenommenen  Eeduction  des  Textes  auf 
7vvei  Bücher,  welche  in  8,  bezüglich  10  (11)  Titel  getheilt  sind 
ioicl  mit  den  Delictsobligationen  schliessen,  das  antiquirte  Actio- 
nenrecht  ist  weggelassen,  eine  Interpretatio  seiden  unnöthig. 

Die  Verkündigung  dieses  Gesetzbuchs  geschah  ungefiüir  in 
Jcr  beim  Theodosischen  Codex  beobachteten  Form.  Das  vom 
König  vollzogene  Originalexemplar  wurde  im  Schatz  aufbewahrt, 
lie  für  die  Königlichen  Gerichtshöfe  der  Comites  bestimmten 
i  utorisirten  Abschriften  {Kvemplaria  Äuctoritatis)  hatte  auf  An- 
weisjing  des  Comes  Palatii  Gojarich  (etwa  entsprechend  dem 
f*räfectus  Pratorio),  der  vir  spectahilis  Anianus,  Referendarius 
des  Königs,  zu  unterzeichnen  und  nebst  Publicationsrescript 
Commonitorium)  f  in  welchem  bei  schweren  Strafen  der  aus- 
schliessliche Gebrauch  des  Gesetzbuchs  in  den  Gerichtshöfen  an- 
Sefohlen  wird,^  den  einzelnen  Grafen  zuzufertigen. 

In  der  Ueberschrift  der  offiziellen  Exemplare  heisst  das 
Werk:  Leg  es  sive  species  iuj'is  de  Theodosiano  et  diversis  lihris 
'hi-tae^  in  den  Beglaubigungen  des  Anianus:  Codex  de  TJieodo- 


3  CommomU  in  f.  iuxia  eins  se-  Aniani  manu  —  Ordo  complectitur. 

.  fL'm  wuversa  eausarum  sopiatur  Provider e  ergo  te  convenit  ut  in  foro 

"itentio:  nee  aliud  cuiHhet  aut  de  tuo  nulla  aliaLex  nequeluns  for- 

f.e^/ibus  aut  de  Jure  Uceat  in  discep-  mtUa  proferri  vel  recipi  pruesu- 

ffitionem  proponereruitiquoddirecti  matur. 
lihri  et  suhscripti  viri  spectabilis 

L  19 
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siani  legibus  atgue  Sententiis  iuris  vel  diver sis  Ubris  electus^  andere 
handschriftliche  Bezeichnungen  sind:  Liber  legum^  Liber  le'j,f 
doctorum^  Liber  iundicus.  Lex  Romana  u.  dgl.;  erst  die  Neuem 
nennen  es  seit  Tilius  (1550)  willkürlich  Breviarium  Alaridfi- 
nwn  oder  gar  Aniani. 

Die  westgothische  Lex  Romana  wurde  für  einen  bedeuten- 
den Theil  des  ehemals  römischen  Westens  die  Erscheinunp- 
form,  in  welcher  das  römische  Eecht  während  des  frühen: 
Mittelalters  bis  zur  siegreichen  Concurrenz  des  reichem  Justinia- 
nischen fortvegetirte.*  Dies  beweisen  die  alten  Auszüge,  deren 
sechs  im  südlichen  Prankreich,  ^  Einer  in  Ciir-Rhätien  unter  dem 
Bischof  Remedius   von   Chur    (800  —  820)^    entstanden    sind. 


*  Nur  in  Spanien  führte  Chindas- 
wind  (64? — 652)  Conubium  und 
Rechtsgleichheit  unter  Römern 
und  Gothen  ein.  Diedenweg^ 
Comm.  ad  Formulas  Visigothicas 
Berol.  18.56.  |).  4, 5.  Damit  steht  die 
Abschaffung  des  R.  R.  und  die  ex- 
clusive  Gültigkeit  der  Lex  Visigu- 
thorum  in  Verbindung.  Lex  Visig.2, 
1.  c,  9.  Alienae  geniis  legibus  ad 
exercitium  utilitaiis  imbui  et  permit- 
ämus  et  optamus:  ad  negotiorum 
vero  discMSsionem  et  resultamus  et 
prohibemtts.  Quamvis  enim  eloquiis 
poUeant,  tarnen  difficultatibus  ha«- 
rent^  adeo ,  cum  su/pciat  ad  iustitiae 
plenitudinem  et  persci-ytatio  rcUio- 
num  —  quae  Codicis  huius  Sen'es 
agnoscitur  continere^  nolumtis  sive 
Romanis  legibus^  sive  alienis  instiiit- 
tionibus  amodo  amplius  convexan. 
Ib.c.  10.  (Recesv.  RexjNulluspror- 
sus  ex  hominibus  regni  nostn  prae- 
ter ?atnc  librum  —  librum  alium  le- 
gumpro  quocunque  negotio  in  iudido 
offeire  pertentet:  quod  sipraesump- 
seritXXXUbras  aurifisco  persolvat. 

*  Diese  sind:  l)  Summae Legum, 
8.  g.  Isjintome  Aegidü  aus  dem  An- 
fang des  8.  Jahrb.,  herausgegeben 
von  Petrus  Aegidius  aus  Ant- 


werpen unter  dem  Titel:  Sutitm"- 
sive  Argumenta  Legum  diversoru:., 
Imperatorum  ex  corpore  Diii  Thfo- 
dosii,  Novellis  Divi  Valentiniarü  — 
Cai  et  lulii  Paulisententiis  nuncpri- 
mum  diligentissime  ezcusa.  Au»- 
verpiae  1517.  fol.  2)  Scintilla  ft  <••' 
Reg.  Paris.  Suppl.  Lat,  7\5)  vor  5^. 
8)  die  Wolfenbüttler  Epitome  zwi- 
schen 754  und  768.  4)  Epitome  Li':- 
dunensis.  3)  Breviarium  sive  JSretr- 
la^  parvum  volumen  et  compendiun. 
8,  g.  Epitome  Monaehi.  6)  Epitome 
in  Seidenes  Handschrift. 

«  Epitome  S.  G aiti  hei  IT&neUii- 
2  St.  Galler  Hdschr..  deren  eine  au^ 
Pfäffers  in  Cur-Rhaetien stsniml 
(praef.  p.  LXXXIV.  No.  88,  67). 
Früher  war  sie  bei  Cana'tmi  J^<j'j 
Barbar,  tom,  1 V.  p.  463  f.  Waller. 
Corp.  iur,  Germ.  T.  IIL  p.Äl.an- 
correct  und  unvollständig  aus  einer 
jetzt  {Hänelf  Verhdl.  der  säch* 
Ges.  1832.  S.65— 89)  wiedereütdecli- 
ten  Jüngern  Hdschr.  des  Julian  7u 
\Jdine{Hänel,praef,p,  LXXXIU- 
Not  371)  gedruckt)  deren  Fandort 
zur  Annahme  einer  besondera,  für 
die  Lombardei  {Sav,^  Oeicb.  d.  B< 
R.  1,  §.  m  f.  7,  S.  2S— »)  oder 
Friaul  (Bethmann-Hoilve-,  ^r- 
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denen  sich  die  englische  Bearbeitong  des  Wilhelm  von  Malmes- 
bury  (t  1142)^  anschliesst 

Eine  genügende  Benutzung  des  überaus  reichen ,  aber  sehr 
verschiedenartigen  handschriftlichen  Materials  des  BreTiarium 
and  seiner  sieben  alten  Epitomä  liegt  erat  jetzt  in  der  Ausgabe 
Häners  vor.® 

Anm.  Die  Ton  K lenze  (Z.Schr.  9, 1—65)  aus  dem  Cod.  Berolin.  MS. 
Ijat.  Fol,  270.  (Haenel  praef.  p,  LIV,  No.  Mh)  edirte  ^JnsHtutio 
Gregariani^*  (Haenel p.  49t— 4M^  ist  zwar  kein  besonderes  Rechts^ 
buch,  ineKUnze,  durch  Verheftung  dreier  Blätter  verleitet,  an- 
nahm (vgl.  Hänel  in Richter's  Jahrb.  1838.  S.fl87— eos,  Heimbach 
im  Lpz.  Bepert  IX.  S.  377  f.),  aber  auch  schwerlich  eine  bei  der  Aus- 
fertigung des  Breviarlums  gemachte  Kladde,  wie  Böcking,  Fand. 
§.  9t.  Not.  17.  will,  sondern  ein  späterer,  aus  einigen  und  ao  Stellen 
der  Codices  und  Sentenzen  bestehender,  aber  vor  dem  S.  Jahrhun- 
dert begonnener,  allmälig  vermehrter  Nachtrag,  welcher  einer  Con- 
stitution aus  dem  Gregorianus  den  Namen  verdankt  und  worin  das 
Formular  de  trina  conventione  das  Hauptstück  bildet. 

§.  lOÖ. 
Papian.* 

Im  burgondischen  Keich  sollten  die  Bichter  nach  Massgabe 
des  (zweiten)  Prologs  zu  der  von  König  Gundobald  (f  515)  472 
verfassten,  von  König  Sigismund  517  veränderten  Le:c  Burgun- 


Sprung  der  lomb.  Städteverf.  184A.  sia  Codice  Legis  Rom,  Visig.  1831.  S. 

S.  3S— fio)  bestimmten  Lex  Romana  ^  Die  einzige  frühere  Ausgabe 

iünemds  Veranlassung   gegeben  des  Breviarium   als  solchen  war 

hatte.  WgldtLgegenHaenelpraef.  Cod.  Theod.  libri  XVI.  Basti.  MM. 

p.XXXl^-XL.  Hegel^  Gesoh.der  fol.  \on  Sichard.  OaiusundPau- 

Sudteverf.  von  Italien  2,  S.  104 —  lus  waren  schon  vorher  unter  dem 

m.  In  Verbindung  damit  stehai  Titel  Titi  Gaü  Instüutionum  luHir 

die  Capitula  Bemedü  §.  100.  Not.  que  Pauli  SentenHarum  cum  iitulo- 

4a.£.  rum  omnium  mdice  in  eosdemqtte 

^  Dieser  ungedrackte  Anhang  pro/efadonenavurnoptuvonAlmO' 

zur  Abbreviatio  de  gesiis  imperaio-  ricus  Bouchardus  Paris  lOKk  4. 

rum  enthält  l)  Cod,  Theod.  üb.  % —  herausgegeben:  Haenel  praef.  p. 

)&  BUS  dem  Breviarium,  Buch  16.  CII^CIV. 

aus   dem  ursprünglichen  Codex.  ♦  5a».,  Gesch.  1,§. 88.2, §.S— 

1)  Not,  Tkeadosü  aus  den  ächten  II.  7,  S.9l^iß( Merkel).  A.F.Bar- 

Xovellen.  d)  Gaius  und  Paulus  zu-  kow^L.  Rom.  Burg.  1 846. praef atio. 

sammesgesclmM^en,  vgLiSav.  2,  Heimbach  hn  Lpz.  Bepert.  IX, 

f».  E.  Haenel,  praef^p.LV sq.  S7»— «5. 
C.  Witte,  de  Guil,  Mulmfigburiffrw 

19* 
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dionwn,  der  s.  g.  Gundobada,  den  Burgandem  bmgundisches,  u-  n 
Bümern  nach  römischen  Gesetzen  Becht  sprechen  xmd  zu  dicsr. 
Behuf  mit  einer  schriftlichen  Instruction  {Forma  et  Erjo-' 
Legiini  conscripta)   versehen  werden,  damit  sich  Niemand  ni' 
Rechtsunwissenheit  entschuldige.^ 

Jene  Fonna  besteht  aus  47*  nach  der  Folge  der  Gun'.- 
bada  geordneten  Titeln,  unter  welchen  die  benutzten  Mat^r. 
lien,  wo  nicht  ausnahmsweise  ein  Citat  auf  die  Quelle  fiihrt,  i  .> 
zur  Unkenntlichkeit  in  einander  verarbeitet  sind. 

Benutzt  wurden:  die  burgundischen  Gesetze,  der  ül'- 
Theodosische  Codex  und  die  Novellen  dazu,  die  ächten  Iibt:' . 
tionen  des  Gaius  bis  3,  §.  225,  Her  ächte  Paulus,  der  ächte  <•: 
gorianischc  und  Hermogeniamsche  Codex.  ^  Die  Benutzung  i^- 
Breviarium  oder  die  umgekehrte  ist  nicht  ausser  Zweifel/  ' 
Verbindung  damit  steht  die  Streitfrage:  ob  die  Lex  schon  J«-" 
entworfen  war,  oder  erst  nach  517  entstanden  ist.* 

In  den  Handschriften  ist  das  Werk  entweder  vollst^lr.  - 
oder  nur  auszugsweise  überliefert     In  jenen  steht  es  entvi 
für  sich,  oder  es  ist  dem  Breviar  angehängt.     Die  Auszüge  s^ 
entweder   im  Breviar   oder   in  der  Lex  BurguncUorwm  tiii- 
schaltet.® 

Der    seltsame    Name    Papiani    Über  primus    Responr 

^  L,  Burg,  prolog:  Inter  Roma-         5  Erstercs    nehmen    6'«^' 
nos  —  Romanis  legibus  praecipi-  Warnkönig ^  Ilänely  Erf 
mus  ituücari:  qui  formam  et  erposi-  «.,  Letzteres  Savigny^  Mt  < ' 
tionem  legttm  conscrip tarn  qualiter  Blume  Bin,  die  Gründe  für . — . ' 
iudicent  se  noverint  accepturos  ut  scnptam^*^  —  Not  1.)  undwiJtr  - 
jßer  ignoraniiam  se  nullus  excuset.  die   [spätere]  Auffassung  al>  1 
c/.  2\t.  55.  §.  I,  %   Gemischten  Par-  gänzung  desBreviars — )  sind  r.t 
teien  {^yinter  Burgundionem  et  Ro-  entscheidend, 
wianum")  wirdburgundischesRecht         6  Merkel  bei  Sav.  7,mf  ^• 
(„secundum  leges  nostras'')  ges^ro-  gaben    l)  Cuiacius   \SBß,  J> 
chen.  2t7. 4, 7— 10.  Das  Gericht  ist  (Merkel!,  S.  M).   2)  Schul: 
überall    ein    gemischtes    y.nullam  //^r.  1717,  1737. -4.   1744,«.    3  / 
causam  absente  aliero  ludice  vel  Amaduzzi  RomATCJ,  fol.ausi 
Romanus  comes  vel  Burgundio  iu-  vollständigen  Cod,  Vat.  OUoh 
dicare praesumat,^''  «?w2225.  saec.  VIII.  4)  F,  A.  I--  ' 

2  Einige  Ausgaben  haben  irrig  nev  im  lus  de.  ant.  p.  1501—1- 
40,  andere  48  Titel.  5)  neueste  und  beste  von  /'  ' 

3  Barkowlp,XXXVII-'LIV.     Barkow  184«.  8.  {liiener  in 
*  Hacnel  lex  Rom,    Visig.  p.      [Tüb.l  krit  Z. Sehr.  4,845— 3» 

AY7//. 
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stammt  aas  denjenigen  Handschriften,  welche  das  Werk  dem 
Breviar  anliängen  und  danach  fiir  den  Text  zu  der  Schluasrubrik 
des  letztem  ansehen.^  Derselbe  Irrthum  scheint  den  fortdauem- 
den  praktischen  Gebrauch  nach  dem  Untergange  des  burgundi- 
sehen  Eeichs  veranlasst  zu  haben.  ^ 

§.  106. 
Theodorichy  Athalarich. 

Die  Eemländer  des  abendländischen  Eeichs,  welche  der 
ustgothißche  König  Theodorich  (475 — 526)  unter  der  Auctorität 
der  Kaiser  Zeno  und  Athanasius  erobert  hatte,  galten  staatsrecht- 
lich für  einen  Theil  des  oströmischen  Eeichs,  in  welchem  der 
Kiinig  das  Oberfeldhermamt  des  Magister  militum  bekleidete, 
die  Ciyilgewalt  des  Fraefecius  Praetorio  fortbestand,  Gothen 
Barbarin  Capillati)  und  Eömer  (Privativ  Provinciales)  nicht  als 
liurrschende  und  unterworfene  J^ation,  sondern  als  Stände  des- 
selben römischen  Staats,  als  Militair  und  Civil,  zu  einander 
blanden.^ 

Das  geltende  Eecht  Italiens  blieb  daher  das  hergebrachte 
ir.mische^  und  nur  seiner  Ünbekanntschaft  und  Vernachlässi- 
gung wegen  erüess  Theodorich  einen  öffentlichen  Anschlag, 
lus  welchem  die  rechtsprechenden  Behörden  sich  in  den  drin- 
ircndsten  Fragen  orientircn  und  die  Militairrichter  {Comites 
Cntkoruin)  unter  reinen  Militair-  oder  gemischten,  die  Civilrichter 


^  z.B.  Cod,  Vat.  Chistinae  loso.  im   ostgoth.  Eeich  (184S).    Dazu 

wr,  Ä';  capilula  Papiani  libri  re-  Krit.  Jahrb.  1844.  S.  961.  Waldig  in 

ionsorum.Cod.Berol.foLvo.saec.  der  Jen.  A.L.Z.  1845,  No.  10—16. 

IX.  Papianus  lib.  /.  responsorum.  Heimbach ,  Lpz.  Eep.  IX.  p.  417  f. 

^  Die  Gundobada  galt  bis  auf  Haenel^  Lex  Rom,  Visig.  1847,  />. 

Iiid^iig  den  Frommen.    Agobard,  XCI.    Die  Silbermünzen:  Z.Schr. 

(i-'P.  Lugdun.)  adv.  Legem  Gundo-  12, 1.  (1844)  S.  38  ff.  zeigen  bis  zum 

' ""'<  c.  4.  plerumque  contingit  ut  Kriege  das  Brustbild  des  Kaisers 

'inoil  eanl  aut  sedeant  quinque  JiO"  auf  der  Vorderseite  als  Anerken- 

'"'iiei  et  nullus  eorum  cornmunem  nung  seiner  Oberherrlichkeit,  Mo- 

f  gern  cum  altero  habeant  exlemis  nogramm  oder  Name  des  Gothen- 

'»  rebus  transitoriis Ei  nullum  königs  steht  auf  der  Kehrseite. 

Voterit  habere  iestem  de  suis  carissi-  2  Cassiodor.  Vnr.  1,  27.  3,  27. 

^'tii  sociis...eo  quodnonredpiaWr  Deleciamur   iure  Itomanorum  vi- 

ffMmomum  alicuiun  reL  t^erey  qiws  annis  cupimtts  vindicare, 

^  n.  G lüden,   das  röm.  Hecht 
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(Consulares^  Correctores,  Praesidea)  unter  reinen  Civilparteien^  in 
gewöhnlichen  Yorkommnissen  zunächst  Becht  sprechen  eollen  ^ 

Dies  ist  das  Edictum  Theodorici  Regia,  welches  der  Ki-ni. 
yielleioht  durch  Gassiodor,  aus  den  geläufigen  Kechtsbüihcr. 
{ex  NovelUs  Legibus  ac  Veteris  Iuris  sanctimonia),  d.  h.  aus  dr. 
Codea:  Theodosianus ^  den  Novellen  Theodos  II.  und  Yakr:! 
nions  IIL,  bezüglich  des  lus  aus  Paulus  Sentenzen  und  Jl 
Codex  Gregoinanus  in  154  Artikeln  nebst  Pro-  und  Ep.. . 
planlos  zusammenstellen  und  bei  seiner  Anwesenheit  in  Eom  : 
Jahre  500*  öflfentlich  aushängen  liess.^ 

Ergänzungen  enthalten  ein  auch  gegen  JuBtizmissbhij  . 
gerichtetes  generelles  und  einige  spezieUere  Edicte  Athalar! 
welche  unter  den  Briefen  Cassiodor's,  der  sie  redigiite,  erliJ 
ten  sind.^ 


*  Cassiod,  Vor.  7,  S.  Formula 
Comitivae  Gothorum  per  diversas 
provincias  . . .  „  cum  —  sciamusy 
Gothos  vobiscumhabitarepemdxtosj 
ne  qua  inter  consorteSy  ut  assolet^ 
indisdplinaiio  nasceretur,  necessG' 
rium  duximus ,  illum  —  ad  vos  Co- 
mitem  destinare  qui  secundum  EdiC" 
ia  nostra  inter  duos  Gothas  litem  de- 
beat  amputare:  si  quod  eiiam  inter 
Gothum  et  Romanum  natum  fuerit 
fortasse  negotium ,  adhibito  sibipru- 
dente  Romano  certamen  possit  — 
distringere.  Inter  duos  autem  Ro- 
manos Romani  audiant^  quos  per 
provincias  dirigimus  Cognitores ,  ut 
unicuique sua iura  serventur  et  sub 
diversitate  ludicum  una  iusti- 
tia  complectatur  universos. 
A.  M.  Sav.,  Gesch.  2,  §.  60,  61. 
TKa/cÄ /.S.«f.  Erxl.  §.«.Not.43. 

♦  Edict.  Theod.  Prolog,  ante  ocu- 
lus  habentes  illa,  quaepossunt  saepe 
coniingere  pro  huiusmodi  casibus 
terminandis  praesentia  tussimus 
edicta  pendere:  ut  salva  iuris  pub- 
lici  reverentia  et  legibus  omnihus 
cunctorum  devotione  servandis  quae 
Barbari  Romanique  sequi  debeanl 


super   expressis    articuUs,    edi 
praesentibus    evidenter    ccr 
scant.  Epilog,  Quae  eomprdr  • 
nos  Edicti  brevitas  vel  curae ; • 
cae  non  siverunt^  quoties  ohoria  ■  - 
rint^  custodito  Legum  tramtc  ff 
neniur. 

*  Sav.  l  §.«0.  Die  angeblic!: 
13  Stellen  aus  der  Interpretatio.  ?  - 
welchen  v.  Glöden  §.  5.  die  .Ai :. 
sung  nach  500  deduzirt,  sind  a^..^ 
Ursprungs.    Haenel  l.  p.  A'  < 

•  Ueber    die    (sämmtlich  \ ' 
schollenen)  Hdschr.  vgl.  r.  ''    • 
den  l.  S.  15  f.   Ausgaben  1-  hv.: 
Cassiodor.  Par.  iS79f.  von  /^" 
und  andern  Ausgaben  aus  ci' 
unbekannten  Hdschr.    5)  In  ^^ 
Sammlungen  von  F.  L  in  de  nbr- 
Cod.  legum  ant.  161S,  p.  »-•' 
Goldast ^  Coli,  const.  imp.Ili 
18  sq.  und  anderen  deutschrecl* 
chen  Sammlungen.   3)  am  be>' 
einzeln  in  G.  F.  Rhön,  Cormn  •'• 
Ed.  Theod.  1816. 

^  Cassiodor.  Var.  9,  I^  «"  •' 
l,  15.  C.  Gretsehel,  ad  E<^'  -* 
Athalarid Regis  Ostrogoth.  I8ff-  *' 
Heim bachlm Lpi. Rep. IX, S  lü 
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2)   Oströmisclie. 

§.  107. 

a)  Theodosius. 

Im  oströmisclien  Eeich  befahl  zuerst  Theodosius  11,  429 
eine  Keduction  der  geltenden  Eechtsbücher. 

Die  drei  Codices^  der  Gregorianische,  Hermogenianische  und 
Theodosische,  die  Erörterungen  und  Eesponsa  der  Juristen  sollen 
i'xcerpirt,  daa  Antiquirte  weggelassen,  jeder  Widerspruch  ver- 
mieden, das  Besiduum  unter  Titeln  zusammengestellt  und  das 
<o  gewonnene,  nur  für  die  Eechtsanwendung  (magisteriwn  vitae) 
k'stimmte  Gesetzbuch  nach  dem  Kaiser  benannt  werden. 

Dieser  praktische  Theodosianus  Codex  sollte  unmittelbar 
nach  dem  historischen,  für  die  Bechtswissenschaft  {scholastica 
i/itentio)  und  Entscheidung  älterer  Eechtsfälle  bestimmten  yon 
(icrselben  Kommission  in  Angriff  genommen  werden.^ 

Das  Unternehmen,  welchem  die  acht  Eedactoren  nicht  ge- 
wachsen waren,  wurde  435  bei  Verdoppelung  der  Arbeitskräfte 
und  Beschränkung  der  Aufgabe  auf  die  Leges  novae  stillschwei- 
gend aufgegeben,^  um  ein  Jahrhundert  später  aber  wieder  auf- 
ictnommen  um  in  weit  grossartigorcr  Weise  durch  ein  Werk 
von  weltgeschichtlicher  Bedeutung  ausgeführt  zu  werden.^ 

b)    Justinian.* 

aa)  Bestandtheile  des  Justinianischen  Hechts. 

§.  108. 

Codex  Justinianeus.** 

Flavins  lustinianus  (früher  Uprauda  genannt)  zu  Tauresium 

J'istiniana  priitia)  in  WestiUyrien  482   von  slavischen  Aeltem 

*  L.  5.  C  Tß^.  de  cofisl.  ptinc,  tendiinus  curam  ad  immensa  veteris 

1, 1.).  prudentiae  volumina  et  opus  despe- 

2  L.  e.  C.  Th,  eod.    Wenck,  O-  ratum — adimplevimus.  C.  Deoaucl. 

I'iisc.  (1834)  p,  413  sq.  hielt  die  Vat.  §.  2.  quod  nemo  neque  sperare  neque 

Iragmente  für  ein  Stück  der  Aus-  opiare  ausus  est — res  penüus  despe- 

tuhrung,  dagegen  spricht  die  Ue-  ratas. 

berlieferung,  die  wahrscheinliche  *   E.   Spangenherg^   Einlei- 

Abfassungszeit    der  letztem  und  tung  in  das  röm.  Just.  Rechtsbuch 

die  Nichterwähnung  der  Constitu-  1817,  ein  verdienstliches  Untemeh- 

lionen  nach  373.  mcn  in  flüchtiger  Ausführung. 

^  Cutisi.  Imperatoriam  §.  3.  ex-  **  Cotist.  „//«cc  quae  Tiecessa- 
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(Sabbatias^  Bigleniza)  geboren,  von  seiner  Mutter  Broder,  die 
Kaiser  Iiistinus  am  1.  April  527  zum  Mitregenten  angenommen. 
Regent  seit  dem  1.  August  527  (45  Jahr  alt)  bis  zu  seinei 
Tode  565,  löste  vomehmlich  mit  Hülfe  seines  Quaestor  sacri  I'ü- 
lata  Tribonianus  (zeitweilig  entlassen  531,  f  545)^  die  legisla- 
tive Aufgabe  in  einer  relativen  Grossartigkeit,  wie  sie  nicht  na- 
des  immer  noch  mächtigen  Reichs,  welches  er  theils  ererbt  hatte. 
theils  durch  Belisar  533  den  Yandalen,  theils  durch  T^araes  h'A 
den  Ostgothen  entriss,  würdig,  sondern  auch  fiir  die  yfüt^t- 
schichtliche  Einwirkung  des  römischen  Rechts  unerlässHch  war. 
Keine  der  rohen  imd  dürftigen  weströmischen  Kompiktiond.. 
die  nur  in  der  Reduction  des  unübersehbaren  Stoffis  das  Tn- 
glaublicbe  leisten,  hätte  den  Geist  desselben  auf  die  Kachwelt 
zu  bringen  vermögt 

Abweichend  von  dem  historischen  Princip  der  bisherigen 
Codificationen  wurde  der  traditionelle  Rechtsstoff  in  zwei  äussc:- 
lich  getrennte  Hälften:  unmittelbares  Kaiserrecht  (lus  prindpMlr 
und  Juristenrecht  zerlegt.  Erstere  umfasst  die  drei  Codices  tczi 
Gregorian,  Hermogenian,  Theodosius  nebst  den  Novellen  Thcv 
dos  IL  und  seiner  oströmischen  N'achfolger,  die  zweite  sUmmtlicb 
Juristenschriften.  Der  kaiserliche  Antheil  am  Iu$  vetus^  di' 
beiden  älteren  Codices,  sind  zu  den  Leges  geschlagen. 

Die  Constitutionen,  mit  deren  Bearbeitung,  weil  ßie  ik- 
Kaiserrecht  enthielten  und  die  Richtung  der  Revisionsarbeit^a 
bestinmiten,  absichtlich^  zuerst  vorgegangen  wurde,  sollten  i: 
Einem  „lustinianeiis  Codex"  zusammengestellt  werden. 


rio  "  de  novo  Codice  faciendo  ad  Se-  primum  nohis  fuit  sludium,  a  m'r  i- 

natufn   Urhis  Constantinop.   v.  J3.  iissimis    retro  Principihus  initi^'- 

Febr.  Ö28.    Const. ,,  Summa  reipub-  sumere     et    eorum    constiluti- 

Ucae'-^  de  lusünianeo  Codice  confir-  emendare.  Aus  §.  %  derselben d:  - 

mando ,  Mennae  Pf.  P.  v.  7.  April  stitutioii  hat  man  eine  anfänglich 

ÖW  vor  dem  Codex.  Beschränkung  des  Plans  auf  dii  - 

*  Procop,dehell.  Pers.  i^%i,il5.  Constitutionensammlung  abgt'.i- 

Jlisi.  arc.  13.  Gibhony  Gesch. Kap.  leitet:  bei  genauerer  Betrachts: : 

40 — 44.  ergiebt  sich,  dass  er  von  Anfang  ^'' 

2  Const.  Deo  auct.  §.  1.  Quum  —  auf  das  ganze  römische  Recht  irc- 

reperimus  —  legum  tramitem,  qui  richtet  war,  die  Schwierigkeil  3^* 

ab  ttrbe  Roma  condita  et  Romuleis  erst  bei  dem  reichem  Juristenret!" 

descendit  (empor ibus  ita  esse  confu-  zu  Tage  kam. 
sum  ut  in  infinilum  cxtendatur  — 
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Dazu  wurde  am  13.  Febr.  528  eine  Kommission  aus  10 
^[itgliedem,  6  hohen  Staatsbeamten!  (dem  Eange  nach:  Joannes, 
Eeqnaestor  sacri  palatii,  Vorsitzender,  Leontius,  Phocas,  Basili- 
(Ils,  Thomas,  Tiibonianus,  Constantinus),  einem  Kechtslehrcr 
ThtM)philu8  von  Constantinopel)  und  zwei  Rechtsanwälten  bei 
der  prätorischen  Präfectur  (Dioscorus  und  Präsentinus)  gebildet 
"^io  erhielt  die  "Weisung,  unter  Weglassung  unnützer  Einleitungen, 
W  iederholungen,  gleichlautender,  veralteter  imd  widereprechen- 
ikr  Bestimmungen,  die  gedachten  Constitutionen  unter  den  ent- 
s])rechenden  Titeln  chronologisch  zusammenzustellen,  wobei  die 
vollständigste  Freiheit  der  Redaction  gestattet  und  auch  den  un- 
latirten  und  ursprünglich  personellen  Erlassen  Gesetzeskraft 
verliehen  wird.' 

Diese  Xommissionsarbeit  wurde  am  7.  April  529  dem  Prä- 
l'octus  Prätorio  Menna  als  lustinianeus  Codex  mit  Bestimmung 
(.xclugiver  Gesetzeskraft  vom  16.  April  529,  Strafe  der  Fälschung 
."ür  liecitation  der  Constitutionen  aus  anderen  Ueberlieferungcn, 
KiL^sation  der  Juristenschriften  und  pragmatischen  Sanctionen,  so 
^veit  sie  mit  den  Constitutionen  in  Widerspruch  stehen,  zur 
l'ublication  zugefertigt.* 

Im  System  muss  sich  dieser  Code^c  noch  ganz  an  die  altem 
Ci.iistitutionensammlungen  angeschlossen  haben,  da  die  lieber- 
'instimmung  mit  den  Digesten  erst  bei  dem  zweiten  Codex  er- 
^'nbt  wurde. 

§.  109. 
(Vnnquaginta  Deciaiones  und  andere  Extravaganten. 

Die  zweite  schwierigere  Hälfte  der  Aufgabe,  an  welcher 
riicüdosius  gescheitert  war,  die  Redaction  der  Juristenschrift<jn, 
^«lurfte  einer  doppelten  Vorarbeit,^  w^elche  der  inz^v'ischen 
^om  titulären  Magister  Officiorum  mit  dem  Range  des   wirk- 


^  Cofi^t  Hctec  qtiaenecessario  pr.  Pandektenconstitutionen     fehlen. 

^  h^'  Allein  dies  erklärt  sich  hinlänglich 

*  Cangt.  Summa  rei puhl.  §.3,4.  aus  ihrem  speziellen  Inhalt,  und 

*  Bienery  Gesch.  der  Novellen  dass  sie  meist  in  das  Jahr  520  ge- 
^.5.  glaubt,  man  habe  Anfangs  nur  hören ,  ist  mit  der  Pandektencom- 
•'.*  Decisionen,  nicht  mit  einer  pilation  nicht  unvereinbar.  VgL 
i'^^iulcktencompilation     vorgehen  Not.  ß. 

bullen,  weil  sie  in  den  allgemeinen 
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liehen  (magisteria  dignitate  inter  agentes  decaratug)  zum  QuatsU  r 
sacri  Palatii  beförderte  TribonianuB  lieferte.^ 

Erstlich  galt  es  die  yöUige  Beseitigong  des  lus  contror^r 
8um^  da  man  nur  ein  Jus  Beceptum  bestehen  lassen  wollte. 
Diese   suchte   man    durch    fun£ng   ControveiBenentsche]dung«n 
{Decimnea)  zu  erreichen ,  von  welchen  ein  grosser  Theii  sdi>  l 
im  Jahre  529  {Decio  Conaide)  erlassen  wurde.^ 

Zweitens  gab  es  im  Gebiet  des  Iu9  reeeptum  aufzuiäamen.  EIli 
Fülle  von  Anachronismen,  die  aus  dem  abgelebten  Iu8  sacntm  uz  1 
publicum  stammten y  war  ^inzlich  zu  beseitigen,  z.  B.  Spous.. 
Fidepromiasio,  Adstipulatio,  Legitintum  ludiciunij  Piuris  F^.' 
und  Cansumtio  Actionia  u.  s.  w.  Eine  Anzahl  anderer  Eeckt> 
institute  (z.  B.  Legat  und  EideicommiBS,  Papisches  Beoht  ul. 
Acorescenz,  TrebelUanum  und  Fegasimtwn)  war  zu  Yereiii&ciKr: 
noch  andere,  z.  B.  Usucapion,  mussten  dem  ZeitbedürfiuBs  ent- 
sprechend umgearbeitet  werden.  Darauf  zielen  die  übrigen  C\l- 
stitutionen,  deren  im  Jahr  529  zwischen  40  und  50,  530  gegt . 
90,  531  gegen  70,  532  gegen  30,  533  6  (mit  dem  Prooem.* 
Inatitutionum  und  der  Const.  Omnem  8),  im  Jahre  534  ebenfa.  - 
8  erlassen  wurden.^ 

Jene  Decisionen  waren  in  einer  eigenen  suocessiv  rermeh; 
tcn  Sammlung  zusammengestellt,  welche  ^en  Anhang  d«^ 
ersten  Codex  bildete,  bis  sie  ganz  oder  zum  Theil  in  dessi: 
zweite  Redaction  eingearbeitet  wurde.  ^ 


2  L,  I.  §. 3.  C.  de  vet.  iure  (1,  !7.).  promulgavimus^    quibus    main- 

3  X.  1.  §.  8.  C.  eod.  antiquarum  legum  articului  <>■•*'  •• 

*  L.  5.  C.  quando  tut.  (5,60.)  Z.5.  datus  et  coarctatus  «i**  reL  §.1  ' 
C  ad  S.C.  Orfit,  (6, 57.)  L,  12.  C.  de  de  übertin.  (1,5.)  „constitutiorttv^  - 
amtr.  stip.  (8, 38.).  Nach  der  Chro-  quam  promulgacimus  inier  m-.** 
nik  des  lo.  Ma  lalasp.lß.  (ed.  Ve-  Deasionen,  per  quas  suggerenf^-  < 
net.  1733/*.)  oTtso  ftopoßißXov  xara-  bis  Triboniano^  viro  exceUo  Q'*  • 
axsvdafti  ^Tieuifsv  iv  Ad'rifats  xai  sUire,  antiqui iuris  altercaliune.^ ^  < 
iv  Brjovrqß  wäre  schon  im  Jahre  cavimus.*'^ 

SU»  eine  Decisionensammlung  an         ^  d.  %.  3.  J,  de  liberUn.  \\,  - 

die  Rechtsschulen  zu  Athen  und  ,^alia  constitutione — quae  inter  i 

Berytus  versandt  worden.  periales  radiat  sanciiones,  *'  §.  I€   ' 

*  Const.  Cordi^.  f.  ^yCurn  vetuslus  de  obl.  ex  del.  (4, 1.)  „m  noatris  i ' 
considerandutn  recepimus^tam  quin-  cisionibus.*^    L.  u».  §.  lo.  C  <it  •  • 
quaginta  Decisiones  fecimus,  quam  duc.  toll.  (6,  51.)  (a.  334')  „i»  '*»• 
alias  ad  commodum  propositi  opens  nostii  nojuinia  Derisioni^K  *i'" 
pertinenles  plurimas  Comtitutiones  tum  est.^*'  d.  Const,  Cordi  §.  1,  &. 
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§.  110. 
Digesta^  Pandectae^  Codex  Iuris  enucleaiu^ 

Durch  Erlass  vom  15.  Dec.  530  wurde  Tiibonian  mit  Bil- 
dung einer  Kommission  aus  Antecessoren  der  Eechtsschule  und 
Pu?<:htsanwälten  der  Hauptstadt  beauftragt,  welche  die  Bechts- 
blicher  der  autorisirten  Juristen,  also  auch  die  früher  cassirt  ge- 
wesenen Noten  Ulpian's,  Paulus'  und  Marcian's  zum  Papinian  unter 
Vermeidung  aller  Wiederholungen  (auch  des  Codex)  und  Wider- 
sprüche excerpiren  sollen.  Das  mit  vollständigster  Redactions- 
freiheit  auszuziehende  praktische  lus  ist  in  50  Bücher  unter 
passende  Titel  nach  Ermessen  der  Kommission  in  der  Beihenfolge 
des  Codex  oder  des  Edicts  zu  digeriren  und  danach  Digesta,  wie 
vom  Stoff  Pandectae  zu  benennen.*  Es  gilt  ohne  fernere  Unter- 
scheidung der  Verfasser  als  kaiserliches  Gesetz  (Constitutio)  und 
kann,  da  die  Theilung  der  Legislatur  mit  den  Juristen  aufgehört 
hat,^  weder  aus  Schriften  der  Alten,  wo  es  von  dieöen  absicht- 
lich oder  unabsichtlich  abweicht,  corrigirt  oder  widerlegt  werden, 
noch  auch  künftig  einer  juristischen  Interpretation  unterliegen, 
sondern  nur  Behuf  der  Orientirung,  aber  ohne  jede  Auctorität 
einer  solchen  Interpretation,  erläutert  werden.  Irrungen  durch 
die  AbBchreiber  werden  durch  das  Verbot  der  ^Notenschrift  von 
diesem  ^^qvasi  proprium  et  sanctissimum  templum  luBtitiae^^  fem 
gehalten.^ 


534)  Glossa  Taunn.  n.  241.   „«ctii  omnes  populos  v.  16.  Dec.  SS3,  Tor 

libt'o  X.  ConstituHonum  invenies.*'*^  den  Digesten  und  im  27/.  Cod.  1,17. 

Sn  I?.,  Gesch.  d.  R.  R.  2,  S.  201  f.  452.  de  vetere  Iure  enucleando  et  de  aucto- 

Itud.  zu  P.  §.  130 e.  —  Restitutions-  ritate  Iuris  prudentium ,  qui  in  Di- 

versuche:  A.  Wieling,  Ipr.resli-  gesiis referuntur. 

tuta  (Tr.  ad  Rh.  17».  8.)  T.  II.  p.  144  *  Const.  Tanfa  §.  1.  Pandectarum, 

— 146.  Brunquellf  hist.  iur.  P.  IL  quin  omnes  di<ipulation€S  et  decisio- 

r.  7.  p,  242  sq.  Erläuterungen  von  nes  in  se  hahent  legitimas  et  quodun^ 

Mt*rillius  Opp.  T.  IL  p.  1  sq.  und  dique  collectum  hoc  in  sinus  suos  re- 

Anderen:  Deurer  §.  W.  S.  174.  ceperunt. 

■  Consl.  yDeo  auctore^  de  concep^  2  Canst.  Den  (tuet.  §.  7.  nos  sanc- 

tinne  IHgestorum  ad  Trihordanum  tionemomnemnondividimus  in  alias 

Y.  15.  Dec.  ao.  Const,  ,  Omnem  Rei  et  alias  conditorum  partes,  sedtotam 

puhlicae^  ad  Antecessores  t.  18.  Dec.  nostram  esse  volumus  ....  Const. 

533.  ConstL  ^Ttmta  drca*  \md  Js-  Tanta  §.  20.  Constitutionum  vicem 

Sofxtp  (Dedit  noUs)  de  confinna-  kas  leges  obtinere  sandmus. 

tione  Digestorum  ad  Senatum  et  ^  Const.  Deo  auct.  §.  3 — 1». 
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Durch  das  lateinisch  und  griechisch  aosgefertigte,  an  dcL 
Senat  und  alle  Völker  des  Eeichs  gerichtete  Publicationspateii' 
vom  16.  Dec.  533  wird  dem  vollendeten  Eechtsbuch  die  kaistr- 
liche  Bestätigung  mit  Gesetzeskraft  vom  30.  Deoember  533  tr- 
theilt  und  den  drei  Präfecturen des  Orients,  Illyrien's  und  Afrieas 
die  Versendung  an  die  Obergerichte  ihrer  Sprengel  au%^ebt.i 

Tribonian  hatte  16  Mitarbeiter  ausgewählt:  einen  BtaatsK.- 
amten,  den  Comes  Largitionum  imd  Magister  seritm  UbelUnrum  *  t 
sacrarum  Cognitionum^  der  sich  schon  vom  Codex  her  dem  Tnter- 
nehmen  gewachsen  gezeigt  haben  mogte;  4  Bechtalehrcr: 
Theophilus  und  Cratinus  von  Gonstantinopel,  Dorotheus  und 
Anatolius^  von  Berytus,  endlich  11  Advocaten  bei  der  Priifectur.i 
Orientis:  Stephanus,  Monas,  Prosdocius,  Eutolmius,  !Lcomde>. 
Leontius,  Piaton,  Jacobus,  Constantinus,  Joannes. 

Excerpirt   sind  aus   2000  Libri  und  3   Millionen   ver^ 
(ffrixoi)  50  Libri  und  150,000  versus.^    Jene  Schriften  gehüri:: 
39  juristischen  Auctoritäten  an.     Ihre  Kamen  sollen  aoa  Pict:/ 
in   den  Ueberschriften    (Inscripäonea)    der   einzelnen   Exeerpr: 
aufbewahrt^  und  sammt  den  Werken  im  Eingange  der  Digeste:. 
in  einem  Verzeichniss  zusammengestellt  werden,  welches  sich  va 
der  Florentinischen  Handschrift  als  s.  g.  Indf^x  FJorentüius   t- 
haltcn  hat.     Seine  Abweichungen  von  dem  wirklichen  Int-A.. 
der  Digesten  pflegt  man  daraus  zu  erklären,  dass  er  nur  eizitr 
vor  deren  Abfassung  errichteten  Katalog  der  bis  dahin  hert^i 
geschaflPten  Werke  darstelle.''     In  neuerer  Zeit  hat  man  die  ein- 
zelnen  Excerpte   mehrfach    nach    den   Juristen   und    Werktr. 

♦  Const.  Tanta  §.9.  Anatolium^  ®  CoiutTantavLTi^Jh9af7t»^.\t' 

virum  illustrem  magistnim,  qui  et  "^  Const.  Tanta  ^.  Vi.  Puchta  .'.:• 

ipse  apud  Berytienses  iuris  interpres  Rh.  Mus.  3,  S.  305 — 380.   Unter  :t:  - 

constitutus  ad  hoc  opus  allectus  est^  dem  wird  {^^Sahinuluriadväimi  .i 

vir  ab  antiqua  stirpe  legitima  proce-  8.  aufgeführt,  der  in  den  Fandekif  • 

dens^  cum  et  pater  eius  Leontius  et  fehlt,  während  andere  wirklich  ?  - 

avus  Eudoxius  post  Pairicium,  in-  brauchte    ausgelassen   sind.     O.- 

clytae  recordationis  quaestorem  et  nauereVerzeichuifise  geben:  H'.  - 

antecessorein  ^   et  Leontium,  virum  ling,  Jpr.  restituta.  P,  l.  Scct.  1.  .\ 

ghriosissimum  praefectorium  con-  3 — 5.  //«<70,  Lehrb.  der  Dige^tr  r 

sularem  atque  Patricium  filium  eius^  (1828)  S.  19 — 4t.   Gebr.  Krie ff  el  •: 

optimam  sui  memoriam  in  legibus  der  Tabula  synoptica  L  C.  /» 77.  • 

reliquerunt.  Vgl.  §.  98.  Anm.  1.  980—983.  am  Schluss  ihrer  Pandi-k- 

&  Const.  Tanta  und  Jtöcoxep  §.  1.  tenausgabe. 
Cotist,  Omncm  §.  1. 
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welchen  sie  angehörten,  verzeichnet^  und  sogar  die  ganzen  Pan- 
dekten nach  alphabetischer  Ordnung  der  Juristen  und  ihrer 
Schriften  umgedruckt,  ^  ein  nützliches  Unternehmen,  für  welches 
iiTir  die  Bezeichnung  Palingenesie  zuvielsagend  ist.  Drei  der  ex- 
ccrpirten  Werke  von  Mäcianus,  Papinian  und  Modestin  waren 
griechiflch  geschrieben,  ihre  Lateinische  Uebersetzung  in  Hand- 
schriften und  Ausgaben  rührt  vermuthlich  aus  dem  6.  Jahrhun- 
dert her,^^  während  die  griechischen  Einzel  Worte  und  Sätze  in 
den  lateinischen  Schriften  erst  im  Mittelalter  durch  Burgundio 
aus  Pisa  übertragen  sind.^^ 

Das  ausgezogene  Zwanzigstel  der  benutzten  Schriften  wurde 
iiusscrlich  zuoberst  in  7  Partes  digeiirt,  von  denen  aber  nur 
einige  aus  den  am  stärksten  benutzten  Edictscommentaren  von 
Ulpian  und  Paulus  herrühren.  Diese  7  Partes  Digestorum  sind; 
I.  ÜQoka  Lib.  1 — 4,  11.  De  ludiciis  Lib.  5 — 11,  HL  De  Rebus 
'rrediüs)  Lib.  12  —  19,  IV.  Umbüicus  Pandectarum  {to  fiscov 
Tov  Ttareog)  Lib.  20  —  27,  Y.  De  testamentis  Lib,  28 — 36, 
VI.  Lib.  37—44,  Vn.  Lib.  45—50.12  Eine  speziellere  Ein- 
theilung  ist  die  in  50  Bücher,  von  denen  nur  einige  besondere 
Xamen  tragen^  nämlich:  Buch  20  (nebst  21,  22),  welche  in 
Stelle  Papiniafi's  beim  Rechtsunterricht  treten  sollen  und  des- 
halb bei  den  spatem  Byzantinern  ta  arti  Uaniviavov  ßtßXia 
>.  g.  Antipapinian)  genannt  werden,^^  femer  B.  23,  26,  28,  30, 
die  vier  ersten  Bücher  aus  den  Civilrechtsmaterien  Dos,  Tutel, 
Testament,  Legat,  welche  die  14  Bücher  23 — 36  füllen  xmdLibri 
siugulares  heissen,  weil  aus  jeder  dieser  Lehren  nur  ein  Buch 
beim  Rechtsunterricht  des  zweiten  Jahres  erklärt  wird,^*  endlich 


*  /.  W.  Freymon,  Sjfmplionia  viorufn  in  integrum  restituta.  Ups. 

i'ois  chronologica.  Frf.  1574.  8.    /.  1830.4.  Sav.^  Gesch.  3,S.482. 

Labittus,    Index    Pandectarum.  *^  Sav.  l.  4,  S.  Sil  f. 

Paris.  IS57,  1366.  Geneo.  1585.  Lips.  12  Const.  Tanta  und  JbBookbv  §. 

161ß.  L,  B.  1674.  Frf.  et  Ups.  1724. 8.  2—8. 

-l-  Wieling,  lurisprudentia  resti-  ^^  Consi.  Omnem   §.  4.     lieber 

t'(ta.  Amst.  1728.  Trai.  ad  Rh.  1739.  8.  ^,!4pri7ta7tiviav6s^^  vgl. Hugo, Civ. 

^  C.  F.  Hommel,  Palingenesia  Mag.  6,  S.862f.  Zachariae,  Pro- 

^ilforumiurisveterum.Tom.I—III.  c&r.  1887.  p.  284.    Wunderlich  in 

^/w.lTB7— 1768. 8.  Richter's  Jahrb.  7,  284,  280.  9,  573. 

^^  C.  I.  A.  Kriege  l,  aniiqua  ver-  12, 667. 14,  sei. 

•«jn  latina  fragmeniorum  e  Modeslini  "  Const.  Omnem  §.  3. 
lihro  de  ezcusationibus  in  Dig.  ob- 
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Buch  47  und  48 ,  die  terribiles  Ulri^  welche  das  Strafirecht  ent- 
halten.^^ Die  kleixisten  Bubriken  der  Pandekten  and  die 
432  Titel,  deren  jedes  Buch  mehrere  enthält»  aosgenonuDei 
Buch  30 — 32  de  legatis  et  fideicommissi^  Lib.  1 — 3,  welche  nur 
je  Einen  Titel  haben  und  gleichaam  Ein  Buch  mit  drei  Tittk 
bilden.  Diesen  Titelrubriken  sind  die  einzelnen  Exoerpite  (s.  ^ 
Leges,  Fragmenta,  Capüd),  etwa  9123  an  der  Zahl,  mit  An^bc 
des  Juristen  und  Werks ,  aus  dem  sie  genommen  sind,  xaienit' 
ordnet  Ihre  weitere  Abtheilung  in  ein  Pnncipium  und  Paru- 
graphen  stammt  aber  erst  aus  dem  Mittelalter. 

Das  System  der  Pandekten  ist  das  Gaiische  LuKitutione:] 
System: 

Eecht  und  Bechtsorgane  (Lib.  L  Tit.  1 — 4). 
L  Fersonaey  Bechtssubject  {Lib.  L  Tit.  5—7). 
IL  Bes,  Bechtserwerb  {Lib.  L  Tit.  8). 

in.  ActioneSy  Bechtsyerfolgung:  Behörden  Lib,  L  TU  '* 
—22,  Jurisdiction  Lib.  IL  Tit.  1—12,  Vergleich  {Lt^.  IL  U 
14,  15),  Vertretung  Tor  Gericht  {Lib.  IIL  Tit.  1—6),  Bestitn- 
tion  {Lib.  IV.  Tit.  1—7),  Dingliche  Klagen  {Lib.  F— J, 
Geschäftsklagen:  einseitige  {Condictiones  Lib.  XII ^  1 — XV L 
gegenseitige  {bonae  fidei:  mit  A*  contrariae  L%.  XVL  -" 
XVII,  1,  mit  A'  utrimque  directae  XVII ^  2,  Sodetät,  XV Hl 
XIX,  Kauf  u.  8.  w.,  woran  sich  die  arbitraire  Pfandklage  (XX 
Gewährschaft  (XXI),  Zinsen  und  andere  Accessionoi  (XÄ'U 
und  weiterhin  in  den  Einschaltungen  selbst  die  Dotal-  ood  ^  '-'• 
mimdschaftsklagen  anschlicssen),  Missionen  {Lib.  XXXVL  ^. 
XXXVII— XXXIX,  2),  Urtheil  und  Vollstreckung  {Lih.XLU. 
1—9),  Interdictsschutz  {Lib.  XLIII,  1—33),  Exceptionen  [U- 
XLIV,  1—6),  Cautionen  {Lib. XXXVI,  3.  XLIV^l—XLVL 
8),  Straf-  und  Popularklagen  {Lib.  XL  VII,  XL  VIII),  Appell^^- 
tion  {Lib,  XLIX,  1—13),  Bechtsverfolgung  ohne  Klage:  Rseal 
recht  {Lib.  XLIX,  14),  Müitairrecht  {Lib.  XLIX,  lö-l^ 
Municipal-  und  Steuerrecht  {Lib.  L,  1 — 15).  Anhang:  Eegis^»' 
und  Gemeinplätze  {Lib.  L,  16,  17).  Dieser  dritte  Abschnitt  >• 
grossen  Theils  {Lib.  II — XL  VI)  nach  dem  HadxianiachfiiiE^^'' 
geordnet,  nur  ist  das  diesem  angehängte  Aedilenediot  2iun  Kauf 
hinaufgerückt  1«  und  im  Anfang  {Lib.  I.  Tit.  9,  22),  wie  in  dfr 

13  Consi,  Tanta  §.  8.        ^^  ConsL  Tanta  und  Jti^tmwr  ^^ 
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Mitte  {Lthri  III  tingularea  XX—XXII  de  hypothecis,^'^  rel) 
und  am  Ende  {Lib.  XLVIl — L,^  15)  Iu8  exiraordinarium  hin- 
/ugefögt  Seine  nnyerhältnissmässige  Aosdehnnng  gegenüber 
(lern  dürftigen  ersten  und  zweiten  erklärt  sich  aus  dem  Umstand, 
(lass  die  materiellen  Civilrechtslehren  des  Gaüschen  lue  Perso* 
uamm  und  Eerum  nach  Julian's  Vorgang  sämmtlich  im  lus 
Artionum  untergebracht  sind,  so  die  Dos  (Lib.  XXIII — XXV\ 
Tutela  (Lib.  XXVI ^  XXVII),  Ilereditas^  Legatum^  Bonorum 
Possessio  {Lib.  XXVIII— XXXVIII),  Donatio  {Lih.  XXXIX, 
.>0\  Manumissio  {Lib.  XL),  Singularerwerb  {Lib.  XLL  Tit.  1 
—10).^*  Die  partielle  TJebereinstimmung  mit  den  heutigen  Pan- 
ik ktensystemen  (allgemeine  Lehren  B.  1 — 4,  dinglicho  Rechte 
B.  5—11,  Obligationen  B.  12—22,  Familienrecht  B.  23—27, 
Krbrccht  B.  28— 38)i^  ist  auch  hier  wie  bei  Sabinns  (§.  66.  No^. 
2i)  ein  Spiel  des  Zufalls:  denn  unsere  modernen  Abstractio- 
nen  smd  den  Compilatoren  so  fremd,  wie  die  veralteten,  abaicht- 
iich  verwischten  Civilrechta-  und  Edictssysteme. 

Im  Breviarium  traten  die  historischen  Entwickelungsstufen 
des  Iu8  civile^  honorarium^  extraordinarium  in  dem  Sabinianer 
<>aiufi^  in  den  Edictsschriften,  in  Fapinian's  und  Paulus'  Be- 
<]ionsen  noch  als  Hauptschichten  des  his  veius  hervor;  in  den 
Pandekten  sind  sie  dergestalt  untergeordnet  und  verwischt,  dass 
n^t  Blume's  Scharfsinn  sie  in  der  Anordnung  der  Bruchstücke 
in  den  einzelnen  Titeln  wieder  erkannt  hat.^^     Es  lassen  sich 


* '  ConsL  Tanta  §.  a.  Anhang  I. 

**  L.  l,  2.  D.  de  statu  hörn.  (1, 5.)         *»  Leist  l.  S.  7»  f. 
^gl.  §.  77.  Not.  28.  Leist,  R-Syst         20  ir^.  Blume,  die  Ordnung  der 

"^."jf.  Zum Theil  anders:  H.Gi-  Fragmente    in    den    Pandekten, 

}''innius,  Oecon.  iur.  (iflüö.  4.)  p.  Z.Schr.  4,  (1820)6.  S.  357— 472.  Da- 

1^99.   /.  Gothofredi  Series  Dl-  nach  Hugo,  Lehrb.  d.  Digesten 

•i'Monim  et  Codids  (Manuale  iuris  mehr  nach  Dritttheilen  und  Partes 

^^tneiWKik,  n.  Opp.  min,  ed.  Trotz  als  nach  Büchern  and  Titehi  und 

l.  li.  nxf,p,  1M7 sq.)  Hugo,  Civ.  des  Constitutionencodex  1822, 1827. 

^^1?.  2,  S.  M.  Lehrbuch  der  Di-  R  O.  S.  106«  f.  Civ.  Mag.  6,  512  f. 

jc-sten. Berlin  1821,1828. 4.  £yÄ»cn-  G.  A.  Reimarus,  Bern,  über  die 

^'/<rdf,  Just  Digesten,  S.  A3  f.  F,  Inscriptionenreihen  der  Pandekt 

'/ui7.  Unger,  de  duorum  praeci-  Fragm.  1830.  (vgl.  A.L.Z.  1831.  Erg. 

y^orum  lurisprudentiae  apud  vete-  Bl.  N.  49, 50. 1834.  N.  138.  Col.  402  f.) 

■'■ '  syMematum  (Inst.  undDigesten)  Eyssenhardt,Ju6t  Digesten  nach 

'^'»  indole  quam  origine  libellus.  Dritttheilen,  Partes,  Büchern,  Ti- 

^hnnov,  1834.  4.  Böcking,  Fand,  teln  und  Fragmenten  1845.  S.  92  f. 
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nämlich  vier  „Massen"  oder  „Beihen"  von  Esceipten  nnter- 
scheiden,  unter  welchen  auf  die  erste  ungefähr  4000,  die  zweite 
3000,  die  beiden  letzten  2000  fVagmente  kommen:  1)  ad  S*:- 
binum,  aus  den  Commentaren  zu.  Sabinus,  dem  zweiten  die  Citü- 
rechtslehren  Dos^  Tutela^  Testamentum^  Legatum  enthaltmdcQ 
Dritttheil  der  Edictscommentare,^^  den  InstiiutioneSj  Repdnt, 
Digesta,  de  Publicis  iudicüs,  de  appeüationibus  u.  a.  gebilder, 
2)  ad  Edictum  aus  den  übrigen  zwei  Dritttheilen  der  Edicu- 
werke,  den  Büchern  ctd  Flautium^  Vitelliiim^  ad  Legem  luUani  '.' 
Papiam  n.  a.;  3)  Papiniani  und  anderer  neuerer  Praktiker  Ri- 
sponsa^  Quaestiones^  Definitionea^  de  Fideicomniia^s  ^  P&uIj- 
Receptae  aententiae^  Hermogenioin  Iuris  epitomata  u.  a.;  4)  öni 
kleinere  Anzahl  meist  lückenhafter  und  älterer  und  deshalb  wlIu 
nur  später  aufgefundener  Werke,  z.  B.  Q.  Mucii  definttionr. 
Laheonis  Posteriora,  Scaevolae  Digesta^  Furii  Anthiani  pars  libr> 
rum  ad  Edictum  quinque,  zum  Theil  aber  doch  auch  jüngerrr, 
und  wie  Pauli  sententiae  imperiales  in  Auditorio  prolalae  üii 
neueste  Praxis  des  kaiserlichen  Auditorium  darstellender  Schrit 
ten.^^  In  manchen  Titeln  fehlen  natürlich  einzelne  Massen, 
während  sie  in  andern  doppelt  stehen,  ^^  auch  fehlte  es  nicht  ai 
absichtlichen  Umstellungen.^^  Die  KommiBsion  scheint  sich  ila- 
her  in  drei,  wenn  nicht  in  vier  Sectionen,  jede  unter  Vorsit. 
eines  der  vier  Bechtslehrcr,  constituirt,  die  Pensa  nach  dcj 
Studiencursen  unter  sich  vertheilt  und  in  ihren  Plenarsitzun^ei. 
die  einzelnen  Beiträge  unter  Voranstellung  des  reichhaltig^*  n 
an  einander  und  in  die  Titel  eingereiht  zu  haben.  Dabei  sin-^ 
aber,  abgesehen  von  berechtigten  und  überlegten  Interpolation^  n 
(s.  g.  Ernblemata  Triboniani),^^  trotz  Justinian's  Befehls  und  Vti- 


(Vgl.    Richter's  Jahrb.   20,   S.  zweimal  IJb.  XXI,  Tit.^.  XXIIi 

1073  f.)  Tit.  2.  XXXIV,  TU,  5. 

2«  z.B.  ülp.  ad  Ed.  UL  »— 57.  2*  So  steht  im  Anfang  des  Titt 

Paul.  Hb.  38—48.  brevium  6— !3?  de  V.  0.  (45,  1.),  in  welchem  i] 

Gai.^—X^.  de  testamenlis%  de  le-  drei   Massen    in    der   Florcnti- 

gaiis  8.       '  durch  die  Ueberschriften  ro  ^-4  /•'  • 

^  Blume  l.  ^.  308—32«.    Von  rovde  V.  O.,  wie  in  der  Lehre  v. :. 

Hugo  als  4.  Masse  ;)0Ä^Paj9imarjum  den  Legaten  ungefähr  durch  ü  > 

bezeichnet.  drei    Bücherüberschriften     unte:- 

23  Eine  Masse  doppelt:  IJb.  I.  schieden  sind,  vor  den  Sabinu.Hin- 

Tit.  3.  XXXIIl,  TiL  7.  XXXVI,  TiL  cerpten  eine  Edictsstelle. 

3.  XXXIX,  TiL  1.  Alle  drei  Massen  25  Const.   Deo  aucL    §.    7-!ü 
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Sicherung,  so  wenig  Widersprüclie  (s.  g.  Antinomae),^  alsWieder- 
bolungen  (s.  g.  Leges  geminatae)^  und  Unordnungen  (s.  g.  Leges 
rraticae  «.  fugitivae)^  vermieden  worden.  Die  Ergänzung  der 
Lücken,  welche  Justinian  selbst,  ungeachtet  des  Strebens  nach 
uäglichst  allgemeinen  Sätzen,  sich  nicht  verhehlt,  wird  der 
künftigen  kaiserlichen  Legislation  vorbehalten,*^ 

A  nm.  Index  Ftorentinus :  jG$  oacov  d^^^icav  xai  röiv  vn*  avrtov  yavo- 
fttvcjv  ßißXitov  avyxsXrat  t6  naQov  töüv  JiydaTtav  Tjrai  tov  TlavBix' 
10V  evaeßaardrov  BaotXsüfs  ^lovarivtdvov  avviayfia, 

l)  lovXuzvov  Digeston  ßißliaW,  AdMinicium  ßi.e,  AdUrseium 
fit,  4,  De  Ambiguitatibus  ßi.  1. 

S)  Papimanu  Questitmon  ^.  37,  Responson  ßi.  10,  Definiton  ßt,  3, 
De  adulieräs  ßt.  2,  De  aduUems  ßi.  1,  ^orvvofttxos  ßu  1. 

3)  Quintu  Muciu  Scaevolu  Oqcjv  ßi.  1. 

4)  u4XfTjvov  Digeston  ßi,  40. 

5)  Saimu  Iuris  civilion  ßi.  S. 

6)  ÜQOXovlov  BTtiOtohov  ßt.  8. 

7)  yiaßaiovos  Ilsi^aviov  ßt.  8,  Posteriorum  ßt.  10. 

8)  Ne^artov  Regularion  ßt.  15,  MsfißQavtov  ßt.  7,  Responson  ßt.  3, 
Epistolon  ßt.  14,  Ad  Plautium  ßt.  5. 

9)  lavolenu  Ex  Cassio  ßt.  15. 

10)  Celsu  Digeston  ßt.  m. 

11)  IIoftTtovtov  AdQ.  Mucium  lectionum  ßt.  99,  Ad  Sabinum  ßt.  35, 
E:tioToltov  ßt.  J»,  Variarum  lectionum  ßt.  15,  Ad  Plautium  ßt.  7,  Fi- 
deicommisson  ßt.  5,  Senatusconsultüm  ßi.  5,  Regularion  ßt.  1,  Eyxetqt- 
Btov  ßt.  4. 

«)  Balevxog  Fideicommisson  ßt.  7. 

13)  MatxMvov  Fideicommisson  ßt.  16,  Publicon  ßt.  14. 

U)  Mav^txtavov  Ad  leges  ßt.  6. 

15)  TsQtvrtov  xlfiusmos  Ad  leges  ßt.  20. 

16)  ^f^txavov  Quaestionon  ßt.  0. 

17)  MaoxaUov  Digeston  ßt.  31,  Ad  leges  ßt.  6,  Responson  ßt.  1. 

18)  KsgßiStov  2xatßoXov  Digeston  ßt.  40,  Quaestionon  ßt.  20,  Re- 
sponson ßt.  6,  Regularion  ßt.  4,  De  quaesäone  famäiae  ßt.  1,  Quaestio- 
num  publice  tractatarum  ßt.  1. 

19)  ^Xto^evrtvov  Instituton  ßt.  12. 

20)  Faiov  Ad  edictum  provinciale  ßt.  32,  Ad  leges  ßt.  15,  Ad  edictum 
urbicum  ra  fiova  sv^e&erra  ßt.  10,  Aureon  ßt.  7,  JodexadeXtov  ßt.  6, 


Ulume  LS.SWt.  Spangenberg  D.  de  distr.  {20, 5.). 

.  S.  237  f.  Sav.  1,  S.  257  f.  ^  z.  B.  L.  6.  I>.  rfc  transact.  (2, 

26  C<wwf.  Töfrta  §.  15.  Sav.  1,  S.  15.)  cf.  L.  l.  §.  l.^D.  lest,  quemadm. 

»a-280.  (29,3.)  Aar./.  1,256. 

21  Blume  L  S.  310, 344  f.  z.  B.  Z.  29  Const.  Tanta  §.  18, 21. 
<o.  83.  A  de  /.  i>.  (23, 3.)  X.  11, 14. 

L  20 
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Jnstiiuton  ßi,  4,  De  verborum  ohligationihus  ßi.  3,  De  fnanumi&iiiu' 
ßi.  3,  Fideicomnmson  ßt.  3,  De  cagibus  ßi.  1,  ReguLarion  ßu  1,  /'nj  j 
cionßi,  1,  Tnod'Tjica^trae  ßi.  1. 

21)  Bei'Ov)^iov  Slipulationon  ßi.  19,  Aciionon  ßi.  10,  De  offirl'*  l 
consxilis  ßt.  4,  De  poenis  paganorum  ßi.  1 ,  Puhlicon  ßi.  S,  De  •  < 
dictis  ßt.  6. 

22)  TeoTvXXtavov  Quaestionon  ßi.  8,  De  casirensi pecuUo  ßt.  \. 

23)  lovoTov  Constituiionon  ßt.  20. 

24)  OvlTTiavov  Adedicium  ßi.fQy  Ad  Sabimnn  ßi.  5\ ,  Adh;. 
20,  Disputaiionon  ßt.  10,  Protribunalion  ßt.  10,  Z>«  officio  Prov-.  ^ 
ßt.  10,  üavdexTOv  ßt.  10,  Regularion  ßt,  7,  Fideicommisson  ßt.  6, ' 
nionon  ßt.  6,  -De  adulterüs  ßt.  5,  2)«  appellationibus  ßt.  4,  />-, ' 
Consulis  ßi.  3,  Instituton  ßt.  2,  Regularion  ßt,  1,  /^c  censibus  ^^4  fi 
spotison  ßt.1.  —  Tov  rtuTOv  fitortf^iß^M:  De  .sponsalibus ,  Dc^ 
Praefecti  urbi^  De  officio  Praefecti  vigilam.  De  officio  Curat" f- 
publicae,  De  officio  Praetoris  tutelaris.  De  officio  Quaestorit. 

25)  HavXov  AdEdictum  ßt.SO,  Quaestionon  ßi,n,  Rei^ptm- 
23,  Brevion  ßt,  23,  Ad  Plautium  ßt.  18,  -4d  Sabinum  ßi,  16,  -Ici  /r , 
10,  Regularion  ßi,  7,  Senteniion  rjToi  facton  ßt,  6,  Seiitention  ßt. : 
Viiellium  ßt.  4,  ylfi  Neratium  ßt.  4,  Fideicommisson  ßt,  3,  Decrr^ 
3,  Z>e  adulteriis  ßt.  3,  Manualium  ßt.  3,  Instituton  ßt.  2,  />«?  0/f7a»  ; 
consulis  ßt.2y  Ad  legem  Aeliam  Sentiam  ßt.Z,  Ad  legem  Iu:i 

2,  l>e  iure  /t^a  /?<.  2,  Regularion  ßt.  1,  2>e  censibus  ßt.  2.  —  Tov  ''t ' 
fiovoßtß)M:  De  poenis  paganorüMy  De  poenis  miiitum^  De  j 
omnium  legum,  De  usuris,  De  gradibus  et  adfinibus^  De  iure  cifi- 
7-um,  De  excusationibus  tute  lamm,  AdregulamCatoniaiiam^  .4'.* 
Orfitianum,  Ad  S.C.  Tertyllianum,  Ad  S.O.  Silanianum,  AdSJ  .  i 
leianum,  Ad  S.C.  Libonianum  seuClaudianum,  De  officio  Pr^^- 
vigilum,  De  officio  Praefecti  Urbi,  De  officio  Praetoris  iutelar,^.  * 
extraordinanis  crijuinibus  y  TTrod'ijxa^ta,  Ad  municipalem,  D^'t  ' 
cisiudiciisy  Deinofficioso  tesiamento.  De  seplemviralibus  iudicd<.  t 
iure  singularij  De  secundis  tabulis,  Ad  Orationem  Divi  Scre.i. 
Orationem  Divi  Mard^  Ad  legem  Velleam,  Ad  legetn  Cinda'Us 
legem  Falddiatu,  De  tacito  ßdeicommisso^  De portionibus,  quac  / 
damnatorum  conceduntur.  De  iuris  et  facti  ignorantia.  De  adf'' 
De  instructo  et  instrumento.  De  appellationibus,  Deiurelibellomi .  • 
testamentisy  De  iure  patronatus,  De  iurepatronatus,  quod  ex  Uq'  l 
et  Papia  venit.  De  actionibus,  De  concurrentibus  actionibuSy  !)• . 
ce.monibus  fenmiarumy  De  donationibus  inter  viru7n  et  uxort .-,  • 
legibusy  De  legitimis  liereditatibus,  De  libertatibus  datidis,  De  Ä  v 
consultis. 

26)  Tryphoninu  Disputationum  ßt.  21. 

27)  KaXXtoTQnTov  De  cognitionibus  ßt,  6,  Edicton  monitorionU  ■ 
De  iure  fiscißt.  4,  Instituton  ßt.  3,  Quaestionon  ßt.  2. 

28)  MeravS^ov  Militarion  ßt.  4. 

29)  MaQytavov  Instituton  ßt.ie,  Regularion  ßt,  ^  Deappelhli 
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husßui,  Puhlicon  ßi.%  —  Tov  uvtov  ftovoßißla:  De  delcUoribus, 
T:tod'riXa^tas,  Ad  S.  C  Turpiilianum. 

30)  PaXXov  AxvXa  Responsa, 

Sl)  Modaar ivov  Responson  ßi.  19,  IlavSsxTov  ßi,  12,  Regularion 
ßi.  10,  Diffsrention  ßi.  9,  Excnsationum  ßi,  6,  Depoenisßi.  4.  —  Tov 
.  avTov  fiovoßtßXa:  De  praescriptiombuSj  De  inoffidoso  tesiamento^  De 
inamtmistiorubus  ^  De  legatis  et  fideicommissU^  De  testamenlu^  De  eu- 
rematicisy  De  etiucleatis  casibus,  De  differenlia  dotis,  De  rilu  nupiia- 
rum, 

32)  Tnooovvjrp^ov  ÜaTSQvov  Müilarion  ßi.  4. 

33)  MaxQov  Miätaiion  ßi,  2,  Publicon  ßi.  8,  De  appellationibus  ßi.  2. 

34)  AoxaSiov  De  testibus  ßi.  1 ,  De  officio  Praefecti  Praetorio  /?«.  1, 
De  muneribus  civilibus  ßi.  1. 

33)  Povfivov  Regularion  ßi.  12. 

36)  Av&ov  Tjroi  *Pci}Qiov  Apx^iavov  Msoos  eStxrov  ßi.  5. 

37)  Ma^ifiov  Ad  legem  Falcidiam. 

38)  Eguoyevtnvov  Emrofnav  ßi,  6. 
E^ovai  artx.  oX. 

§.  111, 

Instiiutiones  imperiales,* 

Zu  dem  so  codifizirtcn  Ins  vetus  passten  die  alten  Lehr- 
bücher nicht  mehr,  man  war  also  auch  zur  Eerision  der  gang- 
baren Elementarwerke  genöthigt. 

Mit  dieser  Arbeit  wurden  Tribonian  und  die  beiden 
llechtslehrer  Theophilus  und  Dorptheus  mündlich  beauftragt, 
noch  vor  der  Publication  der  Digesten,  am  21.  November  533, 
erfolgte  die  kaiserliche  Bestätigung  des  neuen  Lehrbuchs  zugleich 
mit  voller  Gesetzeskraft  durch  die  an  die  studirende  Jugend  ge- 
richtete und  daher  die  Instiiutiones  imperatoriae  eröfOaende  Con- 
nitutio  fflmperatonam.^*^ 

Das  verarbeitete  Material  bestand  in  den  altem  Elementar- 
wcrken  des  Gaius  {Instiiutiones  und  Res  guotidianae),  Llpianus, 
Marcianus  und  sonstiger  Listitutionenverfasser,  anderer  Seits  in 
den  neuesten  kaiserlichen  Constitutionen.^  Da  die  Absicht  auf 
eine  überwiegend  systematische  Einleitung  in  das  noch  geltende 
Civil-  und  Strafrecht  gerichtet  war,  so  musste  alles  Obsolete, 


*  Const.  Imperatoriam  (Prooe*  xev  §.  23.  beginnt  die  GesetÄeBkraft 

mium  Insätutionumj  cupidae  legum  vom  30.  Dec.  A3S. 

i'tcentuti)  v.  21.  Nov.  588.    Const.  2  Const.   Imperatoriam  §.  3,  6. 

T'tnta  §.  1.  Const.  Tania  §.  II. 


1 


Nach  Const.  Tania  und  Jadat- 


20* 
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z.  B.  das  alte  Actionexurecht;  Statt  dessen  die  Obligaüonen  m 
Delicten  und  Quasidelicten  weiter  ausgeführt  sind,  gestrichen, 
das  Strafrecht  wie  in  den  Pandekten  angehängt,  wegen  di^ 
Details  aber  auf  die  betreffende  Constitution  im  (ersten)  Codtx* 
und  auf  die  Digesten^  verwiesen  werden. 

Die  Eintheilung  in  4  Bücher  (jedoch  unter  Hinznfiign::: 
von  98  Titekubriken^  und  das  System  (Recht  und  dessen  Ü:! 
dungsformen  zum  Theil  nach  Ulpian'  Lib.  L  Tit.  1,  2,  Ptrr- 
nae  Lib.  L  Tit.  3—26,  Bes  und  Obligationes  Lib.  IL  Tit.  1- 
Lib.  IV.  Tit.  5,  AcÜones  Lib.  IV.  Tit.  6—17,  Anhang  Puhh- ' 
iudicia  Lib.  IV.  Tit.  18)  ist  aus  Gaius  beibehalten, '  im  Einzel- 
nen fehlt  es  natürlich  nicht  an  vielfachen  Abweichungen.' 

§.  112. 
Studienordnung.* 

Eine  weitere  unabweisliche  Forderung  des  veränderten  Zu* 


'  CofUft.  Imperatoriam  §.  3.  „pn- 
ma  legum  cunabuia  non  ab  antiquis 
fabulis^'^  —  „mÄi7  inutiUf  nihil  per- 
peram  positum,  sed  quod  in  ipsis 
verum  obtinet  argumentis.^*" 

*  2.  B.  §.  7.  J.  de  leg.  agn.  (3,  r) 
welche  im  zweiten  Codex  fehlt, 
§.  11.  J.  de  lest.  ord.  (2, 10.)  §.  24^— 
!M,84.  J.deleg.{2^^.)  verloren,  aber 
restituirt,  §.  5.  J.  de  AUL  (1, 20.)  pr. 
J.  de  mil.  fest.  (2, 11.),  die  auch  im 
zweiten  Codex  stehen,  ohne  dass 
man  deshalb  udiReitz,  adTheoph. 
T,  I.  p.  108,  eine  authentische  Um- 
arbeitung der  Institutionen  anzu- 
nehmen genöthigt  ist. 

»  z.  B.  §.  II.  J.  de  nupt.  (1,  10.) 
pr.  J.  de succ.  subl.  (3, ».)  §.  2.  J.de 
empL  (2,  M.)  §.  3.  J.  de  act.  (4, 6.). 

*  Die  falsche  Zählung  von  30 
statt  39  Titein  im  dritten  Buch  ist 
durch  den  Raum  für  die  Verwandt-  ^ 
Bchaftstafel  hinter  §.  9.  /. de  gradib. 
(3,6.)  entstanden,  welcher  die  irrige 
Annahme  einesDefects  veranlasste, 
den  man  durch  den  Titel  de  serviH 


cognatione  §.  10.  J.  eod.  auszufullfn 
suchte.  Jen.  A.L.Z.  i«n.  S.  3i  f. 

T  X.  1.  §.  2—4.  D.  del  etJ.  1.: 
aus  Ulp.  lib.  1.  Inst.  Gai.  I,  l. 

«  %.  n.  J,  de  L  N.  {\,%\  Vj 
§.  «8.  Not  7.  A.  M.  rücksicht!:.:: 
des  Anfangs  des  dritten  Theils  tu: 
den  Obligationen  Hugo,  Civ.Mai: 
4,  S.  1  f  5,  S.  SS5  f  6,  S.  28Sf.  Gat 
Gel.  Anz.  1840.  S.  lOSS  f  Th.  Ma^f 
zoll,  de  ord^  Inst.  1815.  4.  ve^en 
Theoph  adiy\Z.pr.  4,«.pr.u.dr 
Vgl.  dagegen  Sav.  1,  S.  *0I  f  /?  - 
cking,  Pand.  Anh.  6,  be«,S.*^ 
Not.  lö.  und  die  §.  38.  Not  11  citir- 
ten  Tabellen. 

•  Am  besten  zu  ersehen  ausf"*. 
et  lustiniani  Instituliones  iur  n'.> 
Recognoverunt ,  adnotationem  (vi  ^  - 
cerunty  eoniunctasque  ediderustii. 
A.C.Kieme  ei  E.  Böcking.  l^^ 
1829.4. 

♦  Const.  ^^OmnemreqfubUcat'oi 
Antecessores  vom  13.  Dec  5Ä  -^ 
§.38,70. 
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ßtandes  der  Gesetzgebung  war  die  allgemeine  Eeform  der  her- 
kömmlichen  juristischen  Erziehung. 

Im  städtischen  Born,  als  Staat  und  Eecht  noch  im  Werden 
waren,  hatte  es  nur  einen  praktischen  Privatunterricht  im  Eecht 
gegebej^,  und  selbst  diesen  (abgesehen  von  dem  juristischen  Be- 
standtheile  des  Elementarunterrichts  in  der  Catonischen  Ency- 
dopädie,  zu  welchem  der  bei  den  Schullehrem  {Litteratores) 
auswendig  zu  lernende  juristisch  politische  Katechismus  der 
Zwölf  Tafeln,  später  des  Edicts  gehörte)  nur  da,  wo  ein  geübter 
Jurist  zu  einem  zusammenhängenden  Lehrvortrag  {Institutio)  und 
weiterer  Förderung  durch  Mittheilung  von  Eechtsbüchem  und 
anderem  Bechtsmaterial  (Instructio)  Müsse  und  Neigung  fand; 
ausserdem  blieb  nur  eine  Selbsterlemung  durch  Anhören  des 
Respondirens  {Audire)  übrig.  ^  Eine  solche  Förderung  der  auf- 
strebenden Generation,  etwa  wie  ein  älterer  Freund  dem  jun- 
gem, nicht  wie  ein  gedungener  Lehrer  um  Lohn  sie  Jedem 
leistet,  galt  für  eine  Ehre  der  ersten  Häuser  der  Stadt.  * 

Unter  dem  monarchischen  Regiment,  welches  jene  Bildung, 
die  einst  das  städtische  Bom  vertrieben,  dann  höchstens  tolerirt 
hatte,  von  oben  herab  beförderte,  war  ein  öffentlicher  theore- 


^  L.%  §.85,38.  D,  de 0,1.  (1,2.)  haeret.  16,  5.),  Audire  die  recep- 

A.  M  P.  1,  §.  103,  welcher  unter  tive  Thätigkeit  des  Lernenden,  /n- 

Ifuttiluiio  den  vorbereitenden,  Au-  sintctio  eine  ausserordentliche  För- 

dire  und  Jnstruere  den  praktischen  derung. 

Unterricht  versteht.  Aber  von  La-  2  cic,  de  Or.  1, 41, 1«.  Jus  civile 

beo  beigstes:  omneahos  audüt,  in-  docere  semper  pulcrum  fuii  homi- 

Mitutus  autem  est  a  Trebatio  {L.  %  numque  honestissimorum  discipulis 

5  47.  D.  de  0.1,1, «.),  von  Q.  Scä-  floruerunt  domus.   Der  Unterricht 

vola:  nenurU  se  ad  docendum  dabatf  bestand  in  dem  Anhören  der  Ke- 

tamen    consulentibus    respondendo  sponsa  und  Erlernung  der  Klug- 

iludiosos  audiendi  docebat    {Cic.  heitsregeln    bei    Abfassung    der 

Bntt,9Si).  Der  Listruction  wird  nur  Rechtsgeschäfte  Cic.  Brut. 80,  An- 

elnmal  bei Servius  gedacht:  iWfx/u-  ders  die  Bildung  des  politischen 

t'is  a  ßalbo  Ludlio ,  insiructus  au-  Redners  und  praktischen  Staats- 

ttm  maxime  a  Gallo  Aquilio,  qui  manns,  welche  das /k«  civile  nur 

ftiit  Cercinae,  itaque  libri  complures  encyclopädisch  umfasst.    Cic.  de 

eins  ezstant  Cercinae  confecti  (L.  2.  Or.  1,  34.  perdiscendum  Jus  civile, 

§.  M.  D.  d«  0. /.  (1, 2.).  Danach  ist  cognoscendae   Leges,    percipienda 

Itistitutio  der  zusammenhängende  omnis  antiquitas,  seiiatoria  constie- 

Unterricht  (i.  27.  §.  2.  D.  de  usufr.  tudo,  disdplina  rei publicae,iura  so- 

'7, 1.)  L.  4.  D.  ubipup.  (27,2.)  L.Z\.  ciorum,  foedera,  pactioneSj  causa 

l>.  de  solut.  (46,  3.)  L,  3.  C.  Th.  de  imperii  cognoscenda  est. 
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tiBcheTy  fachwissenschaftlicher  Bechtsimtemclit  zunächst  i:. 
Rom',^  dann  vielleicht  schon  seit  August  oder  Hadrian  für  di- 
überseeischen  Provinzen  in  der  italischen  Pflanzstadt  BerytiL«  /_ 
Phönizien,*  endlich  seit  Theodos  II.  (o.  425)  in  der  osthch  l 
Hauptstadt^  durch  öjffentlich  angestellte,*  verpflichtete,  h^solac'. 
und  privilegirte  Rechtslehrer^  {Professores^  zu  Jostinian's  Z«  * 
^E!^tiytltal,  Äntecessores'^  mit  festen  Lehrbüchern  und  Lehrcur-  • 
entstanden,  nach  deren  YoUendang  eine  praktische  Bcscha: . 
gung  der  Iuris  Studiosi  als  besoldete®  Beisitzer  {Assessores)  u. 
Hülfsarbeiter  in  denConsilien  der  mit  den  höchsten  Staatsämti::. 


3  Gell.  ISjlOvL.iZ,  cum  ex  angu- 
lis  secrettsque  librortim  ac  magistro- 
rum  in  medium  iam  Jiominum  et 
in  lucem  fori  prodissem  ^  quaesitum 
esse  meminiin  plerisque  llomae  sta- 
stionibus  ius  publice  docentium  aut 
respondentium  ^  an  quaestor  populi 
Romani  ad  praetorem  in  ius  vocari 
possit.  cf.  PI  in.  Ep,  1, 13.  Plerique 
in  stationihus  sedent  tempusque  au- 
diendi  fabulis  conterunt  —  Eine 
solche  Statio  mag  beim  Apollo- 
tempel gewesen  sein.  luvenal.  1, 
W8.  forum  iunsqne  periius  Apollo 
ScJioL:  Aut  quia  iuxta  ApoUinis 
iemplum  lurisperiti  sedebant  et  irac- 
tabant:  aut  quia  bibliothecam  iuris 
civilis  —  in  iemplo  ApoUinis  Pala- 
tini  dedicavit  Auguslus  —  sive  quod 
tarn  deoia  luHsperitorum  responsa 
sunt  — . 

*  Diocl.  et  Max.  Severino  et  aliis 
Scholaribus  Arabiae  L.l.C.  qui  ae- 
täte  (10,  49.)  Const,  Omnem  §.  9. 
Hadrian  nennt  sie  ^^Augustana  Co- 
lonia^^  iuris  Italid:  X. !.  §.  I.  Z).  rfc 
C€M.  (50, 15.)  und  andere  Stellen 
bei  Heinecc,  Hist,  iur.  §.  SOI,  S62. 
Gothofr.  adL.  19.  C.  Th.  de  annon. 
(11,  1.).  Die  Rechtsschule  kann 
nicht  so  alt  sein,  wie  die  Augustische 
Colonie,  das  herrliche  Auditorium 
mit  den  zehn  weissen  schlanken 
Säulen  und  Fresken  mag  Hadrian 


errichtet   haben,    wenigstens    - 
wähnt  schon  Gregorius  Thatnr, 
turgus,  Bischof  von  Neu-Ca.sur. 
2i8,   die  Kechtsschule  {Timbti" 
Qiov  Tü/v  vöficoi')  der  römiRcheLT  - 
lonie  und  Libanius  klagt  im  i  J  • 
hundert,  dass  sie  die  Eloquer.: : 
einträchtige. 

5  L.  3.  C.  Th,  de  stud.  lih. 
Const.  (14,  9.)    L.  tin,  C.  eo<}    11 
IH.)  L.  un,  C.TJi.  de  pro  f,  qmiu 
Const.  docentes  ex  lege  vieruen» '   • 
mitivam  (6, 21.\ 

•  Fr,  Vat,  §.  150.  Mnde^Un.  ^ 
§.  12.  de  excus.  (27,  I.)  Pap.  I  • 
pr.  D.  eod.  W.  §.363.  DieVerpt: 
tung  betraf  auch  den  uneiir«:t  ' 
eben  Unterricht,  daher  die  K  . 
auf  Honorar    ausgeschlossci:  ^ 
obgleich  die  Annahme  eines  V.'^r- 
geschenks  nicht  för  anstössii;  c  ' 
X.  1.  §.  ö.  D.de  exiraord,  cofju.   '  * 
13.)  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  l   l . 
(Snbinus)  plurimum  a  .»«*>  n<.  ■ 
ribus  sustentatus  est  J,  Kiifi''   ' 
rer,  Untersuchung  über  die  Fr. : 
ob  nach  Just  Rechte  die  Prot  ■ 
Jpr.  Honorar  zu  fordern  bercc!.: . 
gewesen?  1837. 

'  Prooem.Inst.^.^Const.D<">r 
§.  3.  Con.'it.  Tanta§,  9.  C.  Otnnt  n 
Antecessores.  Lyd,de  Mag.  3.  f.. 

»  Z.4.Z.l.§.8.r/:pr.§.l ./^ 
extraord.  cogn.  (50, 18.). 
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c trauten  Spitzen  der  Jurisprudenz^  oder  in  der  Advocatur  und 
iidercn  Geschäftszweigen^®  eintrat. 

Jener  theoretische  Bechtsunterricht  hielt  natürlich  mit  der 
ucccssiven  Eechtsentwickelung  in  der  aVrt  Schritt,  dass  er  ur- 
^trungüch  auf  das  lua  civile  beschränkt,  allmälig  auf  das  lus 
nwrarimn,  die  neuere  Praxis  und  das  Ins  cxtraordinarium  er- 
i-titert  wurde  und  in  dem  Maasse  dieser  Erweiterungen  die 
Itern  Rechtsbildungen  immer  mehr  in  den  Hintergrund  zurück- 
irängte.^^  So  geschah  es,  dass  sich  in  Folge  der  alten  Sitte, 
Uü  Jakrescursus  in  zwei  Semester  zu  scheiden,^-  und  sich  nur 
üuem  Lehrer  anzuschliessen,^*^  bis  auf  Justinian  folgender  Stu- 
iiencursus  gebildet  hatte:  1)  der  Civilrechtscursus  der  y^Dupon- 
//•*  im  ersten  Jahr.  Dieser  war  auf  6  Bücher,  unstreitig  des 
':Jus  (§.  97.  Anm.),  zusammengeschmolzen,  welche  in  den  auf 
-wlI  Bücher  reduzirten  Institutionen  und  vier  Libri  sbigulares 
ras  den  in  das  Edict  eingeschalteten  Lehren  von  der  Dos,  Tutel, 
lestament  und  Legat  bestanden;  die  pratorischen  Bestimmungen 
i:l)iT  diese  Lehren,  die  Bonorum  Possessio  und  das  civile  Intestat- 
iTbrecht  wurden  gar  nicht  vorgetragen.  2)  Der  Edictscursus  für 
uie  iStudierenden  des  zweiten  Jahres  {Edictales)  beschränkte  sich 
iUi5:3er  der  prozessualischen  Einleitung  der  Edictscommentaro 
:  irhna  pars  leguni)  alternativ  auf  die  Pars  de  ludiciis  von  den 
Unglichen  oder  de  Rebus  von  den  Forderungsklagen.  3)  Der 
praktische  Cursus  der  Papinianistae  des  dritten  Jahres  befasste 
uie  im  zweiten  nicht  erörterte  zweite  oder  dritte  Pars  der  Edicts- 
lummentare  und  Papinian's  Responsa.  Damit  endigte  der  Lehr- 
vortrag und  selbst  diese  Stücke  wurden  lückenhaft  und  mit 
AVeglassung  des  Unbrauchbaren  vorgetragen,  wie  denn  von  den 
li)  Bücliem  Papinian's  nur  8  erklärt  wurden.  Das  Studium  der 
neuesten  Praxis  des  lus  veius^  das  ganze  lus  extraordinarium 
und  novum  blieb  dem  Privatileiss  überlassen,  indem  die  vom 


3  Gell  12,  13.    Suet.  Ner,  .T8.  «  L.  2.  §.  47.  />.  de  O.  L  (1,  2.) 

1. 1.  /;.  de  off.  ass.  (1,M.)  L.  5'2.  §.  Laben 

^).  /).  de  fürt.  (47, "2.)  L.  40.  D.  deR.  l»  X.  2.  §.  42,  44, 45, 46,  47.  D.  de  O. 

<■'.  1 12,  l.).  I.  (1,2.)  ,,0/ilio  operam  dedit  (Tu- 

^•^  L.%.  §.4—7.  D.  depoen.  (48,  heroy^  „Ofilium  secutus  est  (Capi- 

l'J  .  toy  Ulp.  L.  52.  §.  20.  D.  de  fürt. 

"  Arg.  Cic.  de  leg.  1, 5,17.  (§.  60.  (47,  2.)  .^.Uevennio  Modestino  stw 

^'üt.  12.)  Leist,  RSyst.  S.  65  f.  dioso  jweo." 
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Hören  dispensirten  „jdvrai"  im  Tierten  Jahr  die  Respanga^f^ 
Paulus,  obwohl  unvoUständig,  nämlich  von  23  Büchern  18,  lir 
sich  lasen  und  sonach  von  der  alten  Jurisprudenz  im  Ganze: 
nur  etwa  60,000  versus  kennen  lernten,^*  der  Constittttiöae!: 
welche  vielleicht  ganz  der  Praxis  überlassen  blieben,^*  nicht  r. 
gedenken. 

Diesen  historisch  gebildeten  Unterrichtszustand  confotmir 
Justinian  seinen  Gesetzbüchern,  die  dadurch  zugleich  LehrbücLr. 
werden,  folgender  Gestalt;  1)  der  Civilrechtscursus  der  „h- 
tinianei  novV^  (lustinianistae?)^^  des  ersten  Jahres  wird  g3-_ 
zerrissen:  damit  Anfang  und  Ende  des  Studiums  a  voce  pmr- 
paU  abhänge,  sollen  ihnen  die  Institutiones  imperatoriae  ncr-! 
den  TTQma  der  Pandekten  voi^tragen  werden;  2)  dem  Edktt- 
cursus  wird  die  zweite  oder  dritte  Pars  der  Pandekten,  de  Ai- 
ciis  oder  de  Rebus  alternativ  substituirt,  dieser  sollen  sich  äL« 
zweiter  Unterrichtsgegenstand  vier  Ubri  singularts  ans  da 
14  Büchern  der  Digesten  (23-^36)  anschliessen,  welche  J- 
4  Civilrechtslehren  und  dem  Sabinusdritttheil  im  Edict»  I^k. 
Tutel,  Testament,  Legat  und  Fideicommiss,  gewidmet  smi 
3)  Im  dritten  Jahr  wird  der  Edictscursus  durcli  Yortrag  der  in 
zweiten  unerklärt  gebliebenen  Pars  de  ludicüs  oder  de  Rr- 
fortgesetzt  Zweites  Lehrobject  ist  das  besondere  Surrogat  f ' 
Papinian's  Responsa:  Pfandrecht,  Nachgewährschaft  alfl  T^^^ 
Setzung  des  Kaufs,  mit  dem  die  Pars  de  Rebus  (B.  19)  schüe>^ 
im  20.,  21.,  22.  Buch  der  Digesten.  Das  Gedächtniss  des  gl-: 
reichen  Präfectus  Prätorio  soll  durch  die  vorzügliche  BenutiLn: 
seiner  Schriften  im  20.  Buch,  durch  den  Namen  der  Paphi-i- 
nistae  und  durch  das  Fest,  mit  welchem  diese  ihren  Fortsthn:' 
von  der  altem  Theorie  zur  neuem  Praxis  des  Kaiserreichs  l 
herkömmlicher  "Weise  begingen,  in  dankbarer  Erinnerung  e' 
halten  werden.  4)  Den  Aircu.  des  vierten  Jahres  wird  ir 
Selbstnachlesen  der  10  im  zweiten  unerklärt  gebliebenen  Cin. 
rechtsbücher  vorgeschrieben,  wie  5)  den  Prolytae  des  fünft^^ 
das  Studium  der  Constitutionen.^^ 


**  Const  Omnem  §.  1.  reien  der  Neulinge. 

«  Prooem,  Inst,  §.  3.  "  CoTVft.  Omnem  §.  «-6.  P-^ 

*•  Const. Omnem§.^.  Die  frühere  Quinquennium  beruht  auf  älteni 

Bezeichnung  ^^Dupondü'^   gehört  Sitte,   obwohl  der  Anfiing  n'^^' 

zu  den  §.  9,  10.  verbotenen  Necke-  überall  gleich  war:  L.  3.  §.  5.  -P  '•'* 
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Dieser  Eechtsunterricht  darf  fortan  nur  noch  in  den  ^beiden 
Hauptstädten  und  in  den  überseeischen  Provinzen  zu  Berytus 
ertheüt  werden,  die  Winkelschulen  zu  Alexandria,  Casarea  und 
an  anderen  Orten  werden  unterdrückt^®  Die  Aufsicht  über 
Bisciplin  und  Bechtsbücher,  bezüglich  des  Siglenverbots,  wird 
fiir  Constantinopel  dem  Stadtpräfecten,  für  Beryt  dem  Statthalter 
Ton  Phönizien  übertragen.  ^^ 

Anm.  Ein  übertriebenes  Gewicht  hat  man  auf  die  Vorbildung  der 
Juristen  gelegt,  so  im  vorigen  Jahrhundert  auf  die  philosophische, 
namentlich  den  Einfluss  der  stoischen  Philosophie,  die  sich  auf 
ein  Paar  Sätze  aus  Chrysippus  und  einige  Etymologieen  reduzirt 
(i.  2.  D.  de  leg.  1, 8.  i.  76.  />.  de  iud.  5, 1.) ,  eine  „divinarum  et  huma- 
narum  rerum  notitiay^^  welche  gegen  die  „üera  philosophia^^  der 
Rechtskunst  {L,  1.  §.  1.  D.  de  I.  ei  I.  (1,  i.)  L.  1.  §.  4.  D.  de  extraord. 
coffn.  50, 13.)  nicht  in  Betracht  kommen  {H.  Ratjen:  Hat  die  stoi- 
sche Philosophie  bedeutenden  Einfluss  auf  die  in  Justinian's  Pan- 
dekten excerpirten  juristischen  Schriften  gehabt?  1839.  Rieht er^s 
Jahrb.  6,  73».  SelTs  Jahrb.  3,  (1844)  S.  «J— «5.  Z.  §.  02).  Noch  femer 
liegen  die  Antiquitäten,  das  ,,Ius  Faunorum  etAboriginum^*^  den 
Rechtsfragen  der  Gegenwart  (z.  B.  Gell,  16,  10,  7.  Gai,  4,  20; 
gegen  Dirksen,  Vers.  1823.  S.  203 f.  vgl.  P.  § .  102) .  Nirgend  aber  zeigt 
sich  die  Kraft  und  Selbständigkeit  der  Jurisprudenz  glänzender,  als 
in  der  Reinheit  und  hohen  Urbanität  der  Sprache,  der  Sicherheit 
und  Unabhängigkeit  jener  nur  aus  dem  eigenen  Leben  des  Rechts 
und  den  festen  Qeschäftsformen  erwachsenen  Terminologie  derclas- 
sischen  Juristen,  um  die  es  erst  geschehen  ist,  seitdem  die  Jurispru- 
denz nach  Diocletian  oei  der  Rhetorik  in  die  Schule  geht. 


pup.  (27,  2.)  L,  21.  f.  5.  D.  de  ann.  trotz  der  versuchten  Uebersiede- 

leg.  {Z3,  l.)  L.  i.  C,  qui  aeiate  {10,  lung   nach  Sidon,   nicht  wieder. 

49.)  L.  1.  C.  Th.  de  slud.  lib.  (14, 9.).  Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  44.  Ml. 

**  Const.  Omnem  §.  7.  Bei  derSuppression  waren  dieTra- 

^9  Const.  Omnem  §.  8,  10.    Die  ditionen  und .  Staatsmaximen  des 

Kechtsschule  zu  Athen  wurde  nach  Kaiserreichs  massgebend,  die  zwar 

griechischen  Chronisten  schon  529  der  kaiserlichen  Stiftung  in  Bery- 

unterdrückt,  die  zu  Alexandria  be-  tus ,  nicht  aber  dem  griechisch-so- 

stand  neben  der  blühenden  medi-  phistischen  Athen  zu  Statten  ka- 

zinischen  noch  im  Jahre  MS,   in  men,  trotz  seiner  alten  Ansprüche 

welchem  Agathias   sie  besuchte,  an  die  Autorschaft  der  12  Tafeln, 

fort,  die  zu.  Berytus  erholte  sich  §.  94.  Not  2.  §.  10.  /.  de  iure  n€U, 

nach  dem  Erdbeben  von  654  und  (1)2.). 
dem  kurz  darauffolgenden  Brande 
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§•  113. 
Codex  repetitae  praelectionis.* 

Dio  nach  Verkündigung  des  ersten  Codex  erlassenen  50  De- 
cisionen  und  sonstigen  zahlreichen  Constitutionen,  welche  wie- 
derum als  neue  Extravaganten  existirten  {extra  corpus  ehmh.i 
Codicis  divagabaniur),  sollten  und  mussten  der  Sammlung  ein- 
verleibt werden.  Diese  Einschaltung  übertrug  Justiman  den 
Tribonian,  dem  Quiistor  und  llcchtslehrer  zu  Beiyt  Dorotheus, 
dem  Menna,  Constantinus  und  Joannes,  Rechtsanwälten  bei  dtr 
hauptstädtischen  Prätectur.  Zugleich  gestattet  er  eine  freiv 
lle Vision  {ve petita  praelcctio)  des  Codex  in  der  Art,  dass  Ver- 
besserungen, Weglassungcn  überflüssiger  und  antiquirter  Consii- 
tutionen,  Ergänzungen  und  Erläuterungen  aller  Art  den  Beda^- 
toren  eben  so  unbeschränkt  gestattet  sind,  wie  einst  den  alttL 
Juristen  bei  den  zweiten  Ausgaben  ihrer  AVerke,  damit  Wider- 
sprüche und  Wiederholungen  im  Codex  so  wenig  übrig  bleiber. 
wie  in  den  Institutionen  und  Digesten.^ 

per  verbesserte  Codex  wurde  durch  die  Constitiitio  Cor>i 
nobis  vom  IG.  JN'ovember  534  dem  Senat  der  Hauptstadt  m:t 
exclusiver  Gesetzeskraft  bezüglich  sämmtlicher  Constitutionen, 
vom  20.  Dezember  534  an,  also  auch  unter  Zurückzieliung  ci- 
ersten  Codex,  von  dem  eben  deshalb  niclit  eine  einzige  Harni- 
schrift  erhalten  ist,  verkündet  und  Alfcchriften  mit  Siglen  in 
gleicher  Weise  wie  bei  den  beiden  andern  llechtsbüchirs 
untersagt.^ 

Der  nunmehrige  lustinianexis  Codex^  ist  in  12  Bücher,  dit>5c 
in  7G5  Titel  abgetlicilt.  Letzteren  sind  die  Constitutionen,  tm- 
gefähr  4652  an  der  Zahl,  ordentlicher  Weise  jede  mit  einer  /•  - 
scnptiOf  die  den  JS^amen  des  betreffenden  Regenten  und  Addn- 
säten,  im  Gleichen  mit  einer  JSuhscriptio,  welche  Ort  und  Z- i: 
des  Erlasses  anzeigt,  nach  der  Zeitfolge  eingereiht.  Die  älte'.>\^ 
Constitution  ist  von  Iladrian  (§.  07.  Xot.  17),  die  jüngste  vor:: 
4.  November  534,  die  meisten  von  den  Diui  Fratrcs  (180),  VuU 

*  Const.  Cordi  nohia  de  ewenda-  sowenig  ausgeschlossen  (z.B.  X-w 

tione  Codicis  D.  lusiiniani  et  secun-  SO.  c.  7.),  wie  Antinomieen  venni«.- 

da  eins  editione,  den  sind :  Aov,  15?.  c.  !. 

^  Cnnst.  Cordt  ^.  l—^.    Bios  hi-  ^  Const,  Cordi  ^.i,  5. 

ßtorische Erläuterungen  sind  eben-  3  Xov.  66.  c.  1.  §.  I. 
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CommoduB  (192),  Septimius  Severus  tmd  Caracalla  (198),  Cara- 
calla  (244),  Alexander  Severus  (447),  Gordian  in.  (272),  Dio- 
cletian  und  Maximian  (1222),  Constantin  (208),  Yalentinian  U., 
Theodos  I.  und  Arcadius  (197),  Yalentinian  IL  allein  (166), 
Arcadiufl  (182),  Theodosius  II.  (188),  Justinian  (402).*  ]^ur 
unter  denen  der  christlichen  oströmischen  Kaiser  finden  sich 
einige  griechische,  meist  kirchenrechtlichen  Inhalts;^  einer 
solchen  mögen  die  beiden  Stellen  aus  Paulus  und  Marcianus  am 
Ende  des  Titels  ad  Legem  luliam  maiestatis  (/X,  8.)  beigefügt 
gewesen  sein.®  Die  grössere  Hälfte  der  Constitutionen  (2643 
uuter  4652)  besteht  aus  Rescripten,  die  kleinere  enthält  Edicte, 
mit  diesem  G^ensatz  fallt  der  des  vorchristlichen  vortrefflich 
redigirten,  aus  den  beiden  altem  Codices  entlehnten  lus  vetus 
und  der  schwülstigen  Leges  novae^  die  mit  Constantin  anhebend 
aus  dem  Theodosischen  Codex  und  den  östlichen  Novellen  ent- 
nommen sind,  grossen  Theils  zusammen. 

Das  System  des  zweiten  Codex  weicht  zwar  von  dem  der 
]>igc8ten,  welche  von  dem  weltlichen  Recht  des  alten  Staats 
und  seiner  Geschichte  ausgehen  {Lib.  L  D.  TiL  1 — 4),  ja  selbst 
noch  von  dem  Plan  des  Theodosischen  Codex  in  der  Voranslel- 
lung  des  christlichen  Dogma  imd  Kirchenrechts  ab  {Lib.  L  0. 
TiL  1 — 13),  hinter  welchem  das  gereinigte  und  verjüngte  welt- 
liche erst  den  zweiten  Platz  einnimmt  {Lib.  L  Tit.  14  —  25). 
In  gleicher  Weise  ist  die  uralte  Grundlegung:  Personae^  Bes^ 
Actiones  {Lib.  I.  D.  Tit.  5 — 8)  und  das  Gewohnheitsrecht  in  den 
Hintergrund  geschoben  {Cod.  8,  47 — 53):  der  Codex  stellt  nur 
die  Rechtshandlungen,  d.  h.  die  Thätigkcit  der  neuem  Beamten 
(JJb.  L  Tit.  26—57)  im  Civürecht  {Lib.  H—VIU),  der  Straf- 
justiz {Lib.  IX)  und  Verwaltung,  namentlich  dem  Steuer-  und 
Stadtewesen,  der  Civil-  und  Militairadministration  {Lib.  X — XIV) 
oder,  nach  den  Stufen  der  Rechtsentwickelüng  betrachtet,  im 
Gebiet  des  lus  ordinarium  {Lib.  II — VIII.  pt,  46),  extraordi- 
narium  {Lib.  VIIL  Tit.  47  —  Lib,  IX  fi.  fugitiv:  Lib.  VII. 
Tit.  61  —  70)  und  novum  {Lib.  X— XII)  dar.    Im  IJebrigen  aber 


*  Wieling,  Ipr.  restiiuia  T.  IL  Just.  Codex.  1830.  S.  1  f. 

/).  3 — 143.   Wencky  Opusc.  acad.p.  ^  Dirksen,  civ.  Abb.  (I820)  S. 

1h4ä^.  40  f.  B teuer,  Beitr.  zur  Revision 

*  Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  15 f.  des  Just  Codex.  1833.  S.  171 1  (Z. 
A'  Witte j  die  leges  restitutae  des  Sehr.  7, 3«1.). 
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ist  die  Folge  der  Materien  die  der  Pandekten  und  somit  ii<>:h 
die  der  Hadrianischen  Codification,  welche  in  einzelnen  Paukten 
z.  B.  der  Stellung  des  Furtum  neben  der  Tutel  {Lib.  VI.  Tit. 
1,  2),  des  Pfandrechts  {Lib.  VIIL  Tit  14—35)  und  der  Bau- 
Streitigkeiten  {Lib.  VIIL  Tit.  10—13)  bei  den  Interdictcn 
{Lib,  VIIL  Tit.  1 — 9),  der  Eviction  bei  den  prätorisehen  Stipu- 
lationen {Lib.  VIIL  Tit.  38—44,  4546)  sogar  treuer  fest»e 
halten  ist,  als  in  den  Pandekten.  Demnach  ist  das  äussere  Ve- 
hältniss  beider  Sammlungen  dieses:  dass  1)  die  zwei  eistei 
Bücher  des  Codex  der  ersten  Pars  der  Digesten,  2)  das  dritte 
der  Pars  de  ludidisj  3)  das  vierte  der  Pars  de  Rebus  und  den 
s.  g.  Anlipapinian,  4)  das  fünfte  den  Libri  singulares  von  dt: 
Ehe  und  Vormundschaft  im  Umbilicus  (Pars  IV),  5)  da« 
sechste  der  fünften  Pars  vom  Erbrecht  {de  testamentis)  mit  Ein- 
schluss  der  B"^  P^  aus  der  sechsten  Pars,  um  das  Erbrecht  ab- 
zurunden, 6)  das  siebente  der  sechsten  Pars  bis  zum  Eods  ^ 
42.  Buchs,  um  das  Prozessrecht  zu  vollenden,  7)  das  achte  bii 
zum  zwölften  dem  Schluss  der  sechsten  und  der  siebenten  Firs 
der  Pandekten  entsprechen.'^ 

Es  erhellt  hieraus,  dass  die  Aufgabe  der  Kedaeüan  dahi: 
gerichtet  war,  das  Constitiitionenrecht  Statt  der  Theodoaisck* 
^  Ordnung,  welche  dem  Ersten  Codex  zum  Grunde  gelegen  battt. 
den  inzwischen  erschienenen  Digesten  auch  in  der  äussern  An- 
ordnung mehr  zu  conformiren.  ^ 

§.  114. 
Novellae  lustiniani.* 

Durch  die  Compilation  glaubt  Justinian  das  gesammie  Becl: 


''  Zum  Theil   abweichend  Gi-  Theodosischen  Criminalrechtsori- 

phan.  Oecon.  iur.  p.iksq.  lac.  Go^  nung  (Taft.  /.),  so  die  VerÄndenins 

tho  fr  ed.,  Manuale  iur.\95&.  11.  p.  der  Rubriken,   die  Einsohalturj 

173/*.  Sorgfältige  Tabelle  hei  Hugo,  der  Crimina  extraordinaria  {Tit.si 

Lehrb.  der  Digesten  S.  18* — 176.  — ^30),  rühren  aus  den  Digesten  b.r 

B  öcking,  Pand.  1853.  Anhang  9.  und  waren  daher  dem  ersten  Codti 

*  Mit  Evidenz  ist  dies  im  Crimi-  fremd, 

nalrecht  nachgewiesen  von  G.  M.  *  Eine  für  dieses  Gebiet  ersth- 

Asher,  Disquisitionum  de  fnnt.  L  pfende,  für  ähnliche  ForschuDgir 

Ilom.  Mstoricarum  fasc.  I.  (Ileidelb.  mustergültige  Arbeit   ist:    F.  -» 

1855)  /.  p.  8—18:  sämmtlicheAbwei-  Biener,  Geschichte  der  Novtlltf 

chungcn  im  neunten  Buch  von  der  Ju8tinian*s.  18U. 
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in  einer  einzigen,^  dreitheiligen  Lex^  ohne  alle  Antiquitäten,' 
Widersprüche  {Antinomiae),^  Wiederholungen  (Geminationen)''^ 
und  Lücken^  vereinigt  zu  haben.  Mittels  Unterdrückung  der 
B^chtfiwiflsenschaft  und  der  Freiheit  des  itechtsunterrichts  soll 
auch  jede  künftige  Wiedererweckung  eines  lus  controversum 
verhütet  werden.  "^  Bei  dieser  Edchtung  nicht  nur  auf  Incoipo- 
mtion,  sondern  auf  einen  ausschliesslichen  Umversalcodex,  ist  es 
nur  conseqnent,  dass  auch  der  letzte  Best  richterlicher  Con- 
troreraenentscheidung  und  Jurisprudenz  ausgeschlossen  und  die 
Gerichte   ange.wie8en  werden,    bei  subjectiven  Zweifeln  durch 


*  CoMt.  Deo  auci.  §^  ll.  iuhemus 
dnohus  istis  codicihus  omnia  guber- 
mri:  uno  constüutionum  alter  o  iuiHs 
mideati.  cf,  §.  9.  —  Das  jüngere 
Datum  des  Codex  steht  dahernicht 
entgegen,  er  macht  mit  den  Dige- 
sten und  den  mit  ihnen  gleichzeiti- 
gen Institutionen  gerade  ebenso 
Ein  Gesetz  aus,  wie  wenn  alle  Drei 
gleich  dem  Edictum  Theodorici)  in 
Einem  Edict  publizirt  wären.  5a  ü., 
Syst.l,  8,M8f.  Sintenis,  Civib.  1, 

S.Mf. 

-  Const.  Deo  §.  6.  Omnia  —  no- 
ftra  fadmxts,  ConsL  Tanta  §.  67. 
kges  okmere  censmmus  quasi  ex 
mUs  promulgaias  — . 

3  ContU  Deo  aucL  §.  5.  totum  ins 
antiquum  —  a  nobis  purgatum.  Die 
Purgatio  und  Enucleatio  (TU.  Cod. 
1,  M.de  vetere  iure  enucleando)  be- 
zieht aich  auf  Entfernung  oder 
l'mbildung  aller  der  Yorchristli- 
chen  Staatsordnung  angehdrigen 
Kechtsbestimmungen.  Die  UmbU- 
dung  erfolgte  durch  die  s.  g.  Em- 
Uemata  Triboniafä.  ConsL  Tanta 
i  10.  multa  et  maxima  sunt,  quae 
prnpier  utilitatem  rerum  transfor- 
mla  sunt.  Dafür  bedarf  es  der  s.  g. 
'i'iplex  Interpretatio  Sav.^  Syst.  1, 
§•41.  S.257f.,  SO  ist  z.  B.  das  furische 
tempore  Uberari  (§.  20.  Not  10.)  auf 
andere   Temporalklagen    zu    be- 


ziehen. L.  38.  §.  4.  L.  71.  §.  1.  D.  de 

aol.  (46,  8.)  i.  18.  §.  1.  D.  de  pec. 
const.  (18, 5.).  Als  rein  historische 
Mittheilung  kommt  altes  Recht  vor, 
z.  B.  pr.  J.  quih.  non  est  perm.  (2, 12.) 
vgl.  L.  1, 2, 9, 19.  §.3. D.  de  castr.pec. 
(49, 17.)  Sav.,  Syst  1,  §.44.  S.278f. 

*  Const.  Deo  auct.  §.  8.  nulla  — 
in  praedicti  Codicis  membris  antino^ 
mia  (sie  enim  a  vetustate  graeco  vo- 
cabulo  nuncupatur)  sibi  vindicet 
locum,  sed  sit  una  concordta^  una 
conseqventia^  adver sario  neimne 
constituto.  §.4.  —  nulla  —  discordia 
derelicta.  Const.  Tanta  §.  15.  Con- 
trarium  autem  aliquid  in  hoc  Codice 
positwn  nullum  sibi  locum  vindica- 
bit  nee  invenietury  siquis  subiili  ani- 
mo  dioersitatis  rationes  excuiiet. 
Ein  reines  lus  receptum  ist  gleich- 
wohl (oft  aus  Versehen)  nicht  er- 
reicht. Sav,,  Syst  1,  §.  44.  S.  373  f. 

»  Const.  Tanta  §.  14.  Const.  Deo 
cmct.  §.  9.  Blumey  de  geminatis  et 
similibuSj  quae  in  Digestis  inveniun- 
tur^  capitibus.  len.  1820.  Biener^ 
Beitr.  zur  Revis.  des  Just  Codex, 
18S3.  Kap.  VI.  S.  192—219. 

*  Const.  Deo  auct  §.  10.  Const 
Tanta  §.19.  Im  §.  16.  werden  mög- 
liche Mängel  zugegeben  und  ent- 
schuldigt 

'  Const  Deo  auct  §.  12.  Const 
Tanta  §.  21.  Sav.^  Syst  1,  S.  301  f. 
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Constdtatio  ante  smtentiam  eine  ITovello  oder  authentische  Inter- 
pretation bei  Hofe  einzuholen.  * 

Diese  letztere  Einrichtung  wurde  freilich  als  unzweck- 
mässig bald  wieder  aufgegeben,^  da  jedoch  die  richterliche  Inter- 
pretation nicht  beigestellt,  sondern  nur  die  bequeme  Sitte  d-.' 
Einholung  des  Urtheils  abgeschafft  wurde,  so  hörten  die  An&ap.' 
nicht  auf.^® 

Besonders  aber  konnte  die  Compilation  selbst  in  ihrer  al*- 
römischen  Form  und  Zusammensetzung  trotz  aller ^  JEnuchat. 
Beinigung  und  Abschwächung  als  Gesetzbuch  ^  den  griecL- 
schen  Rest  des  Reichs  so  wenig  genügen,  dass  die  Aufgabe  dtr 
Gesetzgebung  in  der  Richtung  auf  das  praktische  Bedür&iss  dt- 
christlich-byzantinischen  Staats  jetzt  erst  ihren  Anfang  nahm. 

Diesem  Bedürfniss  ist  durch  die  Extravaganten  nach  den 
Codex  {NeaQul  Öiratd^Eig  ^ata  top  Kcodixa,  Novellae  ConstäuC.^ 
nes  post  Codicem,  kurz  NeaQoi,  Novellae)  abgeholfen,  weicht, 
in  Edictsform  {Nofiog,  Tinog,  Lex^  Formd)^^  erlassen,  dui>  j 
den  Präfectus  Prätorio  den  Provinzialvorstehern  {Rectortf),  L 
Kirchensachen  durch  die  Patriarchen  den  Metropoliten  ül. 
Bischöfen  rerkündet,^^  meist  in  der  Landessprache  (wo  nicht  l' 
Beziehung  auf  alle  Staatsbehörden  oder  die  lateinischen  Iiiuu<: 
zur  Beibehaltung  der  alten  Staatssprache  neben  *^  oder  Statt 
der  gi-iechischen  nöthigten)  tief  eingreifende  materielle  Eefoni-.e 
der  Staatsverwaltung,  des  Kirchenrechts,  des  Erb-  und  Faniili.-- 
rechts  anordnen. 

Die  älteste  {Nov.  1)  ist  unmittelbar  nach  dem  Abscbli-* 


8  Const  Tanta  §.  18.  non  despe-  Inscriptio:  Name  des  Kaisen  ur^ 

ramus^f  quaedam  poslea  emergi  ne^  Addressaten,  2)  Praefatio  ITfHK 

gotia,  quae  legum  laqueisnon  sunt  aiov:   Angabe  des  Anlasses  uu- 

innodata.    Si  quid  igitur  täte  conti-  Inhalts,  -S)  Sanclio  mit  Kapitel. 

gerit,    augustum  imploretur  reme-  4)  i^aVo^i»:  Schlussclausel  v  ^^ 

dium  —  §.21.  si  quid  vero  —  ambi^  igitur  placuerunl  nolis  et  per  /   • 

guum  fuerit  visum,  hoc  ad  imperiale  sacram  declarantur  legem^'^  u.  d. 

culmen  per  ludices  referatur  et  ex  Strafen  der  Contravention,  3  -^ 

auctoritate    augusta    manifestelur,  .<tC7*z/)/t(>,  Ort  und  Zeit.   Biet^:. 

cui  soll  concessum  est  leges  et  con-  S.  21 — 24, 531  f. 
dere et  interprelari  12  Bienerl.S.  24 — 36. 

9  Nov.  125.  a.  544.  "  TVToy.  17^  ^g^  jj. 

«0  Biener  L  S.  10  ff.  Sav.,  Syst         **  Nov.  9, 11,  17,  23,  S,  3S.  Ss » 

1,  S.  183/,  300.  65, 75, 104, 114, 138, 143, 150. 

11  Die  Bestandtheile  sind  1)  die 
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des  alten  Hechts  am  1.  Januar  535,  die  meisten  sind  vor  Tribo- 
nian's  Tode  (545),  die  neueste  (Nov,  137)  ist  im  Jahr  564  oder 
i)i)b  erschienen,  die  Gesammtzahl  der  Justinianischen  Novellen, 
die  vier  doppelten  ab-  und  1 1  Edictc,  die  Constitutio  de  adscripti- 
tih  und  eine  sonst  nicht  bekannte  bei  Julian  zugerechnet,  stellt 
sich  auf  160.^^ 

Eine  offizielle  Gesetzsammlung  der  im  StaatsarchiT  aufbe- 
wahrten^® Nachtragsverordnungen  kam  ungeachtet  des  Verspre- 
chens der  Kegierung^^  nicht  zur  Ausführung,***  diess  Bedürfniss 
wurde  erst  successiv  durch  drei  unter  sich  sehr  abweichende 
Piivatsammlungen  befriedigt: 

Die  älteste  ist  die,  welche  der  lateinischen,  muthmasslich 
für  Italien  bestimmten  sogenannten  EpitoTiie  luUani  (handschrift- 
lich: Constitutione 8  novellae  lusiiniani  de  graeco  in  latinwn  trans' 
latae  per  lulianum^  viimm  eloquentissimum^  antecessorem  civitatis 
ConstanttJtopoUtaTiae)  um  556  zum  Grrunde  liegt.  Dieser  Auszug 
enthält  125  ursprünglich  meist  griechische  Novellen,  die  von 
.Vui'.  40  an  nach  der  Zeitfolge  geordnet  sind.*^ 

Jünger,  aber  vollständiger  ist  die  zweite,  muthmasslich  in 
Constantinopel  unter  Tiberius  11.  (578 — 582)  oder  bald  nachher 
entstandene  Sammlung  von  168  Novellen  in  griechischer 
Sprache, ^^  in  der  aber  nur  die  120  ersten  in  chronologischer 
Ordnung  folgen.  Das  Uebrige  von  Nov.  121  an  ist  ein  un- 
l^eordneter,  mit  fremden  Elementen  untermischter  Anhang: 
Aoi'.  32,  41,  75,  143  kommen  nochmals  als  Nov.  34,  60,  104, 
150  vor;   Nov.   140,   144,   148,    149   sind  von  Justinus  n^ 


**  Biener  l  S.  8  f.  431  f.  Chrono-  iur.  can.  iMl.  T.  IL  p.  604.  excer- 

logisch  verzeichnet  das.  S.  500  f.  pirte  —  „äx  toJp  OTiogddrjv  xai- 

**  Nov.  17.  pr.  Nou.  24.  C.  6.  Nov.  fiivcov    xal    ix^ofvrjd'eiauiy   vtio 

%.  c.  6.  Nov.  16.  C.  5.  §.  1.  T^-ff  O'eiae  Xrj^ecjs  'hvoTiviavov  fib- 

*^  Const.  Cordt  §.  4.  —  in  aliam  ra  tov  KtöSixa  &sicoy  vaagcüv  Sia- 

*^'>ngregationem    referalur,     quae  rd^scov.^^  \g\,  Biener  LS.  SS  — b\, 

^ove Ilarum  nomine  Constilu-  *»  Hauhold,  Z.Schr.  4,  S.  IM  f. 

' io n u in significetur.  491  f.  Hü nel,  das.  8,  S.  337  f.  Die- 

*'*  lo.  Scholast.  (Patriarch  seit  ner  l.  S.  70  f.  604  f. 

'»jt;  Collectio  87  cap.  init.  (Heim-'  20  G,  E.  He  im  lach,  de  orig.  ei 

''iirh^vtxdora,  1840.  2,208.)  und  falis  coiporis  quodCLXVIII  novel- 

i*>^eudo^ Joannes  (Theodoretus  lis  const,  constat.  Lips.  1844.  {Za- 

liischof  von  Cyrrus)  iVoTOocanmi  X  chariä  in  Richter's  Jahrb.  17,  S. 

(nulorum  in  Voelli  et  lustelli  bibl.  84f.\ 
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Nov.  161,  163,  164  von  Tiberius  H.,  Nov.  165,  166,  167,  \^ 
sind  nur  Präfecturedicte  (formae  praefectorüm  praetario^  tinoi 
tmv  BTiaQxoyreap,  dnoQx^^^)'^^  Einen  Anhang  dieser  griechiachec 
Sammlung  bilden  die  XIII  Edicta  ItLStiniani^^  wahre  NoveücB 
Justinian's,  von  denen  drei  {Nov.  8,  111,  112)  schon  in  dieser 
selbst  vorkommen.  ^^  Eine  eigenthümliche  Zusammenstellim^ 
enthält  eine  Ambrosianische  Handschrift.^^ 

Eine  dritte  KoveUensammlong  liegt  dem  AuthenÜcwn  oder 
Liher  AiOherUicorumy  wie  daa  Werk  im  Mittelalter  im  Gtegensau 
der  Julianischen  Epitome  genannt  wurde, ^^  der  jetzt  sogenanii- 
ten  Versh  vulgata  zum  Grunde.  Es  enthalt  134  Novellen,  die 
lateinischen  im  Original,  die  griechischen  in  lateinischer  lieber- 
setsnmg,  die  129  ersten  streng  chronologisch  geordnel^ 

Tabellaiische  üebersichten  der  Ordnung  aller  drei  Samm- 
lungen haben  Böcking  und  Biener  geliefert  ^^ 

bb)  Glossen  und  Auszüge. 

§.  115. 
Griechische.* 

Eine  Glosse,  wie  die  westgothische  Intrepretatio,  hat  Justi- 
nian   seiner    Compilation    des    alten  Bechts   nicht  beigaben. 


2i  Heimbach,  Z.Schi.  S,S.Si\j  27  Biener  LS.  SSütS.sait 

S56.  *  Bearbeitungen:  C.  C.  ZacU- 

22  H.  G.  Kind,  Diss.I—III  de  riae,  Historiae  Iuris  Graeco-R(^ 
XIII  lusU  Edicds  Ups.  1798—1811.  mani  Delineaiio.  18Se.   J.A.Mor- 

23  Biener  l.  S.  85  f.  treuil,  Histoire  du  Droit  ByzanHn 
2*  Heimb.  in  Richter'ß  Jahrb.  3,  ou  du  Droit  Romain  dans  fenpirv 

S.  301  f.    Witte,  Bd.  XXI,  S.  183  f.  d^ Orient  depuis  la  mort  de  Justini^* 

2*  loannis  Summa  Novellarum  Jtisquä  la  prise  de  Constantinoyk 

praef.  {Sav.,  Gesch.  ed.  2.   3,  S.  en\töi.  IIL  Tom.  1843 — 1846.   {Za- 

unc.)  lAber  iste  —  dudum  Liber  chariae  in  Richter's  Jahrb.  IMi 

Novellarum  dicebatur.  —  Verum  ta-  S.  794—828, 1083—1087.  1847.  S.  381- 

men,  quia  etiam  alius  liber  (Julian)  688.  Krit.  Zeitschr.  für  Rechtswi^* 

est  hoc  nomine  vocatus,  postea  pla-  u.  Gesetzgeb.  des  Auslandes.  XVI 

cuit,  ut  ad  eius  differentiam  huius  S.  186 — ^201.)  Böcking  l,%.1i.  /*• 

libri  nomen  mutaretur  et  Authenti»  1,  §.   141 — 142.   Er  x  leben  §4». 

cum  seu  Liber  Authenticarum  nomi-  Neuere  Sammlungen  ungediuci- 

naretur  eo  quod prae  ceteris  Legum  ter  Stücke  sind:  l)  C.  E.  Bfia- 

libris  auctori zabilis  habeatur.  bach,  J4vexSoTa.  1838. 1840.  4,  5  t ' 

2ß  Sav.,  Gesch.  des  R.  B.  3,  S.  C.  Z a chariae,  AvdxBoxa.    Th€i>- 

aoot  Biener  LS.  243  f.  dort  Scholastici  Breviarium  Nord- 
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lue  üeberwindung  subjectiver  Schwierigkeiten  ihres  Verständ- 
nisses in  sprachlicher  und  sachlicher  Hinsicht  überliess  er  seinen 
aatorisirten  Eechtsschulen.  Selbst  diesen  aber  gestattet  er  nur 
wörtliche  Uebersetzungen  in  die  Landessprache  {iQiitiveiat  xar« 
mha  oder  nodag)  und  Verweisungen  auf  andere  Titel  und 
Stellen  {Indices  und  aaQdwXa).  Commentare  (ynoiiviqfiata)  da- 
ge«^n,  welche  gleich  den  einstigen  Edictscommentaren  neue 
(oütroversen  erregen  und  in  das  Hoheitsrecht  kaiserlicher  Ge- 
atzgebong  eingreifen  könnten,  erklärt  er  für  eine  Eechtsfal- 
Khung,  welche  die  Strafe  des  Falsum  und  der  Vernichtung  des 
C'ommentars  nach  sich  ziehe/  ohne  übrigens  durch  dieses  Ver- 
bot die  zum  Verständniss  nöthigen  Paraphrasen  (iQf*7^veiai  eig 
ihitog)  beschränken  zu  wollen. 

Man  kann  daher  ohne  die  gewöhnliche  Annahme  einer 
Gcsetzüberschreitung  sämmtliche  Formen  erklären,  in  welchen 
(lie  byzantinische  Kechtsouslegung  sich  bewegt:  ""Mineg,  Indlces, 
d.  h.  nicht  Ucgister  nhaxeg,  sondern  summarische  Inhaltsangaben, 
durcn  Verfasser  'Mt.xevTai  genannt  werden;  llaQaTzofinai,  Citato 
und  IlaQdritXa,  Auszüge  paralleler  Stellen  imd  Titel;  ^EQfit^vetai 
mxk  Ttoda  und  eig  nXdrog,  wörtliche  und  erläuternde;  ^vprofioiy 
EmrofAu/,  abgekürzte  Uebertragungen  des  Textes  (to  Qtjrov,  to 
•/Mfierov,  to  nXdrog  rm  /JiyMrtüv  u.  s.  w.);  At^eig  Pcofiaixou 
oder  Aartviy.cu  und  JTXwgccu  vofiixai,  alphabetisch  geordnete  Er- 
läuterungen der  lateinischen  Kunstwörter  ;2  Rechtszweifel  und 
Uisungen  QdnoQiai  %ai  udmug);  Fragen  und  Antworten  ('Egonif- 
r,ug  xoLi  IdfioxQiGiig f  ^EQanaTToxQÜetg);  Rand-  und  Zwischenbe- 
merkungen {IIuQayQctqjal^  STifieicoasig,  s^oj&sv  oder  tffco&ev  x^/fiE- 
rai)  u.  a.  m.^ 

Dergleichen  aus  dem  Rechtsunterricht  über  die  Compilation 
herTorgegangene  Erläuterungen  gab  und  giebt  es  zum  Theil  noch 
jetzt  folgende: 

larum ,  Colleciio  regularum  iuris  ex  Tania  §.  21. 

ittstäitliorabus j   Fragmentum   Bre-  2  Ausgabe:  Veleres  glossae  ver- 

viarii  Codicis  a  Stephano  anteces-  honim  iuris  quaepassim  in  Basilicis 

>f>re  compositi,  Appendix  Eclogae,  reperiuniur  ed.C.  LabbaeuSy  Par. 

.tppendix  Novellaram  ab  Arnmtjmo  1006,    in  Stepkanl  Thes,  ling.  Gr. 

^   luliano  confecta,    Fragmentum  Land,  1825.  T,  VIII.  und  in  Otlon. 

Mißvellarum  ex  var,  comm.  I^Ucta  Thes.  iur.  Rom.  T.  III. 

l'raefectorum  Praetorio.  1848.  4.  ^  Mortreuil  L  1,  98 — isn,  251  — 

*  ConsL  Deo  auctare  §.12.  ComL  330.  Zach.  l.  S.  704—828. 

I  21 
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Zu  den  Institutionen: 

0to(ptlov  l/ivnxjp'OajQOi;  Ipamovta^  Theophtli  Äntecesscr^ 
Paraphrasis  graeca  Instüutionum  Caesarearwn,  eine  vor  d«.: 
Publication  des  zweiten  Codex  an  der  Rechtsschule  der  östlicb  i 
Hauptstadt  gehaltene  Vorlesung  über  die  Institutionen,  ßcl'i>r 
nach  "Wiederauffindung  des  Gaius  noch  immer  beachtenswert, 
wegen  der  Stellung  des  Lehrers  zur  Redaction  und  den  vorju*:- 
nianischen  Rechtswerken,* 

Dorotheus'  und  Stephanus'  Paraphrasen,  durch  TheophilL- 
verdrängt,  sind  bis  auf  wenige  Spuren  verloren.^ 

Zu  den  Pandekten:^ 

Theophilns  (534—536)  über  Pars  I—IIL 

Stephanus  {Antecessor  zu  Constantinopel,  Mitte  d.  6.  Jahrh 
eig  nlixo(i  über  die  36  Lehrbücher  (rri  ngattofieva  ßtßha), 

Cyrillus  (Ende  d.  6.  Jahrh.)  nat    imrofit^v. 

Do  rot  heu  3    von  Berytus,    Theodorus^    laidorus^    Anatom  l- 
Thalelaeua ^'^  Cijrillus^^    Cobidas  {KfoßiÖfjgf   Kaßtdtogy    roßi^--: 
Rechtslehrer  in  Constantinopel  Anfang  des  7.  Jahrh.  ^)  und  ti: 
Ungenannter,  nämlich  luUanus^^  xar'  imToin\v  mit  IlaQayomj, 
oder  IlaQutizka,^^ 


*  Ueberarbeitung:  Hauhold ^ 
Fragm.  graecum  de  ohL  causis  1817. 
4.  Opusc.  II,  p.  S47— 3C8.  Ucber  die 
Hdschr.  zu  Messina:  Blume, 
Z.Schr.  7,  (1831)  No.  9.  Ausgaben : 
erste  c.  Viylii  Zuicheini  Pkrysii 
liasil.  1554.  ful.  beste:  von  Guil. 
Otto  Reitz,  Ilagae  Cumitum  1751. 
//.  4.  mit  iat.  Uebersetzung,  Excur- 
Ben  und  Glossar.  Andere :  daselbst 
praef.  p.  X—XX.  Exe.  HL  Art.  I. 
cap.  5.  §.  3—7.  (p.  1061—1065),  Exe. 
IV,  Art.  /—AT.  (p.  1110- im). 
Wiederabdruck  des  Reitzischen 
Textes  ^TUfiehia  tov  r.^.'P(dUr:) 
'EpHd-t^raii,  1838.  Deutsche  Ueber- 
setzung  mit  Anm.  von  K.  Wüsle- 
juann  183'2.  Französische  von  /.  C. 
Fr ^gier.  Paris  IM7.  ZurGeschich- 
te:  /.  //.  Mf/lii  Thenphiln.^,  Lips. 
1730  u.  Öfter,  mit  Anm.  bei  Reitz, 
Exe.  HL  Art.  L    Ph.  B,  Degen, 


Bern,  über  das  Zeitalter  und  ü 
Inst.  Paraphr.  des  Theophilus  !>•' 
Mortreuil  L  1,274— ?79,  Vn—V,' 
1*29, 130.  Zach,  in  Richter's  Jatr 
1.  S.  81«  f.  Delin.  §.  16, 1.  17, 1. 

5  MortreuHi.^.Wf. 

*  Bruchstücke  bei  ReiizLp  i** 
—957. 

'  Const.  Oitmem  inscr.   yoc.  *: 
c.  1. 

8  Cf.  Schal,  BaiiiL  AY,  1.  c.  c 
{Ileimh.  l,p.  646\ 

9  il/orf<?Mf7  1,8.314—316.  .?f.T" 
in  Schneiders  Jahrb.  1&44.  S.  Hia  f. 

*0  Zach,^4iix8oxa  1Ä4S,  p,  |gc  - 
204.  und  in  Richter's  Jahrb.  1   ^ 
«04  f.    Uebersetzer  der  Modest: 
sehen  Excusationen  ff.  26.  27.  i 

"  Im  Allg.:    Malhaeus  DU: 
Stares:  Syntagma  canotium  *2! 
legum  («.  1335)   in  Ant,  Augu-. 
coli,  const.  gr.  Ilerdae  1567.  foL  6  A 
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Zum  Codex: 

Tlialelaeus^  wahrscheinlich  Antecessor  zu  Berytus:  Ueber- 
setzimg  mit  Inhaltsangahe  der  einzelnen  Constitutionen  und 
Anmerkungen.^^ 

Theodorus  aus  Hermopolis  in  der  ägyptischen  Thebais,  Ad- 
vocat  {axoXaati'Aog)  in  Constantinopel  Ende  des  6.  Jahrhun- 
derts:^ ^vvtofAOg  jov  xüidixog  gvv  naQaTtoftnaig, 

AnatoUus  von  Beryt,  Mitarbeiter  der  Pandekten:  Kurzer 
Auszug.  ^ 

Isidorus  von  Berytus:  etwas  ausfuhrlichere  Summa. 

Stephanus:  avvrofiog  xddt^  mit  Paratitla,^'* 

Phocas^  ^ütarbeiter  des  ersten  Codex.  ^^ 

Cyrillus. 

*EQ[ir^viia  nach  538  in  Berytus  verfasst. 

Fragmenta  Veronensia,  71  rescribirte  Blätter  mit  griechi- 
schen Schollen,  vielleicht  von  Thaleläus.^^ 

Zu  den  jN'ovellen  Justinian*s  existirten  natürlich  keine 
Commentare,  sondern  nur  Auszüge  der  decisiven  Abschnitte  von 
folgenden  Verfassern: 

lülianus:  1)  die  lateinische  Epitome  vollständig  erhalten 
(§.  114),   2)  der  noch  gedrängtere  griechische  Auszug.  ^^ 

Athanasius^  Advocat  aus  Emesa  in  Syrien. unter  Justin  IL: 
'Ennofjtij  ix  tmv  fura  jov  xcidtica  veaq^  Öiara^etav,  153  Novel- 
len in  22  Titeln  mit  Paratitlen,  griechisch.^* 

Theodorus  aus  Hermopolis,  der  Bearbeiter  des  Codex:  -Tvr- 
TOfiog    tdiv    fsaQoiv  ÖMTa^ewv  avv  naQanoiAnatg y    Auszug  der 

2^tk(favos  yctQ  tu  sig  TiXaTog  t«  ^^  Const,  Haec  qtiae  necess,  §.  I. 

(^r/iota  ^^yrjaajo.   KvotD.os  xnr*  Nov.  8?.  C.  1.  §.  1. 

iTttrofii^r.    JopQod'eos  ui'ar}  td^st  ^^  G'ÖÄcA«n,  Vorr.  zu  Oaiuft  erf. 

i/oraaxo,      ßcdblatoi   dniJittooJO  \9,'20,p.  LXVII sq,  lSU,p.  LXVIsq. 

roiixoßSixng  eis  nldtog  iy.Se'Scoxß'  Zach,,  Hist.  §.  18.  und  in  Schnei' 

OeoSto^os  'EouovTioXiTf^s  avmez-  rfer'«  Jahrb.  8,  S. 815.  Ausgabe  der 

uijfieiwe y  ^ri  ÖS  ovvTOfuoTeoor  J4'  Interlinearglossen    von    Zacha- 

vajohos'  6  Si  laiSatQog  orsvohs-  riä,  Z.Schr.  15,4.  (1848). 

gop  ftiv  Tov  0aXs).niovj  TilaTviB-  *'' Ausgabe  der  erhaltenenBruch- 

QovSe  Twv Xotnojv  Svo,  stücke:  Zach.,J4vexSoTap.lW — 

^"^  Zach,    in    Richter's   Jahrb.  211.  il/ore retuV  1,  S.  löS— 156. 

1844.  S.  814  f.  ^^  Mnrtreuil    1,    S.    136,    100. 

"  Zach,^  JdvixBota  p,  XLV—  Ausgabe:  Heimb.,J4r£x3.  (1838— 

L/I.  1840)  Tom.  L  p.  CI^CXII,  1-184. 

"  Zach.^  kvixdora  p.  176—184.  Proleg.  I-^C. 

21* 
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Sammlung  von  168  Novellen  (des  IlXarog  räv  veoQÖt)  irnttr 
oder  nach  Tiberius  H.  (578— 682). ^^ 

Fhiloxenus^  Symbatius^^  und  ein  Ungenannter.*^ 

Index  (Reginae)  Novellarum  lustiniani.^^ 

Monographieen  über  einzelne  Rechtsmaterien  {jioro^i^hn 
sind  die 

Kavopsg  jm  ^Ivaxitovttav  mit  Verweisungen  auf  Pandektcc 
und  Codex.  ^^ 

Movoßißkog  nsgl  'Eravtioq}artoSi>,  der  s.  g.  ^Evavttoqari^ 
oder  yivmvfiog,  d.  h.  Julian:  über  die  Antinomiccn  in  de:: 
Pandekten.  2* 

Movoßißkog  TrsQi  l^yarcav  xal  fiOQug  xavaa  ÖoiQam,  vo:. 
demselben  Verfasser,  nicht  erhalten,  ^^ 

'loMvvrjg  Kojßidt^g:  Tloivahovy  über  Strafrecht,  bruchstikkv 
weise  überliefert,  2« 

^Aycoyaly  de  Actionibus^  der  s.  g.  DatianebuSy^'^ 

TlsQi  XQ^*'^^  '^"^  nQo&eafiimy  ano  Qomjg  «off  txarof  fV/«?- 
tm:  über  die  Zeitabschnitte  im  Recht  vom  Augenblicke  (dal^r 
AI  QOTtai)  bis  zum  Siiculum,  früher  irrig  einem  Eustathins  nad: 
den  Basiliken  zugeschrieben,  ^^ 

Nofiog  yeoDQ'/ixog,   öJQariojtixog ,   'Pod/ow  vavnxog,  ncV. 


W  Hdschr.  des  Klosters  d.  heil.  ^  Mortreuil\,S. «I. 

Laura  auf  dem  Berge  Atho.   Da-  23  Ausgabe:   Zach^  J^rixS.  ]> 

nach  Za  ca.,  }ivix8. 1— 185.  Proleg.  !(»~17ö. 

I—LXI.  Frühere  Ausg.  d.  Bruch-  24  Zach.  Lp.  \96sq. 

stücke  Heim  6.,  kvixS.  I.  p.  7ßO  sq,  25  Za  eh.  l  p.  TOJi  sqq. 

—  Nach  Heimbach  de  origine  et  26  Zach.  Lp.  191.  I>c/tn.§.ai.ß 

fatis corporis quodCLXVIIJnovel'  27  Mortreuil   1,    S.   !ö— in 

lis  cori5f a/,1844,hätte  Theodonis  eine  Ausgabe :  Fle imbach^  Obs.  iur.  h.. 

chronologische  Sammlung  von  120  Rom.  Spec.  I.  (i83o)p.  51 — ^75. 

Novellen  nebst  Zusätzen,  nicht  die  ^  Zachariä,  jrf*  '/\>^«/ (xiir 

griechische  von  168,  sondern  diese  Schrift  über  die  ZeitabschDittt 

umgekehrt  (in  Betreff  der  lateini-  i83C.    Mortreuil  1,  S.  17?— 1> 

sehen  Novellen)    den  Theodorus  (Erste  Ausgabe:    De   varia  irf 

benutzt.  Vgl.  dagegen  JZ^acÄartä  porum  in  iure  ctvili  obserrati"  < 

in  Richter*8  Jahrb.  1845.  S.  84  f.  Eustalkü  olim  ConslantinopoU^i 

20  Bruchstücke  bei  Ileitnbachj  Antecessoris  Libcllus.    Item  A*:;- 
j^fex^./.j).  260,261.  Rhodiorum  Navales,   MUitarest  <- 

21  Ileimb.  l.  p.Wl—^ßS.  Zach.^  Georgicae  lusliniam.  Opera  et  st. 
l-ivixS.  p.  211—226.    Vgl.    Mor-  Sim.  ScJiardii L  C.  Basti.  iXi: 
treuil\yS.m,ies. 
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Anhang  «x  ßißhov  rirog  Joxtfiov  oder  JoxtfMOv,  über  Landbau, 
Kriegs-  und  Seerecht.  ^ 

uli^eig  'PcoiJtai'xai,  Glossae  nomicae^  "Worterklärungen  von 
Ct/rillu8^  Philoxenua  und  Anderen,  jedoch  später  umgearbeitet.^^ 

Endlich  mögen  folgende  kirchenrechtliche  Bammlungen  ge- 
nannt werden,  welche  neben  den  Concilienschlüssen  {Kavovsg) 
weltliche  Gesetze  (Nofioi)  Justinian's  aufnehmen  :^^ 

Collectio  LXXXVII  capitulorum  des  Joannes,  Advocaten 
[G-jipXaGTixog)  in  seiner  Vaterstadt  Antiochien,  .seit  565  Patri- 
archen zu  Constantinopel,  t  578,  mit  Auszügen  aus  Nov,  3,  5, 
C,  32,  46,  56,  57,  67,  83,  120,  123,  131.»« 

Collectio  XXV  capitulo7*um^  21  Constitutionen  aus  dem 
Codex  und  Nov.  137,  133,  120,  131  cap,  13,  14  enthaltend, 
etwa  unoi  600  aus  dem  Archive  des  Patriarchen  zusammenge- 
stellt. ^^ 

Collectio  constitutionwn  ecclesiasticarum  ^  um  578 — 582,  in 
drciTheilen:  1)  Codex  Buch  1.  Tit.  1 — 13  nebst  Paratitlen,  wahr- 
scheinlich nach  dem  JSvvxofiog  xwdi^  des  Stcphanus,  wichtig  für 
Herstellung  des  Codex,  2)  Pandekten,  wahrscheinlich  nach  dem 
Index  des  Julian,  und  Institutionen,  in  6  Titeln,  3)  Novellen 
(;M)  in  drei  Titeln  nach  Athanasius,  Anhang:  4  Novellen  des 
Heracüus  (610— 64 J).»^ 

Nomocanon  in  14  Titeln  mit  noch  anderen  Stücken  des 
Justinianischen  Hechts,  von  demselben  Verfasser,  aber  nur  in 
der  Teberarbeitung  des  Photius  erhalten,  in  dessen  Nomocanon 
><83)  er  den  ersten  Theil  bildet. ^^ 


»  Döching  §.  23.  Not.  21.  33  Ausgabe :  Heimh., krixS.  IL 

30  Heim b.  de  Basil.  orig.  1825.  8.  p.  145— 201.  Prolcg.p. XXVII—XL. 
/^  118  aq.  B  teuer  LS.  173. 

31  Vgl.  Biener,  de  coli.  can.  >♦  Ausgabe  in  Voelll  et  luslelli 
nrl.  gr.  1827.  Gesch.  d.Nov.  S.157f.  hibL  zur.  can.  vet.  Par,  1661  f.  T.  IL 
Zach..,  IlisL  §.  22,  23,  Sl.^pt'yJ.  L  p.  1217—1376.  Vgl.  Zach.,  }4i>bxS, 
}>.  XLVIInq.  IL  p.  XXXIV  sq.  in  p.  176  sq. 

Kichter's  Jahrb.  1830.  S.  978  f.  Mar-  35  Gedruckt  in  Voellt  et  Imtelli 

trcuil  1,  S.  187  £  2,  S.477f.  3,  S.  Bibl.  iur.  can.  vet.  IL  p.  706—1140. 

377  f.  Böcking  l.  Not.  23 f.  Commentatoren  zu  Photius  sind: 

^-  Ausgabe:  Heimb.yJ4vixd.IL  Balsamon,  Patriarch  zuAntiochia 

;  .?02~234.  Proleg.  p.  XLl—LXIII.  1 193,  Jo.  Zonaras  (1120) ,  Harmeno- 

lUeiter,  Gesch.  d.  Nov.  S.  167  f.  pulus.  Epitomatoren:  SimeonLo- 

Zach.,  Hdlb.  Jahrb.  1841.  S.  554.  gothetes ,  Alexius  Aristenus  (l  170), 
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NomocanoTj  mit  Justinianischen  Stellen  avpadorra  tofini''. 
und  Anhang  von  21  (22)  Kapiteln  aus  Codex  1,  1 — 14.  und  X-v. 
137,  133,  120,  123  c.  13,  14  nach  Joannes  von  Antiochkn. 
ohne  Grund  diesem  selbst  oder  dem  Theodoretus,  Bischof  Tcn 
Kyrrus,  zugeschrieben.^ 


Lateinische.  * 

§.  116. 
Die  Eechtsschulen  in  Bom,  Eavenna,  Pavia. 

Die  Bechtsbücher  Justinian's  wurden  gleich  nach  ihrer 
Publication  mittels  besondem  Patents  auch  in  Italien  verkündet, 
nach  Vertreibung  der  Ostgothen  (554)  brauchte  daher  ihre  Gi- 
setzeskraft  nur  eingeschärft  zu  werden,  die  Novellen  sollte u 
vom  Tage  ihrer  noch  bevorstehenden  Verkündigung  (in  J«: 
Julianischen  Epitomo)  in  Kraft  treten.^  Zugleich  bestatiL*-. 
Justinian  die  Römische  Rechtsschule  und  führte  die  Justinii 
nische  Studienordnung  (Const.  Omneni)  bei  ihr  ein.^  Sie  bc5tai  \ 
fort,  wenn  auch  die  Vorlegung  des  Rcgieningssitzes  an  die  0<- 
küste  eine  TJcbersicdelung  der  Rechtsbücher  {Ubri  legales)  uij. 
die  Errichtung  einer  Rcchtssehule   (studium)    in  Ravenna  zs 


Arsenius  Monachus,  Mathäus  Bla-  sub  edlctali  programviate  pu/y 

Stares  (1335).    Vgl.  Mortreuil  1,  fuennf^etiamperpartesltaliai '■'■ 

S.  222—230.    2,  477—493,  496—409.  nere,  ttt  una  Deo  voiente  fac'-'i -^ 

liöcking  l.  §.  23.  Not.  32.  publica  legum  ctiam  nostrarum  •' - 

3^  Gedruckt  in  VoUli  et  luMelli  que prola(etur  auctonUvt. 
Bibl.  IL p.W^—^TL  Mortreuil  \y         2  Sanctio  Pragm.  c.  22.   -1?    - 

S.  218 — 222.  nam  etiam ,    quam  et  Theoihn I'  • 

*  Für  das  Folgende  das  Werk  dare  soHtus  erat  et  iios  etiam  K""-  - 

von  F.  C.  V.  Savigny^  Gesch.  d.  n/s  indulsimus,  in  posterum  t'/"' 

R.  R.  im  Mittelalter  I8lö — 1831.  dari  praecipimns  ^  sicxU  etiam  oar^- 

6  Bde.  8.  2.  Ausg.  7  Bde.  1^34.  nas  quae  grammaticis  ac  oratori^- . . 

1  Sanctio  Pragmatica  v.  J.  554.  vel  eliam  medicis,  vel  iuris  pi-i  ^ 

Pro  Petit ione  Vigilüc.  11.   Iura  in-  antea  daii  solitum  erat  et  in  p"-  • 

super  vel  Leges  quas  iam  edictali  rumsuamprofesffionejnsciUcetej   • 

programmate  in  Italiam  dudum  mi-  cenübua  erogan  praecipimus  q'i'^'  • 

simus^  obtinere  sancimus.  Sed  et  eas,  nus  iuvenex  liberaiibus  stttdii<  er  ■ ' 

quas  postea  promuigavimus  consti-  per  nostram  rempublicam  flun<i-.'. 

tutiones,  iubemus  sub  edictali propo-  cf,  Cassiodor,  Var.  9,  21.  Sa v.  1 . 

sitione  vulgari  et  ex  eo  tempore  quo  §.  133  f. 
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Tolge  hatte, ^  und  neben  beiden  im  10.  Jahrhundert  eine  dritte 
iiir  longobardisches  und  römisches  Recht  in  Pavia  entstand.* 

Dass  jene  Publicationen  nicht,  wie  man  vor  Savigny's  For- 
schungen mitunter  annahm,  bis  zur  Wiedererweckung  von 
Bologna  aus  spurlos  vorübergegangen  sind,  beweisen  ausser  dem 
praktischen  Gebrauche  in  Geschäftsurkunden,  unter  denen  die 
Euvennatischen  aus  dem  5.,  6.  und  7.  Jahrhundert  die  lehrreich- 
sten sind  und  in  den  Formularen  dazu  {Formular), ^  folgende 
merkwürdige  alte  Bearbeitungen  und  Benutzungen  des  Justinia- 
nischen Rechts: 

Aus  der  byzantinischen  Herrschaft  in  Italien: 

Die  Glossen  und  Schollen  zu  Julian  und  der  CoUatio.^ 

Zwei  Abhandlungen:  das  Dictatum  de  consUiariis  und  die 
CoUectio  de  tuioribusJ 

Die  Rechtssammlung  der  Agrimensoren  mit  dem  Pandek- 
tcntitel  Finium  regutidorum.^ 

Die  Turiner  Glosse  zu  den  Institutionen  I,  13,  4 — IV,  1, 
IG.,  abgesehen  von  späteren  Zusätzen.^ 

Aus  nachbyzantinischer  Zeit: 

Summa  Perusina  (Kapitula  Adnotationum)  der  ersten  acht 
Bücher  des  Codex,  von  jJ^icbuhr  in  Perugia  aufgefunden,  ein  barba- 


2  Petrus    Damiani  f  1072   und  — 46.  7,8.40,50.  Westgothische  aus 

Odofredus  bei  Sav.  4,  S.  5.   Ael-  Cordova  unter  Sisebut,  erläutert 

tere  Spuren  aus  dem  5.  u.  6.  Jahrh.  von  Bicdenweg  (s.  o.  §.  104. Not.  i). 
Vmant.  Fortunatus  Rom.  1786.  4.  p.         ®  BteneVy  Gesch.  d.Nov.  S.229f. 

XXVI.   Sav.  l.  1,  §.  106.  2,  §.  37—  Blu mc,  Lex  IJeip,  XXXIlIüq. 
ii,  «3—68,  73,  80—83.  Böcking,         "^  Zuerst  gedruckt  in  P.Pi/Aoe/V 

Moselgedichte   des  Ausonius  und  Ausg.  der  CoUatio  (1573, 4o)  p.  50 — 

Venantius.  1845.  8.  p.  105.    Pand.  65.  Vgl.  5a  y.  2,  S.  105  f.    Ein  ähn- 

.iw.  Not.  42.  liebes    Stück    in     einer    Wiener 

*  Merkel,  Gesch.  d.  Langobar-  Hdschr.  ist  noch  nicht  gedruckt. 
clpnrecht8,S.  12,16,28-31.  *Say.  1,S.         »  Gromat.  vet.p,  276/. 
m.  Hier  lehrte  Lanfranc  geb.  1003,         »  Gedruckt  bei  Sav.  l.  2,  S.  420 

^'"it  1031  Prior  zu  Bec,  dann  Erz-  — Jk16.  Sehr  ade  r^ProdromusCoip, 

l)i«chof  von  Canterbury  1 1080  und  iur.  cio.  Berol.  1823.  8.  p.  55  — .57, 

Anselmfius.  120«^.  Sav.  2,  S.  100—203.   A.  M. 

^  Fränkische:   Marcidfinae  von  über  das  Alter:  Niebuhr:  vor  640; 

Marculf(660,2Bücher,  öff.  undPri-  Dirksen,    Abh.    d.    Acad.    1847, 

^  atrecht)  A  rvemenses  für  Auvergne  Oct.  27 :  kurz  vor  Saec.  IX  oder  A'; 

'i.  a.  bei  Wa Iter,  Corp.  iur,  Germ .  Böc k ing ,  Pand.  §.  24 :  nicht  nach 

m  p.  283—558.  Sav.  1, 08.  2,  §.  44  Saec. X zumÜheil erst XII od. XIIL 
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risches,  etwa  dem  9.  Jahrhundert  angehöriges  Breviarium  des 
Codex  bis  L.  8.  C,  de  donat.  8,  54.  ^^ 

Quaestiones  ac  Monita  zu  den  lombardischen  Gesetzen  um 
das  Jahr  1000  aus  den  Institutionen,  Codex  und  Julian  (den  gang- 
baren Rechtsbüchem)  und  einigen  Pandektenstellen  compilkt.^^ 

Formeln  und  Glossen  zu  den  longobardischen  Gesetzen  um 
1024—1039  in  einer  Veroneser  Handschrift^^ 

Epitome  ^^Exactis  a  civitate  Roinana  Begibus"  eine  ey8tcm2>- 
tische,  aus  Pandekten  und  Codex  für  den  Anfangsunterricht  zu- 
sammengestellte Worterklärung.  ^^ 

Summa  novellartan  constitutionum  lustiniani  imperatori.^, 
s.  g.  Brachylogus  iuris  civilis  ^  oder  Corpus  legum,  Lehrbaeh  de? 
römischen  Rechts  in  4  Büchern,  im  Ganzen  nach  dem  Systea 
der  Institutionen,  mit  Berücksichtigung  der  übrigen  Justiniani- 
schen Rechtsbücher,  des  Breviars,  des  Cicero  und  Sallust,  etira 
um  1100  yielleicht  in  der  Rechtsschule  zu  Ravenna  entstanden.^  ^ 

Zwei  Abhandlungen  über  Prozess  und  Klagformulare  nB4.L 
Julian,  in  der  Nähe  von  Pavia  und  Mailand  noch  Tor  Imeriui 
entstanden.  ^^ 

Petri  Exceptiones  (==  Excerptiones)  Legum  Romanorum  in 
4  Büchern  (Personen,  Obligationen,  Delicto,  Prozess)  gegen  Ende 
des  12.  Jahrhunderts  verfasst^^  und  dessen  Anhänge  1)  das 
Bruchstück  Nee  sine  causa  diximus  und  2)  der  Tractatus  ^h 
actionum  varietate j^"^  das  einzige j  Justinianisches  Recht  entbal- 
tende  Werk  aus  dem  südöstlichen  Frankreich.  ^^ 


10  N'ieb.  in  d.  Z.Schr.  3,  No.  18.         **  Neueste  und  beste  Ausgabt-: 

(1817).    Ausgabe  in  G,  E.  Hei  in-  Corpus  Legum  s.  Brachylogu.^  i*ir\ 

hach,  Anecdota  1840.  //.  p.  1 — 44.  ciinlis  ...  emendavil,  cormnentan'-- 

^acÄariä, Hdlb. Jahrb.  1841. N.34.  ...  adiedt,  Epitomen  iuris  f2nli< 

•*  Abdruck  bei  Walter,  Corp.  media  XII.  saec.  faciam  ...ed^  Ed. 

iur.  Germ.  III.  p.  756 — 760.    Vgl.  ^  öcfc 2 »^1829.  Ursprung: /^rccA'/ 

Sav.  2,  §.  86.  4, 4.  §.  18.   Name:  Bö  ding,  lih. 

«  Sav.  2,  §.  87.  Mus.  4, 14^  Benutzung  im  schwäb. 

*3  Gedruckt:  Epitome  iuris  elvi-  Candrecht:    Merkel  bei  Sav.  7. 

lis.  Opusculum  antiqui  at  ignoti  8.69  f.  Im  AUg.:  Aar.  2,  §,88 — 92 
scriptoris  quod repertum  est  Cadomi  *5  Klenze^  Z.Schr. 7,  (iSas'^Nox. 
(Caon)  Par.  1382.  8.  hinter  lul.  *«  Merkel  bei  iSa».  7,  S.so-ä 
Pauli  rec.  sent.  Bilurig.  1395.   12.         *''  Sa  v.  2,  Kap.  15.  und  zweite^ 

Aurel.  1590.  16.,  mit  anderem  Titel-  Verzeichniss  im  Anhang  zu  Bd.  ;. 
blatte  Par.  1599. 16.  Vgl.  Böcking,         **  Ausgaben  l) -Ir^^nMSOO.  2Hol 

Pand.  §,  24.  Not.  19.  Barkoic  bei  Sav.  2,  S.  321— 4ö. 
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->* 
Desto    zahlreicher  sind  die  benutzten  Stellen  in  clericali- 
sdien  Schriften,   da  die  Kirche  nach  rönuschem  Eecht  lebt,  so- 
wohl in  Einzel  werken  als  Sammlungen.  ^^ 

Die   Glossatorenschulen. 

§.  117. 
Die  Lehrer. 

Dem  Erlöschen  der  byzantinischen  Herrschaft  in  Italien 
folgte  eine  Umgestaltung  des  Eechtsunterrichts,  die  Staatsan- 
btalten  des  Exarchats,  die  Studiengesetze  Justinian*s  gingen  ein 
und  das  P,echt  schloss  sich  den  andern  freien  Künsten  {Trhnum^ 
<luaärivium)  und  ihren  Tiel  verbreiteten  corpoiativen  Pflanzschu- 
len, nicht  mehr  (wie  Ton  jeher)  als  Gegenstand  des  Elementanm- 
tcmchts,  sondern  der  Ilichtererziehung  an,  so  dass  diese  nunmehr 
in  doppelten  Corporationen  (universitatea  Artistantm  und  luristarum 
zu  allgemeinen  Anstalten  {studia  generalia)  für  Fremde  und  Ein- 
heimische mit  überall  anerkannter  Doctorwürde  aufblühten. 

Die  erste  dieser  Artistenschulen,  abgesehen  von  dem  longo- 
bardischen  Pavia,  war  Bologna,  wohin  das  Rechtsstudium  von 
Ivavenna  aus  übersiedelte.  Erst  seit  dem  1 3.  Jahrh.  entstanden  in 
ItaUen  zu  Padua  (1222),  Pisa,  Vicenza  (1204—1209),  VerceUi 
1228),  Arezzo,  Ferrara,  Rom  aus  der  schola  pcdatina  oder  stu- 
iViim  curiae  und  der  städtischen  Schule  (1302),  I^eapel  (1224), 
Perugia  (1307),  Piacenza,  Modena,  Turin,  im  südlichen  Frankreich 
\imys  du  droit  ecrit)  zu  Montpellier,  Orleans,  Toulouse,  Yienne, 
Lyon,  Avignon  (1303),  Grenoble  (um  1339),  Yalence,  in  Spanien 
za  Salamanca,  in  Portugal  zu  Lissabon  (1291),  Coimbra  (1309), 
iilmliche  Rechtsschulen  für  römisches  Recht;  nur  auf  den  nach 
Tariser  Muster  gegründeten  englischen  und  deutschen  Universitäten 
wurde  es  nicht  gelehrt.  In  Bologna  erklärte  schon  um  1075  ein  Ge- 
riehtsschöffe  Fepo,  mit  grösserem  Erfolg  Irnerius,  Lehrer  der  Gram- 
matik um  1100 — 1118,  die  ihfc  zufallig  bekannt  gewordenen/ 
von  Ravenna  nach  und  nach  hinübergelieferten  Rechtsbücher  und 
zwar  A)  zuerst  CW(?^  I—IX^  Digestum  vetus  I—XXIV^  3,  1,  In- 
i:titiUion€S^  NoveUa(Miani)j  dann  B)  die  neu  hinzugekommenen: 

*»  S^ar.  2,  Kap.  15. 

*  Sav.A,dt 
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1)  Digestum  novum  XXXV ^  2.,  L.  Quaerehatur  82.  a  verhh  .J- 
partes  ferant  legatanV\  2)  später:  Infortiatum  sine  tribus  part.'  i- 
von  XXIV,  3.,  L,  Soluto  2.  bis  XXXV,  2.,  L.  Quaerebatur  >J. 
ad  verha  „m  quatuor  partes  dividatur  kereditas  ,**^  nach  dcs>{': 
Erwerb  das  Stück  des  Digestum  novum  von  Tres  partes  XXXV, 
2.,  L.  82.  bis  Ende  des  Buchs  XXXVIII  zam  btfartiatum  ^'i 
schlagen  wurde,  3)  noch  später  die  Tres  libri  (Codicis  X^  A.. 
XII),  endlich  4)  das  Äuihenticwn.^ 

Dem  Imerhis  {Warnerius,  Wemerius,  Lucerna  iuri^,  Sig 
Ir,  G,  Guar.  =  Guamerms^   Y=  Yrnerius)  folgten  in  Bolqnn 

die  s.  g.  vier  Doctoren:  Bulgarus  {b.,  Os  aureum  \  IK'» 
Martinus  Gosia  {de*  Gosi,  Copia  legum^  M\  Ma^  M.  (?.,  t  t' 
1166),   lacobus  (de  porta  Eavennate,  Sigle  /a,  lac,  laco^  f  II 
Oci  1178),  Hugo  {de  Alberico  oder  de  porta  Ravermaie^  L\  i 
t  zwischen  1166  und  1171).^ 

Rogerius  (R)  um  1162,  Schüler  des  Bulgarus,*  Aibnn 
de  porta  Ravennate  {A.  AI,  Alb)  H65 — 1194,   Aldericus  (J/" 
1154—1172,    Wiüielmus  {Guillermus)  de  Cabriano  {W,  V. 
Ca,,  G,  de  Ca),    Odericus  {de  Bonconsüüs^  de  Malconsilii^  ll 
1166—1200. 

Placentinus  (P.  f  1192,  in  Montpellier)^  und  Henrlcn^  • 
Baila  {Yr), 


2  Odofred.  in  Dig.  veiusL.Ius  fueruntportatihi  lihri:  Codex,  h 

civile  6.   de  I.  eil.:  primo  coepit  velus  et  novum,  et  Institutionen.  ,  • 

Studium  esse  in  dvitate  ista  in  arti-  stea  fuit  infenfum  Infortiatutn 

bus  et  cum  Studium  esset  destrucium  Tribus  partibus,  postea  fuerani  p- 

Romae,  libri  legales  fuerunt  depor-  tati  Tres  libri,  ultimo  über  Ave 

taii ad  cioitatem  Ravennae  et  de  Ra-  corum  inventus  est,    et  ista  rn 

venna  ad  civitatem  istam.    Quidam  quare  omnis  libn  antiqui  hah^-ui  -- 

Dominus Pepo  coepit  auctoritate  sua  paratum.  Id,  in  Dig,  novum  init.  c 

legere  in  legibus,    tarnen  quicquid     libri fuerunt  inventi,  apm\  • 

fueiit  de  scieniiasua,  nullius  nomi-  primum  non  fuerunt,  sed  apudl 

nis  fuit.    Id.  in  Itifortiatum  L,  9fl  ad  •  manos,  postea  apud  PentapnltT'.i 

L.  Falcld.:  Studium  fuit  primo  Ro-  et  ab  Uta  civiiate  ad  istam  dcitu. 

mae,  postea  propter  bella,  quae  fue--  fuerunt  portata  ista  Volumina  y.- . 

runt  in  Marcida,  destrucium  est  stu^  terquam  tres  Partes  {Sav,  3,  i^ 

dium,  tunc  in Italia  secundum  locum  4,  5«). 

obtinebat   Pentapolls,    quae   dicta  ^Sav.4,SSf, 

Haoenna postea  ....  postmodum  fuit  *  Sav.  4, 172  f. 

translatum    Studium    ad   civitatem  *  Äßü.  4, 210/*. 
istam.     Cum  libri  fuerunt  portaii, 
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Joannes  Bassianus  {lo.^  lo.  5,  loh.,  lo.  ha.),   Schüler  des 

6 


Pillw  {Pifleus,  B'.,  Py.)  um  1169—1207,  Schüler  des 
Odericus,^  Cypn'anw«  ((7y.  um  1200),  Galgosius^  Otto  {Papiensis: 
Ot.  um  1200)  Schüler  des  Placentinus,  Lotharius  {Lot,  etwa 
1191-1212),  Bandinus  (1198—1218),  Burgimdio  (f  1194), 
Rogerius  (Ä.  Bog.  Frog.  f  1192). 

VaeariuB  {Va.\  um  1149  in  Oxford,  wo  er  einen  Liher  de 
imkerso  iure  exceptua  et  pauperibus  praeserthn  desttnatue  oder 
Summa  pauperum  in  legibus  verfasste  und  glossirte,®  t  T^f^ch. 
1170. 

Azo  (Az,)  wahrscheinlich  bis  1230,^  gleichzeitig:  Cacciavil- 
knii^  {Caz,y  Caza^  vereidet  1199),  HugoUnus  (Presbyieri:  7/, 
+  nach  1233),  beide  Schüler  des  Joannes, ^^  Nicolaus  Furiosus 
?.  Creinonensis.^^ 

lacobus  Balduini^  Schüler  des  Azo,  f  1235,^^  und  Zeitge- 
nossen: Albertus  Papietisis  (AI,  pa)  1211—1240,  Ansdmus  ab 
firto^  lacobus  de  Arditone  {Ar,)  Schüler  des  Azo  und  Hugolinus, 
fyTjarottus^  Bemardus  Doma^  Dmnasus^  Eilberius  l^reinensis^ 
'rnitla^  Guizardinus  {Gz,  Wz.  Wiz.)  f  1222,  Lanfrancus  {La. 
/v'Mi.  t  1229),  Pontius,  Tancredus,  Lfbertus  de  Bobio  {Üb.,  Vb., 
Lli.  bo,  t  vo^  1245),   Ubertus  de  Boiiacurso,^^ 

Carolas  de  Tocco  (Ä",  Ä'flr,  Kai)^  Schüler  des  Placentinus 
und  Otto  Papiensis,  Cyprianus  und  Anderer,  Roffredus  Epipha- 
'•i,  Schüler  des  Carolus  de  Tocco  f  nach  1243,  Petrus  de  Vinea 
t  um  1249.^* 

Accursius  {Franciscus,  der  ältere,  Ac.  Acc.)  geb.  1182, 
>khüler  des  Ajso,  f  zwischen  1259  und  1263,  schliesst  mit 
v,'iner  Glossencompilation  {(jlossa  ordinaria)  die  Reihe  der  eigent- 
lichen Glossatoren,  gleichsam  die  Patristik  der  Jurisprudenz,  ab.  ^^ 

Die   neuere   llichtung   des    Studiums   verlor   sich   in  der 


*  Sav.  4,  WO  f.  «2  sav.  5, 90  f. 

*  Sav.  4,  268  f.  *3  Sav.  5,  Kap.  38,  30. 

*  (l  F.  C.  Wenck,  Magister  Fa-  "  Sav.  5,  Kap.  40. 

''iriuit  primus  iuris  Rom.  in  Anglia  **  Glnssa  ad  L.  93.  %.  10.  />.  ad 

yrofejfsor.  1820.  Sav.  Kap.  3«.  S.C.  Treb.  (36, 1.)  nomen  meum  sc. 

*  Sao.  5,  l  f.  Accursium  . . .  est  lumestum  nnmen, 

^  Sav.bjU  ff.  dictum   quia  accttrrit  et  succurrit 

"  Sav.  3,  sn.  4, 307  f.  5, 09  f.  contra  tenehras  iuris  civilis. 
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formalen  Casuistik  der  Scholastiker.  Ihr  gehören  die  Post^l>  << 
toren,  Scrihentes^  Consiliatores^  Coimnaitatores  bis  zum  Bade  '. 
Mittelalters  und  der  wissenschaftlichen  Hegemonie  der  1' 
liäner  an,  z.  B. 

\   Franciscus  (geb.  1225,  f  1293),    Cervottus  (f  1287;   .- 
Wilhelmus  Accursii  (f  vor  1314),    Söhne  des  Glossensamm! 
Franz  Accursius  dos  älteren.  ^^ 

Odofredus^  Schüler  des  Jacobus  Balduini,  f  3.  Dec.  1- 

Wilhelmus  Durantis,  f  1296,  Praktiker  und  Verfasser  ■-- 
Speculum  iuris  (Speculator). 

Petrus  de  Bellapertica,  f  1308. 

Cinus  1270—1336. 

Bartolus  de  Saxof errate,  geb.  1313,  f  1359. 

Baldus  de  Uboldisy  geb.  um  1319  oder  1324,  f  14(.m>J' 

Erst  als  die  humanistischen  und  reformatorischen  IV  v 
gungen  des  16.  Jahrhunderts  in  Deutschland  und  Frankreich 
den  Vordergrund  rückten  und  die  Führung  in  der  EeditBwi>N. 
Schaft  auf  die  ältere  französische  und  niederländische  Bct-:. 
schule  überging,  trat  die  Umkehr,  von  der  scholastischen  Tu' 
logie  zur  heiligen  Schrift,  von  der  scholastischen  Junspruii^. 
zur  Kritik  und  Exegese  der  Rcchtsbücher,  verstärkt  durch  - 
Mittel  der  freigewordenen  Alterthums Wissenschaft,  der  vor-  l 
nachjustinianischen  Eechtswerke  ein. 

§.  118. 
Die  Lehrbücher  und  Schriften. 

Die  Eechtsbücher  wurden  zum  Zweck  des  Unterrichti^,  r 
möglichster  Benutzung  der  überlieferten  Gestalt  (§,  117.  Not.: 
in  folgender  Weise  eingetheilt: 


*«  Sav.  5, 278, 208, 300  f.  nach  den  ZablenTerhältnissin  • 

"  JSav,  ö,  122  /*.  185  f,  Bücher  und  Titel,  eine  Erklär. 

*  Bestritten,  namentlich  in  Be-  welche   dem  zweiten  „gleich- 

zug  auf  das  Infortiatum:  Ilugo^  eingekeilten"    Theile     ofFci:-^ 

Civ.  Mag.  3, 183  f.  4, 85  f.  5, 4. 475  f.  Gewalt,  anthut,  Odofred'a  Zeuc 

5,  31  f.  5,  46  f.  5i5  f.  und  P.  §.  148.  unterschätzt    und    nicht   erL 

vgl.  Erlang.  Jahrb.  7,  S.  129  f.  glau-  weshalb  das  Infortiatum  gar  k 

bcn  an  eine  ursprünglich  absieht-  Digeatum  und  schon  vor  den  (•' 

liehe  Eintheilung  (wie  die  nach-  satoren  vernachlässigt  ist.    ^^ 

geahmte  des  Dccreium  Graiianx)  3, 422 /.  2,  IGO,  310, 317. 
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L  Digestum  veius  (Dig,  I--XXIV,  2.). 

n.  InfoTÜatum  {XXIV,  ^ -- XXXVIII  fin.). 
HL  Digestum  novum  {XXXIX,  1 — L.) 
lY.  Codex  {Lib.  I—IX). 

Y.   Volumen  {parvum). 

1)  Instüuta. 

2)  Äuthenticmi  {IX  Collationes)  und  Liher  extraorcU- 
narius  {III  Collationes).^ 

3)  Libri  feudorum  {decima  collatio), 

4)  Tres  libri  {Cod.  Üb.  X—XIT). 

Die  Pandekten  wurden  später  noch  in  zwei  Lehrcurse  für 
idcn  Theil  zerlegt: 

Digestum  vetus  1)  Lib.  1 — 12,   2)  Lib.  13—24,  2. 

bifortiatum  1)  Lib.  24,  3—29.  2)  Lib.  30—38.  oder  statt 
essen  a)  Lib.  30.  —  Tres  partes  L.  82.  D,  ad  L.  Falc.  (35, 
,\  b)  Tres  partes  —  38. 

Digestum  novum  1)  Lib.  39—45,   2)  Lib.Aß,  50. 

Sämmtliche  scliriftstellerische  Arbeiten  der  Glossatoren^ 
ingen  aus  den  durchaus  exegetischen  Vorlesungen,  Lecturae 
'i'dinariae  über  einen  Liber  Ordinarius,  d.  h,  Digestum  vetus  und 
^^'/''.r,  exiraordinariae  über  die  übrigen  Stücke  des  Corpus  iuris 
'"-'fif)  hervor.     Sie  zerfallen  demnach  in 

Glossae,  Glosae,  ursprünglich  Erläuterungen  der  Fremd- 
'i»rter,  dann  Erklärungen,  die  man  Anfangs  zwischen  die  Zeilen 
'riossae  interlineares),  später  an  den  Eand  schrieb  {Glossae 
kirginales)  und  mit  der  Sigle  des  Erklärers  bezeichnete. 

Apparatus,  die  Gesammtheit  der  Erläuterungen  eines 
•ehrers. 

Casus  {longi  und  breves),  Eechtsfälle,  die  man  aus  den 
inzelnen  Stellen  zog. 

Brocarda  oder  Generalia,  die  aus  der  Interpretation  abstra- 
irteu  Principien. 

Simmaej  Inhaltsangaben  der  einzelnen  Stellen,  in  soge- 
'mnten  Summaria  gesammelt 

Axdhenticae,    Auszüge  aus  dem  Authenticum,    welche  zu 


-  Biener,  Gesch.  der  Nov.  S.         3  Sav.  3,552/:  smf.  5, 2X7 f.  233/. 
t« £.  Sav.  3, 490/*.  aoi /*.  SWif.  Stin-     7, 1«.  v.  Consilia,  Summa  u.  s.  w. 
^'  «y,  Ulrich  Zasius  (1857)  S.  73. 
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Unterriclitszwecken  in  den  Codex  und  die  Insütaiioncn  aut. 
nommcn  wurden.* 

RepetitioneSf  ausführliche  Prüfungen  der  gegebenen  Exec- 

DlsputationeSy  Quaestiones,  der  Doctoren  xmter  sich  und  l. 
den  Scholaren. 

Dissensiones  Dointnorum,  Coniroyersensammlungen  der  Ol. 
satoren.* 

Consilia,  Ilechtegutachten,  die  über  praktische  Eecht^:. 
eingeholt  wurden. 

Summae  de  Ordine  iudidorum,  Monographieen  über  die  h 
zesstheorie,  z.  B.  der  s.  g.  Ulpianus  de  edendo^^  Ricardi  A 
Ordo  iudiciarius  1190,^  Bulgarin  Damasi  Summa  de  ördm- 
diciorum  (1210 — 1227),  Bonagtädae  Aretini  Stunma introdtc t 
super  officio  advocatorum  in  foro  ecclesiae  (1250),®  PilUi  Ä 
de  ordine  iudidorum  um  1197,  Tcmcredi  Ordo  iudiciitriui  (1-- 
nach  1234  vermehrt),    Gratiae  Äretini  Summa  de  iud,  o,- 
nach  1243»  u.  A.i^ 

§.  119. 
Einwirkung  auf  den  Eechtszustand. 

Drei  Formen  der  Geltung  des  römischen  llechts  sind  • 
ander  im  Älittelalter  gefolgt:  die  persönliche,  die  territorialo  ^ 
die  gemeinrechtliche. 


*  Cr  am  er  in  Hugo's  Ci  v.  Mag.  rume  cod.  edii.  emend.^  gloss{<  •■ 
3, 153f.  iSav.,  das.  3, 782f.  ;Sav.  3,  annotatione  critica  insinuit 
527  /*.  4,  39-^08.    Haenely  dissens,  Haenel.  1838. 

p.  XXXVI  sq.  7  Mag,    Ricardi    Anglid  '' 

*  Disseyisioties    Dominoruin     s.  iudiciarius  ex  cod,  Duac.  n^j.*  .. 
Cnntroversiac  vetermn  iuris  Rom.  mnmed.C.Wilte.\9SA,k. 
inlerpretum  qui  Glossatores  vocan-         ^  Ag.  Wunderlich^  An^' 
tur.  Ed.  Cr.  Haenel  1834.     Diese  quae  processum    civilem  -^i-^ 
Ausgabe  enthält  4  alte  Sammlun-  1841.  /Sau.  4,  §.  38, 00, 15&. 
gen    l)   Anonijmi    vetus    collevtio,  9  Pillii,  Tancredi,  Gratin, 
Mitte  des  XII.  Jahrb.,   2)  Roger ii  de  ordine  iudidorum  ed.  Fr.  }>^ 
JJeneventarä   dis^eiisiones    domino-  mann.X^Vl.h. 

rum,  etwas  jünger,  8)  Codicis  C/ii-         ^  Kunstmann  in  d.  Mu: 

siani  coUectio,  Ende  XII,  k)  Hugo-  ner  kritisch.  Ueberschau  2,  > 

liniPreshf/teri  (Uver.'iitates  s.dissen-  L.  Rockinger,  über  einen  ' 

siones  dominorum.  Vgl.  Sav.  5,  §.  iudiciarius^    bisher  dem  /'• 

86 — 90.  dreae  zugeschrieben.    Mu'-  • 

^  Aucions  incerti  Ordo  iadicio-  1856. 
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In  der  ersten  galt  es  für  die  römische  Nation  und  Kirche^ 
;ils  angeborenes  oder  persönliches  Kecht  in  der  dürftigen  Gestalt 
Ur  Lex  Romana  §.  104 — 106.  Dieses  ohnehin  kümmerliche 
Uisein  erreichte  theil weise  ein  Ende,  als  im  westgothischen  Spa- 
nien die  Lex  Romana  aufgehoben  (§.  104.  Not.  4.)  und  im  Lon- 
uolxirdischen  Eeich  die  Geistlichkeit  unter  die  Longobardischcn 
besetze  gestellt  ward,^  die  Städte  ihre  römische  Gemeinde ver- 
lussung  einbüssten'  und  nach  der  fränkischen  Eroberung  (774) 
iler  gemischten  Bevölkerung  Italiens  die  willkürliche  Profession 
des  angestammten  Rechts  gestattet  werden  musste.^  Mit  der 
immer  mehr  schwindenden  schwachen  Stütze  der  Nationalität 
Milien  das  zum  Yolksrecht  herabgesunkene  römische  Recht  in 
(km  Hecht  der  herrschenden  Nation  allmälig  aufgehen  zu 
luiisgen.^ 

Eine  territoriale  Geltung  des  römischen  Rechts  behauptete 
sidi  1)  in  dem  griechisch-römischen  Mittelitalien,  dem  römischen 
I)iicat  und  dem  Exarchat  (später  Romania,  Romandiola  im 
<ici;ensatz  der  Longobardia),  wclchjen  Aistulph  nach  der  longo- 
I  iirdischen  Invasion  756  der  römischen  Kirche  unter  fränkischer 
Hoheit  abtreten  musste;  die  Professionen  waren  hier  nur  vorüber- 
!:•  hond^;  2)  eben  so,  jedoch  nicht  unvermischt,  in  dem  romani- 
. '  hon  Chur-Rhätien,  wo  rein  local  die  römische  Staatsgewalt  des 


^  Comt.  Clothacharü  Regia  a.  500.  *  Capitulare  Longohard.  a.  7?3. 

'.  i  Inter  Romanos  negotia  causa-  c.  4.  (Walter ^  Corp.  lur.  Germ, 

'xm  Romanis  legibus  praecipimus  III.  p.^X^sq.)  De  diversarum  gene- 

!''mnari.  lZ.Quidquidecclcsia,cle'  rationum  homimbus,   qui  in  Italia 

"■',  cel  provincialea  nostri  —  per  commanent,  volumus,  ut  — secun- 

XXX  annos  —  possedisse  prohan-  dum  legem  ipsiiu ,  cui  negligentiam 

!-ii\  in  eorum  ditione  —  permaneat  commisent,emendet.  a.7S7.c.S.umi.t' 

f'C'ihdiim   legum  Romanarum  se-  quisque  homo  suam  legem  pietäter 

Vm.   Lex  Ripuar.  TiL  58.  c.  I.  se-  habeat  conservaiam.  —  Ei  per  sin- 

("wlam  legem  Romanam^  qua  ec-  gulos  inquirant ,  qualem  habeanl  le- 

'  '-iifi  vivit.    Lex  Liutprandi  6,  74.  gern  ex  nomine. 

—  filü  —  secundum  legem  patris  *  Lex  Liutprandi  6,  37.  sice  ad 

^*' inani  sunt  j  et  putris  lege  vicunt.  legem   Langobardorum^     quoniam 

*^'U'.  1,  §.  80 — 47, 2,  §.  34 tf.  apertissima  et  paene  omnibus  nota 

'  Hegel,  GcBch.  der  Städteverf.  est,  sive  ad  legem  Romanorum. 

1^47.  1,  S.  436-^44.    Etwas  anders  ®  Lotharü  Const.   a.   8'M.    c.  5. 

^"«•.  1,8. 142  f,  (  Walter  l.  p.  643.^  cunctus populus 

^  Hegel  l,  i^S.Siß — ^^i49.  Beih-  Rojnanus  interrogetur ,    quali  lege 

^^'inn-Hollweg,    Ursprung  der  vultvicere,  uttali lege,  quali vivere 

i'Omb.  Städtefreiheit  S.  l— I7ö.  pro fessi sunt ^  vivant.  Sav,  1,  §.  45. 
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Präses  fortbestand;*  3)  im  romanischen  Südfrankreich  (Fror  - 
ciae  iuris  Roinanij  scriptt)^  wo  das  Bomisclie  Beebt  dnrch  ü:- 
Breviarium  repräsentirt  wurde.** 

In  solche  enge  Kreise  gebannt  würde  das  Bumische  Bei..' 
wieder  nur  ein  untergeordnetes  provinzielles  Dasein  gefristet  hak: . 
wäre  nicht  seit  dem  10.  Jahrhundert  bei  den  BechtsveisÜindi;:' ^ 
immer  mehr  die  Ueberzeugung  befestigt,  dass  ihm  eine  hi>hir. 
universelle  Bedeutung  zustehe.  Sie  erscheint  zuerst  bei  »ii: 
Lombarden,  die  in  ihm  das  allgemeine  über  ihrem  VolksriTi* 
stehende  wissenschaftliche  Bechtselement  zu  erkennen  anfangci.. 
und  in  dem  Gesetze  Conrads  II.  (1027  oder  1038)  über  das  ii 
den  römischen  Gerichten  geltende  Becht,^®  getragen  von  dt.r 
Dominium  mundi  des  seit  800  und  962  wiedei*erweckten  Kai?*. 
thums,^^  von  der  Auctoritüt  der  allgemeinen  Kirche  und  «iir 


^  Sav.  l,au.  7,28,».  Ilaenel, 
PrnL  ad  L.  Rom.  Visig.  p.  A'X\7— 
XL.  Hegel,  Gesch.  d.  Städteverf. 
V.  Italien  2,  S.  104—127. 

8  Edictum  Pistetise  a.  864.  c.  16. 
(Walter,  Corp.  iur.  Gei-m.  3,  p. 
138—157.^  terra,  in  qua  iudicia  se- 
cundum  legem  Romanorum  iudican- 
tur.  cf.  C.  13,  20,  23,  28,  81,  34.  Der 
Anfang  der  Territorialität  ist  be- 
stritten. Gaupp,  Germanische 
Ansied lu ngen  §.  36.  Wa rnkön ig, 
französ.  Staats-  u.  Bechtsgesch.  2, 
§.  1,  t3, 14,  15.  Sav.  1,  §.  48—50. 

•  Gloss.  adL.X.  Lomhardae  1,1. 
bei  Merkel,  Gesch.  d.  Langobar- 
denrechts S.  55  f.  Anm.  25.  hec  lex 
nihil  inde  dicat.  eundum  est  igitur 
iuxta  romanam  legem ,  quo  omnium 
est  generalis  Gl.  odL.  12.  Lomb.  1, 
27.  {Merkel  l.  S.26f.)  Antiqui  lu- 
dices  iuxta  Romanam  legem  qua 
omnium  est  generalis,  hoc  esse  diffH- 
niendum  censehant.  Gl.  ad  L.  5. 
Lomb.  2, 55.  Quando  Rotharis  leges 
suas  componere  cejnt  —  non  uhique 
diffimvit  sedsecundum  legis  Romane 
difpnilionem  dijnisit.  II.  Feud.  1. 
(Obertus)   Legum  —  Romanarum 


non  est  vllis  auctoritas,  sed  not, "  • 
vim  suam  extendunt,  ut  usum  :■ 
cant  aut  mores  (nach  L.  2.  C.  •; 
sit  longa  con$.S,SA.),strenuus a^ ' 
iuris  peritus ,  sicubi  ca*us  etnet  >'. 
qui  consuetudine  feudi  non  sit  '•• 
prehensus,  absque  calumnia  utij 
fit  lege  scripta.    Eine  starke  1' 
nutzui^  des  Codex  in  und  m'- 
iombardischem   Becht    enthi/ 
die    Vaticanischen     Bruchstu.^- 
eines  Sicilischen Corpwt legim i.- 
der  Mitte  des  12.  Jahihundfri'' 
Merkel,  Comm.  qua  iuris  äV .. 
Assisarum   Regum  Regni  Äo 
fragmenia  ex  codicibus  manu  »•  . 
ti^  proponuntur.  18*7.  p.  9— 13. 

«>  Pertz,  Monum,  Germ,  h 
p.  40.  negotia  —  tarn  inter  Rono 
urbis  moenia,  quam  etiam  dt  h  ' 
in  Romanis  pertineniüs,  aclore  L  - 
gobardo  vel  reo,  a  vobis  dun*  -' 
Romanis  legibus  terminentur.  >  -  - 
1,8.164.  Merken, S.M 

ii  L.9.  D.adL.Rh0<L  (lit 
L.  2, 3.  C.  rfc  quadr.  praescr.  1 7.  -* 
Nov.  105.  c,  2  f.  aS«  r.  3,  §.  33.  4,  .^  \ 
6.  Eichhorn,  B.  G.  §.289.  A 
§.  42,  Not.  30.  §.  43,  Not  74. 
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durch  die  Städte  wachsenden  Macht  der  Ciyilisation.  Dass  aber 
diese  Auctorität  nicht  in  die  Gränzen  der  kaiserlichen  Gewalt 
und  der  kirchlichen  Gerichte  ^^  gebannt  blieb,  dass  hinter  und 
über  den  Landesgesetzen  noch  ein  Culturrecht  steht,  welches, 
auch  wenn  es  aufhört  als  gemeines  Recht  zu  gelten,  als  ge- 
Bchriebene  Rechtsvemunft,*^  als  objectives  geschichtliches  Natur- 
recht und  Mittelpunkt  der  Rechtswissenschaft  einen  unverlier- 
baren Einfiufis  behaupten  muss,  das  danken  wir  zuletzt  den 
Glo9sat(»en,  welche  den  Träger  derselben,  die  Pandekten,  aus 
der  Vei^essenheit^*  hervorgezogen,  mit  achtunggebietender 
Geisteskraft  und  Arbeit  ^^  aus  sich  selbst  zu  erklären  versucht 
und  damit  dem  Durchbruch  des  Greistes  classischer  Vorzeit  vor- 
gearbeitet haben. 

§.  120. 
Auctorität  der  Glosse. 

Einstweilen  aber  trat  ein  Rückschritt  ein.  Die  Glossa  ordi" 
uaria  oder  magistraliSy  d.  h.  der  Apparatus  des  altern  Franz  Ac- 
eureius  erlangte  als  Abschluss  der  Interpretation  und  als  Trägerin 
der  modernen  Auffassung  des  Justinianischen  Rechts  im  Unter- 
richt wie  in  der  Anwendung  des  Rechts  eine  Stellung  gleich 
und  sogar  über  dem  Text  und  den  altem  Originalglossen,  so 


^  Wie  in  England:  Duck,  de  fran^ais  tlre  noire  droit  communet 

usu  ei  ancioriiate  iur,  dv,  Rom.  in  appelmt  le  droit  romain  la  raison 

fiomirui»  prindpum  christianorum.  icrite, 

Land.  1640.  //.  c  8.  p,  S,  §.  10—90.  **  Die    filteren  Kirchenrechts- 

Hüttimanny  Engl.  Cirilprozess,  Sammlungen  {Sav.  2,  §.  100—104. 

IS5I.§.5,6,S — 10.  A—K),  die  Glossen  zu  den  Lon- 

*'  Streitfrage  unter  den  franzö-  gobardischen  Gesetzen  {Merkel y 

Bischen  Juristen  Duck  l.  IL  c,  5.  Gesch.  des  Langobardenrechts  S. 

§.3i.  nach  Coqtälley  Coutumes  du  Sl.)  benutzen  nur  die  Institutionen, 

pay«  et  duchd  de  Nivemois.  Paris  die  neun  ersten  Bücher  des  Codex 

lfl05. 4.  maüre  Pierre  Uzet  —  tenait  le  und  den  Julian.    Das  Infortiatum 

droit  romain  paur  notre  droit  cont"  war  fast  verschoUen  {Sav.  2,  S.  ISO, 

mun,  et  y  accommodait  autant  qu*il  904.  3, 435, 437.),  Imerius  erhielt  es 

pouvaü  notre  droit  frangais,  et  repu-  später  als  die  übrigen  Theile  (§.  1 17. 

(Oll  etre  de  droit  itroit  et  a  restrein-  Not.  %),  für  die  Benutzung  im  frü^ 

dre  ce  qui  est  coniraire  au  da  droit  heren  Mittelalter  giebt  es  kaum 

romom.  Et  le  dit  maüre  de  Thou  zehn  sichere  Zeugnisse. 

tsiinoit   les   coutvmes  et  le  droit  ^  5av.  5,  §.91— 101. 
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dass  sie  gleich  jenen  glossirt  Tnirde  und  in  der  BechtganTr- : 
düng  der  allgemeine  Grundsatz  entstand,    welchen  der  Spr/i. 
Quod  non  apiosctt  Glossa,  non  agnoscit  Curia  ausdrückt^ 

In  dieser  Beziehung  "wird  die  Kenntniss  der  Stellen  \n ' 
tig,  die  wegen  fehlender  oder  griechischer  üeberlieferung,  l-i.  ■ 
aatiquirten   Inhalts   nicht   recipirt   und    deshalb    nicht  glos^  ' 
sind.-     Dahin  gehören: 

I.   In  den  Digesta  nur  L,  7.^§.  5.  —  L.  11.  D.  de  ' 
dnvm,  (48,  20.)    L.  10—19.  D,  de  interd.  et  releg.  (48,  :':* 
Die  nicht  glossirten  L.  30,  31.  2>.  de  prob.  (22,  3.)  sind  a>- 
recipirt. 

IL  Im  Codex.®    Liber  L:    Tk,  1.  de  summa  trinitate  L 
5,  6,  7.    Tit  2.  de  ss.  eccl  L,  15,  17,  18,  20,  24—26.   T^t : 
de  episc.  et  cler.  L,  29,  30  (unächt),  36,  39,  40,  42—48,  •' 
55,  57.  Tit.  4.  de  episc,  aud.  L.  14,  17,  18,  20,  22,  23,  2.'). : 
29,  30,  32—34.  Tit  5.  de  haeret.  L.  9,  11—18,  20.  T/M«. 
ludaeis  L,  2,  18  (unächt).    Tit.  10.  ne  Christian,  manc.  L.  1 
Tit.  11.  de  pagan.  L.  9,  10.    Tit.  12.  de  his  qui  ad  eccl  L 
7,  8.  Tit.  14.  de  legib.  L.  10.    Tit.  15.  de  mand.  pr.  L.  2.  1" 
17.  de  vet,  iur.  enucl  L.  3.  (vgl.  Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  1 
176.  Witte  l  S.  143  f.).  Tit.  26.  de  off.  prdef.  praet,  Or,  I. 
(unächt).   Tit.  27.  de  off.  Pr.  praet.  Afr.  L.  1.  §.  8.  L.  2.  §.  1 
—23.  Witte  l  S.  143.  Tit.  32.  de  off.  Condtis  sacr.  larg.  L: 


*  Villaniy  de  orig.  civ.  Florenti-  rem  fecei-urü  Cioitaii  Bononia> . 

nae  (Ende  XIV)  quae  (Glossae)  sando  —  et  üluminando  Im  c 

iantae  auctorüatis  gratiaeque  fuere^  et  Scolares  de  ioto  Mundo  es  /. 

ut  consensu  ommum  publice  appro-  Civitaiem  Bonon.  convocm'l-' 

barentur  et  spretis  abolilisque  peni-  Baldua:  Adkaereas  carodo  vtm  • 

tus  aliis  solae  iuxla  textus  legum  op-  t.  e.  glussatori  et  in  perpetunti.  . 

posilae  sunt  et  ubique  terrarum  sine  errabis.   Adhaereas  glossis  or»: 

cotUroversia  pro  legibus  observan-  rüs  sicut  Bononienses  adkaere^t' ' 

tur^iiaut propemodum  fiefas sit^non  rocio  (ihrem  Streitwagen),  i^t* 

secus  quam  texim^  Glossis  Accursü  von  Bologna:  Bononiae  est .«'" 

contrairej  sicut  antiqua  fama  refe-  tum,   quod  defidentibus  statt*:- 

rente  comperi.   Statut  von  Bologna  consuetudinibus  Iudex  debeat  r 

1306:  descendentes  venerandae  me-  care  secundum  iura  Romana  et  •: 

moriae  Domini  Accursü  et  Domini  sas  ordinarias  Accursü  appn-' 

Franctsd  de  Accursüs  patnim  et  per  ipsum.  Sav.  5,  §.  fOO.  ^^•^' 

Dominorum  ommum  Scolarium  et  brüg gen^Z. Sehr.  f^ClvürA'^^' 

Studentium  m  Iure  Civili  per  uni-  2  /^ocil't/t^fjPand.  Anh. Hi- 

versum  Miindum  y  qui  tantumhono^  3  Q^  \y^  Hugo,  über  dieui^ . 
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Tit,    33.    de   off,    com.    rer,   priv.   L.  2.      Tit    51.    de   asses- 
sor,  L,  13. 

Liber  IL  Tit.  2.  de  in  ins  voc.  L.  4.  {Sav.y  Syst  1,  72k) 
Tit.  7.  de  advoc.  div.  iud.  L.  18,  19.  TiL  13.  de  procur.  L.  27, 
'J8.  Tit,  59.  de  iuveiur.  propter  cal.  L.  3.  («Sav.,  Gesch.  6,  453  f.). 
Liber.  IlL  Tit.  1.  de  indicna  L.  11,  12.  Tit.  2.  eZ<?  «;?or- 
^f//s  L.  2.  {Biener  l.  S.  77.)  L.  4,  5.  Ti^.  10.  {de  plus  pet!)  L. 
1,  2.  Tit.  12.  eZö  feriis  L.  9  (unächt).  TO.  43.  de  aleatoribus  L. 
1,  2.  T/<.  44.  Je  r^Zi^oÄ.  (Z.Schr.  3,  S.  394.). 

Liber  IV.  Tit.  20.  de  testibus  L.  1,  13,  15,  16.  Tit.  21. 
(Je  fide  instrum.  L.  16,  22.  Tit.  24.  d«  pign.  act.  L.  1.  TO.  32. 
<lr-  usuf.  L.  29,  30.  (beide  iinächt)  Tit.  35.  mandati  L.  24.  T/V. 
T)!».  de  monopol.  L.  1.  (Göschen,  Praef.  ad  Gai.  1820.  />. 
LXXI^.  Tit.  62.  i'ec%.  nora  L.  5.  (unächt)  77^  65.  de  loc.  et 
cond,  L,  33. 

Liber  V.  Tit.  1.  de  sponsal.  L.  6.  Tif.  4.  de  nupt.  L.  Sb, 
29.  Tit.  9.  de  sec.  nupt.  L.  11.  Tit.  17.  de  repud.  L.  12. 

ZriT^^r  VI.  Tit.  4.  ^e  Ä07i.  Ubert4>r.  L.  4.  Tit  48.  de  incert. 
pers.  L.  1. 

Liber  VII.  Tit.  45.  de  sent.  et  int.  L.  15.  Tit.  51.  de 
fntct.  et  lit.  imp.  L.  5.  Tit.  62.  de  appelL  L.  35,  36. 

Liber  VIII.  Tit.  10.  <?€  aedif.  priv.  L.  12.  TiY.  12.  dt 
opcrib.  publ.  L.  3.  Tit.  40.  rfe  cZwoir.  reis  L.  1.  Ta^  41.  de  fide- 
mss.  L.  29.  Tit.  52.  cf^  infant.  exp.  L.  4  (unächt). 

X/6fr  iX.  Tit.  4.  tfj  custod.  reor.  L.  6.  T?Y.  5.  ^/ö  privat, 
carc.  L.  2.  TiY.  6.  si  retis  vel  accus.  L.  1.  Tit.  8.  a^Z  L.  lul. 
y.mi  L.  6  (—8.)  TO.  9.  arZ  Z.  lul.  de  adult.  L,  37  (unächt).  Tit. 
IG.  acZ  7v.  Com.  de  sicar.  L.  Liceat  cuilibet  nach  L.  4  (unächt). 
Tit.  29.  (Zö  m?«.  sacrileg.  L.  2  (unächt).  TO.  47.  de  poenis  L. 
20.  T/^  49.  de  bon.  proscr.  Ij.  11. 

Über  X.  Tit.  1.  de  iure  fisci  L.  11.  Tit.  3.  de  fide  et  iure 
histac  L.  7.  Tit.  11.  de  delator.  L.  7,  8.  Tit.  16.  de  annon.  L. 
1,  13.  Tit.  19.  rZe  ^j:acf.  tributor.  L.  9.  T/^  27.  nt  ncmini  L.  2, 
•>.   Tit.  30.  cZc  discussor.  L.  4.    2Y^,  55.  (/w/^.  ?«?<«.  ejccus.  L.  1. 


glo88.  Stellen  im  Just.  Codex  1807.     ncr ,  Beitr.  zur  Rev.  d.  Just.  Codex 
^Viite^  die  Leges  resiitulae  im  Just.      1833.  Im  Anhange  S.  l — 51 :  Ergän- 
C'odex  1830.   Biener,  Vorschläge     Zungen  früherer  Restitutionen  von 
nr  Rev.  des  Just.  Codex,  Z.Schr.     Heimbach. 
7,5,8.(1830).  Abgesondert:  Bie- 
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Liher  XL  Tit.  1.  de  last  aur,  L.  1,  2.  TiL  7.  de  owr-'r  . 
L.  16.  Tit.  40.  de  spectacul  L.  7.  Tit.  47.  de  agricol  L.  is. 
Tit.  53.  ut  nemo  L.  2. 

Liber  XII.  Tit.  34.  qtd  milit.  L.  8.  Tit.  38.  dg  «-0^7.  v  '. 
a>2w.  i.  18,  19.  Tit.  41.  J<5  mtfia^  i.  12.  Tit.  48.  rf^  /W.  ofc. 
L.  3.  77«.  61.  de  executor.  L.  7.  TiY.  64.  puhL  laetit  L.  2. 

m.  l^oveUen:*  71  Stück.  Nw.  11,  13,  21,  24—32,  35- 
37,  40—43,  45,  50,  59,  62—65,  68,  75,  87,  101—104,  ll', 
121,  122,  126,  129,  130,  133,  135—142,  144—158,  10 
—  168. 

Eine  andere  Bewandniss  hat  es  mit  den  Schwierigkeiten  dir 
Interpretation,  welche  die  Glosse  nicht  ausschliessen:  Für  hei:- 
klärbar   {Legea   damnatae)    galten   den   Glossatoren    6   StiHii 
L.  19.  Z>.  de  inof  (5,  2.)    L.  40.  (Lecta)   L.  41.  D.  de  R.  r. 
(12, 1.)  L.  38.  {Frater  a  fratre)  D.  de  cond.  ind.  (12,6.)  L.  1  • 
{Gallua)  Z>.  de  lib.  et  poat.  (29,  2.)  L.  24.  C.  fanu  herc.  (3,  :>' 
Erst  in  neuerer  Zeit  hat  man  von  Septem  cruces  lurisconguhcr^' 
oder  leges  damnatae  gesprochen  L.  22.  (Vinum)  L.  40.  (Lei-- 
D.  de  R.  a  (12,  1.)   L.  38.  {Frater  a  (ratre)  D.  de  cond,  iir 
(12,  6.)  L.  8.  {Centum  Capuae)  D.  de  eo  quod  cerio  loco  (13,  i 
L.  69.  {Cum  societas)  D.  p.  soc.  (17,  2.)  L.  5.  {PericuU  pretiv 
D.  de  naut.  foen.  (28^  2.)  L.  29.  {Gallus)  de  Üb.  et  post.  (28,  2  . 

§.  121. 
cc)  Handschriften.* 

Justinian's  Bechtswerke  sind  nur  stückweise,  nicht  al- 
Ganzes  {Corpus  iuris  civilis)  abgeschrieben. 

Am  meisten  Tervielfalügt  sind  die  am  wenigsten  umfaiie:- 
reichen  Institutionen.  Die  Mehrzahl  der  Handschriften  stamiii' 
aus  dem  14.  und  ,15.  Jahrhundert,  älter  als  Accursius  sind  im: 
zehn,  älter  als  Bologna  nur  drei,  über  das  10.  Jahrhundert  nkhi 
nur  das  Fragment  von  3  Quartblättem  w.  36  in  der  VeroneserKapi- 

*  Cramer  in  Hugo*s  C.  M.  5,  et  editionum  iur.  Inst,  prodroir' 
M  f.  IM.  Sav.,  Z.Schr.  2,  100  f.  I8S3.  S.  (vgl.  darüber  Spangen' 
^icn«r,Nov.S.»lf.  48lf.  A.  L.  Z.   18ö.   No.  Ml.)    HacK 

*  CorneL  van  Eck,  Dies,  in-  Z.Schr.  5,  (1890)  4.  (über  d.  Hdschr 
aug.  de  VII  damnatis  legibus  Pan^  in  England).  G.  Haenel,  Catahir 
dectarumL.B.ieS2.  Ien.Via.Meerm.  libr,  MSS.  18».  4,  A.  W.  Cramo, 
Thes,Suppl,l'm.p.m—JU6.  Kleine  Schriften  (herausg.  v.  H 

*  L.  G.  Beck,  Indids  codicum  Ratjen)  18S7.  p.  XXXIX  t 
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ttilarbibliothek  zurück.     Eine  Klaarification  dieser  Handschriften 
ist  noch  nicht  gelungen.^ 

Pie  Pandektenhandschriften*  sind  fast  aosscbliesslich  so  ge- 
nannte Yulgathandscbriften,  welche  nicht  über  die  Schule  von 
Bologna  zurückreichen,  in  der  sie  aus  verschiedenen  von  ein- 
ander und  der  Florentina  unabhängigen  ürhandscbriften  (Litte^ 
ra  vetus,  communis)  in  grosser  Zahl  und  durchgängig  in  der 
Drcitheilung  Digestum  vetus ,  Infortiatum^  Digestum  novum  ent- 
standen sind.  Die  einzige  vorbolognesische  ist  die  entweder  in 
('onstantinopel,  oder  im  byzantinischen  Italien  im  siebenten 
Jahrhundert  lagenweise  geschriebene/  berühmte  florentinische 
Handschrift:  die  so  genannten  Pandectae  oder  Pandecta^  Pandec- 
iae  Pisanae^  Florentinae^  im  Gegensatz  der  mit  ff  («=«  Z),  nicht  «=■ 
//*)  bezeichneten  dreitheiHgen  Digesten.  Dieses  wichtige  Manu- 
script  wurde  im  Mittelalter  (nach  einer  im  14.  Jahrhundert  ent- 
standenen Sage  Kraft  einer  Schenkung  Lothars  11.  aus  der  Beute 
von  Amalfi  1135*)  in  Pisa  asservirt  und  wie  ein  Rechtsevange- 
lium verehrt,  seit  1406  wird  es  in  Florenz  (jetzt  in  der  Lau- 
rcntiana)  in  zwei  Quartbänden  (Buch  1 — 19,  20 — 50)  aufbe- 
wahrt. Durch  den  Index  Florentinus,  die  Inscriptionen,  die 
griechischen  Stellen  und  Bezeichnungen,  durch  den  Mangel  der 
Kintheüung  in  drei  Digesta  und  viele  eigenthümliche  Lesarten 
von  allen  Yulgathandschriften  unterschieden,  kann  es  gleich- 
wohl nicht  für  deren  Grundlage  gelten,  da  ihm  Stellen  fehlen, 
welche  jene  aus  andern  ürhandschriften  vollständiger  und  rich- 
tiijer  enthalten,*  während  die  in  nur  etwa  fünfzig  Vulgathand- 

*  Prodromus   corp.  iur.  du.   a  tiodeH.BrencmtmnoniU.i.  Span- 

.'<vhradero,  Clossio,  Tafelio  edendi.  genh.,  Einl.  S.  407  f.   W.  F.  Clos- 

JUrol.  1833.  8.  p.  »sqq.  Ueber  die  sius,  Comm,  sistens  Cod,  quorun- 

Vcron.  Bruchstücke  p.  67.  Schra-  dam  Dig,  veteris  —  descriptionem 

der,  Corp.  iur.  civ.  T.  I.  p.  1  ttq,  1818.8.  Beckl.p,9—'i\.  Haenell. 

liöcking,  Pand.  Anh.  V.  p.  *18.  *  Zachariä ^'Reise in d.  Orient 

DirUen,  Z.Schr.  1,  (1815)  Num.  1840.  S.  49— 57. 

IG.  (Anzeige  von  5  Königsberger  *  Hugo,  Civ.  Mag.  3,  S.  110— 

Hdschriften).    Ueber  Authentiken  111^186.    Cramer,  Progr.  de  sigia 

in  einer  Göttinger   Handschrift :  Digest,  ff".  1796. 4.  Kä mmerer, über 

>  1  r.  inHugo's  C.  M.  3,  (l8(ö)  Num.  die  zur  Bez.  der  Fand,  gebräuchli- 

is.  Verm.  Sehr.  1850,  3, 20.  che  Sigle  ff.  1834.  Sav.  3,  §.  163. 

2  //.  Brencmann,  Hist.  Pand.  *  Sav.  3,  §.  35-38. 

.«.  faium  exemplaris  Florentini  vm.  •  Die  Lücken  in  der  Florentina 

4.  3, 3.  C.  Chr,  Gebauer ^  nana^  bis  L.  16.  D.  de  vi  (43, 16.)  Sav.  3, 
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Schriften    hineincorrigirte,    aus    einer   Verheftung    der  letzlt^. 
Blätter  in  der  Florentina  stammende  Verwirrung^  eine  all^- 
meine  Desccndenz  der  erstem  aus  der  letztem  nicht  zu  beireiKL 
vermag.®  —  Fach  dieser  handschriftlichen  Grundlage  ist  ües.: 
Pandektentext  entweder  1)  der  reine,  aber  oft  fehlerhafte  flonr 
tinische  {Litter a  Pisana^  Lectio  Florentina)  oder    2)  ein  ai* 
diesem  und  anderen  Handschriften  gemischter.     Zu  letztere: 
gehört  a)  die  von  den  Glossatoren  aus  der  Pisana  und  andir 
Urhandschriften  {Litter a  vetus^  antiqua)  gebildete  Littera  c  • 
munis^  Bonotiiensis,  jetzt  Lectio  Vulgata  genannt,®  b)  die  Z^* 
Hcdoandrina  oder  Norica,  welche  Gregor  HofPmann  (Haloand  : 
1529    aus    florentinischen    und    Vulgatlesarten    kritisch   hc: 
stellte.  —  Noch  altere,  über  die  florentinische  zurückreichei! ' 
Pandektenhandschrifken  sind  nur  in  ganz  kleinen,   zwar  mt!:- 
würdigen  aber  für  die  Kritik  des  Ganzen  unerheblichen  Fr.: 
menten  auf  uns  gekommen.'^ 

Unter  den  Handschriften  des  Codex  ^^  reichen  nur  z^- 
von  Blume  in  Pistoja  und  Monte  Cassino  gefundene  ^^  ins  zehL- 
Jahrhundert   hinauf.  ^^     In   der   gegen    Ende    des    dreizekiTi 


§.  107.  7,  S.  82—87  sind  schon  von 
den  Glossatoren,  die  gemeinschaft- 
lichen Lücken  in  X.  7.  §.  ö— i.  11. 
D,  de  bon,  damn.  (48,  20.)  und  L. 
10—19.  D.  de  int.  ei  releg.  (48,  22.) 
erst  von  Cujacius  und  Contius 
(1571)  aus  Basil.  lib.  60  ergänzt. 

"^  Es  folgen  nämlich  in  der  Flo- 
rentina L,  1—117.  L.  158—109.  L.  118 
—157.  /..  200—211.  n.  de  R.  1.  (50, 
17.).  Ebenso  steht  in  der  Florent. 
/7*.  37,  8.  de  coniungendis  rel.  irrig 
hinter  37, 9.  de  venire  inposs"*. 

8  Haubold,  inst.  lin.  p,  189  sq. 
Hugo,  Civ.  Mag.  5,  No.  10.  För- 
ster in  d.  Z.Schr.  2,  S.  271f  Span- 
genberg,  Einl.  S.  406 — i22,  Sav. 
3,  §.165-177.  P.  1,§.143. 
»  Sav.  3,  §.  168. 

*ö  Dahin  gehören  l)  die  Gai- 
bacher  Fragmente  des  Titels  de 
V.  O.  aus  einer  in  kurzen  Zeilen 
geschriebenen  Papyrushandschrift 


des  7.  Jahrh.  Zachariä,  Z.Si' 
11,  No.  8.,   2)  die  von  Gaupp  : 
Neapel   entdeckten  vier  Biä::.r 
E.  Th.  Gaupp j   de  quaiunr  1 
antiqui  alle.  Dig,   codids  Vrj 
1823.  4.,  3)  die  Berliner  Fragmtr' 
einer  in  ihrer  Art  einzigen  Hd«L . 
der  Institutionen  in  Verbind  i:. 
mit  den  Prota,  aus  der  Zeit  u^ 
byzantinischen     StudienordmMi: 
Hänel,  Berichte  der  sächs.  Oi^ 
1850.  S.  73—89. 

1»  Schröder,  Abh.  (1808'  !,  > 
287 f  Spangenb.l.Mjf. 

«  Blume,  Her  Ital  2,  flMi  ' 
116.  4,  S.  79,80.  Die  Veronestii 
ßcribirte  ^ebt  nur  Bruchstückt  "' 
Blätter)  mit  griechischen  ScIioIa: 
Blume  1 1,S. 262,2«.  Herrmür 
Praef.p.  XIV— XV. 

**  Die  von  Niebuhr  entdtcf.' 
Summa  Perusina  §.116.  Not.  lo-  ^■ 
keine  Abschrift,  sondern  ciucTi 
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Jdirhunderts  vollendeten,  durch  Stationea  Librorum  verbreiteten 
Hononischen  Becension  umfasst  der  Codex  nur  die  neun  ersten, 
dem  Imerius  allein  überlieferten  praktischen  Bücher  ohne  die 
schon  früher  vernachlässigten  Inscriptionen,  Subscriptionen  und 
..Tiochischen  Constitutionen.  Die  verlorenen  lateinischen  Consti- 
tutionen wurden  (nebst  den  eingeschalteten  Authentiken^^)  schon 
ilamais,  die  übrigen  Defecte  aber  sind  erst  durch  die  kritischen 
Herausgeber  seit  dem  sechszehnten  Jahrhundert  beigestellt.^^ 

In  Betreff  der  l^ovellen^^  ist  Julian's  Auszug  mit  man- 
Lherlei  Anhängen  in  zahlreichen  Handschriften  erhalten.  ^^ 

Die  oströmische  Sammlung  der  168  Novellen  ist  überliefert 
1;  in  einer  riorentiner  Handschrift  (Bihl,  Medic,  Laurent  plut. 
LXXX,  cod.  4.),  die  jetzt  mit  Nov.  163.  c.  2.  schliesst,  von 
llaloandcr  (1531)  Aber  noch  bis  Nov.  165.  nach  einer  Abschrift 
des  Bologninus  abgedruckt  und  von  Antonius  Augustinus  noch 
voUstiindig  benutzt  wurde,  ^^  2)  in  einer  unvollständigen  Vene- 
tiunischcn  {Bibl.  Marc.  Cod.  LXXIX.  4.)  bis  Nov.  162,  schon 
vüu  Haloander  benutzt,  aber  erst  1558  aus  einer,  jetzt  vaticani- 
silien,  Abschrift  von  Scrymgeour  herausgegeben,^^  3)  in  dem 
s.  g.  Index  Reginae^  einem  von  Cujacius  aus  der  Bibliothek  der 
Königin  Katharina  von  Medicis  lateinisch, ^^  jetzt  von  G.  E. 
lleimbach  auch  griechisch'^^  edirtcn  Inhaltsverzeichniss  der  grie- 
cliischen  Novellensammlung  in  168  Nummern. 

Die  lateinische  Versio  vuhjata  der  134  Novellen  ist  in 
( iner  erst  neuerdings  beachteten  Wiener  Handschrift  fast  voll- 
ständig erhalten.  ^^     Die  meisten  Handschriften   geben  nur  die 


t  mie  ia der  Sprache  der  longobar-  ^^  Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S. 

ii^^chen  Urkunden.  Ö57— 571.    IleimbacJi,  Z.Schr.  8, 

"  Sav.  3,  §.  150,  20vS.  4,  §.  14—20.  No.  9.  S.  317—330. 

*^  iitener,Beitr.  zurllevis.des  *»  Bienerl  S. 854 f. 551—557,571, 

Just.  Codex  S.  0.  Die  Sub-  und  In-  617--621.  Heimhach  l  S.  330—341. 

Hriptionen   von  Haloander   1530.  20  Novellarum  Const.  Imp.  last. 

^^^1 ,  Ilussard  1360,  die  griechischen  Exposiiio    auctore   lac.    Ciiiacio. 

Constitutionen  zuerst  in  der  Aus-  Lugd.  1570.  fol.  Biene r  l.  Anh.  I. 

gäbe  Lyon  1551. 4.  No.  105.  S.  306  f 

*^  Biener,  Gesch.  der  Nov.  S.  21  J4vix8ora  Tom.  //.  (l84o)  ;;. 

'^•^  f.  551  f.  Sa V.,  Z.Schr.  2,  S.  104  f.  237-24«.  cf.  Prol.  p.  LXVI—LXIX 

*'  ^/aw6o/d,Z.Schr.4,(l8'20)N.4.  mit  lateinischer  Uebersetzung  aus 

:^ebstNachtiag  von  Hä  nelS,  (1835)  Cod.hibl.reg,  Paris.  no.l349.o/i/w.  1810. 

^um.  10.  Udineacrlnedita:  Ilänel,  ^  Sav.,  Z.Schr.  2,  (1816)  Num. 3. 

l^erichte  d.  sächs.  Oes.  1857. 1.  Jul.  Verm.  Sehr.  3, 20. 
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9  Coüationes  orcUnariae  in  98  Titeln,  mit  einzelnen  angehängten 
Extravagantes  oder  ExtraordinaHae.^^ 

§.  122. 
dd)  Ausgaben.* 

Unter  den  einzelnen  Theilen  des  JustinianiBchcn  Rechti 
sind  die  Institutionen  ihres  geringen  Umfangs  wegen  am 
häufigsten  edirt^  Die  älteste  mit  Jahreszahl  und  Glosse  er- 
schien bei  Peter  Schoyffer  de  Gemaakeinu  Mogunt,  1468.  24.  JA  : 
foL^  die  erste  unglossirte:  Paris  1511.  2.  Od.  16.,  die  unglo-:- 
sirte,  später  vielfach  abgedruckte  von  Gregor.  Hcdoander:  S>- 
remhergae  IIIL  Nonas  Mmas  1529.  8.,^  die  in  das  Göttingtr 
Corpus  Iuris  aufgenommene  von  Joe,  Cuiadus:  Paris  1585.  />'. 
und  8.,  die  von  F.  A.  Biener^  1812.  8.,  die  von  E.  ScJirwU- 
aus  einem  reichen  Apparat  mit  kritischen  und  ex^etidc-biE 
Koten,  1832.  4.,  danach  die  Stcreotypausgabe  mit  ausgewähltci 
Varianten  und  Parallelstellen  1836.  12. 

Editiones  principes  der  Pandekten  mit  «Ti^zahl  smi 
1)  Digestum  vetus:  Uenricus  Clayn  Ulmae  ...  ortus  in  aug.  tu'- 
Perusia  ...  impressit  a,  d.  1476.  foL  2)  InforticUum  cum  gIos^\ 
Vitus  Puecher  impressit  Äom.  1475.  foLmax.  3)  Digestum  novy. 
c.  gl  von  demselben  Born.  1476.  foL  max.  Eine  umfassende 
Benutzung  der  Florentina  aus  des  Ludovicus  Bologninus  (t  lo«.'^ 
Abschrift  der  CoUation  des  Angelas  Politianus  (f  1494^)  uni 
vieler  Yulgathandschriften  wurde  in  den  Epoche  machende:^ 
Digestorum  seu  Pandectarum  libri  quinquaginta,  Editi  Norrs;- 
hergae  per  Gregorium  Haloandi^wn^  munificentia  ac  liberalitiu 
ampUssind  Ordinis  ibidem  1529.  4.,  3,  oder  2  Bände  mit  forilaL- 


^  Böckingj   Pand.   Anh.   IV.  veiuslatis  fidem  castigati  nunc  tfr 

S.  *  17.  ex  antiquissivds  exemplarilms ,  tf- 

*  5p  an^cnJ.  S.  645  f  Schra-  bus  üle  se  defectum  questus  «5/  re- 
de r^  civ.  Abh.  S.  357.  praeseniati  per  Aniotuum  Contv^^ 

*  Biener,  Index  editionum  hin-  1500.  8. 

ter  seiner  Ausgabe:  vor  1499  56mal         ^  Sav.  4,  Kap.  LVII.  §.  loi — inr. 

mit,  6mal  ohne  Jahrzahl,  von  1500—  LIX,  §.  120,  «1.    Spuren  frühenr 

l805Sl8mal.  Vgl.  ÄcÄrarfer,  Pro-  Benutzungen  in  der  Fradin'schcT 

dromus  corp.  tun  civ.  18^.  8.  p.  Ausgabe,  Lugd.  1510 — 1511.  fol.  un  ' 

WJisqq.  der  Blaublommschen  159S.  s.  hi. 

2  Ergänzung:  Instilutionum  Li-  Spangenb.  l.  5,  No.  96,  112,  !?i. 

brilV.  anlea  ab  Haloandro  contra  S.  719  f.  730  f  7i4  f. 
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fenden  Seitenzahlen,  ohne  Glosse,  zu  einer  Kecenaion  verarbeitet, 
welche  als  eine  dritte,  den  beiden  altem  Texten  (§.  121)  eben- 
bürtig zur  Seite  trat.*  Die  -Florentina  wurde  auf  Antonius 
Augustinus'  Antrieb  von  Lelio  und  Francesco  Torelli,  Vater  und 
Sohn,  in  der  Prachtausgabe  Digestorum  seu  Pandectarum  libri 
quinquaginta  ex  Florentinis  Pandectis  repraesentati,  Florentiae, 
In  off.  Laurentn  Torrentini  Duccdis  Typogr,  MDLIIL  fol.  in  3 
oder  2  Bänden  mit  fortlaufenden  Seitenzahlen  abgedruckt^  dieser 
Abdruck  von  Heinrich  Brencman  1709  nochmals  mit  dem  Original 
reiflichen  und  beides  nach  seinem  Tode  (1736)  dem  Göttinger 
Corpus  iuris  civilis  y  Codicibus  veieribus  manuscriptih  et  optimis 
quibusque  editionibus  collatis  recensuit  Geo.  Christ,  Gebauer  et 
post  eins  obitum  editionem  curavit  Geo,  Aug,  Spangenberg.  Got^ 
tingae  1776,  1797.  //  Tom.  4.  zum  Grunde  gelegt,*  in  welchem 
die  florentina  vollständig  ausgenutzt,  für  die  weitere  und  um- 
fassendere Aufgabe  der  Kritik  hinsichtlich  der  Vulgathand- 
Schriften  und  alten  Drucke  aber  kaum  ein  Anfang  gemacht  ist. 
Die  erste  Ausgabe  des  Codex  mit  Jahreszahl  erschien 
1475.  fol.  bei  Peter  Schoyffer  von  Gemssheim  zu  Mainz,  sie  be- 
schränkt sich  wie  alle  glossirten  und  die  altem  unglossirten  auf 
die  9  ersten  Bücher.  Den  ganzen  Codex,  den  grossem  Theil 
der  Insciiptionen  und  Subscriptionen  und  einen  bessern  Text 
stellte  erst  Haloander  unter  dem  Titel:  Codicis  Dn.  lustiniani 
...ex  repeiita  praelectione  Ubri  XII ^  ex  fide  antiquorum  exem- 
plaritmiy  quoad  fieri  potuit,  a  Gregorio  Haloandro  diligentissime 
purgaä  recognitique  ...  Norembergae  1530.  fol.  wieder  her.  Die 
von  Cujacius  (1562)  und  Antonius  Augustinus  (1567)  resti- 
tuirten  griechischen  Constitutionen  schaltete  Contius  in  seine 
1571  erschienene  Ausgabe  des  Corpus  Iuris  ein,  in  welcher  der 
Codex  folgenden  Titel  führt:  Codicis  Ubri  XII  permultis  Graecis 
hitinisque  constitutionibus  ^  inscrnptionibus ,  notis  et  summariis^  ut 
vocanty  aucti  et  locupletaü  ...  Ant.  Contio  auctore.^  Die  neuem 
Kevisions-  und  Restitutionsarbeiten  und  die  wieder  entdeckten 
ältesten  Handschriften  von  Verona,  Pistoja,  Monte  Cassino  hat 


*  Spangenb.  4,  S.  4S5f.  5,  No.  •  Biener^   Revision  des  Just. 
1«. S. 737— -761.  Codex  S.  14—20.  Witte,  Leges  re- 

*  Sav.  in  Hugo'a  Civ.  Mag.  3,  S.  stitutae  S.  ö»—«. 
301—307.  Verm.  Sehr.  3,  S.  22— J7. 
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erst  Hemnann  in   dem  Kriegeischen  Corpus  Juria  zu  IM. 
gezogen.^ 

Julian's  Novellenauszug  wurde  zuerst  in  YerbiBdimg  nu 
den  Leges  Longobardorum  cura  Nie.  Boerii  (Boyer)  JLugd.  1512.  > . 
dann  von  Ludov.  Miraeus  (Le  Mire)  Lugd,  1561.  /oL,  youAnU.^ 
Augustinus  mit  seiner  Constitiitionum  graecarum  Codids  coür 
Ilerdae  1567.  8.,  am  besten  xon  Franc,  Pithoeus^  Basti.  15 TG. 
herausgegeben;  eine  neue  kritische  Ausgabe  bereitet  Hänel  ^< 

Die  griechische  Sammlung  wurde  aus  der  BologniniÄLt . 
Abschrift  des  florentinischen  Novellenmanuscripts  zuerst  !.'>; 
von  Haloander  unter  dem  Titel  NeaQoav  lomrttiarov  ßaßihi>s 
i(ov  ev  T(p  wv  evQiGHOfjievoav ,  aai  (ag  evQiaxoptaiy  ßißhor.  Ni..-  ■ 
lamm  constitutionum  dn.  lustiniani  principisy   quae  exstant,  d 
exstaiit^  Volumen  Gregorio  Haloandro  interprete.     NoremJ»^,' 
sive  in  Castro  Norico,  apud  lo.  Petreiunu  Anno  do^mm  MDXXy 
fol.  herausgegeben.     Der  griechische  Text  enthält   unter  !■ 
^N'ummem   122  Originalnovellcn  und  16  Suntinae^   von  7  > 
vollen  die  Kubriken,   29   fehlen  ganz,  die  lateinische  eij;i: 
Ucbersetzulig  beschränkt  sich  auf  122Noveilen  und  lOSumDii. 
die  übrigen  sind  aus  der  Vulgata.     Eine  um  23  Novellen  v< .: 
ständigere  und  zugleich  reinere  Ausgabe  des  griechischen  Text  - 
in  anderer  Ordnung  gründete  Scrymgeour  auf  eine  Fugger-Vaüf  ■ 
nische  Abschrift  der  venetianischen  Novellenhandschiift:  M'^^ 
xQuroQmVf    lovGTinavov,    lovgivov,    Aiortog  veagäg   dtonif^^^ 
/ovgiviavov  edixra.  Impp.  lustiniani  . . .  novellae  constitutiones  — 
lustiniani  quidein  opus  antea  editum,  sed  nunc  primttm  ex  v(t-"' 
exanplaribus  studio  et  diligentia  Henrici  Scrimgeri  Scott  rfsU'  ■ 
tum  atque  emendalum^  et  viginti  trihus  ConstitutionibuSj  quae  '/' ' 
derabantur^  auctum  . . .  Anno  M.  D.  L  VIIL    ExcudebaJt  Uairv 
Stephanus . . .  {Genevae)  fol.^  sie  enthält  unter  162  Nununem  1^' 
Originalnovellen,    aus   ihr   wurden   die  Haloandrischen  l'c^^' 
Setzungen  von  Agyläus   erst  vervollständigt:  Novcüarum  h'- 
niani  Prificipis  constitutionum  sxipplementum^  anteJiac  non  edit^' 
una  cum  Ilaloandri  et  Scrimgeri  editionum  collatione  per  Jletin-' 
Agylaeum.    Coloniae  1560.  8.,   dann  beide  Ausgaben  verbuD'it- 
unter  dem  Titel  lustiniani  Principis  novellae  constitittiones ^  A'' 
ex  Gregorii  Ilaloandri  et  Ilenrici  Agylaci  interprctatione  adjr'' 


"^  Herr  mann  ^  praef.  Codicis  p.  XJI — XXIL 
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atm  Scrimgeri  exemplar  nunc  primum  editae.  Basileae  1561. 
4.  mn.^  Die  nrsprüngliche  Ordnung  der  OBtiömischen  Sammlung 
wurde  erst  von  Cujacius  aus  dem  Bidex  Reginae  beigestellt  in 
der  Novellarum  Const,  Imp,  lustmiani  expositio^  auctore  lacoho 
Cniado.  Lugd.  1570.  /bZ.,^  nach  ihr  liess  Anton  Contius  in 
seiner  Ausgabe  des  Corpus  Juris  {Authenticae  seit  novellae  consti- 
Vtticnes  D.  lustiniani  —  cum  veteri  trcUatione  Graecis  nunc  pri- 
iivim  appostta,  Additis^  quae  kactenus  desiderabantur  ^  pluribus 
constitutionibus  suoque  loco  [nt  iam  aliunde  repetendi  molestia  miUa 
ff.^e  queai\  collatis,  Oiimia  notis  ac  argumentis  ülustrata  et  se- 
iklo  recognita  Ant,  Contio  auctore)  Lugd.  1571.  8.  die  griechi- 
schen Novellen  nebst  drei  von  Cujacius  restituirten  Präfectur- 
edicten  und  den  rein  lateinischen  Novellen  abdrucken,  jedoch 
mit  der  verwirrenden  Collationeneintheilung  des  Authenticum, 
welches  letztere  er  dagegen  wieder  durch  Einschaltung  von 
Uebersetzungen  und  durch  Emendationen  aus  der  griechischen 
Sammlung  comimpirt.^^  Die  vollständigste  lateinische  Uebcr- 
atzuDg  lieferte  lo.  Friedrich  Hombergk  zu  Vach  1717.  Eine 
(bringende  Aufgabe  der  Kritik  ist  die  Herstellung  des  griechi- 
schen Textes  unmittelbar  aus  den  Originalhandschriften. 

Anhänge  der  Novellen  ^^  bilden  in  den  Einzel-,  bezüglich 
den  Gesammtausgaben:  1)  die  aus  der  Venetianischen  Hand- 
schrift stammenden  von  Scrymgeour  1558  mit  edirten  13Edicte 
Jiutinian's,  die  5  Novellen  Justin's  11.  und  Tiberius  II.,'  soweit 
sie  nicht  (seit  Contius)  schon  in  die  Sammlung  der  168  Novellen 
aufgenonamen  sind,  nebst  lateinischer  üebersetzung  von  Heinrich 
Agvläus,  2)  die  in  den  Handschriften  des  Julian  und  sonst  er- 
haltene Justinianische  Sanciio  pragmatica  pro  Petitione  Vigilii 
V.  00  4  nebst  Novellen  Justin's  IL  und  Tiberius  11.,  3)  die  von 
Scrjmgeour  aus  der  Yenetianischen  Handschrift  edirten  113 
Novellen  Lco's  (reg.  v.  886 — 911)  nebst  ihrem  Anhange,   der 


*  ßiener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  341  (lös)  im  Vergleich  mit  der  des  Au- 

■^,  357— S75.  Anh.L  No.  8»— 90.  thenticum  (»7),  des  Contius  (168), 

8.  S79— 385.  Julian  (l?ö)  und  der  Wiener  Hand- 

'  Biener  L  Anh.  I.  No.  105.  S.  schrift  (134)  giebt  Böcking*8  Ta- 

»6  f.  belle,  Fand.  Anh.  IV.  S.  •  7  f. 

*ö  Biener  l  Anh.  I.  No.  106.  S.  "  Spangen k,  Einl.  S.  138—162. 

»7--402.  Eine  üebersicht  derOrd-  Biener  l  S.  114—120, 47^-^486. 
Dung  der  griechischen  Sammlung 
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Bauordnung  Zeno's  in  L,  12.  (7.  dt  aedif.  priv,  (8,  10.),  4^  i: 
byzantinischen  Kovellenauszüge^^  im  ersten  Bach  von  Enim:ir:- 
dus  Bonefidius  (Bonnefoi)  Iuris  OrientaUs  Libri  III^  Paris  1.'>T:' 
8.,  in  den  neuem  Ausgaben  des  Corpus  Juris  wieder  we^ 
lassen,  5)  die  in  den  Novellen  bisweilen  in  Bezug  genonmien:: 
Canones  Apoetolorumy^^  eine  kirchenrechtliche  Sammlung  der  grie- 
chischen Kirche,  welche  Haloander  in  seine  JS^ovelienaasgcU 
(1531)  aufgenommen  hat,  6)  die  von  den  Glossatoren^*  dir 
Authenticum  angehängte  Decima  collatio^  enthaltend  a)  die  z< 
letzt  von  Jacobus  Columbi  glossirten  lombardischen  Lehn^eclIt^ 
gewohnheitcn  (Consuetudities,  Liber  oder  Libri  II  feudorm,  bl- 
2  Feud.  56  seit  1166,^^  wozu  erst  seit  Cujacius  die  unglossirtt* 
Capitula  extraordinaria  s,  extravagatiiia  des  Jacobus  de  AidizoD  , 
eines  Schülers  von  Hugolinus  Presbyteri,  und  die  Lehnreiht- 
constitutionen  deutscher  Kaiser  mit  der  Eintheilung  des  Ganz.i 
iu  fiinf  Bücher  kommen,  b)  die  von  Hugolinus  Presbyteri  (f  l--' 
angehängten  sammtlichen  Constitutionen  der  Kaiser  Conrad  ü. 
Friedrich  I.  und  11.,  woraus  die  Friedericianischen  Authentikc'^ 
im  Codex  genommen  sind,^^  7)  die  von  Bartolus  als  Collatio  ftr»- 
decima  bezeichneten  zwei  Constitutionen  Kaiser  Heinrichs  TU 
nebst  anderen  von  demselben  Kaiser  und  Friedrich  I.  in  di: 
beiden  neuesten  Ausgaben,  ^^  8)  der  Costnitzer  Friede  zwischLi 
Friedrich  I.  und  den  Lombardischen  Städten  1183,  seit  Hoz.- 
linus  Presbyteri,  wenn  nicht  schon  früher,  in  die  decima  Colla' 
aufgenommen.  ^^ 

Die  lateinische  Sammlung  erschien  zuerst  in  der  glossirU:: 
Ausgabe  des  Volumen  bei  Viius  Puecher.  Rom.  1476.  foL  mc: 
Diese  Ausgabe  beschrankt  sich  wie  alle  s.  g.  Yulgatausgaben  b:< 

*2  Witte  in  d.  Z.Schr.  8,  4.  S.  terärgesch.   des   Longob.   Lehr: 

«6 f.  {\m)  S.  W4  f.  C.  A,  Lagpe^rt. 

*•■*  Eichhorn,  Kirchenrecht  1,  üb.  d.  Entstehung  der  Lib,  fcu'j  ■ 

S.»f.  rumtsso.  S.  39%f. 

W  Sav,  3,  §.  IM,  194.  Eichhorn,         1«  Odofred.  ad  Auth,  Cassaf.  « 

deutsche  Staats- und  Rechtsgesch.  gg.  eccL  (1, 1.)   Sav,  3,  §. «»— »* 

§.  37S.    Eine  ganz  andere  (/eama  7,S,^,W.  Biener,Hist.  Autkc- 

collatio  bildete  Contius  (15»  und  Sect.  II.  §.  18—21. 
IMö)  aus  der  alten  Uebcrsetzung         n  Äai;.  3,  §.  !93.b.  7,S.»- 
der  Extravagantes:  Biener  /.Anh.  i«  Sau.  3,  §.  45, 46, 1«6.  §.  I»* 

I.No.M,96.  S.  S73  f  aso,  434 f.  Eichhorn,  d.  Staats-  u.  K.G.  !'• 

«  Sa  0.  5,  §.  30--35.  Dieck,  Lit-  §.  346  o.  Z. 
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1531  auf  die  Versio  vulgata  der  von  den  Glossatoren  in  9  Col- 
lationen  nnd  98  Titel  getheilten  97  Ordinamovellen.  Die  in 
Folge  der  Amalgamirnng  seit  Contius  eingerissene  Verwirrung 
erreichte  durch  Charondas,  der  1575  die  Haloandnsche  und 
durch  Spangenberg,  welcher  im  zweiten  Bande  des  Göttinger 
Corpus  Juris  1797  die  Hombergksche  IJebersetznng  beifügte, 
ihren  Gipfel.  Erst  jetzt  ist  die  ursprüngliche  lateinische  Samm- 
lung von  134  Novellen  aus  der  Wiener  nnd  anderen  Handschrif- 
ten nach  Savigny*s^^  und  Bieners^^  Untersuchungen  hergestellt 
in  dem:  Auihenticum,  Novellarum  constitutionum  lustiniani  versio 
vulgata  quam  ex  Codd.  MSS.,  qui  BeroUni^  Claustro-Neoburgi^ 
Lutetiae  Parisiorum^  Monachü,  Piston'ae,  Vtndobonae^  aliia  locis 
reperiuntur^  recenauit,  prolegomenis,  adnotatione  critica,  appendici- 
l'Ui,  quae  varietatem  Uctionis  conünent^  instnusit  Gustavus  Eme^ 
4h8  Heimbach^  Lipsiae  1846 — 1851.    8. 

Sämmtliche  einzelne  Theile  des  Corpus  Juris  sind  noch,  bis 
ins  17.  Jahrhundert  oft  als  besondere  Werke  gedruckt,  aus 
denen  aber  leicht  ein  Ganzes  gebildet  wurde,  für  welches  Dio- 
nysius  Gothofredus  in  seiner  Ausgabe  {Genev.  1583.  ,4.)  zuerst 
die  Bezeichnung  Corpus  iuris  civilis  auf  dem  Titel  braucht. 
In  den  glossirten  Ausgaben  besteht  es  fast  durchgängig  aus 
0  Bänden:  Digestum  vetus^  Inforüatum^  Digestum  novum^  Codex 
[Lib.  1 — 9),  VoluTnen  (legum  parvum),  d.  h.  Tres  Libri  {Codicis 
10—12),  Authenticae  nebst  Anhängen,  Institutiones,  Unter  den 
unglossirten  hat  sie  nur  noch  die  erste  Paris  ^  Claud.  Chevallon 
1525—1527.  12.  Haloander  (1529  —  1531)  giebt  5  oder  6 
Bände  in  verschiedenem  Format  und  mit  anderer  Eintheilung, 
die  Gothofredischen  unglossirten  Ausgaben  führten  sie  auf  zwei 
Bände  1)  Institutionen  und  Pandekten,  2)  Codex,  I^ovellen  und 
Anhänge  zum  s.  g.  „Corpus  iuris  civilis  clausum"  zurück. 

Die  Gesammtausgaben  vor  der  gedachten  Chevallon'schen 
1525  sind  nur  glossirte,  seitdem  1627  die  neueste  glossirte 
opcra  Fehii  zu  Lyon  in  5  Foliobänden  mit  dem  Index  von  Ste- 
plian  Daoyz  erschien,  nur  unglossirte. 


*»  5ai>.,  Z.Schr.  2,  S.  100—13«.  11.  Kap.  7, 8,  o.  S.  243—314.  Anh.  IV. 

Venn.  Sehr.  3,  95— «1.   Gesch.  d.  No. «,  7.  S.  540—550.  Anh.  V.  No.  3. 

^-  R.  3,  §.  181—184.  S.  574—578. 

*  Biener,  Gesch.  d. Nov.  Ab th. 
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Erster©  haben  die  Accureisohe  Glosse,  die  alieFen  s.  g.  Ii 
cimabeln  stehen  der  Handschrift,  aus  der  sie  gedruckt  sind, ./ 
kritischem  Werthe  gleich.  Dahin  gehören  z.  B.  die  Yciii*  ■ 
nische  per  lac.  Bubeum  1476 — 1478  und  ap.  Nie.  Imson  U^ 
— 1477.  foL  ma^.,  neun  Ausgaben  Yenedig  1482  — 15«  ^7  [. 
Baptista  de  Tortis,  die  fiinf  Fradinschen,  Lyon  1510 — 1*' 
zwölf  bei  Hugo  a  Porta,  Lyon  1538 — 1575,  so  wie  einige  v 
Contius  bei  Kivellius,  Paris  1565,  1566,  1569,  157G,  v : 
Dignysius  Gothofredus,  Lyon  1589,  1604,  1612  u.  a. 

XJnglossirte  Ausgaben  ohne  Noten  sind  1)  die  Haioan  ^ 
sehen  und  ihre  Nachdrucke,  2)  die  Gothofredischen,  Lyon  ]'> 
1589,  1606.  8.,  Genf  1598,  1625.  8.  und  der  Nachdruck  .,. 
letzteren :  ÄmsteL  ap,  Elzevir.  1 664. 8.,  der  wegen  des  mehr  sai:^ 
als  correcten  Dnicks  geschätzte  „Pars  sectoidus^^  dessen  nti 
Abdrücke  1681,  1687,  1700.  8.  aber  typographisch  nicht  so  j 
ausgestattet  sind,^^  3)  das  „Cbrpws  iuris  civilis  acculemicumr  t 
Freyesleben  1721 — 1789  mit  fehlerhaftem  GothofredischenTi\- 

Mit  kritischen  und  exegetischen  Noten  neuerer  Junfe.* 
versehen  sind  die  unglossirten  Ausgaben    1)  Ton  L.  Busst 
Lyon  1560,  1561.   2  Bde.  fol.   (Digesten  nach  Torelli,  (*<>• 
nach   15   Handschriften,    NoTellen   nach  Haloander)   und  i 
Nachdrucke,  Antwerpen  1566—1567,  1569—1570.  8.,  2  t 
L.  Charondas,  Antw.  1575.  foL   (Institutionen  nach  HaloJi/ 
und  7  Hdschr.,  Digesten  nach  Torelli  u.  a.,  Codex  und  Novt 
nach  Contius),    3)  die  Gothofredischen  Ausgaben  mit  cL^- 
Noten,  Lugd.l590f.,  1607,  Genf  1583.  4.,  1602.  foL,  1001.  ♦ 
1624.  fol.,  letztere  ist  nach  Dionys.  Gothofredus  Tode  (f  1'-- 
von  Jacob  Gothofredus  besorgt  und  den  überschätzten,  nnr  r.^ ; 
graphisch   vorzüglichen   Ausgaben   mit   geschlungenen  Hii-'. 
von    Simon    van  Leeuwen^    Amstelod,  ap,   Elzevir,    1663.  ;' 
Nachdruck  Francof,  ad  M,  1663,    1688.  zum  Grunde  p-  - 
4)  die  Göttinger  Ausgabe  rec,  Georg,  Christian,  Gebauer^  ff  / 
eins    obitum    editionein    curavit    Geo,    Äug.    Spangenberg   K' 
1797.  4.  mai,   2  Voll.  (Pandekten  mit  ausgenutzter  Flomit 
Codex  nach  Gothofred,   Novellen  nach  Contius  mit  HomK-'- 
scher  Uebersetzung),   5)  Corpus  iuns  civilis  cdidit  lo,  L 

22  lieber  Druckfehler  im  Pars secundus:  Spangenb.  n.  469.  und  K: 
Jahrb.  lÄi6. 
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dtüL  Beck  1825—1836.  5  Bde.  8.,  stereotyp  ohne  Noten  2  oder 
1  Band  1829  — 1836.  4.  (Institutionen  nach  Biener,  Pandekten 
mit  Auswahl  aus  der  Florentina,  Yulgata  und  Haloandrina, 
Codex  nach  den  altem  kritischen  Ausgaben  und  dem  Theodo- 
sischen Codex,  Novellen  nach  der  griechischen  Sammlung  mit 
verbesserter  Hombergkscher  Version  und  Authenticum  aus  der 
Wiener  Handschrift),  6)  Corpus  iuris  civilis,  Recognosci  —  coe- 
pUim  a  D,  Alb.  et  D,  Mauritio  fratribus  Kriegeliis,  continuatwn 
nira  D.  AemiUi  Ilerrmanni^  absolut  um  studio  Z>.  Eduardi  Ösen- 
hrüggen.  Ed.  stereotypa  1828 — 1843.  I  Vol,  4.:  Institutionen 
nach  Biener,  Digesten  nach  der  Florentina,  Codex  mit  Benutzung 
der  ältesten  Handschriften  und  aUer  älteren  kritischen  Hülfs- 
mittel, ^^  Novellen:  Yulgata  unter  dem  griechischen  Text  nebst 
Hombergkscher  TJebersotzung.  Durch  die  drei  letzten  Ausgaben 
üind  die  Gothofredschen  mit  ihren  zahlreichen  Nachdrücken 
hinsichtlich  der  Kritik  des  Textes  entbehrlich  geworden,  die 
mangelhaften  Noten  werden  es  erst  dann  sein,  wenn  das  leider 
mit  den  Institutionen  geschlossene  Schradersche  Unternehmen-^ 
auch  bezüglich  der  Parallelstellen  und  Erläuterungen  von  beru- 
fener Seite  fortgeführt  oder  ersetzt  ist. 

§.  123. 
ee)   Allegation.* 

Mit  diesem  Zustande  der  Handschriften  und  Ausgaben 
steht  die  Citirweise  in  engem  Zusammenhang. 

Die  älteste  Anführungsart  ist  die  natürliche  nach  dem  Werke, 
der  Zahl  des  Buchs  (bei  den  Pandekten  noch  der  Pars),  des 
Titels,  der  Stelle  (bei  den  Griechen  diyeatov^  ÖidtcL^ig,  bei  den 
Glossatoren  Lex^  bei  den  Neuem  aus  übel  angebrachtem  rechts- 
geschichtlichem  Purismus  Caput,  Fragmentum,  Bespon'swn^  im 
Codex  auch  wohl  Constitutio)  und  ihrer  Abtlieilung  (Otfiu, 
Prindpium   und  Paragraphen).     So  citiren  die  Juristen  Justi- 


^  Hänelj  Krit  Jahrb.  1844.  S.  Coipus  iuris  civilis  rel.    Tom.  L 

I»f.  1832.4. 

^  Prodromus  corporis  iuris  dvi-  *  Hugo,  Civ.  Mag.  4,  S.  ?I2  f. 

/w  a  Schader o,    Clossio,    Tafelio  409  f    Thihaut,  civilist.  Abb.  S. 

rjlendi  1828. 8.  Die  Institutionen  er-  W^S.  Spangenberg,  Einl.  S.  162 f. 

schienen  auch  unter  dem  Titel:  ÄcÄ»7/i»^,  Inst.  (l83i)  1,S.  106  f 
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nian's,  die  spätem  Byzantiner,^  die  abendländischen  Bearixätc: 
vor  den  Glossatoren,  die  neueren  Nichljuristen  und  unter  det 
Juristen  Schrader  in  seiner  Ausgabe  der  Institutionen.^ 

Die  Glossatoren^  setzen  zuerst  das  Zeichen  des  Bechtsbucb 
(Insiitu.  InsÜt  Inat,^  Dig,  D.  ff,^  Cod.  C,  Auth,  AuL)^  dann  fol^ 
bezüglich  der  Compilation  die  Titelrubrik,  endlich  das  Anfangs- 
wort  der  Lex  (L,)  und  des  Paragraphen,  nur  einzige  8telk^ 
werden  als  L.  unfica),  Anfangsstellen  als  L.  1.,  Anfangspan- 
graphen  als  principium  {pr,),  Endstellen  als  Lex  finaJUs^  it/fc. 
penultima^  antepenultima  {L,  fL  uU,^  peti,,  antepenult)  bezdchnet, 
und  bei  gleichem  Anfangswort  melurerer  Stellen  die  Zahl^  de: 
Stelle,  bei  den  Tres  hbri  auch  des  Buchs  und  Titels  beigesetr. 
Auf  Yorausgehendes  wird  mit  Supra  (ß),  auf  Kachfolg^ides  nii' 
Infra  (/)  verwiesen.  Die  Novellen  werden  nach  der  TitelroLrik 
und  den  Anfangsworten  des  Kapitels  mit  zugesetzter  7kS&  der 
Collatio,^  die  Novellenauszüge  mit  den  Anfangsworten  nach  Tc^ 
ausgeschickter  Titelrubrik  des  Codex®  allegirt 

In  neuerer  Zeit  hat  sich  die  Citirweise  nach  den  An&Qg^ 
Worten  nur  bei  den  Justinianischen  und  Friedeiicianischen  Ao- 
thentiken  behauptet.  Bei  den  Novellen  ist  seit  €!ontius  die 
Angabe  nach  der  Zahl,  Praefatio  {praef.)^  Caput  (c.  cap.),  £/^  • 
gus  {Ep,  Epih)  und  Paragraphen  üblich  geworden.  Bezüglii 
der  Compilation  ist  successiv  1)  die  Umstellung  der  Lex  odi: 
des  Paragraphen  vor  dem  Zeichen  des  Werks,  2)  die  His/u 
Setzung  der  Zahl  der  Stelle  und  seit  durchgeführter  Numenniii: 
die  Weglassung  der  Anfangsworte,  3)  der  Zusatz  der  TdSct  d»< 
Buchs  und  Titels,^  seit  Hugo  auch  wohl  die  Weglassung  dt: 
Titelrubrik  eingeführt 


A  Zachariä  in  denKrit.  Jahrb.  *  z.B.  ffl  Quod  metus  causa  f- 

1844.  S.  7»— 802.    Beispiel :  tag  ßiß.  stum  erit  L.  Meium  /,  //,  JII  {^  L. 

iß\  TIT.  ß'.  Siy.  ig,  ==  L,  16.  D.  de  5,6,0). 

iureiur,  (12, 2.).  *  z.  B.  Auth.  de  her.  ab  vniesi  ? 

2  ScÄrader  inHugo'sCiv. Mag.  St  qitis Coli. IX.  (=  Nov,  118.  f. i 
4,  S.  408  f.  So  citirt  die  Turiner  «  «.  B.  C.  ad  S.C.  Velläan.  J«. 
Glosse:  Hoc  libro  primo  protorum  Si qua muUer. 

tiiiUo  F.  Dig.  lege s  (septima),  '  Dagegen  Cramer,  Z-Schr.  2. 

3  ^at7.d,58Sff.             ^  S.904f 
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§.  124. 
£F)  Hülfsmittel. 

Ausgaben  der  Institutionen  mit  Commentar  lieferten 
unter  andern  H,  Bachovius^  Frankfurt  1643.  4.,  Arnold  Vimiins^ 
Anist.  1646,  1692, 4709.  4.,  lanus  a  Costa,  Trai,  ad  Bk.  1659, 
1714.  4.,  /.  G,  Böhmer,  Hiü.  1728.  4.,  Exk  Otto,  Basil  1760. 
4.,  die  vorzüglichste  Ed,  Schröder,  BeroL  1832.  4.^ 

Zur  Erläuterung  der  Pandekten  ist  die  Umstellung  in 
C(ir.  Ferd.  Ilommeln,  Palmgenesia  libromm  iuris  veteruniy  Lipsiae 
17G7.  ///.  8.  (§.  110),  insofern  sie  den  ursprünglichen,  von  den 
Compilatoren  zerrissenen  Zusammenhang  der  Juristenschriftcn 
cinigermassen  herstellt,  besonders  für  die  sogenannte  duplex 
interpretatio  so  wichtig,  dass  eine  ähnliche  Keduction  nur  auch 
dem  Codex  zu  wünschen  wäre,  während  die  sonstigen  willkür- 
lichen Eeeoncinnationen  des  Corpus  Juris,  z.  B.  von  Eusebius 
Beger  (1767 — 1768)  ebenso  wohlfeile  wie  werthlose  Arbei- 
ten sind.  Notensammlungen  enthalten  Car.  Ferd.  Jlommelü 
Corpus  iuris  civilis  cum  notis  Variorum,  Lipsiae  1768.  8.  und 
Ant.  Schultingii  Notae  ad  Digesta^  ed.  Nie»  Smallenburg,  L.B. 
1834—1835.  VII.  8. 

Uebersetzungen  des  ganzen  Corpus  Juris  ins  Französische 
sind  versucht  von  Hulot^  Berthelot,  Tissot,  Ber enger,  Paris  und 
Metz  1805  — 1811,  ins  Deutsche  von  einem  Vereine  Eechtsge- 
lehrter,  herausgegeben  von  C.  E.  Otto,  Bruno  Schilling  und 
C.  F.  Sintenis,  Lpz.  1830—1833.  VH.  8. 

c)   Die  griechischen  Kaiser  nach  Justinian. 

§.  125. 
Leo  u^d  Constantin.* 

Eine  neue  Kedaction  des  durch  die  Yerkleinerung  des  ost- 
römischen Reichs   seit   Mauricius   (582  —  602)   und  Heraclius 


*  Die   jahheichen  Bearbeitun-  —XXXVIII.     Böcking,  Pand. 

gen  und  Uebersetzungen   s.  bei  Anh.  VI.  a.  E. 

>>an^<?n6er^,Einl.  S.  307f -Bö-  *  Zackariä,   Delin.  §,  50,  ?7. 

*'^^ing^  Pand.  §.  28.  und  in  der  Bie-  ÜQOxet^oe  p.  XII—LIIL   Mar- 

ncr'schenAviBgtLhem%S.p,XXXIII  treuil  1,;j,  857— »72. 

I.  23 
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(610 — G41),  durch  das  Erlöschen  der  lomischen  Tradition  ^I 
der  lateinische  Sprache/  endlich  durch  die  christlich-kirehiiLl  l 
Eechtsanschauungen,*  besonders  im  öffentlichen  und  FamilicL- 
rccht  ganz  umgestalteten  griechisch-römischen  Eechts  ging  y'^ 
den  hilderstürmenden  Xaisem  aus. 

Leo  Conen,  der  Isaurer  (717 — 741),  nebst  seinem  ^xIl 
und  Mitregenten  Constantinus  Copronjrmus  publizirte  im  Jii.r 
740  eine  'Exh>yf^  tmv  vofMov  tp  ovyjofiqi  yerofiir^  in  18  TikJ. 
(Eherecht  Tit.  1 — 3,   Schenkung  Tit.  4,  Erbrecht  5,  6,  A'.r 
mundschaft  7,  Freilassung  8,  Obligationen  9 — 13,  Zeugniss  ul^ 
Vergleich  14,  15,  Peculium    16,    Strafrecht   17,   Beute  l^ 
welche  sich  zwar  als  einen  Auszug  aus  dem  Justinianischen  Eevt; 
ankündigt,  in  der  That  aber  die  wichtigsten  Befonnen,  imt." 
andern  im  Ehe-,   Aeltem-  und  Yormundschaftsrecht  cntho:: 
Sie  ist  erst  1852  von  Zacharia  in  seiner  Collectio  Ubrorum  r-' 
GraecO'Boinani  ineditorum:  JScloga  Leonis  et  Constantini^  Ei  '• 
nagoge  Basilii^  Leonis  et  Alesandri  herausgegeben. 

Die  Handschriften  haben  Anhänge,  welche  Bruchstücke  &_* 
dem  Justinianischen  Eecht  und  anderen  Sammlungen,  un:' 
andern  die  Agrar-,  Kriegs-  und  Seegesetze  enthalten.'^ 

Basilius,  Constantin  und  Leo  Sapiens. 

§.  126. 
Die  Kovellen  Leo's. 

Die    Eegenten   aus   dem   Macedonischen   Kaiserhause  — 
Basilius   Macedo    (867  —  886)    nebst  seinen  Söhnen  und  Mi 
regenten  Constantinus  868 — 879  und  Leo  (Sapiens,  Philosoph' • 
870 — 910    —  gingen   von   den  Neuerungen  der  Isaurer  a-.: 


*  Constantin.  Poi-phjrogen.  de  rins  II.  (574 — 5S2),  Mauricius  i- 

iliemaiihus  p.   2.    OTSvcod^eioqs  rijs  — 602),  Heraclius  (613 — 6S2i.   /> 

'Ptafiaicjv  ctox^s  —  oTto  Trjg  aoxrji  chariae  DeUn.  p.  S — 13.    Ihr" 

^Hoax/Mov  Tov  yfißvos,  oi  an  *  ixei-  ha  ch  in  llichter's  Jahrb.  6,  S.  '."»^  • 

vov  x^arrjantTes —  fts  /aixqo.  rtva  ^  K.  E.  Zachariä  c.  Linf;    ■ 

fit'orj  xart'rsuov  ttjv  iavrcji'  aQxv^  thal,  Innere  Gesch.  d.  Griechin--' 

—  fidhoxa  xal  Mrjvi^ovTsg  xal  Köm.  Rechts  1856.  Tit  1.   WitU  ^' 

rijv  TvoLTQiov  xai  'Püt/ia'iHTjy  yXcJT-  Rhein.  Mus.  3,  S.  48 — S9. 

rav cLTToßakoPTsg,  *  Mortreuit    1,    p.    573— 2t: 

2  Minder    bedeutend   sind   die  Zach,,  Delin,  §.  21. 
Novellen  von  Justin  II.  (366),  Tibe- 
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eine  Enuclcation  der  alten  gesetzlichen  Grundlagen  des  Rechts 
zurück. 

Eine  Vorarbeit  dieser  Revision  des  Justinianischen  Rechts 
T\'ar  die  Sammlung  seiner  antiquirten  oder  zu  antiquirenden 
Bestimmungen  in  Einem  Bande.  ^ 

Sie  ist  nicht  erhalten,  liegt  jedoch,  wahrscheinlich  der 
Sammlung  der  887 — 891  erlassenen  113  und  mehreren  correc- 
torischen  Novellen  Leo's  (u4i  t^v  vofKov  inavoQO-tan'AOLi  Tta&aQ" 
fTiiS)  zum  Grunde,  welche  zuerst  von  Scrimgeour  aus  dem  Codex 
Palatinus  387  edirt  und  seit  Ende  des  1 6.  Jahrhunderts  anhangs- 
weise in  die  Ausgaben  des  Corpus  Juris  aufgenommen  sind.^ 
Xcu  hinzugekommen  war  nur  eine  Revision  der  vom  Gesetz  ab- 
weichenden Rechtsgewohnlieiten.' 

§.  127. 
Die  Basiliken.* 

Das  also  geläuterte  Justinianische  Recht  (avaxeaaO'aQiupov 
rm'  v6fio>v  nXitog)  wurde  von  Basilius  als  ^Ava^aOaoatg  rcay 
nuKaim  roficov  in  oder  nach  dem  Jahre  883  in  40  Büchern  und 
nach  der  Revision^  durch  eine  Gesetzcommission,  an  deren  Spitze 
der  Protospathar  Symbatius  stand,  wahrscheinlich  bald  nach  dem 
l'eirierungsantritt  des  Kaisers  Leo  (88G — 910)  in  60  Büchern 
und  6  oder  4  Bänden  (revxv)  ^^  exclüsives^  weltliches  Gesctz- 
l'ueh  des  Reichs  publizirt  und  daher  gewöhnlich  das  Kaiser- 
recht  (o  ßaaih'Aogf   t«  ßadthxd  von  ßaailsvg,  nicht  Bucikeiog, 


1  Praefaiio  Prochiii  §.  3.  eiStmt  vision  durch  Constantinus  Porphy- 

y/^r;,  oT*  (Tvvayr.oxotBg  iv  et'irevxEt.  rogenitus  (geb.  005,  Mitregent  010, 

TnatT^oTjueya  Ttdvra'  Tsd'stxnfjer,  Nachfolger  Leos  911,    wirklicher 

<')i  ny  8r/.Tjxalaa^Tigr]Tovrcjpd^'  Regent  045,  'f  dSüi)  berichtet  nur 

yia  7Taa^  yvto^i^otro,  Balsamon  in  Voeili  BibL  2,  p.  814. 

-  ZachariaCy  'O  Ttqo'/^et^oi  ro-  vgl.  dagegen  Morireuil  2,  p.  72 

/<o;  j5.  X-YXYK.  Not.  108.    Delin.  —85.    Zach.,^t'Pi07Ta£  p.di—lOS. 

^31.  Mortr€uil2^p.7QO.S2Q.  -  Das  Justinianische  Recht  bc- 

^  Xov.  Leon.  Prooem.  und  Coiist.  steht   nur   als   wissenschaftliches 

1-  Uebersicht:  IIa  ff  mann  ^  HisL  Ilülfsmittel    eine    Zeitlang    fort. 

i' r.  1,;?.  CC3— ÖS3.  Zach,,  Delin.  §.  34, 1,2.  A.  M.  Bic- 

*  Zachariae,  'O  ITQoxeiooevo-  ner,  Gesch.  d.  Nov.  S.  120  f.  142 — 

f'o;  p.  9.  p.  LXIX.^q.   Delin.  §.  20.  151 .  Mo  r  t  r  e  n  il 2, /).  13«— 140.  Jenes 

U,^.    Mortreuil  2,  p.  G2 — 207.  beweist   seine  Benutzung  in   der 

i^rxlehen%.k\,  ^Exloyt}  vouojp  um   020   und  der 

'  Eine  nochmalige  endliche  Re-  ^vro^i:  des  Michael  Pseilus  1070. 


23 


« 
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wonach  sie  BouriXtana  heissen  müssten)   oder  das  Gesetz  der 
60  Bücher  (ro  i^axoprdßißXov)  genannt. 

Die  Institutionen  sind  durch  Theophilus,  die  PandeV-.n 
durch  den  Index  des  Anonymus,  der  Codex  durch  die  SumiL»-. 
des  Thaleläus,  nöthigenfalls  durch  den  Index  des  Anatolius  •:: 
setzt,  die  Novellen  ausschliessdbd  aus  der  griechischen  SaiLi. 
lung  von  168  Novellen  entlehnt,  von  uachjustinianischem  Rei 
ist  nur  das  Prochiron  des  Basilius  benutzt^  Da  es  auf  »i: 
Gesetzbuch  in  fler  Landessprache  abgesehen  war,  so  vnxX'i 
auch  die  altrömischen  technischen  Bezeichnungen  durch  gr*. 
chische,  i^eXkfjviafJiot,  ersetzt 

Die  historische  Gestalt  dieses  Materials  erscheint  insoFt  • 
zerstört,  als  Alles  Einem  System,  im  Wesentlichen  dem  ü-. 
Codex  {Lib.  I — IX)\  untergeordnet  ist,  in  dessen  einztli. 
Titeln  (TirXa)  die  einschlägigen  Auszüge  aus  den  Instituticn  : 
Pandekten,  Codex,  Novellen  und  Prochiron,  so  weit  sie  Li.  * 
schweigen,  aneinder  gereiht,  die  ursprüngliche  Ordnung  f. 
ßtellen  {Kecpd}.ata)  und  Paragraphen  {Qtfiaru)  jedoch  unver: 
dert  gelassen  ist. 

Wie  die  Paraphrasen  der  Justinianischen  Rechtsbüchcr  J- . 
Text,  so  bilden  ihre  Erläuterungen  die  offizielle^  Interpret 
der  Basiliken.®  Die  Interlinear-  und  Marginalglossen  {tTj/>l 
1)  der  Pandektenstellen  sind  nämlich  aus  Cyrillus,  Stephaii'^ 
Dorotheus,  Anonymus,  Enantiophanes,  Theophilus,  Thalel  .^ 
Kobidas,  Anastasius,  2)  der  Codexstellen  Buch  1 — 9  (denn ».: 
Tres  lihri  haben  keine  Scholicn'^)  aus  Thaleläus,  Theodciu- 
Anatolius,  Isidorus  genommen,  3)  den  NovellenstcUen  sind  .1: 
Auszüge  des  Theodorus,  vielleicht  auch  des  Anastasius  aud  1- 
loxenus  als  Erläuterungen  beigefügt. 

Von  diesen  TIuQayQa^cu  t^v  nakaim  sind  die  neuen  0'.*- 
sen,  viai  nanayQacpaly  aus  nachbasilischen  Quellen®  zu  uiit^ 

3  Mortreuil  2,  p.  63 — 00,  97—  Constantinu8Porphyix)geiiitns  ^- 

123.  Biener^  Gesch.  S.  134—140, 582  ob.Not.l).  A.M.  lleimb.,  de  /. 

—»4.  orig.ck.  j\Iorirefn'l2yp.\Vi-\y 

*  Hugo,  Civ.  Mag.  2,  S.  397—  «  Vgl.  besonders  Buch  Vlll.  \' 

401.  Den  SchUiss  macht  das  Crirai-  —XVIIl,  XLV— XI Alll.  Xo .  * 

nalrecht  Cod.  IX.  riä  L  1844.  S.  818— xS28.  18J7.  S  iit 

5  Nach;?acÄan'6?.?Vermuthung  '  Zach.  L  S.  «?s.  Anm.  '  ** 

(Krit.  Jahrb.  1844.  S.  818,  I083r-lo?0.  ®  z.  B.  Novellen  nach  Justin: 

1847,  S.ö9Ä-S06.Z>c/f>i.§.  38)  erst  von  IlsXoa  xov  Pcjudvov  {Zack,  I>. 
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scheiden,  welche  yon  einem  Schüler  des  Michael  Hagiotheo- 
dorita  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zu  einer  Glossa  orcU- 
naria  der  Basiliken  verarbeitet  wurden.  Sie  sind  am  yollstän- 
digsten  zum  11.— 14.,  28.  und  29.,  38.-42.  und  60.  Buch 
erhalten  und  im  11. — 14.,  wie  im  60.  auch  noch  durch  spätere 
Zusätze  vermehrt^ 

Die.  Basilikenscholien  bestehen  demnach:  1)  aus  kurzen 
Interlinear-  und  Marginalglossen,  2)  Auszügen  aus  den  alten, 
d.  h.  Justinianischen  Juristen,  3)  Auszügen  aus  diesen  Excerpten 
und  neueren  Juristen.^® 

In  den  Handschriften  sind  die  kaiserlichen  Eechte  nur  in 
einzelnen  Büchern  ^^  erhalten.  Diese  hat  man  nach  Anleitung  der 
Titel  Verzeichnisse,^^  namentlich  des  mva^  im  Codex  CoiaUnianua 
Xo.  151.  und  der  Inhaltsangaben,  besonders  des  im  12.  Jahr- 
hundert verfassten,  missverständlich  personiBzirten  Tipucitus 
\j\  nov  xBitaiY^  zusammengesetzt.  Die  fehlenden  Bücher  19, 
iJl — 37,  43,  44,  53 — 59,  welche  letzteren  noch  Cujacius  be- 
sass/*  wie  die  unvollständigen  (7,  9,  10,  30,  52)  und  vielleicht 
überarbeiteten  (1 — 6)  versuchte  man  aus  den  späteren  Auszügen 
und  Compilationen  wenigstens  dem  Inhalt  nach  zu  restituiren. 

Nachdem  die  Basiliken  im  16.  Jahrhundert  bekannt  ge- 
worden waren,  erschienen  zuerst  einzelne  Theile  im  Druck; 
nämlich  1)  Buch  45 — 48  und  einzelne  Titel  aus  Buch  28  und 
2'J  von  Gentianus  Hervetus,  Paris  1557.  IL  foL,  2)  Buch  60 
von  Cujacius,  Lyon  1566.  foL,  3)  Buch  38,  39  nebst  Index  von 


?.  41,  5.   Schneider's  krit.  Jahrb.  treuil2j  p.  179—217.  Tabellen  bei 

!v,7.  S.  396— «!3.  Mortreuil  2,  p.  Mortreuil2,p.1\0, 

47i-^7ß),  Schriften  neuerer  Juristen  *2  M  ortreu  il  2,  p.  88  f.  190. 

wie  Eustathius  Romanus,  Leo,  Ga-  ^^  Zach.^   Del.   §.  40.   und   in 

ridas  (1060),  Patzus  (nach  loso),  Jo-  Schneider's  krit.  Jahrb.  1842.  S.  508f. 

hanues  Nomophylax  (nach  llOO),  1847.  S.  682  f.  Mortreuil  3, p,  232 — 

Calocynis  Sextus,  Gregorius  Doxa-  2ßl .  Abdruck  der  Inhaltsangabe  von 

pateri^ins— 1143), Hagiotheodorita  Buch  1 — 12,  16, 17.  in  Ileimhacli's 

nachll30)^acA.,De/.  §.  33.  Mor-  Basiliken  Tom.  IL  Adp.  I.  p.  742 

/  r  e  u  i  /  2,  p.  472--474,  3,  p.  232  f.  46S  —753. 

— 4W.  1*  Hugo,  Civ.  Mag.  2,  No.  18.  S. 

ö  Mortreuil  3^p.2i^  f.  384  f.    Zach.,  Del.   §.  30.  not,  15. 

*®  Tabellen  bei   Zachariä   in  Schneider's  krit.  Jahrb.  1844.  S. 

den  Krit.  Jahrb.  1844.  S.  822—828.  1086  f.  Mo  rtreuil  2,  p.  202  f.  220  f. 

"  Zach.^  Del.  §. 30, 1  a b.  Mor-  432  f. 


358    Kap.  3.  Die  Incorporation  und  Codification  des  KechU. 

Buch  38—42  von  Carl  Labb^,  Paris  1609.  fbU^^  au»  Cujadcs 
Kachlass.  Eine  vollständige  Ausgabe  des  Textes  und  der  Scbo- 
lien  nebst  Ergänzung  des  Fehlenden  und  lateinischer  Teber- 
Setzung  versuchte  zuerst  Carl  Hannibal  Fabrot,  Paris  1C4T. 
Vn.  foL  Sie  giebt  Buch  20—30,  Tit.  1.,  38—42,  45—48,  C^' 
in  ursprünglicher  Gestalt,  Buch  1 — 18  unvollständig.  Buch  1'.'. 
31  Tit.  2.  bis  Buch  37,  43^  44,  49  — 59.  sind  aus  spätero 
Werken  restituirt^^  Ergänzungen  lieferten  1)  David  Euhnkei, 
der  Buch  8  nebst  den  ursprünglichen  Scholien  aus  einer  Lcy- 
dener  Handschrift  griechisch  und  lateinisch  1752  herau^b,*' 

2)  Wilhelm  Otto  Keitz,  welcher  Buch  48 — 52.  Tit  1.  aus  eine: 
Pariser  Handschrift  edirte.^®  Aus  beiden  Ergänzungen  giu: 
der  1765  zu  Leyden  erschienene  Supplementband  der  Fabrot- 
ßchen  Ausgabe,  Buch  8,  49  —  52.  Tit.  1.  von  Reitz,  herrcc. 

3)  Carl  Witte,  indem  er  den  Titel  de  ReguUs  iuris  Buch  t 
Tit.  3.  (unvollständig  im  Reitz'schen  Theophilus)  aus  der  Cois- 
linschen   Handschrift    1826.    4.    zuerst    vollständig    daistellti 

4)  J.  M.  Pardessus,  welcher  in  seiner  Collection  des  his  mn^'r 
times  1828.  {Tom.  I.  p.  155—260)  das  Secrecht,  besonde:^ 
Buch  53  restituirte.  Mit  diesen  Ergänzungen  und  nach  nem- 
CoUationcn  hat  Carl  Wilhelm  Ernst  Heimbach  1833  — 1  «SM 
eine  neue  Ausgabe  des  Textes  nebst  beigesetzten  Scholien  un-l 
lateinischer  Uebcrsetzung  veranstaltet,  welche  Buch  8,  11—1^. 
49 — 52  Tit  1.  vielleicht  nahezu  vollständig.  Buch  1 — 7  und  '' 
wenigstens  vollständiger  als  die  Fabrofsche  Ausgabe  liefert  ^^  Ki^ 
wichtiges  Supplement  enthält  die  musterhafb  sorgfältige  Ausgabe 
der  vollständigen  Bücher  11  — 18  mit  den  alten  Scholien  tic*^ 
des  restituirten  19.,  welche  Zachariä  aus  einem  Palimpscst  der 
Bibliothek  des  heiL  Grabes  zu  Constantinopel  nachlieferta*'^ 

Die  Basilianische  Umstellung  des  brauchbaren  Eesiduunii 


«  Böcking  §.  23.  Not  43.  Mor-  MSS.  a  Gustavo  Emesto  Hehn^^- 

treuil2f  p.  218, 222, 232.  chio  alüsque  collatorum  integri^^^ 

W  Hugo*s  Civ.  Mag.  2,  No.  18.  cum  scholüs  edidity  edüos denuu n- 

S.  898  f.    Zach.y  Del,  §.  30,  2.  c.  3.  censuit^  deperditos  restituit,  trans:  • 

Mo rtreuil2,p.  236—242.  tionem  latinam  et annotatitmem cn- 

^"^  Meer  mann  j  TJies.  3,  p.  1—44.  ticam  adiecit  D.  Carolas  Gmleh'^ 

5,  p.  1 — 84.  ErneMus  Ildmhach^  Antece.wirJc- 

*8  Meermann^Tom.V.pA-~\Oi,  nefisis.  Lips.lSSi — 185!.  V.Tom,  i 

*9  Basilicorum  JUbri  LX.    Post  20  Supp/ementum  editionis  Uü.^r 

Annibalis  Fabroii  curas  ope  Codd.  licorum  Heimbacluanae^  Lib.Xl-' 
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der  Jiistiiiianischen  Eechtsbücher  nebst  ihren  Schollen  ist  uns 
weit  weniger  als  byzantinisches  Gesetzbuch,  denn  als  ein,  frei- 
lich wegen  der  unvermeidlichen  Accommodation  mit  Vorsicht 
zu  gebrauchendes  und  bei  dem  Stande  der  griechisch-römischen 
Jurisprudenz  und  Ueborlieferung  nicht  zu  überschätzendes 
Hülfsmittel  zur  Ei^änzung  des  Codex  und  der  Novellen,  zur 
Kritik  und  Auslegung  der  gesammten  Eechtabücher  von  Wich- 
tigkeit ^^  Diesem  Zwecke  dienen  die  Nachweisungen  der  Justi- 
nianischen Stellen  in  den  Basiliken  und  andern  griechisch-römi- 
schen  Kechtsbüchem ,  welche  in  dem  unter  Haubold's  Auspizien 
verfessten  Manuale*^  der  Beck'schen  und  Kriegerschen  Ausgabe 
des  Corpus  Juris  gegeben  sind.  Ein  auf  die  Heimbachsche  Aus- 
gabe verweisendes  Manuale  wird  dieser  in  dem  noch  rückstän- 
digen sechsten  Bande  beigegeben  werden. 

§.  128. 
Prochiron  und  Epanagoge. 

Dem  geläuterten  kaiserlichen  llecht  durften  auch  seine 
Listitutianes  imperatoriae  nicht  fehlen. 

Sie  sind  in  dem  'EyxBiQtdiovy  IlQoxsiQoVy  llQoxsiQog  vofjiog 
enthalten,  welches  unter  dem  Namen  des  Basilius  und  seiner 
luitregierenden  Söhne  Constantinus  und  Leo  zwischen  870  und 
JSTS  in  40  Titeln  nebst  Vorrede  und  Titelverzeichniss 
erschien.^  Es  ist  aus  den  Uebersetzungen  des  Justinianischen 
Rechts,  den  Novellen  und  Novellenauszügen,  der  Ecloga  IjCo's 


XVIII.  Basilicorum  cum  SchoUis  tati  sunt  ac  titulos  Basilicorum  cum 
antiquis  integros,  nee  non  Librum  iure  lustinianeo  et  reliquis  manu- 

XIX.  Bcisilicorum  novis  auxiliis  re-  mentis  iuris  Graed  postiustiniand 
stitutum  conttnens.   Edidii^prolego"  comparatos.   Updae  1819.  4.     Die 
TOcnw,  versione  Latina  et  adnotatio^  Verweisungen   beziehen  sich  auf 
tiumbus  illustramt  C,  E,  Zaclia-  die  Fabrot'sche  Ausgabe. 
riaeaLingenthal,  Lips.lSiß.  *  'O  Ugoxsioos  vouog,  Imperato-' 

'*  Za Charta    in    Schneider'«  rum  Basilii,  Consiantim  et  Leonis 

KriLJahrb.  1843.  S.  481—480.  3ior-  Prochiron.    Codd.  MSS.  ope  nunc 

frcwi72,j[>.2ö»--2«7.  P.  §.  142.  primum  edidit ,  Prolegomenis ,  An- 

^  Manuale   Basilicorum,   exhi-  notationibus  et  Indidbus   instruxit 

bens  Collationem  iuris  lusiiniand  C.  E.  Zachariae.    Accedü  Com- 

«'«m  iure  G-raeco  postiustinianeo,  mentalio  de  Biblioiheca  Bodldana 

Ifidicemauctorumrecentiorumy  qui  dusqtie  Codicibus  ad  Jus  Graeco- 

^bro8  iuris  Romani  e  Graeds  subsi'  Romanorum  spectantibus,  Ildlber- 

diis  vel  emenduverunt  vel  interpre-  gae  1857. 8.  p.  1—258.  (Erste  und  ein- 
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des  Isaurers  (jedoch  unter  Beseitigung  ihrer  Neaenmgen)  ii:id 
den  eigenen  Yerordnungen  des  Basilius  geschöpft  und  im 
AVesentlichen  nach  dem  System  der  Leonischen  £ck>ga  (Tit  l 
— 11.  Eherecht,  12,  13.  Schenkung,  14—20.  Ge8chäftBobligati> 
nen,  21  —  25.  Testament,  26.  Emancipation,  27.  Zeugnisa,  2^. 
Weihe,  29—33.  Erbrecht,  34.  Freilassung,  35.  Legat,  36.  Vi: 
mundschaft,  37.  Klagverjährung,  38.  nova  opera^  39.  Strafrevi*. 
40.  Beute)  geordnet  Die  römischen  Kunstausdnicke  [Itzn. 
QonfMi'Hai)  werden  durch  griechische  ersetzt.  Die  Ecloga  gitl* 
jedoch  nur  die  allgemeinsten  Grundsutze,  wegen  des  Detaib  viri 
in  der  Vorrede  auf  die  schon  vollendete,  aber  noch  nicht  puili- 
zirte  l^paxd&aQOig,  welche  aus  60  Büchern  bestehe  (un:: - 
fiihr  wie  in  den  Institutionen  auf  die  Pandekten),  verwiesen. 

Nachdem  das  Gesetzbuch  statt  in  60,  vielmehr  nach  eb» : 
veränderten  Plane  in  40  Büchern^  in  oder  nach  dem  Jahre  >^ 
(in  welchem  der  Nomocanon  des  Photius  erschien,  der  es  n- . 
nicht  kennt)  publizirt  war,  bedurfte  auch  das  Compendium  ti*. 
Eevision.  Diese  erliesen  die  Kaiser  Basilius,  Leo  und  Alexai.. 
zwischen  884  —  886  unter  dem  Namen  einer  ^EsrapayfoyT;  r 
rofioVf  ohne  deshalb  das  Prochiron  zurückzuziehen.  Sie  l.. 
gleichzeitige  oder  doch  sehr  alte  Scholien.'* 

§.  120. 
S  c^  1  u  s  s. 

Die  Ausläufer  byzantinischer  Gesetzgebung  und  Jurisfr- 
denz  nach   der  basilianischen  Gesetzrevision  bieten  zwar  n.' 
immer  ein  kirchliches^  und  geschichtliches,*  aber  für  die  \«t. ' 
curoiwiischen  Culturvülker,   denen  das  rein  römische  Recht  /.: 
Sporn  und  Vorbild  gegeben  ist,    kein  rechtswissenschaftli. '> 
Interesse  mehr  dar. 


zige  Ausgabe.)  —  Ueber  das  Pro-  Graeco-Romam  itiedäorum  \S3fi ; 

Chiron  auctum  s.  Zarh.^  Del.  §.  *S.  57 — 233. 

2  Zach,  l.  p.  LXXXIV—XCIV.         *  Hiener,  de  collecfionih'i< 
Mo rtrenil 2, p.  iß— 01.  clesiae  Graecaep.  47 — 72,  Zeit<< : 

3  Zach.  l.  p.  LXVI-^CXXXIL  für  Rechtswiss.  und  GeseUgeb;  - 
Morireuil  2,  p.  30— -4(1,  414-^33.  des  Auslandes  2,  S.  23»— W4. 
Erste   vollständige  Ausgabe    mit         '  O.    Geib^    DarstelluBS   •*  ■ 
den  Scholien  nebst  Prolegomena  Rechtszustandes  in  Griechonii 
und  Qucllenregister  in  C.  E.  Za-  1835.8.  J^ac/i.,  i>W.  §.  52— ». 
chaviae   Collect io  librorum  iuris 
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Wie  die  Novellen  bis  auf  Andronicus  Paläologus  (1282 — 
1327)  in  Einzelgesetzen/  so  verläuft  die  Schriftstellerei  in  Aus- 
zug, Compendien,  Unterweisungen  jeder  Form,  welche  Anfangs 
im  zehnten  Jahrhundert)  das  alte  Recht  noch  zur  Interpreta- 
tion des  neuen  benutzen,  dann  es  dem  neuen  accommodiren  und 
endlich  sich  dem  letztem  völlig  zuwenden,  bis  nach  der  Ver- 
wilderung, welche  die  lateinische  Invasion  1204 — 1261  herbei- 
führte, nur  noch  fiir  die  roheste  Compilation  Baum  bleibt. 

Unter  einer  Fülle  uncfdirter  Privatcompendien  und  kleinerer 
monographischer  Schriften  treten  folgende  meist  in  neuen  Aus- 
gaben vorliegende  Werke  am  meisten  hervor: 

'Ex)j)Yfj  voiuav  x^v  iv  imtofio^  extiO sif^ty gjv  in  50  Titeln 
,10  ciTilrechtlichen,  10  straf  rechlichen  Inhalts)  aus  dem  Codex, 
Digesten,  Institutionen,  Novellen  und  einer  Auswahl  des  Enchi- 
ridion  (Prochiron  und  Epanagoge)  schon  unter  K.  Romanus 
Lacapenus  um  920  zusammengestellt.* 

'i?x^03'5  xal  ffvvoxpig  röjy  ßaaihx^v  |  ßtßXmv  avv  TtaganofM' 
md<;  xata  atoix^iov,  die  s.  g.  Synopsis  maior^  ein  9G9  verfasster 
Auszug  der  wichtigsten  Basilikensätze,  in  24  Buchstaben  und 
diese  weiter  in  348  Titel  getheilt,  mit  Ausnahme  des  ersten 
Titels  neQL  jijg  OQ&odo^ov  nhrewg  alphabetisch  geordnet.^ 
Einen  gleichzeitigen  ungedruckten  Anhang  bilden  die  Auszüge 
auj!  Lco*8  Novellen  in  Ö6  Kapiteln  und  andere  Zugaben. 

Ileina  oder  /Jtöaff'AaXta,  in  rcoy  Trod^fcov  rov  fieydkov  xvqov 
KmraOiov  rov  (mfAttlov^  kurze  Relationen  von  Rechtsfallen,  von 
der  Mitte  des   10.  Jahrhunderts  bis  auf  den  Kaiser  llomanus 


2  Biener  und  Witie^  Z.Schr.  1—23.  in  dessen  lur,  Graeco-Rom. 

H.  No.  4, 7.  Biener,  Jmpp.  Oraeco-  Pars  IL  (l850)  p.  265— 432.  (Lpz.  Re- 

Rom.  constiLuUones  IX.  Hai.  1840.  pert.  1856.  n.  480f>).   Vgl.  Delin.  §.  37. 

Heimbachy  ^lescSora  Tom.  IL  p.  Krit.  Jahrb.  1S47.  S.  583~Ö92.  Mo r- 

»1—289.  Zach.,  Del.  §.3I,  32.  Mor^  treuil  2, p.  872—387. 
treuil2,  p.  207 — 363.  3,  p.  123 — 193.         *  Einzige  durch  Umstellung un- 

Kine  Sammlung  der  Gesetze  von  brauchbare  Ausgabe :  LXlibrorum 

hiim  IL  bis  1451  giebt  jetzt  Za  eh.  Baadixtav  —  Echga  sive  Sf/nopsis 

in  den  Novellae  Const.  {Ins  Grae-  —  per  lo.  Leunctaiutn.  Basileae 

^-o-Itnm.  Pars I IL  1857.),  einen  une-  1575.  fol.    Nachtrag  dazu  C.  Lab- 

(iirten  Erlass  Justin*3  II.  aus  der  baei  Observaiione.^  et  Emendatinnes 

l'dineser  Handschrift:    Ilaenel,  ad  Synopsin  Basiliccat',  Paris  leoG. 

Berichte d.8ächs.Ges.I857. 1. Jul.  p.2.  8.  Vgl.  Za eh.,  ^i  'l*o:iaC p.  32—40. 

*  Vorrede  und  Tit.  I.  in  Zach.,  Vel.^.ZQ.  MorlrcuirZ,p.h3ü—i^. 

"  II'Hr/^stooi  vouos  p.  287—310,  Tit.  S,p.  208—315. 
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Argyrus  (1028  —  1034),  nebst  Entscheidung  und  Gründen  r;* 
den  gesetzlichen  Belegstellen  aus  den  Basiliken,  meist  ua '. 
Eustathius  Romanus,  f  1025,  von  einem  Richter  des  höchst : 
Gerichtshofs  (im  Hippodrom  zu  Constantinopel)  in  der  zweit. 
Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  in  75  Titeln  zusammengetrdj 
Avichtig  für  die  Kenntniss  des  byzantinischen  Gerichtsweg  l- 
und  die  Restitution  der  Basiliken.^ 

Ilovfjfia  Miy/if;X  av&vnoLTOv   x«*   xqizov  tov  y4tta)MbiV\ 
eine  auf  Befehl  des  Kaisers  Michael  Dukas  1072  aus  den  B-^ 
liken  und  spätem  Novellen  zu  Untemchtszwecken  vcranstal:.' 
■  systematische  Zusammenstellung  in  37  Titeln.' 

Nofiifjiov  xuTa  atoiyehv  oder  IlQoyBiQov  x«Ta  aXqa}:v 
oder  10  fAixQo»  xaiä  aior/eiov^  s.  g.  Synopsis  minor,  alpliiV 
tische  Umstellung  des  Michael  Attalensis  und  der  iSyno/« 
malory  etwa  zwischen  1222  und  1255  verfasst,.von  Harmcni;: 
benutzt,  von  Theodosius  Zygomalas  zu  Ende  des  IG.  Jahrii:: 
derts  in  die  Volkssprache  übertragen,  jetzt  nach  G  unter  den " 
Handschriften  von  Zachariä  mit  trefflichen  Indiccs  edirt* 

llQoyeiQOv  poficov  to  XByofiEvov  y  'E^ußißXogy  Manuale  l: 
sive  Ilexabiblos,  eine  von  Constantinus  Harmenopulus,  Ncc- 
phylax  und  Richter  zu  Thessalonich  1345  verfasste,  nach  l'o 
vermehrte  Compilation  aus  dem  Prochiron,  den  Synopsen,  i 
Peira  und  einer  Sammlung  von  Eparchiken  über  die  Baupt'l'-^ 
in  sechs  Büchern,  1)  von  den  Gesetzen,  dem  Prozess,  Auslc^^:- 
iu8  personarum  18  Titel,  2)  Besitz,  non  numerata  pecunia,  Zur 
f orderung,  Bauten  imd  Servituten,  Gcmeindelasten,  Zölle,  mt. 


•  Aus  dem  Cod.  Laurent.  LXXX,  statt  Ttot^fta  (opus)  hat  die  M  - 

O.fal.ilüff'.  herausgegeben  im  Ins  nung  veranlasst,  es  Reieinjur« 

Graeco'Romajiuin.  Pars  L  Practi-  sches  Lehrgedicht  gleich  <leRi  ^ 

ca  €x  actis  Eustatlui  llomam.    Ex  Michael Psellus  in  1408 Jamben/ 

Cod.  Laurcnfiano  edkUt  C.  E.  Za-  Unterricht    des    Michael   Buk. 

chariae  a  Lingenthal  1830.  (Lpz.  Zach.^  Del.  §.  44. 

Repert.  18o6.  n.  1863.  p.  31i).    Vgl.  *  lasGraeco-Romanum.Par/.'. 

Za ch.y  in d.  Krit.  Jahrb.  1847.  S.611  f.  St/nopsis  minor  et  Epitome.    \- 

"J  Aus   der  Ilclmstädter  Hand-  Liher  iuridicus  alphabeUcus  siv  ^- 

schrittin  Leun Clav ii  Jus  Gracco-  nopsis  minor  et  Eclo'ja  Ug'^fv.  < 

liom.  IL  p.  l-^7ü.  in  Ü5  Titeln.  Vgl.  epitome  expo.ntarum.)    Ed.  C  I 

Za  eh.  Del.  §.  43.  Krit.  Jahrb.  1847.  Za  c  h  a  r  ia  ea  L  ing  enthal  l>y= 

j).  627.  il/orncMt7  3,  ;i.3l5/:    Der  1—206.  (Lpz.  Repert  1&56.  n.  4H«e 
Fehler  auf  dem  Titelblatte  TioiiMa 
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iilc  Erwerbarten,  Adoption,  Asykecht,  Commodat,  Niessbranch, 
■Seewesen  1 1  Titel,  3)  Schenkung  und  Geschäftsobligationen  1 1 
l'itel,  4)  Eherecht  12  Titel,  ö)  Erbrecht  und  Vomnmdschaft  12 
l'itel,  6)  Delicte,  Strafen,  Infamie  15  Titel.  Dazu  ein  Anhang 
on  Titeln  de  dignitatibus^  de  diversU  regulis  iuris j  de  significa' 
ofic  verhorum^  de  ordinatione  episcoporum  et  presbyterorum 
lebst  den  sogenannten  lege 8  rusticae,  wahrscheinlich  spätem 
.'rsprungs.^  In  dieser  Compilation  und  ihren  neugriechischen 
.  ebersetzungen**^  hat  das  griechisch-römische  Civilrecht,  freilich 
ntartct,  den  Untergang  des  Kaiserthums  bis  in  die  neuere  Zeit 
ibcrdauert. 

§.  130. 
Ergebniss. 

Die  in  ihrer  Art  einzige  und  grossartige  Entwiokelung, 
irelche  das  römische  Kecht,  parallel  dem  Staat  vom  engsten  bis 
n  die  weitesten  Kreise  sich  ausdehnend,  zurückgelegt  hat, 
rthört  gleich  dem  römischen  Staat  selbst  der  Vergangenheit  und 
1er  Geschichte.  Denn  selbst  die  künstlichen  Uebertragungen 
iuf  die  römische  Kirche  und  das  römisch-deutsche  Kaiserthum 
ind  durch  die  praktischen  Bedürfiiisse  der  neuem  Zeit  zurück- 
gedrängt: die  Kirchenverfassung  ist  auf  den  römischen  Grund- 
a<2:cn  selbständig  weiter  gebaut  und  die  äussere  gesetzliche 
\uctorität  des  Corpus  Jurifi  in  den  deutschen  Gerichten^  im 
VbstcTben  begriffen. 

Aber  heute  und  in  alle  Zukunft,  so  lange  eine  Hechts- 
Wissenschaft  besteht,  wird  die  römische  Jurisprudenz  ihre  be- 


5  Constanlini  Harmenopuli  Ma-  Alexius  Spanus  verbessert  erschien 

'  -a/e  legum  sive  hexabiblos  c.  app,  auf  Befehl  und  Kosten  desMetro- 

ct  legib.  agrarüs.    Ad  fidem  anli-  politen  von  Ileraclea  Geraslmus 

fior.  libb.MSS,  et  edd,  rec,  scholiis  Venet.  1744, 17fO,  1777, 1805,1820.  Fer- 

wmtbtmedilis  locupletavit,  latinam  ner  Tta^a  K.KloraQjj.  ^EvNavnXioj 

Iltiiziitranslationemcorrexit,  noiis  1833.8.  Der  griechische  Text  nach 

'• ' iürU^  locis parallelis, glossario  il'  Me ermann  Tlies.  Sapplem.  oder 

'''Ktravit  G.  K  Ileimbacli.    Lps,  Tom.  VII L  p.  1—435.  it^^O'^rat: 

1^1.    Vgl.  ZacL,  Del.  §.  49.  und  1835.  8. 

Ktit.  Jahrb.  1847.  p.  C36  f.   Mor-  *  C.G.O.  von  1553.  1,57.  „Essol- 

trt:u  il  3,  p.  349, 405  f  Icn  Cammerrichtcr  und  Beisitzer— 

*"  Eine  neugriechische  Ueber-  schwören— nach  des  Reichs  (und) 

^ctzung  eines  Ungenannten  von  gemeinen  Rechten — zurichten—" 
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wegende  Triebfeder  und  der  "Wahlplatz  bleiben,   auf  wekkc 
die  Bestrebungen  der  gebildeten  Nationen  einander  begegntt 
Diese  unvergängliche  Yorbildlichkeit  ruht  einzig  auf  der  geisti- 
gen Kraft   der   römischen   Juristen,    in   denen  das  ToUendtt 
Mannesalter  der'  Nation  und  die  Spitze  ihres  Lebens  in  die  Lr- 
scheinung  tritt  Jenen  Zauber  des  Genius,  mit  welchem  die  alt. 
Kunst  imd  Wissenschaft  auf  die  moderne  wirkt,   übt  die  c'.. 
sische  Jurisprudenz  in  der  Rechtswelt,  sie  erzieht  das  jurietL-.i 
Denken  und  befähigt  uns  unsenn  Rechtsstoff  das  Gleiche  . . 
thun,  wie  sie  dem  ihrigen.^ 


2  Ein  merkwürdiges  Anerkennt- 
niss  der  Bedeutung  der  classischen 
Jurisprudenz  dem  canonischen 
Recht  gegenüber  ist  enthalten  in 
den  Kraftworten  Luther^s  {Opp, 
Altenh.  2\0f.  TOÜsq.  Jen.  6,  p,  löß.) 
„Und  was  darfs  viel  Worte,  das 
Kayserlicbe  Recht,  nach  welchem 
das  Römische  Reich  noch  heutiges 
Tags  geregiert  —  wird,  ist  ja  nichts 
anders  denn  heydniscbe  Weissheit, 
welches  die  Römer,  ehe  denn  Roma 
Ton  Christo  —  gehört  hat,  gesetzt 
und  geordnet  haben,  und  ich  acht 
wohl  wann  itzt  alle  Juristen  in 
einen  Kuchen  gebacken  und  alle 
Weisen  in  einen  Trank  gebraut 
würden,  sie  selten  nicht  allein  die 
Sachen  und  Händel  unangefasset 
lassen,  sondern  auch  nicht  so  wohl 
davon  reden  noch  denken  können. 
Denn  solche  Leute  haben  sich  in 
grossen  Händeln  müssen  üben, 
sind  darzu  mit  grosser  Vernunft 
und  Verstand  begäbet  gewesst. 
Summa  sie  haben  gelebt  und  wer- 
den nicht  mehr  leben ,  die  solche 
Weissheit  im  weltlichen  Regiment 
gehabt  haben."  Femer:  Me- 
lanchthon,  oratio  de  dignitate 
legum  {Select.  Declam.  T.  L  1587. 
p,  247.)  Or,  de  oila  Jrnerü  et  Bar- 


toli  {2\  IL  p.  4tl).    Kam  mül  a-; 
cienti  legum  lihro$  et  cogriüa  ;« 
cula  Germaniae  saepe  totutn  e^q 
cohorrescit,  cum  reputo  qunnU: 
commoda  secutura  an/,  n  Gerjuu^ 
propter  hella  amitteret  hanc  r-- 
tarn  doctrinam  iuris  et  curiae  or 
mentum.  —  Nam  hoc  remota  n^ 
potest  quanta  in  aulis  tyraruu'^, 
iudicüs  barbaries,  denique  eunf-  - 
in  toia  civiii  eita  secutura  esstt.  - 
Aus  neuerer  Zeit:  Leibnit.  Oj' 
3, 2C7.  Dixi  saepius,,  post  scripta  •? 
metrantm  nihil  extare^  quoil  r, 
subtilitate  cum  Romcmorum  /*< 
consultorum  scriptis  comparari  y 
sit,  tanium  nerviinest y  tantum  t  • 
fundilatis,    Ep.  Tom,  L    Ep.i: 
Ego  Digestorum    opus  vel  />♦ '. 
auctorumy  unde  excerpta  sunt^  /^ 
res  admiror,  nee  quidquam  vidt^ .- 
rationum  acumen  sivedicendi  Uf 
specteSy  quod  magis  accedalad 
thetnaticoi^m  laudem.  Sav.^  IWr 
S.   35.     „Ueber   den   materiel 
Werth  des  R.  R.  können  die  M  • 
nungen  verschieden  scyn,  aber  ul 
die  — Meisterschaft  in  der  jur^-- 
sehen  Methode  sind  ohne  Zwr; 
alle    einig,    welche   hierin    t; 
Stimme  haben." 


ANHANG. 


Chronologische 

üebersicht  der  römischen  Rechts- 

geschichte. 

ERSTE  PERIODE. 

Die  Könige:  1—244  der  Stadt  763—510  v.  Chr.  Geb. 

Jahr 

Staatsgeschlchte. 

Rechtsqacllen. 

JnrispnideDz. 

.iot  Stadt.   1  vorChr.Geb. 

1 

753 

Gründung  Roms. 

1-37 

753—717 

Romulus. 

39—82 

715—672 

Numa  Pompilius. 

8-2-114 

672—640 

Tullus  Hostilius. 

114-138 

640-616 

Ancus  Martius. 

138—176 

616—578 

Tarquinius  d.  Äl- 
tere (Priscus). 

176-220 

578—534 

Servius  Tullius. 
Stamm- u.  Heer- 
ordnung. 

220-244 

584—510 

Tarquinius  Su- 
perbus. 

244 

510 

Tarquinius  Ver- 
treibung. 

Lege»  Regiae. 

Jus  Papina- 
ntim. 

ZWEITE  PERIODE. 

Die  Consularregierung:   245 — 724  der  Stadt 
509—30  V.  Chr.  Geb. 


Jahr 

Stiifitsgeschicht«. 

Bechtsqnellen. 

Jorlapnidenz. 

J«r  :4uidt.    1  TOT  Uhr.  Geb. 

245 
246  * 

'5oy 

508 

Brutus  und  Colla- 

tinus,  die  ersten 

Consuln. 

Kampf  der  neuen 

RepublikmitTar- 

quinius  —  Por- 

senna. 

Lex  Juma  tri- 
bunicia  u.  die 
LegesValeriae, 

24 
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Jahr 


der  StJidt.    I  vor  Chr.  Geb. 


StuUgeschkbte. 


Bechtsqoellen. 


Juria^'n*!«?!. 


260 

263 

268 

282 
283 

292 

800 

302 

802—304 

305 


306 
307 

809 

311 

320 
324 

337 

364 


494 

491 

486 

472 
471 

462 
454 

452 

452—450 

449 


448 
447 

445 

443 

434 
430 

417 

390 


Secessio  I*  ple- 
bis  in  montem  sa- 
crum;  Einsetzun  g 
d  er  Volkstribunen 
u.  Aediles  plehis. 

Erste  Tribnt- 
comitien. 


Die  Decemvim. 

Secessio  11^  ple* 
bis  {ifiAventinum), 
Innere  Kämpfe 
zwischen  Patri- 
ciem  u.  Plebe- 
jern erneuert. 


Das  Volk  wfihlt 
die  Quästoren. 


Einsetzung  der 
Censoren. 


Legessacratae. 


Lex  CassiOj 
cupraria. 

Lex  Pinaria. 

Lex  PuhUlia 
Voleroms. 

Lex  Terentilia. 

Lex  Atemia 
Tarpeia. 

Lex  Menenia 
Sex(i<i. 

Leges  XII  ta- 
bularum. 

Leges  Valeriae 

Iloratiae.  Xex 

Duilia,        I 

I 


LexTrebonia, 


Leges  Conii- 
leiae. 


Appius  Ga: 
dius. 


I 


IjCX  Aemilia. 

Lex  JuUa  et 
Papiria, 

Lex  Maecilia 
und  Metilia, 

Lex  Appuleia. 

LexPubliUade 

spotisu. 


Zweite  Periode.  Die  Consnlarregierung. 


367 


Jnhr 


«Ur  Stadt.  jvorChr.  CJcb. 


StAAtsgeschicbtc. 


RechtsqucUen. 


Jurisprufienz. 


367 


357 


Die  Plebejer  er- 
ringen den  Con- 
sulat  Einsetzung 
des  Praetor  urba- 
nus  und  zweier 
Aediles  curules. 


352  . 

347 

345 

342 

339 

313 
307—304 


300 
287 

266 


254 


247 


Einsetzung  der 
Quinquevin  men- 


Die  Plebejer  er- 
ringen dieCensur, 


Leffeg  Idciniae 

Sextiae.    Lex 

Plaetoria? 


Lex  Duilia  et 

Maenia  de  un- 

ciario  foenore. 

Lex  Manila, 

Lex  Mar  da  f 


Ro^atio  tribu- 
Tucia  de  fenore. 

Lex  Furia  de  | 
sponsu.        I 

Lex  Genuda. 
Juex  Valeria. 

Leges  Publi- 
liae. 

Lex  Poetelia, 


SecexsioIII'*  ple- 
bis  {inlamculum). 

Völlige  Unter- 
werfung Italiens. 
(Samniterkriege, 
Krieg  gegen 
Tarent). 


Einsetzung  des 

Praetor   peregri- 

nusf 


Lex  Valeria. 

Lex  Horterma. 
Lex  Aquiliaf 


Lex  Silia  über 
Maass  u.  Ge- 
wicht. Lex  Si- 
lia u.  Calpur-\ 
nia  über  Con-l 
diciio?        ' 

24* 


Appius  Clau-' 
dius  Caecus 
Centimanus, 
Urenkel  des 
Decemvir,  447 
(307^    Coneul, 
Vertasser   der 

welche   450 

(804)    sein 

scriba  Cn,  Fla- 

vius   als   "  fwt 

doile  Flavia- 

num**"  edirt. 

Tiberius 
Coruncanius, 
erster  Ober- 
pontifex  aus 
der  plebs. 
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Jabr 


der  Stadt.    |  vorChr.üeb. 
511 


StaaUgeachichtc         Reditsqaellen.         Jariqvodenx. 


513 

515 
520 

522 

526 
527 

536 
537 

538 

539 

544 
550 

556 

557 

559 

561 

563 

565 
567 

568 


243 
241 

239 
234 

282 

228 
227 

218 
217 

216 

215 
210 

204 

198 


197 

X95 

193 

191 

189 
187 

186 


Sicilien^  erste 
römischerrovinz. 
Punische  Kriege. 


Die  Zahl  der  Prä- 
toren  wird  auf 
vier  vermehrt. 


Einsetzung  der 

Triummrt  fnensa- 

rü. 


Die  Trientahula, 


Die  Zahl  der  Prä- 
toren steigt  auf 
%echs. 


Lex  Püpinaf 


Lex  Mamüiaf 

Lex  AebuHaf 
(550?  605?). 

Lex  Flaminia 
a^rarta(526?). 

LexTitiafLex 
Scantimaf 


Lex  Claudia. 

Lex  Flamkda 
minus  solvendi. 

Lex  Minuda, 


Lex  Oppia, 


Lex  Cinda  de\ 

donis  et  mtme-  { 

ribus. 


Sextu«  AeLi- 
Paetus  gen^ 
Catus  (der 
Schlaue).   1 
Drei  Leges        AeÜanuat. 
Porciae.   Lex 
Aliniaf 

Aufhebung        M.  Porciuü 
derLexOppia,  Cato  genannt 
LexSemproma     Censoriu». 
defenare. 


LexAtüia, 

LexPeHlliade 

pecunia  Regit 

Antiochi, 

LexPlaetoria  . 
(582?).       1 


P.  Comelrj» 
Scipio  Xasici 
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Jahr 


iüiT  Stadt.    ;  TorChr.  Geb. 


Staatageschichte.         Rechtsqnellen, 


Jurtspradenz. 


183 

181 

180 
177 
172 
169 

1«7 
165 

161 
159 

156 
153 


149 

146 
143 
139 
137 

134—121 

133 


132 
131 


Errichtungder 

ertstenQuaestio 

perpettM. 

Carthago  fallt 


Aufstand  der 
Gracchen. 


Lex  Furia  tesia- 
menlaria  f  LexFa- 
bia  deplagiarnsf 

Lex  Orchia.  Lex 
ComeUa  und  Lex 
Baelria  de  amhitu. 

Lex  Villia. 

Lex  Claudia, 

Lex  Hostüia, 

Lex  Voconia 
testamentaria. 

Lex  AemÜia. 

Lex  Mamilia 
(515,  643?). 

Lex  Fannia. 

Lex  ComeUa  Ful- 
via  de  amUtu, 

LexAeUa.  Lex 
Fufia. 


Lex  Calpumia  {de 
repetundis). 

Lex  Mummia, 
Lex  DMia, 

Lex  Gabinia. 
Lex  Cassia, 


Leges  Sempro- 
ruae. 


LexPcmina  iahel- 
laria»  LexRupHia. 
Lex  Pinaria  tri- 
huniciaf 


M.PorciusCa- 

to    Licinianus 

stirbt.  (Regula 

Catoniand). 

M\  Manilius. 
Monilii  Aciio- 
neSy  Manilia" 
nae  venalium 
vendendorum 
Leges, 


F.  Macius 
Scaevola.    M. 
luniuB  Brutus. 

P.  Licinius 
Crassus  Mu- 
cianuB  Dives. 


370      Anhang.  Chronol.  Uebersicht  der  röm.  Rechtsgeschichte. 


Jahr 


der  Stadt.      vorChr.Gob. 


Btaatsgcschichte. 


Bechtsquollcn. 


Jonaptidcri, 


628 
629 
631 

632 

634 
635 
637 

639 

641 

643 

647 
648 

649 
650 


126 
125 
123 

122 

120 
119 
117 

115 

113 

111 

107 
106 

105 
104 


651 

103 

653 

101 

654 

100 

655 

99 

656 

98 

659 

95 

663 

91 

Lex  Junta, 

Lex  Fuivia. 

I^eges  Sempro- 
niae.   Lex  Ruhria  \ 
u.  RaeUa  (632?).  | 

LegesLimae^Sem- 
proniaey  Octaviae. ; 

Lex  Oclavia.     i 

Lex  Thoria,      \ 

1    Q.  Mucius 

'Scaevola,  A«,- 

Lex  AemiHa  (Jl/.i  K^'  ^""^ 

Scauri). 
Lex  Peducaea  de, 

incestu.  \ 

Lex  agraria. 


Senatoren  und 
Ritter  theilen 
sich  in  Besetz- 
ung der  Rich- 
tercoUegien. 
Bundes^enoB- 
senkneg. 


Lex  Caelia, 

Lex  ServÜia  des 
Qu.  Caepio. 


Lex  Domiiia,  Lex 

Marcia  f  Lex  Ser- 

vilia  Glaucia 

(654?). 

Lex  Lidnia. 

Lex  Appuleia  de 
maiestale  minuta. 

Leges  Appuleiae, 

Lex  Titia, 

Lex  Caecilia  Di- 
dia» 

LexIÄdmaMuda. 

Leges  Liviae.  Lex 
Varia  maiesL 


RRuÄHuäK 
fus,  alsTiibci 
Urheber  u: 
LexRuiiUa,^- 
Prfitor  Urhe- 
ber der  C'owv 
tuiiovL.forotf' 
Rutiliana  c't' 


Q.  Muciu« 

Scaevola  V 

filius   Con5ul 

(Cautio    unJ 

Praenwttft'f 

Muda$ui\ 
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Jahr                      1 

8tiiAtsg«8chicbte. 

RcchUqacUcn. 

Jnrisprudenz. 

drT  Stadt.   1 

vor  Chr.  Geb. 

664 

90 

Iiatiner,Etrus- 
ker  u.  alle  ver- 
bündeten Ita- 
ler   mit  Aus- 
nahme d.  Sam- 
niter  u.  Luca- 
ner  erhalten 
die  Civität. 

Lex  Julia,    Lex 
Plaulia  Papiria. 

6Ü5 

89 

LexPompeia.  Lex 
Sulpida.  LexPlo- 
tia.  LexComelia  et 

«66—668 

88—86 

Erster  Bürger- 

Pompeia  undaria. 

krieg— MariuB 

' 

und  Sulla. 

j 

666 

88 

Leges  Sulpiciae, 
Lex  Pompeia  und 
Lex  Comeäa  (de 

sponsu). 

668 

86 

..'.... 

Lex  Valeria. 

671-674 

83—80 

Lex  Cornelia  de\ 

rep,^  de  sie.  et  ve- 

neficOs^  testamen- 

taria,  numaria^  de 

falgis. 

672 

82 

Sulla  dictator 
perpetuus. 

Lex  Valeria. 

673 

81 

Leges    ComeHae 
(decivitate,  agra- 
ria, mmestaiisy  iu- 
diciaria,  de  iniu- 
riisf  etc.) 

674—694 

80—60 

Macht  des 
Pompejus. 

676 

78 

SC.   Lutatianum. 

Koffationen    des 

M.  Lepidus. 

678 

76 

Lex  Cornelia. 

679 

75 

Lex  Aurelia. 

681 

73 

LexTerentxaCas- 
sia. 

682 

72 

Lex  Gellia  Corne- 
lia,  Lex  Antonio 

oder  Fundania, 

684 

70 

Lex  Pompeia  tri-  j 
bunicia.  Lex  Au- 1 

relia  iudiciaria. 
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Juhr 

Staatageschichte. 

l    ,._.      .    . 

dc?r  Stadt. 

vor  Chr.  Geb. 

687 
688 

67 
66 

65 

.     .     . 

Lege$   Comeliae, 
Lex  Mamtia,  Lex 
RoscUl  Lex  OU- 
purrua  de  amhüu. 
Lex  Gabnua. 

1 

1 
1 

'    C.  Aqniliiis 
Gallns,  Scbt 
lerdesaMcc 
'ScaeTola,Pii 
ttor.    {FormHi- 
dedoloy  Stip.- 
latio    Aqtulm 
na,  Pkst*i^i 
AqmUaru  . 

689 

Lex  P<^i<i. 

690 

64 

Lex  Serviiia  agra- 
ria. 

691 

63 

M.  Tullius  Ci- 
cero, Consnl. 

Lex  lidnia   Ju- 
nia,^     Lex   Afia, 
LexPompeia.  Lex 
TulUa  de  ambitu. 
Lex  Plaulia  oder 
PlotiadevL 

693 

61 

Lex  Aufidia  des 
Lurco. 

694 
695 

60 
59 

Erster  Trium- 
virat —  Cäsar, 
Pompeius, 
Crassus. 

Lex  Flavia. 

Leges  Juliae,  Lex 
Vatim'a.  Lex  Ju- 
lia  (Campana), 
Lex  Julia  de  repe- 
tundis.  Lex  Fufia 
CalerU, 

♦ 

696 

58 

Leges  Clodiae, 

699 

55 

Lex  Pompeia  iudi- 
ciaria.  Lex  Pom- 
peia de  pariddtUf 
Lex  Lictnia  de  so- 
dalicüs,  LexPom- 
peia (anibitus). 

702 

52 

Lex  Caecilia,  Lex 

Pontpeia  de  ri\  de 

ambitUy    de  iure 

magistratuum. 
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Jahr 

Staatejreschlchto. 

Rechtsqaellen. 

Jarispradcnz. 

«hrSudt. 

vorChr.Geb. 

703 

51 

! 

1 

Servius  Sulpi- 
cius  Hufus, 
Consul,  Schü- 
ler des  Baibus 

704 

50 

Lex   Scribmm 
(alimeniand). 

Lucilius    und 
Aquilius    Gal- 
lu^.      Schaler 

705 

49 

Gallia  cimlpi- 

Leges  Juliae,  Lex 

von  ihm:  Au- 

na  erhält  die 

Rubriaf  Lex  Ju- 

lus Ofilius  und 

Civität. 

lia  depecuniismu' 
iuis  (de  modo  cre- 
dendi  possidendi- 
que  inira  Italiam), 

Alfenus  VaruB 
gen.  Catus. 

707 

47 

Q.  Aelius  Tu- 
bero. 

708 

46 

Leges   Juliae   de 

collegiisj  de  maieS' 

täte,  de  vi. 

709 

45 

Julius   Caesar  \  Lex  Julia  murdci' 

diciaior  perpe- 

pcdis. 

tuus.  Vermeh- 

rung der  Zahl 

der  Prätoren. 

710 

44 

Cäsar  stirbt— 

Brutus     und 

Cassius. 

Lex  Antonia, 

f 

711 

43 

ZweiterTrium- 
virat  —  Anto- 
nius, Octavia- 
nus,  Lepidus. 
Cicero  stirbt 

Die  Lex  Antonia 
wird  aufgehoben. 

712 

42 

Die    Schlacht 
beiPhilippL 

714      ^ 

40 

Lex  Falddia, 

720 

34 

Lex  Scriboniaf 

723 

31 

Schlacht  bei 
Actium.  Octa- 

C  Trebatius 

Testa,  Schüler 

vianus  besiegt 

des  Q.  Corne- 

den Antonius; 

lius  Maximus. 

Octavianus 

Aulus  Cascel- 

Alleinherr- 

lius,   Schüler 

scher. 

des  Q.  Mucius 
u.  eines  Volu- 
sius  od.  Volca- 
tius.  Judicium 

Cascetlianum  / 

724 

30 

Ägypten,  röm. 
Provinz. 

, 
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DRITTE  PERIODK 

Vorchristliche  Kaiser:  725—1077  d.  St  29  v.  Chr. 
bis  324  n.Chr. Geb. 


Jahr 

SUuitsgeschichto. 

Becht0qaeUen. 

Jurispniilcm . 

der  Stadt, 

V.  u.  n.  Chr. 

725—767 

29v.— 14n. 

C.Julius  Cäsar 

Chr. 

Octavianus, 

Augustus. 

726 

28 

LexSaenia, 

727 

27 

Lex  Regia   oder 
Lex  imperü. 

August  auto: 
sirt  zvan  iont 

729 

25 

Einsetzung 

Leges  Juliae  Au- 

lichenRespoi- 
diren. 

des  Praefecius 

gusti     iudidariae 

urU, 

puhlicorum  etpri- 

731—741 

23—13 

Augustus    er- 
hält die  poies- 
tos  tribunidau, 
proconsiUaris 
nir  immer  und 

vaiorum    iudicio- 

rumf   Lex  Julia 

de  cessione  btmo- 

rum. 

nach  u.  nach 

auch  die  übri- 

gen Würden. 

731 

•    23 

Lex  Pompeia 
(nicht  durchge- 
bracht) 741? 

736 

18 



Lex  Julia  Augusti 
de  adulteriis  et  de 
pudicäia^  ambitus. 

737 

17 

Leges  Juliae  Au- 
gusti, SC,  de  ludis 
saecularibus. 

745 

9 

Lex  Qitinctia. 

746 

8 

Lex  Julia  pecula- 

tuSy  de  sacrilegis, 

de  residuis,  de  an- 

nona. 

747 

7 
6 

C.  Aeliiis  Cu 

748 

Einsetzung 

luß   (später:: 

des  Praefectus 

praetorio. 

753 

1 

Geburt 
Christi. 

757 

4  n.Chr. 

Lex  AeliaScntia. 
Ij€x  Julia  de  tna- 
rüandis  ordinibus. 

Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 
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Jahr                      1 

Bechtsqnellon. 

Jurl«pnidcn2. 

ticr  Stadt. 

n.  Chr.  Gob. 

759 

6 

Einsetzung  der 

Leges  Juliae  Au-  C.  Ateius  Ca- 

Praefectianno' 

ffusti.    Lex  Julia 

pitOjStiflerder 

nae  et  vigilum. 

vicesimana. 

secta  Sabinia- 

Einfuhrung 

norum,  Nachf. 
des  Ofilius  M. 

stehender 

Truppen,  Ein- 

Antistius   La- 

richtung  eines 

beo,  Stifter  der 

Militärärars. 

secta  Proculia- 
nomm^Schüler 
desTrebatiusa. 
vieler  Andern. 
Fabius    Mela, 

761 

8 

Lex  Furia  Cani- 
nia. 

vielleicht  An- 
hänger u.  Zeit- 

762 

9 



Lex  Papia  Pop- 
paea. 

genosse    des 
Labeo. 

763 

10 

Lex  Junta    Vel- 

Idaf  (799.) 
SC,  Silamanum, 

764 

11 

SC.  Aemilianum. 

7  67— 790 

l^^~37 

Tiberius  Clau- 
dius Nero  Im- 
perator. 

767 

14 

Der  Senat 
wählt  die  Ma- 
gistrate. 

MasuriusSabi- 
nus. 

769 

16 

SC.  Libonianum. 

772 

19 

■ 

Lex  Junta  Junta 
(Norbana).    SC. 
iur  das  Eherecht 

773 

20 

SC.  MessaUanum. 

775 

22 

SC^»'  über  das 
Asyhrecht. 

M.  Cocceius 
Nerva,  Procu- 

776 

23 



Lex  Tiberü. 

lianer,Consul; 
stirbt  776. 

777 

24 

Lex  VisdUa. 

780 

27 

SC.  Idcinianum. 

782 

29 

SC.  Gemträanum. 

783 

80 

CCassiusIiOn- 

ginus,  Consulf 
Schüler  desSa- 

binus,  u.  nach 

ihm  Haupt  der 
Schule. 

787 

34 

SC.  Persidanum. 
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Jahr 

Staategeschichto. 

Bechtsqnellen. 

jDriundesx. 

der  Stallt. 

n.  Chr.  Geb. 

790-794 

37-41 

C.  Caesar  Ca- 

ligula  ImperO' 

tor. 

794—807 

41—54 

Itberius  Clau- 

Lex Claudia    de 

Sem]m)niii« 

dius  Caesar 

lutela   muHerum, 

Proculus, 

Imp, 

Edicte  gegen  In- 

Haupt  der  u 

tercessionen,  Ad>  I^beo  ge**- 

scribiren  im  Te-'  tetcn  Schu. 

'  Btamentu.  ft. 

794 

41 

Einsetzung 

der  beiden 

Praetores  fidei- 

commissarii. 

795 

42 

SC.  Largianum. 

797 

44 

Achtzehn  Prä- 
toren in  Rom. 

799 

46 

800 

47 

SC,  Claudianum, 

SC,  Macedonia- 

num. 

801 

48 

SC.  Hosidianum, 

802 

49 

SC,  ClawHanum 
(Ehe). 

805 

52 

SC,  Claudianum 
(Sclavenehe). 

806 

53 

SC,  über  das  An- 
sehen  der   Ur- 
theilsspröche  der 
ProcuralaresCae- 
saris. 

807—821 

54—68 

Nero  Claudius 

5C'--  gegen  Te-| 

Caesar  Imp, 

stamentafül- 
schungen. 

808 

55 

SC,  unter  Nero 

(über  das  Palma- 

rtum). 

809 
810 

56 

• 

57 

SC.  Volusianum. 

814 

61 

Lex  Petroniaf 

SC,  Calvisianum.  [ 

SC.  TurpiUanum, 

815 

62 

SC.Trehellianum. 

Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 
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Jahr 


•liT  ?tiadi-    I  n.  Chr.  Geb. 


SUatsgeschlchte. 


Rechtsqaellen. 


Jarispmdenz. 


63 
65 

68—69 
69 
69 

69—79 

70 

75 

76 
79—81 

81 

81-96^ 

82—84 
96 

96-98 
98 

98—117 
101 


SC,  Memmianum. 
SC,  Neromanum. 


Servius  Sulpi- 
ciusGalhahnp, 

M.SalviusOiho 
Imp. 

A.  VkelUus 
,lmp. 

T,  Flavius  Ve^- 
\pasianu3  Imp. 


Titus  Flavius 
}   Vespasianus 
hup. 


Titus  Flavius 

Domitianus 

Imp. 

EiDBetzun^ 

desPraetar/is- 

calis, 

M.  Cocceius 
Nerva  Imp. 


M.  Cocceius 
Nerva,  Sohn  d. 
Obigen,  Pro- 
culianer,  Vater 
des  gleichna- 
migen Kaisers. 

CaeliuB   Sabi- 

nus ,    Consul, 

Sabinianer. 


Lex    de    imperio 

Vespasiani, 
SC,  Pegasianum. 

SC,  Plandanum^ 


SC.  Junianum 
(Viotanum,  Nin- 
rdanumf)   (837 /\ 


Tjex  (Flavia)  de 

'  Salpensanis    und 

de  Malaciiams. 


M,  Ulpianus 
Traianus  Imp. 


Pegasus,  Con- 
sul ,  Proculia- 
ner, 

Juventius  Cel- 

sus,  der  Vater, 

Proculianer, 

Spitze  dieser 

Schule. 


SC.  über  peinli- 
che Befragung 
solcher  ScTaven, 
die  unter  Leben- 
den freigelassen  1 
sind. 

SC,  Rubrianumy 
Dasumianum,  Ar- 
iiculeittnum. 


P.  Juventius 

Celsus  der 
Jüngere,  Pro- 
culianer. 
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Jahr 


der  Sudt. 


n.  Chr.  <;cb. 


StaaUgcschichte. 


RechUqaellen. 


Jnrtepradeu. 


867 

868 
870—891 

876 


882 

884 

887 

891—914 

911 
914-922 


114 

115 
117—138 

128 


129 
131 

134 

138—161 

158 
161—169 


921 

022—930 
930—933 


168 

169—177 
177—180 


P.  Äelitis  IIa- 
dnanus  Imp, 


LexVeciibulici, 

SC,    Viirasia' 

num* 

SC.    Apronia- 

num  (870?). 


SC,   Juventia- 
num. 

Edictum  Divi 
Iladriam. 


Hadrian  setzt 

den  Christen- 

verfolsnineen 

ein  Ziel. 

TYtus  Aeliiis 

Antoninus  Pius 

Imp, 


Marcus  Aure- 
lianus  Anto- 
ninus Philoso- 
phus  Imp.  mit 
seinem  Bruder 
LudusAurelius 
Antoninus  Ve- 
rus  zusammen, 
Divi  fratres. 


SC.  TertulUa' 
num  (oder  frü- 
her?). 


Marc,  Aurelius 
/mp.  allein  und 

mit  seinem 
Sohne  Lucius 
Aurelius  Com- 
modus  Imp.  zu- 
sammen, wel- 
cher 


Priscus  Nerai;-. 
Proculianer.  r 
zwar  der  leUtt 
Priscos    Javüi; 
nus{Vc8pasian>.' 
Pius.)SabiiiiaLr 

?AbuiTOS  Vale-^ 
eins  der  Häupv 
der  Sabin  jarr 
neben  ihm  T> 
cianus,  Nacki 
gerdesJaTolens- 

Salvius  JoliaBu. 
Sabinianer,   A 
h&nger  Ton  ikr 
Sextus   Caec.y 
AfricanuSf   ^ir 
dius   Verus.  T«- 
rentius  Qerae'^' 
Junius  Manriv.: 
nus,  Claudius  > 
tuminua,L.V' 
sius     Maeciar.  ^ 
rLehrer  u.  K; 
des  Marc.  AuTti 

Sexhis  Pomp- 
nius,  Sabiniam: 


Oro/wd.Marc. 
Aurel  (im  La- 
ger). 


Gaius  der  ietr 
entschiedene  A* 
bänger  de»  S;/- 
nusu.Ca8siuR.i 
stitutionum   > 
mentarii,    L.  l 
pius  Marcellu-i  - 
Q.  Cerridias 
Scaevola. 
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Jahr 


n.  Chr.  Geb. 


StaaUgoschiehtc. 


BeebtsqaeUen. 


JarUpradenz. 


178 


180—192 
192—193 


193 

193—211 

195 
198—198 
198—211 


206 
207 

211 
215 


212—217 


aliein  regiert. 

P.HelviuxPer- 

iinax  fmp. 

(nicht  drei 

Monate). 

M.  Didius  Ju- 

Hanns    Imp. 

(28.  März  big  1. 

Juni.) 

Lucius  Septi- 

mius  Severus 

Pertinax  Imp., 

und  zwar 


allein;  dann 

mit    seinem 
Sohne  M,  Au- 
rellus  Antoni 
nus  Caracalla 
Bassianuslmp, 


TertulUantts, 
wahracheinLd. 
Kirchenvater. 


Caracalla  Imp. 
allein ,  nach- 
dem er  seinen 
Bruder  u.  Mit- 
regenten P. 
Sepiimius  Geia 
getödtet  All- 
gemeine JBür- 
gerrechtser- 
theilung. 


SC.  Orfitianum 

auf  eine  Oratio 

des  M.  Aurel  u. 

Commodus. 

SC.  luncianum. 


Oratio  Pertinacis 

über  Testamente. 

lÄtterae  Rationa- 

lium. 


SC.  ad  Orationem 
D.  Seveii  über 
Vormundschaft. 


Orationes  Severi 
et  Antonini. 


Die  Quaestiones 
perpetuae  ver- 
schwinden. Die 
Criminalgerichts- 
barkeit  geht  auf 
die  Praefecti  urbi 
über.  . 


AemiliusFapi- 
nianus. 


Claudius  Try- 

phoninus  und 

Callistratus 

Arrius,  Me- 

nander,  Eoiti- 

lius  Maximus, 

Venuleius  Sa- 

tuminus,  Lici- 

nius  Eufus, 

FuriusAnthia- 

nus. 
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jHhr 


der  Sudt.    j  d.  Chr.  Geb. 


BUaUgcachichtc. 


RcchtaqocUen. 


Janspndee:. 


965 
970— Ö71 


971—975 


975—988 


988—991 
991 


991—997 
992 

995 
997—1002 


1000 
1)02— 1004 


212 

217-218 


218—222 


222—235 


235—238 
238 


238—244 
289 

224 
244—249 


247 
249—251 


3/.  OpeliiuMacii- 
nus  fmp.,   nach- 
dem   er    Beinen 
Sohn    Antoninus 
Diadumenianus 
zum  Mitkaiser 
ernannt 

M.  Aurelius  Anto- 

tiinus  Elagahalus 

Imp. 

M.  Aurelius  Se- 
verus  Alexander 
Imp,  Einsetzung 
eines  Cormlium 
Praefectorum 
urbi. 


C.  Julius  Verus 
Maximinus.  Imp. 

M.  Antonius  Gor- 
(Uanus  /.u.  //.  Imp. 
(Vater  u.  Sohn). 
Nach  ihrem  Tode 
Maximus  Pupie- 
nus  und  Clodius 
Balbinus  Imp, 

M.  Antonius  Gor- 
(Uanus  III,  Imp, 


M.  Julius  Philip- 
pus  (Arahs)  Imp, 
Ton  247  an  mit  sei- 
nem gleichnami- 
gen Sohne.  . 

Roms  Säcular- 
feier. 

C,  Messius  Quin- 

tus  Traianus  De- 

ciu8  Imp, 


FajHniaou 
wird  auf  Be- 
fehl des  Can- 
calla  gtddtt-l 


Mitwirkung 
des  Condlium 
Prindpis  bei 
Abfassung  der 
Gesetze.  Be- 
dingte Aner- 
kennung d.Er- 
lasse  des  Proe- 
fecttis  Praeto- 
rio ,  der  sog. 
Formacj  tv- 
noif  vnaQx^^ 


SC.  über  die 

Wittwen- 

trauer. 

Decretum  PeU 
tmnorum. 


Dotnitiu^  t  - 
pianus  (jö-^  - 
Chr.  ermor- 
det ),  Julrj> 
Paulus.  Aelii  ^ 
Marcianuv 
Aemiiius.  Mi- 
cer,  Florenih 
nu8?      Juliu- 
Aquib'a 
(spiter?. 
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StMttgesehichte. 


Rochtoquellon.    |    Jniispnidcnx. 


Christenverfolgimgen. 

C,  Vtbius  TVehomanus  Gallus 

Imp.  mit  seinem  Sohne  C.  Vi- 

bius  Yolusianus  u.  mit  Hosti- 

lianuB  Perperna. 

C  Julius  Aemilianus  Pius  Imp. 
(nur  wenige  Monate). 

P.  lidnius  Cornelius  Valeria- 
nus  Imp.^  seit  254  mit  seinem 
Sohne  F.  Licinius  Gailienus. 
Die  Zeit  der  „dreissig  Tyran- 
1  nen"  beginnt.  j 

'  P,  lÄdnitis   Gailienus  Imp. 
allein. 

C.  M,  Aurelius  Claudius  Imp. 

Er  schlägt  die  eindringenden 

Barbaren  zurück. 

L.  DoTniiius  Aurelianus  Imp. 

M.  Claudius  Tacitus  Imp. 

mit  seinem  Bruder  M  Annius 
Florianus  Imp. 

M.  Aurelius  Valenas  Probu.^ 
Imp. 

M.  Aurelius  Carus  Imp.  mit 
seinen  Söhnen  M.  Aurelius 
Carinus  und  M.  Aurelius  Nu- 
merianus. 

Die  Beiden  Letzteren  allein. 

C.  Aurelius  Valerius  Diode- 
tianus  Imp.  Von  286  ab  zu- 
sammen mit  M. Aurelius  Vale- 
rius Maximianus  (Herculius). 
Reformen  auf  allen  Gebieten 
der  Verwaltung.  (Finanzen,« 
Gerichte,  Militär,  Folizei, 
Beamtenwesen). 


Flavius  Valerius  Cansiantim 
Chlorus  u.  C  öalerius  Maxi- 
mianus Imp.    Letzterer  seit 


Edictum  Dio- 
cleiiani,  Maxi- 
miani,Constan- 
/»,  Galerii  wl 
provindales  de 
pretiis  rerinn 
venalium. 
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M.Chr.Q«b. 


StaaUgesehlcbte. 


RectataqBelleii. 


Jxnitfnmxm^ 


306—307 


307 


308 


311 
314 


321 


zusammen  mit  Flavius  Vale- 

riuB  Seyerus. 
Constantius'  Sohn  Flavius 
i  Valeriua  Constantinus  nach| 
Constantiua'  Tode  zum  Impc- 
riUor  ausgerufen,  wird  von 
GaieriuB  nur  als  Caesar  aner- 
kannt.  Nach  Severus*  Tode 

wird  Publius  Valerius  Lici- 
nius  als  Mitkaiser  von  Gale- 
rius  anerkannt,  dem  Constan- 
tinus und  Galerius  Maximi- 

j  nus  (Daza)  der  Titel   y,/Uü 

'  -4ti^i/j/ör«m"ertheilt.  Beide 
Letzteren  sind 

seit  308  von  Galerius  als  Au-  Codex  Grego- 
gusli  anerkannt  und  regieren  rianusy  Samm- 
mit  Galerius  und  Licinius  lun^  der  Con 
(einige  Zeit  auch  Maxentius)  stitutionen. 
bis  im  Jahre 

Galerius  stirbt 


Nach  Maximinus'  Tode  regie- 
ren Constantinus  und  Lici- 
nius bis  324.  Von  ihnen  wird 
das  Christenthum  zur  Staats- 
religion erhoben  u.  den  Prä- 
torianem  der  Schwerpunkt 
ihrer  Macht  genommen. 


Gregoiianns 

ohne    Zwei:- 

Jurist  im  k*- 

serlichen  C«  r 

siatorium. 


Edkium  C<m 
jr/onltm  üb.das 
Anklagerecht. 


Wichtige  Con- 
stitutionen. 


ConstantiD'« 
Oeseti ,  vr  • 
ches  die  G<- 
setieskraft  d> 
Noten  von  l  - 
plan ,  Paul  X- 
und  Marcij 
zum  Papinii 

cassirt 
Schon  SpuTv- 
geistlicherCi  - 
richtsbaxkeit 
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VIERTE  PERIODE. 
Christliche  Kaiser  bis  Justinian:   324 — 365  n.  Chr. 


Stuatsgcschlcbte. 


Bcchtaqudllen.         Jurisprudenz 


•MM 


Constantinus  Magnus  Allein- 
herscher.  j 

Erste  ökumeniache  Synode  i 
zu  Nicäa  —  Symholum  Ni-^ 
caeanum  —  Arianer.  ! 
Neuerungen  im  Militärwesen. ! 
Rechtsgenuss  der  ortkodoxi^ 
gegenüber  den  haereüci.  Klö- 
ster, Waisenhäuser. 


Verlegung  der  kaiserlichen 
Residenz  von  Rom  nach  Con- 
stantinopel  oder  Nova  Roma. 
llieilung  des  Reiches  in  Tier ; 
praefeciurae,  dieser  in<Zioe-| 
ceses,  dieser  wieder  in  pro- 
vinciae.  Hofömter. 

Auf   dem  Todbette    erhält 

Constantinus    Magnus    die 

Taufe. 

Constantinus  II,  Cotistandus, 

Constans  Impp.  Nachdem  der 

erste  getödtet  ist 

Constantius  u.  Constans  Impp, 

ConstantiuB  Alleinherrscher, 
nach  Ueberwindung  der  Ge- 
genkaiser Magnentius,  Nepo- 1 
tianus  und  Vetranio.        f 

Einsetzung  eines  Praefectus\ 
urhi  für  Constantinopel. 

Flavius  Claudius  Julianus 
(Apostata),  Rückkehr  zum 
lleidenthum,  u.  Unterdrück- 
ung aller  christl.  Anstalten. 


Edicta   Con- 
stantim. 


Aurelius  Arca- 

dius  CharisiuSy 

Magister  UM- 

lonim. 


Flavius  Jovianus  Imp.   Re- 
stauration d.christl.Reiigion. 

Der  folgende  Kaiser  Valen- 

Unian  tneilt  das  Reich  mit 

seinem  Bnider  Valens.    Es 

regiert  also  im: 


EdictumJulia- 
ni  über  die  Ju- 
dices  pedanei. 


25^ 
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N.Chr.  G«b. 


StantogMchlchte. 


Rocfatsquelleii.  Jori^ndcu. 


Occident : 


Orient: 


864—875 

864— 878 

865 
867-^75 

875—883 


375 
378 


87D— 395 
881 

888--392 

889 
392—895 


FlaTiusValen- 
tinianus  I.  al- 
lein bis  867, 
von  da  ab  zu- 


FlaYiusValens, 
Bruder  Valen- 
tinian's  I. 


895 


mit  seinem 

Sohne  Flavius 

QratianuB. 

Derselbe  Fla- 
Tiu8  Gratianus 
und  sein  Bru- 
der FlaviusVa- 
lentinianus  1I< 

Beginn  derVöll^erwanderung. 

Valens  wird  v. 

d.  Westgothen 

bei  Adrianopel 

besiegt 

Flavius  Theo- 
dosius  I. 

Zweite  ökum& 
nische  Synode 
zu  Constanti- 

nopel. 
Theodosius  I. 

mit  seinem 
Sohne  Flavius 
Arcadius  zu- 
sammen. 

Verordnung  des  Cölibats  für 

die  Geistlichen. 
Theodosius  I.Magnus,  vereint 
wiederum  Orient  u.  Occident 
u.  regiert  mit  seinen  Söhnen 
Flavius  Arcadius  und  Flavius 
Honorius  (393)  bis  zu  seinem 
Tode  (395).  Die  Gothen  wer- 
den von  ihm  besiegt    Neue 

Verwaltungsmassregeln. 
Theilung  des  Reichs  zwischen 

Honorius  und  Arcadius : 


Flavius  Yalen- 
tinianus  allein, 


HemMgenia- 
ntu.  Von  ihm 
der  Codex  Her- 

mogeniamis. 
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^.  Chr.  Geb. 


8lMtag«acliichte. 


BechCfqaellen.         Jurlgprodmis. 


Occident : 


Orient: 


FlaTius  HoQo- 
rius. 


Häufige    Ein 

flUle    fremder 

Völker. 


Alarich,  König 

d.Westgothen 

in  Rom. 

Das  Burgan- 
derreich   ge- 
gründet. 


Flavius  Theo- 

dosius  n. 

allein. 


Orundune  des 

Westgotben- 

reiches. 

Joannes    {Ty- 
rarmus). 


Flavius  Placi- 
dusValentinia- 
nus  111.(6  Jahr 
alt). 


Flavius  Arca- 
dius,  von  402 
ab  mit  seinem 
SohneTheodo- 
sius  II. 


Anf&nge  des  Vandalenreiches 
in  Nordafrika. 


Dritte  ökume- 
nische Synode 
SU  Ephesus. 


NoHtia  Diard' 
tatum  et  Adm- 
nistrationum 
ommum  tarn 
Civiüum  quam 
militarium  in 
partibus  Orten" 
tiseiOcddeniis, 


EdidumHono' 
rü  et  Theodo' 
sä  IP- de  consi- 
Im  Aretatensi- 
hus. 


Theodosius  II. 
gründet  die 
Constantino- 
politanische 

Kechtsschule. 


Normirungdes 

Lehrcursusauf 

der  ScholaCnn- 

stantmopoU" 

tana. 


Das  soff.  Citirgesetz  von  Theo- 
dosius U.  u.  Valentinianus  III. 

Älteste  Ck)difi- 
cationd.  christ- 
lich-römischen 

Hechts  von 

Theodos  11. 

undValenti- 
nianlU. 


Fragmenta  Va- 
ticana  {f)  Die 
CollatioLegum 
Mosaicarum  et 
Romanarum{f) 
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N.  Chr.  Geb. 


SUal8g«8chlchte. 


BechtoqaeUeo.       Jsm;>n-l 


438 


438—450 
450-457 

451 
455 

455—456 
457—474 
457—461 

461-465 
465—467 

467—472 


468 
472—473 
473—474 

474 


474—475 
474—491 
475—477 


Vollendung  d- 
Codex  Tkeodo 
aianus,  mit  Ge- 
setzeskraft   T. 
1.  Januar  439. 

Anfang  der  \ 
—.  .  _-  .  Novellae  leges\ 
Flavms  Marcia-  Theodosianaeet\ 


Petronius  Maxi 
muß.   Nach  drei 

Monaten : 
MaecUiusAvitus. 

Flavius   Julius 
Valerius  Maiori- 

anus. 
Flarius  Libius 

Severua. 

Das  weström. 

Reich  ist  kaiser- 

loa. 

Flavius    Proco 

pius  Anthemius. 

Schwiegervater 

des  Marcian. 


Vierte  ökumeni- 
sche Synode  zu 
Chalcedon. 


PoBtthtodosia- ' 

nae,  Consuita-, 

tio  („veterislCit 

depaclis^^) 


AniciusOlybrius. 
Olycerius. 


Flavius  Leo  I, 


Julius  Nepos. 


Flavius  Leo  II, 
Enkel  des  vori- 
gen, schon  473 
z.  Mitkaiser  er- 
nannt, ist  weni- 
ge Monate  lang 
Kaiser,  nachdem 
bereits  seinVater 
Zeno  zum  Mit- 
kaiser em.  ist 

FlaviusZeno  ;je- 
doch  hatte  sich 
sein  Bruder  Ba- 
siliscusderHerr- 
schaft   bemäch- 


Die    Novellae- 
Theodosianae  i 
et    Posttheodo-i 
sianae   abge- 
schlossen.    ; 
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N.  Chr.  Geb. 


Staatsfiroschichte. 


liechtsqaeUen.         Jurisprudenz, 


Occident : 


Orient: 


Romulus  Au- 
gustulus ,  ge- 
sturst  durch 
Odovacar,  An- 
führer der  He- 
ruler  u.  Rugier 
—  Untergang 
des  ^veström. 
Kaiserthums. 
Odovacar. 


Stiftung  des 
Ostgotnenrei- 
ches  in  Italien 

durch 

Theodorich, 

König  d.  Ost- 

gothen. 


Flavius  Ana- 
stasius.  Un- 
ruhen. 


Geburt  Justi- 
nians  (Uprau- 
da)  von  slawi- 
schen Eltern. 


Flayius     Ani- 
cius  Justinus  I. 

Flavius  Ani- 
cius  Justinia- 
nus  Mitregent 
am  1  Apr.jJoLai- 
ser  am  l.Aug. 
dess.  Jahres. 


Edictum  Theo- 
dorici ,  Regis 
Oßtrogothorum. 
Lex  Romana 
Visigoihorum, 

(Bremarium 
Alaricianum) 

Alarichs  II. 
Lex  Romana 
Burgundionum 
(Papian),  von 
könig  Sigis- 
mund(?472v. 
König  Qundo- 
bald). 


Am  18.  Febr.  Commission  aus 
10  Mitgliedern,  zur  Abfassung 
des  filteren  Codex  (nach  Const 
Haec  quae  necessario)  Joannes 

—  Tribonianus, 
Am  7.  Apr.  Publication  dieser 
Commissionsarbeit  mitexclu- 
siver  Gesetzeskraft  v.  16.  Apr. 
529  durch  die  Const,  Swnma 
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N.Chr.  Geb. 


Staatsgescbichte. 


Bechtsqacllon. 


JoHsprukst 


530—534 


530 


532 


583 


534 


5^4—536 


535—565 


Unruhen  in 

Constantiuo- 

pel. 

DasVandalen- 
reich  zerstört 
durch  Belisar. 


reipubl.  Schon  jetzt  wird  ein  groMer  Tb«  : 
der  Decisionen  erlassen  —  Tfibomantu  vir . 

Quaestar  sacripatatiL 
Justinians  weitere  Entschei- 
dungen des  Jus  controversum 
und  Vereinfachungen  des  lus 
receptum. 

Am  15.  Dec:  Tribomantis  mit  der  Bilil  r . 
einer  CommissioniEur  Abfassung  derPaoct  >- 
ten  beauftragt  durch  die  Const.  Deo  avr:>  > 


Am  21.  Nov.:  Publication  der  Institution- 
mit  deren  Abfossung  Tribonianusj  Theoi»!  ■ 
und  Dorotheas  durch  die  Const,  Fmperaif, 
beauftragt  waren,  mit  Gesetzeskraft  v. 

80.  Dec.  533. 
Am  16.  Dec.:  Publication  der  Pandekten  n 
Gesetzeskraft  vom  30.  Dec.  5S3  durch  v\. 
Const.  Tanta  und^^'^oixayund  Const,  Oin^: 
Neue  Studienordnung. 

Tiihonianus  und  Andere  werden  beaoftnj' 
mit  einer  Revision  (repetita  praelectio)  d  -^ 
alten  Codex  und  der  Einverleibung  der  nt 

erlassenen  Constitutionen  in  denseibeo. 
Am  1 6.  Nov.:  Publication  dieses  Codex  rrp-' 
tae  praelectioniä  durch  die  Const.  Corrii  ^  ■ 
mit  exclusiver  Gesetzeskraft  vom  29.  Dec. '  > 

unter  Zurückziehung  des  ersten  Codei. 


5-14 


TTieopkilui .'' 

tecessomi*'- 

stantinoptl 

Seine  Pii'- 

pkrasis  gru- 

Institutiof'.- 

Novellae  Constitutiones  tfustiniani.  Eine  c-f  • 
ciell9  Sammlung,  wiewohl  versprochen,  k;- 
nicht  zu  Stande;  indessen  entstanden  dr* 
Privatsammlungen. 

Justinian  verbietet  dem  Richter  die  ('"'-^  * 
taUon  in  Rechtssachen. 

UmdiewZc:: 
Stephanu^.'' 
tecessorzui  <  - 

stantinopt. 
Dorothfu.<, 
tecessor  tu  V' 
lytus. 
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N.  Chr.  Geb.    StaaUgeschlcbtc.      Rechtsqnellen. 


Jurisprudenz. 


551 


554 


556 


565 


T 


Das  Ostgo- 

thenreich'wird 

zerstört  durch 

Narses. 


Justinian 

stirbt  83  Jahr 

alt. 


Epitome  Julia- 

niy  Privat- 
sammlung  125 
Justiniani- 
scher No- 
vellen. 


Die  Rechtsschule  zu  Berytus 
wird  durch  ein  Erdbeben  zer- 
stört. 
Justinian  bestätigt  die  römi- 
sche Kechtsschuß  und  fuhrt 
die  Justinianische  Studien- 
ordnung ein.  Auch  in  Ra- 
venna  und  Favia  entstehen 
Rechtsschulen,  die  letztere 
für  longobardisches  und  rö- 
misches Recht. 

In  diese  Zeit  fallen  auch: 
Cyrillus,  Theodorus  ausHer- 
mopolis,  Philoxenus,  Symba- 
tius,  Isidorus,  Anatolius,Tha- 
leiaeus,  Cobidas,  Julianus, 

Fhocas.  Femer: 
Athanasius.  Joannes,  Patri- 
arch zu  Constantinopel.  Seine 
Collectiones  xmdNomocanon, 


ANHANG. 
Die  Zeit  nach  Justinian: 


N.Chr.  Geb. 


Staat<go0chichte. 


BechtsquoUcn. 


Jurisprudenz. 


565 — 578 
578—582 
5S2— 602 
G02— 610 
610—641 

630 

641 

668—685 
6Ö0U.692 

t;85--695 
605—698 
698—705 


Justinus  II. 

Tiberius. 

Mauricius. 

Phocas. 

Heraclius. 

Muhamed. 

Constantinus  III.,  wird  von 
Heracleonas  ermordet  Dar- 
auf Constans  bis  668. 

Constantinus  IV.  Pogonatus. 

Kirchenversammlunffen  zu 
ConstantinopeL 

JustinianusILwird  abgesetzt. 

Leontins,  wird  abgesetzt. 

Tiberius  III. 


Griechische 
Privatsamm- 
lung 168  Justi- 
nianischer No- 
vellen  (oder 

später?;. 
Später  folgt 
eine  dritte 
Sammlung 
von  134  Novel- 
len, im  Mittel- 
alter AuthenH- 
cum  oder  Idber 
Authenticorum 
genannt. 
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SUatflgoschlchto. 

Bechtoqnelloii. 

Jnrnifsu 

70Ö— 711 

Jostinianus  U.,  nachdem  er 

durch  die  Bulgaren  wieder 

eingesetzt  ist. 

1 

1 

711—713 

Phiiippicus. 

713—716 

Anastasius  II. 

1 

716—717 

Theodosius  III. 

717—741 
740 

Leo  III.,  Iconomachuft,  der 
Isaurer. 

ExXoyTj  tufv  v6- 1 

741—775 

Constantinus  V.,  Coprony- 
mus. 

utov  iv  ovvx6f».t$ 
yet'ouivTf,        | 

752 

Eroberung  des  Exarchats  von 
Havenna  durch  Aistulph. 

775—780 

Leo  IV.,  Porphyrogenitus. 

j 

i 

780—797 

Constantinus  VI.  Porphyro- 
genitus.   Irene  Mutter- Vor- 
münderin. 

1 

797—802 

Irene  allein.    Nachdem  sie 
abgesetzt  ist: 

1 

! 

802-811 

Nicephorus. 

811—813 

Michael  I. 

818-820 

Leo  V.,  Armenius. 

l 

820-829 

Michael  11.,  Baibus. 

1 

829-842 

Teophilus. 

842-867 

Michael  III.  anfangs  bis  857 
unter  Vormundschaft  seiner 
Mutter  Theodora,  sodann  bis 
860  unter  der  des  Barda,  end- 
lich 

1 

1 

860—867 

selbständig  und  allein. 

1 

867—886 

Basilius  Macedo  von 

868—879 

mit  seinen  Söhnen  Constan- 
tinus und 

\ 

870 886 

Leo  ^Saniens.  Philosonhus). 

.          .          .           .          .          •         .       C««M>uay*     i' 

870—878 

jLJVv    I    ■^(JvUA\« AAO  4    ^   *A&A\#^V%^|'A*%fti'^* 

IT^6x9i^or,  auch]     rwitH- 
'EyvBwiBiov,  Ugo-  [ 

\J  1    V              \/  1    Vr 

883 


XeiQOg  vofioi, 

TöJi/  TiaXaubv  w-  »londe^/* 
/i <av  von  Basilius.  \       tinf . 
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N.Chr.  Geb. 

8to«tagc»chichte.                       Rcchtsquellen. 

Jurisprudenz. 

.S^4 — ggg 

,    ^ 

'EnavayojyV    "TOv 
vofiov      erlassen 

• 

von  den  Kaisem 

Basilius,  Leo  und 

Alexander, 

886-910 

Leo  allein  regiert. 

Leo^s  Kaiser- 
recht, oßaadixos^ 
auch  T«  ßaatXixd. 

,S87— 891 

Sammlunff  von 
ua-und  mehr  No- 
vellen Leo's, 

910 

Constantinufl  VIII.  Porphy- 
rogenitus;  nocHKind. 

911 

Alexander  wird,  von  seinem 
Bruder  Leo  snim  Nachfolger 
erwählt  u.  regiert  13  Monate. 

912-919 

Constantinus  VIII. ,  Porphy- 
rogenitua;    aber  unter  Vor- 

mundschaft; wird  entsetzt 

durch 

019—944 

KomanuB  I.  Lacapenus  und 
dessen  Söhne;  gelangt  aber 
wiederum    nach   Ueberwin- 

1 

dung  des  Usurpators  auf  den 

1 
1 

Thron. 

920 

^ExXoytl  vofiOv 

T(äv  iv  iitixoftoj 

ixrad'eifiivcjv. 

♦ 

044—959 

Constantinus  VIII.  Zum  Mit- 
kaiser nimmt  er  seinen  Sohn 

Komanus  U. 

000—963 

Romanus  IL,  nach  Ermor- 
dung seines  Vaters. 

063—969 

Nicephorus  Phocas. 

969 

'Exloy^  xal  owo- 
yfig   rtjjv  ßaaiXi- 
xtöv  S  ßißXitav  avv 

909—976 

Joannes  Zimisces. 

076— 1028 

Basilius   und  Constantinus, 

TiaQanoftTtais  xa- 
la  aroixsToVf  die 

Porphyrogeniti. 

sog.  Synopsis 

maior. 

1000 

Quaestionem 

acmomtazvL 

den  lombar- 
dischen Ge- 
setzen. 

1024—1039 

Formeln  u. 

1 

Glossen  zu 

den  longo - 

bardischen 

1 

Gesetzen. 
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Staatsgeschichte. 


Rechtsqaellen. 


Jmlspradcnz. 


1025 
I 

1027 


1028—1084 
1034—1041 
1041—1045 

1045—1056 
1056—1057 
1057—1059 
1059—1067 
1067 

1068—1071 

1071—1078 

1072 

1075 


1078—1081 

1081—1118 

1096—1099 

1100 


Romanus  IIL,  Argyrus. 

Michael  IV.,  Paphlago. 

Michael  V.,  Caiaphates  bald 

neben  und  nach  ihm  Conatan- 

tinus  IX.,  Monomachus. 

Theodora. 

Michael  VI.,  Stratioticus. 

Isaac  Comnenus. 

Constantinus  X.,  Ducas. 

Eudocia  mit  ihren  unmündi- 
gen Kindern. 

Romanus  IV.,  Diogenes. 

Michael  VII.,  Ducas. 


Conrad's  II.  Ge- 
setz über  das  in 
den  römischen 
Gerichten  ffelten> 
de  Recnt. 


EuMkaiim 
Ramanus. 


Nicephorus  Botaniates  und 

als  Mitkaiser  Constanti- 

nusXL,  Ducas. 

Alexius  Comnenus. 

Erster  Kreuzzug. 


n6vrj(ia     Mixarfl 
apdvTtärov     Hai 

Xeicitov. 

Pepo,  Leh- 
rer  an  der 

filteren 

Bologneser 

Reäts- 

Bchule. 

Ungefähr  in  diese  Zeit  föllt: 

Ileipa  oder  JtSaaxalia  ix  rtav 

n^aieaüv  tov  fieydXov  kv^ov 

Evaxad'iov  tov  ^atftaiov. 


Summa  noveUa- 
rum  corutäuHo' 
numJustiniamim- 
peratoris  —  so^. 
Brachylogus  iuris 
civiUst 
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N.  Chr.  Geb. 


Staatageschichte. 


1100--.1118 

1118—1148 
1143—1180 
1149—1170 
n;>4— 1172 

1162 

1165—1194 

1166 

1166—1200 
1169—1207 

1178 

1180—1183 
1183—1185 
1185—1195 
1191—1212 
1192 

1194 
1195—1203 

1198—1218 
1200 

1203 


Joannes  Comnenus. 
Manuel  Comnenus. 


1204 


BechiaqfidUen. 


Jarisprndenx. 


Alexius  II.  Comnenus. 

Andronictts. 

Isaac  Angelus. 


Alexius  in.,  Angelus, 
nach  Entsetzung  seines 
Bruders. 


Isaac  und  sein  Sohn 
Alexius  IV.  Anedus 
von  den  Kreuzfahrern 
wieder  eingesetzt 
Schon 
nimmt  aher  Alexius  V. 
Ihicas  Murzuphus  den 
Thron  ein.  Constanti- 
no]>ei  wird  von  den  Ve- 
netianem  u.  Kreuzfah« 
rem  erobert. 


Imerius,  Lehrer  zu 
Bologna. 


Vacarius. 

AlderiGUs.    Wilhelmus 
de  Cabriano. 
Rogerius,  Joannes 
Bassianus,  Beide  Schu- 
ler des  Bulgarus. 
Albericus  de  porta 
Ravennate. 
Bulirarus,  MartinusGo- 
8ia,Hugo(od.  sp&ter?)  f. 
Odericus. 

Pillius,  Schüler  des 
Odericus. 
Jacobus  t< 
Etwa  in  diese  Zeit  fal- 
len:   Petri  exceptiones 
Legum  Romanorumf 


Lotharius. 

Placentinus  u.  Roge- 

rius  t  Henricus  de 

Baila. 

Burgundio  f. 


Baudinus. 

Cypiianus,  Galgosius, 
Otto,  Schüler  des  Pla- 
centinus. 
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N.  Chr.  Geb. 


Staatsgeschielitc. 


ßcchUqnellen. 


JorUpriHltfiu. 


1204—1261 


1222--1255 


1230 


1235 


und    ein   lateini- 
sches Kaiserthum 
in  Constantinopel 
begründet. 


1243 

1249 
1259 

1261—1283 


1265 
1270—1836 
1283—1332 

1287 
1293 
•  1296 
1308 
1313—1359 
1314 


Michael  (VIU.) 
Palaeologus  ver- 
treibt die  Usur- 
patoren und  wird 
selbst  Kaiser. 


1  , 
Nofiifiov  xaxa  axoixeTor,  auch  Uoojretoor 
xaTa  aXfäßriTov  oder  Synopsis  minor  jtp- 
nannt. 

Azo  t  (?)  Mit  ihm  ungefähr 
gleichzeitig:  CacciaTtUanu^ 
Hugolinus^NicolausFuriosiiiv 

JacobusBaiduinif  Schiller  d. 
Azo.  Zeitgenossen  desselben 
sind  etwa  noch:  Albertus  Pa- 

Jiensis,  Anseimus  ab  Orte, 
acobus  de  Ardizone,  Bagm- 
rottus,  BemardusDoma,  Da- 
masus, Eilbertus  BremensK 
Gratia,Cuizardinus,  Lanfran- 
I  cu8,PontiuB,Tancredus,Uber- 
i  tus  de  BobiO)  Ubertus  de  Bo- 
nacurao. 

Roffredus  Epiphanü  f-    ^'^ 

dieselbe  Zeit  etwa  Carole <> 

de  Toeco. 

Petrus  de  Vinea  f. 

Accursiua,  Schüler  des  AziK 

Glossencompilator  f  {od,  ers' 

1263?). 


Andronicus  (II.) 
Palaeologus. 


Odo&edus  t- 
Cinos. 

Cervottus  Accuraii  -f. 

Franciscus  Accursü  t- 

AVilhelmus  Durantia  f. 

Petrus  de  Bellapertica  1 

Bartolus  de  Saxoferrato. 

\Mlhelmus  Accursü  t  l od<i 
ixühei-?'). 
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S\  Chr.  Gob. 


Staatogeschichte. 


Bechtfiqnellen. 


Jurlspnidcnz. 


319—1400 
332—1341 

1339 

341—1390 


1345 

390—1391 

1391—1425 
1425—1448 
lli8— 1453 

1453 


Andronicus  IILPalaeo- 
logus. 


Joannes  y.  Falaeologas 
bis  1355  noch  mit  sei- 
nem Vormund  Joannes 
Cantacuzenus. 


Baldus  de  Ubaldis. 


Schule  desBartolus. 


Andronicus  IV.,   Pa- 
laeol. 

Manuel  II.,  Palaeol. 

Joannes  VII^  Palaeol. 

Constantinus  XIL,  Pa- 
laeol. letzter  byzantini- 
scher Kaiser. 

Eroberung  Constanti- 
nopels  durch  die  Tür- 
ken. St)irz  des  byzan- 
tinischen Kaiserthums. 


IT^oxeipov  roficav  ro  XeyofiBvov  ri 
'E^aßtßXog^  Manuale  legum  stve  He- 
xabiblos^  verfasst  von  Constantintts 
Harmenopulus ;  nach  1354  noch  ver- 
mehrt. 


Besserung;en  und  Zusätze. 


8.  61  Not.  4  Einen  Andorn  Answeg  zeigt  Huichko  in  den  K.  Jahrb.  fllrrhil.  7S,  %•  il^ 
S.  369. :  Idco  une  eonsilio  tnannmissum  eiusaetatis  tenum  manere  pmtai ,  u  < 
mento  vero  manumistum  rW. 

S.  89  Not.  16  Z.  4  Ist  statt  „vor"  zu  loson  „^on'*,  Z.  7  statt  L.  7—9:  L.  13-14. 

8.  340  Not.  9  a.  £.  Ein  allmäliges  Zusammenschrumpfen  lediglich  doreb  Schal^l  '■• 
Dolus  der  Abschreiber ,  wovon  B6der  nnd  besonders  Bnschke  in  der  gehsltn-i  '• 
Roc.  von  Domilii  Ulpiani  c  libro  reytilarum  nngiäari  excerpta,  eimtdem  LI' 
iustitulionHm  fragmenla  receMiUt  Joannes  Vahlen.  1856  (a.  a.  O.  36&)  gegeo  ^i'^- 
sens  Annahme  einer  E^tomimng  zn  practischen  Zwecken  knrx  nach  330  (B<Hkiä 
Ulpian  1855  S.  109  f.)  aasgehen,  orklilrt  diese  nnd  21mlichc  Eracheinangen  autM 
Gebiete  der  realistischen  Littcratnr  nicht  genügend. 

S.  357  Not.  35  Ed,  Romae  1544  fol.  36  Cicero-— commemorat  aera  Jegum  in  Cttpit'>i' 
coolo  lacla  et  lUfuefaeia.    Sic  el  tabula,  qnae  hat  leges  o  Romulo  promul^aUi  i» 
linebal  tervabalur :  ne  quid  rel. 
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6.  Kapitale  und  nicht  kapitale. 
1}  kapitalsachen.  §.  123. 

2)  Ehrensachen.  §.  124. 

3)  Multen.  §.  125. 

C.  Gemeine  und  besondere.  §.  126. 

in.  Strafverfahren. 

A.  Anklage. 

1)  Anklageiecht  §.127. 

2)  Anklageact  §.  128. 

3^  Praeecr^Honee.  §.  129. 
4^  Abolition,  Froxessverjahrung.  §.  130. 
5}  Sicherheitsmassregeln,  Vorführung  und  Untersuchungs 
hait  §.  131. 

B.  Judicium. 

1)  Vortrag  und  Urteilfällung.  §.132. 
21  Beweis.  §.  133. 

3)  Verurteilung  Abwesender.  §.134. 

C.  Beofatsmittelf  Begnadigung,  Vollstreckung. 
n  Berufung.  §.  135. 

2)  Begnadigung.  §.  136. 

3)  Strafvolkiehung.  §.  137. 

1^  Calumnie.  \.  138. 
2^  Tergiversation.  §.  189. 
3)  Prävarication.  §.  140. 
E.  Inquisitorisches  und  correctionelles  Verfifthren.  §.141. 


ERSTES  KAPITEL. 

Civilrechtspfl  e  g  e.* 

L  Prozesepersonen. 

I)  Gerichte. 

A.    Grundformen  und  Gattungen. 

Theilung  des  Bicbteramts. 

§.1. 

Die  Bechtspflege,    je   nachdem   sie   die  Anwendung   des 
i^hts  auf  Streit-  oder  Strafsachen  vermittelti^  spaltet  sich  in 

*  Die  ältere  Litteralur  ist  durch  das  wieder  entdeckte  Actionen- 
System  des  Gaius  (Erläuterungen  von  Hefiter  und  Huschke  wurden 
I.  §.  80,  5,  6.  genannt)  ausser  Cours  gesetzt;  neuere  besondere 
Bearbeitungen  lieferten :  Sieffm,  Wilh,  Zimmern^  der  röm.  Civ,  Pr.  in 
gesch.  Entw.  bis  auf  Justinian,  1839.  (mühsam  und  gewissenhaft, 
aber  nicht  übersichtlich) ;  Aug.  Bethmatm-HoUrneg ^  Gerichtsver- 
fassung und  Prozess  des  sinkenden  Röm.  Reichs ,  18S4.  (zuverlässig, 
lichtvoll  und  durch  die  Rückblicke  auch  für  die  früheren  Perioden 
wichtig);  Friedr.  Ludw.  von  Keller ,  der  Röm.  Civ.  Pr.  und  die 
Actionen  in  summarischer  Darstellung  zum  Gebrauche  bei  Vor- 
lesungen, 1893.  Zweite  Ausg.  1896.  (überaus  anschauliches  Gesammt- 
bild,  zugleich  mustergültig  für  jede  weitere  Formelrestitution. 
Rec.  von  Demburg,  Krit.  Z.Schr.  1. 457-78.,  u.  Rob.  Römer,  die  neue- 
sten Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Gesch.  des  Röm.  Civ.  Pr.  in 
der  Münchener  Ueberschau,  %  (1835.)  No.  13.;  S.  (1836.)  No.  16.). 
Diese  drei  "Werke  werden  durch  Z.,  B.-H.y  K,  bezeichnet  werden. 
Eine  kurze  Einleitung  giebt  C.  G.  Ad,  v.  Scheurl,  Anleit.  zum  Stud. 
des  röm.  C.  Pr.  1855.  In  allgemeinem  Schriften  ist  die  Civilrechts* 
pflege  historisch  behandelt  von  Schilling ,  Inst  2,  S37-44S,  Pu^a, 
Cursus  2, 1-386,  Waftcr,  Gesch.  2, 802-403,  iBöcfan^,Pand.L490TO; 

*  Cic,  p.  Caec.  2, 6.  Ommäludi-  13, 45.  de  repecuniaria  —  possumus 
cm  aul  distrahendarum  controver^  petitoris  personava  caperCj  accusata- 
^^arum  out  pumendorum  mcUeficio'     ris  d^on^re, 

^fn  causa  reperta  sunt.  p.  QuinL 
IL  1 


2  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

die  civfle  und  criminelle  {Privata  —  Publica  ladida):  ym  der 
CiTilrecbtspflege  hat  sich  die  schiedsrichterliche,  die  intenuö»- 
nale  und  die  zur  Ordnung  friedlicher  Eechtsgq^äfte  bestimmte 
freiwillige  als  minder  förmliche  Nebenfigur  abgezweigt 

Das  Bichteramt  in  Streitsachen  ist  nach  staatsrechtliehei 
Grundsätzen  der  obrigkeitlichen  Gewalt  anbäilgig,  schon  dk 
republicanischen  Magistrate,^  noch  lieber  die  Beamten  der  Vum- 
liehen  Yerwaltungsordnung  werden  ludices  genannt,  die  heutig 
Trennung  der  Justiz  und  Verwaltung,  der  richtenden  und  tdü* 
ziehenden  Gewalt,  der  prinzipielle  Ausschluss  aller  EingnCt 
der  Staategewalt  in  die  Bechtspflege  ist  nur  durch  die  Bescfaiät 
kungon  der  Bescripte  (I.  §.  59)  und  durch  Beirath  BechtsTcistäB- 
diger  (I.  §.  62,  8,  4)  einigermassen  Tertreten. 

In  solchen  Institutionen  war  zumal  bei  einer  stets  ▼ach- 
senden  Geschäftslast  die  Nothwendigkeit  gegeben,  den  ireDi^ 
zahlreichen  Gcrichtsobrigkeiten  eine  BeTolution  an  geeigitet: 
Privatrichter,  ludices  im  engem  Sinne,'  zu  gestattmi,  sod» 
Bichteramt  und  Bechtsstreit  in  den  obrigkmtHchen  und  staat»- 
bürgerlichen  Antheil  {las  und  ludiciwn)  geschieden  wird:  id 
zwar  dergestalt,  dass  ersterer  nur  auf  Einsetzung  und  Instroc^ 
tion  des  Iudex  hinausläuft,^  hingegen  der  Endentscheid  {Sentenii^ . 
durch  welchen  die  Sache  abgeurteilt  {Res  iudicata)  wird,  allereRt 
im  Judicium  zu  fällen  isi^ 


antiquarisch  von  Bein,  d.Privatrecht  u.  Civilpr.  der  Bömer,  tSK^ 
MI ;  prozessdogmatisch,  mithin  der  Geschichte  schon  femer  liegti>i 
von  Ileffier^  Syst  d.  Böm.  und  deutschen  Civ.  Prozeasrechts,  NS. 
und  Weizell,  Syst  d.  ord.  C.  Pr.  1854  f. 

^  Varro  de  iing.  lat.  6,  88.  Ac-  75^  D*  de  iud,  (5, 1.)  Ä  Pr<ut'*T- 

census  diät  sii::  Omnes  Quirites  in-  pronutUiaverit :  ah»enlem  deber<- 

licium  venite  huc  ad  ludices  (die  non  utique  Iudex  qui  dt  iu^^* 

Consub).    Cic.  de  leg,  3, 3.  8.  /..  5.  cognosdi,  debet  de  Praetoris  sente^ 

pr.  D.  de  agnosc,  (25,  S.).  Ha  cognoecere.  X.  j».  §.  3.  D.  ^  < 

»  Varro  6,61,  Iudex  quodiudi-  lud,  (42,  t.)  Co  IL  2,  5,  l.=pr' 

cot  accepta  polestate^  i.  e,  quibue-  deiniur.  (4,4.). —Nicht  hierher^ 

daM verbis  dicendo  finit.  hören  L.A,  D.de  o/f.  Praet.  \\, >^ 

*  Plaut. MenA.'iAS.autadpapu-  Praetor  neque  tutorem  neq^  n*- 
lumautiniureautadaedilemresesL  dalem  iudicem  seipse  daref^^' 

*  Cic  ad  d  Fr.  1,  2,  2.  Quid/  L.  4.  D.  de  tut.  et  cur.  (26,«.; i'*' 
Praetor  8oletiudicare:Deberi/  An-  tor  nee  tutor  nee  pedaneus  h^* 
ders  im  Contumazialverfahren :  L,  nee  compromissarius  ex  suafeniti- 


I.  Prozesspersonen.    Theilnng  des  RichteramU.  §.1. 


Der  Sinn  dkser  Emricfaiang  ist:  die  Erörtenmg  zeitnuiben* 
der  Beweiafiragen  der  GeriditBobrigkeit  zn  ersparen,  die  Eni* 
Scheidung  durch  eine  Jniy  ist  daher  auf  den  Antrag  der  Parteien 
in  der  Hauptsache,  wie  im  Zwischenstreite  aller  Instanzen,  über 
Thataaehen  und  concrete  Eechtsfragen^  möglich  und  wenn- 
gleich der  Prätor  nicht  gerade  durch  Gesetz  Yerhindert  scheint^ 
selbst  zu  untersuchen  und  zu  erkennen,^  so  nöthigt  ihn  doch 


lia  fieripotesL  Denn  der  Grund  ist 
nur  der  formale:  L,  51.  D,  de  rec,  q. 
arb.  (4, 8,)  quia  se  facere  iubeat  ^  ne- 
que  autem  imperare  sibi^  neque  se 
prnkibere  quisquam  potesi.  A.  M. 
Ileffter,  Syst.  §.  AU 

«  Cic.  de  Or.  1,  38, 173.  iudicia 
privata  magnarum  rerum  —  in  qm- 
bus  saepe  non  de  facto  sed  de  aequi- 
tate  ac  iure  certaiur.  Quint.  4,  2, 5. 
4e  iure  qiiaeritur  ut  apud  centum-^ 
nro8.  L.  79.  §.  I.  D.de  iud.  (5, 1.) 
L  ».  §.  8.  L.  31.  §.  13.  D.  de  aed.  ed, 
.21,1.)  L,  10.  pr.  D.  Quae  in  fraud. 
'  i2,  8.).  Abstracte  Rechtsfragen 
gehören  sowenig  in  Kom  (Cic.p, 
Caec.  2,  4.  indignissimum  est  —  non 
de  improhilate  Sex.  Aehutü^  sed  de 
iure  civili  iudidum  fieri)  wie  in  Eng- 
land {Biener,  Engl  Geschw.  1. 
J.  25.  S.  198.  Rüttimann,  Engl. 
Civ.  Pr.  §.  113.)  vor  eine  Jury;  in 
concreten  aber  ist  die  theoretische 
Gränze  zwischen  Recht  und  Fa- 
ctum praktisch  unbrauchbar  (ib.  §. 
384).  —  Eine  Zwischenfrage  in  Iure 
behandelt  die  Quinctiana:  ob  der 
Beklagte  suspect  und  deshalb  cau- 
tionspflichtig  sei?  wird  durch  eine 
Sponsion  und  Judicium  entschie- 
den. 

'i  Die  alten  Könige  dachte  man 
sich  als  persönliche  Richter:  Cic. 
de  rep.  5, 2.  nee  quisquam  privatus 
erat  disceptator  out  arbiter  litis,  sed 
omnia  conficiehaniur  ludiciis  regiis, 
Dernb.,  Krit.  Jahrfo.  i,4i»f.  Da- 
her der  Gesetzesvorschlag:   Cic, 


de  leg.  3, 8, 8.  Iuris  disceptator  qui 
privata  iudicet  iudicareve  iubeat 
Praetor  esto.  Vgl.  L.  3  fin.  D,  de  iu- 
risd.  (2,  \)  Z.  23.  §.  3  f.  D.  q.  m.  c, 
(4,  2.),  wonach  nicht  die  Cogni- 
tion, sondern  nur  der  Zwangsbe- 
fehl ohne  Gehör  nicht  in  der  Ord- 
nung ist. 

^  Wo  es  nicht  auf  Geld,  sondern 
auf  unmittelbare  Rechtßhülfe  abge- 
sehen ist,  entscheidet  der  Prätor 
selbst:  so  bei  Streitigkeiten  über 
väterliche  Gewalt  (Z.  1.  §.  2.  D.  de 
R.  V.  (6, 1.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  Hb.  ex- 
7ub.  (43, 21.)  L.  8.  D.  de  prob.  (22, 
3.)  L.  2.  C.  si  adü.  rem  iud.  (2, 27.). 
So  in  Vormundschaftssacben  L.  4. 
§.  3,  1.  D.  de  Susp.  (26,  10.).  In 
Uebertretungen:  Cic.  Verr.  2, 2,13, 
33.  X.1§.1.  D.de  mm.  (4, 4.)  Z.1.§.1. 
L.  15.  §.2ö.  D.  de  iniur.  (47, 10.).  (In 
correctiou eilen  Sachen  bedarf  es 
nicht  einmal  eines  förmlichen  Ver- 
fahrens pro  Tribunali  L.  9.  §.  3.  D. 
de  off".  Procons.  (1, 16.)  L.  6.  D.  de 
accus.  48, 2.).  In  Prozessproviso- 
rien X.  27.  D.  deproc.  (3, 3.)  X.  28. 
§.  4.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  10.  D.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.).  In  vorbereiten- 
den Fragen  genügt  sogar  ein  sum- 
matim  cognoscere  L.  7.  §.  i.  D,  de 
H.  P.  (5, 3.)  X.  9.  §.  8.  D.  de  int.  in 
iure  (1 1, 1.)  X.  1.  §.  9«  D.  de  stip.  pr. 
(46, 5.),  cf.  X.  1.  §.  9.  D.  ad  exhib. 
(10, 4.)  X.  15.  §.  4.  D.  de  re  iud. '(42, 
1.).  Sav.,  Z.Schr.  6, 231  f.  Vgl.  mit 
Brieglelfy  Einl.  in  die  Theorie  d. 
summ.  Proz.  (1890)  §.  85-93.  S.  308  f. 

1* 


4  Kap.  1.  CiYÜrechtspflege. 

die  Oeschäftslafit  vie  die  republicanische  RechtBsitte  (z.  B.  die 
Frozesswette  mit  Wettxichteni) ,  der  FroTOcation  anf  Entedieid 
nach  unparteiischer  Yolksansicht  Statt  zu  geben. 

*  Erst  im  Xaiserstaate,  in  der  Ertraordmaria  Cognition  irmde 
der  Selbstentscheid  des  richterlichen  Staatsbeamten  oder  seines 
Delegaten  mehr  und  mehr  yorherrsohende  Prozessform. 

Anm.    Die  herrschende  Auffassung   enthält  folgende   Inthömei 
1)  Die  Theilung  des  Kichteramts  heisse  Ordo  Judidorum  privat  ■■ 
rum,  die  Entscheidung  ohne  ludicis  Dalio  sei  =  Krtra  ordiui" 
Dagegen  ist  z.  B.  Geli.  12, 13,  l.  Romae  a  ConsuUbus  Iudex  cj' 
ordinem  dolus,  L.  17,  D.  de  R.  C,  (12, 1.)  exiraordinario  indicio.     h 
Stellen  wie  L.  8.  §.  «.  /..  «.  pr.  D.  de  rel  (1 1,7.)  i.  1.  §.  ts.  />.. 
exerc.  (14, 1.)  werden  Civil-  und  Strafsachen,  nicht  aber  getheil:^ 
und  ungetheilte  Civilgeriehte  unterschieden.)     Ordxi  ludiciumm  >i 
vielmehr  entweder  l)  die  Hechts-  und  Frozessordnung  im  Allgemcr 
nen  (z.  B.  L. «.  §.  3,  D,  quod  mef.  (4, 2.)  L.  1.  §.  6. 7>.  de  postvl.  (3, 1 
L.  90.  D.  de  evicl,  21,2.),  oder  2)  die  filtere  republicanische  (I.  §.ft,t 
insbesondere  (z.  B.  L,  56.  §.  3.  D.  mand,  17, 1.),  da  der  Staat  eviz 
Urbs  aelema  und  das  republicanische  Recht  sein  lus  ordinarvJ^ 
bleibt.     2)  Es  gebe  eine  weitere  und  engere  Extraordinaria  O^p^- 
iio;  jene  begreife  die  Inierdicta,  Stipulationes ,  Missiones^  /»m-  i 
grum  Restitutio^  diese  die  wirklichen  Civilprozesse  ohne  Actio  \mi 
ludicis  Datioy  z.  B:  selbst  K.  §.  74-81.  Jene  Befugnisse  kommen  aber 
schon  im  alten  Jus  ordinanum  vor,  nur  werden  sie  zum  Imperien. 
der  höhern  Machtvollkommenheit  der  Magistrate,  nicht  zur/ur" 
dictio  oder  (Legis)  Actio  ^  zur  Gesetzausfuhrung  und  was  ihr  an- 
hängig, gerechnet.    X.  3,  4.  D,  de  iurisd.  (2, 1.)  L. «,  §.  i.  Z>.  dg  :- 
(26, 1.)  X.  M.  D.  ad  mun,  (50, 1.).    8)  Der  Ordo  ludiciorum  sei  untr 
Diocletian  aufgehoben  durch  L.1,  C.  depedan.  iud.  (3,3.),  x.B.  Ä-// 
§.  2, 3.  S.  33, 51.,  C,  CK  MiUler,  Inst  1858.  S.  35.  Jene  Stelle  besdinok'. 
aber  nur  das  Hecht  zu  delegiren  mehr  als  früher  X.  8,  9.  Z>.  <2c  o'- 
Praes.  (1, 18.). 

ludicia  ordinaria^  extraordinaria.* 

§.  2. 

Geschichtlich  scheiden  sich  za  oberst  die  ludicia  ordiMr,- 
alter  republicanischer  Staatsordnung  von  den  extraordinaria  dtT 
neuen  kaiserlichen. 

Die  Civilgeriehte  der  römischen  Gemeinde,  ihrer  Bundcsstädrt 


*  Eine  besondere  Erörterung  dieses  Gegensatzes  ist  von  Hartmana 
zu  erwarten. 


I.  Prozesspenonen.    ludidaordmana^  extraordina9'ia.  §.2.       5 


und  Unterthanen  wuren  mehr  oder  weniger  periodische  Land- 
tage. Ihre  Geschäftszeit  hiess  in  Born  Actus  rerum^  ^  in  den  Proyin- 
zen  Forum  oder  Conveiitusj  weil  die  ludices  und  die  Bechtsuchen- 
den  aus  allen  unter  dem  Imperium  des  Statthalters  vereinigten 
abhängigen  Gemeinden  zum  Gerichts-  und  Landtage  zusammen- 
treten.  Die  alten  grossen  Provinzen  waren  sogar  nach  Bedürf- 
niss  in  mehrere  Obergerichtssprengel  {luridici  dmventus^  luris^ 
diäionei)  getheilt,^  welche  der  Statthalter  oder  sein  Mandatar 
im  Winter,  wenn  der  Krieg  ruhte,  bereiste,  um  das  aasgeschrie- 
bene Landgericht  abzuhalten  (Ibrumy  Convention  agere).^  So 
lange  die  römische  Civität  noch  nicht  allgemein  war,  büdeten 
die  in  der  Provinz  angesessenen  Eömer  eigene  Bürgerconvente 
[Ccnventus  civium  Romctnorwn)  unter  sich.* 

Da  sich  nun  bis  zur  Schwurgerichtsperiode  des  nächsten 
Amtsjahrs  eine  Masse  von  Prozessen  aufisammelte,  so  mussten 
diese  ordentlicher^  Weise  ^  auf  die  Eröffnung  des  neuen  ActoM 
rmtvi  oder  Convtntus  warten,^  wo  denn  der  neue  Prätor  oder 


*  (rai.2,«79.  Suet.Aug,Vl,  CL 
15,23.  Ner,  17.  Plin.  Ep.  4, ».  /u, 
cum  projxme  re»  ugentur^  quoquo 
modo  ad  iudiccmdum  verUy  9,  25, 3. 
nunc  nie  rerum  actus  modice^  $ed 
tarnen  disiringii.  In  einem  allge- 
meineren Sinne  QuinL  10,  1,  31. 
IX  §.4.  D,  de  off,  Procons.  (1, 16.). 

2  Strabo  3,  4,  20.  Plin,  H.  N. 
3,3,4,23,26.  4,34,33.  5,23,29,30, 
31,33. 

'  Cic.  Ven\  2,3, 11.  5,  U,  28.  ad 
Alt  5, 21. 6, 2, 4.  Caes.  B.GA,  54. 
0, 1,2.  arbitros  inier  fiviiales  dat  qui 
litem  aestiment  poenamque  constitU" 
<m/.  6,  11.  Liv.  31,  29.  34,  48,  30. 
i^(uiL  ex  Festo  v.  Cnnventusp,  kUM. 
9«um  a  Magistraiihis  iudicii  causa 
populuscongregatur.  v.  Forum  p.84. 
w  ^t  prdvinciae  praeesty  forum 
ogere  didtur,  quum  civitaies  vocat 
et  de  corUroversüs  earttm  cognoscit. 
Suet,  Caes»  7.  Qjuaestori  uUerior 
Uüfpania  obvenit :  ubi  cum  mandaiu 
^^raetoris  iura^  dicundo  conventus 


circumiret  Gadesque  vemsset  rel. 
Plin,  H.  N.  3, 3, 4.  Plin,  Ep,  10,85. 
Justin.  12, 13.  Theoph,  1,  6, 4. 

*  Cic.  Ven;  5, 3, 36, 53. 54.  Caes. 
B,  C,  2,  19,  20,  21.  3,  9,  2»,  33,  40. 
Hirt,  B,  AI.  C6-Ö8.  A  fr. 68, 97. 

5  Die  LexPinaria,  Silia  und  Cal' 
pumia  (I.  §.  19,  14-16,  §.  43,  5-«) 
setzen  freilich  voraus,  dass  am  80. 
Tage  nach  der  jedesmaligen  Le^ 
Actio  ein  Iudex  in  Rom  addizirt 
werden  kann*  Dies  bezieht  sich 
aber  auf  die  Jurisdiction  des  Ma- 
gistrats, nicht  auf  die  Judicia. 
Eben  so  die  LexRupilia  (!.§.«,  13.) 
in  Sicilien. 

*  luvenal.  16,42.  exspectandus 
erit  qui  Utes  indioet  annus  totiuspo- 
puU.  Cf.  Cic.  Verr.  2,  2, 15,«7/fn. 
Gai.  4,  122.  X.  26.  §.  6.  D.  ex  q.  c. 
(4, 6.)  Dio  54, 18.  TOt«  Ba  Stxa^aw 
dei  Xayxavovaiv  dnalnsv  ig  f»r,Sa' 
vo£  oucada   fbv  iriavxov  inaXvav 
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Statthalter  eme  allgemeine  Eichter-  und  ProzeflaverlooBong  (h- 
dices,  Dicaa  sortin)  in  der  Art  yeranstaltete,  da»  die  1»  um 
30.  Tage  Toilier  angemeldeten  Bechtshändel  nnter  die  zum 
Dienste  ala  Geschwome  fähigen  und  Pflichtigen  Jndiees  oda 
Becnperatoren  durch  das  Looe  vertheilt  imrden,  indem  der 
Magistrat  die  für  jede  Prozesssache  nöthige  Anzahl  Ton  ^ma 
ans  der  Urne  zog.^ 

In  gleicher  Weise  wurde  wegen  des  besonders  im  Staats^ 
mittelpuncte  enormen  Andrangs  der  Eechtsuchenden  die  Pn> 
rität  der  Zeit  (Ordo  dierum)  für  den  Aufruf  der  angemeldeta 
Sachen  festgestellt.^  Kur  Kecuperatoren  können  an  jedem  be- 
liebigen Conventstage  addizirt  werden  ^^  um  entfernt  wohnende 
Litiganten  und  schleunige  Sachen  nicht  aufzuhalten*^  und  h 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  galt  die  ganze  GeschäftBOidniiK 
nicht:  die  fünf  Senatoren  und  fünf  Ritter,  welche  in-Bomdas 
Gonsilium   des   Prätors   fiir   Manumissionen    bilden,    sitzen  o 


^  Cic,  Verr.  2,  l.  15,  S7.  bis  18, 44. 
Plin.  Ep,  10,66.  Cum  cilaremiudi- 
ces  —  conventum  inckoaturus ,  Fla- 
vius  Archippus  vacationem  peiere 
coepit.  Fuerunt  qui  dicerent  non  li- 
berandum  —  sed  omnino  tollendttm 
d€  iudicum  numero  rel,  Momm^ 
sen^  I.JV,  4336.  Or.  H,  6470.  praef, 
fahr,  iure  dicundo  et  sortiendis  iu- 
didhus  in  Ana,  —  Etwas  Anderes 
ist  die  Sortitio  Iudicum  für  den  Spe- 
zialfall Suet.  Octav.  SQ.  Piin.  ff, 
N/praef, 

*  Serv.Aen,  2,  102.  uno  ordine: 
Wiö  reatu  (actut).  Et  est  deantiqtta 
tractum  sdentia:  quia  in  ordinem 
dicebfintur  (redigebanturf)  causae 
propter  multüudinem  vel  tumultum 
fesiinantium,  cum  erat  annus  litium. 
Juvenalis:  Expectqnduit  erit  qui  Ute» 
inehoet  annus.  6, 4SI.  (sine  sorte  da- 
tae,  sine  iudice  sedes):  aineiudicio, 
Traxit  autem  hoc  de  more  Romano: 
non  enim  audiebantur  causae  nisi 
per  sortem  ordinatae:  tempore 
enim  quo  causae  agebantur 
conveniebant  omnes  —  et  ex  sorte 


dierum  ordinem  acdpiebant^  f  ^ 
post  dies  triginta  suas  caxLsas  Off 
querentur:  unde  est:  umaamorr' 
Die  Stelle  spricht  von  der^eitd« 
Rerum  Actus  in  Rom,  der  alsoidi 
dem  Annus  litium  lusammenßUl 
Eine  lediglich  provinsielle  Bes^ 
hung  giebt  ihr  Kell.  JLC.)SiL 
aber  vgl.  Mommsen^  die  R«li^ 
frage  zw.  Cäsar  n.  d.  Senat  .\fS 
S.  *il . —  Ueber  die  spezielle  Reo»«' 
folge  beim  Centumviralgerichte  i- 
Suel  Vesp.  10.  (Not  19). 

9  Die  Beschränkung,  vekk? 
Mommsen,  Z.Schr.  15,  »  a>^- 
dem  Schlüsse  desEdicts  von  Venfr 
frum  (I.  §.  8»,  M.  cf.  L.  16.  §.  l-  ^  « 
rec,  q.  arb.  4,  8,)  herleitet.  '«' 
schwindet  nach  der  bessern  Lestf 
Or.  H,  64S8. 

»  Senec.  Ep,  106.  dubitari» 
differrem  te,  an,  donecsuusi^i'^ 
veniret  locus ,  iustibieXtrüor^^ 
dicerem:  humanius  visum  e*'  ^^ 
longe  venientem  non  d^inere.  ^^ 
§.8.  Not  8. 


I.  Prozesspenonen.    ludiciawdinanay  extr€iordin<tna.  §.2. 


jedem  bdiefaigen,  die  zwanug  römischen  Becnperaloren  in  den 
Proyiimalconyenten  am  letzten  Conventatage  2h  Gericht  ^^ 

Die  tedmisohe  Bezeichnung  der  periodischen  Gerichte  alter 
städtischer  Bechtsoidnang  ist:  ludida  ordmaria^^  eine  Eechts* 
saehe  an  den  Landtag  und  zum  ordentliohen  Gericht  verweisen» 
heiflst  sie  „ad  Ihrum"  und  ,^  Ihm  ordmarium  remittere  s,  ren* 
cert^,^  Und  da  die  Verweisung  in  den  alten. Eeditagang  ehen 
in  reinen  FriTathändeki  eintritt,  welche  warten  können,  z.  B. 
wenn  ans  einem  Belict  das  Ciyilinteiesse  gefordert  oder  gegen 
ein  Interdict  ein  Einwand  erhoben  wird,  während  Giimina^ 
Sachen,  Executionen  und  Y^rwamungen  {Lüerdicui^  jedenseit 
und  ausser  der  Beihe  {extra  ardinem)  zu  erledigen  sind,^^  so 
werden  die  Civilklagen  als  forenaes  aetiofUM^  forenäa  negotia 
den  Straf-  und  Yerwaltungssachen  Ton  dringenderem  Staats- 
interesse^entgegengesetzt.  ^^ 


<i  6'at.  1,90.  TheophAj^A, 

**  In  den  Provinzen:  Theopk, 

3, 12-  pr.  f^ixa  ra  StxaaTr}Qui  oqSit' 

vaoui  rjv,  rovriartv  rjvixa  ixivelro 

i^  fiOVtp  T^  XaiQ^  10V  xovßtvTOv. 

Aber  auch  in  Born :  Festus  v.  Or- 
dmarium hotninem  0ppiu9  dici  soli- 
tum  scurram  et  improbum ,  qvi  am- 
due  in  Utihus  mararelur  ob  eamque 
causam  in  ordine  staret  adeuntium 
l*raetorem.  Dies  Zeugniss  beweist, 
das8  schon  zu  Cäsan  Zeit,  dessen 
Geföbrte  C.  Oppius  gemeint  ist, 
diese  Bedeutung  alt  war.  Vgl. 
//ar/ mann,  Cent.  S.  21öf. 

«  Collat.  7,  4, 1.  =  L.  I.  D.  de 
für,  baln,  (47, 17.)  12, 6, 1.  =  L.  S. 
£).  de  priv.  del.  (47, 1.)  11, 4, 1.  =» 
PauL  5,  W,  S.  Die  Int,  Pauli  1, 
5, 3.  13,  S.  15, 2.  erkläH  extra  ordi- 
nem  durch:  non  expeciata  ordims 
senientia. 

^*  GauAj  166,  Ul.  od  iudicem  re- 
atperataresve  itur  et  ibi  ediiis  for- 
muH»  quaeritur  rel.  Z.  1.  §.  2.  D,  si 
ventris  (25,  A.)  per  Interdictum  ad 
tut  ordmarium  remiserit.  L,i,  §.1. 
D,  de  tob.  exK  (43, 5.)  L.  3.  §.  8. 2>. 


te»L  quemadm,  (29, 3.)  L,  5.  $.  37.  D. 
ut  in  poss,  (36, 4.)  X.  3.  pr.  D.  ne  vis 
(43,4.)  L.  1.  §.  «.  2>.  de  migr.  (43, 
32.)  Z.  3.  C.  de  int,  (8, 1.)  Inta.  in  ex- 
traordinariis  iudidut  proprie  locum 
non  habent,  L.  1.  §.  f.  D,  dein^e, 
(25)4.)  (worin  vor  Extra  ordinem 
zu  interpungiren  ist  I.  §.  S,  1.) 
spricht  vom  lus^  nicht  vom  Judi- 
cium extraordinarium,  Ueber  Straf- 
sachen: L,  3.  2>.  expil,  hered.  (47, 
19.)  electittnem  etee,  utrum  quis  velä 
cnmen  —  extra  ordinem  apud  Prae^ 
fectum  Urhi  vel  apud  Praesides 
agere:  an  heredttaiem  —  iure  ordi- 
nario  uindicare.  L,  13.  D.  de  poen, 
(48,  W.)  wo  qui  extra  ordinem  de' 
criminibus  cognoscit  geradezu  den 
Strafdchter  bezeichnet:  da  die  alte 
Beihenfolge ,  die  einst  auch  in  den 
ludiciis  publicis  bestanden  hatte, 
längst  untergegangen  war. 

1*  L,  1.  §.  1.  D.  de  ineend.  (47, 9.) 
L,  8.  D,  de  priv,  del,  (47, 1.)  cf.  L, 
9.  §.  4.  D,  depoen.  (48,19.).  Hffgin, 
134, 9.  quae  (die  Servitutenklagen) 
non  nostram  »etl  forensis'officü  id 
e»t  iuris  civilis  operam  exigunt* 


8  Kap.  1.  Civilseehtspiege. 

Die  ersten  Kaiser  sehen  wir  dmcli  manchedei  Eindfifatim' 
gen  dahin  wirken,  dass  die  aus  republicanischer  Zeit  für  Bt» 
privatae  herkömmlichen  ludicki  und  Becuperathnes  wenigstens 
in  der  Hauptstadt  des  Reichs  der  stets  wachsenden  Oescfaäflfr 
last  gewachsen  blieben.  Sie  erweitem  die  Geschaftezeit,  \a- 
mehren  die  Arbeitskräfte  durch  successives  Heian  ziehen  neoa 
Bichteideeuiien,  sie  verkürzen  die^Dauer  des  einzelnen  Prozenes 
durch  Einfuhrung  der  anderthalbjähr^en  ProzessTerjähroiu;  ia 
Bürgerprozeasen.  Dazu  kommt  die  dilatorische  Exceptio  Litu 
dividuae  und  Bei  residuae:^^  wer  seinen  Anspruch  theilt  oder 
mehrere  Klagen  gegen  denselben  Beklagten  trennt,  eiiialt  fiir 
den  Best  oder  die  übrigen  Prozesse  im  laufenden  Genchtijahre 
keinen  Judex  mehr  und  wird  dadurch  zur  objectiren  Xlugeo- 
häufung  oder  zum  Abwarten  des  neuen  Annus  Utimn  g^ 
nötiiigt  * 

Dergleichen  Mittel  erwiesen  sich  jedoch  völlig  nnamlänsüch 
und  man  war  genöthigt,  unter  schäij^rer  Trennung  des  öffent- 
lichen und  Frivatrechts  neben  den  überlieferten  periodi^cbfii 
Landtagen  der  Hauptstadt  und  «des  Festlandes,  wie  der  Fro- 
vinzen^  eine  permanente  Yerwaltungsjustiz  von  Staats  weges 
einzurichten.  Diese  neuen  ständigen  Gerichte  ausser  den  liuid- 
tagen  sind  die'*Iudicia  extraot'dinaria^  ihre  Competenz  und  Pro- 
zedur zeigen  die  Cognitiones  extraordinariae  der  Kaiserzeit 

Erwägt  man,  dass  die  Privatgerichtsbarkeit  der  Städte  usi 
Städtebünde  eine,  wenn  auch  aus  Achtung  vor  den  TraditioneQ 
der  Bepublik  noch  lange  geschonte,  doch  mehr  und  mehr  Ter- 
altende  staatsrechtliche  Anomalie  bildete,  so  kann  es  nicht  ssf- 
fallcn,  dass  schon  im  Höhepuncte  der  römischen  Becfat^a^- 
Wicklung  ausser  der  gesammten  Strafjustiz, ^^  den  Staats^-erwal- 
•tungs-,  Finanz-,  Polizeisachen,  den  Statusklagen  und  EJireo- 
sachen,  auch  Geldsachen  {causae  pecuniariae),  nicht  nur  in 
dringenden  und  ausserordentlichen  Fällen,  wo  die  repnblJ- 
canische  Eechtsorduung  die  Hülfe  versagt^*  oder  ungebührlici; 


t<  Gai.  4, 122.   7Vr.  /fl  11,2.  de  2ug8wei8edieCrimiaalsacbeD.N<»t 

qtiibue  rebus  ad  eundem  iudicem  ea-  U  a.  £. 

tur.  Vgl.  Büttimanny  Engl. C. Fr.  "  Gau  2,  27».  de  fideieomwf^* 

§.  120  a.  E.  semper  in  urbe  ins  dicäur,  de  lf9^ 

4'  Vgl.  s.  B.  Paul.  5, 4,21.  Da^  vero  cum  res  aguniwr,  L  tl^-^^ 

her  bezeichnet  Extra  ordmem  vor-  B.  C.  (12, 1.)  cumfiUusfamäias^' 
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rernigert»^^  sendem  selbst  während  des  Actus  rerttm  unter  Yer- 
werfang  der  wohl  begründeten  Fori  praescripiio  zur  Cognition 
gezogen  werden.^^ 

Zuständige  Behörden  für  die  ausserordentlichen  Eechtssachen 
sind  die  neuen  monarchischen  Obrigkeiten.  Der  Princeps  selbet^^ 
und  seine  Bevollmächtigten,  diese  mögen  städtische  Magistrate^ 
und  Promagistrate,  ständige  Beamte^  ,  oder  vorübei^hende 
Commisaionen^^  sein,  übernehmen  die  Cognition,  nur  fiingired 
die  Magistrate  in  denselben  nicht  als  Gemeindeobrigkeiten, 
sondem  als  fürstliche  Commissare,  so  dass  die  Cognition  auf 
ihre  Mandatare  nicht  übeigeht.^^  Delegation  an  Privatrichter  für 
die  einzelne  Sache  (ludicea  speciale»),   namentlich  an  sachver- 


ttcum  suxtm  mutuum  dederil  cum 
Studiorum  causa  Romae  agerety  re- 
sponsum  est  a  Scaevola  extraordi- 
nario  iudicio  Uli  subveniendwn: 
diese  Hülfe  mag  mittels  einer  For- 
iHula  gewährt  werden  (X.  18.  §.  1. 
D,  de  iud.  (5,  1.) ,  unstreitig  aber 
i«t  sie  zugleich  eine  schleunige  und 
anomalische. 

^^  Suei.  Ner,  17.  utque  rerum 
octu  (also  nicht  in  der  Zwischen- 
zeit) ab  aerario  c(msae  ad  forum  ac 
recvperatores  transferrentur,  Ta  c, 
j4.  lä,  51.  edixit  Princeps:  ut  Romae 
I^aetoTy  per  provincias  qui  pro 
Praetore  auf  pro  Consule  essent 
iura  advergus  puhlicanos  extra  or^ 
dinem  reddereni  (cf.  L.  S.  C.  Th.  de 
off,  com,  s.  larg,  (1, 10.)  a,  385  extra 
ordinem  et  sine  temporihus  sc,  de- 
nuntiandae  litis),  /u v « n  a  /.  1 6, 48. 
Ast  Ulis  quos  arma  tegunt  et  balteus 
ambit  Quodplacitum  est  ipsis,  prae- 
Statur  tempus  agendx.  Nee  res  adle- 
rilur  longo  subfiamine  litis,  cf,  L,  4. 
§.  8.  D.  de  re  mil.  (49,  IS.).  Suet, 
Vesp,  to.  Sorte  elegit  qui  centumvi- 
ralia  iudicia  quibüs  peragendis  vix 
sitffectura  üligantium  aetas  videba- 
tur  extra  ordinem  indicareni  redige- 
rentque  m  brevissimum  numerum. 


cf  L,  4.  C.  de  sent,  (7, 46.)  L.  14.  C. 
de  fidei,  (8,  41.).  Aus  gleichem 
Grunde  wtu-de  das  alte  liberale  iu- 
dictum  (öai. 4, 14.)  §.  13.  Lde  ad, 
(4, 6.)  erst  an  Recuperatoren  (Su  e  t, 
Dom,%.\  dann  an  die  Cognition  der 
Prätoren  und  Consuln  gewiesen  (X. 
8.  L.  V.  D.  de  Hb,  ca.  40,  «.). 

20  Suet,  Claud,  15.  cum  decurias 
rerum  actu  expungeret—  interpella- 
tum  ab  adversarüs  de  propria  Ute 
negantemque  rem  cognitionis  sed  or- 
dinarü  iuris  esse  agere  causam  con- 
festim  (vor  Eröffnung  des  Actus) 
apud  se  {Quint,  4, 1, 19.)  coigit  rel. 

21  Suet.  Aug. 9L  Ner.\5.  Tit.fi. 
Dom.  8.  (1.  §.  57,  1.)  cf  Plin.  Ep. 
6,31. 

22  So  die  Consuln  L,  5.  D.  de 
agnosc.  (25, 3.)  JL^D.de  alim,  leg. 
(34, 1.)  L,  7.  D.  de  op.  publ.  (50,10.) 
L.  8.  D,  de  pollicit.  (50, 12.)  §.  1.  /. 
defid,{2,7i,). 

23  Praefectus  urbi:  L.  1.  §.  1,  8. 
D.  de  off,  P.  U.  (1 ,  12.).  Praefectus 
annonae:  L.  1.  §.  18.  D.  de  exerc. 
(14, 1.)  L.  8.  D.  quod  cum  eo  (14,5.) 

2*  i.  1.  §.  4.  D.  a  quib.  app, 
(49,2.). 

25  L,  7.  §.  2.  D.  de  off",  procons, 
(1 ,  le.)  Rd>mae  vel  quasi  Älagistratus 
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ständige  fiir  die  Entschädigongsfirage  ^Ariritrt),  ist  nidit  dmdi 
die  Cognition  an  sich,^  aber  sie  kann  durch  die  Gtmnzen  dee 
CommissoriumB  ausgeschlossen  sein:  namentlich  wo  der  Comims- 
sar  nicht  Gerichtsherr,  sondern  Bachter  sein  soll,  kann  er  keinen 
andern  Richter  bestellen.  ^^ 

Entscheidnngsnormen  för  solche  fixtraordinarcognitLoiKD 
sind  unmittelbar  die  Jtechtsdoctrin  und  das  Gonsdtatianenredit 
{Iu8  extraordinarium  I.  §.  5):  jene  Letter  der  Kindheit  des  Eeehta, 
die  Leges^  Interdieta^  Formulae^  des  lus  ordinarhauy  fidleo 
als  entbehrlich  aus,  nur  Zeitfiisten  für  die  Aburteiiang  kdonei 
in  diesen  eiligen  Sachen  gerade  vorzugsweise  nöthi^  wefden.'^ 

Nachdem  in  der  Constantinischen  Beiehseintlieilmig  (I 
§.  3)  die  Frovinzialyerbände  als  Grundlage  der  GerichtsTei£u>- 
sung'*  zerrissen  waren,  wurden  sämmÜiche  Gerichte  peixnanente 


vel  extra  ordinem  ins  dicurU,  L.  1. 
pr.  D.  de  off.  eius  cuinu  (1,91.)  quae 
vero  iure  Magistratus  compelutU 
mandari posaunt  Suet.  7Y6. 31 .  per 
Magistratus  et  Iure  ordinario. 

^  CoDsularcognition  GelL  12, 
18.  L.92^%%D,deiud,  (5,1.)  Z.0O. 
D,  de  C.  ei  D.  (35,  l.)  i. ».  pr.  D. 
de  re  iud.  (42, 1.)  L,  27.  D,  de  reh. 
auct,  (42, 1.).  Fideicommissprätor 
i.  109.  §.  I.  D.  de  leg,  i.  (SO.J'X  «. 
D.  de  leg.  S.  (M.)  L.  13.  />.  ad  L, 
Fale.  (35,1.)  X.  l.  §.  6. 2>.  sicuiplus 
(35, 3.)  L.  91,  X.  47.  §.  2.  D.  de  (Id, 
ab.  (40, 8.)  L.  43.  Z>.  de  lib,  ca.  (40, 
12.)  X.  7.  D.  de  confess.  (42,  1.). 
Cognition  des  Präfectus  Urbi  X.  3. 
i>.  de  off.  Praef,  urbi  (1, 12.).  Prä- 
fectiui  PHLtorio  X.  un.  §.  4.  C,  ut 
omn.  iud.  (1, 49.).  Der  Arbiter,  wel- 
chen der  Prätor  bei  den  Interdic- 
ten  giebt,  gehört  insofern  gewisser- 
massen  in  die  Extraordinaijuris- 
diction,  als  er  sofort  gegeben  und 
die  Verweisung  in  den  Ordo  ausge- 
schlossen wird,  er  erhält  aber  noch 
eine  Formu/a.  Gat.  4, 1S5. 

"  L.&.adeiud.{S,\.). 

»  L.\.^.\^%D.adL^uLdevi 


pnV.(48,7.). 

»  X*3.C.d0m(.  (8,  1.). 

»  Gai.  2,178.  Ulp.  25,  ».  Di- 
her  ist  X. 47.  §.  uD.de  I^.  G.{Xi, 
keineswegs  inteipolirt.  In  die  Be- 
geisterung, welche  Manche  furiUe 
Formulae  zu  empfinden  pflefres. 
kann  man  im  Hinblick  auf  dietedh 
nisch  vollendete  Rechtstfaeorie  nur 
bedingt  einstimmen.  Gegenüber 
dem  Grundsätze  c.  6.  X,  de  iud.  i,2,  i 
erscheint  freilich  eine  Eümchtane. 
die  den  Prätor  nöthigt,  sich  d» 
Streitverhäitniss  gleich  Ton  Hs» 
aus  klar  zumachen,  Tonhöchs&er 
Vortrefflichkeit. 

»4  GelL  12,  13.  cum  Rmnae  c 
consuiibus  Iudex  extra  ordmem  do- 
lus pronunliare  y^^ra  JCaiemhr 
iussus  essem  —  L.9L  D.de  iud.  .\ 
I.)  X.  133.  D.  de  V.  S.  (50, 1«.)  X.  i. 
§.9.1>.de«iicc.  ed.(38,9.).  JV^n- 
goHo  temporis  L.  %  %.  %  I}.  de  ütd. 

(5,1.). 

^  Der  ProTinzial-Landtag  bsx 
nur  noch  eine  ständische  Controle 
X.  3.  C.  de  off.  recL  (1,40.):  Carl 
Menn,  über  die  Rom.  Provioziai- 
Landtage,  Köln  und  Neusa,  180. 
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Höfe  neuerer  Bechtsordnung,  die  freiHch  nach  römiBcher 
Weise  immer  noch  als  ludicia  eaetraordinaria^  bezeichnet 
werden. 

Anm.  Das  englische  Schwurgericht  würde  eine  Parallele  darbieten, 
die  sich  bis  auf  die  Vergleichung  der  Recognitionen  mit  den  lurgia^ 
der  Jurj'  mit  den  ludices  und. -4 r W/n,  des  Album  mit  dem  juror^s 
hook,  der  ersten  Decurien  mit  der  special  juror*s  Ust,  des  Nüiprius- 
Frotocolls  mit  der  Formula^  der  Cireuits  mit  den  CcmoerUuSy  ja  bis 
auf  die  Reihenfolge  der  Prozesse  und  die  Verloosung  {Rätiimansi, 
Engl.  C.  Pr.  §.  104-111,  lU,  118,  121,  326-529.)  Tcrfolgen  Hesse,  wenn 
nicht  die  Art,  wie  die  Anschauungsweise  des  täglichen  Lebens  in 
dem  einstimmigen  Wahrspruche  der  englischen  Geschworenen 
neben  der  Rechtswissenschaft  zur  (Geltung  kommt,  eine  von  der 
römischen  (X.  IS.  D.  de  reo,  A^  8.)  so  ganz  yerachiedene  wfire« 

ludicia  legitima^  Imperio  continentia* 

§.8. 

Legitimum  Judicium  heisst  ein  Spruchgeiicht,  welches  inner- 
halb der  Stadt  Rom  oder  innerhalb  des  ersten  Meilensteins,^  der 
Gränze  zwischen  dem  tribunizischen  oder  gesetzlichen  Schatze, 
und  dem  Befehle  eines  Machthabers,  mit  andern  Worten  zwischen 
dem  verfassnngsmässigen  (iustum)  und  dem  unbeschränkten 
militairischen  Imperium^  unter  lauter  römischen  Bürgern^  Tor 
Hnem  römischen  Richter,  als  Sprecher  römischen  Rechts  ange- 
ordnet ist  Jedes  andere,  also  1)  ein  Qericht  ausser  der  Bann- 
meile, es  sei  unter  Römern  oder  Per^:rinen,  oder  2)  ein  Gericht 
in  der  Stadt,  aber  a)  vor  eidgenössischen  Schiedsrichtern  {Recu- 
p€rcUore$),  oder  b)  einem  peregrinischen  Richter,  der  also  einen 


"  §.  8.  /.  de  int.  (4, 15.)   Theoph.  Fr.  VaU  W5,  WL 

pr- 1.  de  succ,  mbl.  (3, 12.)  a^fts^ov  2  Xti?.  3, 20.  26, 9.  Lex  Cornelia 

««  j(ov  iixaoTfi^i€»v  dSr^o^Bira-  de  sicarüs  Co  Hat.  1,3, 1.  LexJul. 

Qitov  ovratv  xai   iv  navxi  xai^if  fnun.  26,67,68,77.  Ueber  den  Grund : 

r^fira^o/t^afv  reL   Daher  ist  die  GelLXb^V.h,  L.  2.  pr.  L,  16.  iA  de 

^eiecHo  ad  lus  ordinarium  «.  forum  off.  Procons.  (1 ,  16.). 

in  den  Stellen  Not  13.  von  Justi-  >  Daher  der  Untergang  durch 

öi*n  gestrichen.  CapHix  Diminutio  Gai.  3, 88.  4, 80. 

,  *  6'ai.  4, 108.  Vgl. /..2.pr.J[;.87«  und  die  Nothwendigkeit  des  Ge- 

(^- 194.  gehört  in  einen  andern  Zu-  schlechtstutors  Gai.  1,184.  Ulp. 

•jnMnenhang)  L.  iw.  pr.  D,  deV.S.  11,  W,  27. 
*  ^»  W.)  L.  4.  §.  4.  de  penu  (33, ».) 
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firemdea  Staat  repräsontirty  oder  c)  selbst  Tor  einem  nmisdien 
ludex^  der  aber  zwischen  einer  nömisohen  und  peregiinisclieA 
Partei  Namens  des  römischen^  Staats  lug  gentium  s{«icht,  bestdu 
nur  Kraft  des  Imperium  (Imperio  contlnetur).  £s  erlisclit  qjso 
mit  dem  wechselnden  Imperium/  während  das  Legitimum  luM- 
dum  zeitlich  unbeschränkt  war,  ehe  die  Lex  lulta  iudiäaria  Jl 
§.  40)  ihm  mit  1^2  Jahren  ein  Ziel  setzte.^ 

Die  praktische  Bedeutung  dieses  Unterschieds,  ist  8eh^e^ 
heblich.  Nur  im  Legitimum  Judicium  geschieht  die  Adjudicstia:i 
unter  Staatsgewähr  und  giebt  ciyilen  Eechtsschutz/  nur  hier 
wird  eine  Forderung  durch  die  im  Prozesse  enthaltene  Umlnl- 
düng  des  Eechtsverhältnisses,  die  sich  bei  einem  obligatonacha 
als  eigentliche  Prozessnovation  darsteUt,  ciyilrBchtlich  aui^ 
hoben  y  so  dass  es  der  künstlichen  Verhinderung  eines  zweiten 
Prozesses  durch  Exceptio  rei  in  ludiciiun  dedüetae  und  ReiiudioüQt 
nicht  bedarf.^  Ein  nur  obrigkeitlich  befohlener  Spruch  dagegen 
ist  im  Sinne  der  altcivilen  Eechtsordnung  kein  gesetzlicher  Becht^ 
entscheid,  die  Erneuerung  des  Anspruchs  also  keinesweg?  ause^ 
schlössen.  Man  zog  daher  wichtige  Sachen  früher  möglicliss 
nach  Rom;^  erst  nachdem  man  Provinzen  hatte,  musste  ^^ 
Autorität  auch  der  auswärtigen  Gerichte  durch  jene  künstlichefi 
Mittel  gestützt  werden. 

Ein  verwandter  Gegensatz  bestand  im  republicaniscbeo 
Staate  in  den  autonomen  peregrinischen  Gemeinden  unter  roini- 
Bcher  Herrschaft  In  Klagsachen  unter  Büi^m  derselben  Ge 
meinde  richtete  die  städtische  Obrigkeit  daheim  nach  ihreo 
Gesetze.^  Zwischen  Bürgern  verschiedener  Conventsstädte  e^ 
nannte  der  Statthalter  die  Eichtet,  z.  B.  in  Sicilien  nach  dtrr 


♦  GaL  4,  105.  L.  13.  §.  1.  de  tu-  RcUam  (46,  S.).   Auf  Ceotumml- 

ri»(L  (2, 1.)  vgl.  X.  49.  §.  1.  D.  de  iud.  Sachen    ging    die   Beschriokuv 

(5,  1.).   Mommsetiy  Rechtsfrage  nicht  SueL  Vesp,  10.  (§. 9. Not.  19 • 

zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (l837)  S.  23, 49.  «  Fr.  Vat.  47. 

%  Cic,  p.  Quinct.  13.  Quod  est  hoc  ^  Gai.  3, 180, 181. 4, 108, 107. 

iudicium  in  quo  iani  biennium  versa»  ^  CaiodeR,IL  149.  Qua  le^l'^' 

murf    Gai,  4, 104.  L.  18.  §.  4.  Z>.  de  bulum  hibemum  venire  oporlcat  - 

dolo  (4, 3.)  L.  32.  i>.  de  iud.  (5, 1.).  Si  quid  de  iis  rehu9  eonirocershif 

Im  AUg.  L.  30.  §.  1.  i>.  oc/  L.  AquiL  erity  Romae  iudicium  fiai. 

(9, 2.)  X.  3.  §.  1.  D.  quae  in  fraud.  »  Cic.  Verr.  2, 24,  a.  27,a6.  37, 

(42, 8.)  X.  2.  D.  de  die.  temp.  (44, 3.)  90.  p,  Flacc.  30, 74.  ad  fam.  13. » 

X.  2.  D.  iud.  8olv.  (46, 7.)  X,  8.  D.  cf.  Ev.  loann.  18, 31, 
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dortigen  ProTinzialordnung  (I.  §.  12.  13)  durch  das  Loos,^^ 
sonst  naeh  seinem  Ermessen  aus  den  Gerichtseingesessenen.^^ 
Klagte  ein  Einzelner  gegen  eine  Gemeinde  oder  umgekehrt,  so 
"vrarden  mehrere  Städte  in  Yorschlag  gebracht,  beide  Parteien, 
eLne  um  die  andere,  konnten  rejiciren  und  der  Bath  der  nicht 
verworfenen  wurde  zum  Bichter  bestellt.  Zwischen  Eingebore* 
neu  und  Bömem  wurde  der  Bichter  aus  der  Nation  des  Be* 
klagten  g^eben.  Die  römischen  Bürger  unter  sich  erhielten 
Bichter,  welche  aus  ihrem  Gonvent  (Conventua  cmum  Romano^ 
rufn)  in  einer  Liste  (Album)  zusammengestellt  waren,  wenn  sie 
nicht  Torzogen,  auf  ein  Legithnutn  ludicium  in  Bom  zu  proTO- 
circn.  In  Steuersachen  zwischen  Publicanen  und  Zehntpflich- 
ti^n  {Aratores)  wurden  die  Bichter  nach  den  Steuergesetzen, 
in  Sicilien  der  Lex  Hieranica^  bestellt  ^^ 

Durch  die  allgemeine  Verbreitung  der  Civität  und  die 
Staatseinheit  verlor  der  aus  der  losen  Staatsordnung  confödeiirter 
Gemeinden  stammende '  Gegensatz  der  Legitima  und  Imperio 
continentia  ludicia  gleichfalls  seine  Bedeutung,  aber  erst  Justi- 
ni an  hat  ihn  stillschweigend  beseitigt. 

B)  Die  richterlichen  Personen. 

1)  Magistratus. 

Jurisdiction.  * 

§.4. 

Die  höhere  Civilgerichtsbarkeit  des  Staats  war  in  dem 
römisch-italischen  Festlande  den  Magietratus  urbani  mit  Impe- 
rium  zugetheilt,  die  Oberbefehlshaber  waren  zugleich  Ober- 
richter. 

Diese  sind  in  der  ältesten  Verfassung  der  Rex  und  Interrex, 
nach  Theilung  der  höchsten  Magistratur  die  zwei  Praetores 
(^Congulea^  ludices),  der  Dictator^  vorübergehend  die  Decemviri 
Zjegibu»  acribendia  und  Tribuni  Militum  Conatdari  poteatate^ 
seit  den^egea  Liciniae  Sextiaa  (I.  §.  9, 9)  ein  besonderer  Praetor 


•0  Cic.  Verr,  2, 13, 32.  15, 16, 18.  •  Tit.  ff.  2, 1.  (C.  3, 13.  Th.  2, 1.) 

**  Cic.  ad  Au.  6, 1, 2.  De  iurisdiciione  (omnium  ludicum 

«  Cic.  Verr.  2, 18,  SZ.  et  de  foro  competente). 
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mit  der  Sors  oder  Provincia  urhana^  der  Bechispreehiixig 
Bürgern  in  der  Stadt,  ^  jedoch  unter  Abzweignug  der  Maikt- 
und  Sicherheitspolizeigerichtsbarkeit  für  die  böden  Gesicht»- 
ädilen,*  seit  507  (L  §.  61,  11)  ein  zweiter  Prattar  im  die 
Feregrina  Sors  oder  Provinciay  die  Bechtspflege  zwischen 
Römern  und  fremden  Nationalitäten.'  Durch  diese  Gompetenzei 
leicht  vermehrbarer  Präturen  ist  aber  die  Jurisdiction  der  Höch^ 
commandirenden  nicht  ausgeschlossen.  Als  daher  die  Gonsnhi 
unter  den  Kaisem  der  obersten  Leitung  des  Staats  und  Heere 
enthoben  waren,  nahmen  sie  an  der  BeGhtspfl^;e  Italiens  und 
der  festländischen  Provinzen  {continentes  provinciae)^  durch  eine 
ausgedehnte  Noüo^  in  Streitsachen^  und  friedlichen  Bechfage^ 
Schäften^  von  Neuem  Antheil.  Daneben  richteten  die  ILaass 
für  die  wichtigsten  Streitsachen  neuer  Rechtsordnung  Special- 
präturen  ein:  für  Fideicommisse  unter  einer  gewissen  Summe ^ 
ernannte  Claudius  zwei  Piätoren,  von  denen  Titus  Einen  wieder 


1  L.  l.  §.  27.  D.d^  0.7.  (!,«.). 

Liv,  33, 21,  26.  Or.  H.  750, 1534. u.  ö. 

2  X.  2.  §.  34.  D.  eod,  L,  \,pr.  §.  1. 
L.  38.  pr.  Z.40,6S.  D,  de  aed,  ed,  (21, 
I.)  L.  un,  D.  de  viapubl.  (43, 10.). 

3  Lex  Rej),  12.  Lex  Rubr.  20,  ik. 
Or.  H.  6428.  Pr,  (is)  qui  (Romae) 
ifüer  cives  et  peregrinos  ins  dicit. 
5480, 6502.  Pr,  inier  cives  et  peregn- 
no8.  2369,  2760,  S137,  5425.    Liv.  23, 

ao.  24, 44.  25, 3.  27, 36.  28,  lo.  29, 
13.  30,  1.  peregrina  sors  oder  pro- 
vtncia.  Ascon^in  Or,  in  toga  cand, 
84, 13.  qui  iu8  inter peregrinos  dice- 
bat.  Doch  brauchen  die  Parteien 
so  wenig  Peregrinen  zu  sein  {Cic, 
ad  Q.Fr.  1.  Liv.  1.  u. 37,50.)  alsder 
Prätor  ungeachtet  der  BezeLch- 
nung  peregrinus  (!..§.  70, 11.)  es  sein 
könnte. 

♦  X.  fl9.§.l.  Z>.«feF.Ä(50,16.) 
L.7. D,defer, (2,12.).  TacA,  13,4. 

s  L.  99.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
L.  5.pr,  D.  de  re  iud:  (42, 1.). 

•  Ulpian.  de  Officio  Consulis 
nenut  l)  Sachen  der  Speciosae  Per- 
sonae  L,  lOO.  D,  de  V.  S.  (50,  16.) 


2)  Liberalsa^hen  und  Ingennifcits- 
prozesse  L,  14.  D.  de  prob,  (22,  i 
L.  2.  D.  de  collus.  det.  (40, 16.)  Lt. 
D,  de  lib.  ca,  (40, 12.)  S)  Wichtigwe 
Fideicommisssachen  L,  97.  D.  de 
reb,  auct.  (42,  5.).  Ulp,  25,  n. 
Quint.  3, 6, 70.  4)  Alimente  I^s.D. 
deagn.lib.{2b,Z,)  L.Z.D,deaSn. 
leg,  (34,  l.)  5)  Appellation  und  Ex> 
cusation  L.  9.  D,  de  mim.  (50, 4. 
Z.  17.  D.  de  tutelae  (27,  S.).  Stiet, 
Claud,  23.  Plin,  E^,  9, 13.  •)  PoDi- 
citationen  L,  8.  X>.  de  pollidl.  1 50. 
12.)  7)  Bausachen  L.  11.  D,deS,P. 
U,  (8,2.).  Cic.  Verr,  !, ae.  Liv.  4t 
3. 45,- 15.  (Sarta  iecta  exigere,  üb* 
bestimmt  Gell,  13,  24.  Dioe9,7. 
Plin,Pan,71.  Xac,A,i2,k.  Spart. 
Hadr,  8.  Capito lin,  M.  Anton,  w. 
Claudian,  in  Honor,  cons.  6,643  . 

'^  Manumissio,  AdopHo^  Emana- 
pa&o  bis  in  die  späteste  ^it  L  u». 
D,  de  off,  cons,  (1, 10.)  L.».D.df 
adopt,  (1,  7.).  Ammian,  22,  7. 
Claudian,  in  Hon,  cons.  4,  6li. 
Cassiod,  6, 1. 

*  Quint.  ZjByTO, 


L  ProzeMpenonen.    Jorisdlctk«.  §.4. 


15 


einsog.'  I^enra  bestellte  einem  Prator,  nm  zwischen  dem  Fiscns 
und  Ptiyaten  zu  richten,^®  Marcus  einen  Piätor  für  die  neue 
Exeusatio  der  Yonnünder  innerhalb  der  Urbica  Dioeeesis^  Tus- 
(den  und  Campanien;^^  ausserhalb  dieses  Bezirks  ^i^ixrden  für 
rerscbiedene  Regi(me8  Italiens,  zwischen  161  und  169,  Behufs 
der  lurißdictio  pupillaris^^  und  fideicommissaria^^  Oberrichter 
{luridici)  nach  dem  Muster  der  schon  Ton  Hadiian  committirten 
Cotigulares^^  aufgestellt;^^  erst  Aiurelian  substituirte  den  beweg- 
lichen Begionen  feste  Bezirke  mit  stehenden  Bevisoren  der  Unter- 
gerichte {Corr€ctorei\  unter  denen  Einzelne  den  Ehrentitel  Con» 
stdare»  erhielteiL^^  Biesen  magistratischen  Gompetenzen  treten 
unter  dem  Kaisern  für  Straf-,  Beschwerde-  und  Polizeisachen^^ 
der  nun  ständige  Praefectus  Urhi  in  einem  Bayon  von  hundert 
Meilen, ^^  für  die  Zufuhr  der  Praefectus  Annanae^  für  Streitig- 
keiten  mit  dem  Aerar,    so   weit  sie  nicht  in  den   Ordo  ge- 


»£.l.  §.82.  i>.ifeO./.(l,5.)  L. 
9i.  D,  de  C.  ei  D.  (35, 1.)  X.  78.  §.  6. 
/>.  de  leg,  3.  (82.)  L.  4.  D.  quib,  ad 
Üb,  (40,  IS.)-  Or.  SI35.  iV.  de  fidei- 
comnäms,  6451, 82.  Pr.  fideieommiS' 
soniMT.  6454.  Pr.  supremarum  (vo- 
Imtatum). 

Wi^2.  §,S2./>.  deO. /.  (1,2.) 
Plin.  Pan,  86.  On  287f,  6458,  6fi0a 
Pr.  ad.  hastagf  hastarius. 

"  Capitolin.M.ÄureUo,Prae' 
torem  iulelarem  primu»  fecit  cum 
antea  a  CorunUibus  poscererUur.  cf» 
SueL  ClatuLTZ.  ut  pupilUa  extra  or- 
dmem  (d.  h.  hdbentibu»  gegen  die 
gesetxliche  Regel  der  Lex  Aiüia) 
liUores  a  Conxulibus  darentur.  ülp, 
de  Off:  Praet,  tutelarü  Fr.  Vat. 
)78  sq.  Paul,  de  lurisd.  tutelari  ib. 
§.  U7.  Or.  H.  8184, 51, 88.  8672,  CSOS, 
6tö3.  aäprimo  iurisdictiQ  pupillaris 
dsancdtsimis  imperaloribus  (sc.  M. 
Aurelio  etL.Vero)  tnandala  est. 

^  Fr.  Fa/.  206, 282, 242. 

"  Scaevola  L,  41.  §.5.  D.  defid. 
Uh,  Dto78,22.(a.217). 

**  Spart Hadr. 22.  Quatuor Con- 
fulares  per  omnem  Ilaliam  ludices 


conatUmt.  Aufhebung:  i4/>p»an.B« 
C.i,88. 

15  Capitolin.  M,Ant.U.  Datis 
luridicis  Italiae  consuluit  ad  id  ex- 
emplum  quo  Hadrianus  conmlares 
viros  reddere  iura  praeceperat.  Or. 
H.  6485.  luridico  per  Italiam  regio^ 
nisTranspadanaeprimo,  8174. /un- 
dico  de  infinito  per  Flaminiam  et 
Ümbriam  Picenum.  6486.  electus  ab  " 
opL  imp.  Severo  Alexandra  Aug.  ad 
iu8  dicendum  per  regionem  Tran»' 
padanam.  Mommsen,  Ber.  d. 
Sachs.  Ges.  1852.  S.  268.,  Sehr.  d. 
Fjßldm.  2,  t«. 

*•  X.  20.  D:  de  off'.  Praes.  (1, 18.) 
L.  8.  C.  quib.  n.  obi  (7,  85.).  Treb. 
PolL  XXX.  Tt/r.  24.  Vopitc.  Aur. 
30.  Vict.  Caes.  85.  Eutrop.  9,  13. 
Mnmmsen,  I.  N.  1420,  8604,  4237, 
4851.  Orell.  H.  Index;).  118.  Bö- 
cking,  Not.  Dtgn.  Occ.  p.  1174  f. 
Idommsen,  Feldm.  2, 188-214. 

"  Ulp.deOff.P.  U.  X.  1.  §.2, 
6, 8, 10.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 22.). 

«  Co //a/.  14,8,2.  X.  1.  §.4./). 
eod.  Er  kann  in  Born  fnr  auswärts, 
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wiesen  wurden  (§.  2,  19),  die  Praefecti  Aerarii^^  etglOBSui 
zur  Seite. 

In  den  überseeiBchen  Provinz^  vereint  der  StaftÜialtEr 
(Praetor^  sFro  Prcutore^  Pro  Consule)^  in  den  Kaiserlichen  der 
Legatus  Augusti  Pro  Praetore  {Consularis  nnd  Praeiorius  ^ 
nach  dem  Range)  anch  der  Procurator  Caesarts^  wenn  er  ans- 
nahmsweise  Statthalter  ist^*®  der  Praefectus  und  luridicusj*^  bin 
der  Vorstand  (Praeses)  der  Provinz  oder  der  von  ihm  nach  den 
Einzüge  ^^  bevollmächtigte  Legionslegat  oder  Qnästor,  die  gao^ 
in  Bom  so  vielfach  getheilte  höhere  Jurisdiction.'^  Die  Üdflisd» 
Polizeijurisdiction  versieht  in  den  Provinzen  der  Bepublik  der 
Quaestor  {pro  Praetore)  selbBtändig  neben  dem  Statthalter.-^ 
Die  Anfangs  auf  Bom  beschränkte  und  von  Jahr  zu  Jahr  dele- 
girte  Fideicommissjurisdiction  wurde  von  Claudius  in  den  Pro- 
vinzen den  Statthaltern,^^  die  fiscalische  dagegen  dem  Procurator 
Caesaris  überwiesen.*^ 

Die  seit  der  Suppression  zu  einer  medergerichtsbaikeh 
degradirte  Jurisdiction  der  Gemeinden  verwaltete  in  den  grüsse- 
ren  römisch-latinischen  Munieipia,  Coloniae^  Praefecturae  Itaüeni 
und  der  Provinzen,  ja,  so  weit  sie  nicht  incorporirt  sind,  selh^ 
in  deii  kleineren  Fora^  ConciUdbula,  Casteüoy  Fifa,  Trwia^'*  der 


aber  auswärts  kein  Judicium  an-  Quaestor  pro  Praetore^  unter  der 

ordnen.  Republik  ein  Statthalter  (Or.  SSS^ 

*»  X.  43.  pr.  D.  de  L  F.  (49, 14.)  ist  unter  den  Kaisem  der  Quistcr 

X.  12.  i>.dcÄM7.ti<.tnd.(34,9.)  X.  gelbst  mit  seinem   vollen  Amt«- 

8.  §.  1».  D,  de  transact.  (2,  lÄ.).  titel  {Or.  Ä  5388.).    Die  fidüücfae 

20  CollaL  14,  S,  2.  L,  5.  C.  ubi  Staatsjurisdiction  wurde  bisweiko 
causae.  fisc.  {Sy^).  an  Colonie-Aedilen  delegirt,  usd 

21  TiL  ff.  1,  W.  de  Officio  luridi-  so  die  hohe  und  Loca^lixei  ver- 
ci(AlexandHae),  Or.//.8487,  74W.  einigt.  Or.//.6!NMI.  Ae^Klis  Habens 
Legaio  Juridico  provinciae  Briian-  iurisdiciionem  Quaestoris  pro  Ptol- 
mae,  7AtOa,  Legato  Augusti  luridico  tore,  »WV.  Aediiis  cm  et  cwruHs  «V 
Astyriae  et  Gallaeciae,  6i90.  lurid.  risdictio  et  plebeia  mandata  est. 
Ilisp.  citerioris  Tarraconensis.  8934,  3388. 

35.  luM.  Aegypti,  Alexandreae.  35  Suet,  Claxtd»  33. 

«  L.  1.  L  %pr,  X.4.  §.8.  X.5.  2«  X.  9.  pr,  de  off.  Procons.   I, 

D.  de  off.  Procons.  (1, 18.)  X.  3.  D.  18.)    Tac.  A,  12,80.   Suet.  Cland. 

de  off.  Praes.  (1, 18.).  13.    7V/.  Cod.  3,  38.  uhi  causat  /«• 

23  X.  7.  %.%  D.  de  off.  Procons.  cales  vel  divinae  domiu  hormnum- 

(1, 18.)  L.  10-13.  D.  de  off".  Praes.  (1 ,  que  eius  agantur. 

t«-)-  27  Xtfop  MamiL  c.  3,  «.  FesL  r. 

W  Gai.,i,  8.    cf  Suet.  lul.  7.  Vici. 
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durch  die  beireflbnde  aUgemeine  oder  örtliche  Gemeindeordnung 
{Lex  MunicipaUs^  Coloniae  I.  §.  12),  z.  B.  Lege  Cornelia^  lulia 
muniapali^  Felronia,^^  veroidneto  höchste  Magistrat,  also  der 
IfictcUoTj  Praetor^  AediKe^  die  Quatu(nvm\  Duoviri.  Er  Torsieht 
die  allgemeine,  der  prätorischen  entsprechende  Niedergerichts- 
barkeit  und  fuhrt  daher  im  Amtstitel  den  Zusatz  Iure  Dicundo. 
Die  der  adilischen  entsprechende  locale  Polizeijurisdiction  yer- 
waltet  ein  Duovir  oder  zwei  Quatuorviri  oder  Octoviri  mit  dem 
Amtätitel  Aedilis,  Aediliciae  potestatis.^  Statt  der  Magietratus 
treten  aher  auch  in  den  römisch-latinischen  Gemeinden  iVc»- 
ffcü  luri  Dicimdo  und  Aediliciae  Potestatis  em.^  In  den  Pere- 
grinenstädten  mit  erhaltener  Gemeindeverfassung  kommen  Dem- 
archen und  andere  peregiinische  Ortsrichter  yor.^^ 

Im  Allgemeinen  ist  die  Gränze  der  Staats-  und  Privatgo- 
richtsharkeit  nach  folgenden  Grundsätzen  gezogen: 

Die  hohe  Gerichtsbarkeit  begreift  1)  das  Imperium  (pote- 
5^^c),32  ijie  freie,  ohne  und  gegen  das  Gesetz  schaltende,  der 
ctnsorischcn  verwandte  Machtvollkommenheit  des  Befehlshabers 
und  Oberrichters.  Ihre  höhere  Stufe  {merum  Imperium)  j  die 
arbiträre  Gewalt  in  Kapitalsachen,  ist  iinübertragbar,  die  niedere, 
welche  für  die  Zwecke  der  Civilrechtspflege  {mixtum  sc.  luris^ 
(Vdfcnie)^  wirkt  und  die  In  Integrum  Restitutio^  Stipulatio  Prae- 


»  i.6.§.l.2>.rf«r.Ä(50,16.)aus 
rip,  Hb.  3.  ad  Ed,  L.  25.  D.  ad  mun. 
ö(),  1.)  L.  1.  pr,  D.  de  albo  (50, 3.) 
L I.  §.  ?.  L,  11.  §.  I.  D.  de  mun.  (50, 
J.  L.  5.  §.  1.  D.  de  iure  imm,  (50, «.) 
L 1.  C.  de  emanc.  (8, 4d.)-  O  r.  3876- 
"N  007.  Flui.  SulL  8t.  Frontin.  18. 
^Ifgin.  118.  Front o  ad  am.  2, 11. 

29  Or.  H.Ind.pA^^-X&.Momm" 
«en,  Stadtr.  433.  Zumpt.,  Comm. 
(«r.  1,164. 

^  Praefecii  tun  dicundo  sind 
Oerichtscommissare  l)  der  Kepu- 
blik  in  einer  nahen  Gemeinde  ohne 
Magistrate  Festusv.  Praefecturae 
p.  233.  M.  cf.  O  r.  IL  Ind.  108,  i)  einer 
Colonie  in  ihren  Präfecturen  Sic, 
ti  160, 4.  3)  in  einem  Municipium 
Tur  den  yerhinderten  Duovir,  ent< 

IL 


:S 


sprechend  dem  römischen  Fräfe- 
ctus  Urbi  Lex  Flau.  Salp.  24,  25. 
praefectus  Caesaris  Or,  516,  J287, 
7051,  09.  Praef.  iure  dicundo  a  de- 
curionibus  creatus  Or.  H.  Ind.  p. 
150,  100.  4)  Lege  Petronia  Decurio^ 
num  decreto,  Siatt  des  Interrez, 
wenn  der  Duovir  wegf&llt  Or,  367». 
Mo  mm  gen,  L  N.  p.  480.,  Stadtr. 
415-452. 

3i  Strabo  17, 1, 7.  Spart.  Hadr. 
1».  Or.  3800-2. 

32  L,  215.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
Fest.  Ep.  V.  Cum  Imperio  p,  so.  3/. 
Mommsen,  Kechtsfrage  zw.  Ca« 
aar  und  dem  Senat,  1857,  S.  3  f. 

»3  L.  3.  I>.  A.  t,  {Ulp.  de  Off, 
Quaest.)  Imperium  aut  merum  aut 
mixtum  est,    Merum  est  Imperium 
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toria^  Missio  in  Bona  und  m  Bem^  die  Remedia  PrtuionaaA- 
hält,^  kann  mandirt,  dclegirt  und  committirt  werden.  Wühend 
des  AmtBJahrs  findet  ein  Bechtszwang  g^en  den  Befehlshaber 
nicht  Statt  ^  2)  Die  Iuris  Dictio^  d.  h.  die  nur  gwetansnA- 
Tcnde  Ciyilrechtspfiege,  sowohl  in  Streitsachen  als  finedlich» 
Kechtsgeschäften.^  Für  letztere,  die  vobmtaria,  hat  sieh  nii 
der  altdvilen  Scheinvindioation  seihst  der  Name  der  Geats- 
handhahung  {Legis  Actio)  erhalten. ^^  Sie  kann  mandiit,  b£ 
einem  ludea;  getheilt,  einem  Commissar  seihst  ungetheilt  u1x> 
tragen  werden.^  3)  Dazu  kommen  verschiedene  penünlidt: 
und  deshalb  unübertraghare  Spezialauftrage  durch  Leje^  S.C. 
ConstituHo  Prineipis^^  z,  B.  die  Tutoris  Datio;^  so  da»  6s 
gesammte  Officium  Jus  Diceniis  einer  höheren  Obrigkeit  da 
sehr  umfassendes  ist^^ 

Diese  Bestandtheile  der  Staatsjurisdiction  sind  in  der  I^ledfr 
gerichtsbarkeit  nur  thoil weise  enthalten. 

Das  Imperium  geht,  abgesehen  Ton  einer  Delegation,^  des 
Gemeindebeamten    ab.^    Statt   der    Tutoris   Datio  haben  ii 


"habere  gladii  potestatein  ad  animad- 
veriendumfadnorosos  homines.  Mix- 
tum est  imperiumy  cui  etiam  iuris- 
dictio  inest,  quodin  darula  bonorum 
possessione  consistit.  X.  1.  §.  t.  i>.(2e 
off',  eius  cui  m.  (1,  21.)  Imperium 
quod  iurisdictioni  cohaeret,  VgL  L 
§.61,5. 

34  L,  4.  D.  Ä.  /.  L.  ».pr.  §.  i.  D. 
ad  mtm.  (50, u)  L.x%.S.  X. S2.  §. ». 
D.  de  recq.arb,  (4,8.)  Z.  l.§.5./>.d« 
iwtp.  (25, 4.)  X.  9.  ^  6.  JX  ad  L.  luL 
pec.  (48,  IS.). 

3*  Z.  a.  D,  de  in  ius  voc.  (2,  4.) 
L,  5.  §.  3.  L.  4.  D.  de  reo.  q.  arb,  (4, 
8.)  L. ».  §.  2.  />.  ex.  q.  c.  (4, 6.)  X.48. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  L.Sl.D.de  iniuv. 
(47,10.).  Gc//.  13,13. 

3«  X.  %  pr.  D,  de  off,  Procons. 
(1,16.). 

3^  X.  2.  §.  1.  X.  3.  D.  eod.  X.  4.  i>. 
de  adopt.  (i,  7.)  X.  1.  D.  de  off\  lu- 
lTd.(l,20.). 

38  X.  3  /:  D.  Ä.  /.  Iuris  dictio  est 


etiam  iudicis  dandi  licentia ,  cf.  L ' 
D,  eod.  Beide  Stellen  meinen  d: 
Jurisdiction  des  Oberrichten. 

3»  X.  1.  §.  I.  X.  3.  §.  1. 1).  de  ■ 
eius  ctii  mand.  (i,  21.). 

40  X.6.§.2.i).  defti/6ßiri26j 
Tiiforü  dcUio  neque  imperü  etlvt-' 
iurisdictionis,  L,^.D.  de  off.  hr.  I 
20.).  Anders  die  lurisdictw  f«-' 
laris  Not.  II.  A.  M.  K.  §.  2,»^' 

41  X.  1.  X).  Ä.  /.  /r«  diceniU  :" 
ctum  latissimüm  est,  nam  etbon^*^  • 
possessionem  dare  potest  et  m  f  <" 
sessionem  wittere,  pupilUsnnnS''- 
bentibus  tutores  constituere^  Mäv 
litiganiibus  dare. 

42  X.  1.  D.  de  damnoinf.  i^\ 
Delegation  ist  der  AufhBg  de^fj^ 
tors  an  die  Magistratus,  die>> 
Weisung  der  Partei  heiwl  R«"* 
sion.  X.  8.  §.  3.  Z>.  Qui  sat.  (2,  & 

43  W.  600,  18.  folgert  ein  Impe- 
rium aus  Lex  Rubr.  10,  ii  '^«* 
dieseStelle  auf  den  3%./ V^"^ 
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itff  ein  Yorschlagsrecht  {Nominatio)  unter  eigener  Yerant- 
rortung.^ 

Legis  Actio  fehlt  dem  Bürgercoloniemagistrate;  der  dort 
«bürtigo  oder  wohnhafte  römische  Bürger  kann  nicht  anders 
Is  Yor  den  hohen  Magistpten  und  Promagistraten  der  römi- 
chen  Kuttergemeinde  manumittiren,  emancipiren,  adoptiren.^^ 
)ie  niedere  latinische  Freiheit  und  Familienstellung  kann  der 
ätinische  Municeps  seinem  Sclaven  vor  dem  Duovir  seiner  Qe- 
seinde  ertheüen,^^  wie  die  peregrinische  in  den  Civitates  liberae 
ind  foedei'atae  gegohen  werden  kann;*^  um  so  mehr  mag  der 
funiceps  eines  vormals  souverainen  Bürgermunicipiums  die 
'jegis  Actio  vor  dem  höchsten  Municipalmagistrate  mit  voller 
ümiseher  Bech^swirkung  vollziehen.*® 

Die  ßtreitgerichtsbarkeit  nebst  der*  ihr  anhängigen  be- 
ehrÜnkten  Ordnungsstrafe,  Pfändung  (Modica  Coercitio,^^  Mul- 
le Dictio^)^  dem  Verhaftungsrechte  (Ductio)  bei  liquider  un* 
treitiger  Geldschuld,*^  der  Pönalklage  gegen  Widersetzliche**  ist 
asser  der  localen  Beschränkung  auf  das  Stadtgebiet  ( Territorium)  ^ 


u  beziehen  ist,  folgt  unter  andern 
ÜB  Fest,  Ep.p.  50.  V,  Cum  imperio^ 
wonach  Imperium  und  Potestas  a 
op«/o  gegeben  werden.  MitRück- 
icht  auf  eine  mögliche  Delegation 
ber  heisst  es  in  L.  4.  D.  h.  U  {Ulp, 
ih,  1.  ad  Ed)  unbestimmt  lubere 
dvere  Praetoria  stipulatione  et  in 
ossessionem  mittere  impeiii  magis 
^i  quam  iui-isdictionis. 

«  i.  1.  §.  1.  D.  de  mag,  com.  (27, 
)  L,\,  C\  eod,  (Die  widerspre- 
henden  Stellen  sind  aus  §.  4, 5.  /. 
eAtil.  tut»  (1,W.)  interpolirt.)  Nur 
i  den  Latinermunicipien  besteht 
ine  Tutoris  Daiio  nach  Analogie 
er  Lex  Alilia^  Lex  Flau.  Salp.7». 
'/owmaen,  Stadtr.437. 

♦5  rip,  1^  7.  Daher  geschieht 
lie  Adoption  Imperio  Magistratus 
elut  Praetoiis,  Gai,  1,98,09.  cf, 
Wo.  41,0. 

*^  LexFlaü.Salp.79. 


«  Plin.  Ep.  10,  5.  Fr.  Dos.  de 
manum.  12.  (14). 

^  PauL  2, 25, 4.  Z. 4.  C.  de  man, 
vend,  (7,  1.).  Gell.  16,  1,'S,  4-6. 
Mommsen,  Stadtr.  490. 

*»  L.  5.  §.  1.  D.  de  off.  eins  cui 
mand.  (1, 21.)  iurisdictio  sine  modica 
coercitione  nulla  est.  Lex  Ruhr.  20, 
15.  (iudicia  dato  iudicareque  iubeto) 
cogito.  Hyg in.  ilS^9  f.  in  eis agris 
iurisdictio  coercitioque  esto  coloniae 
ilUus.  Sic. Flacc.  iSS,  OrelL^m. 

so  X.  131.  §.  1.  n.  de  V.  S.  (50,16.) 
Z.  S.  §.  1.  D.  de  reb.  eor.  {27 y  9,). 

"  Lex  Rubn  c.  21.  Ulp.  Üb.  1. 
ad  Edictum  de  rebus  credilis.  Fr. 
Fa/.  266. 

*2  L,  un.  D.  si  quis  Jus  dicenti 
non  obtemperaverit  (Ulp.  lAb.  \.  ad 
Edictum).  Zex  ÄM6r.  21, 21-24. 

M  L.  20.  D.  Ä.  /.  (PauL  Üb.  1.  ad 
Ed.)  L.  2».  §.  8.  D.  de  V.S.  (50, 16.). 
Hygin.  118,9/1  Äc.F/.  163,20/1 
2* 
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einer  doppelten"  Schmälenmg  unterworfen:  1)  einer  Masiinal- 
competenz/''^  z.  B.  nach  Cäsars  Gerichtsordnung  für  die  cisalp- 
nischen  Gemeinden  15,000  Sesterzen,  ErBtreckung  durch  Veite 
vorbehalten;^  2)  einer  absoluten  sachlichen  Gränze,  indem  dk 
'wichtigem  Sachen,  welche  aus  hohem  Rücksichten  selb^  ^ 
vereinigten  Landgerichten  {ludicia  ordinaria)  entzogen  sind  m: 
nur  durch  einen  hohem  Magistrat  ejetra  ordinem  entBchiedf& 
werden,  noch  viel  weniger  der  Bagatelljurisdiction  einer  einal 
nen  Stadt  anvertraut  werden  konnten.*' 


*•  Lex  Ruhr.  22,  27  f.  quae  res 
1)  non  pluris  HS,  XV  erit  et  si  «)  ea 
res  erit  de  qua  re,  omntpecurua,  ibi 
ins  dici  iudidave  dari  ex  hac  Lege 
oportebiL  Cf,  Paul,  Lih.  *L  L,  a.pr, 
Ulp,  Uh.  3.  ad  Ed.  L.  6.  pr.  D,  de  V, 
S.  (50, 16.)  Ret  appellatio  latior  est 
quam  pecuniae^  quaeetiamea,  quae 
extra  compuiationem  patrimonü  no- 
stri  sunt,  continet:  Nominis  et  Rei 
appellatio  ad  omnem  contraetum  et 
obligalionem  pertinet.  Das  Edict 
berücksichtigte  die  Gemeindeord- 
nungen im  Allgemeinen  CZ).  6.  §.  1. 
Z).  cod.  Verbum  Ex  Legibus  sie  ac- 
dpiendum  est:  tarn  ex  Legum  sen- 
tentia  quam  ex  verbis).  Man  darf 
also  die  Beschränkungen  nicht  mit 
Puchfa,  Z.Schr.  10,  205.  erst  von 
der  Lex  Rubria  oder  von  Hadrian 
datiren,  sie  reichen  bis  auf  die  älte- 
sten Stadtrechte ,  z.  B.  von  Bantia 
(I.§.  81, 11.)  zurück. 

w  L.  19.  §.  1.  L.  20.  D.  h,  t,  Pau  l. 
5, 50. 1.  Berechnung  L.  11.  D.  h.  t. 
Das  Minimum  1000  Sesterzen  (Lex 
Flav.  Mal,  flö.)  scheyit  für  die  Ba- 
gatelleompetenz  der  Municipalädi- 
len  Maximalsatz  zu  sein. 

M  i.  38.  D,  ad  mun.  (50, 1.)  X.  1. 
D.dtfwd.  (5, 1.). 

"  Paul,  Lib.  1.  ad  Ed.  L,  105.  D. 
de  R,  I,  (50, 17.)  UUcunque  caume 
cognido  est  Praetor  desideratur.  Es 
ist  aber  nicht  die  Form,  das  Ver- 


fahren mit  oder  ohne  Judei,  »^^ 
die  herrschende  Lehre  {l\  Z  Sehr 
10,  303.)  annimmt,  aonden  dr 
Gegenstand  dieser  Cognitioii,  wo'- 
auf  es  ankommt.  Daher  sindec- 
mirt:  l)  Causae  famosae  l'lp-  i  ' 
%adEd,  L,9LD.p.soc.{\7,t.  Li 

D.  deO,etA.{M,7,)  L\.DA 
sep,  viol.  (47, 12.)  L.  104-  D,  dt  ii  - 
(50, 17.)  3)  Causae  liberale^<:  Pi' 
Üb.  2.  ad  Ed,  L.  loe.  D.deFlL  >' 
17.)  Liberias  inaestimabilis  re.<  ^ 
L,  \.  D,  de  excr,  iud.  (44,1.  I' 
beiderlei  Sachen  sind  auch  Prir:* 
Schiedsrichter  ausgeschlossec.  l- 
82.  §.  6,  7.  D.  de  recept,  q.  arb.  i,* 
X.  3.  C,  ubi  et  ap.  quem  X  *' 
8)  Communalanstalten ,  wie  üffc> 
liehe  Wasserleitungen  Or.  64t^  i 

E.  L.  2.  D,  dt  extr.  co^.50,ii 
L.  26.  D,  de  aq.  pluv,  (39, 3.  ■.  P> 
her  fehlen  in  der  Lex  Ruhm  i 
Edictstitel  {cf,  Gai.  ad  Bü-'- 
Praetoris  Urbani  1.  §.  J7.  Ann 
zwischen  Damnum  Infectum  t^ 
Confessio :  De  Aqua  pluria,  de  V  • 
blicanis  (De  Praediatoribus,  h  • 
riis,  Vi  banorum),  Deliheralica  ^^ 
Qui  neque  sequantur  y  nequcdb'^'- 
tur,  De  Re  Iudicata,  Andere  ncc^ 
Mo  mm  sen  in  Bekk .  Jahrb.  2,  i^' 
S27.  Umgekehrt  gab  es  Sachen,  i^ 
welchen  der  Municipalma^^tr/ 
unbedingt  (omni  pecunia  Noi.  ^« 
sprechen  durfte.  Dahin  scheint  lI 
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Eine  Delegation  der  hohem  Gerichtsbarkeit  und  Verweisung 
an  die  Ortsgerichte,  Remission  Evocatio  in  Mimicipium,  erfolgt 
nur  in  Sachen  des  Imperium  mixtum ^^  der  Iuris  Dictio  pupilla- 
ris^  und  fideicommssaria^^  nach  dem  Bedürfiiisse  der  Hechts- 
pflege  mit  der  nöthigen  Vorsicht®^  und  unter  Yerantwortlichkeit 
der  Ortsgerichto.*»* 

Aber  selbst  innerhalb  der  Jurisdictionsgränze  ist  dem  Miss* 
brauche  des  Eechtszwangs  durch  besondere  Vorschriften  vorge* 
beugt.  Ist  die  Sache  noch  illiquid  und  einer  Aestimation 
bedürftig,  so  gehört  sie  nach  der  Lex  Bubria  an  das  Obergericht, 
and  selbst  die  Einräumung  des  Elaggrundes  Tor  dem  Ortsrichter 
gilt  nur  als  Geständniss  vor  einer  Deputation  des  erstem,  so 
dass  die  Geldschätzung  imd  Execution  diesem  allein  zusteht.^ 

Dagegen  ist  den  Magistraten  das  Beurkundungsgescbaft 
durch  ProtocoUe  mit  öffentlichem  Glauben  {ÄctOy  Gesta)  m 
streitigen  und  friedlichen  Bechtssachen  ungeschmälert  verblie* 
ben.«* 


in  früherer  Zeit  noch  die  Locatio 
Conductio  Operis  (publici)  geholt 
ra  haben.  L,  5.  §.  1.  D.  de  V,  S.  (50, 
16.)  cf.  Or.  3097.  Lex  Flav.  Mal.  63. 

^  Z.  B.  prätorischen  Cautionen 
und  Missionen.  Z.  8.  §.  4, 3.  Z>.  qui 
.*a/.  (2,  8.)  X.  1,  4,  5.  D.  de  damno 
in/:  (39,«.).  LexRubr.^, 

^  Fr,  Vat.  ie2, 1«3.  Vgl.  von  fem 
L  4.  D:  ubipup.  (27, 2.). 

»PaM/.4,4,2. 

*i  Die  LerÄuftna  20  schreibt  den 
Manicipaünagistraten  bei  Damnum 
infectum  Stipulation  und  Formula 
iL,  4.  §.  2.  D.  Ne  vis  43,  4.)  be- 
Btimmt  vor;  erstere  nach  dem  Edict 
des  Feregrinenprätora ,  auf  dessen 
Jurisdiction  auch  das  Edict  für  Ve- 
nafrum  Or,  6428  a.  E.  verweist; 
nicht  weil  das  des  Pr.  urbanus  nur 
die  Legis  Actio  (Gai,  4, 31.)  propo- 
nirt  hätte  (wie  Huschke  Gai.  2, 12. 
annimmt),  demi  Gai.  X.19.  D,deD, 


L  (39,  2.)  erwähnt  die  Stipulatio 
daraus ,  sondern  weil  für  die  Neu- 
bürger bisher  der  peregHnus  com- 
petent  war.  Dass  die  Magistrate 
die  Missio  in  Rem  (Z.4.§.3.  D.eod.) 
früher  nicht  gehabt  hätten,  beruht 
auf  einem  unsichem  Argumentum 
a  silentio, 

«2  L,  4.  §.  7-10.  D,  deD.L  (39,2.). 
Tit.  ff.  27, 8.  C.  5, 75.  de  Magistra- 
tibus  conveniendis. 

^  Lex  Rubr.c.Vl.  Huschke  Nex. 
164-167  lässt  selbst  in  liquiden  klei- 
nen Geldsachen  neben  der  Duction 
der  Ortsobrigkeit  die  Remission 
nach  Rom  zu.  VgL  dagegen 
Mommsen  (Note  57)  326,  9.  — 
Wegen  ungesetzlicher  oder  exces- 
sLver  Pfändung  wird  die  Aquilia 
gegeben.  L.20.^.7.D.iidL.Aquil. 

(9,^0. 
«*  Fr.  Vat.  112, 317. 


22  Kap.  1.  Civiiiechtspflege. 

Competenz.* 

§.  5. 

Die  JuriBdiction  eines  Gerichts  enthält  noch  nicht,  dta  & 
im  indiTiduellen  Falle  das  richtige  (suttm  farum^  compdenswdei 
ist,  viehnehr  wird  die  Zuständigkeit  erst  durch  ein  Yeriultn» 
begründet,  welches  die  betreffende  Person  oder  Sache  dk« 
Jurisdiction  unterwirft 

Der  älteste  dieser  ünterweifungsgründe  ist  die  Girität,  ik 
die  Eigenschaft  eines  Civis  Romemus  in  Bom,  eines  Mtmicipf't. 
den  Municipien  und  Golonieen,^  denn  nur  die  Büi^genchsft  er- 
wählt nach  TÖmisch-latinischerGemeindeTerfessung  denMagto 
und  unterwirft  sich  durch  Beschluss  ihrer  Curien  seiner  Jna«- 
diction.^  Die  natürliche  Entstehung  des  Bürgerrechts  isi  Ab- 
stammung {Origo\^  und  zwar  entscheidet  bei  ehelicher  Gebot 
regelmässig  das  Ortsbürgerrecht  des  Vaters  {Patria),  ^  daher  viri 
der  Municeps  Originarius,  der  ursprüngliche  römische  JÜ'J^ 
Patricius,  der  durch  die  Civität  begründete  Gerichtsstand  FifTii* 
Originis  genannt.  Durch  die  Aufnahme  der  Municipien  in  si 
römische  Büigerschaft  entstand  an  doppeltes  Phrum  Orift^' 
das  spezielle  in  der  Heimath  und  das  allgemeine  in  Bom  ^ 
gemeinsamer  Yaterstadt.^  Doch  durfte  das  letztere  nicht  bis  nr 
Evocation  eines  Abwesenden  in  die  Hauptstadt  ausgedebt 
werden  und  selbst  der  Anwesende  konnte  auf  das  GdeL' 
seines  Heimathsorts  oder  seinen  Proyinzialconyent  proTOcires. 
sobald  er  nur  ein  einfaches  Yadimonium  bestellt,  sich  in  sdnen 
heimathlichen  Forum  zu  sistiren.^   Dieses  Ins  revocandi  dofim' 


•  Tit.  ff',  5, 1.  (de  iudiciis  et)  ubi  liehe  Nachbildungen  dcrangexwf- 
quisque  agere  vel  conveniri  deheat  ten  Civität  des  Municeps.  Z.^-^' 
Cod,  3, 18. (deiurisdM)  de  foro cov^  ad  mun,  (50, !.). 

petente,    B.-Hollweg^  Versuche        *  X.i.§.i.  D.  adiwtmic^p.fäft' • 
No.  1.  Sav.y  Syst  8, 30  f.  MO  f.  *  Cic.  de  leg.  2,  2,  5.  UxFoi 

i  Tit.  Cod.  10,  S8.  mumcipihus  et  »-W.  Z.  SS.  D.  ad  mun.  (50,  l  ^- 

originams.  L.  1.  §.  I.  D.  admuni-  6.  §.  11.  D.  de  excus,  (27,!.)  ^-* 

cip.  (50, 1.).  Fes  t.  V.  Mumceps.  pr,  D.  de  interd.  (48,  n.). 

*  Lex  Flav.  Mal.  5«,  58,  S5,  fis,  ar.         «  L,  %  §.  6.  D,  h.  t, 
Mommseriy  Stadtr.  409-4».  ?  X.  %.  §.  4.  i>.  ex  qmb.caiis.f^ 

a  X.  1.  pr.  D.  ad  munidp.  (50, 1.)  (4, 6.)  L.  %  §,  8.  D.  h.  t.    Es  iste» 

X.  7.  C.  de  incolis  (10, 3B.)  Adoption  Priyilegium   der  Muntcipi<?D  '^ 

und  Manumission  sind  nur  künst-  älterer  Provinzen:  Cic,  Verr.^^ 


I.  Prozettpenonen.    Competeius.  §.5. 
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geht  erst  verloren,  wenn  doieh  Bechtaaete  soBser  der  Heimath 
ein  spezieller  Unterwerfungagnind  unter  die  fremden  Gerichte 
hmzutritt^  und  bei  städtiBchen  Bepatirten,  die  mit  einem  oiFent* 
liehen  Cfaaracter  in  der  Hauptstadt  anwesend  sind,  ist  auch 
dieser  auf  eilige  Sachen,  auf  die  während  der  Legation  und  für 
die  Dauer  derselben  eingegangenen.  Yerbindliohkeiten  und  auf 
begangene  Belicte  eingeschränkt^  damit  die  Zwecke  der  Legation 
nicht  gestört  werden.^ 

Während  nun  dieses  Fortan  Originis  für  die  fieiwillige 
Le^  Actio  apud  Magistratwn^^  und  die  Tutorig  Datio^^  das 
einzige  geblieben  ist,  sind  der  contentiösen  Gerichtsbarkeit  auch 
die  fremden  Lisassen  (AUenigenae,  LficolaeY^  unterworfen.  Für 
sie  entstand  demnach  ein  mit  dem  auswärtigen  Forum  Originis 
concumrendes  einheimisches  Forum  Domcilii^^  Der  Besitz  eines 
Grundstücks  begründet  jedoch  kein  Donmdl,  es  entsteht  daher 
selbst  für  die  Yindicationen  und  durch  hinzutretenden  vorüber- 
gehenden A^<ßi^^halt  des  Besitzers  kein  Gerichtsstand  der  bele- 
genen Sache.**  "^ 


SS.  Iura  Siculorum:  ne  extra  smitn 
forttm  vadimonium  pronUUere  co- 
goxUuT.  ad  Ait.  5,21,6.  evocari  ex 
imula  Cypro  nun  licet.  I^  %  §.  5. 
L,  5.  D.  Ä.  t,  L.  8.  §.  ö.  D.  quisai, 
(2, 8.).  In  der  neuem  Cognition 
über  fideicommissarische  Freiheit 
galt  es  nicht.    X.  36.  §.  2.  D.  de  fid. 

a(40,5.). 

8  X.2.§.4,5.i>.tfO(i. 

9  i.  2.  §.  S,  4.  X.  24  -  28.  §.  3. 
L  3».  §.  1.  L.  42.  IX  h.  t.  L,  32.  §.  9. 
D.  (h  recept.  (4, 8.)  L.  &.  §.  I.  D,  de 
pec.  const.  (1 3, 5.)  L.Z.D,de  Isga- 
tivnib.  (50, 7.).  Eideszwang  L,  35^ 
§.  1 D.  de  iureiur.  (12, 2.). 

^  Der  Liisasse  (Incola^  Alienige^ 
nd)  kann  nur  vermöge  Privilegs 
vor  dem  Duovir  emancipiren  L.  1. 
C.  deemanc,  Hb.  (8, 49.) ,  der  römi- 
sche Bürger  kann  es  sogar  regel- 
mässig nur  vor  dem  Magistrate  der 
coumunis  pairia  (§.  4, 45). 

^1  Laq.  D,  de  tuteUs  (26, 1.)  etiam 


non  municeps  tuior  dort  poiest,  dum- 
modo  mumdpi  detur.  Die  Stelle  ist 
aus  67p.  lib.  2.  ad  Ed.  und  von  der 
Tatorts  Dada  in  einer  Latinenstadt 
für  den  Municeps  Latinwt  und  Ciois 
Romanus  su  erkl&ren.  Danach  ist 
liud.^  Vmdschft.  1,370.  Sav.,  Syst. 
8, 3il  f.  zu  berichtigen. 

«  Tit.  ff,  50, 1.  (ad  munidpalem 
et)  de  incolis.  Cod.  10, 30.  de  incolis 
et  ubi  quis  domicilium  habere  videtur 
et  his  qui  studiorum  causa  {n  aliena 
dvitaie  degunt, 

«  L.  29.  D.  admunicip,  (50, 1.). 

1«  L.  17.  §.  13.  />.  ad  mun.  (50,1.). 
Fr.  Vau  SM.  TiL  V.  3,  20.  ubi  de 
hereditaie  agaiur  vel  ubi  heredes 
scripti  in  possessionem  miUi  postu-- 
lare  debeanL  L.  2.  C.  de  interd.  (8, 
1.)  von  261.  Erst  386  wurde  dies  ge- 
ändert. L.  Z,  C.  uhi  in  rem  (3, 12.). 
Singuläres  Becht  der  Fideicom- 
misBJurisdiction:  ut  ibipetaturfidei- 
commissum  ubi  maiorpare  hereditär' 


24  Kap.l.  Civilrechtspflege. 

Beruht  hiemach  die  Competenz  einer  Oerichtsbehckde  ni^t 
wie  die  Jurisdiction  auf  Verleihung  des  StaatB,^^  sondeni  anf 
der  Zustimmung  der  Parteien, ^^  so  hat  es  kein  Bedenken,  dies 
Prinzip  allgemein  anzuwenden.  Daher  wird  durch  Heimaäi*' 
und  Wohnsitz  auch  das  Obergericht  der  Provinz  oder  Italieib> 
competent,  durch  fernere  Anerkennung  der  Jurisdiction  eines 
auf  Zeit  ernannten  CommissarB  tritt  eine  Erstreckiing  (Proro-pj- 
ilo)  ein.^®  Die  wissentliche  Einlassung**  Tor  einem  incompe- 
tenten  Eichter  begründet  einen  gewillkürten  Gerichtsstand  unl 
ein  obligatorischer  Act,  für  dessen  Wirkungen  man  sich  ein€:^ 
auswärtigen  Bichter  unterwerfen  will  oder  muss,  ein  FvrmA 
ContractuSg  Delicti  und  Gestae  Adininistrationia,^ 

Führen  diese  verschiedenen  Gompetenzgründe  für  beide 
Parteien  einen  verschiedenen  Gerichtsstand  herbei,  so  folgt  dt: 
Kläger  dem  des  Beklagten,  da  dieser  nur  von  seiner  Obr^kti: 
condemnirt  werden  kann.^* 

Anm.  Solange  eine  Kechtsverschiedenheit  der  autonomen  Gemein- 
den bestand,  hatte  die  Domus  Revocatio  noch  eine  andere  Bedts- 
tung,  als  die  eines  blossen  j^nViVe^ium  fori,  Sie  war  eine  Verwei<us.- 
an  dMLegitimum  ludicium  der  Heimath,  um  dort  nach  dem  Gext«^ 
von  den  besten  Richtern  im  Mittelpuncte  des  gemeinsamen  Ilecht« 
entschieden  zu  werden.  Mit  der  Verbreitimg  der  Civität  hörte  di«.-^ 
Rnmam  oder  ad  mos  leges  reiicere  von  selbst  auf.  Vgl.  Cic.  Verr,  1 
M,S3.^i,fl0.24},6O.37,0O.  3,G0,1S8.  ISO.  Catode  R.  R,\kB  fin.  S.r\.. 
Asclep,  (676)  lin,  3.  sive  in  pairiis  legibus  suis  veUni  ceriare  sice  ap-.- 


fw  est.  L.  S0-5i.  n.  Jl  L  Tiu  Cod.  3,  2.  D.  de  tut.  dat.  (26, 7.),  wo  vel  k«- 

1 7.  ti^'  fuleicommissum  peti  oporteat.  neswegs  für  id  est  steht. 

"  X.  3.  a  Tu  t.  18  X.  2.  §.  %  L,  3S.  />.  A.  t. 

W  L.  1.  C.  eod.  L.  38.  D.  ad  mun.         *»  L.  3.  pr,  §.  l.  L. »,  si.pn  /'. 

(50, 1.).  per  Gompetenzmangel  be-  h.  t.  Das  pactum  de  cantrah^tdo  »: 

gründet  nur  eine  heilbare  Nichtig-  auch  hier  noch  nicht  bindend.   /. 

keit  Tit.  CW.7, 48.  iSi  a  non  compe-  18.  D.  de  iurisd.  (2, 1.).   Cf.  i.  m  t . 

tente  iudice  iudicatum  esse  dicatur.  de  pact,  (2,  S.). 

"  Bestritten  von  j5.-//.  S.  6  f.         »  L.  19,  io.  D.TlL  Tit.  C,W.  :\ 

Z,  §.  37.  Note  3.  besonders  wegen  31.  uhi  de  ratiodmis  tarn  pu}>:i  - 

L,  100.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) ,  die  auf  quam  privatis  agi  oporteat.     Vjri. 

das  Verbot  der  Ehe  des  Statthai-  Note  9.    Sav.y  Syst.  8,  3oa-r.\ 

tera  mit  Provinzialinnen  zu  bezie-  Schon   im   altiatinischen  oe^ur..-« 

hen  ist,  imd  L,  37.  pr.  D.  ad  mun.  foedus:  Dion.  6,06. 
(50, 1.) ,  welche  die  Competenz  des         ^l  Actor  rei  forum  sequititr.  ff. 

SUtthaitersderheimathlichenPro-  ra^§.  325,336.  X.  3.  C.  itit  nno  X 

vinz  sogar  voraussetzt.  VgLZ.l.  §.  13.). 


I.  Frozesspenonen.    Judex  privatus  u.  Arbiter.  §.6.  25 

magistratus  (nostros  apud  iudices  italicos — )  ubi  velinty  uti  ibiiuäi' 
dum  de  eis  rebus  fiai.  Vgl.  die  Sprüchwörter  Res  in  meo  foro  verti- 
tur  und  in  alieno  foro  Uügare placet,  Plaut.  Most,  5, 1, 10.  Marlial, 
praef,  \2, 


2)   Iudices,* 
Der  Judex  privatus  und  Arbiter. 

§.  6. 

Die  Richter,  welchen  der  Magistrat  das  Oficium  ludicis, 
die  Untersuchung  und  Entscheidung  eines  eingeleiteten  Bechts- 
streits,  anvertraut,  sind  entweder  internationale  {Recuperatores), 
oder  nationale  (Iudices);^  diese  entweder  höhere  und  öflfentliche, 
die  ganze  Gemeinde  repräsentirende  {Maiores^  Publici),  wie  diß 
Decemviri  und  Centumviri  des  römisch-italischen  Continents,^ 
oder  Privatrichter,  Iudices  privati;  letztere  wieder  eigentliche 
Rechtsprecher  {Iudices)  oder  Gangrichter  und  sachverständige 
Vermittler  {Ärbitri). 

So  wenigstens  liegen  die  Gegensätze,  ehe  sie  in  den  Begriffen 
Iudex  Arbiterve,  ludicium  recuperatorium  in  einander  übergehen. 

Judex  (dem  Arbiter  entgegengesetzt),  z.  B.  der  "Wettrichter 
über  Kechtmässigkeit  oder  Unrechtmüssigkeit  eines  Sacramen- 
tum  ,3  eine  Sponsio,*  eine  certa  formulaj^  ist  demnach  der 
Richter,  welcher  zwischen  den  einander  direct  widersprechenden 
Behauptungen  (rontroversiae)  der  Litiganten  über  Sein  oder 
Nichtsein  einer  Thatsache  durch  Ermittlung  der  von  dem  Einen 


*  Paul.  1,  w.   TiL  /f.  5, 1.  Cod.  annos''.    Cic.  de  off,  3,  i9, 77.  iudi- 
^i\.deiudiciis(omnibus),  cem -^  cum  is  sponsianem  fecisset 

*  l.  n.  §.  1.  D.  Ä.  t  ^jni  bonus  vir  esset'*.  Val.  Max.  7, 
^  L,  12.  pr,  C,  de  pet.  hered.  (3,  2.  iudex  addzctus  de  sponsione  ^^quod 

31. "  magnitudo  et  auctoritas  centumr-  vir  bonus  esset'*,  Cato  ap.  Gell.  14, 

wVü/w  iudicii  non  patiebatur  per  2.  Daher  ludicem  ferre  =  sponsio^ 

(iiios  tramites  viam  hereditatis  peli-  ne  provocare:  Liv.  3,  24.  „ni  ita 

tionix infrinffiy  cf,  Ci c.  de  inv.  2, 20,  esset*'  multi piivatim  ferebant  Ko/- 

60.  L.  54.  D.  de  iud.  (5, 1.).  sdo  iudicem.   57.  iudicem  Uli  ferre 

'  <^ae.4,l5.  „ni  vindidas  ab  libertate  in  servi- 

*  Plaut.  Rud.  5,  S,  24.  cedo  qui-  tutem  dederit". 

cm  habeam  iudicem  „nidolomalo         *  2.  B.  Actio  Mn^  Sponsin  de  pe- 

^^siipulatus   sis   nive   etiam   dum  cunia  certa  credila  Cic.  p.  Q.  Rose. 

(haud)  siem  quinque  et  viginti  natus  4, 10. 
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Kap.  1.  Chilreohtspflege. 


vorkannten  Wahrheit  oder  eines  Bechts,  durch'  desBen  AofBu- 
dung®  dergestalt  entscheidet,  dass  der  Eine  Alles  gewinnt,  der 
Andere  Alles  verliert'  • 

Arbiter  ist  ein  unparteiischer  Dritter,  der  als  sachveistüik- 
diger  und  rechtlicher  Mann  (vir  bonusy  ein  rechtlich  feststehen- 
des, aber  factisch  unklares  VermögensYerhältniss  zweier  Anderer 
durch  ein  von  ihm  vermitteltes  Becht^eschäft  auseinander  setzt 
Ein  solcher  Yermittler  wird,  gleich  dem  Iudex,  nicht  nur  dorcii 
Compromissy  sondern  unter  öffentlicher  Auctorität^  in  der  ältsii 
Hechts-  und  Gerichtsordnung  mit^®  und  ohne,^^  in  der  neuem 
Consular-  und  Fideicommissjurisdiction  stets  ohne  Ihrmulay  be- 
stellt So  für  das  Arbitrium  finium  regundorum^  ^^  Äquas  pluvtrv 
arcendae^^  und  andere  Feldbesichtigungen, ^^  das  Arbitrium  LiU 


^  Die  Beschrfinkung  auf  das 
Letztere  Varto  de  ling,  tat.  6,  61. 
ist  Dur  etymologisch  richtig. 

^  Cic.  p.  Q.  Rose,  4, 10.  ad  tudi- 
dum  —  venimus,  ut  totam  litem  aut 
obiineamus  aut  amiitamus,  L,  25.  §. 
2.  L.  M.  D,  ad  L,  AquiL  (9, 2.)  ad- 
versus  confitentem  —  Iudex  non  rei 
iudicatidae  sed  aestimandae  datur: 
nam  nullae  sunt  partes  iudicandiin 
confitentes. 

8  L.  47.  §.  2.  D.  defid.  lib.  (40, 5.) 
cf,  Cic.  de  o/f.  3,17, 70.  Fest.  Ep. 
15.  Arbitrium  dicitur  sententia  quae 
ab  arbitro  statuitur,  Arbitrarium 
quum  adhuc  res  apud  arbürum  {/e^ 
rilur. 

9  Dahin  gehören  aber  nicht  die 
Compromisse  bei  Cic.  p»  Q,  Rose, 
4,  13.  Senec,  de  benef,  3,  7. 
die  man  unrichtig  vom  freien  Er- 
messen gerichtlicher  Arbitri  su  er- 
klären pflegt. — Die  Ableitung  von 
ar^  bitere  =  in  rem  praesentem  ire 
(Grom.  Inst.  496  f.)  für  die  Gang- 
richter in  Gränzsachen  und  Nach- 
barstreitigkeiten ist  nicht  „unrö- 
mischer und  ungrammatischer*', 
als  Huschke's  (Gaius  166.)  loudex 
von  lovem  dicere  und  die  Vorstel- 


lung eines  Bichters,  den  die  Paitri 
kraft  eigenen  Rechts  „augegangeo 
hatte",  wobei  Theophilus  (l,  t-T, 
ae.)  Etymologie  von  A  (e)  diUs  vor- 
geschwebt zu  haben  scheint.  K- 
tere  mit  den  Präpositionen  ar^^  r-, 
im'yper'^praeter-bäerey9ltl^ttmmA 
für  ad-,  ex'j  m-,  per-,  praeter-ire  L«: 
bekannt,  und  das  Nachbarzeugnis» 
{Plaut,  Mit.  2, 2,  3.  -4«/.  4,  l,  5i. 
ist  damit  in  so  gutem  Einklänge, 
wie  Jhering*8  Testis  (von  Te^rrt 
Geist  1,138.,  von  5/are2,l.)  ihn  ni:r 
irgend  verlangen  kann. 

»  Gai,  4, 163.  ülp,Itxst.fr,Ei^\ 
lieber.  In  L,  %k,  §.  2.  D,  de  Ot^'.s 
pluv,  (29, 3.)  arbitrum ,  si  fMpp9rt*A 
futurum  tU  aquapluvia  nocerei,  a*- 
gere  oportere  reL  K,  §.  17,  ai.  L«: 
aber  nur  Bedingung  des  Zwanges, 
kein  Stuck  der  Fonnel,  gemeint 

"  L,  7.  §.  1.  D,  de  trib.act,  i1  i 
4.)  L,  5.  §.  1.  D.  de  mofmm.  (40»  l.  ■ 

*2  Cic.  de  leg,  1,?I,ä  Top.  10. 
53.  Non,  v,  lurgium  (13  Tafeln). 

13  Cic,  Top,  9  fin.  Z.  9.  §1 1.  IK 
de  aqua  pluv,  (39, 3.)  L.  ti,  pr.  D. 
de  Statut.  (40, 7.)  (It  Tafeln). 

^*  FeststeUung  der  Breite  eines 
Weges  L.  13.  §.  XyXD.de&P.ILyi^ 
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aestmandae  für  die  EntBchädigdügsfrage  nach  entscbiedener 
Hechfs&Bge,^^  insbesondere  Litis  Vindiciartmy^^  die  Theilnngen 
{FamiUat  herciscundae^'^  und  Communi  dividundo^^  Prüfung  der 
Kecbnungsablage/^  AbBchätzung  der* Alimente,^  der  Falcidia,^^ 
Streitigkeiten  über  Höhe  und  Eeparatur  von  Gebäuden,^  Prü- 
fung der  Solvenz  eines  Bürgen,**  Yerwaltung,  Yertheilung,  Aus- 
sonderung von  Yermögensmassen  u.  s.  w.,*^  in  welchen  Peld- 
messer,  Oeconomen,  Bauverständige,  Taxatoren,  Galculatoren  und 
andere  Experten  jene  Auseinandersetining  nach  verständig-billi- 
gem Ermessen  zu  vollführen  haben.  Der  Durchschnittsrechnung 
lind  Obmannsentscheidung  wegen  sollten  nach  den  zwölf  Tafeln 
bisweilen  drei  Arbitri  bestellt  werden  (Not  16),  später  wurde 
dies  vereinfacht 

Es  gab  jedoch  von  jeher  Eechtsstreitigkeiten,  in  denen  die 
Functionen  des  Arbiter  mit  denen  des  Judex  verbunden  sind. 

In  den  Bonae  fidei  negotia  wollen  die  Parteien  das  «um- 
mum  Iu8  Civile  ausgeschlossen  wissen  und  deuten  dies  durch 


3.).  Frontin,  58,  11-22.  Hygin. 
1 34, 7- 13.  Feststellung  des  Maasses 
X.  7.  />. /in.  reg,  (10, 1.).  Frontin, 
1 3,  7-  14, 6.  45, 8, 9.  131, 10-13. 

**  VaL  Prob.  A.  L.  E.  =  arU- 
irium  liti  extimandae.  Dieses  Liqtü- 
dationsverfahren  ist  kein  Judicium. 
Cir.  p.  Rab.  Post.  13,  27. 

*•  Fest  US  V.  vindiciae  p.  376. 
Mail,  in  XII:  si  vindiciam  falsam 
Utlii  stlitis  (vindiciarum  prae)tor 
arhitroB  tres  dato  eorum  arbitrio 
(rffus)  fructus  duplione  damnum 
decidito.  L.  9.  §.  6.  D.  ad  exhib.  (10, 
4.)  L.  1.  pr.  C.  Th.  de  us.  r.  iud. 
(4, 19.). 

*^  Cic.  p.  Caecin.  7, 19.  X.  l.pr. 
Ij.  43,  47.  pr.  L.  51.  pr.  L.  52.  §.  2. 
X.  57.  D.  fam.  herc.  (10, 2.)  L.  77.  §. 
HX.D.de  leg.  2.  (Sl.)  L.  26.  §.  1.  D.  de 
pact.  dat.  (23, 4.)  (12  Tafeln). 

**  Isid.  5, 25, 10.  quae  actio  iubet 
postulantibus  üs  arbärum  darijCuius 
arbitralu  res  dividantur.  Paul.  1, 
18,  l.  C.  D.  arliter postulalus,  L.  26. 


D,  C.  D.  (10, 3.)  L.  2.  C.  comm.  utr, 
(3,38.). 

*»  L.Sß.D.de  iud.  (5, 1.)  L.  5. 
§.  1.  D.  de  manum.  (40, 1.)  L.  37. 
X.  47.  §.  2.  D.  de  fid.  Hb.  (40, 5.). 

»  X.  5.  §.  25.  D.  de  agn.  (25, 3.). 

2*  X.  12.  D.  ad  L.  Falc.  (35,  2.) 
X.  l.§.6.D.stcm*p/w5(35,3.)  X.2. 
C.  deusur.  leg.  (6,  47.). 

22  L.  II.  §.  1.  D.  de  S.P.  U.  (8, 2.) 
X.  7.  §.  2.  D.  de  usufr.  (7, 1.).  Vi- 
truv.2,$. 

23  X.  9,  10.  D.  qui  satisd.  (2,  8.) 
X.  7.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  X.  2.  D. 
a  quib.  app.  (49, 2.).  Abschätzung 
von  Grandstücken  Caesar  B.  C. 
3,  1.  Verantwortliche  Cognitores 
um  die  Zulänglichkeit  der  Praedia 
eines  Praes  zu  prüfen  Xcz  Flav. 
Mal.  eSyB-i. 

24  X.  1.  §.  25.  D.  de  ventre  (37, 9.) 
X.  7.  D.  de  trib.  ad.  (14,4.)  X.  35.  X>. 
rfe  Jon.  lib.  (38, 2.)  X.  27.  D.  de  reb. 
CMC/.  (42,5.). 
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Clausein  an,^^  die  als  selbstverständlich  bald  fingizt  werden, 
mithin  erhält  der  Judex  die  Functionen  eines  Bonus  Vlr^  Bom$ 
oder  Magnus  Iudex ^'^^  Iudex  Arhiierve^^  ja  er  wird  geradeza 
Arbiter f^^  der  Rechtsstreit  Arbitrium^^  genannt 

In  den  !Restitutions-,'Exhibitions-  und  andern  äfanlicbes 
Klagen  wird  im  Formularprozesse  das  früher  getrennte  Arhitrm 
de  Restituendo  und  Exkibetido  mit  dem  ludicium  Terbonden:  die 
Actio  selbst  wird  arbitraria,^^ 

Das  liquidationsverfahren  (Arbitrium  liti  aeathnandae)  e^ 
scheint  überhaupt  nur  noch  bei  Ausgleichung  örtlicher  Differeik 
in  einer  von  dem  Judicium  {Condictio  certae  pecuniae  und  trhl^ 
cariä)  abgesonderten  Gestalt  (Arbitraria  de  eo  quod  certo  iocc 
dare  oportet), ^^ 

Umgekehrt  sind  dem  Arbiter  Familiae  herdscundae,  Cc^- 
miini  dividujidoj  Finium  regundorum  (ausser  bei  geringen  nni 
summarischen  Granzstreitigkeiten)  Bechtsfragen,  z.  B.  die  Inci- 
dentfrage  über  die  Sachlegitimation  zugewiesen,  die  Theiluss^- 
sache  ist  also  aus  einer  Auseinandersetzung  ein  Judicium  p.- 
worden.^* 

Die  ängstlich  unterscheidende  Bezeichnung  Iudex  Arliten^ 
genau  nach  dem  Gesetzesausdrucke  (Not.  27)  gehört  daher  nur 
den  Legis  Actionen  an. 


25  Uli  nepropter  ie  fidemve  iuam  1, 7.  ludicem  Arbitrumve  iure  da:***^ 
captus  fraudatusve  sieni  (CicM  off,  {n  Tafeln).  VaL  Prob.  4, 8.  ludict «n 
3, 17, 70,  vgl.  L,  Sß.  D.  depecul.  (15,  A  rbiU-umve  posiulo  uii  des,  Ci<\  j . 
i.)  Z.  1.  §.  42.  D,  depos,  16,3.). —  Alur.  12,27,  ludicem  an  arbitrum. 
Ut  inter  bonos  bene  agier  oportet  et  ^  Cic.  p.  Sex.  Rose,  39,  lU 
sine  fraudatione  {cf,  de  off.  3, 15, 6.  damnalus  per  abiirum  (mandaii)  - 
17,  70.  adfam.  7,  \1.).  Quantum  ae-  rem  resiitueret  et  honestatem  omuli, 
qidus  melius  sit  dari  vepro7nittive  amitteret. 

(Cic,  p,  Q.  Rose,  4,  11, 12.  top,  17,         "^  Arbitrium  tutelae  Ruhr.  C'-l 

66.  de  off,  l.  c.    L,  66.  §.  7.  D.  sol,  Cr,  6, 19.  C.  5,  51.  X.  28.  §.  i  i>.  da 

«ia/r.  (24, 3.)  X.  82.  2>.  rfe  äo/m/.  4ii,  app,    (49,  1.).    Pro  socio    Cir.j. 

3.).  Exfide  bona  (Cic,  de  off,  3, 15,  Quinct,  3.  p,  Q.  Rose.  9.   Ret  ujd^ 

61. 17,  70.).  riae  u.  a.  m. 

26  Cic.  p.  Caecin.  23,  63,  68.  de         «>  §.  31.  /.  ^Je  act,  (4,  t). 

off,  3,  17,  70.  L.  3.  §.  3.  D,  commod,         »*  Tit,  ff.  13, 4.  de  eo  quod  cc^i  • 

(13, 6.).  loco  dari  oportet. 

27  Fest  US  V,  Reus:  iudici  arbi-         32  /f>.  ra/.§.47. 
trove  reove  (12  Tafeln).   Gell,  20, 
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Decemviri,  Centumviri. 

§•  7. 

Es  gab  in  Eom  gesetzlich  bestimmte  ständige  Bichtercolle- 
^en,  welche  ohne  magistratische  Bestellung  für  den  Individual- 
fall  in  wichtigeren  Civilsachen  als  öffentliches  Consilium  neben, 
bezüglich  (als  Magistratus  minores)  unter  dem  Oberrichter  fongi- 
ren.     Dies  sind  die  Decemviri  und  Centumviri. 

Deeemviri  ludlces  oder  StUtihus  iudicandis,  wie  sie  zur 
Unterscheidung  von  andern  Decemvim  zubenannt  werden,  sind 
niedere,  unter  den  Sechs  und  Zwanzigern  oder  (seit  August)  den 
Zwanzigern^  in  den  Tributcomitien  gewählte  GerichtsTorstande, 
deren  solenner  Amtstitel,  ^  Verbindung  mit  dem  Centumviralge* 
richte^  und  erweisliche  Competenz  in  Freiheits-  und  Ci^itätspro- 
zcssen^  andeuten,  dass  sie  als  Staatsanwaltschaft  den  Eechts- 
zwaug  gegen  die  Richter  und  die  Interessen  des  Opfer- 
scbatzes  bezüglich  der  Gefälle  (Sacramenta)  wahrzunehmen 
haben.  ^ 


*  Dio  54,  M.  Cic,  de  leg.  3,  3. 
minores  magistratus  —  siUtes  con- 
iractas  iudicanio.  Daher  der  Amts- 
titel auf  Inschriften,  zuerst  in  den 
Grabschriften  der  Scipionen  im  6. 
Jahrb.  Orelliöü,  In  der  Kaiser- 
zeit  bisweilen  mit  dem  Zusätze  S. 
C  O  r.  Nenzen  Ind.  p.  106.  Mo  m  m- 
sen,L  N.  314, 1086, 5244.,  z.  B.  Or.  ff. 
6430.  P.  Paquius  —  Qnaestor.  De- 
cemtnr  .  stUtihus .  tudicandis  .  ex  S. 
C  Post.  Quaesturam  .  Qualiuor.  vir 
capitalis  ex  S.C.  Post,  Quaesturam 
et  Decem.  Viratum  .  stlitium  .  iudi- 
candarum.  Tribunus  Plehis.  Aedi- 
li.^  Curulis,  Iudex  Quaestionis, 
Praetor  Aerarii  —  Fetialis.  Nach 
dieser  Inschrift  ist  die  Note  im  ehe- 
maligen Valerius  Probus  verfertigt. 
Ilud.  zu  P.  §.  5Sr. 

2  Vgl.  Gai.  4,  16,94.  pro  Ute  et 
vindicüs^  Nur  eine  falsche  Ueber- 
setzung  des  unverstandenen  stlitt- 
bus  ist  Tufv  [Sb]xa  avSowv  X(OV  la 


^otri\x]a  dtxctadvreor  in  einer  ar- 
golischen  und  spartanischen  In« 
Schrift  in  Boeckh,  Corp.  inscr.  gr. 
T.  I.  p.  1133,  1327.,  woraus  man 
eine  Criminaljurisdiction  hergelei- 
tet hat.  Noch  irriger  nennt  n.  40». 
einen  TTstrrsHatdt'xarSoov  nov  ix- 
dixn^ovTMv  ra  TtQayuara. 

3  Z.  %  §.  29.  IX  de  O.  L  (1,  %) 
Suet.  Octav.  S6.  (I.  §.  39, 26.)  Plin, 
Ep.  5,21.  Pomponius  setzt  die  Ein- 
fuhrung und  das  Jiastae  praeesse  in 
die  Zeit  des  ersten  punischen 
Kriegs.  Ersteres  ist  offenbar  un- 
richtig, denn  sie  werden  schon  in 
der  Lex  Horatia  (I.  §.  9, 6.)  unter 
Sacralschutz  gestellt.  Liv.  3, 55. 

*  Cic.  p.  Caecin.  33, 97.  p.  domo 
29, 78.  erwähnt  sie  beim  Sacramen- 
tum  in  Freiheits-  und  Civitfitspro- 
zessen,also  in  Öffentlichen  dachen. 
cf.  X.  32.  §.  7.  D.  de  recept.  (4,  8.) 
L.\,C.deord.%ud.{^,%.), 

*  Gat.4, 16. 
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Centumviri  dagegen  sind  aus  den  Tribus  gewählte,  also 
ansässige  oder  begüterte  Bürger  ohne  Ehrenamt,  welche  über 
sacramentale®  Yindicationen  gnmdgesetzlich  anerkannter  und 
gewährter  Eechte,*^  sie  mögen  sich  auf  Erbgang^  oder  Yerinsae- 
rongsgeschäfte^  gründen,  mit  freier  Controle  der  altcivikii 
Legum  Dictio  de  sua  re  (I.  §.  21,  i)  zu  befinden  haben.  Du 
republicanische  Eecht  zog  selbst  die  unbedeutendsten  Kachba^ 
Streitigkeiten  über  bürgerliche  Erbgüter  {heredia),  da  diese  die 
Grundlage  der  Gemeinde  und  des  Census  bilden,  ror  das  offent- 
liehe  Gericht  der  ganzen  Bürgerschaft  Den  wichtigsten  und 
häufigsten  Stoff  gaben  ihm  jedoch  Erbschaftsstreitigkeiten,  hesoD- 
ders  Bescissionen,  Nichtigkeitserklärungen,  Präteritions-  und  Ent- 
erbungsfragen in  Testamenten.^^  Dass  aber  hierdurch  dieSlatas- 
klagen  nicht  ausgeschlossen  sind,  ergiebt  schon  der  Zusammen- 
hang mit  dem  Erbrechte,  wie  denn  der  hohe  Gerichtshof  gende 


«  Ge//.16,10,8.(I.§.44,2.)offimi?- 
que  lila  XII  iabularum  antiquitas 
rmi  in  Legis  Actionihus  centumvira- 
lium  causarum  lege  Aebutia  lata  con- 
9opita. — 6ra  1.4,31.  cum  ad  cenium- 
viros  iiur  ante  legeagüur  sacramen" 
to  —  05.  VaL  M.  7, 7  ex,  J.  8  ex.  2. 

'J  Gai,Ay  16.  festuca  —  utehantur 
quasi  hastae  loco  signo  quodam  lu- 
Sit  dominü(IuvenaL  3,  S3.  domina 
sub  hasia  Festus  v.  Hastae — signum 
praecipuum  est  hasta),  maxime  enim 
sua  esse  credebant  quae  ex  hostibus 
cepissent:  unde  in  centumviralibus 
iudicUs  hasta  praeponitur,  —  B,-H.^ 
Z.Schr.  5.  (1825)  No.  11.  Anders  K, 
A,  Schneider,  de  Cv\  iud,or.(\8SSi) 
p,  72.  Jhering^  Geist  1, 110, 210. 

*  Cic,  de  lege  agr.  2,  17,  44.  po- 
puli  Romani  hereditatem  decemviri 
iudicent,  cum  vos  voiuentis  de  pri^ 
vatis  hereditatibus  centumviros  iudi- 
care,  liier onym.  ep,  ad  Domn, 
50.  (ed,  Vallars)  hereditariae  vel 
centumvirales  causae,  L,  12.  C  de  II, 
P.(3,3l.). 

•  r/c.  1, 88,173.  in  causis  centum-' 
viralibuSj  in  quibus  itsucapionum, 


iutelarum,  genHHtatumy 
mandpiorum,  parietum  iuminam 
sälliddiorum,  testamentorum  rupto- 
rum  aut  ratorum  ceterarumque  re- 
rum  innumerabilium  iura  versoUur. 
io  Note  8.  Einzebe  Fälle:  Prä- 
tention und  Erbschaftsklage:  Cit\ 
Or.  1,  .18, 175.  39, 17S,  177.  (Marcellcr 
und  Ciaudier)  p.  Caec,  18,  a.  24 
60.  u.  s.  w.  (causa  Curiana).  Val, 
M.  7, 8, 1.  9, 15, 5.  Quinta.  A,%i. 
Querel:  L.  13,  17.  D.  de  inoffl  tesi. 
(5,  2.).  Paul,  Hb,  sing,  de  septem- 
viralibus  (ceniumvircUibus)  iWiobi 
£.7,2S,32.I>.eoJ.  Paul,  rec«tf»/.5, 
.16,2. X. 76. Z). de /e^. 2. (31.)  L,A.C.de 
Hb,  praei,  (6, 28.)  QuintiL  3, 10. 3. 
optid  centumviros  post  aüa  quaeri- 
tur  et  hoc:  uter  hereditate  dignior 
«>#  Sen,  contr.  4,  28.  5,2, 1.  7, 4, 
11,20.  C7c.  de  or.  1,38,57.  VaLM, 
7,  7, 1,  2, 5.  8, 2,  4.  Plin.  i^.  5, 1.  a 
33.  Suet,  de  dar,  or,  c.  «.  —  der 
Criminalprozess  Pkaedr,  3,10.  ge- 
hört dem  Fabeldichter.  —  Exdu- 
siv  war  die  Centumviralcompeteni 
nicht.  Cic.  Verr,  1,4S. 
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in  der  wichti|gBten  Erbschaftsfragey  der  Querela  inoficioai,  über 
die  Testamentifeiction,  also  ein  pereimlicheB  politisches  Recht 
des  Bürgers ^^  zu  entscheiden  hat,  wovon  die  Anwendung  der 
fiinQährigen  Verjährung  der  Statusklagen  auf  die  Querel  nur  eine 
Folge  ist^^  Die  Lex  luUa  de  iudiciis  privatiSy  welche  das 
DecemTiral-  und  Centumviralgericht  reorganisirte  (Not  3.  L  % 
39,  3i),  befreite  das  Gericht  von  den  geringfügigen  Sachen 
unter  1000  Assen  Streitwerth,  ^*  substituirte  der  veralteten  Pro- 
zesseinleitung  zeitgemässere  Formen  ^"^  und  hob  dadurch  das 
selbst  durch  Privatgerichte  über  Sehuldsachen  u.  dgL  verdunkelte 
Ansehen  der  altehrwürdigen  Institution.^* 

Dieser,  wenn  aucl^  in  einem  gewissen  Sinne  capitalen  und 
den  Schuld-  und  Geldsachen  (Not  17)  entgegengesetzten,  doch 
jedenfaUs  lein  vermögensrechtlichen  und  in  keiner  Weise  straf- 
rechtlichen^^ Competenz  unerachtet  war  das  Centumviralgericht 
nach  seiner  Zusammensetzung  ein  publicum  iudicivm,^'^  sofern  es 
einen  aus  der  ganzen  Bürgerschaft  mit  drei  Richtern  aus  jeder 
Tribus,  mithin  seit  513,  nachdem  es  35  Tribus  gab,  mit  105,** 


*»  i.  S.  Z>.  Qui  test.  fac.  (28,  !.)• 
*2  L.  i,  §.  uU.  D,  de  inoff:  tesi.  (5, 
2.)  L. ».  §.  %  a  eod.  cf.  Tit.  f.  40, 
15.  ne  de  statu  defunciorum  post 
ffuinquennium  quaeratur.  Im  AUg. 
Cic.  de  Or.  1, 38,  t7S  fin.  40, 181. 18S. 
vgl.  mit  M,  288.  A.  M.  Huschkcy 
Serv.  TuU.  S.  fl06.  N.  43.  B.-H,,  Z.- 
Schr.  Ä.  fF,  5, 1 1.  S.  373,  80.  K.  §.  ft. 
i^ ein  873. 

»3  C?ai.  4,85.  cf.  Lex  Flau.  Mal. 
c.  09.  Relativ  blieben  die  Centum- 
viralsachen  freilich  unbedeutend 
genug  {Plin.  Ep.  2,  14.).  Die 
mündliche  Oeffenüichkeit  beding- 
te jedoch  eine  feierlichere  Ver- 
handlung wie  vor  Privatrichtem. 
Cic.  de  Or,  31.  indecorum  est  de  Stil- 
licidüscum  apud  tmum  iudicem  dicas 
nmplissimis  verbis  —  uti,  Q  u  inti l. 
Ti,  *i,  1.  10,  115.  aHam  apud  centum- 
rirns  aliam  apud  privatos  iudices  de 
itMlem  quaesliotuhus  rationem  esse, 
Plin.  Ep.  1, 5, 18.  6,33.  Sen,  contr. 


^praef,  Tac.IHaLfi, 

1*  Cic.  p.  Mur.  12, 26.  Sacramen- 
tum  Ton  125  Sesterzen.  Gai,  4, 85. 
Accusaiio  und  Subscriptio  wie  bei 
ludicia  Publica.  Plin.Ep.  5,1.  X. 
31.  L,  32.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  Bono- 
rum possessio  litis  ordinandae  gra- 
tia,  L.  ö.  §.  2.  L.  8.  pr.  D.  de  inoff. 
test.  (5, 2.). 

«  Tac.deor.3&,  B.-H.l. 

*•  Plin.  Ep.  5, 1.  videbani  multis 
accidisse,  ne  ex  centumvirali  iudin'o 
capitis  rei  exirent.  Quintil.  4,  j, 
57.  iudiciis  —  capitalibus  aut  apud 
centumviros.. 

*'  Cic,  l.  Not.  12.  Quint.  5,  2, 1. 
(Not.  13.)  Plin.  6,33/".  intervenit  ne- 
cessitas  computandi,  ut  in  privatitu- 
dicii  formam  rentumvirale  vertatur. 

^^  Festus  V. centumviralia — quo 
facilius  nominarentur  (centumviri 
sunt  dicti).  Va  r  r  o  de  R.  IL  2, 1 ,  26. 
numerus  non  est  —  ad  amussim  — 
cum  dicimus  ^-  centumvirale  esse 
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in  der  Kaiserzeit  mit  wcnigstena  180*^  „Cetitumviri'*  besetzten 
Staatsgerichtshof  darstellt,  der  unter  dem  Yorsitze  des  I^aetor^ 
und  dem  Zeichen  der  hasta^^  in  der  BasiUca  luUa^  die  einstige 
Maiestas  Populi  Romani  repräsentirt^ 

Die  wachsende  Geschäftslast  machte  gegen  £nde  der  Bepu- 
blik» wahrscheinlicher  in  der  Lea  lülia  (I.  §.  39,  3l),  eine  Ein- 
theilung  des  Centumviralhofes  in  yier  Sectionen^^  nothig,  die  man 
aber  deshalb  nicht  passend  unseren  heutigen  Senaten  Tergleicht, 
weil  über  ihnen  kein  Doppelsenat  oder  Plenum  steht,  an  welches 
die  Berufung  zulässig  wäre.^^  Vielmehr  ist  jedes  Consilium  ein 
selbständiges  Gericht  {Ilasta^  Tribunal,  Consilium)  und  in  derselben 
Inof&ciositätsquerel  kann  eins  nach  deifi  andern  ^^  gegen  einen 
andern  Testamentserben  erkennen,  so  dass  die  Entscheidungen 
verschieden  ausfallen.  ^^  Wenn  daher  zwei  Consilia  zu  einem 
Duplex  oder  gar  alle  vier  zu  einem  Quadrupltx  Judicium  zusam- 


iiujlicium  Romae,  Vermuthungen 
über  die  Zusammensetzung  vor  513 : 
K,  A,  Schneider,  de  Coir,  iud.  an 
(1885.)  p.  79-100.  Backofen,  de 
Ro7n.  iud.  p.  9-40.  u.  A. 

19  PZin.i>.  6, 38. 

20  PUn,  Ep.  5,  21.  Praetor  qui 
centumviralibus  praesidebat.  Beim 
Prätor  erfolgt  die  Leffis  Actio  Su" 
crametUo  G^ai.4, 31.  Nur  der  Prä- 
tor kann  aus  Staatsrücksichten  Ur- 
laub geben:  Plin,  Lp,b,1\,  t andern 
a  praetor e  nuntius,  cimittuntur  cen» 
tumviti.  Privatfristgesuche  fanden 
nicht  Statt:  Plin,  Ep.  1, 18. 

21  Ovid.  Fast.  2, 477.  Val.  M.  7, 
8,  1-4.  Suet,  Oct.  82.  26.  Quint.  5, 
2,1.  3/ara'a/.  7,  63(82),  7.  Stat. 
silv.  4,  4,  43.  Pompon.  L.  2.  §.  29.  D. 
de  O.  I.  (1, 2.).  Jhering,  Geist  1, 
110,220. 

«  P/in.2i;).  2,14.5,21.  Quint, 
12,  5,  6.  Roulez,  Pldlologus  1846, 
I.p.^if, 

23  Äu<i.,Z.Schr.  15,281. 

2*  Val.  Max.  7, 7, 1.  omnibusque 
non  solum  consiUis  sed  etiam  senten^ 
tiissuperior  discessit  in  der  Sache  des 


todtgeglaubten  mileshei  Cic,  deOr. 

1 ,  38, 175.  57,  243.  Die  Consilia  sind 
Zusatz  des  Anekdotenaammlers. 

^  Z.§.  15.  P,  §.  158.  Besonders: 
Ä'.  §.  6.   A.  M.  Heffler,  Rh.  Mu5. 

2,  S.  113.  Zumpt,  Abb.  der  Acai 
1887.  S.  137.  Huschke  in  Richters 
Jahrb.  3,8.488. 

26  Quint,  5, 2, 1.  praeiudidorua 
vis  —  cum  de  eadem  causa  pronun- 
ciatum  est,  ut  in  — partibus  centum- 
viralinm,  quae  in  duas  hastas  diri- 
sae  sunt  -^  11, 1,  78.  »'  apud  aiüts 
iudic.es  agetur,  ut  in  centumviralibus 
iudiciis  duplicibus  parte  victa,  de- 
centius  eiii  —  servare  iudicum  pur 
dorem. 

27  Plin,  Ep,  6, 83.  Accia  Variola 
—  quadrupHci  iudido  bona  paiema 
repelebat  -^  duobus  consiliis  vidmut, 
totidem  victi  sumus  —  victa  est  no- 
verca,  victus  Suberinus,  L,  15.  §.  7. 
L,  24.  D.  de  inoff,  tesL  (5, 2.)  L,  7«. 
pr,  D,  de  leg.  2.  (31.)  L.  13.  C.  de  in- 
off.  (8,  27.).  In  demselben  Senate 
entscheidet  bei  Stimmengleichheit 
der  favor  testamenti,  L.  10.  pr,  U, 
de  inoff,  {^,%), 


I.  Prozesspersonen.    Decemmn,  Centumvin,  §.  7.  33 

mentreten,^^  so  geschieht  es  nur,  um  die  Kosten^  der  mehr- 
fachen Verhandlung  zu  sparen,  nach  Anhörting  der  Beden^ 
Tertheilte  sich  das  Gericht  zum  Zwecke  der  Entscheidung  wieder 
in  die  einzehien  hastae  (Note  26). 

Ein  grösseres  Bedenken  musate  die  soaveraine  Stellung 
eines  Civil-Gerichtehofes  darbieten,  der  z.  B.  nach  freiem  Er- 
messen jedem  Cognaten  die  Eescission  eines  Testaments  gestat- 
ten oder  versagen  konnte.  Diesem  wurde  allmälig  durch  das 
Jus  extraordinarium  der  Kaiserzeit  abgeholfen  (I.  §.  57,  i),  am 
gründlichsten  durch  eine  festere  Theorie  über  das  Pflichttheilsrecht 

Entstehung  und  Untergang  des  Decemyiral-  und  Centum« 
viralgerichts  verlieren  sich  im  Dunkel  der  frühesten  und  späte- 
sten Geschichte  der  Stadt. 

Jene  reicht  über  die  Lex  Aehutia  (L  §.  44,  i),  die  Yollzahl 
der  35  Tribus  (513),  in  Betreff  der  Decemviri  über  die  Lex  Pa^ 
piina  de  sacramentia  (L  §.  43,  12^,  ja  die  Lex  Horatia  (L  §.  9,  6) 
zurück,  das  uralte  Symbol  der  Hasta^  der  alte  Ordinarprozess 
der  Legis  Actio  durch  Sacramentum,  die  Entscheidungen  über 
Civität,  Gentes  und  Heredien,  vielleicht  sogar  die  Zahlen  10 
und  100  deuten  auf  eine  Institution  der  ältesten  Bürgerschaft 
und  Stadtverfassung, ^^  die  freilich  dem  wachsenden  Bedürftiisse 
gemäss  allmälig  erweitert  wurde. 

Der  Gang  dieser  Entwicklung  könnte  etwa  gewesen  sein, 
dass  in  den  engen  städtischen  Verhältnissen  des  vierten  Jahr- 
hunderts die  Decemviri  die  einzigen  Sacramentsrichter  waren,  ^* 
mit   der  Herrschaft  über  Italien  aber  ein  erweitertes  ludicium 


28  Plin,  Ep.  1,  18.  4,34.  6,33.  lud.  centA,S.  Heffter  adGai.p. 
QuinL  12,6,  5.  n.),  der  altem  Zeit  der  Republik 

29  L.  30.  />.  de  lib.  leg,  (S4,  3.).  {B,-H.,  Z.Schr.  5, 260, 77, 79.),  zwi- 
Plin.  Ep.  2, 14.  sehen  51S.und  Lex  Aehutia  (P.  §.  158. 

30  QuinL  4, 1,57. 12,5,5.  K,  §.  ö.)  Ende  des  6.  und  Anfang 

31  Die  Meinungen  schwanken  de8  7.Jahrh.  (//u^cÄike,  Serv.TulL 
zwischen  KöpigNuma  {C,  Peter-  S.  605  f.),  mit  Annahme  einer  Re- 
X  6-  y* ,  de  or.  hist.  Rom,  1833.  p,  44.),  form  in  der  Decemviralcompetenz 
Servius  TuUius  {Nieb.,  R.  G.  I.  S.  bald  nach  507  (S.  eo7). 

An.   Z,  §.  14.    K.  A.  Schneider  l,         *2  Dies  scheint  die  LexIIoratia 

W.  §.  658.  Krug  S.  34.),  den  zwölf  (30ö)  bei  Liv.  3,  55.  ui  qui  tribunis 

Tafeln  {Zumpi,  Abb.  d.  Acad.  1837.  plebis,  aedilibus, iudicibus decemviris 

S.  133.    C.  Seil,  Recup.  1837.    S.  nocuisset,    eius  caput  lovi  saa-um 

161  f.),  der  Lex  Aehutia  {Siccama  de  esset  u.  s.  w.  vorauszusetzen. 
II.  3 
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hastae  nöihig  wurde,  weshalb  durch  die  Lex  Papiria  und  andere 
Gesetze  die  Beitreibung  der  Sacramenta  den  Triummri  capital^B 
übertragen  und  den  Decemviri  nur  noch  die  Controle  des  ludi- 
chim  hastae  im  Staatsinteresse  belassen  ward,^  bis  die  L'V 
luUa  dem  noch  mehr  erweiterten  und  in  vier  Secüonen  getheil- 
ten  Üentumyiralgerichte  das  sacramentale  Bichteramt  völlig 
überwies^  und  die  Function  der  Decemvim  auf  den  bisher  von 
den  Exquästoren  verwalteten  Eeclitszwang  zum  Erscheinen 
{hastain  cogere)  beschränkte.^^ 

Der  Untergang  des  Centumviralgerichts  wird  mit  dem  Vfc^ 
schwinden  der  Opfergelder  zusammenfiillen.  Justinian  bezeiih- 
net  die  Magnitudo  et  auctorüas  centumviralia  iudicii  als  ein 
Vergangenes.-^^ 

Recuperatores. 
§."8. 

Den  vorstehenden-  nationalen  Eichtern  (ludices)  werden  di«? 
internationalen  entgegengesetzt,  welche  kraft  eines  Staatsver- 
trags {Reciperatio)  zwischen  der  römischen  und  einer  pcregrini- 
schen  Gemeinde  vereinbart  sind,  um  statt  der  Fecialen  und  der 
Fehde  den  Landfrieden  durch  Friedensgerichte  zu  handhaben.^ 


M  Lex  Papiria  {L^A$,'n.)  Fest.  35  Suet,  Octav.  3G.  ul  centuh  .- 

V.  sacramenium  p.  344  A/.:  Quicun-  ralemhasiam,  quam  quaestura  ftm- 

que praetor postfiac  faciuseritj  qui  cli  consuerant   cogere ^     decemt'r. 

inter  cives  ius  dicet^tres  viros  capiia-  cogeretit.      Bei    dem    vermein  ton 

leg  populum  rogato  hique  tres  vivi  Widerspruche  mit  Pomponius  v«:!. 

capitcUes   quicunque  posihac   facti  //mäcAX,-c,  Serv.  TuU.  S.Ö07. /»n  •'- 

enint,  sacramenta  cxigunto  iu^ican-  ter^s  Jahrb.  3,  S.  477, 492.  P>e r u L 

toque  eodenique  iure  sunto  Uli  ex  Kr.  Z.Schr.  1,  S.  460  f.    Römer, 

legibus  plebeique  scitis  exigere  iudi-  Leistungen  S.  34i  f.   AI  §,  5.)  wini 

aareque  esseque  oportet.    L.  2.  §.  *»,  übersehen,  dass  Cogere  und  Pnu- 

30.  i).  de  O.  I.  (1,  2.)  Deinde  cum  esse  Zweierlei  ist  und  Pomponius 

esset  necessarius  magist ratuSj  qni  Angabe  (Not.  33)  durqh  die  X^j:/'ü- 

hastae  praeesset,  Xviri  litihüs  iudi-  piria  unterstützt  wird. 

candis  sunt  constituii.    Eodem  lern-  36  L,  yi.  pr.  C.  depei.  her.  (3,31.  >. 

poreet  triumviri capitaies.  *  Fest.  p.  274.  M.  c. Redperali": 

3*  KarroO, 83.  Nach 2 Vi n.^.  est  ut  ait  Aelius  GcUlus  cum  ihtei 

5,  2i.  sedebani  ludices^  Decemviri  populum   et   reges   naiionesque  fl 

venerant  sind  die  decemviri  nicht  civitates   peregriuas   lex   convtnit, 

mehr  wie  finiher  iudices.  quomodo  per  redperatores  l)  rui- 
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Diese  Austrage  der  römischen  Eidgenossenschaft  sind  die  Rccu- 
peratoren  ( Wiederherbeischaffer,  von  Ee-cis-parare  nach  Huschke's 
wohlbegründeter  Erklärung). 

Sie  wurden  ordentlicher  Weise  in  beiden  Gemeinden  auf- 
gestellt, aus  beiden  Nationen,  also  in  der  Mehrzahl,  gewöhnlich 
in  ungerader,  drei,  fünf,  elf,  ernannt  und  kommen  sowohl  in 
Kom  als  in  den  Provinzen,  Municipien  und  Colonieen,  ja  sogar  in 
Collegien,  selbst  noch  nach  Suppression  der  freien  Staaten  als 
eine  innere  Einrichtung  vor.* 

Dem  entsprechend  ist  ihre  Competenz  eine  zwiefache: 
Ihre  nächste  Bestimmung  ist  augenblicklicher  Schutz  des 
Ecchtfifriedens,  daher  gehören  Friedensbrüche  mit  Waffenge- 
walt,^ Gränz Verletzungen,*  Injurien,*  Eechtsweigerungen,*  in 
den  Corporationen  und  Collegien  PolizeifreveP  allervorderst  zu 
ihrer  Competenz  und  die  Eecuperatoren  werden  hier  so  bestellt, 
dass  sie  über  die  jähe  That  augenblicklich  zu  Gericht  sitzen, 


flaniur  res  recipcrenturque^  ^)resque 
privatas  tnter  se  persequantur.  Bei- 
spiele: Dionys.  3,  8.  4,  25/*.  6, 
95.  (Foedus  laünum  261.)  rcov  8e 
iStcoTtxcäif  ovußoXaiwv  ni  xoiasis 
iv  r^tis'oats  yiyrs'a^coanv  dexa  Ttag^ 
oU  aivyävriTaiToavfißoXmov.  Liv. 
;i'l,  57.  38,  88.  39,  %  41,  n.  Lex 
Anlon.  (I.  §.  81,  12.).  Zell.  1680. 
(1*1  OS  Therjnenses  —  liheros  aervosve 
l>ello  amtsenmt,  Magistratus  —  Ha 
fle  ea  re  ius  dicunto^  iudicia  recupe^ 
ra(iones(sio)  danto^  uti  ü  eos  recupe- 
r(tre  possint.  Sit  et.  Vesp,  3.  ingenn^ 
um  et  civem  Romamim  recuperalo- 
n'o  indivio  pronuntiatum.  Daher 
die  Recuperatoren  in  den  Repe- 
tunden  römischer  Statthalter.  Liv. 
^i3,  2.  Tac.  A.  1,  74.  Ilusclike, 
llec.  von  Seil.  Recuperatio  18»7  in 
Richter's  Jahrb.  1837.  B.  878  f. 

2  Cic.  Verr.  2,  58,  135.  Gai.  4, 
!(M,  105.  Lex  agr.  c.  30, 3i.  Lex  Ma- 
mtl.  c.^.  Drei  Recuperatoren  Liv. 
26,  48.  43, 2.  Die  scheinbaten  Er- 
wähnungen Eines  Recuperator  gel- 


ten nicht  mehr  fiir  anstössig.  Rud.^ 
Z.Schr.  10, 162. 15, 268. 

3  Cic.  p.  Tüll.  10,  n,41,i2.  (Int. 
de  viarmata,  A.  vibon.  rapt.).  Cic. 
Verr.  3,  11,  13  f.  21  /*.  28  /!  47,  68. 
{Pignoris  Captin  römischer  Publi- 
canen  gegen  steuerpflichtige  Pere- 
grinen). 

*  Zr^a:  Mamil.  c.  5. 

*  Cic.  de  Inv.  2, 20,  59, 60.  Auct. 
ad  Her.  2,  13, 19.  Gell.  20,  1,  13. 
praetores  —  iniuräs  aestivtamlis 
recuperatores  se  dattiros  edixerunt. 

^  Daher  die  Klagen  betreffend 
in  Ins  Vocatio  und  Vadimonium 
O  a  i.  4, 46, 185.  Die  Strafklage  wegen 
Ungehorsams  gegen  den  Ortsrich- 
ter bei  Einleitung  eines  Vadimo- 
nium nach  Rom.  Lex  Ruhr. c.*t\  /in. 
Tit.  ff".  2,  3.  si  quis  ins  dicenfi  non 
ohtejnperaverit. 

7  Ed.  Vena  fr.  62-64.  Or.  /LGVt^. 
{Mornmsen,  Z.Schr.  15,  320  f.) 
I^ex  Coli.  Aquae  17-24.  (Rud.,  das. 
S.  263f.  Mnmmsen,S.asof.). 
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um  die  Sache  in  schleoniger  ununterbrochener  Frist  abzuuitei- 
len,^  zu  welchem  £nde  zugleich  die  Zahl  der  Zeugen  aof  l" 
bescdiränkt  zu  werden  pflegt.^ 

BemnächBt  fallen  aber  auch  Bechtsstreitigkeiten  {Res  ;y.- 
vatae)  ^^  zwischen  Civea  und  Socv\  in  Betreff  der  Bückerstattmig 
von  Personen  und  Sachen,  z.  B.  über  Bepetunden  rümischer 
Statthalter,  soweit  nur  das  Givilinteresse  in  Frage  steht  (Xote  1 . 
Bückerstattung  unrechtmässig  erhobener  Steuern  (Note  3),  über 
Freiheit,  Ciyität  und  Latinität^^  und  Streitigkeiten  der  Per^I- 
nen  yerschiedener  Staaten  unter  sich^^  an  Becuperatoren. 

Diese  austrägale  und  internationale  Gompetenz^^  kann  aber 
durch  PriTatwillen  ausgeschlossen  werden':  die  Parteien  können 
statt  der  Becuperatoren  um  einen  Judex  bitten  ^^  und  umgekehit,' 
jenachdem  es  ihnen  um  Beschleunigung,  bezüglich  um  einen 
Bichter  ihrer  Nation  zu  thun  ist  oder  nicht 

Dass  die  recuperatorischen  luäieia  nicht  Legitima  wA, 
erhellt  hieraus  von  selbst,  irrig  aber  scheint  doch  die  ^Vn- 
nahme,    dass  sie  nur  kraft  des  Imperium  angeordnet  werden 


8  Plin,  Ep,  3, 20.  repente  appre- 
hensi,  Gai.  4,  185.  recuperatoribus 
suppositis  ut  is  qui  non  stelerU  pro- 
tinus  a  recuperatoribus  in  summam 
vadimonü  condemnetur.  Lex  Coli. 
Aquae  ».  {Rud,  S.  M»f.).  Cic.  p, 
TulL  10,  11.  recuperatores  dare  ut 
quam  primum  de  re  iudicetur,  de  diu. 
Verr.  17, 36.  iudicium  dat  siatim  — 
iudicant  recuperatores,  Tab,  Bant, 
5-11.  {R'ud.  S.  J71  f.)  Note  2.  Die 
Verhandlung  an  einem  verabrede-r 
tenTage  {status  condictus  cum  hoste 
dies.  Plaut,  Cure.  1,  1,  5.  Cic.  de 
off.  \,  Ml.  Ge/Z.  16,4.  Fesi.p.ZXk. 
M.  Macrob.Sat.  1,16.),  zu  dem  man 
von  fem  zusammenkam  (§.  2.  Not. 
10.)  gebot  die  möglichste  Kürze.  — 
A.M.  Schmidt,  Interdictverf.  S.277. 

9  Cic.  p,  Caecin.  10,  28, 30.  VaL 
Prob,  p.  12.  (Mommsen).  Lex  Ma^ 
mil.  c,  5.  Ed.  Vena  fr.  6S. 

*o  Fes t.  V,  Reciperatio.  Dio ny s. 
6,05. 


11  Lex  Anton.  Not.  1.  Pla^^^ 
Rud.by\,%  Suet.  Vesp.Z,  Dom.\ 
(wo  nach  L.  14.  pr.  D,  de  app.  \^% 
i.)  per ItMorüs  ZM  lesen  ist).  L.%,^ 
D.dereiud.{A2,\.). 

«  Plaut.  Bacch.  2,  3,  38.  :Dw- 
lehn  eines  Atheners  zu  Ephesus 
Cic,  p.  Place.  20,  48.  21,  ifli  .Re- 
gressklage des  Bürgen). 

*3  Die  angebliche  Competeni  in 
Fiscalsachen  (K.  §:8.  Not  iSi.  nach 
Suet.  Nero  VI,  PI  in,  paneg.».  ua<i 
in  persönlichen VerhältnisseD (/'^ 
154.)  ist  unerfindlich. 

*«  Cic,  Verr,  3,  58,  1S5  f  cofi^ 
Scandilius  recuperatores  aut  i'u<^* 
cempostulare  (aus  einer  Sponsion 
cf  5, 54, 141  f  Dio.  17, 55  f.y  wo  bei 
Ermittlung  eines  Factum  nur  R^ 
cuperatoien  vorkommen. 

>*  Gai.  4, 105.  intervenientepfre- 
grini  persona  iudids.  Lex  Motnä. 
r.S. 
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könnten,    da   auch  manche   Monicipien   die   Bocuperatoienbe- 
Btellnng  behielten.  ^^ 


Bildung  des  Schwurgerichts. 

§•9. 

Die  Unterscheidung  internationaler  und  nationaler  Richter 
kommt  auch  in  der  Bestellung  zum  Vorschein:  ein  recuperatori- 
sches  Gericht  wird  durch  Sortitio,  BMectio^  Ausloosung  und  Ver- 
werfung, ein  Judicium  durch  Conventio  gebildet 

Erstere  geschieht  so,  dass  der  Magistrat  den  Parteien  eine 
Decurie  und  einen  Ungeraden  präsentirt  und  ihnen  gestattet, 
aas  di^er  grossem  Zahl  altemirend  so  Viele  zu  verwerfen,  bifl 
die  erforderlichen  drei  Recuperatoren  übrig  bleiben,^  die  er 
dann  sofort  niedersetzt,  in  der  Formula  bezeichnet  und  instruiri 
Das  Gremium,  aus  welchem  der  Magistrat  jene  Pecuiien  zu  ent- 
nehmen hatte,  suchte  man  in  Bom  hin  und  wieder  seit  der 
Zjejc  lulia  allgemein  gesetzlich  festzusteüen  (Note  1),  in  den 
Provinzen  war  das  Imperium  durch  die  provinzielle  Gerichts- 
ordnung an  die  Nationalität^  und  durch  Anstand  und  Sitte  ge- 
bunden, aus  dem  Convent,  statt  der  Cohorte,  zu  wählen  oder 
loosen  zu  lassexL 


**  Die  Lex  Ruhr,  21  /*.  erwähnt  is  unde petetur  reüciant  facito.    Ed. 

Recuperatoren   in   den   cisalpini-  Vena  fr.  64,  85.  {Or.  H,  6428.)  dum 

sehen  Städten.   In  der  Lex  Mamil.  KEcz^pEiiAToftuii  beiectio  inteb  buk 

c.  5.  heisst  es  zwar  vont  Staatscom-  qyi  agit  et  euk  qyocyx  agitdb 

mlssar  (0  r.  H.  Injex  loo)  Curatoris  ita  fie^  ut  Lege  lulia  qvae  de  ivdi- 

qid  hac  lege  eriiy  iurisdictio  recu-  cisPBrvATisukTABßTLiCEBiTOPOR- 

peratorumquedatio  —  esto.  Da-  tebit.     Cic.  Verr.  3,  11,  28.  quid 

gegen  Vom  ordentlichen  Colonie-  praetor?  iuhet  recuperaiores  reH" 

mag^strate  Cum  Curator  hac  lege  cere.  Decurias  scribamus.  Quasde- 

non  erü  tunc  —  Magistratus —  tu-  curtast  de  cohorte  mea  reüdes  in- 

riadictio  ludicisque  Datio   esto.  quit,  Plir)^.N.praef.S,e8tquae' 

Eine  Ausschliessung  der  Becupe-  dam  pubUca  etiam  eruditorum  re- 

ratoren  geht  aber  daraus  nicht  be-  iectio.    Durch  die  Bepetundenge- 

stinamt  hervor.  richte  ging  die  Sortttio  und  Reie- 

*  Lex  agr.  c.  17.  {Rud.  Z.Schr.  ctio  auch  in  den  Griminalprozess 

10, 164. ,  vollständiger  Momms en  über.  Cic.  ad  AttA,  16.  Verr. 2, 1, 7. 

15,  328)  ex  civiBvs  L  QVEi  cLABsis  p.  Plonc.  17.   ad  Q.  Fr.  2,  Uyned. 

TBUCAB  SIEHT  XI  DATO  ,   IHDB  ALTEB-  Suet.  OctOü.  29. 

HOS  njjmtaxai  quaiemos  qtd  petei  ei  2  Cic.  Verr.  2, 2, 18. 3, 60, 187. 
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Die  Conventio  wird  zwar  ordentlicher  Weise  dorcli  den 
Vorschlag  des  Klägers  {ludicem  ferre  cuiversario  §.  6, 4)  eingeleitet, 
jedoch  erst  durch  beiderseitige  Yereinbarang  wegen  des  Hichteis 
{Sumere  iudicem,  arbitrum^)  perfeci*  Der  Beklagte  muss  in- 
dessen, um  nicht  als  rechtsweigemd  zu  gelten,  die  Verwerfang 
mit  dem  Eide  bestärken,  dass  er  den  Yoi^eschlagen^  für  par- 
teiisch halte  (sibi  iniquum  eiurarr)^  oder  dieselbe  durch  Gründe 
motiviren.^  Die  Uebereinkunft  kann  auch  schon  vor  dem  Pro- 
zesse Statt  gefunden  haben  und  durch  Conventionalstnife  ge- 
währleistet sein.'' 

Einwilligung  des  Erwählten  (wie  heim  Beceptum  des  Arbiter 
rx  compromisso  sumptus)  ist  bei  dem  öffentlichen  Character  des 
Bichteramts  nicht  erforderlich,  auch  braucht  der  Judex  nicht, 
wie  die  Recuperatoren,  bei  der  Wahl  anwesend  zu  sein.^ 

Judex  und  Becuperatoren  *  leisten  den  Eid  auf  gewissen- 
hafte Beobachtung  des  Gesetzes  und  der  Bichterpflicht.^ 

Das  niedergesetzte  Gericht  bleibt  unter  fortwährender  Auf- 
sicht des  Prätors,  der  seine  Thätigkeit  hemmen  unl  fordern 
kann.^o 


3  Cic.  de  Or,  2, 65  f.  70.  Verr,  3, 
13, 32.  non  modo  reüdendi  sed  etiam 
sumendü  60,  140.  um  poiius  —  su- 
mendi  quam  utrisque  —  reüdendi 
fieri  poteslatem,  p.Q.Rosc.  14,42. 
Plin.  H,  N.praef,^,  referty  sortia- 
tur  aliquis  iudicem  an  sligat.  Der 
Ausdruck  Sumere  wird  aber  auch 
von  der  Uebereinkunft  Beider,  be- 
sonders vom  Compromiss  ge- 
braucht. Ter. //eaw^3, 1,M.  VaL 
M  8,  2.  X.  25.  §.  3.  i>.  fam.  herc. 
(10,  2.)  L.  21.  i>.  quod  vi  (43,  24.) 
Pau/.5,ö*§.  1. 

*  Cic.  p.  Cluent,  43. 120.  nemi- 
tiem  voluerunt  maiores  nostri  —  ne 
pectiniaria  quidem  de  re  minima  esse 
iudicem  y  nisi  qui  inter  adversarios 
converässeL  Verr,  2,  18.  VaL  M. 
2,  8, 2.  Plin.paneg. 36.  X.  47,  80.  D, 
de  iud,  (5,  1.)    X.  57.  D,  de  re  iud. 


5  Cic,  de  Or,  2,  70,  985.  Vern  3, 
CO,  137.  de  fin,  2,  35,  119.   Phitl}}'. 

12,  7,  18.  A.  M.  Z,  §.  10.  Dagt^ca 
8.  K.  §.  9.  Note  145. 

*  Piin.paneg.». 

^  X.80.Z>.A.f.  FesLp.iiBM,pro- 
care poscere^ut  cum  divitur  in  indo <. 
cönlocando  yjSi  alium  procn^ 
nive  eum  procas*^  hoc  est  posd.-. 
Qtitfi/.  5, 6, 6. 

8  X.  S9.pr.  1).  de  iud.  (5, 1.). 

9  Cic,  p.  Cluent,  43,  121.-  de  0  ' 
3, 10,  43. 44.  Lex  Coli.  Aquae  IS-.)). 
{liud.  Z.Schr.  15, 268.)  VaL  M.  7. 
2, 4.    Qu  in  /.  5,  C,  4.    X.  14.  pr,  C. ./. 

iud.  (3, 1.). 

W  Lex  incerta  (L  §.  81,  8.)  /V. 
recuperatores — dato  iubetoque  eut», 
si  ita  pareat,  condemnari  popu'* 
fucitoque  iudicetur.   Lex  Rubr.  21, 

13.  ex  iudicäs  datis  iudicareve  rti-.'<r 
iusfns. 
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Dienst  der  Geschworenen. 

§.  10. 

Es  gehört  za  den  Amtspflichten  des  Prätor  nrbanns,  ein 
Yerzeichniss  (Albztm)  Derer  aufzustellen,  welche  zum  Dienst  als 
Geschworeme  (Munus  iudicandi)  verpflichtet  sind.^ 

Biese  Bürgerpflicht  ruhte  in  der  alten  Yerfassong  allein 
auf  dem  senatorischen  Stande.^  Die  Leges  iudiciariae  der 
Uebergangsperiode  (I.  §.  39)  ivnderten  das  Album  für  die  Repe- 
tunden.  und  sonstigen  Strafgerichte,  um  so  weniger  blieb  es  in 
den  politiBch  unwichtigem  Givilprozesscn.^  Die  Leges  Julias 
iudiciariae  August's  fügten  den  drei  bestehenden  Abtheilungen 
{DecuTiae)^  der  senatorischen/  ritterlichen^  und  bürgerlichen 
eine  vierte  mit  halbem  Kittercensus  (Ducenarii)  für  geringere 
Sachen  hinzu,  ^  Caligula  bewilligte  noch  eine  fLinfte,  bei  welcher 
Zahl,  da  Galba  die  fernere  Erweiterung  abschlug,^  es  bewen- 
dete.^    Han    wählte    lange    keine    Neubürger    und    Provin* 


*  Cic.p.CluentM.Praelores  urha- 
jti —  iurati  dehent  opiimum  quemque 
in  selectos iudices refcrre.  SueU  OcL 
3i.  L.  78.  D.  de  lud.  (5, 1.)  X.  18.  §. 
li.  IJ.  de  mun.  (50, 4.).  In  der  Kai- 
serzeit hat  der  Princeps  die  Censur 
und  die  Wahl  für  die  communis 
patria  erfolgt  auch  aus  denBürger- 
coionieen  und  umgekehrt  Plin. 
IL  iV.  29, 8.  SueL  OcL  29.  Claud. 
13,  16.  Or.  IL  157,  3708, 6158, 63W. 

2  Polyh.  ö,  17.  PlauU  Rud.  3, 
4,7.   Dionys.  2,9. 

3  Plin,  33, 8  fin.  Indicum  adpel- 
latione  separari  eum  ordinem  primi 
omnium  instituere  Gracchi,  discordi 
popidaritate  in  contumeliam  sena- 
t HA .  Mo mmsen,  Z .Sehr,  für  Alt. 
Wiss.  18^13.  No.  im  f.  Im  Civilpro- 
zesse  werden  zur  Zeit  derliitterge- 
richte  senatorische  {Cic.  de  Off.  3, 
19, 77.),  zur  Zeit  der  senatorischen 
ritterliche  Richter  (z.  B.  Cluvius 
fiep.  Q,Rosc.  14,4*2,43.,  C.Aqui- 
lius  in  einem  lud.  non  de  re  pecu- 
niaria   sed    de   fama  fortunisqiiej 


P,  Quinctü  Cic,  p.  QnincU  9,  33.) 
erwähnt,  um  so  weniger  wird  sich 
der  Prätor  in  Geldsachen  an  den 
Stand  gebunden  haben.  Vgl.  über 
die  bezüglichen  Streitfragen  K, 
§.  10, 154. 

*  Cic.  Verr,  2,  2, 32.  Jtic  alteram 
dccuriam  senatoriam  iudex  ohline- 
bil.f 

*  Plin.  33, 7.  quod  antea  milHa' 
res  equi  nomen  dederantj  hoc  nunc 
pecuniae  iudices  tribu'unt.  Sen.  Ben, 
3, 7.  iudex  ex  turba  selectorum  quem 
census  in  Album  et  equestris  heredi- 
tos  misiU 

ß  Suet.0ctav.91., 

T  SueL  Galba  H. 

8  SueL  Galba  16.  Plin.  IL  N, 
33, 8.  0  r.  C4fl7.  adlectus  in  quinque 
decurias  legitime  Romae  iudican- 
tium.  Die  drei  oder  vier  ersten  De- 
curien  bildeten  aber  noch  immer 
eine  bevorzugte  Spezialliste.  Or. 
ILfßSß.  ex  V  decuriis  dec.  III  (decu- 
riarum  trium).  6469.  in  quinque  de- 
curias iudicum  inter  quadringena-' 


40  Kap.  1.  CiTÜreehtspflege. 

zialen.^  Für  die  römischen  Eeeuperatarea  in  Born  findet  sich 
einmal  noch  in  der  letzten  Zeit  der  Bepublik  die  erste  Büigef^ 
classe  als  Erfordemiss  des  Bichteramts  (Note  1). 

In  der  Provinz  bildet  der  Statthalter  das  Album  ludieum 
Selectorum  ans  den  Bittem  und  Kauflenten  des  Convents.^^ 

In  den  Golonieen  und  Mnnicipien  dagegen  wurden  die  /ud»- 
ceSy  wenigstens  in  der  Kaiserzeit,  nur  noch  ans  den  Decurionen 
besteUt.!! 

Sämmtliche  lucUcea  selecti  können  durch  Multen  Tom  Prator 
zur  Erfüllung  ihrer  Amtspflicht  angehalten  werden,  ^^  wenn  nicht 
ein  Privil^um  oder  Unfähigkeit  sie  befreit. 

Ersteres  ertheilte  die  Leo!  lulia  privatarum  c,  27.  den 
Familienyätem  mit  einer  bestimmten  Anzahl  lebender  oder  im 
Kriege  verlorener  Kinder^'  und  den  noch  nicht  Zwanzigjähri- 
gen/^ das  Edict^^  verhiess  auch  andere  Bindemisse  berücksich- 
tigen zu  wollen,  und  die  Sitte  verpflichtete  den  ehrenhaften 
Bichter,  seine  Vorliebe  und  Abneigung  als  Entscheidungsgnmd 
selbst  geltend  zu  machen.  ^^  Die  Excusation  musste  beim  Kaiser 
bei  Becognition  des  Album  ^"^  oder  beim  Magistrate  im  Anfang  ^es 
Convents^^  vorgeschützt  werden,  die  Annahme  des  Amts  würde 
bei  freiwilligen  Excusationen  einen  Verzicht  enthalten,  bei  noth- 
wendigen  einen  Aufschub  oder  eine  Translation  des  Judidoms 
nöthig  machen.  ^^ 


rios  adlectus  a  Divo  Antonino  Aug.  Lex  Flav.  Salp.  «.  steht  die  Can- 

Pio,    S877.  Iudex  de  lUl  decurüs,  sae  Probalio  nur  den  Decnrionen 

Vgl.  auch  Plin.  29, 9.  de  exsilio  —  zu ,  während  sie  in  Born  zwischen 

non  nisi  XL  V  eleciis  viris  dalur  ta-  Senatoren  und  Bittem  getheilt  war. 

bellcu  »2  X.  13.  §.2.  D.  de  vacaU  (50,  i .. 

9  Plin.  H.  N.  33,  7.  s.  jedoch  Frontin.  de  Aquaed.  100.     Plin, 

29,  8.  qui  de  numo  iudicet  a  GcuUbus  Ep.  4, 39. 

columnisque   fferculis    arcessitus.  *3  Pr.  Vat.  194,  19Ö,  197.    Suet. 

Q  u  in  t.  4, 2, 45. 10, 1, 33.  klagt  über  Claud.  19, 

die    ungebildeten    Richter    vom  ^^  L.  41.  D.  de  recept.  q.  arb.  «'4, 

Lande.  8.).  Vgl.  I.  §.  39, «,  ».• 

^  Cic.  Verr.  2,  18,  W.  3,  59, 136.  «  L.n.pr.  D.  deiud.  (5,1.)  L.  13. 

ad  AH.  6, 1, 15. 3, 4.  pr.  §.  1.  D.  de  vacat.  (50,  *.). ' 

w  Nach  Or.  3489.:  iudida  plehis  *«  Tac.  de  Or.  5. 

decurionibus  coniunxit ,  scheint  Au-  »^  Suet.  Octav.  33.  (^aud.  1*. 

gust  am  3l.Mai764  (41)  in  Narbonne  «  Plin.  Ep.  10,  «6. 

die  Gerichte  dem  Gemeinderathe  *'  L.  18.  pr.  D.  deiud.  (5,  i.)  L 

zurückgegeben  zu  haben.    Nach  13.jpr.§.  3.  Z>.  de  vacof.  (50,5.). 
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TJiuralässig^^  sind  1)  wegen  natürlicher  Unfähigkeit  (Natura) 
Taube,  Stamme,  beständig^^  Wahnsinnige,  Unmündige,  nicht 
aber  Blinde  ^^  nnd  Mindeijährige,  wenn  sie  nur  die  jdena  puber- 
tas  (18  Jahre)  erreicht  hahen  und  die  Parteien,  und  falls  der 
Eichter  noch  nicht  20  Jahre  alt  ist,  auch  er  selbst,  einwilligen,^ 
2)  dmüh  das  Staatsherkommen  {Moribus)  Frauenspersonen  und 
Sclaven,**  3)  durch  Yolksschlüsse  {Lege)  Ehrlose.*^  Diese  Vor- 
Bchiiften  sind  sowohl  für  die  Auswahl,  als  die  Bestellung  eines 
Judex,  selbst  in  der  £ztraordinarcognition,  gemeint 

Verbindung  des  Biohters  mit  einer  Partei  durch  Täterliche 
Gewalt  thut  der  Gültigkeit  des  Judiciums  keinen  Eintrag.^ 

Dass  der  Magistrat  sich  selbst  nicht  zum  Judex  bestellen 
kann,  folgt  daraus,  weil  er  über  .sich  selbst  kein  Imperium 
hat  (§.  1,  5). 

3)   ludices  und   Cognitores 
der  Kaiserzeit.* 

§.  11. 

In  dem  militairisch-büreaucraüschenEinheitBstaate,  der  sich 
über  den  alten  Gorporationen  erhob,  ist  der  Princeps  höchster 
und  allgemeiner  Gerichtsherr  für  alle  Theile  des  Keichs. 

Seine  Theünahme  an  der  Eechtspflege  wird  entweder 
1)  durch  die  Anrufung  eines  Priyaten  {Supplicatio^  LibeUusY 
oder  2)  durch  die  Urteilsfrage  eines  Beamten  {E'elatio^  Consulttz- 
tio  ante  sententiam)^  oder  3)  durch  Berufung  gegen  ein  Urteil 
{ÄppellaiiOj  ConsuUatio  post  sententiam)  veranlasst 


»  L.  12.  §.  «.  n,  Ä.  /.  L.  %  D.  de  2*  X.  1.  §.  ö.  D,  depostul  (3,  l.). 

R.  L  (50, 17.).  25  X.  %  D.  de  sen,  (1, 9.).  PUn. 

21  Bei  vorübergehender  Geistes-  Ep.  10, 66  f, 

Störung  ist  in  Aussicht  auf  die  Her-  26  x.  77.  D,  de  lud,  (5, 1.)  Z.6.  D. 

Stellung  die  Addiction  nicht  ungül-  de  reo.  q,  arb.  (4, 8.). 

tig,   die  Aendetiing,   wo  nothig,  *  B.-H,  §.  4-M.  W.  701. 

Torbehalten.  L,S9,pr.  L,M.D.de  *  Tit.  Cod.  i,  19.  de  precibus 

iud.  (5, 1.).  Imperaiori  offerendi  et  de  q.  r.  mw- 

22  X.  6.  D.  h.  t.  L,  1.  §.5.  D.  de  peratori  supplicare   ticeat,     ao. 
posixU.  (3, 1.).  quando  libellus  principi  dolus  litis 

23  X.  57.  D,  de  re  ittd.  (42, 1.)  cf,  contestationem  faciaL 

X.  41.  D.  de  rec,  q,  arb,  (4, 8.)  i.  1  2  Tit,  f.  49, 1.  Theod,  Cod.  11, 

§.  1. 2).  de  iud,  (5, 1.).  S9.  lust,  C.J^m,  de  (appellaHofU' 
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Die  Entscheidang  kann  nnmittelbar  durch  kaiserlicfaes 
Beeret  oder  Eescript,^  aber  auch  mittelbar  durch  einen  delegir- 
ten  Privatrichter  (ludeje  a  Principe  datus)^^  oder  durch  den 
Senat, ^  oder  einen  hohen  Eeichsbeamten,^  der  an  des  Kaisere 
Statt  {vice  sacra)  erkennt,  ertheilt  werden. 

Dem  Piinceps  als  höchstem  und  allgemeinem  Beichsmagi- 
strate  gegenüber  erscheinen  die  Staatsbeamten,  welchen  durdi 
Anstellung  oder  Delegation  Justiz  und  Verwaltung  überwiesen 
ist,  selbst  wenn  sie  nicht  als  höhere  Beichsbeamte  unmittelbar 
an  seiner  Statt  (vice  sacra) ^"^  sondern  als  örtliche  Bichter  erster 
Instanz^  fungircn,  nur  als  Tudices  {sacri^  ordinarif),  die  Bezeich- 
nung* Magistratua  zieht  sich  auf  die  Gemeindebeamten  zurück. 

Inappellabele  ludices  illustres  an  des  Kaisers  Statt  sind  die 
Praefecti  Praetorio^  nach  Constantinischer  Verfassung  für  die 
Appellationen  aus  ihren  Präfecturen.^  Nur  die  alte  Hauptstadt 
und  ihr  Bayon  bis  zum  hundertsten  Meilensteine^^  steht  unter 
dem  Praefectus  Urbi  1)  als  ordentlichem  Bichter  erster  Instanz 
über  Senatoren", ^^  Corporati^^  und  Einwohner,^'  2)  als  (jedoch 


hus  ei)  relatiombus  (consultaliom- 
hus)y  z.  B.  die  Consultation  bei 
Fronto  or,  de  iestcun,  transmarinis 
Ep.  2, 15.  Vgl.  Ru (L  zu  2\  3,  §.  3l8d. 
Aufgehoben  Nov.  IM.  a.  5ii. 

3  Suet,  Octav,^,  Claud.  14,  15. 
Nero  15.  Domit.S.  Spariian.  Hadr,  8. 
Dio  53,  21.  57, 7.  69, 7.  71,6.  70, 
17.  77, 17. 

*  L.  18.  §.  4.  D.  de  min.  (4,  4.)  L. 
%  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  1.  §.  4.  D. 
a  quib.  app,  (49, 2.)  OrelL  367,4031. 
Boeckh,  C.  I.  Gr.  T.  I.  n.  1711.  — 
L.  1.  C.  Th.  de  dual,  (2,  7.)«/-  «• 
C.  eod.  (3, 11,). 

*  Capitolin.  M.  Anton.  10. 

6  Suet.0ctav.3A.  Vopisc.Flor.ä, 
6.  Grell.  104«,  1077, 1082.  L.  13,16. C. 
Th.  de  appell.{\i,30.).  Cassiodor. 
rar.  6,3,15. 

'  L.  18.  §.3.  D.  de  min.  (4,4.)  X.3. 
C  si  ndü.  rem  iud.  (2, 27.)  Censorin. 
de  die  nat.  c.  15.  omnia  nostrarum 
provinciarum  tribunalia,  omncsprae" 


sides  —  urhs  Roma  ei  auditoria  .alt- 
era. Symmach.  Ep.  8, 17.  pro  eiucia  U 
actione  decursa ,  quae  ad  .^acri  andi- 
torü  cognitorem  necessaria  proatca- 
tione  pervenit. 

8  Nov.  Th.  c.  61.  §.  7.  —  Ductm 
vel  Considarem  et  praesidem,  ry./ 
vetustatis  privilegio  ordinariomm 
iudicum  nomen  obtinenty 

9  L.  un.  §.  1.  D.  de  off.  P.  P.  .  1, 
11.)  L.  un.  C.  de  sent.  P.  P.  (7,  ii. 
Cassiodor.lüyA.  potesi  negotia  siu  c 
appellatione  finire.  Entschieden 
durch  Constantin's  L.  16.  C.  Th.  d,- 
ap/).  (11,30.). 

w  Gai.  1, 27.  X.  1.  §.  4.  D.  de  of. 
P.  U.  (1, 12.).  Coli.  14,3.  Ca**i« - 
rfor.  6,4,15,  18.7,7. 

*^  Cassiodor, %^i.Symmach. 
£p.  10,60. 

«  /..  2.  C.  fit»  «cor.  (11,16.). 

»3  L.k.  C.  de  off.  P.  6^il,2S.i 
(für  Constantinopel). 


I.  Frozesspersonen.    ludices  und  Cognitores,  §.  11,  43 

appellabelem)^^  Appellationsrichter  für  die  Beftufungcn  gegen  die 
Entscheide  von  dealudices  inferiores  seines  Sprengeis,  des  Pra^- 
fectuB  Annonae^  Vigilum  und  Rationalis  Urhis,  selbst  des  Fi'ca- 
rius  Urbis,  obgleich  dieser  sein  Vicar  nicht  ist^^  Die  Grösse 
der  prätorischen  Präfectu^en  machte  die  Aufstellung  yon  Mittel- 
instanzen unter  einem  Yicar  des  Präfecten  nöthig,  so  ist  z.  B.  in 
der  Präfectur  Italien  der  Vicarius  Italiae  für  den  nördlichen 
annonariscben,  der  Vicarius  Urbis  Romae  für  den  südlichen 
urbicarischen  Theil  Vertreter  des  italischen  Pracfectus  Frae- 
torio^^ 

ludices  ordinarii  der  kleinsten  Gerichtsbezirke  sind  die 
Vorstände  der  yerkleinerten  Provinzen  {Rectores  Frovindariim),  ^^ 

Die  Klagen  der  Stadtgemeinden  gegen  einander  und  der 
Privaten  gegen  eine  Gemeinde,  die  ehemals  in  den  Ordo  ge- 
wiesen waren,  wurden  nun  in  dem  Prätorium  der  Metropole  vom 
Statthalter  selbst,  in  geringem  Sachen  von  seinem  Delegirten  abge- 
urteilt^® und  die  Convente  als  Provinzialgerichte  alter  Ordnung 
aufgehoben.  ^^ 

Neben  dieser  allgemeinen  Gerichtshierarchie  gab  es  Spezial- 
jorisdictionen  mit  besonderem  Instanzenzuge:  1)  des  Procwnxtor 
Caesaris^^  später  des  Rationalis  sacrarum  largitionum  und  Rei 
privatae^^  mit  Appellation  an  die  Comites  sacrarum  largitionum 
oder  Rei  privatae^^  in  Sachen  des  Piscus.und  der  Kronbauern 


**  L.  M.  C.  77*.  e/eö/7p.  (11,30.).  nicht  fißcalischen  Prozessen  sind 

A^'nv,  VaL  78.  §.  16.  sie  nur  competent,  wenn  sie  aus- 

**  L,  18, 18.  C  Th,  eod,  X.  2,  3.  C,  nahmsweise    ordentliche   Prorin- 

Th.  de  off',  P,  U,  (1, 6.)  L.  38.  D.  de  zialvorstände  sind  (i.  23.  §.  1.  D.  de 

min,  (4, 4.).  app.  (49, 1.)  Coli  14,  3.  X.l.  C.  de 

*ß  Cassiodor.  6, 15.  Böcking  pedan.iud,  3,3.)  oder  die  Parteien 

zur  Not,  Dign.  p,  440  *  B,-!!.  S.  86-88.  sich  ihrer  Entscheidung  unterwer- 

il  L.  1,  5,  6,  9,  II.  C.  Th.  de  oft',  fen.  L,  l.  C,  deiurisd.  (3, 13.)  L.  4. 

rector.  (1, 16.).   Auch  über  Senate-  C.  tibi  causae  fisc,  (3^26.). 
ren,  wenn  sie  in  der  Provinz  ansäs-         ^i  x.  3,  7.  C.  uhi  causae  fisc.  (3, 

sig  sind.  L.  11.  D,  de  senat.  (1, 9.).  26.)  a.  337.,  s.  jedoch  L.  5.  C.  Th.  de 

«  L,  8.  C,  Th.  de  iurisd,  (2, 1.)  a.  iurisd,  (2, 1.)  L.  3.  C.  Th,  de  actor, 

395.   L.  2, 5.  C.  depedan.  iud.  (3, 3.).  proc.  (10, 4.). 

«9  Theoph.  1, 6.  §.  4.  3, 12.  22  £,  J,^  ^8, 43.  0.  Th.  de  app.  (11, 

20  Tac.A.  12,60.  Suet  Claud,  30.).  Doch  nur  als  kaiserliche Dele- 

c.  lt.  L.9.  pr.  D,  de  off.  procons.  (1 ,  girte,  daher  auch  an  andere  iudices 

16.)    L.  2,  3.  C.  uhi  causae  fisc.  (3,  sacri,  X.  41-49,  68.  C.  Th,  eod.  Sym- 

20.)  L.Tt,C,deiurefisci{\{i^\.)    In  macÄ.  <7>.  (10,62.). 


44  Kap.  1.  CivUrechtspflege. 

{coloni  dommici),  2)  der  Mflitaimchter  (ludices  nuUtares^  Dwr^ 
Comes^  Magister  miläum)  in  Civilsachen  der  Soldaten^  mit 
Appellation  an  den  Kaiser  oder  seine  Delegaten, ^^  3)  der 
Bischöfe,  ursprünglich  als  Compromissrichter  ohne  AppeUation 
in  der  EpiscopaUs  audientiay^  dann  als  ordentlicher  Richter  der 
Geistlichen  in  Civilsachen.^ 

Dass  hiernach  der  Frivatgerichtsbarkeit  der  Städte  kein 
grosser  Baum  gelassen  sein  konnte,  leuchtet  von  selbst  ein. 

In  der  That  hatten  selbst  die  Prätoren  in  der  Hauptstadt 
in  der  Constantinischen  Verfassung  ausser  der  Legis  Actio  bd 
Manumissionen  und  Emancipationen  und  der  Tutelaijuris- 
dicüon^^  nur  noch  die  Cognition  über  Ereih^tsprozesse  und  In 
Integrum  Restitutio;^  die  Praefecti  Annonae^  und  Vigiltan^ 
behielten  in  Born  ihre  SpezialJurisdictionen.  Die  Statthalter  in 
dem  alten  Gebiete  der  Bepublik:  die  Conectoren  in  Italien  und 
Proconsuln  in  Asia,  Africa  und  Achaia  mit  ihren  Legaten  zeich- 
nen sich  nur  durch  Titel,  Bang  und  rorübeigehende  Delegation 
der  iurisdictio  sacra^^  vor  gewöhnlichen  Bectoien  aus. 

In  den  Municipien  sind  die  MagiBtrate  in  der  Yormünder- 
bestellung^^  und  Ertheilung  der  Bonorum  Possessio^  dem  Statt- 
halter gegenüber  selbständiger  gestellt  Sonst  sind  sie  nur  Organe 
für  Aufiiahme  von  Bechtsacten  (Acta,  Oesta)^  und  die  örtliche 


^  L.6.C.de  iurisd,  (3,  IS.)  a.  41S.  ven,  (2, 17.).  Cassio da  r.  6, 18. 

Tit.  C.Th.l,  18.   lust.  1, 46.  de  of-  ^  Ausserdem  wird  die  Majori«- 

ficio  mUiiarium  iudicum,  rung  {venia  aeiatis)  der  Bitter  bei 

2*  L,  88.  C,  de  app.  (7,02.)  L.  2.  ihm  yerhandelt.   L,  un.  C.  1%  de 

C,  de  Jus  q.  per  meium  (7, 67.).  Am  qui  ven.  (2, 17.)  a.  819. 

25  l..Cor.  6,  1-6.     Euseh.   vit,  ^i  Orell.  Xn.   X.  8,  16,  M,  62,  C. 

Const.  4,  27.   Sozom.  H.  E,  1,  9.  Th.  de  app,  (11,  80.).    Not.  dign. 

Tit,  C.  de  episc.  aud.  (1 ,  4.).  sect.  12,  4i,  46.    X.  2.  C.  de  off.  pro- 

^  Nov.  7»,  88, 128.  c.  8, 21-28.  cons.  (1 ,  85.). 

27  L.  8,  4.  C.  Th.  de  tut  et  cur.  (3,  ^2  §.  4,  5,  /.  de  Atü.  tut.  (1,2«. 
17.).  Symmach. Ep.  A,S».'  L.  80.  C.  deep.  aud.  (1,3.).    Rud., 

28  L.  16.  C.  Th.  de  praes.  (6, 4.) -=  Vmdsch.  I.  S.  804  f. 

L.  1.  C.  eod.  (i,  80.)-    Daher  Boelh.  ^  L.  9.  C.  qui  admiiti (6, 9.). 

de  consol.  III.  i.:  Praeiura  magna  **  L.  2.  C.  de  mag.  munidp.  {\, 

olim  poiestas^  nunc  inane  nomen.  56.)  a.  866.  L.  151.  C.  Th.  de  decurion. 

29  L.  8.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.)  (12, 1.).  Sav.,  Gesch.  d.  B.  B.  I. 
L.  l.§.  18.  Z>.  de  ex«rc.  (14, 1.)  Fr.  Kap.  2.  Spangenberg,Tab.Xeg. 
Vat.  288,  285.  L.  9.  C.  Th.  de  sicar.  (1822)  p.  44. 

(14,  4.)  L.  un.  §.  2.  C.  Th.  de  his  qui 


I.  Prozesspersonen.   ^ludices  und  Cognitores,  §.11. 
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Bagatelljurisdiction.'^  Wo  Ifagiatate  fehlen,^  hat  der  Defensor 
{civitatis,  ordinis  possessorii^  pUbis,  loci^  Uhertatis)^'^  die  Jorift- 
dictioiL  bis  zu  50/^  nach  Justinian  bis  zu  300  Solidi.^^ 

Den  ständigen  !&ichtem  für  einen  Sprengel  oder  eine  Klasse 
Yon  E.echts8achen  stehen  die  Spezialcommissare  für  eine  einzehie 
Rechtssache  (ludicea  oder  Arbitri^^  dati,  delegatiy  specialesY^  ®^*" 
gegen.  Sie  werden  als  ein  anflserordentUches,  jedoch  nicht 
dorchaus  ordnungswidriges  Organ  der  Bechtspfiege  angesehen.^ 

Das  Becht  zu  committiren  steht  1)  dem  Kaiser  (Not  4 — 6), 
2)  den  Behörden  zu,  welche  a)  durch  Herkommen  {More),  wie 
die  Magiatratus  urbani,  b)  durch  Gesetz  (Lege),  wie  der  Pro- 
consul  und  dessen  stellyertretender  Legat,  nicht  der  nur  fman- 
zielle  Procurator  Caeaarie,  c)  durch  Senatsschlüsse  und  Gonsti- 
tationen  zur  ludicis  Datio  berechtigt  sind.^  Doch  sollen  die 
Präsides  in  Sachen,  welche,  wie  die  Straf-,  Freiheitsr-  und  Inge- 
naitätsprozesse,  eine  staatsbürgerliche  Wichtigkeit  haben,  immer, 
in  andern  Sachen,  wenn  sie  nicht  durch  Staatsgeschäfte  verhin- 
dert sind,  selber  sprechen,  so  dass  sich  die  ludicis  Datio  auf 
Nothfälle  und  reine  Privathändel  {Causae  privatae^  Negotia  hu- 
mliora)  beschränkt.*^ 


»  L.  8.  C,  TL  de  iurisd.  (2, 1.). 

3ß  L,  8.  C.  Th.  de  dornt,  (8,  W.) 
ä.  415.  L,  SO.  C.  eod.  (8, 51.)  a.  459. 

^  TU,  C.  Th,  1,  20.  (11.)  Nov. 
Mcdor,  TU.  s.  C.  1, 55.  de  defensori- 
bus  civitatum.  Or.  H.  S910,  5171. 
Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Syn- 
dicus:  Plin,  Ep.  10,  111.  Or.  H. 
3908,0.7068«  PhüippiimBhein.Mus. 
N.  F.  8,  504  f.  X.  1.  §.  2.  L.  16.  §.  S. 
L,  18.  §.  13.  D.  de  mun.  (50, 4.)  L.  6. 
§.  1.  D.  quod  ctdusq.  (3, 4.). 

*  X.i.  C.  dedefensor.civ,{\,^.). 

^  Nov.  15.  c.  8, 6. 

*•  In  Gränzsachen  L.  S-ö.  C.  Th. 
fin.reg.  (2,36.).  In  Baasachen  L. 
».  §.  7.  C.  de  aedif.  prtv.  (8, 10.). 

**  L.  5.  D.  de  off.praes.  (l,  18.) 
i.  4.  D.  de  off.  praet.  (1, 14.)  L.  18. 
C'.efeit«i.(3,l.). 

*2  Paul.  5, 5».  §.  1.  qui  ab  impe- 
ratore  extra  ordinempeiurUur,  L.  16. 


C.  Th.  de  app.  (11, 90.)  sive  ex  dele- 
gato  sive  ex  ordine.  L.  18.  eod.  vel 
officü  necessitate  vel  ex  praeroga- 
tiva  rescripü,  Nov.  112.  c.  Z.pr.  — 
yyExtra  ordinem^^  heisst  hier  nicht 
„ohne  -Formel ,"  wie  es  B.-H.  51, 
73.  zu  nehmen  scheint,  sondern 
f,ohne  Staatsanstellung  ,*^  denn 
nach  L.  7.  C.  Th.  de  off.  red.  prov. 
(1,  7.)  i.  5.  C.'Th.  de  prox.  com. 
disp,  (6, 26.)  L.  2.  C.  Th.  ne  quis  in 
palat.  (7, 10.)  sind  Ordinarü  ludices 
die  ordentlichen  Gerichtsstellen. 

«3  L.  12.  §.  1.  L.  81.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  L.i.adepedan.iud.(S,S,)  TU. 
C  3,4.  qui  pro  sua  itaisdictione  iudi- 
ces  dare  darive  possunt  (440)  enthält 
nur  Competenzregeln. 

«*  L.  2.  C.  depedan.  iud.  (3,  3.) 
(Diocletian)  cf.  L.%  C.  de  liberU 
(6, 7.)  L.  5.  C.  eod. «  L.  8.  C.  Th.  de 
off.  rect.  prov.  (1, 16.) ,  noch  etwas 
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Ein  Kaiserlicher  Commissar  {Iudex  a  Principe  datns)  erhält 
durch  das  Commissorium  die  Befugnisse  eines  ordentlichen  Be- 
amten, der  Gerichtscommissar  (a  ludice  deiegaUis  Iudex)  dagegen 
hat  weder  Subdelegationsrecht/^  noch  Rechtszwang  und  Execu- 
tiygewalt/^  auch  kann  von  seinem  Entscheide  an  den  Deleganten 
appellirt  werden.*"'  In  dieser  seiner  Unterordnung  und  Privat- 
competenz,  nicht- in  den  Subsellien  oder  der  Verwandtschaft  mit 
dem  Senator  pedarius  und  Decurio  pedanus  wie  man  geglaubt 
hat,  liegt  der  Grund  des  Namens  Pedcuieus  Iudex  oder  Arbiter  ^^ 
im  Gegensatze  des  selbständi^n  Beamten  X^elsior,  cui  aiijj'i 
lurisdictio  est),  des  ^«fiai^ixacrny?,  dtatrtjTtjg^  i^aiZiiXo^  im 
Gegensätze  des  ffAßdüifiog  dixaGTtjg,^^  Jene  Beschrank ung  auf 
reine  Privathändel  datirt  aber  schon  von  den  alten  Landtagen 
(§.  2.  Note  13, 11).  Die  Pedanei  der  Kaiserzeit  sind  daher  nichts 
Anderes,  als  die  alten  ludices  und  Arbitri  (§.  6),^  nur  in  neue- 
rer Gestalt:  sie  werden  nicht  mehr  nach  dem  Census,^*  sondern 


Tollatändiger  Or,  11,  6131.  {lulian 
a.  362.  c/.  I.  §.  84,  12.)  luL  Victor, 
ars  rJtet.  2i.  /).  260,  9.  Or.  si  apud  pe- 
daneum  iudiccm  süprivata  cognitio^ 
ad  sermocinaiionis  vicemdeprimen- 
dam  aciionem  —  inlelliges.  Sicnt 
eiüm  in  suhlimihus  quaestionibus  de- 
iecla  —  pronuntialio  deformis  est, 
ita  in  panus  elata  et  clamosa  —  est 
—  deridicula.  Eine  Bagatelljuris- 
diction  lässt  sich  selbst  aus  JVov, 
82.  c.  5.  nicht  herleiten.  £.-//.  §.  13. 
S.148. 

*5  Gordian,  L.  5.  C.  de  iud.  (3, 1.) 
A  ludice  Iudex  delegatus  iudicis 
dandi'potcatatem  non  habet ^ cum  ipse 
iudiciario  munere  fungatur:  nisi  a 
Principe  iudex  datus  fuerit  (a.  299). 

««  L,  3.  §.  1.  D,  Nequiseum  (2, 
7.)  L.Vi,pr.C.det€St.{^,n,)  /..  3. 
C.  de  .spart.  (3,  2.).  jS^ov.  M.  c.  4.  pr, 
A.M.7?.-//.§.  13,73. 

«  L.  X.  §.  3.  L.  21.  §.  1.  D,  de  ap- 
pell.  (49, 1.)  L.  3.  D.  quis  a  quo  (M), 
3.)  L.  9.  IJ.  quisatiad.  (2,  8.)  L.  3.  C. 
depedan.  iud.  (3, 3.)  L.  32.  §.  3.  C.  de 
app.  (7, 02.).  Nov.  82.  C.  4. 


*8  L.  4.  D,  de  uff".  Praet.  (1,  H. 
L.  4.  D,  de  off.  Praes,  (1, 18.)  L.  4. 
n.  de  tut.  dat.  (26, 3.),  s.  o.  §.i.  Xot. 
5.  Tit.  C.  3,  3.  de  pedaneis  lutlic'- 
bus.  Etwas  Anderes  ist  der prirtj- 
tuSy  d.  h.  compromiasarius  lud  er 
oder  Arbiter,  L.  29.  C.  depact. ;  2,3 
L.  9.  C.  77i.  de  infirm.  (15,  li.  . 
7i.-//.§.18,^6. 

*9  L.  5.  C.  A.  t.  (3,  8.)  =  Or.  n. 
6i81.  L.  36.  C.  de  app.  (7,  65.  . 
Nov.eo.  C.2.  Noch  Bonizo,  Bischof 
von  Sutri,  in  einer  merkwürdifft-n 
Nachricht  über  die  Römische  Ge- 
richtsverfassung im  Mittelalter 
{Sac,  Gesch.  7,  12,  14.)  setxt  den 
Septem  ludiccs  palatim  und  den 
Consules  distributi  per  iudicattis  die 
pcdanei  a  consulibuit  creati  qptpe- 
gen.  —  Selbst  den  Magistratus  der 
Landstädte  werden  sie  entgegen- 
gesetzt. L.  3.  C.  TL  de  repar.  app. 
(11,31.). 

W  Theoph.A,\^,pr.  cf.  Gai.  i 
141.  sie  heissen  sogar  Seleeli  und 
xJirjQeoroi.   U.'II.  §.  1 2,  26. 

**  Die  Erw&hnung  der  Quadrin- 
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aus  den  rechtskundigen  AdvocatencoUegien^^  ausgewählt  und  das 
Kichteramt  wird  nicht  mehr  nothwendig^  durch  die  Formula 
und  Litis  Contestatio  gespalten,  sondern  kann  y^delegirf'  werden, 
so  dass  dem  Spczialcommissar  auf  einseitigen  Antrag  des  Klägers 
die  Cogniiio  privaia  ganz  überwiesen  (Not  45),  die  Ladung  von 
ihm  erlassen  wird  (Not.  46)  und  Postulation, ^^  litiscontestation,'*^ 
Entscheidung^  im  Judicium  erfolgt,  sofern  dieses  nicht  vor  der 
Einlassung  recusirt  wird  und  der  Prozess  an  Arhitri  übergeht  ^'^ 

4)   Mandatare,  Assessoren,  Apparitoren. 

§.  12. 
Die  Magistrate  und  Promagistrate  der  Bepublik  waren  nach 
dem  Staatsherkommen  ermächtigt,  ihre  Amtsgewalt,  so  weit  sie 
nicht  wie  das  Imperium  merum  und  die  Tutoris  Datio  auf  einem 
speziellen  persönlichen  Auftrage  beruht,  einem  Mandatar  zu 
übertragen  {Mandare  lurisdictioneifi).^  Der  Beauftragte  erhält 
die  lurisdictio  des  Mandanten^  mit  dem  ihr  anhängigen  (mixtum) 
Imperium,  also  auch  die  ludicis  Datio^  und  Executivgewalt;* 
alles  dieses  aber  nur  der  Ausübung,  nicht  dem  Hechte  nach,^ 
mithin  ohne  die  Bcfugniss  weiteren  Mondirens^  imd  einer  neuen 
selbständigen  Gerichtsinstanz.  ^  Nur  der  stellvertretende  Legat 
des  Proconsul  hat  durch  eine  Oratio  Marc- Aureis  Vormünderbe- 


ffenarii  und  Decunae  in  Rom  ver-         ^^  L,  4.  C  h.  t.  (3,  X)  L,  un,  C.  de 

schwindet  seit  den  Antoninen.  Or.  ät.  cont,  (3, 9.). 

//.  Index  p.  117.   In  X.  SS.  §.  10.  D.         56  L.  3.  C.  h.  t.  (3, 3.). 

de  poen,  (48, 19.)  =  PauL  5,  28. 1.         57  X.  16,  18.  C.  de  iud.  (3,  1.). 

wird  die  Wahl  eines  Curialen  vor-  Nov,  53.  c.  3. 

ausgesetzt.  i  xiL  ff.  1,  ?1.  de  officio  eius  an 

52  L.  6.  pr,  C.  de  adv.  div.  iudi-  mandata  est  iurisdictio. 

clor.  (2,  7.)  L.  27.  C.  deproc.  (2, 13.)         2  L.  4.  §.  «.  D.  de  off.  Procons. 

L.  4.  C.  Th.  de€xcus,artif  (13,4.)  (1,  16.)    L.  6.  L.  16.  />.  de  iurisd, 

Nov.  82.   C.  1,  2,  6.    B.'II.  §.  13.  S.  (2,  1.). 
143  f  3  X.  12.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

53  Fr.  Vat.m.L.l,%C.defo)'m.         *  i.5.  §.  1.  i.4.  §.  1.  JAÄ.  <. 
et  impetr.  act.  (2, 58.).  5  X.  16.  D.  de  iunsd  (2, 1.). 

54  X.  1.  §.  6.  D.  de  postuL  (3, 1.)         ®  L-  5.  D.  eod.  L.  5.  pr.  1).  h.  t. 
fS.Cto  etiam  apud  iudices  pedaneos         "^  L,  1.  §.  1.  L.  3.  T).  h.i.L.l.§.i. 
postulare  prolUbetur  ccUumniae  pu-  D.  quis  a  quo  (49, 3.). 

hlici  iudicü  damnaius. 
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Stellung^  und  Strafgerichtsbarkeit^  mit  selbBtändigem  izifibuiz^- 
rechte  ^^  behauptet  Und  gerade  in  dieser^Anwendung  hat  sich  die 
luriadictio  mandata  bis  Justinian  erhalten, ^^  während  die  JPrae- 
sides  und  ludicea  a  Principe  dcUi,  welche  nicht  mehr  peraöiüicbe 
Träger  des  Imperium ,  sondern  nur  Yertreter  des  Kaisers  sind, 
auch  nur  von  der  Staatsregierung  Substituten  (Vices  agenU$) 
in  YerhinderungsfäUen  erhalten.  ^^  Städtische  Duoyini  konnten 
schon  nach  latinischer  Städteoidnung  nur  einen  dem  Bömischen 
Stadtpräfecten  analogen  Praefectua  pro  Duumviro  bestellen,  ^^ 
um  so  weniger  dürfen  die  städtischen  Vicea  ageniea  für  selbst- 
ernannte Stellvertreter  gehalten  werden.^* 

Eine  unentbehrliche  Beihülfe  gewähren  femer  die  Eechts- 
beistände  {Aaaeaaores  ConaiUarii)^^  der  Bichter.  Da  weder  die 
städtischen  Magiatratua  noch  ludicea  nach  Beruf  und  Erziehung 
Bechtskundige  zu  sein  brauchen  (I.  §.  62,  4),  so  galt  es  als  eine 
sittliche  P£icht,  das  Biohteramt  nicht  ohne  rechtlichen  Beiiath 
auszuüben.  ^^    Beide  ^^  (das  ludicium  haatae,  welches  selbst  einen 


8  L.  1.  §.  1.  n.  de  tut.  dat,  (26, 5.) 
X.  15.  D.  de  off.  Procons,  (1, 16.). 

ö  L,  6.  pn  L.  11.  D.  de  off.  Pro- 
cons. (1, 16.)  L.  1.  C.  eod.  (1, 35.). 

10  L.  2.  D.  quis  a  quo  (49, 3.).  — 
In  Betreff  der  Legis  Actio  wider- 
sprechen sich  L.  %  %.  \.  D.  de  off". 
Procons.  (1,  16.)  und  JL.  17.  §.  1.  D. 
de  man.  mnd.  (40, 3.). 

"  Das  Verbot  in  L.  8.  C.  Th.  de 
off.  procons.  (1,  12.)  war  vorüber- 
gehend. 

«  Tit.  Cod.  i,  SO.de  off  eiua  qui 
mcem  alicidus  iudtds  vel  praesidis 
ohtinet. 

*2  Lex  Flav.  Salp.  c.  w,  25.  Ein 
Praef.  pro  Illviro  kommt  vor  Or. 
H.9K»;  besonders  wenn  der  Kaiser 
Duovir  ist.  Or.  H.  Index  p.  iflO. 
Mommsen,  Stadtr.  S.  403. 

w  A.  M.  Sav.,  Gesch.  §.  16a.  — 
Die  allgemeinen  örtlichen  Vicare 
{xoTtotfiQTjxai)  des  Stafthalters  in 
den  Städten,  deren  beliebige  Be- 
Stellung  Justinian  den  Statthaltern 
verbot,  beziehen  sich  nicht  auf  die 


städtische  Gerichtsbarkeit-  Nov.\. 
c.  2.  Nov.  17.  c.  10.  u.  8.  w.  Cf.  BC- 
cking  ad  Not.  Dign.  p.  125  f. 

**  Paul.  1  a.  de  officio  at9essf>- 
rum.  Tit.  ^.  1, 22.  de  officto^adsei- 
sorum.  C.  1,  52.  (Theod.  1,2!.;  li 
adsessonbus.  (Paid.  Hb.  sing,  de  off. 
GAS.  Sabini  und  Ihtteoiani  libri  ad- 
sessoriorum.)  L.  5.  §.  8. 2>.  de  iniur. 
(47, 10.)  L.  12.  D.  de  pacL  (2, 14,  . 
J5.-Ä§.14. 

**  Lactant.  de  mort.  persec.  c  ä 
vonDiocletian*sBegierung,  iudtccs 
mlitares  humanitaiis  liiterarum  rü- 
des sine  assessoribus  in  prouincias 
immissi. 

1^  Consilium  1)  des  Magistrats  : 
Cic.  de  Or.  1, 37, 168.  Verr.  2,  29,  71. 
Plin.  Ep.  1, 20.  10, 19.  GelL  1,  s. 
Fronto  Ep.  ad  Änt.  Pium  8.;  2) des 
Judex:  Cic.  p.  Quinct.  2,  lo.  10, 36. 
30,  91.  p.  Q.  Rose.  c.  4,  12.  Suet. 
Dormt.  c.  8.  Gell.  12,  13,  14,  2. 
Val.  M.  8,  2,  2.;  S)  des  Arbiter^ 
Cic.  Top.c.  17,65, 06. ;  des  Compro- 
missrichters:  Plin.  Ep.  5, 1. 
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öffenttichai  Bath  des  J^nitorB  imd  zugleich  die  soayeraine  Bürger- 
gemeinde  darstellt,  allein  ausgenommen)  müssen  daher  rechts- 
kundige Beisitzer  zuziehen  und  ordentlioher  Weise  nach  Stim- 
menmehrheit (de  consilü  maioris  pariis  aententiä)  entscheiden.^^ 
Doroh  die  Lea  Aelia  Senüa  (L  §.  26}  entstanden  für  die 
Legis  Actio,  in  dem  ConsiUum  Principis  und  den  AucUtaria  aacra 
bildeten  sich  für  die  streitige  Jurisdiction  in  AppeUationssachen 
neue  öffentliche  Gonsilien.^^  Aber  auch  die  lucUces  ordinarii 
erhielten  etatsmässig  fixirte^^  und  besoldete^^  Justiziare.  In 
seiner  amtlichen  Thätigkeit,^  die  übrigens  niemals  bis  zur 
Delegation  der  ganzen  Sache  erweitert  werden  soll,^  ist  der 
AasesBor  für  Imprudentia,  d.  h.  für  mangelhafte  Bechtskenntniss 
TerantworÜich.** 

Die  Gerichtscanzleien»  Boten,  Diener  und  Ezecutoren  (Ap- 
paritores^  Scribae^  Accensi,  LictoreSy  Vtatopea)  waren  im  repu- 
blicanischen  Eom  und  den  Municipien  nach  bürgerlichen  Corpo- 
rationen  organisirt'^  In  dem  militairischen  Kaiserstaate  werden 
die  Bureaus  {Officio)  nebst  ihren  Sectionen  (Scrinia)  und  Fflanz- 
schulen  (5cÄoZa^)  militairisch  besetzt  und  organisirt^  DenTJ^ber- 
gang  zu  dieser  CohortaUna  conditio  büdet  die  Cohorte,  welche 
den  Statthaltern  in  die  Froyinz  zu  folgen  pflegte.  Durch  die 
Gerichtspolizei,  das  Beurkundungsgeschäft  (Regesta,  Fersonaliä) 
und  die  Yollstreckung  üben  diese  Beamtenkörper  eine,  wenn 


**  I^ex  Rep.  ae.   Cic,  Verr.  5, 51,  ris  —  constat  in  Cognitionibus ,  Po- 
SA.  Brut.  86.  stulationibusy  Edictis,  Decreiis^  Epi- 

**  Censorin,  de  die  not,  c,  15.  urhs  stolis. 

Roma  et  auditoria  sacra.    B.-IL  m  i.  2.  C,  L  t.  Nov.  60.  c.  %  Nov. 

§•3,10.  ^^c.% 

20  In  unterer  Instimz  ist  nur  Ein  ^,  L.^.D.quodquisque(2,%). 

Assessor    gewöhnlich.     Augustm,  ^       n     :t     v  j    / 

Confess.  6,  10.  L.  2,  §.  19.  C.  de  off.  ^  ^-  «»•  ^-  ^  i^>  (5»  *•)  ^' »» »• 

P.  P,  Afr.  (1, 27.).  ■^«  de  manum.  vind.  (40,  J.).  7Ht,  C\ 

'^  Spartian.  Peso.  Niger  c,  7.  10,  6».   C.  Th.  8,  «.  de  täbtAlarüs, 

Lamprid,   Alex.   Sever.   46.     Die  scnbis,  logograpUs  et  cefuualibus. 

Klage   gegen  den  Magistrat  auf  Fronto  Ep.  ad  am.  2,  U, 

Tersprochenes  Salar  wird  nicht  wie  ^  L.  68.  D.  de  R,  V,  (6,  l.)  L.  84. 

die  des  Exceptor  (X.  19.  §.  9, 10.  D,  pr.  D,  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  4S.  §.l.  D. 

Loa.  19, 2.)  in  den  Ordo  yerwiesenv  depign.  act,  (13, 7.)  X.  1.  §.  2.  D.  si 

X.  4.  D.  Ä.  /.   X.  1.  §.  8.   X.  4.  D.  de  ventris  (25,  5.)   X.  8.  pr.  D.  ne  vis 

extr.  cogn.  (50, 18.).  fiat,  (43, 4.). 

M  X.  1.  D.  h.  t.  0/pcium  adsesso- 

II.  4 
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auch  schwerfällige  und  koBtepioIigey^^  doch  wcnigBtens  oidneode 
und  geordnete,  namentlich  in  Civilaaohen  ron  dem  Ab  acti*^ 

beaufsichtigte  Thätigkeit 


5)  Geriohtlioho  Reehtsbeietände  der  Parteien.* 

§.  13. 

Der  Partei  steht  es  frei,  ihre  Sache  selbst  zu  fuhren,  wena 
sie  die  Nachtheile  ihres  irrigen  und  mangelhaften  Yorbdngais 
▼ertreten  will  Dagegen  bindet  sie  das  in  ihrem  Namen  ge- 
sprochene Wort^  nur,  wenn  sie  es  (z.  B.  durch  dreitägig»  8tili- 
schweigen)^  bestätigt;  schon  wegen  dieses  Umstandes  musale  die 
HerbeiziehuDg  eines  Bechtsbeistandes  räthlich  scheinen. 

Zwei  Functionen ,  die  ^ilich  am  zweckmäasigaten  in  der- 
selben Person  vereinigt  sind,  werden  zu  allen  Zeiten^  untei^ 
schieden:  1)  das  Geschäft  des  Fürsprechers  (Orator,  Causi^cvf, 
Disertus,  Patromis^  AdvoccUus),^  welcher  a)  fiir  die  Partei  poetu- 


w  Lyd.  de  Mag.  3, 25. 
»  Eine  sorgfältige  Darstellung 
des  Einzelnen  giebt  B,'FI,  §.  15. 

•  Tit.  ff-.  3, 1.  a  7%  2,  ta  a  2,6. 
depostulando.  TiL  C.  2, 7,  8.  de  ad- 
vocatis  diversorum  iudiciorum  (iu- 
dicum),  Nov.  Tk  2, 15, 16.  {Ilaenel, 
TiL  10, 1,  J.)  VaL  3, 58, 45, 80.  (Hae- 
nel  2,%^  4.)  de  postulando  (et  de 
perpetuanda  advocatione). 

.  t  Tit.  C.  2, 10.  C.  TK  2, 11.  de  er- 
rore  (erroribus)  advocatorum  (vel 
Uhellos  seu  preces  condpientium). 
VgL  z.  B.  die  Eidesdelation  bei 
Suet.Rhei.c.t. 

2  Cic.(/ffOr.  1,86,166.-47.  Qtiin<. 
12, 8.  §.  1-1 1.  L.Z.  C.de  errore  ad- 
voc.  (2, 10.). 

*  Cic.  top.  17,65.  Quint.  12,8, 
§.4.  7,§.4.  IuvenaL7,\7».  Am- 
mian.  30,  4.  Lactant.  de  mortib. 
per8ec.72*  causidid  sublati,  iure  con- 
sulti  aut  relegati  aut  necati.  Nov» 
Val.  78, 2.  poena  defensoribus  nego" 
iü  —  constitutOf  ut  causidicum  offtcü 


amissio ,  iurisconsultum  exültmatiir- 
nis  et  interdictae  civitatis  dam»^ 
percellant.  Rud.,  Z.Sohr.  13,  6t. 
Jheringy  Geist  2, 486.  Abweichend 
B.-H.S.W7.  Ä'§.55n.«4. 

*  Tac.  Dial.  1.  horum  temporuvi 
digerti  Causidid  et  AdvoccUi  et  Pä- 
troni  et  qtUdvvt  potius  quam  Oratf»- 
res  vocantur.  cf.  Suet,  Claud.  15,  St. 
L.  1.  §.  10.  D..  de  extr.  cogn.  (50,fX\ 
Die  filtere  Bechtssprache  verstand 
unter  dem  Advocatus  den  Bath- 
geber  und  Beistand — {Pia  u  L  C<z*. 
3,8,5.  Bacch.  2yZ^V f.  Epid^Z^X 
41  f.  Rud.  3, 6, 5(1.  Cic.  p.  Caec.  T. 
p.  Mur.  2-4.  p.  Quinct.  I,  2,21/1 
p,  Clueni.  19.)  unter  Paironus  den 
Fürsprecher  der  Partei:  Plaut. 
it/enoecftm. 4, 2, 16.  Ter.Eun,A,^». 
^fufr.4,6,18.  Cic.deoff.%\i.deOr. 
1,  86.  Top.  17.  p,  Cluent.¥k  Ps.Asc. 
in  Cic.  Div.  4.  §.  11.  p.  104, 8.  OrelL 
patronus  dicitur  «  oraior  est  —  aä- 
vocatus,  si  aut  ius  suggerit  auiprat- 
setUiam  suam  commodtU  amico  — . 
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lirty  d.  h.  bei  dem  Magistvaias  (m  htre)  die  Anixage  etalh^  und 
b)  Yor  dem  Schwurgerichte  (m  ludich)  Sadie  imd  Beweis  führt,  ^ 
"2)  das  Amt  des  Bechts-  und  Geschäftskundigen  (luria  Cansuüusy 
peritus,  studiosuSy  pragm<Uicn8)y'^  welcher  der  Partei  oder  nöthi* 
genfalls  dem  Eeduer  die  Bechtspimcte  an  die  Hand  giebi^. 

Beide  Arten  von  Beiständen  {Patroni,  Defensores  causae) 
sind  entweder,  gleich  andern  Freunden,  von  den  Parteien  zuge- 
zogen {Advoeaü  im  eigentlichen  Sinne)  ^  oder  im  Nothfiälle  vom 
Magistrate  gegeben.  ^^ 

Die  bei  einem  Gerichte  thätigen  Sachwalter  sind  der  Disci- 
plinargewalt  des  Gerichtsvorstandes  unterworfen,  der  sie  in 
Ordnungsstrafe  nehmen,  suspendiren  und  ausschliessen  kann.^^ 
Im  Geiste  der  Eaiserzeit  bildete  man  aus  ihnen,  des  Andrangs 
wegen/^  geschlossene  Advocateneoll^ien  mit  einer  festen  Zahl^ 
fixirter,^*  in  die  Matincula  Foii^^  eingetragener  Mitglieder  \Sta- 


*  X.  1.  §.  2.  D.  h.  U  Posiulare  est, 
(lesiderium  guum  vel  amicisui  iniure 
apud  eum  qui  iurisdiciioni  praeest 
ewponere  vd  alterius  desiderio  con- 
trwHcere, 

«  Iirthümlich  (Cic.  de  Or,  1,  37, 
ies.-S8,  173.)  beschränkt  Z,  §.  165. 
den  Redner  auf  das  Judicium ,  den 
Kecbtsgelehrten  auf  das  Verfah- 
ren in  iure,  als  ob  mzWiicio  nur  über 
Thatsächliches  gestritten  würde. 

'  Cic.  de  Or.  1,  45,  lö8. '  SchoL 
luvenaL  7,  128.  pragmaticorum  = 
iuris  peräorum  qui  negotiales  cau- 
sas  aguni.  Qu  int,  12, 3.  §.  4. 3,0.  §.£». 

8  Cic.  top.  17,  65.  Quint.  12,3, 
4.  tela  ageniibus  summnisirant.  Die 
Abfassung  gerichtlicher  Eingaben 
(Ubelli)  und  friedlicher  liechtsge- 
sehäfte  {Negoiiaforensia)  ist  ein  von 
der  Advocatur  getrenntes  niederes 
Gewerbe  öffentlicher  Schreiber 
iTabelHones,  PragmaticC)  i.  9.  §.  4-7. 
D,  de  poenis  (48,  i».).  Vgl.  jedoch 
Not  S4.  a.  E. 

•  Cic,  CluenU  40, 110.  non  modo 
m  paironi  $ed  in  laudatoris  out  ad- 
vocaii  loco.  luL  Victor  25.  (p,  262, 30. 


Or.)  Pseudo^Äscon.  in  Dtv.  4, 11.  (/>. 
104  Or.). 

tO  Cic.  de  Or.  2, 60,  %0.  L.  1.  §.  4. 
D.  h.  t.  Ait  Praetor:  Si  non  habe- 
bunt  advocatum  ego  d€d>o.  L.  9.  §.  S. 
D.  de  off.  Procons.  (1, 16.)  £.S.§.15. 
D.desusp.tut.{2i,\fi.). 

11  L.  9.  pr.  §.  1-4.  D.  depoen.  (48, 
19.)  L.  6.  §.  1.  L.  8.  D.  h.  t.  L.  6.  §.  7. 
D.  mand.  (17,  1.)  L.  8.  §.  6.  C.  de 
ado.  dio.  iud.  (2,  8.).  SymmacJi. 
Ep.  10, 43. 

12  L.  33.  §.  1.  C.  de  ep.  et  der.  (1, 
3.)  oratorum  adfluens  in  defensiom- 
bus  copia. 

13  L,  3.  pr.  L.  7.  pr.  C.  de  adv.  div. 
iudicum  (2, 8.)  L.  8.  C.  de  adv.  div. 
iudiciorum  (2,  7.)  nennen  30  beim 
Präses,  80  beim  Frefectus  Urbi,  190 
beim  Präfectus  Prätorio.  Redu- 
ctionen:  Nov^Th.IL  c.  10.  VaL  III. 
C.  58,  §.  3.  55,  75,  §.  8. 

1*  L.  2.  C.  Th.  h.  t.  Vorüberge- 
hende Freigebung'i.'l.  C.  Th.  eod. 
L.  7.  §.  «.  L.  9.  C.  de  adv.  div.  iudi- 
cum  (2,8.). 

1*  X.  13.  C.  de  adv.  div.  tudicio- 
rum  (2, 7.). 

4* 
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tuti),  die  aus  den  üebefÄhligen  {Supemimeraru),  unter  Bevor- 
zugung der  Söhne  der  Statuti  eigänzt  wurden.^®  .Sie  bildeten 
die  Pflanzschule  der  StaatBamter  (Semmarhtm  diffmtatm),^' 
Bofem  man  in  ihr  in  bestimmter  Zeit^^  bia  zur  besoldeten 
Stelle  des  Chefk  {Primas)  und  Staatsanwalts  {Ädvocatus  F^sa"* 
aufrückte,  um  nach  zweijährigem  Dienste  als  Beamter  dritten,  = 
bei  den  höchsten  Gerichten  schon  nach  einjährigem  als  Beamter 
zweiten  Banges^^  auszuscheiden.  Die  Statuti  waren  Ton  Pro- 
Tinziallasten,  mit  Ausnahme  des  Amts  des  Pedaneus  Armier  m 
ihrem  Wohnorte  ^^^  der  Vorstand  auch  yom  Decurionat^  und 
andern  Staatslasten^^  befreit,  die  GoUegien  selbst  hatten  Corpt- 
rataonsrechte.^^ 

Erfordernisse  des  Amts  waren  in  älterer  Zeit  nur  die  natä^ 
Uchen  Fähigkeiten  und  ünbescholtenheit^  Das  Edict  unter 
schied  drei  Stufen  der  Unfähigkeit  in  iure  beim  Frätor  aufzu- 
treten: 1)  gänzlich,  auch  in  eigener  Sache,  Ausgeeofalossene: 
Taube  und  noch  nicht  17 jährige,  ^^  2)  nur  in  eigener  Seche  Zu- 
lässige:^^ Frauenspersonen,^^  Blinde  und  völlig  Ehrlose,   wenn 


»•  i.  11.  §.  1,  2.  L.  IS.  C.  eo(L 
Nov.  Th.  15.  §. «. 

*1  i\roü.  Fa/.///.c.5S.§,l. 

«  Nov.  Theod.  IL  c,  16.  (Haenel 
TU,  X,  %)  Nov.  VaL  111.  c.  U.  §. «, 
S.  c.  01.  §.  9.  c,  SO. 

"  Tit.  Cod.  2, 9.  C.  Tit.  10, 15.  de 
advocaiis  (advocato)  fisci. 

»  L.  12,  IS.  C.  de  adv.  div.  iudi- 
dor.  (2,  7.)  i.  1, 8, 5.  pr.  C.  de  adv. 
iudicum  (2, 8.). 

«  L.S.C.eod. 

^  L.6,C.de  adv.  dio.  iudiciorum 
(2, 7.)  L.  6.  pr.  C.  de  ado.  div.  iudi- 
cum  (2,  8.)  L.  6.  pr.  C.  de  postul. 
(2,6.). 

^  L.  es.  C.  de  decurion.  (10, 81.) 
cf.  L.  18.  §.  1.  D.  de  lege  Com.  de 
fals.  (48, 10.). 

a*  L.  8.  Li  M.pr.  C.  de  adv.  div. 
iudidor.  (2, 7.)  L.TL.  i:.  8.  $.  9S.  L.  6. 
§.  6.  C.  de  adv.  div.  iud.  (2,  8.).  — 
Andere  Vorrechte  sind:  die  Spor- 
telfreiheit  L.  7.  §.  6.  C.  ds  adv.  div. 


iud.  (2,  8.),  die  Amtstracht  (7<^i. 
davon  Togatt)  L.  l.  §.  8.  L.  i.  §.f.'< . 
de  vet.  iure  (1, 17.).  Der  Oraior  h. 
cowfistorio  oder  in  €atdiiorio  *acr>' 
erscheint  in  Hof  tracht  iScAo^  ad  Ju- 
lian. 17, 60. 

•  2*  L.  un.  (rest.)  C,  de  incert.  p(r< 
(6,48.). 

^  Tit.  ff.  Syt.dehis  qtä  notantu ' 
infamia.  C.  2,  12.  ex  quibue  eaw^< 
infamia  irrogatur. 

2'  i.  l.  §.8.2>.Ä.r.  cf.L.\\.K 
de  manum.  vind,  (40,  2.).  Weges 
der  Abhülfe  vgl.  Note  to. 

28  L.x.§.i.D.h.t. 

29  Fragment  Ulpian's  (I.  §.  8d,  u 
im  Spidlegium  Solesmenee  cur.  1.  H, 
Püra  (Par.  18«)  p.  281.  Et  vu^- 
KÜ8 :  libro  ad  edictum  sexto  qui  pr.» 
alüe  ne  postulent^  Htulo  eexto^  Wc 
refert  „Invenimue  apud  veteres  mu- 
Ueris  appeücUione  etiam  virgiru^  I 
contineri^^  cf.  Ulp.  Uh.  7.  ad  eJ. 
L.\Z.pr.D.deV.S.(pO,t^).    Im 
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sie  nicht  aas  Amtspflicht  für  ihre  Pflegebefohlenen  auftreten.^ 
3)  Nur  fiir  sich  selbst  und  ihre  nächsten  Angehörigen  (Aeltem, 
Patrone,  Kinder,  G^eschwister,  die  Ehefirau,  Schwieger-  ond  Stief- 
Aeltem  und  Kinder,  Mündel)'^  können  auftreten:  die  civilrecht- 
lieh  (durch  Lex  und  was  ihr  gleichsteht)  Beschränkten  bis  zur 
Kestitation  durch  Senat  und  Kaiser,^^  femer  die  übrigen  im 
Mete  genannten  Infames,^  —  In  der  Kaiserzeit  trat  der  Nach- 
weis der  gesetzlichen  Bechtsstudien,^  der  Freiheit  vom  Cohor- 
talenstande^  und  das  Bekenntniss  der  Staatsreligion^  als  Er- 
fordemiss  hinzu. 

Nach  altromischer  Sitte, ^^  die  sich  bei  dem  senatorischen 
Stande  erhielt,'^  waren  Bechtsbeistand  und  Fürsprecheramt 
Ehrendienste,  die  Lex  Cincia  (a.u.  550, 1.  §.  22)  yerbot  die  An- 
nahme Yon  Geld  und  Geschenken,^  August  (L  §.  31,  n)  Ter- 
pimte  sie,  wie  Bepetunden,  mit  der  Strafe  des  Vierfachen, ^^ 
Claudius  gestattete  ein  Pauschquantum  bis  10,000  Sesterzen; 
der  Bepetundenbegriff  beschränkt  sich  daher  I)  auf  üeberschrei- 
tongen  dieser  Taxe,^^   2)  auf  Betheiligung  am  Erfolge  des  Pro- 


Allg. :  X.  r  pr.  D.  de  R.  L  (50, 17.). 
leber  die  Carfania  VaL  M,  8, 8,  i. 
EinConsulardecret  in  der  Appella- 
tion erklärt  einen  Verschnittenen 
"ffiue  virorum  neqtte  muUerum  nu- 
mero  Val,  M.  7,  7,  6. 

»  LtLpr.D,h,L 

'*  /..l.§.ll.-/:.6.pr.7>.Ä./. 

^  L,  l.  §.  8, 9.  />.  h.  U  Beispiele 
eiuer  Lex:  Lex  lulia  mnnicipalls 
'm.  llo-itt;  auf  die  hier  erwähnte 
Insolvenzerklärung  (^u*  sponsori- 
^m  creditoribusque  sitis  renunliavU 
—  se  soiidum  solvere  non  po;fse) 
geht  L  10-12.  Z>.  de  V.  S.  (50, 16.), 
auf  fen.  116.  L.  18.  eod.^  auf /m.  117. 
^-  ^.  D.  de  re  iud.  (42, 1.^,  auf /m. 
'?>•  L.  1.  D.  de  re  mil.  (49, 16.)  aus 
den  einschlägigen  Edicts'commen- 
taren. 

'^i.l.  §.8.m/fn.  X.1I.§.1.D. 
^*-  '•  l- 1.  D.  de  Jus  qui  not  (3,«.) 

»'«^.^/.7,7,7. 
'*/-8.§.4.    L.5.§.4.C.  deac/ü. 


div.  iudicum  (2, 8.)  L,  11.  §.  l.  L.  17. 
pr,  C.  de  ado.  die,  iudiciorum  (2,  7.) 
Die  Rhetorenschule  [Qu  int,  12, 8, 
9.)  gehört  zu  den  Vorstudien.  Tac. 
de  Or,  14, 85.  Plin.  Ep,  2, 3,  W.  med, 
Suet,  lihet,  6.  Davon  hiessen  die 
Advocaten  Sckolaslici.  Augustin, 
Tr,  in  loann,  7.  qui  volunt  suppli- 
care  imperatori  quaerant  aliquem 
scholasticum  iuris  peritum  a  quo  sibi 
preces  coinponantur,  L,  2.  C  Th,  de 
concuss.  (8, 10.). 

?*  L,  11.  §.  1.  L.  17.  p*.  C,  dt, 

36  L,  8.  C,  de  poMul.  (2, 6.)  a.  468. 
vgl.  L.  24.  C.  Th,  de  ludaeU  (16, 8.) 
a,  418. 

»T  Cic.cZeOr.  1,45,198.  (/«0/f.  1,42. 

»  L,  6.  §.  5.  C,  de  postul,  (2,  6.) 
a.888. 

3»  TacA,  11,5.  13,42.  15,20. 
'  Ltv.  34,4. 

^  Z>io  54, 18. 

«  TacA.  11,7.  13,5.  Suet. 
Nero  17.    lUin.  Ep,  5,  4,  14,  21. 
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zesses  mittels  Factum  de  quota  litis ,  Redemtio  litis  ^  Pabtwri^n* 
ausser  der  Taxe  und  ähnliche  verwerfliche  Verträge.^  Diocle- 
tian's  Edict  von  301  (L  §.  84,  lo)  gestattet  dem  gefrichtlichai 
Eedner  {Advocato,  JixoXoyon)  oder  Bechtsgelehrten  (Iuris  pen*'\ 
A^o/«/x(p)  für  das  Einbringen  der  Klage  {Postulatio,  "Evrev^tg)  2.V». 
für  den  Termin  (Cognitio,  /imyvwng)  1000^  Denare  Honorar.^- 
Das  sonach  erlaubte  Deservit  hat  zwar  einen  gewerbUchen 
Oharacter,^  der  Adyocat  ist  aber  nicht  mit  einer  gemeuien,  reiii 
privatrechtlichen  AcÜo  Locati  in  den  Ordo  gewiesen,  sonden 
wegen  Feststellung  und  etwaiger  Ueberschreitung  findet  im 
öffentlichen  Interesse,  wie  bei  dem  Salar  der  Gerichtsbeisitzer, 
eine  extraordinaria  Cognitio  Statt** 

C.    Gerichtsort,  Oeffentlichkeit  und  Figur 
des  Gerichts. 

§.  14. 

Da  sich  Imperium  und  lurisdiotio  "in  der  Person  des  Ma^ri- 
stratus  darstellen,  so  ist  ihre  Ausübung  an  keinen  Ort  gebunden.- 

Dieser  Grundsatz  kommt  yoUständig  zur  Anwendung;  in  der 
freiwilligen  Legis  Actio ;^  für  die  streitige  Gerichtsbarkeit  leidet 
er   1)  durch  den  Gerichtssprengel  (Rom,^   die  Proyinz,*   das 


Quint.  12, 7, 8-«.  Z.  1.  §.  10-13.  D,  Tit.  C.  Th,  8, 10.  C.  12, «.  de  (l^  - 

de  extr.  cogn.  (50, 13.).  cris  et)  concussiombus  adcocaions  w. 

«  Tac.  13, 5.  Quin/.  12, 7.  §.  II.  *  L.  l\.  D.  del.et  L{1,\.)  T  - 

paciscendi  Ute  pir oticus  mos  et  po-  Qunque  Praetor  salca  matesiate  /.u- 

nentium  periculis pretia  prorul  abo-  perü  sui,  salvoque  more  matonr. 

minanda  negotiatin. —  Ä9/§.  2.  Z).  ius  dicere  constituit,  is  locus  ret'^ 

de  off.  Procons,  (1, 16.)  L.  53,  D.  de  ius  appellatur.  X.  4.  §.1.  D.  deiu\ 

pact,  (2,U.)  X. «.  §.  7.  L,7.D.Mand,  in  iure  (11, 1.).  Liv.  23,3«. 

(17, 1.)  L,  1.  §.  W.  D,  de  extr,  cogn.  2  Qai.  1,  Wfin.  L.  7.  L.  17.  pr. 

(50,  13.)  L.  3.  C.  de  postul.  (2,  6.)  2).  de  manum,  uind.  (40, «.)    L.  x 

L.  4.  C.  de  cond.  ob  caus.  (4, 6.).  pr,  §,  i.  Z>.  de  adopt.  (1, 7.)    JL  2.  /•/  - 

*3  Edict.  DiocL  depret.  c.  7.  t7.  n,  D.  de  off,  Procons.  (1,  !«.)•    Plnu 

73.  Mommsen,  Edict Diocl. (Vhdl.  Ep.  7, 16. 

d.  B&chs.  Ges.  iMl)  S. «,  63.  3  x.  3.  D.  de  off  P.  U.  (I,  K. 

4*  Z.  38.  §.  1.  D.  loc.  (19, 2.)  L.  L.  2.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

W.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 5.).  4  X.  2.  pr.  D.  de  off.  Procons.   I . 

«  L.  7.  D.  il/and.  (17,  1.)    L.  1.  16.)  X.  3.  /).  d!«  o//!  fVa«r.  (1,  In.  .. 
§.  «  /:  D.  de  extr.  cogn.  (50,  13.). 
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Stadi^biet  des  Gemdadebeamten),^  2)  durch  die  GerichtsBtelle 
ilus)^  3)  doroh  die  Eigor  des  Gerichts  Modificationen. 

Ordentliche  Getiditsstelle  war  von  Alters  her  das  Camtium 
auf  dem  römischen  Fomm,^  unter  den  Kaisern  wurden  drei 
jFbrai  das  Forum  Bomanum^  Gaeaaris  und  Augusti  nöthig,^  auch 
in  den  Conyentsstädten  der  FroTinzen  (§.  2,  3,  id),  den  Munid- 
pien  und  Colonieen^  ist  der  Markt  die  ordentliche  Bingstätte* 

Die  ältere  unbeschränkte  Oeffentlichkeit  verlangte  Gerichts* 
Sitzungen  unter  freiem  Himmel^  oder  in  offener  Kauf-  und  Ge- 
richtshalle (ßasilica),^^  Die  geschlossenen  Gerichtssäle  {Consi- 
storia^  ÄtuHtoria,  Tabtdariay  Secretaria^  Secreta)^^  der  Kaiserzeit 
gestatteten  nur  eine  auf  das  Officium,^  die  von  ihm  (ohne  Spor- 
teln  pro  ingressu)  einzuführenden  Parteien*'  und  Honoratioren*^ 
eingeschränkte,  nur  ausnahmsweise  durch  Oeffiiung  der  Schranken 
(cancelli)  und  Vorhänge  (levato  velo)  erweiterte  Gerichtsöfliant- 
lichkeiiis 

Die  richterlichen  Personen,  Magistrate,*^  Gentumvirn,*^ 
Beisitzer*®  und  Gerichtsschreiber**  nehmen  auf  einer  erhöhten 
Bühne  {pro  TrihunaliY^  Platz,    der  Gerichtsmagistrat  auf  dem 


*  i.  m  D.  deiwisd,  (2, 1.)  //y- 
ff  in,  1 18, 98q,  Sic.  Place,  163, 20. 

6  Plaut.  Poen.^,^\%  CicRhet, 
ad  Her,  2,1S,90.  incomitio  aut  in  foro, 
G elL  20, 1.  <id Praeiorem  in  comi- 
tium.  Iluschke  über  Varro  S.  47  f. 
Becker,  Alterth.  1,^73  f. 

'^  Suet.  Caes.  M.  Aug,lt9,  Senec, 
tle  ira  2,  S.  circumscrvptiones ,  furta, 
frawies^  quibus  ttina  non  suffldunt 
forcu  Martial,  3, 88,  4.  7,  05.  8, 44. 
iO,  28.  Siat,  Süv,  4, 1. 9, 15. 

8PaM/.4,6,2.   Fl/r«».  5, 1,8. 

9  Cic.  BruL  84, 289.  Plin.  H, N. 
10,30. 

to  F«/rtit7.5,l,8.  Qttin«.  10,5, 
18.  Senec,  conlrov,A.praef.  Plut, 
CcUo  min,  5. 

41  Tac,  de  Or,  20,  L,  8.  §.  3.  C, 
Tk,  de  iurisd,  (2, 1.)  L.  14.  C,  de  te- 
stib,  (4, 20.).  Nov,  83.  c.  3.  Lyd,  de 
il/a^.  3,11,27,66. 

42  X.  «.  C,  desenLeiint,  (7,45.). 


*3  X.  7.  C,  n,  tleolf.  liecLprov, 
(1 ,16.).  Nov,  82.  C.  7.  §.  1.  Nov.  119.  C.4. 

"  L,  3.  C,  de  off,  div,  iud,  (1, 48.) 
Salüian.  de  gub,  Dei  (3, 82.). 

"  L,  6.  C,  Th,  de  naufr,  (13,9.) 
L.  5.  C.  eod,  (11,5.)  X.  20.  C.  Th  de 
exacU  (11, 7.).  Allgemeiner:  X.  6,9. 
C,  Th,  de  o/f,  Rect,  prov,  (1, 16.) ,  s. 
aber  Lyd.  de  Mag:  2, 16  f,  17.  3,  II. 

1**  Ulp.  Protribunalium  s.  de 
Omnibus  Tribunalibus  libri  X,  Pro- 
magistrate: Cie.  Verr.  2,38.  Mu- 
nicipolmagistrate:  Vitruv.  5,  1,8. 
Suet.  Rhet,  6.  Or.  H,  3219, 82, 93. 

"  QiitnM2,  5,6.  Plin.Ep.2, 
14.  6,  83.  5, 21. 

18  Cic,  de  Or.  1,37.  nobis  in  tri- 
bunaÜQ,Pompeii,  Praetoris  urbani, 
fanäliaiis  nostriy  sedentibus. 

W  Cic,  Brut,  S^y  ^90, 

20  Fes  tu»  V,  Pro  signißcai  mni 
pro  tribunaU.  Caes.  de  li.  C,  3, 20. 
Cic.  in  Vatin.  9.   Liv.  6, 15.  27, 50. 
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Biohtentahle  (Seüa  curuUs),^^  die  CentamTim  und  Crinanalge- 
schworenen  auf  Subadllien.^^  Jede  fintscheidung  {Deeretm} 
in  einer  Streit-  oder  Strafsache  auf  contradictoiische  Yeriumd- 
long  (causa  cognita)  verlangt  eine  Sitzung  pro  TribunaU,^  Eis- 
faehe,  mündlich  oder  schriftlich,  durch  Vermerk  auf  der  Eingabe 
{Lihellus)  ertheilto  Bescheide  (IrUerlocutioneBj  Svbacriptkmei)*^ 
können  ohne  Sitzung  {de  piano  ^  in  transitu^  a  procedenU  lu- 
dice)^  oder  in  unfeierlicher  Session  (Sessio  de  piano)  erledigt 
werden.*^ 


D.    Gerichtszeit.* 

§.  15. 
Zeitlich  ist  die  Rechtspflege  vor  Allem  durch  die  Staats- 
religion heschränkt. 

Der  HÖmische  Jahreskalender  ^    verzeichnet  zwei  Klassen 


29,16.  Diony8.2j».  SueUCaes. 
M.  LactanL  de  mort.  pers,  15.  arae 
in  secretarOs  ac  pro  trihunali  po- 
sitae. 

"  HoraU  I^.  1,  6,  58.  Liv.  9, 
46.  GcZ/.6,9.  rac.i4. 1,75. 15,». 
MartiaL  11,  OS.  Ev.  loann,  19, 
IS.  Act  Ap.  18,  12, 15, 16.  25,  SS. 
Or. H. 5067.  cf.Spartian, SeverA. 
nulluni  aUum  inter  pueros  ludum 
msi  ^^Ad  ludices^*^  exercuit,  cum  ipse 
praelalis  fcudbus  ac  securibus  or- 
dine  puerorum  drcumstante  sederei 
aciudicaret  B,-H,%,\%.  Becker, 
Alterth.  1,  »0. 

»  Cic,  Brut.  84,  MO  f.  de  Or.  1, 
8  med.  m.  2,  SS.  ad  Fam.  3,  9  med. 
p.  Rose.  Am.  6  med.  p.  Cluent.  34,40. 
/ur  «na/.  16,44. 

23  L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 10.)  L.  s.  §.  8.  D.  de  B.  P.  (37,  l.) 
/..  71. 2>.  de  Ä  7.(50,17.)  Z.2.§.i, 
%  D.  quis  ordo  (38, 15.)  L.e.C.de 
praed.  min.  (5, 71.).  Ammian.  18,1. 

^  L.  1.  §.  1.  D.  de  const.pr.  (1,4.) 
L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons.  (1, 16.) 
L.  2.  C.  quemadm.  lest.  (6,  Vi.).  Fr. 


Vat.  16S,  167.  Ruhr.  Cod.  1,57.  (/ 
Ev.  loann.  1 8, 38.'  19, 4, 9, 13. 

M  L.  4.  C.  de  dilat.  (3, 11.)  Cic. 
ad  fam.  3^^  SueUTib.Si.  Senec. 
declem.  1,5. 

»  Fr.  VaL  156, 161, 163, 165. 
.  •  Tit.  f.  2,  W.  G.  Th.  2, 8.  C.  a 
12.  de  fertig  (et  dHaiionSmy 
Mo mmsen,  Rom.  Chronol.  2. Au^ 
gäbe  1850.  Beil.  2.  „Die  römiscbe 
Woche  und  die  Dies  fasti.^  0.  E. 
Ha rlmann^  Ordo  Judiciorum und 
lud.  extr.  d.  Rom.  1859.  (Vgl.  §.  t  * 
Thl.  I.  „Ueb.  d.  Rom.  Gericht^w^ 
fassung."  AbBchn.  I.  S,  lOf.  ,fifj 
Einflusa  der  Religion  auf  die  Zeit 
der  Rechtspflege.*^ 

1  Einen  römischen  Oeiiditsk«- 
lender  hatten  schon  die  zwölf  Ta- 
feln in  einer  der  beiden  TaMv 
iniquarum  legum  {Cic.  de  rep.2yY,. 
des  zweiten  DecemTirats  aufge- 
stellt (Macroh.  1, 13,21.  TudHa- 
nus  refert  —  Decemviros  quidtcem 
Tabulis  duas  addiderunt,  de  mter- 
calando  populum  rogasse).  D^^ 
Kalenderreform  wurde  aber  nicht 
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von  Tagen,  an  welchen  die  lunadictio  perpetua  ganz  oder  theil- 
weise  stillsteht. 

Die  eiste  Klasse  bilden  die  Ti^,  an  welchen  den  Magi- 
straten bei  Yermeidung  sühnbarer,  beidehiingsweise  unsühn- 
barer  YerBündignng^  die  mündliche  öffentliche  Verhandlung^  mit 
der  ganzen  Bürgerschafi:  oder  dem  einzelnen  Bürger  {Fori, 
Agere  cum  popula,  Legem  ferrey  Lege  Agere)  untersagt  ist. 

Gilt  dies  Verbot  einem  ganzen  Tage,  so  wird  er  Nefaatus^ 
und  ist  im  Kalender  mit  N  bezeichnet,  so  die  Beihenfolge  vom 
2 — 14.  Februar,  5—22.  April,  5—14.  Juni,  1—9.  Juli  und  die 
Einzeltage  23.  März,  9.,  11.,  13.,  23.  Mai,  24.  Juli,  zusammen 
etwa  53,  meist  Frühlings-  und  Sommer|^ge,  welche  jede  (^ent^ 
liebe  Thätigkeit  der  Magistrate  yöUig  ausschliessen.^ 


ausgeführt  (Cic.  ad  Att.  6,  1,  8. 
reqmris  (Je  Cn,  Flavio  Armi  f,  Ille 
vero  ante  Decemmros  non  fuU  — 
Q^id  ergo  profecU  quod  protulü  fa- 
stost  Occullatam  piUant  quodam 
i empöre  istam  Tabulam  ut  dies 
agendi  peterentur  a  pauds  (pa- 
tridU).  Nee  vero  pauci  auetore» 
sunt  Cn.  Flavium  scribam  fasios 
protulisse  Actionesque  composuisse 
reL  Mo mmsen,  Böm.  Chron.  SO.) 
und  erst  der  Urenkel  des  DecemTir 
und  sein  Scriba  Gnaeus  Flayius 
galten  für  die  Urheber  des  Ge- 
richtskalenders  (Cic.  L  §.  18.  Illud 
de  Flavio  et  fastisy  ei  secus  est^  com- 
mune erratum  est  —  et  nos  publi- 
cam,  prope  ophmnem  secuti  sumus). 
Die  Wiederhersteller  der  zwölf 
Tafeln  scheinen  die  Occultation 
fortzusetsen:  der  Decemviralka- 
lender  fehlt  in  allen  Restitutionen« 
Für  unsereBetrachtimg  der  Recbts- 
geschichte  aus  dem  Mittelpuncte 
der  Entwicklung  trifft  es  sich  gün- 
<(tig,  dass  die  eihaltenen  u  Bruch- 
stücke römischer  Steinkalendarien 
!  das  Malfersche  am  vollständige 
sten)  gerade  der  Zeit  zwischen  Co- 
sar's  Reform  und  Claudius  angehö- 


ren.    Eine  Restitution  versucht 
Hartm,lB.\Xf. 

*  Varro  6,  »,  SO.  Praetor,  qui 
tum  fatus  esty  si  imprudens  fedt, 
piacularihostia  facta  piatur^  sipru- 
densdixitj  Quintus  Mudus  ambige- 
bctt  eum  expiari  ut  impium  nonposse. 
Die  Gültigkeit  des  Acts  leidet 
nicht:  si  tum  imprudens  id  verbum 
^emisit  ac  quem  manumisity  ille  m- 
Jdlominus  est  über  sed  vitio  rel, 

3  Varro  ^,90.  nefas  fori Praeto- 
rem:  Do^  Dico,  Addico,  itaque  non 
potest  agi;  necesse  enim  aUquo  eo- 
rum  uii  verbo^  cum  lege  quid  peragir 
tur.  Festusv,Nefasiip.\€&,  Fastis 
p.ia.  Religiosusp.ns.  Ovid^Fast, 
1, 47, 5t.  Maar  ob.  1, 16, 14, 80. 

4  Liv.  1, 19.  quia  aUquando  nütil 
eum  populo  agi  utile  futurum  esset. 
Hartmann  48,  139.  denkt  an 
„Busse  und  Entsündigung.*^  Es 
war  aber  alter  natürlicher  Grund- 
satz an  Regen-  und  Gewittertagen 
—  und  diese  wusste  der  italische 
Bauemkalender  im  Frühjahre  und 
Sommer  voraus  {Colum.  2,18,9.  11, 
3.) — keine  Comitien  zu  halten  und 
wenn  der  Gott  durch  Exta  (Not.  7) 
oder  Fulgura  (Cic.  de  Didn.  2, 18.) 
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Daneben  gab  es  aber  auch  gemischte,  jenen  Yerhandlimgeii 
nur  theilweise  entzogene  Tage,  etwa  77  im  Jahre. 

Dahin  gehören  zunächst  die  beiden  im  Kalender  mit 
QE  C F=  Qtumdo  Bex  comäiavit  Fas  bezeichneten  Op£»t^ 
des  Kex  sacrorum  am  24.  März  und  24.  Mai,  zu  welchen  die 
Tage  zuvor,  die  Tubilustrien  (am  23.  März  und  23.  Mai)  die 
nefasten  Eüsttage  bilden.^  Desgleichen  der  15.  Juni:  Q.  SL 
B,  F,  =  Qtiando  stercus  delatum  fas^  nachdem  die  Eeinigm^ 
des  Yestatempels  vollbracht  ist.^ 

Femer  die  acht  durchbrochenen  (Interdst),  im  Kalender 
EN  =  endoterdsfjLS  bezeichneten  Tage:  der  10.  und  14.  Januar, 
16.  und  26.  Februar,  1^.  März,  22.  August,  14.  October,  11 
Dezember,  an  denen  die  opferfreie  Mittelzeit  {inter  hosUam  ea/t- 
aam  et  exta  porrectd)  den  Geschäften  bleibt^ 

Endlich  die  Mane  nefastiy  d.  h.  die  halbirten  Tage,  deres 
Frühstunden  ununterbrochen  einem  consultatorischen  Opfer  be- 
stimmt sind,  während  der  übrige  Theil  den  Geschäften  bleibt. 
Das  Kalenderzeichen  iVP,  welches  man  gewöhnlich  durch  iVV/^ 
fitus  pnndpio  oder  parte  auflöst  findet  sich  aber  nicht  nur  bei  4i 
Feiertagen  der  ganzen  Bürgerschaft,  sondern  auch  bei  sämmtli- 
chen  Iden  und  andern  Feriae  (mit  Ausnahme  der  Todtenfeste, 
d.  h.  der  Lemurientage  am  9.,  11..,  13.  Mai,  welche  nefasti  M 
und  der  Feralien  am  21.  Febtuar,  welcher  fastus  ist)  ange- 
merkt.    Da  nun  alle  solche  Tage  nur  friedliche  Le^is  Actione. 


redete,  gebot  die  Religion,  dass         ^  Karro 6, 4, 31.  Af a er o 6. 1.1& 

der  Mensch  schweige.    Die  einzi-  %,^.  KaLPraene8La,d.IV.ldA(B^ 

gen  3  Wintertage  (1-3.  Dezember),  em.  haec  mota  siasi/Sca/  —  no  »• 

welche  mit  N   bezeichnet   sind,  ponebatvb  < —  qvam  bostia  nno- 

waren  vielmehr  Festtage,  also  JSP  lata  —  nkpas  wr  itaqvb  u  —  u* 

{Hartm,  39, 6. 178,  W.).  .cere  aqi.  c/*.  Serv.  ad  Aen,  6,  r. 

^  Varro^j  3t.  Festus  s,  v.  p,  3W.  leotum  est  Deos  aUquotiens  tantvm 

ep.p.2a»,  V,  liegt fugiump.vs.  Tu-  kcUendis  aÜquotiens  tantum  idihs 

Inlustria  p,  9312.    Ovid.  fast,  b,  7^,  vaHdnan;    nonnunquam  dki  rd 

727.  3, 849.   KaL  PraenesU  a.  d,  IX,  prima  vel  media  velpostremapartr. 

KaL  Apr.    Mo mmsen,  Chronol.  unde  ^t  in  iure  /Usus  dies id est fx«' 

*2*2S-ao,  37,  38.  vermuthet  einen  Zu-  totusreligiosus.  Macrob.^iil-Yrt' 

sammenhang  mit  den  Testaments-  batius  —  kostictrum  genera  esse  dw>: 

comitien.  Crai.2, 101.  unum  in  quo  volunias  dei  per  exi<i 

*    *  Karr o  6,  32.   Festuss.v.p.  disquiritur — .  Festus v.Mv^aexiti 

258.  6p.  p.  %».   Öv  id,  fast.  6, 227  sq,  p.  157  M, 
707. 
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diese  aber  den  ganzen  Tag  hindnrch  zulassen,^  so  ist  jene  Er- 
klärung fraglich.  Noch  bedenklicher  erscheint  die  Beutung  des 
umgekehrten  FP  bei  den  Yinalien  am  23.  April  und  19.  August 
durch  Faatus  principio^  da  die  Opferhandlung  eine  unterbro- 
chene war.^ 

Unter  den  nach  Abzug  sämmüicher  nicht  spruchfahiger 
Zeiten  übrig  bleibenden  Yerhandlungstagen  sind  die  för  das 
Agere  cum  populo  und  Lege^  also  für  Wahlen,  Gesetze,  An- 
klagen und  Privathändel  gestatteten  189  Tage  mit  C  =  Comi- 
tiales,  die  für  das  Agere  Lege  allein  bestimmten  mit  F  =  Fasti 
bezeichnet.  ^^  Letzterer  zeigen  die  erhaltenen  Steinkalendaricn 
46,  das  Gesetz  ihrer  Yertheilung  hat  Mommsen^^  dahin  nachge*- 
wieseuy  dass  die  Kaienden,  Nonen'und  die  Nachtage  der  Kaien- 
den,  Nonen  und  Idus  ordentlicher  Weise  Rechtstage  sind,  so 
dass  irgend  ein  Zusammenhang  mit  den  Mondphasen  (wenn 
auch  bei  dem  letzten  Viertel  nicht  nachweislich)  deutlich  her^ 
vortritt:  den  Monatsanfang  musste  die  Eechtspflege  von  jeher 
schon  der  Zinsgeschäfte  wegen  ausschliesslich  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,  ^^  die  Nachtage  hatte  freilich  erst  ein  Pontifical- 
decret  v.J. 365  als  „schwarze"  den  Comitien,  Opfern  und  inter- 
nationalen Acten  verschlossen  und  nur  der  Privatrechtspflege 
belassen**  bis  Clodius  (vgl.  I.  §.  9,  29)  sie  den  Comitien  zurück- 
gab.**   Julius  Cäsar  erklärte  überdiess  noch  die  zehn  neuen  Tage, 

• 

8  Ovid.fasUi,tiO.  Quiiamfastus  lantvr,  qvod  ns  licet  pari  apüd 

erii^manenefastuserat.  Namsimul  Praetorem,   ut  nefasH  sunt  (juibtis 

exia  deo  data  sunt  licet  omnia  fori  certis  terbis  lege  aoi  non  potest. 

Verbaque  honoratus  libera  praetor  Ii>em  pertinet  ad  dies  qui  sunt  po- 

habet.  Fes  tu  SV,  Nep.  p.  165  M.  (wo  jtridie  OMins  calendab;  qvod  ns  «i- 

die  Restitution  gan«  unsicher  ist),  militer  licet  fari.    Ho  rat,  Epod.  2, 

Vgl.  im  AUg.  Mommsen,  Chro-  C7.  *S«rm.  1,3, 87.  Ovid,Rem.Am, 

nol.  220, 18.  Hartmann  S.  «7  f.  «61.   Hartmann  70,  ö.  lässt  auch 

•  Farro  6, 38.  die  Kaienden  ursprünglich  comi- 
•1®  Macroh,  1,  16,  14.  fasiis  —  tialsein,  aHein  die  solennen  Comi- 

lege  agi potesty  cum  populo  non  pot-  tien  am  1.  MSrz  und  1.  Sept.  (5r>- 

est^   comitialibus  utnimque  potest.  /m.  1,35.  Lyd.de  Mag.  1,38.)  sind 

Fest,  ep,  p.  38.  v.  Comitiales.  Suet.  Ausnahmen. 
ttp.  Priscian,  8,  4,  21.  und  ap.  Isid.         *3  Gell.  5,  17,5.  nullum  sacrifi- 

fÜN'.R.l.quibusiusfhturi.e.dicitur.  dum  rede  futurum.    Macrob.  1, 

*  *  Mo  mmsenVUdf.  2t6.  16, 2 1 .  m<  U  dies  neque  praeKares  ne* 
12  Kai.  Praenest.  Kal.Ian.  Ka-  quepuri  neque  comitiales  essent. 

Imdarum  dies  omnes  fasti  appeh-         "  Cic.p.  Sest.  15,  33.    de  prov. 
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welche  er  708  dem  3ö5tägigeii  Jahre  hinzufügte,  den  29.»  30. 
Januar y  26.  April,  29.  Juni,  29^  30.  August,  29.  September, 
29.  November,  29.,  30.  Dezember,  sämmtlich  nur  für  PriTat- 
Gerichtstage  {Faati)  ohne  Gomitien  und  dies  sind  sie  bis  anf 
den  30.  Januar,  welcher  später  Festtag  wurde,  auch  unter  Augost 
geblieben.^* 

Eine  wechselnde  Natur  hatten  die  Wochemnärkte  (Nundi- 
nae)  in  der  durch  das  ganze  Jahr  laufenden,  in  den  Kalendern 
mit  den  wiederkehrenden  Buchstaben  ÄBCDEFGIIrot 
dem  Datum  notirten  achttägigen  römischen  Woche  (Nundinumy* 
Trafen  sie  mit  einem  Comitial-  oder  Getichtstage  zusammen,  so 
fiel  die  Volks-  und  Gerichtsversammlung,  um  dem  Yeikehre, 
dem  Iu8  agendi  cum  pUhe  und  der  fiiedensrichterlichen^^  lunt- 
dictio  pleheia  der  Tribunen  und  Aedilen  über  die  PUbs  rustica 
Kaum  zu  gönnen,  ursprünglich  aus,  der  Tag  wurde  mithin  Nf- 
fastus.  1^  Allein  die  Lex  Hortensia  467  (I.  §.  9,  is)  nach  der  dritten 
Secession  gestattete,  wenn  der  Markttag  nicht  an  sich  Nefastns 


cons.  9,  4G.  Omnibus  fastis  dielms 
legem  ferri  Itcere, 

1*  Macro  h.  1, 14,  •, «.  mcdorem 
daret  Actiomhus  Uhertatem, 

1«  TiLff,  50,  II.  C.  /l,  90.' Nov. 
Th,  37.  de  nundinis  (ei  mercatori- 
bus).  VarrodeR.R.2ypraef,§,\. 
Colum.  1 ,  praef.  § .  18.  Dionys.l, 
68.  ai  8'  dyoQai  —  iyivovxo  —  $i 
Tjiie^ae  iwdrrii  —  oi  8ijfAorixoi  — 
ras  T  dfieitpBie  inoiovvro  t(ov  ei- 
vioov  Mai  Tag  dixas  na^^  dXXrihov 
ildfißavov.  —  Macro b.  1,  16,  34. 
Rutüius  scribil  Romanos  insiüuisse 
nundinasy  ut  —  nono  —  die  —  ad 
inercatum  legesque  acdjnendas  (die 
Flebiscita)  Romam  venirent,  Pseu- 
thh-  VirgiL  Morelum  78.  nonisqtte  die» 
bus  Venales  humero  fasces  porta- 
bat  in  urbem,  —  Ganz  abweichend 
zieht  Mommseny  ChronoL  233,  VA, 
die  Nundinen  aU  stehende  Mond- 
phasen a.  d.  IX.  Kai.  hierher. 

11  Uell.  13,12,9.  Tt-ibuni  plebis 
—  creali  —  non  iuri  dicutido  (für 


die  Staats-Rechtspilege  s.  o.  §.  l. 
Not.  4.  §.  4.  Not.  24.).  Aber:  1.1  §• 
34.  D.  de  O.  L  (1, 2.)  decem  tribm 
plebis  —  sex  aediles  —  iura  redde- 
bant.  Fest.  v.  Aediles p.  13.  —  quod 
fucilis  ad  eum  plebi  aditus  e.<$(t. 
Theoph.  §.  7.  /.  de  I.  N.  (l,t'. 
Is  id.  9,  4,  18.  Tribunos  quasi  pny 
prios  iudices  creavil  plebs.  9, 3,  V- 
plebibus  iura  tribuunt.  Pseudo-X^* 
ad  Dio.  p.  118.  Or.  subselUa  Tribuiuh 
tum  —  minora  ludicia  exercentivm. 
Beispiel:  Plaut.  Men.  A,  2,  »1. 
Apud  Aedilem  —  conditiones  tetuU 
—  ut  eam  Spofisio  (ein  Hecess,  vgl. 
§.  6, 4.)  controversiam  finiret.  ^b^^ 
iUef  Quidf  Praedem  dedü  (heim 
Prätor  G  a  i.  4,  t«.).  Im  Allg.:  L  l 
D.  de  iu€L  (5, 1.)  Ilartm.  S.  89 f. 

**  Festus  V.  Nundinas  p.  IT^ 
nefastum^  ne,  si  äceret  cumpopula 
agij  interpelkcrentw  nundinalores, 
PI  in.  1 8, 3, 13.  n«  plebs  rustka  oro- 
caretur.  Nicht  entgegen  ist  (rel^- 
20, 1, 47.,  da  die  Addictio  fehlt 
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war,  wenigstens  die  Legis  Actio  y  um  die  ManwmBtiOy  wie  die 
ludicis  PostuhUio  und  Addictio  zu  erleichtern,  so  dass  Ton  da  ab 
die  cuTolische  Staatsjorisdiction  der  plebejischen  Friedensgo- 
richtsborkeit  völlig  accömmodirt  waid«^^ 

Indessen  verlor  das  lepublioanische  System  der  Die»  Ne- 
fasti,  CornitiaUs  und  Fasti  mit  der  Beschränkung  der  Legis 
Actionen  und  dem  Erloschen  des  politischen  Lebens  der  römi- 
schen Gemeinde  immer  mehr  seine  praktische  Bedeutung;  im 
Constantinischen  Kalender  von  354  ist  es  völlig  verschwunden: 
srtatt  der  Comitialtage  sind  hier  nur  noch  die  gesetzlichen 
Senatsversammlungen  {Senatus  legitimus)  angemerkt,  iiir  die 
achttägige  Eömische  ist  die  siebentägige  planetarische  Woche 
eingeführt^ 

Eine  weitere  Unterbrechung  der  Bechtspfl^ie  wird  durch 
den  Gottesfrieden  bewirkt,  welchen  die  Eeligion  den  Privaten 
^bietet.  ^^ 

Zwar  wurden  Unglückstage,  wie  die  86  Nachtago  (Posten^ 
Postriduani,  Atn),  die  Jahresdaten  der  Allia-  und  etwa  der 
Cremeraschlacht  (18.  Juli,  13.  Februar),  die  drei  Tage,  an 
welchen  die  Unterwelt  geöffnet  ist  (quibus  mundus  patet,  24. 
August,  5.  October,  8.  November),  später  die  Geburtstage  des 
Antonius  und  der  Agrippina,  nur  beziehungsweise,  namentlich 
als  Schlacht-,  Comitial-,  Opfer-,  Spiel-,  Gast-,  Reise-  und  Hoch- 
zeittage, überhaupt  bei  dem  Anfiange  neuer  Unternehmungen,^^ 


*»  Macroh  1,16,».  Trehatius--^  L,  %  D.  deLetl,  (1,1.)  ist  die  römi- 

nuruUms  Magistratum  posse  manu^  sehe  Religion  poUtisch  und  die 

tmUere  iudiciaque  addicere  i^.Ai,  Dies  nefasti  religiös ;  das  richtige 

§.6,4.).  9ß.LegeHortensiaeffecium^  Verhältniss  ist  wie  zwischen  lus 

ut  fastae  essent,  uti  rustici  ^^  Utes  publicum  and  privatum^  dort  traf 

componerent:  nefasto  enim  die  die  Busse  den  rechtsprechenden 

Praetori  fari  non  ticebaU  L.  1S8.  pr,  Magistrat  (Not  3.) ,  hier  den  arbei- 

D.  de  V.  O.  (45, 1.)  X.  W.  §.  1.  D.  de  tendenPrivatus:  Macrob.  1,16,»/: 

atm.  (33,  l.)  X.  S.  §.  3.  D.  h.  t.  L,  69.  praeter  muUcan  eum  qtd  taWms  (fe- 

D.p.soc,(n^%),  Hartm,^,\\\,  stis)   diebus  imprudens  quid  egis- 

30  Mommsen^  Abh.  d.  Sachs,  set^  porco  picumlum  dare  debere^ 

Oes.  der  Wiss.  (isso)  I.  S.  570.  pruderUem  expiari  non  posse  Scae» 

21  Rud,^  Sehr.  d.  Feldm.  2.4W.  volapontifex  asseverabat, 

(wo    aber    festi  su   bessern   ist).  22  Orc/Z.  6«.  (>).  164.^  Am  pro 

Hartm.  S.  15.  vergleicht  das  Sy-  AlUensi  —  notari  —  caverique  ne 

stem  der  Dies  nefasti  und  festi  dem  quod  sacrifidum  publicum  —  sup- 

lus  dvile  und  gentium;  aber  trotz  päcationes  —  sponscUia  —  convi- 
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nicht  aber  in  der  Bechtepüege,  die  nur  erhalten  wi^»  yeraae- 
den.^^  Sie  sind  daher  im  Kalender  durchgehende  als  IhsÜ, 
einige  Belbßt  als  Camitialea^  nie  aber  ak  Nefasü  notäit,  wie 
häufig  sie  auch  im  gemeinen  Spraohgebraache  mit  diesen  ybi^ 
wechselt  werden  mochten.  ^^ 

Dagegen  nahmen  schon  die  Staatsspiele  zu  Ehren  eines 
politischen  Ereignisses  {Ludi  honorarii,  Liberalia),^  seitdem  die 
Republik  nach  dem  zweiten  punischen  Kriege  von  der  Arbeit 
zum  Genüsse  ihrer  Erfolge  und  das  Kaiserthum  zur  Feier  seiner 
grossen  innem  und  geringen  äussern  Triumphe  übergegangen  wari 
der  Thätigkeit  der  Magistrate,  wie  der  Judices  für  die  gesammte 
Civil-  und  Strafrechtspflege  ^^  einen  unerhörten  ^^  Baum  weg. 
Dieser  Verlust  wurde  durch  kaiserliche  Eeduction  der  republi- 
canisohen  Spiele  nur  wenig  beschränkt:  die  republicanischen 
Spieltage  waren  (die  Wiederholungen  und  10 — lötägigen  Ludi 
votivi  ungerechnet)  auf  102  Tage  gestiegen,  von  diesen  gab 
Angustus  dreissig  der  Oeschäftszeit  (Actus  rerum  im  weitem 
Sinne ^^  =  Dies  negotiosi^  Dies  rerum  agendarum)  zurück,  aber 
10  kaiserliche  (12.  Mai,  23.  Sept,  Ludi  Augustales  vom  5 — 12. 

viaj)ublica  —  in  eum  diem ,  eove  die  nicht.  Dio  59, 7. 

fianl^  condpiantur,  indicanlwve,  —  26  Plaut,  Cas.  Rroc,  25.  Luth 

GelL  A,  9,  5.  res  divinas  facere  ei  sunt,    ludus  datus  est  argetüariis, 

rein  quampiam  novam  exordiri  (lo)  Tranquillum  est:  halcedonia  sunt 

— propter  ominis diritatem.   Augu-  circum  forum,  ludis  poscunt  nem- 

stin.  EncMrid,  21.  nolunt  aliquid  in-  nem.  Cicp.  Caec.  1, 1.  diehiis  festis 

dioOre,  Plut.Q,  Rom.  ovx  a^x^^*^"^*  ludisque  publicis,  onmibus  negotii^ 

TT^aSatas.    Fest,  v.  ReUgiosum  p,  forensibus  intermissis,    unum  hoc 

278.  V,  Mundus  p,  157.  nisi  quod  tU-  iudidum  exercetur,   Ovid,  Fast.  4, 

iiinanecessitas  admonebcU,  188.  et  fora  (cf,  Suet,  Oclav,  29. j 

23  Suet,Claud,\k,  7VÖ.61.  Marie  suo  Uiigiosa  vacent.  Trist. 

2*  Ge IL Aj9,s,  3,  12,  17.    Ausnahme  bei  wichti- 

25  l'ertulL  de  speetac,  5.  kono-  gen  und  dringenden /u(2icia  pvi/^- 

rem  Liberi  Patris  —  personahant,  ca,  Hartm,  §. 25.  Not  29.  S.  12«,  14. 

Fest,  ep,v,Honorarios,  Macrob,  27  Liv,7,  2.  Ludorum  —  origo 

1,  16,  3.  ludi  in  honorem  agüniur  ponenda   visa   est,    ut   appareref^ 

Deorum,  Serv,ad  Aen,  1,  696.  sa-  quam  ab  sano  iniiio  res  m  Turne  rt> 

cra  et  honoraria,  ,  Marini  Atti  Tav,  opulentis  regnis  tolerabilem  insa* 

XLL  €L  p,  CLXI,  vaccam  honora-  matn  venerit, 

riam — piaculares.  Dio  51, 1.  Un-  28  Qvid,  A.  A,  154.  Suet,Caes. 

richtig  ist  die  Ableitung  von  den  45.   Tac,  ^.13,  41.   Sen.  £p,  is, 

Magistraten.^  Vgl.  Ilartm,  S.  144.  Plin,  Ep,  9,  25,  3.  39,  40.    Quint. 

Not  28.  Privatspiele  unterbrachen  10,  l,  31.  Capitolin,  M,  AnL  la 
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Oetober)  kaiaen  sofort  neu  hiimi  und  im  vierten  Jahrhundette 
^war  das  Hundert  wieder  übenehritten.^^ 

Noch  grösser  aber  war  (um  anderer  einflussloser  Feste^ 
und  Peierlichkeiten,  wie  Sacrifida  und  Epulae  (I.  §.  14,  8,  ll) 
zu  geschweigen)  die,  wenn  auch  noch  so  sehr  fluctuirende,  doch 
allezeit  masslose  Zahl  öffentlicher  Feiertage  (Feriae  pubUcae), 
Wie  am  jüdischen  Sabbath  galt  am  Feiertage  jede  nicht  gottes- 
dienstliche und  nothwendige  Arbeit  als  lässliche  Sünde,  mit 
Vorsatz  begangen  sogar  als  Todsünde.  ^^  Aller  den  Gottesfrieden 
störende  Streit  (Lites  et  lurgia)  war  untersagt'^  und  nur  fried- 
liche Eechtsacte  wurden  für  angemessen  erachtet,^  falls  nicht 
etwa  die  besondere  Bestimmung  des  Feiertags  eine  Abweichung 
gestattete.^  Durch  solche  strenge  Feiertage  war  unter.  Claudius 
zum  grossesten  Schaden  der  Geschäfte  mehr  als  die  Hälfte  des 


^  Beductionen  werden  erwähnt 
von  August  (SueL  Oct.  ».),  CUu- 
diu8  (Dl o  60,6.),  Nerva  (Dfo68, 
1^.^,  Sever  {Capitolin.  Pert,  15.).. 
Zusätze  sind  öieLudiPartMa'{Dto 
69,  %),  Gothidj  Persici,  Alaman- 
m'ci  u.dgl. 

30  Macroh.  1,  lö.  (c/l  Serv.  ad 
Aen.  1,  632.  Isid.  Or.  6,  19,  82.) 
Festi  dies  Diis  dicati  sunt  — profesti 
homimbus,  Festis  insunt  sacrificia^ 
epulae,  /«Ä,  feriae  — .  Feriantm  — 
pubUcarum  genera  —  quaiuor  •— 
stativae  —  conceptivae  —  imperati- 
vae — nundinae — .  Stativae  universi 
populi  communes  certis  et  conslüulis 
diebus  ac  mennbus  et  in  fastis  atalis 
observationibus  annoiatae  —  can- 
ceptiüae  quae  quotonnis  a  Magisira" 
tibtis  vel  a  Sacerdoiibus  concqmri' 
tur  in  dies  cerios  vel  eiiam  incertos 
—  imperoHvae  quas  Consules  vel 
Praetores  pro  arbitrio  potestatis  m- 
dicunt*  Nundinae  sunt  paganorum 
— Sunt  praeterea  feriae  propriaefor 
mäiarum  —  sunt  singulorwn  rel, 

3i  Cic,  de  leg,  2, 8,  §.  19. 12,  §.  29. 
Macrob.  1,  16,  9-12.  Serv,  ad 
Georg.  1,268,272.  Colum.  R.  R.  2, 


«.  1 1, 1,  20.;  2, 95,  96.  cf.  Ev.  Molth. 
12,10-12.  ittC.  14,4. 

32  Cic,  de  leg,  2,  8,  9.  de  Div,  1, 
45,  102.  Liv,  5,  1.^  38,  51.  Ovid. 
Fast.  1,  73,  163.  Sit  et.  Claud.  U. 
Gell.  16, 10,  1.  Isid.  de  N.  R.  \. 
Sehr.  d.  Feldm.  2,  42«,  426.  ~  Ins- 
besondere Wegfall  der  streitigen 
Legis  Actio  Gell,  10,  24,  Z.  Verba 
sollemma  Praetoris  ^^Quando  con- 
cepta  fuerint  (Compitalta)  nefas,^ 
Unwirksam  ist  das  Judicat  erst 
nach  der  Lex  Julia:  ülp.  Lib,  77. 
ad  Edictum  (sub  Titulo):  Si  feriatis 
diebus  fuerit  iudicatum.  L.  6.  D.  de 
fer.  (2, 12.)  L.».  D.de  recept.  (4, 
8.)  cf.  I.  §.  39, 17,  SO.  Früher  galt 
der  Grundsatz  Not  2. 

33  Friedliche  Legis  Actio,  Paul, 
2,  25,  J.  X.  1.  C.  Th.  de  fer.  (2,8.). 
Compromiss  und  Judicat  mit  ge- 
genseitiger Einwilligung  Not  32. 

34  Scheinjurisdiction  des  Prae^ 
fecius  Urbi  Latinarum  causa  Suet. 
Nero  7,  Tac.  A,  4, 36.  Kaienden, 
Nonen,  Iden  (feriae  lurionis  uHd 
loms,  Ovid.fasLi,Sti.)  Plin.H.N. 
19,  6,  1.  Gell.  12,13,  M6.  Mar- 
tiaL  10,87»  X.t9.§.2.  L,¥kD.de 
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Jahn  oocapirt^  Zwar  suchte  Yeapaaiaii  die  traditioiieUe,  dnreh 
den  Semliemufl  des  Senats  nooh  gesteigerte  Feiertagsnotii  za 
mindern^  und  Maro-Aurel  brachte  die  Zahl  der  Werk-  und 
Gerichtstage  wenigstens  wieder  auf  230.'^  Aber  eme  giründ- 
liehe  Beform  liess  die  Gennsssucht,  wie  die  fortgehend  red- 
pirten  fieemden  Gultoafbrmen  im  sinkenden  Heidenthume  nicfat 
za»  Nach  einer  fublosen  üebefgangazeit  beseitigte  eant  der 
siegende,  aber  trotzdem  damals  noch  einüeushe  chriatlinhe  Feit- 
kalender  das  Uebermass  der  Spiel-  und  Feieztage  des  alteradea 
Staats.^  Ausser  den  Sonntagen  (schon  seit  321)^  blieben  mv 
die  beiden  Osterwoohen,  Pfingsten,  Weihnacht,  Epiphania  als 
kirchliche,  nur  Neujahr  (vom  31.  Dezember  bis  3.  Januar),  Ge- 
burtsfest und  Begierungsantritt  des  Begenten,  Stiffcangprtag  Alt- 
und  Neu-Boms  (21.  April,  11.  Mai)^  als  poHtische  Feieiti^ 
stehen  und  zusammen  nur  etwa  70 — 80  Tage  im  Jabie«  waien 
der  Streitrechtspfl^^e  yerBchlossen. 

Eine  ganz  andere  Natur,  als  diese  reügiosen  Besehzäii- 
kungen  der  Magistrate  und  Privaten,  hatten  die  bürgerlichen 
Befreiungen  der  Judices  und  Prozessparteien. 

In  den  Gerichtsferien  zur  Zeit  der  Ernte  und  Weinleee, 
die  in  Bom  in  den  Juli  und  October  fielen, ^^  in  den  ProTinien 
▼om  Statthalter  nach  Ortsgebmuch  festgestellt  wurden,'^  ruhea 
zwar  nach  Trajan's  und  Marc-Aurel's  Fepenordnung  (L  §.  53. 
5,  6)  die  Militair-,  Straf-,  Yerwaltungs-,  Yonnundschafts-  und 
extraordinären  Civilsachen  nicht  ^^  Dagegen  in  Negotia  foremia, 
d.  h.  in  Civilsachen  alten  .Stils,  welche  in  den  Ordo  verwiesen 
werden  (§.  2,  13),  dürfen  die  Litiganten  nur  einberufen  werden, 

recepU  (4,S.).  Kaleuden  des  Januar,  (ISSO)  S.  64  f.)  enthält  nur  noch  re- 

Ooid,  Fast.  1,  tS5-170.    Lyd,  de  ligiOs  indifierente  und  politiache 

Mensib,  4, 4.  Feste. 

»  Dio  60, 17.  »9  £. 8.  c.  Ä.  f.  Sozofn.  i,a.  Eu- 

»  Tac,  H,  4,  40.  cf.  Ann.  2^ 3).  seb. vita CtmtuA^  18. 
13,41.  *ox.5.I>.  i.7.C7.Ä.<. 

«  Capilolin,M.ArUon.\0.  Da-         *l  Plin.  Ep,  8, «.  luUo  meuxe 

lu:  HartmannB.iat  quo    maxime    Utes  irUerquiesamt. 

»  Tkeöd.  a.  880:  L.  1».  C.  TL  h.  t.  Gel  L  9, 15, 1.  per  feriarum  temput 

Omnes  dies  iubemus  esse  iuruHcos  aestivarum  decedere  ex  urbis  aestn, 

r9i.:  daraus  X.  7.  C.  eod.  Die  cam-  Stat.  Säv.  4, 4, 39.  Z.Sclir.  10, 4B. 
pani8cheFe8tordnung(Feri<i/e)  von        *2  x.  4.  D.  h.  L 
S87  {AvelUno  Opuscoü  T.  IIL  p.  3li         «3  Z. «.  L.  0. 2>.  Ä.  U  (Tr^an). 
sqq.  Afomm«en,Ber.d.BftchB.Ge8. 
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Tiin  dmoh  ütieeantestation  das  Elagreoht  gegen  ünteigang  duioh 
7od  oder  durch  V^rjähnmg  zu  sichern.^  Ein  Contamazialnrteil 
-vTürde  demnach  nichtig  sein^  und  die  ludida  haben  nur  etwa 
ixi  libeialsachen  ihren  Fortgang.^ 

Die  Geschwomen  werden  daher  eben&lls  nur  znr  Sitzung»- 
oder  (üonyentBzeit  (§.  2)  einberufen.  ^"^  Die  Nachrichten  über  diesen 
eigentUchen  Actus  rerum  in  Born  sind  freilich  sehr  fragmentar 
x-ischy  doch  lassen  sich  die  Umrisse  erkennen.  In  der  Republik 
scfaloss  die  Prozessannahme,  wenigstens  im  Bepetundenprozesse, 
xnit  dem  1.  September  (L  §.  31).  August  gestattete  den  Oe- 
schwomen  noch  im  November  und  Dezember  auszusetzen,  die 
liauptstädtische  Sitzungszeit  schied  sich  in  die  Winter-  und 
Sommenftonftte,  Claudius  zog  beide  Semester  zusammen^  bis 
auf  wenige  Tage  um  Neujahr,  die  Galba  eben&lls  einzog.  ^^ 
Viell^cht  erliess  audi  Trajan^  und  ohne  Zweifel  Marcus  Zeitr 
be  Stimmungen  über  die  Sitzungszeit.  ^^ 

Gerichtsstunden  waren  nach  den  zwölf  Tafeln  die  vormitr 
tägigen,  Contumazialzeit  erst  der  Nachmittag,  Schlusszeit  Sonnen- 
untergang/^ einer  willkürlichen  frühem  Schliessung^  begegnete 


*♦  L,  9.  Ä.  i.  ferias  a  forensibus 
tantum  negotüs  dare  vacationem. 
Vgl.  z.  B.  Z.  1.  §.  1.  D,  de  incend. 
f  47,  9.)  mit  L.  3.  pr,  L,  1.  §.  «.  D, 
Lt.  t?ö//.  16,10,1. 

«5  X.  1.  §.  1.  D.  Ä.  U  X.  4.  C.  quo- 
modo  et  quando  (7, 48.). 

«  X.  «.§.!.  X.9.2>.A.r. 

*''  Suet.  Od,  82.  plerisque  iudi- 
candi  munus  detrectantilms  vix  con-' 
cessit  —  ut  »oUtae  agi  Novembri  qc 
Decembri  mense  res  ondtterenlur. 

^  SueU  Claud.7S.  Rerum  actum 
divtsum  ctntea  inMhemosaestivoBque 
menses  coniunxiU 

*9  SueL  Galba  U.  iudicibus  con^ 
eessum  a  Claudio  benefidum^  ne 
kieme  initioque  anm  ad  iudicandum 
evocarentur  eripuü, 

«0  X.  9.  D.  Ä.  t.  Plin.  Ep.  4, 90. 
Eia  tUj  cum  proxime  res  agentur^ 
quoquo  modo  ad  iudicandum  veni  — 
Ecce  —  Nepos  Praetor  —  muliam 

II. 


dixit  etiam  senatori.  9,  W.  Nunc  me 
rerumMctus  —  distrmgit:  quo  firäto 
rel.  Weiter  Gau  2, 279. 

"  CapUolin.M.Ant.\0.  cf.L, 
1.  §.  2.  X.  8. pr.  D.  h.  t.  Or.  H,  68». 
A.  M.  Hartmann  152. 

52  Bhet.  ad  Her.  2, 18.  Lex  XII: 

„HI  PAQUNT,  in  OOMITIO  AUT  IH  FO- 
BO  AKTE  MBKIDIBM  CAUSAM  COND* 
CITO."  (y  6  /  /.  1 7,  2,  10.  „  AMTE  US- 
BIDIEM  CAUSAM  COKICIUIIT(o)  ,  CUV 
PBBOSAXT  AMBO  FBASSSNTBS.  PoST 
MBBIDISM  PI^AJBSEHTI  LITEM  ADDICI- 
TO.  Sl  AMBO  PRAE8BNTB8,  SOL  OCGA- 
SUS  SUFBEMA  TEMPE8TAS  ESTO."   Fe* 

stu9v.Suppremump.WiM.  Plin, 
H.N.7,90. 

M  Varro  de  Ung.  to<.6,89.  Co- 
sconius  in  Actionibus  scribit,  prae- 
torem  accensum  solitum  esse  iubere, 
ubi  ei  videbatur  horwn  esse  tertiam, 
inclamarehoramterdamesse,  item^ 
que  mendiem  et  horam  ntmam. 
5 
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die  Le»  FiaeUnia  (L  §.  43,  ii)  doreh  fiioBoluaftuig  der  Eegel;^ 
später  kommt  die  zweite  bia  zur  zehnten  Stunde,^  zuletzt 
wieder  der  Yormittag^  als  Tageszeit  yor. 

Die  Fristen  von  10  und  30  Tagen,  TerminvetlegiingeD 
(Difißsiones^  öompermdmatwnes  L  §.  39,  so)  und  aoaseKoident- 
liche  Yertagongen  zur  Anschaffiing  der  BeweiamitteL  {Düaüo- 
nesy^  beziehen  sioh  auf  den  einzelnen  Frozess. 


11)  Parteien. 
A.    Elagfähigkeit. 

§.  16. 

Während  der  Magistrat  Acte  der  freiwilligen  GmehAslMr- 
keit  in  eigener  Sache  yomehmen,  z.  B.  bei  sieh  seihst  manu- 
mittiren,  emancipiren,  adoptiien,  emaacipirt,  adoptirt  Verden, 
die  Manumissionen  seines  Hansvaters  legalisiren,  die  seines 
Fflegebefohlenen  als  Yormond  genehmigen  kann,^  setzt  die 
streitige  Jurisdiction  zwei  von  ihm^  wie  von  einander^  geschie- 
dene Farteien  (Ädversarüy  Liügatorea)  voraus.  Ihr  Streitver- 
hältniss,  in  welchem  dem  Äctor^  Petitor  der  Angriff,  dem  Qegner 


5*  A.  M.  Ä.  §.  s.  Note  CO.  nach  W  L.  is.  C  7%.  de  off,  recLprnr, 

Varro  de  Ung,  lal.  6,**  Lex  Plae-  (1, 16.)  X.  1.  C.  de  off.  dv.  iW.  (!, 

toria  id  quoque  tempus  iuhet  esse  45.).  iVbv.82.c.S.  dehnt  die  Schloss- 

supremum,  quo  praeco  in  conntio  zeit  wieder  «»c  J^i^Zi;*/ <{yf<ay  au«. 

supremam     pronuntiauü     populo,  *^  Bubr,  i.  7, 10.  D,  h.  i.   TiL  t\ 

Si^he  aber  Censorin.  de  die  naU  TL  2, 7.  11,  SS.  C.  3, 11.  de  diiaii^ 

34.  (O,  Jahn)  Plurimi  supremam  nibus  (ex  consensu), 

pest  occasum  solis  esse  existimantj  ^  X.  l,  d.  X.  30.  §.  4.  Z>.  de  moR. 

quia  est  in  XII  tabuUs  scriptum  sie :  vind.  (40,  3.)   X.  3,  4.  Z>.  <2e  ttdopL 

sol  occasus  suprema tempestas esto.  (1,  7.)   X.  1,  3.  jD.  de  offipraet, \\, 

Sed  postea  M,  Plaetorius  tr.  pL  sd^  14.)  X.  un,  §.  3. 2>.  de  off.  cons.  ( 1 ,  14.\ 

tum  tuHt:  Praetor  urbänus  quinunc  ^  X.  10.  D.  de  iurisd.  (2,  !.)•  Ulp. 

est  quinque  posthac  fuai  duos  iicto-  Üb.  S.  ad  Ed.  Qui  iurisdUsdoni  prot- 

res  apud  se  habeio  usque  supremam  est  (der  Manieipahnagistrat)  n^^u« 

ad  solem  occasum  iusque  inier  cives  sibi ius  dicere  debet^  neque  uxori,  rei 

dicito.  liberis  suis  neque  Ubertis  vel  ceteris 

M  Cic.  Verr.  2, 17, 41  /in,  Paul,  quos  secum  habet,  cf.  X. 6.  §.  13: D. 

4,0.  §.3.  L.\.%.%.D,quandoapp.  deneg.  gest.  {S,b.)  X. 0.  §. 4. />. <ie 

(49,  4.).    M.  Aurel  nahm  oft  die  pec.  (15, 1.)- 

Naoht  zu  Hülfe.  Dio  71,6.  Fron-  <  X.  4, 11.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
/  o  de  fer.  Alsiens,  p.  140.  Nieh. 
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[unde  petitur,  possesaor,  pars  fugieiia)  die  Abwehr  znföUi^  ninaHt 
dorch  die  ProTocotion  auf  die  Entscheidang  .eines  Jadex  eine 
contraoÜiehe  Nator  an,  weebalb  in  älterer  Zeit,  wie  bei  der 
Stipulation,  jeder  Theil  Reus  heisst,  bis  sich  dieee  Bezeichnting 
später  auf  den  Beklagten  zurückzieht^ 

Eingesehränkt  ist  die  Klagfahigkeit  ans  Btaatsrechäicben 
Gbründen  1)  bei  hohem  Magistraten,  die  während  des  Amtsjahrs 
niclit  in  Ins  Tocirt,  auch  für  sich  und  ihre  Pflegebefohlenen 
nicht  klagen  und  verklagt  werden  dürfen  (§.  4.  Note  35), 
2)  durch  die  altciyile  häusliche  Jurisdiction,^  3)  wegen  man- 
gelnder Bechtsgemeinschaffc  bei  Peregrinen,  doeh  wird,  wo  die 
jVn-irendung  der  römischen  Gesetze  durch  nothwendige  Bechts- 
gleichheit  geboten  ist,  wie  z.  B.  bei  Klagen  aus  Diebstählen  und 
Beschädigungen,  mittels  Piction  der  Civität  geholfen.^ 

Mangels  eigener  Eechte  können  Unselbständige  (aüeni  iuris) 
nicht  als  Kläger  auftreten, "^  ausser  1)  w^en  der  gleichwohl 
möglichen  persönlichen  Ansprüche  auf  Freilassung,^  Emanoipa« 
tion,^   Lebensunterhalt^®  u,  dgl.;  2)  im  Nothfalle,  z.  B.  wegen 


*  Fesius  V,  Reus  p,  273, 280.  und 
Contestari  p.  38  M,  Cic.  de  Or.  2, 
43,  189.;  79,  SSI. 

&  GaüA,7S,  Qtitna'/.  11,1,65. 
L.  *,  II.  />.  de  lud.  (5, 1.)  X.  17.  pr. 
/..  18.  a  62.  §.  S.  D,  de  furL  (47, 2.) 
L.  6.  L.  an  servus  (4, 14.)  L.  3, 4.  C, 
de  p.  p.  (8, 47.)  -t.2.  C.  1%  de  emeruL 
serv,  (9, 12.).  —  Die  partielle  Ein- 
heit derParteiverhältnisseinNach- 
baratreitigkeiten  hindert  das  Judi- 
cium nur,  wenn  das  Recht  theilbar 
ist:  And,  Heusler  Comm.  ad  L.  27. 
pr.  D.  de  Ä  P.  U.  ei  L.  4.  §.  7.  Z). 
Fin.  reg.  BeroL  1886.  p.  36.  cf,  X.  6. 
§.  t  -3.  D.  de  Aqua pluv,  (39, 3.)  X. 
8.  §.  \,D.de8erv.{%,\.). 

6  Gai,  4, 37.  vgl.  mit  Cic.  Verr. 
2,  12,  Si.  In  dem  internationalen 
Repetundenprozesse  vor  Recupe- 
ratoreii  'reichen  Patroni  aus.  Xex 
Rep.9.  Liv.Aliy'l. 

t  Got.  2,96. -S,  114.  X.28.§.2./). 
de  päd.  (2, 14.)  X.  33.  pr.  D.  de  proc. 


(3,3.)  X.9.  §.  2.  T>.  de  int.  iniur.  (11, 
1.)  X.  13.  §.  2.  2).  Quod  w(43,24.) 
X.44.§.l.X).detMd.(5,l.).  X.ö.§.l. 
D.  de  0.  N.  N.  (39,  l.)  X.ia7.  i>.  de 
R.  X  (50, 17.).  Sav.  2,  §.  71-73. 

8  X.  9.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  X. 
fiS.  D.  de  iiid.  (5, 1.)  X.  44. 1>.  de  fid. 
lib.  (40,  ö.)  X.  1.  §.  7.  D.  si  »  qm 
testam.  (47, 4.). 
'  X.  32, 33.  />.  de  adopt.  (1, 7.\ 
io  L.  17.  D.  de  Olim.  leg.  (34, 1.) 
X.  16.  D.  de  ann.  leg.  (33,1.)  X.8. 
pr.  D.  de  proc.  (3,  3.)  X.  8.  D.  de 
cap.  min.  (4,  5.)  X.  5.  §.  1.  D.  de 
agnnsc.  (25,  3.)  X.  19.  D.  deR.  N. 
(23,  2.).  Die  Dotalklage  hat  der 
Vater  adiuncta  filiae  persona^  sie 
kann  jedoch  verweigert  werden, 
wenn  er  nicht  de  rato  cavirt  und  die 
Tochter  in  solidum  defendirt.  l  -Ip. 
G,  e.  X.  2.  §.  1, 2.  X.  22.  §.  3.  D.  sol. 
matr.  (24, 3.)  X.  3.  §.  4.  D.  Rer.  am. 
(25,2.). 
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Elurerletzaiig,^^  Darlehen»  Bepoaitamy  GommodAtam  eineB  Haus* 
kindes,  wenn  der  Yater  abwesend  ist^nnd  sein  Bevollmächtigter 
nicht  klagen  will,^'  wegen  der  castrensia^^  und  anaaeroideDt- 
liohen  Adyentitien.  ^^  PaafliVy  als  Beklagter,  ist  nur  der  Sdare, 
nicht  der  BEaussohn  zum  Judicium  und  Compromiss  unfähig.^ 

Endlich  schliesst  die  Unfähigkeit  zu  Rechtahandlmigen 
alle  juristischen  Personen  vom  Prozesse  aus.^^  FrauenspenoDoi 
bedürfen  zu  einer  Legis  Actio  und  einem  Legitimum  luäicm. 
die  Bekräftigung  ihres  Tutors,  ^^  dagegen  ist  ein  ludidum  qtu-d 
imperio  eonUnetur  ohne  Tutor  möglich,  also  unter  andern  andi 
gegen  eine  Haustochter,^^  gegen  eine  Frau  in  der  Manns  da 
Ehemannes  oder  CoSmptionator  oder  im  Ifancipium  dessen,  den 
diese  sie  remancipirt  haben,  obgleich  wegen  des  alienum  in* 
überall  keine  Tutela  denkbar  ist^^  Pupillen  und  Minderjährige 
würden  die  Prozessfiihrung  nicht  gegen  sich  aBzuerkennen 
haben.  Daher  bedarf  es  zur  persönlichen  Legitimatum  tot 
Allem  des  Nachweises  der  Legitima  aetas  (persotia).^ 


"  X.  5.  §.  n.  L.ii,  §.8.  i.  17.  §. 
10-14, 17,  W.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L, 
9.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.).  Querel: 
L.  8.  pr.  L. «.  pr.  §rl.  D.  de  irwff, 
(5, ).).  Injurie  gegen  SclaTen  L.  15. 
§.  44.  7>.  de  iniur,  (47,  10.)  §.  8.  /. 
eod.  (4,' 4.). 

^  L.S,pr.  D,  deproc.  (3,8.)  L. 
18.  §.  1.  D,  de  iud.  (5, 1.)  X.  17.  D.  de 
R,  C.  (12, 1.)  L.  ».  D.  de  0.  et  A. 
(44,7.V 

*3  X.  8.  pr.  D.  deproc,  (3,  S.). 

"  L.  8.  pr,  e.  de  hon,  q,  lib,  (6, 
61.).  Die  Täterliche  Einwilligung 
wird  hier  erzwungen. 

W  L,  ».  pr.  si  quis  caut.  (2,  11.) 
L, 8.  §. 8-11. D.depec.  (15,1.)  Z.IO. 
§.  Z,  D,  dein  rem  verso (15, 8.)  cf. 
6rar.  3, 114.  Die  prätoriscBen  Acti- 
ones  oder  ludida  gegen  Sclaven 
sind  correctlonelle  auf  Leibes- 
strafen L.  4.  §.  15.  Z>.  de  vi  hon,  (47, 
8.)  L,  i,pr.  D,  de  incend.  (47, 9.). 

*•  X.  1.  §.  8.  X.  8.  f.,  6.  §.  1, 8.  X. 
7.  pr,  §.  5.  X.  8.   X.  10.  D,  quod  CU' 


iusq,  (3,  4.).  Ueber  die  Eideslei- 
stung X.  97.  D,  de  O.  et  D,  (35,  f. . 
iS'ar.,Sy8t.2,§.98n. 

"  Gai,  1,184.    Ulp,  ll,tt,r. 
X.  8.  §.  2-  £.  5.  D,  de  tutelist  (26.  l. 
Fr,  VaLSN.  Quinttl.  11,1,» 

«  X.l4l.§.1./).<teF.O.(45,!.. 

19  Gat.  3,  84.  4,  so.  sedcumn- 
sdssa  capitis  diminutione  imptna 
contüienti  iudicio  (agiiur  etiamcum 
ipsa  muUere  quae  in  manum  cm- 
venit  agi  potest,  qma  tum  tiUo- 
ris  auctoritas  necessaria  non  nt}. 
HuschJre,  091,11^, 

»  Danat.  ad  Ter.  Pkorm.  1,1 
78.  poiuit  opponi:  personam  nou 
hahes,  X.  5.  C,  Tk.  de  cognit,  (2, 11.  ' 
882.  Consult,  c,  6.  primore  m  /ot" 
dehet  emdenter  ostendere  se  peno- 
nam  habere  legitimam.  c.  S.  nfc  it- 
dices  sine  —  turpitadme  ertoiX,  q^ 
personam  in  ipso  litis  müCib  non  in- 
quisierunt  — .  Tit.  CS,«.  7»«  ^- 
timam  personam  (standi)  in  ittdinis 
haheant  vel  non.   Daher  die  mode^ 
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B.    Stellyertreter  und  Beistände. 
Gattungen.* 

§.  17. 

Der  peiBöolichen  Unfähigkeit  wird  durch  folgende  nothwen- 
dige  Bepräaentanten  ahgeholfen: 

Assertor  ist  der  fVeiheitskläger  im  LlheralprozesBe,  den 
der  litigfuit,  als  Streitobject,  bis  auf  Justinian  nicht  persön- 
lich fuhren  konnte.^  Verwandte,  Ehegatten,  Fatipne  werden 
gelbst  wider  seinen  Willen  2ur  Assertion  zugelassm^  und  Sach- 
verrätherei  wird  sogar  peinlich  gestraft^ 

Vindex^  war  im  Legis-Actionenpiozesse  der  Freiheitskläger 
eines  Verurteilten  (ludicattia) ,  der  durch  seine  Intervention^ 
dessen  Verhaftung  und  Abführung  als  Pfandobject  verhinderte. 

Actor,  Syndicus^  is)  der  constituirte  Prozessvertreter  einer 
Qesammtheit  (üniversitas)  von  Personen.^ 


ne  ^^Legitimation*'  X.3.  C.  eod.  §.3. 
/.  de  cur.  (1,  tt.)  i.  i.  §.  s.  JD.  de 
adm.  (26, 7.)  L.\%.C.eod.  X.4a.§. 
li).deremd.(42,l.). 

*  Gai.  4,  85-8Ä.  TU,  L  4, 10.  de 
i«  per  quos  agere  possumus. 

*  Tit.  Cod.  7,  17.  de  asserHone 
toUenda.  QuiniiL  5,  3,  1.  Decl. 
W.  MartiaL  1,58,  5/1  Gewöhn- 
lich Vindex  alienae  LiberiaUa.  Fe- 
ii\k9v.  Seriorem p.  S40  M.  quia  cum 
cuipiam  a^ierat  manum^  educendi 
aus  gralia  ex  sertntute  in  Übertatem, 
vocetur  adsertor. 

*  L.  i-s.  D.  de  Hb.  ca.  (40,  «.). 
Liv.  3,  46.  Suet.  Vettp.  s.  Laiinae 
cwiditionisy  sed  mox  ingenuum  et 
cioem  Romanum  recuperatorio  iu- 
diclo  pronuntiatumpatre  asserente. 

^PauL^,\,$. 

*  Crat.4,21,2S.  Fe8tusp.9l^M. 
Vtndex  (ü>  eo  quod  vindicaty  quo  mi- 
»w  M  qui  preruus  est^  ab  aliquo  t&- 
neaUir.  Bo&h.  ad  Top.  p.  »1, 6.  Or. 
^ Videx  igiiur  egt,  qui  alterius  cau- 


sam ^usc^t  vindicandam  velut  quos 
nunc  procuratores  vocamus. 
ft  LexXlI.  1,4.  heiGell.  16,10,5. 

ADSmUO  VIXDBX  AD8IDUU8  MTO,  PRO* 
LSTABIO   IAH   CTYI,    GVI   qyi8  VOIiBT 

viNDBz  ESTO.  DiG  Intervention  be- 
steht, je  nachdem  die  Forderung 
liquid  oder  illiquid  ist,  in  Zahlung, 
Bürgschaft  oder  Bestreitung  (L.lo. 
D.  de  adm.  tut.  26, 7.) ,  im  letstem 
Falle  muss  der  Vindex  iu  das  Streit- 
verhfiltniss  selbst  eingetreten  sein. 
P.2,§.l<2.Beiki;.,Cons.  tes.  A.M. 
scheint  K.  §.  54.  Dasselbe  muss  bei 
der  In  lus  Vocatio  angenommen 
werden,  da  der  Geladene  selbst 
durch  Stellung  eines  Vindex  befreit 
wird.  X.  92.  §.  1.  D.  de  in  itut  voc. 
(2,  4.)  L.  5.  §.  1.  D.  qui  sat.  (2,  S.). 
Ge//.  16,10.  Cic.  Top.  i0,2. 

5  Tit.ffiSjA.Quodcuiusqueuniver' 
sitatis  nomine  vel  contra  eamagaiur. 

7  Populi:  Fes  tu s  Vindidae  p. 
376  M.  Munidpum:  nach  der  Qe- 
meindeordnung  oder  Wahl  durch 
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Tutor  MuUeris,  PupilU  PupiUaeve  i&t  der  Beschiimer  emes 
Wehrlosen,  weloher  die  Legis  Actio  und  das  Legitimwn  Iitdicwa 
durch  Beiae  Auctoritas  als  nächster  Erbe  oder  erwählter  Yomumd 
bekräftigt  Ist  der  ordentliche  Tutor  selbst  Partei,  so  bestell: 
der  Stadtprätor  einen  ausserordentlichen  y^Tutor  praetotius''  für 
den  Spezialprozess.^  Der  Tutor  Infanüa  und  Curaiar  Furiiu 
streitet  als  nächster  Agnat  gleichsam  aus  eigenem  Becht^  k 
Yerhinderungsfalle  wird  durch  Beeret  ein  Actor  bestellt^ 

Eine  gewillkürte  Vertretung  Handlungsfähiger  wurde  an- 
fänglich nur  wegen  Alter  und  Krankheit,  ^^  dann  allgemeiner/^ 
selbst  als  Gewerbe  ^^  in  der  Form  der  Cognitur,^^  weiterhin  de: 
Procuratur^*  gestattet 

Cognitor^^  heisst  der  BeroUmächtigte,  welcher  durch  unk- 
dingte ^^  mündliche  förmliche  ^^  Substitution  bei  dem  Qegoßtii 


die  einfache  Majorität  Ton  zwei 
Dritttheilen  des  Gemeinderaths 
(X.  5.  §.  10.  D.  quod  vi  (43,  W.)  Z.S. 
4,  Z.  6.  §.  1, 2.  D.  Ä.  f.).  Für  erlaub- 
te CoUegien:  L,  \.pr»  §.  \,^,D.eod. 
Lamprid,  Alex.  SS,  Corpora  —  con-^ 
stituit  — omnino  ommum  artium  his- 
que  ex  sese  defensores  dedii  ei  iussit 
quid  Ofl  quos  ludicee  pertineret, 

9  Gai.i,m.  6//p.  11,24.  Tit, 
C,  5, 41.  de  in  litem  dando  tutore, 

tt  L.  24.  pr.  D.  de  adm.  ttU,  (26, 
7.).  Tit.  C\  5, 61.  de  actore  a  tutore 
seu  curatore  dando,  cf.  X.  11.  Cde 
proc,  (2,  IS.)* 

10  Rhet  ad  Her.  2,  IS.  ut  maior 
anms  LX  et  cui  morbus  cawta  est, 
cognitorem  det, 

»*  Cicp.  Q,  Rose,  11,17.18.  Verr. 
2,  43.  3,  eo.  CatiL  4,  5.  Liv.  39,  ft. 
Qtiin/t7.  3,6,71. 

*2  Cic,  p,  Caec,  5.  Ilorat,  sat. 
2,5,3i.  Suet.  Vii.1, 

«  Paul.  1,  2.  Fr.  Vat.  317-41. 
C  Th.  2, 12.  de  cognitoribus  (et  pro- 
curatoribus). 

M  Paul.  1,3.  Tit.  ff-,  ^,2.  C.2, 
13.  de  procuratoribus  (et  defensori- 
bus).  Cic,  ad  fam,  1, 3.  7, 32.  8, 11. 


13,21,42,56.  ^/M,4,8.  4,  l&6,t. 
16,  15.  {Huschke,  Z.Schr.  14,  t 
p,  Quinct.  6, 19.  p.  SuiL  30.  Verr.2, 
2i.  Appian,  B.  C.  5, 14. 

»  Gau  4,  83.  FesLep.p.s:}!. 
Cognitor  est^  qui  litem  alteriiu  #wW* 
pit  coram  eo  cui  datus  est.  Procwn- 
tor  autem  absentis  nomuie  actor  (ii. 
Blosse  Etymologieen : »»  notor,  ei: 
Kundiger,  Cic.  Verr.  5, 65,  l«7, 1». 
Cat.  4,  5,  9.  Div.  Verr.  2, 4.  Ps- 
Asc.  104, 10.  Procurator  si  (ahm- 
iis)  negotium  susc^  —  Cognitoru 
praesentis  causam  novit  at  sie  tut- 
tur  ut  suam.  Ergo  cogfutorem  di-i: 
modo  famiUarissimunt  ffefensorea. 
Lex  Flav,  Mal,  64.  Ovid.  Am.  VI 
23-24.  Manil.  Astron.  322.  Verwech- 
selung mit  dem  Procurator  prc^ 
sentis  und  t^ud  acta  f actus:  InL  L 
7.  C.  Tk,  h.  t.  Isidor.  Diff.  lö-, 
welche  gerichtliche  Präsentation 
und  Gegenwart  des  Cognitor  \er' 
langen.  Dagegen  ist  Gat.  4  'A 
Unterschied  zwischen  lieum  unu 
Cognitorem  dare:  L.  4.  §.  3.  D.  «ie 
/id.  tut.  (27, 7.). 

16  Fr,  Vat. 8^,  L. S.V. kl. 

"  Fr.  Vat.  318,  31».  non  tmfti 
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Yertietdr  des  Gonstitaenten  in  einem  speziell  designirten  Fro* 
zesse  b^laabigt  -wird.     Z,  B. 

Quod  ego  a  te  fundum  (ComeUanum)  peto  (für  den 

Beklagten:   Quod  tu  a  me  fimdwn  ComeUanum  petis)  oder 

.bei  Actiones  in  peraonamr  Quod  ego  tecum  (es  empto,  loccUo, 

testamento)  agere  volo  (für  den  geklagten:   Quod  tu  mecum 

—  agere  vis)^  in  eam  rem  L.  Titium  tibi  eognitorem  do.^^ 

FrocwriUor^^   hingegen  ist  der  Mandatar,   welcher  durch 

ErkHnmg  zu  Protoooll  einer  Behörde  (apud  aeta^   praeaentis) 

oder  durch  Boten  oder  Briefe  {per  nunthtm^  liiterae)  oder  durch 

formlosen  mündlichen  Auftrag,  ^^  jedenfalls  ohne  solenne  Beglau- 

bigong   bei    dem  Gegner  zum  Genexalbevollmächtigten^,^  oder 

Prozessreitreter  des  Elsigers^^  oder  Beklagten  ^^  bestellt  wird» 

Die  Zulassung  scheint  Anfangs  auf  den  Generalbevollmächtigten 

eines  Abwesenden  beschränkt  gewesen  und  erst  später  auf  Pro- 

zessyertretung  erstreckt  zu  sein.^^ 

Ld  Betreff  der  unau^etragenen  Negotiorum  gestio  ist  Delen- 
sbn  imd  Klage  zu  scheiden. 

Defenaor  ist  jeder,  auch  der  unbevollmächtigte  Vertreter 
eines  Beklagten. ^^  Ein  solcher  wird,  gegen  gehörige  Caution, 
ohne  Vollmacht  des'  Indefensus  allgemein^^  zugelassen  imd  auf 
Erstattung  der  Auslagen  A,  Negotiorum  gestorum  contrarna  gegen 
den  Dominus  gegeben.  ^^  Klage  hingegen  wird  nach  dem  Edicte 


tic  certis  verbis  —  ut  in  legis  actio*         23  Cicp.  Quinct.  6, 19  f. 

«^.  M  L.  1.  §.  1.  D.  Ä.  U    Vgl.  Paul. 

«  Gai.  4,  83.  cf.  X.  6.  D.deK  l^  j^  2.  L.  l.pr.  D.  h.  t.  Procurator 

V.  (6, 1.)  X.  14.  §.  2.  D.  de  exe.  r.  ^^i  qui  aliena  negotia  mandaiu  da- 

iud,  (44, 2.).  Abweichend  Husch-  mini  adminisiral.  L.  3.  §.  2.  D.  lud. 

ke,  Z.Scl!r.  13, 300.  iC  §.  52, 61«.  ^olv.  (46,  7.). 

^Gai.  4,  84.  Gleichbedeutend        ^  c?a«. 4,  loi.  undLexica. 
vBXVerus  procurator:  L.\i.pr.  D,         ^  ^       „  _,         ,      . 

desoL  (46, 3.).  ^  X.  1.  §.  ?,  3.  D.  quod  cmusque 

20  Paul.  l.  3, 1.  Fr,  Vat.  317,381,  (?'  *•)  ^'  J-  ^'  ^  '^^'  ^*«'-,(^'  *•) 
m  Praesentis  procuratarem  pro  ^'  *«•  §'  *•  ^  ^f  *^  ^^'^  '^ff  },S^''* 
cogmioreplacuü  haberi.  f  "•  §1 7.  />.  de  exc.r.  tud  (44  2.) 

21  Ctc.  p.  Caec.  20,  Ö7.  omnium  ^  ^-  ^'  desolu(.{A^,  3.)  X.  33.  §.2. 
rerum  —  quasi  quidam paene dtnni-  ^' ^ P''^^'  (^' *)• 

«w  Ä.  e.  alieni  iuris  vicarius.  'Pac,         "  X.  1.  X.  3.  pr,  §.  6.  D,  de  neg. 

^.  12, 60.  X.  4.  §.  18. 1).  de  doli  exe.  gest.  (3, 5.).  Daher  die  VerbinduDg 

(44, 4.).  der  Titel  de  Procuraioribus  et  De- 

22  Cic.Brut.if.  Quintil.7^l.l9f,  fensoribuSy  Quod  cuiusque  und  de 
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nur  nahen  Angehörigen  (s.  g.  Mandatum  praetwnptwn)  geitattet,  I 
doch  gab  es  eine  laxere  PnudSy  die,  wenigstens  vorläofig,  jeden 
voluntarius  procurator  gegen  Caution  znUees  (§.  72,  16,  17). 

Beschränkungen. 

§..18. 

Das  Edict  schloss  gewisse  Personen  von  der  Yeitreton«: 
und  der  Bestellung  eines  Vertreters  aus.  Diese  Verbote  bezogen 
sich  ursprünglich  auf  die  Cognitur,  die  einen  der  Adstipulatioii 
und  Advocatur  yerwandtan  gewerblichen  Character  hat,^  worden 
aber  später  auf  jede  Vertretung  des  Klägers  ausgedehnt,^  ^nb- 
rend  sie  für  die  Defension  nicht  allein  und  ohne  Weiteres  mtsar 
gebend  sind.' 

Ehrlose  (Infames^  gut  postulare  prohiheniur^  IgnomirM 
sollen  sich  weder  durch  Vertreter  der  öffentlichen  Schande  ent- 
ziehen,^ noch  alieno  nomine  y  als  Cognitoren  und  Frocuratoi«!' 
Popularkläger,®  Cessionare  (Cognitores,  Pi'OCuraJtorea  in  remsum)' 
klagen,  selbst  wenn  der  Gegner  es  sich  gefidlen  lässt,^  nur  t(hi 


Negotüß  gestiß  in  den  Rechtssamm-  Im  spätesten  Rechte  sind  Iüu$tnt 

langen.  und  Spectabiles  dorch  Standesiüek* 

t  SueU  VitelL  %  secHombus  ei  "«^^^   gehindert   in  Penou  w 

cognituris.    Im  spätesten  Rechte  »breiten.  Z.M.C.Ä./. 

erhielt  ihn  auch  die  Procuratur.  *  ^«•-  ^  ^^-  Q«««'««-  3,«,:» 

L.  27.  C.  Ä.  t,  **'^  '"^*'  ^^  agere  mecwn^  cog»- 

*  Bi    T7   *  i^  r»j  n-    .       AI-  tor  emm  fieri  nan  potuistL  74.««» 
«  Fr.yaLm.m,Prael,:    Aüe-  recteagisignomimLs.7,1^9,  M 

nonomne  tiem  per  alias  agendi  po^  Victor\fi;e,tgnomimomses,accu. 

testatem  non  faciamm  hs  causis    m  ^^^^  ^^.  ^^  ^^^    ^  ^^  ^  j,  ^. 

iurEd^ctumcomprehendit-    X.  48.  'pJrBona  nee  procurrüor  fieri potat. 

§.  1.  D.  Ä.  L  Cum  quaentur,  an  ah^  ^^  eo^w. 

CHI  procuratofym  habere  hceat,.  m-  ,  /^   ^   ^^          ^  ^47^  a.' 

sptciendum  erUan  non  prohbeatur  p      ^^^  ^,^i^  '  J          ^^ 

procuratoreni  dare,  qmaUc  Edx^  ^i,^tur  h.  e.  cui per  ESdvmfo- 

cium  prolabt  onum  esU    X.  19.  §.  1  ^  ^^^^^  ^^^, 

D.  de  probat,  (22, 8.).  ,  ^^ .  ^^  ^  .^^^^  ^  ^  5  ,.  ;, 

*  X.ai.pr.  Z).  Ä.  f.  ,.g^    ^^^„j   cognitor  procuratane 

*  öaf.  4,  l?4.  QuintiL  4,  4,  '6.  t7fe  fieri potest  qui pro  omnibiu  f»^ 
Male  peti»^  procur€ttnrem  enim  tibi  stulat. 

esse  non  Ucuit ,  $ed  neque  Uli,  cuius  •  Pa  u  /.  1 ,  ?,  1 . 
nomine  liiig€u  procuratorem  habere. 


II.  ProzesBsachen.    Gebiet  des  Civilprozesses.  §.  19.  73 

der  Assertion  sind  sie  nicht  durch  das  Ediöt,  sondern  erst  durch 
besondere  Yerdaohtsgründe  ausgeschlossen.^ 

Frauenspersonen  können  zwar  ohne  Äuctoritaa  iutoris  Pro- 
cnratoren  ernennen, ^^  dagegen  weder  Cognitur  noch  Frocuratur, 
noch  Fopularklagen,  noch  Assertion  übernehmen,  ausser  m  rem 
sttcmiy  für  Aeltem  und  Angehörige.  ^^  Die  Defension  unterliegt 
als  privative  Intercession  dem  S.C.  Veüeianum,^^ 

Soldaten  sind  nur  in  eigenen  und  Angelegenheiten  ihres 
Truppenkörpers  (Numerui)  zum  Prozesse  legitimirt.** 

Die  Anrufung  des  Patrociniums  eines  Mächtigem  {Fotm' 
tiar)  strafte  schon  Claudius  mit  dem  Verluste  des  Bechtsstreits,^^ 
aoch  die  Einmischung  der  fiscalischen  und  städtischen  Privile- 
gien wird  als  Missbrauch  gerügt.  ^^ 

IL    Prozesssachen  und  Klagfiguren. 
I)   Gebiet  des  Givilprozesses. 

§.  19. 

Das  System  und  die  Gränzen  des  Bechtsschutzes  durch 
AcUones  und  ludicia  gehört  dem  individuellen  Elemente  des 
BechtSy  also  dem  Jus  civile  nicht  dem  lus  Gentium  (I.  §.  1)  an. 

Civilprozesssachen  sind  daher,  abgesehen  von  den  präjudi- 
ziellen Causae  Status,  nur  die  durch  jenes  Element  anerkannten 
Reohte  (lies  eorporales  oder  incorporcdesY  und  Res  ist  die  con- 
stante  Bezeichnung,  welche  sie  durch  alle  Stadien  des  Prozesses 
{Res  de  qua  agitur^  in  vadimoniOj  litigiosa,  co?nperendinata,  in 
Judicium  deducta^  constitutOy  iudicata)  begleitet.^ 


9  Fr,  Vat,  8M.  "  Tit,  C,  2,  14.  ne  liceat  poten- 

*0  jPr.  Fa^8M,JB7.  ,tioribus    patrocinium     litiyantihus 

**  Paul,  1,  2.  §.  5.  feminae  in  rem  praestare  vel  actiones  in  se  trans- 

sttam  cognUoriam  operam  susdpere  ferre,   Tit.  C.  TL  2,  IS.  de  actioni' 

non  prohibentur.  X.  41.  L.^.pr.D.  bus  ad  potentes  translatis, 

h.  t.  L.  6.  D.  depop,  ac<.  (47,  2S.)  l»  Tit,  Cod.  2,  18.  ne  fiscus  vel 

L,  t.  pr.  i).  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  4.  res  publica  procurationem   alicut 

C.  h.  t.  patrocinü  causa  in  tite  praestet. 

«  X.  t.  §.  ö.  L. S.  D.adS.C,  Vell  l  Gai.  2,  12-14.    Tit.  I.  2,  %  de 

C16, 1.)  Z.  18.  C.Ä.  ^  rebus incorporalibus.  Frontin. AS, 

O  X.  8.  §.  %  L.  M.pr.  D.  h.  t.  L.  28  f. 

7,  IS,  18.  C.  A.  t.  2  Lex  XIL  12,  S.  ap.  Fest.  v. 
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Beohtsyerfolgun'g8mitteI  {PersecuHo)^  ist  aoBachliesaliBh  dk 
Actio  ^  die  dem  Eechte  durch  die  StBatBcndjiuiig^  beigegebeoe 
Macht,  im  gerichtlichen  Streite  sich  selbstthätig  geltend  zu 
machen:  rechtsunföimliche  Eigenmacht  (Vi8\  wohin  jedoeh  ge- 
waltsame Abwehr  {Vim  vi  repeüere)  und  friedliche  AoBubm^ 
(iure  suo  uti)^  nicht  zählt,  ist  grundsätzlich  ausgesohlosaen. 

Diesemnach  kann  es  klaglose  Beohte»  wie  die  naturalis 
obligatio,  und  rechtlose  Schutsformen  geben,  wie  die  ^Banortm 
Possessio  sine  re;  wie  jedoch  die  Klage  aus  dem  Eechte  hervor- 
geht, so  fallt  sie  auch  im  Ziele,  dem  Eechtsgenusse,  zu  dem  sie 
den  Rechtsweg  bildet,  wied^  schliesslich  mit  ihm  zusammen.'^ 

Eine  weitere  Consequenz  ist,  dass  das  Schutzsystem  dem 
Wechsel   der   Staatsform   unterworfen   ist     Daher   beruht   die 


Vindiciae  p.  378  M.  silitis  vindida- 
•rum  (Cmac.  Obs.  5,21.  reisive  litis). 
Varrode  üng.Lat.  7, 93.  quibus  res 
erat  in  controverna  ea  vocabatur 
lis.  ideo  in  Actionibus  videmus  dici: 
Quam  rem  sioe  mi  litem  dicert  opor- 
tet, Cic.  p,  Mur,  13  /*.  rem  an  litem 
dici  oporteret,  />.  Caec.  8, 3.  Gai»  4, 
13-16, 21,  26, 68.  3, 176, 179.  X.  4-X.  5. 
pr.  L.  6.  pr,  n.  de  V.  S.  (50,  16.) 
(cf,  L.  Rubr.  22,  27,  28.)  Rubr,  ff. 
\\y  2.  Die  das  Recht,  nicht  blos 
die  Person  ausschliessende  Exce- 
ptio wird  Rei  cohaerens  genannt. 
X.  7,  §.  1.  D.  de  exe.  (44, 2.)  u.  s.  f. 
Bekker,  Consumpt.  S.  «f.  323 f. 
J?r2nz,Pand.§.  45,46. 

»  X.  2.  §.  3.  D.  de  her.  vend.  (18, 
4.)  L.lts.  D.de  0.  et  A.  (44, 7.)  X. 
178.  §.  2  f,  D,  de  V,  S.  (50,  16.). 
iS^^av.,  Syst.  5, 209  f. 

*  X.  27.  D.  de  R.  I.  (50,17.)  Actio- 
num  modus  vel  Lege  vel  per  Prae- 
torem  introductus  privatorum  pa- 
ctionibus  non  informatur  reL  G  a  i. 
4, 1-114.  /.  4, 6.  /f.  44, 7.  C.  4, 10.  (ic 
(obl.  et)  actionibus. 

*  X.  il.  D.  adS.C,  Treb.  (36,  l.) 
„Auch  für  das  einzelne  Recht  gilt 
ein    domi    militiaeque.''^     lirinz. 


Fand.  §.  24. 

«  X.  15.  D.  de  R.  1.  (50, 17.)  Qni 
actionem  habet  ad  rem  recuperan- 
damj  ipsam  rem  habere  videtur»  X. 
143.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  I<f  apud  sr 
quis  habere  videtur,  de  quo  hafjet 
actionem:  habetur  enim  qwfd  p^*i 
poteaL  L.OSuD.deA.R, X>.  (41,  i.} 
Rem  in  boni»  nostris  habere  intelli- 
gimur:  quotiens  possidenies  exet- 
ptionem,  aut  amittentes  ad  redpe- 
randam  eam  actionem  habemus. 
Hasse  jun.,  Rh.  Mus.  1883.  No.  i. 
6.  S.  10  f.  Ueber  die  neoesten 
(nicht  unbefangenen)  Verhandlun- 
gen, betreffend  das  Verhältniss 
von  Recht  und  Klagrecht  nach 
röm.  und  heutigem  Rechte  {Wind- 
scheid, Actio  1856.  (S.  3,  4.).  J/u- 
ther,  zur  Lehre  v.d.  R.  Actio  1857. 
S.  8.  Windscheid^  Abwehr  (tSST: 
S.  8.)  vgl  Krit  Ueberschaii  5,  (t«57  > 
No.  1.  —  Wieder  ein  anderer  Be- 
griff ist  die  Actio  als  Inteniio^  d.  h. 
als  prozessualische  Erscheinunga- 
form  des  Klagrechts  gedacht: 
Bekker,  Cons.  S.  9,  4«,  49,  3S3. 
scheidet  Beides  nicht  scharf  genug 
und  Helmolt,  Krit  Ueberschau 
3,  (1855)  119.  nicht  schärfer. 


IL  Frosesssaohen.    Legis  Actio.  §.20.  75 

SeohtsTerfolgimg  nach  alterthümlichem  lus  duile  weBesQich  auf 
Paiteihandlungen  (Actiones^  Cautiones),  über  welche  der  obrig- 
keitlichen Gewalt  nur  die  Eechtweisung  und  Gesetzausführttng 
(^lurUdietiOy  JLegis  Actio)  zusteht.  Im  lus  honorarittm  tritt  der 
Heohtssohutz  durch  obrigkeitliche  Machtvollkommenheit  (Impe- 
rium) in  den  Formen  der  Interdictay  Decreta,  Stipulationes,  Mia-, 
aiones.  In  Integrum  Restitutio  hinzu.  Im  lus  extraordinariwn 
löst  sich  das  republicanische  Schutzsystem  in  die  der  StiaQustiz 
und  Verwaltung  entlehnten  Cognitiones  estraordinariae  auf. 
Zwar  stehen  zwischen  dem  civilen  und  prätorischen  Systeme  die 
Ponneln  mit  magistratischem  Condemnationsbefehle,  zwischen 
dem  prätorischen  und  den  £xtraordinarklagen  die  prätorisi^en 
Cognitionen  in  der  Eestitution  und  den  Liberalsachen,  jedoch 
nur  als  Mittelfiguren  und  üebergänge. 


II)    Die  Klagfiguren. 

A.    Actiones. 

l)Formder-4c<  10. 

a)   Legis   Actio,* 

Allgemeines. 

§.  20.    • 

Actio  ^  jenes  allgemeine  Wort  für  das  ganze  Gebiet  der 

büi^erlichen  Bechtspflege,  ihrer  Gegenstände  und  Schutzmittel 

einschliesslich  der  Interdicta^  Sponsiones^   Stipulationes^   Eace- 

ptioneSy  Pi'aeiudiciüy  In  Integrum  Restitutio^  Fersecutio  extraordinär 

raa,^  bezeichnet  daher  im  engem  Sinne  ^  den  Ausgangspunct  des 


•  Gai.  4,  11-31.    Prob,  §.  4.  (I.  legis  actionum.  1857.  (vgl.  Jhering 

§.  9S,  7.)  Dies  Ezcerpt  aus  dem  lus  II.  2,  «75  f.)   Danz,  d.  sacr.  Schutz 

^e/eonutnumfasst  nur  den  Ordinär-  (1857)  S.  151-231.    Ueber  Daniel, 

prozess  durch  die  generelle  X.  A,  d.L.A.u.d.Fonnularproze88l85Ss. 

Sacramento), -^  Krug,  über  die  das  Litt.  Centralbl.(l8Se)No.8.S.  130. 

L.  A.  und  d.  C.  Viralgericht  18»,  i  L,9l.D,de0.etA.  (44,7.)  X. 

1S55.  Jhering,  Geist  I.  S.  14«  f.  II.  178.  §.  2, 3.  D.  de  V.  S.  (50, 1«.)  pr. 

2,  (1858)  S.  648  f.  Stintzing,  Verh.  L  de  act,  (4, 6.)  =  X.  51.  I>.  de  O.  et 

d.  X.  vi .  Sacram,  zu  dem  Verfahren  A,  (44, 7.)  im  Sinne  Justinian*». 

durch  Sponsio  praeiudicialis  1853.  ^  X.35.  §.2.  L.Sü.pr,  D.deproc, 

A,  Schmidt,  Comm, de  originibus  (3, S). 
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Elagensystems:  die  Beohtsyerfolgcmg  dxach  Legis  Actkmes^  imd 
die  ihnen  gesetzlich  (I.  §§.  39,  44)  suhstitiiirten  Ibimulae  /tuü- 
ciSrwn,^ 

Legis  (nicht  luris)^  Actio  aber  igt  jede  gesetslidie  oder 
gewohnheitsrechtliche  Parteihandlnng^  nebst  beigefugter  irärt- 
licher  Bechtfertigungy  durch  welche  ein  Becht  aus  eigener,  dmefa 
die  Staatsordnung  nur  beschränkter  Machtvollkommenheit  ge- 
handhabt wird,  1)  um  es  zu  schützen  (eigentliche,  contentiose 
LegiBactionen) ,  oder  2)  in  uneigentlicher  Scheinanwendong:  nm 
es  zu  übertragen  oder  zu  begründen. 

Ihre  Zulässigkeit  wurde  nach  der  Seite  der  Klagbefiigiiis 
durch  Mores  und  Leges  bestimmt,  die  Formulinmg  (Form\ 
nach  dem  angerufenen  Gesetze,^  überwachten  die  Pontificei, 
selbst  die  Fortbildung  konnte  nur  durch  diese  Organe  des  Im 
civile^^  nicht  durch  die  Machtvollkommenheit  des  Präton  er- 
folgen.^ Durch  ungesetzliche,  unförmliche  Legis  Actio  kann  der 
Litigant  nichts  erreichen,  wohl  aber  sein  ganzes  Becht,  da  eine 
wiederholte  Actio  nicht  möglich  ist,  verwirken  {Rem  perderty^ 


3  Cic.  de  Or.  1 ,  55  f.  praeco  Actio^ 
num,  cantor  Formularum. 

♦  Ulp.  19,16.  Paul.  3,3,1.  L. 
42.  D.  de  fürt.  (47,  2.).  Cic.  p.  Q. 
Rose.  8,  5.  de  Off.  3, 14, 00.  de  leg. 
1, 4/?n.  adfarn.  7, 12.  Val.  M.  7,2. 
Plin.  H.  N,  9,  M.  (damni  dati  for- 
mula  :^A.p.  socio).  Plin.  Ep.  5, 
11.  (ad  exhibendum  formulam  acd- 
pere). 

*  Iuris  Actio  bei  FestUs  ep.  p, 
108.  V.  lurgatio  ist  =  Rixa,  Alter ca- 
tio.  Vgl.  Ritschi,  Ind.  schal,  hib. 
Bonn.  1854.  A.  M.  P.  §.  157,  ISS. 

«  Donat,  ad  Ter.  Phorm.  5, 7, 90. 
(una  imuria  est  Tecum  Chr.  Lege 
agito  ergo)  Lege  agito  (verklag' 
mich)  dicebatur  ei  cuius  intentio 
contemtibilis  adversario  videbatur. 
Plaut.  Mil.  2,  5,  4S.  Aul.  3,  »,  10. 
Die  Ausführung  des  Strafgesetzes 
durch  den  Lictor  {Liv.  26, 15.)  ist 
keine  Privatrechtsverfolgung.  In 
L.  7.  D.  depubl.  iud.  (48,1.)  scheint 


Actio  sogar  für  eine  rechtsiridrig« 
Handlung  genommen. 

'  Gai.  4, 11.  ipsarum  legumttr- 
bis  accommodaiae.  L.  2.  §.  •.  ^-  ^^ 
0.  L  (1,2.).  ö«//.  20, 10,10.  hr 
dersüCj?. 52.  Schmidtp.^. 

8  Xtr.9,48.  L.lt.§'^D.de0.l 
(1, 2.).  Cic.  p.  Mut.  1 1, 25. 

9  Nur  die  Uebertragung  derbe 
stehenden  contentiösen/>^*''^^''^ 
nes  auf  Peregrinen  lag  in  den  Be- 
fugnissen des  Imperhim  [Lf^  ''?• 
2S.  rx'ai.  4.31.  3/ommÄ^n,  Stadtr. 
S.  4S5,  130.):  die  freiwilligen  blei- 
ben auf  die  Bechtsgenossen  ^ 
schränkt.  Es  versteht  sich,  das» 
jenes  Imperium  nur  das  gesetiaM- 
führende ,  der  lurisdictio  beigeg^ 
bene  {Gai.  1,»7,98.),  nicht  die  freie 
über  ihr  stehende  MacbtTolikon- 
menheit  des  Prätors  bezeichnet 

w  Gat.  4,  11,  {L.Z.pr.D.Ai^'' 
fürt.  47,  7.)  30.  Fr.  Vat.m  ^''* 
de  Or.  1, 3» /ff».  Jkering,  Geisfi. 


II.  Prozeusachen.    Legi»  AcHo  Sacramenio,  §.21.  77 

Das  abgeachloflsene  System  dieser  Sohutzform  zählt  fünf 
Figuren  contentiöser  Legis-ActLonen:  Sacramento^  Per  Itidieis 
J^ostulati&nemj  Per  Condictionem^  Per  Manua  Lmdionem^  Per 
Pignoris  Capionem»^^  Nur  die  Tier  eisten  sind  gerichtliche,  die 
fuxifte  eine  minder  förmliche  ansseigeiichÜiche  Eechtsyerfolgung. 
Nur  die  drei  ersten  sind  Streit-,  die  zwei  letzten  Ezecutionshand- 
lungen.  «Die  zwei  ersten  sind  ältere  Prozessfonnen,  die  dritte  ist 
eine  jüngere  Abkürzung  bei  liquiden  Bechtsansprüchen.  Die  erste 
bildet  den  generellen  strengen  Ordinarprozess,  anwendbar,  so 
lange  nicht  durch  ein  Spezialgesetz  eine  andere  Prozessform 
vorgezeichnet  ist,^^  die  zweite  ein  Abwendungsmittel  desselben 
in  speziellen  mehr  zur  Yermittlung  geeigneten  Fällen. 

Legis  Actio  Sacramento.* 

§.  21. 

Sacramentum  ist  eine  Caution,' welche  beide  Theile  für  die 
Wahrheit  ihrer  direct  oder  indiiect  widerstreitenden  Behauptun- 
gen in  der  Art  bestellen,  dass  die  des  Verlierenden  dem  Staate 
als  Mult  verfällt  1 

Die  zwölf  Tafeln  reduziren  es  auf  eine  feste  Geldsumme: 
von  1000  und  mehr  Assen  Streitwerth  werden  500,  von  Streit- 
sachen unter  1000  und  im  liberalprozesse,  um  die  Assertiou 
zu  erleichtem,  50  schwere  Asse  entrichtet^  Entweder  wurde 
diese  Succumbenzstrafe  als  ein  Depositum  Pignus  im  Heiligthume 
(adpontern)  hinterlegt,^  oder  sie  wurde  ohne  besondere  Verpflich- 
tung der  Partei  durch  Praedes  sacramenU  dem  Prätor  gewähr- 
leistet und  das  verfallene  Sacramentum  durch  die  Triumviri 
capitales  (I.  §.  43,  12)  nach  prädiatorischem  Eechte  eingezogen, 


108.    Bekkery  Consumpt.   S.  81.  10.  AfutAer,  SequeBtr.(l856)m-l49. 

Leiste  R.6yst  S.  U.  DanZy  di  sacrale  Schutz  (1857)  S. 

**  Gat.4,13.  Heffter^'Bhein.  181-190. 

Mus.  1,  (1827)  Sl.  *■  Gaü  4, 13.  Varro  de  ling.  lat, 

«  Gai.  4, 18.  5,  180.  Cic.  de  rep.  2,  35.  Festus 

*  Asverus^  L.  A,  sacram.  (1887).  v.  Sacramentum  p,  844, 347  M.  Isi- 

Denuntiatio  (1848)  p.  139-180.  Rud^  <for.  5, 34, 30. 

Z.Schr.  13,  199.  (1846).     Bekker,  ^  Gai.  4, 14.  Jfar^'a/.  1,53,5. 

Consumpt  (1853)  30.     Stintzing^  ^  Varro  5,  180.     cf.  PauL  5, 

Verh.  der  L.  A.  sacram.  (1863)  5,  7,  33, 2. 
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wobei  denn  über  den  YeifiEill  mit  dem  Aerar  von  Neaem  8tmt 
entstehen  konnte.^ 

Die  widerstreitenden  Bechtsbehanptongen  {Contenth^  /a- 
tentio,  InfUiatio)  der  Prozeeswette  können  sowohl  ein  Haben 
{AP  in  rem),  wie  ein  Gebenmüssen  {A^  in  persünam)  zum  G^en* 
stände  haben,  z.  B. 

Jntentio:  Aio  TB  laai  (XfmUa  aeris)  daxe  opobtub, 
oder  Opb  constlioqtte  tuo  fubtum  kihi  factum  bssb  (paterae 
aureae)  oder  te  arhores  mea»  iniuria  caeddisBe^  oder  Rvpi- 
tiam  ilUuB  rei  iniuria  fecisse  u.  s.  w.^ 

interrogatio  Praetoris:  An  N.  negetf 

InfUiatio.     Nego  me  tibi  —  dare  oportere  u.  s.  w. 

Interlocutio  Praetoris.     Si  vboat,  sacbamento  qv(a)e- 

KITO.® 

so  doss  die  Provocation  zum  Gewette  lautete: 

QuAVDO  KBGAs  oder  .gegen  den  überall  nicht  Antwort 
tenden  Quahbo  nequb  ais  KBQirB  vboas  (te  mihi  und  von  der 
Gegenseite:  Quando  ais  me  tibi  X  milia  aeris  dare  opor- 
tere) TE  BACBAHKVTO  QUINeBNAHIO  PHOTOCO.'' 

worauf  die  Summe  deponirt  oder  versichert  wird. 

In  kleinen  Sacramentssachen,  in  welchen  ein  £inzeliiditer 
über  das  qninquagenarium  sacramentum  befindet,  schloas  sich 
daran  noch  die  Bitte  um  einen  Judex  (Tb  Pbaetor  Iudicsm  Ab- 
BiTBüMVB  posTüLo  T7TI  DEs),  die  gegenseitige  Anforderung ,  sich 
am  gleichen  nächsten  Monatstage,  seit  der  Lex  Pinaria  (L 
§.  43,  s)  yielleicht  schon  am  zehnten  Tage^  zur  Annahme 
eines  Judex  wieder  einzufinden  {A.  In  diem  trigesimnm  (dect- 
mum)  ad  ludicem  capiendum  uti  adsis  tibi  dentmtio  N.  Sitmliter 


*  Festus  V.  Sacramentum p.  M.  1,  8,  82.  X.  8.  D.  deCarb.ed,  (S7. 
M.  exigunto  iudicantoque.    Gai.  4^  \Q.).  Huschke^QsiuMS.lW. 
13,15.  il/omm«en,  Stadtr.  469/1  <  Pro 6. 4, 6. 

*  Prob.  4, 1.  Furtum  und  Tutelae  '  Prob.  4, 2,  S.  cf.  Borat.  Bat.  1, 
(Rationibtis  disträhendis):  Cic.  de  i^U.minimo(Ablat.instrHmenti^  wie 
N.  D.  3, 30,  74.  de  Or.  1, 36, 167.  L.  8ponsione^mcht'D&ÜT)meprovoeat. 
95.  §.  1.  D.  de adm.  (26, 7.)  L.  38./>.  8  Gai.  4, 15.  nach  Mommsen^s 
de  fürt.  (47,  2.).  Arborum  furtim  (Chronol.  238, 46.)  Restitution  P>- 
caesarum:  L.  1.  pr.  D.  arb.  fürt,  stea  revereis  dabattur  die  X  vel  XXX 
(A7j.)Plin.n.N.\7ji.  Rupitiae:  iudex  idque  per  Legem  Pinariam 
Fest.v.RupitiasSardto.  Weiterhin  factum  est^  ante  eam  autem  Legem 
Rhet.  ad  Her.  l,  17, 27.   Cic.  de  inv.  (semper  die  XXX)  dahatur  iudex. 
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ego  tiht)^  endHoh  nach  der  Addiction  des  Judex  und  latisconte- 
station  im  zweiten  Tennine  die  Comperendinatio  (A.  Lr  ddbh 
TKRTIUM  siTJB  PERKNDimTif  ut  od  Ttttum  ludicefTi  vmias,  tibi  de-- 
nuntio.  N,  SimiUter  ego  tibt),^  wondt  die  contradictonschen 
Verhandlungen  in  Iure  abgeschlossen  waren. 

Im  Judicium  wird  yorab  der  Stand  der  Streitsache  kurz 
festgestellt  {Causae  coniectio),^^  dann  beiderseits  im  Einzelnen 
durchgesprochen  (Peroratio)  und  schliesslich  durch  die  Sentenz 
(Secundum  te  litem  do)^^  die  Wette  (utrius  sacrainentum  iuatum 
sit)  ^^  endgültig  entschieden.  Ein  solches  Judicat  de  ipsa  re  qua 
de  actum  est^^  ist  jedoch,  wenn  nicht  wegen  bestimmter  Gfeld- 
schuld  geklagt  ist,  nur  ein  noch  illiquides,  wenigstens  durch 
Manus  Iniectio  nicht  vollstreckbares  Praeiudicium.  Es  bedarf 
daher  in  der  Yindication  und  der  Schuldklage  de  certa  re  omni 
noch  eines  liquidationsverfahrens,  welches  jedoch  ein  yon  dem 
Judicium  getrenntes  executorisches  Arbitrium  Uti  aestimandae 
bildet^* 

Erscheint  der  Gegner  nicht,   so  spricht  der  Prätor  selbst 


«  Pro&..4,9.  Cic,p,Mur,Vlfin,  {Sttntzing,  Verh.  7  f.    Krit.  Z.- 

diem   teriium  an  perendinum  dici  Sehr.  3,  344  f.    Dernb,  ebenda  1, 

oporteret.   Fes  tu  s  ep.  p- Jp^  Res  542  f.   Mayer,  ad  Gai,  inst,  4L,  48. 

comperendinata  significat^dicium  7^ J.  1858.  c.  3.  MutJier,  Sequ,lS&. 

in  tertium  diem  constitutum.   Sav.,  Huschke,  Oai.  168  f.)  abgestellt 

Syst.  4, 604 d.  sei,  tritt  völlig  zurück,  wo  es  sich 

'lo  Gai.  4,  15.     Gell  5,  10,  9.  nur  darum  handelt,  ob  die  Wette 
Non,  4.    Coicere  L.  1.  Z>.  de  R,  /^^ewonnen  oder  verloren  ist. 
(50, 17.).                                            ^^  "  Proh.  §.  4,  10.  A.L.E.  ArU- 

**  Cic.p.  Q.  Rose,  1.  trium  üti  extimandae  erwähn t.e8  bei 

*2  Cic,  p.  Caec,  33.    p.  domo  29.  dier  L.  A,  Sacramänti.  (Die  folgende 

p.  Mil.  27.   de  Or.  1,  10.   Amob.  4,  Num.  11.  Q.  B,  F.  Quere  (Quodf) 

16  f.  L.  18.  C.  de  inoff.  (3, 28.).  bonum  factum  bezieht  sich  auf  die 

*^  L.  25.  §.  2.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.).  bekannte  Anfangsclausel  der  Edi- 

Gai.  4,  48.,  wo  Mayer  die  Lesart  cte§.5.    (K".,  5«wi.  p.  588.  und  CPr. 

der  Handschrift  ohne  Grrund  be-  §.  16.  227,  228.  weist  noch  auf  die 

zweifelt  hat.   Ipsa  res  ist  übrigens  Analogie  des  Repetunden-  und  auf 

immer  nur  der  Gegensatz  von  Litis  den    spätem    Centumviralprozess 

AesHmaiio,  die  Streitfrage:  ob  nur  hin,  wofür  er  mit  Gnmd  L.  19.  D, 

auf  Saeramentum  iustum  (so  K.  55,  de  inoff.  (5, 2.)  anfuhrt.   Eine  noch 

67.    i2ö'mer,  Krit.  Ueberschau  2,  nähere  Analogie  wird  das  Multver- 

351  f.  Danz,  Schutz  80lf.  Müller,  fahren  {Gell,  11, 1, 2. 4. 6. 7.  Festus 

Inst.  34.   Jhering,  Geist  1,  158.)  E^,  v.  Aestimatä)  vaid  die  Condictio 

oder   auch   auf  Rem  actoris  esse  tri(icaria{TiLff,  13, 3, 4.) darbieten. 
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ohne  Jadiciam  nach  der  Contamazialatonde  su  Gunsten  des 
Anwesenden  {Dare  —  Utem  —  secundum  praesentem).^  Um  so 
mehr  musste  dem  Obsiegenden,  nachdem  das  Jadiciam  abge- 
urteilt und  ein  zweites  nicht  mehr  möglich  ist,  eigenmächtige 
Geltendmachung  des  beanspruchten  Bechts  dem  Gegner  gegen- 
über unbenommen  sein.^^ 

Anm.  Dem  förmlichen  Kriege  Hechtens  einigermassen  ähnlich 
(I.  §.  43)  ist  die  aus  dem  alten  Fecialrechte  Italiens  (I.  §.  3,  7.)  stam- 
mende ,  in  der  -Kaiserzeit  nur  noch  zum  Scheine  oder  aus  Alter- 
thümelei  beobachtete  internationale  Streitverhandlung ,  mit  einem 
mehr  sachlich  als  sprachlich  veralteten  und  unverstandenen  Worte 
Clarigaiio  (vgl.  Pur-^  Levi-,  Mitigaiio  =  Repetitio^  etwa  „Leule- 
rung,"  Klarmachung)  genannt  (Quin <i7.  7,3,13.  Xir.8,14.  Plin^IL 
N,22,1.  Äero.  arf^ßn.9,53.  10,  U.).  Obgleich  formloser,  hat  sie 
doch  drei  Berührungspuncte :  1)  der  civilen  Legis  Actio  entspricht 
die  Rerum  repetitio  oder  Condictio  (rerum  rctptarum)^  den  Dia 
fasti  die  proeliales  quibus  fas  est  res  repetere  vel  hostem  lacessert 
(Festu88,v.  J/acro6. 1,16,17,18.  CicadQ.  fr.2,^f,).  Die  Klage 
wird  durch  Eidschwur  bekräftigt :  Audi  Ixtpiter^  audiie  Fines^  audint 
Fas.  Ego  sunt  pu hlicus  nuntius  popu li  Rom .  itiste pieque  legatus  renio 
verbisque  meis  fides  sä.  (panh  die  Exposition  der  Forderung. 
Si  ego  iniuste  impieque  illos  homines  ülasque  res  dedier  .nuniio  P.  B. 
mild  exposco,  tum  patriae  compotem  me  nunquam  sinas  esse.  2)  Der 
Litiscontestation  nach  SOtägiger  Bedenkzeit  ähnelt  die  Contestati^ 
Deorum  nach  gleicher  Frist  (seit  Aussch^ssung  der  Nachtage  nach 
den  Kaienden,  Nonen  und  Idus  33  Tage):  Audi  lupiter  —  Düq*^ 
omnes  —  audite,  Ego  vos  testor  populum  illum  (Ptiscorum  Latifttf 
rum,  Hermundurorum)  iniustumesse^  neque  ius  persoloere ,  worauf 
im  Senate  sofort.  (con/6^/im)^^e  Execution  beschlossen  wird. 
3)  Der  Manus  Iniectio  correspfl^irt  der  Speerwurf  mit  der  Kriegs- 

^  erklärung  unter  Anfuhrung  der  Kriegsursache :  Quod  populus  (Her- 
mundurus)  hnminesque  populi  (Hermunduri)  adversus  P,  R.  beUmm 
fecerunt  deliqueruntque  quodque  P.  R.  cum  populo  (Hermunduro) 
hominibusque  (Hermundui-is)  bellum  iussit  ob  eam  rem  ego  populusqtie 
Romanus  populo  (Hermunduro)  hominibusque  (ffermunduris)  bellum 
dico  facioque  (Serv.  ad  Aen.  9,  31,53, 5S.  10,  U.  Liv.  1,  32.  Dion, 
2,  n.  Gell.ißy  4, 1.,  wo  das  später  gewöhnliche  Beispiel  nicht  mit 
Dam  195,  16.  in  'E^^ov  SovXogzu  ändern  ist  L.  24.  D.  de  cc^pfir. 


**  L.  XII.  ap.  Gell.  17,  2,  10.  tum  ^^  praetorium  tut  ad  legem  ejct» 

cf.  Suet.  Claud.  15.  Tac.  A,  4, 43.  stimabatur.  Vgl.  von  fem  das  Mili- 

Ulp.  19, 9, 10.  tairedict  Liv.  29,  21.    Huschte, 

1*  Vielleicht  meint  dies  Varro  Z.Schr.  10, 336,389.,  Gaius  112,16P. 

6,  71.  non  enim  si  volebat,  dabat,  Bekk,,Cons,9n. 
quod  sponsu  erat  alligatus,   quod 
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49,15.).  Der  Unterschied  YomCivilverfahreti  bestünde  jedoch  in  der 
eidlichen  Xlaggewähr  statt  des  Succumbenzgeldes.  £r  schwände 
erst,  wenn  man  mit  Jhering^  Geist  1, 965.  und  besonders  Danz  152, 
172  f.  auch  das  Sacramentum  im  Civilprozesse  in  ui;ßprünglicher  Be- 
deutung für  den  Eid,  und  erst  in  abgeleiteter  für  die  Eidbttsse  des 
Succumbenten  verstehen  dürfle.  Allein  der  promissorische  Fahnen- 
eid bei  FesLv.  Sacramenlo  dicüurSUM.j  auf  den  sich  das  iSacramen- 
io  (inier )rogare  und  die  Mult  ((?c//.  11, 1,  4,6.  c/*.  16,4^4,5.)  bezieht, 
enthält  für  diese  Vermuthung  keinen  Beweis.  Die  Friedensstörung 
und  Unwahrheit  yor  Gericht  ist  für  ein  Gewette  Grundes  genug. 

Legis  Actio  per  Jtudicis  Postulationem.* 

§.  22. 

Dass  diese  Legis  Actio  eine  Rechtsverfolgung  mittelß  Er- 
bittiing  eines  yom  Frator  za  bestellenden  Schiedsmanns  (Iudex 
Arbiterve,  bei  Gaios  Iudex  schlechthin)  unter  Yermeidung  der 
Prozesswette  gewährte,  ergiebt  schon  der  Käme. 

Da  nun  aber  eine  Wette  über  lies  certae  noch  in  der  jun- 
gem Lex  Silia  und  Calpurnia  vorgeschrieben  wurde  (§.  23),  so 
kann  per  ludicis  Pbstulationem  nur  aus  einer  einseitigen  Sponsio 
und  über  Bes  incertae  gestritten  sein,  so  dass  die  Nachricht,' 
nach  welcher  aus  Forderungen  mittels  Sacramentum  oder  Iudi» 
eis  Postulatio  geklagt  werden  konnte,^  auf  jene  Fälle  zu  be- 
schränken sein  wird.  , 

Wie  jede  Abweichung  vom  sacramentalen  Ordinarprozesse, 
so  setzt  auch  die  ludicis  Pbstulatio  ein  Spezialgesetz  {ut  aliter 
ageretur  §.  20,  12)  voraus. 

Ein  unmittelbares  Spezialgesetz  dieser  Art  ist  das  ZwÖlf- 
tafelgesetz,  welches  fiir  Auseinandersetzungen  in  iNTachbarstrei- 
tigkeiten  über  Gränzraine  {Si  iurgant  vicini)^  über  Damnum 
factum  und  infectum^^  unter  Miterben, ^  zwischen  Vormund  und 

*  Sav.,  Syst.  5,  «78.    Bekher^  2  Cic.  ap.  Non.  5,  34.  p.  480.  be- 

Consumpt.  W.  Z,  IIA.  K.  79.   Das  nevolorum  concertuäo  n&n  Us  im- 

betreffende  Blatt  des  Qaius  ist  veiv  mioorumj     sed    iurgium    didtur, 

loren.  12u</.,grom.  Inst.  422.  jBrtn2,krit. 

1  Gai,  4, 30.  cum  de  eo,  quod  no-  Ueberschau  1, 237. 

bis  dari  oportet,  potuerimua  sacror  ^  L.  1.  pr.  D,  si  quadrup,  (9,  1.) 

menio  aut  per  iudids  postulaiionem  X.  14.  §.  S.  i).  cfe  praescr,  verb.  (19, 5.) 

agere,    Eiue  Analogie  bietet  die  L,  22.  §.2.  D.  deaquapluv,  (39,4.) 

Arbitri  Posiulatio  gegenüber  der  X.2l.2>.  <26S<a<ti/.(40,7.)  L,&.D.ne 

Sponsio  imhiterdictverfahren  Gai.  quid  in  loa,  publ.  (43,8.).  Gai.  4, 31 

4, 164,  165.  ^  Cic,  de  Or.  1,36,237.  qui,  quibus 

U.  6 
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Müsdel  {fioXionvibu»  distrahmdisy  wegen  widenecbtlicher  Pro- 
zessfrüchte (§.  6,  16)  den  Prätor  zur  Bestellung  eines  oder  meh- 
rerer recht-  und  sachverständiger  Ordner  (Ärbitri)  ermächtigte. 

Ein  mittelbares  Spezialgesetz  ist  z.  B.  die  durch  die  zwölf 
Tafeln  (I.  §..21,  i)  ^stätigte  autonomische  Lex  Memeipü:  Uti 
tnter  bonos  bene  agier  oportet  et  sine  fraudaiione  oder  JJti  nt 
propter  te  ftdemve  tuam  captus  fraudatusve  siem^^  durch  welche 
dem  Iudex  in  einem  solchen  Verhältnisse  das  Geschäft  eines 
Bonus  ludexy  dem  Streite  die  Natur  eines  Arbitrhan  (§.  6)  bei- 
gel^  wird. 

Die  Postulation  selbst  muss  1)  eine  Bezeiehnung  {Dam- 
stratio)  des  zu  ordnenden  Streitverhältnisses,  bei  welchem  trob 
des  Incertum  jede  UeberBchreitung  des  gesetzlichen  Masses 
rechtsvemichtend  wirkt  (Note  4t,  5),  2)  die  Angabe  des  Zweckee 
und  3)  des  erbetenen  Ordners  enthalten  (wo  drei  Arbilri  Yoige- 
schrieben  sind  vpn  beiden'  Parteien  mit  gqrichtsseitiger  Hinzu- 
fügung  des  Drittmanns),  also  in  ungefährem  Umrisse: 

Qfiod  de  finibus  fundorum  illorum  iurgamus  vicini,  oder 
Quod  rivus  aquae  illius  per  locum  illum  ductus  nocä^ 
Quod   L,    Tita  foamUa   cum   iüo   mihi   cotmnunii  est 

aECTO  jrOK  CITO, 

Quod  ilUy  cum  tutekun  meam  gererefy  rem  q»  d.  a,  (s 
bonis  meis  affstuUt,  u.  dgl. 

Quod  nie  sponsionem  mecum  fecit  Ni  reL 
Finibus  regundis  (oder  Äqucie  phiviae  arcendaej  Fatm- 
Uae  herciscundae,   Bationibus  distrcüiendis,  Damno  Buplf 
one  decidendo)  ludicem  Arbitrumve  Te,  Praetor,  postulo  uti  des. 


verbis  erctum  cieri  oporteai^  nesdai,  tabuUs  permiserat  quod  cum  ib- 
idem herdscundae  fanuUae  causam  trasset,  causa  caderei:  alier  im- 
agere  non  possit,  Erctum  dere  ss  quum  puiabat  plus  secum  agiqvam 
diuisum  provocave,  auf  Erbtheilung  quod  erat  in  Aetione  neque  intelUpf- 
proTOxiren :  Fes  t.  Fip. .  v.  Erctum,  bat,  si  ita  esset  actum^  läem  adßer$S' 
Gell.  i^9,it,  Serv. ad Aen, 8, 643.  rium perditurum. 
Isid.  5,  M,  9.  L.  1.  %.%D,de  reb.  •  Cicp.  Caec.  23,  «5,  p-^Äoft-. 
eor.  (27, ».)  X.  it.  §.  1.  D.  de  cond.  4.  de  Off.  3, 15, 61. 17, 70.  Top.  17, 
fürt.  (13, 1.)  L.\.pr.  L.a.D.fam.  66.  ad  Farn.  7,  W.  VaL  if.  8,  «• 
Mx.  (10, 2.).  L.  66.  D.  de  pecul.  (15,  i.)  L  i  §• 
*  Cic.  de  Or.  1,  66,  167.  turpi  tu-  n.  D.  depos.  (16,  6.)  X.  5*.  P^-  ^• 
telae  iiuUdo — alter  plus  Lege  ageu"  loc.  (19, 3.). 
do  petebat  quam  quanium  lex  in  XII 
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Legis  Actio  per  Condictionem.^ 

§.  23. 

Condictio^  gegenseitige^  Ansage,  im  Gegmsatze  der  einseiti* 
gen  IHei  Dicüo  des  Strafprosesses,  ist  die  (allem  Assoheine  naeh 
gerichtliche)  f  Btreitrerkündigmig  des  Klägers  an  den  Beklagten, 
des  InhaltB,  sich  nach  dieissig  Tagten  zur  Annahme  eines  Judex 
einzustellen.    Also  ung^ahr: 

Quod  te  mihi  HS  decem  milia  (fundum  ComeUanum)  es 

teatamento    Lucii    l'itii    dare    oportet ^     eo    nomine    diem 

jyy^wwiw  quo  ad  tudicem  capiendum  adeiß,  tibi  dico 
nebst  entsprechender  Y emeinung  und  Frovocation  von  der  Gegen- 
seite. 

Die  hiemach  benannte  Prozedur  wurde .  durch  eme  Le^ 
Silia  (E.  §.  19,  i4'f.)  für  klare  Geldsachen  (certa  pecunia)  einge- 
führt Nothwendige  Voraussetzung  ist  nicht  gerade  ein  execu- 
torisches  (nexales)  Geschäft,  noch  eine  Obligatio  auf  Bückgabe 
anvertxauten  Geldes  {pecunia  credita,  condictio  als  Widerrofs- 
klage,  Bepetitio),  sondern  nur  ein  einseitiger  obligatorischer  An- 
spruch auf  eine  bestimmte  Summe  StaatsgeLdes:  nicht  so  sehr  die 
Causay  als  die  Liquidität  des  Objects  bestimmt  die  Prozessform.' 

Diese  seheint  in  einer  Abkürzung  des  nach  Abschaf^g  des 
Kezum  und  der  Manne  Iniectio  für  Geldschulden  eintretenden 
Ordinarrerfahrens  bestanden  zu  haben.  Das  wesentiüohste  Mittel, 
falls  auf  Befragen  über  die  Schuld  ein  Geständniss  nicht  zu  er- 
zielen war,^  ist  der  nothwendige  Eid  in  iure^  und  im  Falle  der 
Eidesweiferung   die   Ermächtigung  des  Prätors  zur  Execution 


♦  Gai.  4, 18-20.  ^.  §. «.  Husch'  der* internationalen  Condictio  cum 
ke,  Nex.  US,  149.  und  inÄtcÄ(cr's  hoste:  Huschke^  Nex.  145.,  Xrit. 
Jahib.  1,  (1887)  8W.  Mommsen,  Jahrb.  (1887)  891.  Mommsen,  da», 
das.  9,  (1845)  878.   Behker,  Cona.  (1845)878. 

«1  ä:§.18.  *  A.  M.  K  §.  18.  gegen  Gal 

*  Fest,  Ep,v.Condictum  est  quod  4,». 

in  commune  est  dictum^  Condicere         ^  Ruhr. ff.  12,1.  C 4,2.  Cor. 3, 

est  dicendo  denwUiarej  Condictio  in  1.  7!^.  2, 37, 29.  si  certumpetetur  und 

diem  certum  eius  rei  qftae  agitur  de-  L.  9.  pr.  D.  h.  t, 
nuniiatio  p.  8»;  04,  «6.  M,  GellAQ^         *  PauL  2, 1,  ö.  Lex  Ruhr.  21.  * 
ti.  16,  4.  Serv.  Aen.  3, 117.   c/*.  /.         *  Daher  die  Zusammenstellung 

§.  19, 14.    Fraglicher,  näherer  oder  mit  dem  Certum  Peter e.  Pau  /.  2, 1. 

entfernterer   Zusammenhang  mit  Tit,  (f,  12, 1, 2.  C.  4,  l. 

6* 
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durch  obrigkeitliche  Zwangsmittel,^  also  ohne  die  Yanicbtoxig 
des  Schuldners  durch  ß<morum  VencUUo.  Gegen  die  Ge&hr  des 
Äbiurare  schützten  die  Strafen  des  Meineids.  Kam  es  gleich- 
wohl zum  Judicium,  so  mussten  beide  Theile  durch /Sjpoiuu)  and 
Eestipulatio  einander  den  dritten  Theü  {LegiUma  pars\  also  die 
Minor  pars  causae,  bei  hinzugekommenem  Zahlnnfflverspreeben 
(Constitutum)  sogar  die  Hälfte  des  Streitobjects  als  Soccnmhenz- 
strafe  angeloben,  wenn  ihnen  in  der  dreissigtägigen  Bedenkzeit 
die  Neigung,  es  auf  ein  solches  Judicium  ankommen  zu  laaseo, 
nicht  yeigai^;en  war.^ 

An  den  sacramentalen  Ordinarprozess  erinnert  nur  noch  die 
prozessualische  Duplicität  {Condicere^  Constituere),  die  Wette  und 
,Pluspetition.  Eme  Neuerung  aber  ist  schon  die  Priratisiiimg 
des  alten  PuhUcum  Judicium:  die  Wettsumme  fällt  nicht  mehr 
an  den  Opferschatz  und  wird  nicht  durch  JPraedes  rersichert;  sie 
ist  nur  noch  materielle  Foena  perfidiae  in  Geldsachen  (Not  8). 

Eine  Leo:  Calpumia  (I.  §.  43,  6—8)  dehnte  diesen  abge- 
kürzten Condictionsprozess  auf  omnis  certa  res  aus.  In  der 
Praxis  entstand  dafür  der  von  dem  wichtigsten  YerkehrBobsect, 
dem  Getnddehandel  .entlehnte  Ausdruck  Condictio  triticaria. 
Streityerkündigung  und  Eideszwang  traten  auch  hier  ein.  Da* 
gegen  fallen  die  Succümbenzstrafen  w^,  so  dass  die  Gefiihr  des 
Judiciums  nur  noch  in  der  Pluspetition  besteht.® 

Li  dem  Arbitrium  Liti  Aestimcmdae,^  welches  theüs  als 
Nachklage  der  Condictio  triticaria, ^^  theils  als  selbständige,  die 
Ortsdifferenz  berücksichtigende  Liquidation  iiberall^^  beaningt 
werden  kann,  ist  jedoch  ein  Mittel  g^^ben,  wenigstens  die  ört- 
liche Pluspetition  zu  vermeiden. 


•  Ed,  Praet.  i.  S4.  §.  6.  JL  M.  D.  sio  (gegen  Gell.  20,  l,  41.)  wesent- 

«f«  lurerar.  (12,  X).   Pati^  2,  1, 1.  lieh  als  präjudizielles  ProzessoTgan 

ef.  L.  5.  §.  8.  Z).  de  iruur,  (47,  10.).  fasst  und  (gegen  Oai.  4, 19.)  SUtt 

A.  M.  Römer ^  Krit  Ueberschau  einer  Legis  Actio  eine  Formel  an- 

a,  (1806)  4M.  nimmt 

f  L.  lul.  mun,  44, 45,  IW.  Plaut.  •  Tit.  ffl  13, 4.  C.  3, 18. 

Ä«d.  Prol.  14.  Cure. 4, 2, 10.  Pers.  W  x. ^  A.D. de cond. irü.  (13,1) 

4,  S,  9.  Sali.  Cot.  M.  Cic.  Att.  1,8.  X.  8.  §.  1.  D.  de  cond.  fürt.  (13,  l.). 

Sdrv.  Aen.  8,  MS.  Isid.  5,  M,  20.  ^^  L.  l.  D.  de  eo  q.  cerio  (13,4.) 

B  Anden  K.  §.  18.  der  die  Spon-  L.  un.  C.  ubiconv.  q.  certo  (3, 18.> 
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Legis  Actio  per  Manu 8  Iniectionem, 

§.  24. 

Manus  Iniecäo^  ist  die  Frivatpersonalpföndimg  eines  Schuld- 
ners daich  den  Gläubiger  wegen  Kcjuider  Geldschuld  mittels 
Vgiführung  und  unter  Angabe  des  Grundes ,  Betrags  und  der 
Nichtzahlung  vor  dem  Prätor. 

Brei  Figuren  sind  zu  unterscheiden:  die  M'  P  iudicati^ 
pro  iudicato  und  pura. 

Entere  ist  die  Einleitung  der  Execution  oder,  wenn  der 
Yerarteilte  das  Judicat  anficht,  der  Nichti^eitsinstanz.  Da  er 
jedodi  selbst  Streitobject  ist,  so  kann  er  nur  durch  einen  tüch-* 
tigen,  bezüglich  ansässigen  Vindex  (§.  16,  4,  5),  der  für  die 
Defension  und  im  EaUe  nochmaliger  Succumbenz  für  die  dop- 
pelte' Zahlung  gut  kt,'  die  Verhaftung  und  Heimführung  auf- 
halten: für  seine  Person  hat  er  das  Becht  Gewalt  mit  Gewalt 
zu  vertreiben  verwirkt,  der  Satz  Vhn  vi  repeüere  licet  gilt  für 
den  Verurteilten  nicht  mehr. 

Die  zweite  beruht  auf  der  UeVrtragung  dieser  Actio  ludi- 
caü  auf  gleichgestellte  liquide  Gddforderungen  gegen  den  Con- 
fessus  m  iure^  und  Damnatus  {Lege^^  Nexu^^  Testatnento).'^  Sie 
wurde  durch  die  Lex  Valeria  (412)  (I.  §.  19,  9)  auf  die  einzige 
Actio  Depenai  des  Sponsor   gegen  den  Hauptschuldner  einge- 


^  GauJty  21-2S.   Donat.  ad  Ter,  pro  iudicaüs  habentur.    Die  Nich- 

Fhorm.  2,  3,  20.  DucerU  damnatum  ügkeitsbeschwerde  fällt  hier  weg.  . 

domum,  secundum  ins  scäicet,  quo  Paul.  5,  ft«.  §.5.  Auf  den  Eid  als 

ohaercüi,  cum  solvendo  non  essent  einen  Vergleich  wurde  die  M*  lo 

ipsi manu  capiehaniur,    Jhering,  nicht  angewendet.    Rud,L  S.Zi7. 

Geist!,  S.  147 f.  iT.  S.SOf.    Nicht  A,U.JheringL 
hierher  gehört  Serv.  Aen,  10, 41»,         *  Z.  B.  lege  Aquüia  L.  2.  pr,  t, 

Manus  üueciio  dicitur,  quotiens  nul-  27.  §.  5.  D.  od  /.  AquiL  (9, 2.)  Puhli- 

la  iudids  auctoritate  expectata  rem  fta,  Furia  de  itponsu  u.  a.  m.  Gai. 

nobisdebäamvindicafnus.  4,  22.   Rud.,  Z.Schr.  14,  S.  355  f. 

'  Cic,  p,  Flacc.  21.   Oai.  4, 171.  374  f.  Huschke,  Nex.  S.  142.  Jhe- 

nuschke,  Nex.  S.  m.  Rud,,  Z.-  ring,  Geist  1,  S.  150. 
Sehr.  14,811  f.  •  Huschke,  Nex.  S.  28,40, 44.95. 

*  Gai,  4, 21.  Fest,  v.  Vindex.  ''  Gai,  2, 201.  Serv.  Aen,  12,727. 

*  LexXIIheiGelLMjl,  Paul,  Agroet,  de  orihogr,  p.  227.  Putsch, 
*^>  1.  §.  5.  5,  5K,  2.  confessi  debiiores  Rud,l,S.9B9, 
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schränkt,  wobei  jedoch  der  Confessus  unter  dem  hdicatus  be- 
griffen gedacht  vird.^ 

Die,  i/anu«  Medio  pura,  d.  h.  ohne  Gleichstellang  mit  dem 
Judicatas,  also  ohne  die  Gefahr  des  Doppelten^  nnd  ohne  Vindex 
wurde  beispielsweise  durch  die  Lex  JFlind  iesiamentaria  (L  §.23! 
auf  das  Vierfache  gegen  den  Non  eaceptus,  der  über  1000  het 
üs  Legat  oder  Ton  Todes  wegen  angenommen  bat,  dorch  die 
Lex  Marcia  (L  §.  19,  7)  auf  Eückgabe  wucherlicher  Zinsen  auf- 
gestellt Erhebliehe  Einwendungen  führten  Sistirang  der  Execn- 
tion  {Manum  sihi  depellere)  und  Auflösung  des  Ezecutivprozeases 
in  ein  Verfahren  Sacramento  oder  per  ItuHois  postulatUmm  her 
bei.  Man  hat  daher  die  Manvs  imeotio  pura  nicht  unpassend 
*  der  modernen  bedingten  Mandatsklage  veiglichen. 

Anm.  1.  Keine  L.  A,per  Manus  InUcüonem  ist  1)  die  aussergericht- 
liche  Besitzergreifung  eines  Sclaven  bei  der  Vindicatio  in  seminkm 
(TAv.  3, 44.  u.  a.  m.  bei  Brisson.  de  form,  5,  c.  19.)  und  aus  Vertrigcn 
(Fr.  Vai.  «.  L.  0.  />.  de  serv.  exp.  (18, 7.)  i.  W.  §.  f.  D.  de  nmm 
(40, 1.)  Z.  1  /:  C.  si  serv.  exp.  (4, 55.)  L.  7.  D.  qtäginem(nL(^i] 
L.  10.  §.  1.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  L.  un.  §.  4.  C.  de  hol.  Hb,  (!,%.} 
Serv,  Aen.  10, 410).  Schmidt^  Z.Schr.  14, 73 Vi  2)  die  auwe^g^ 
richtliche  Deprehension  des  für  tnanifestus;  die  darauf  folgende 
Verberatio  und  Addictio  ist  eine  strafrechtliche  Legis  Actio,  Tac. 
11,6/fn.  8)  die  völkerrechtliche  „Ciarigatio^^  um  eine  bestimmte 
Geldsumme  Liv,  8, 14. 

Anm.  2.    Formulare:  ludicati:  qyod  tv  mihi  itbxcatvs  bs  bistem- 

Tim  X  HILIA  QVAS  DOLO  MALO  KON  BOLVISTI  OB  EAX  BEM  EGO  TIBI 
SBSTKBTIVM  X  MILIVM  IVDICATI  MAKVS  INICIO.      2)  prO  tudicoto:  (?J*W 

tu  testamentO'L.  Tüii(lege  Aquilia)  mihi  damncUuses  Xmiliumaeris 
rel,  3)  pura :  Quod  tu  ex  testamento  L.  Titü  legaiorum  nomine  fester- 
tium  X  milia  cepisH,  cum  lege  Furia  non  esses  exceptua,  ui  titiplfif  M. 
assibus  capere  Ucerety  ob  eam  rem  ego  tibi  sestertium  X  m^" 
(Fehler:  pro  ivdicato  Gai.  4,  W.)  manum  inido. 

Legis  Actio  per  Pignoris  Capionem.* 

§.  25. 
Es    gab  einige    Förderungen    von    religiös -publizistischcTn 
Character,  in  welchen  dem  Gläubiger  das  Pri\ilegium  des  Staate 
zustand,  den  Schuldner  eigenmächtig  zu  pfänden.     Dies  konnte 


8  öa/.4,  26.  •   f?«  1.4,2«-»,». 

»  A.  M.  K,  §.  lö. 
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sogar  ausseigerichtlieh,  fol^ch  an  einem  Dies  Nefcutui  nnd  in 
Abweeenfaeit  des  Schnldnen  gesehehen,  nnr  mnsate  eine  Erklä- 
nmg  certis  verhia  biniaigefUgt  werden,  weehalb  die  hensohende 
Ansieht  den  Act  den  Le^  AoÜ&nes  beiaählte.  Heber  die  EinlS- 
BtmgBsomme  und  eventaelle  Pfandexecution  gab  es  genauere 
Hegeln.^ 

Das  Piivilegiiim  gründete  sich  theik  auf  Gesetz  (Lege), 
theüs  auf  Staatsherkommen  {Martinis). 

Durch  das  Staatsherkommen  ist  der  Miles  beftigt,  wegen 
des  Soldes  {Äes  nnäitare)  den  ihm  angewiesenen  Zahhneister 
(Tribumis  Aerarius,  qtd  aes  tribuebat),^  dfv  Eques  wegen  des 
Kauf-  {Äes  equestre)^  und  des  Futteigeldes  {Aes  kordsarium)^ 
fiir  das  Bitterpferd  die  attribuirten  Fnvaten  {Vidaae  und  Orbf)  * 
zu  pfänden. 

Durch  Gesetz:  der  Verkäufer  eines  Opferthiers  {hostid) 
wegen  des  bedungenen  Kaufpreises  und  der  Vermiettier  eines 
Zogthiers,  wenn  das  Miethgeld  für  ein  Opfermal  (m  dapem)  yer- 
wendet  werden  soll,  nach  den  12  Tafeln,^  femer  der  Pachter 
öfifentlicher  Aufkünffce  gegen  die  Staatsschuldner,  nach  der  Lex 
praediatoria  (I,  §.  43,  9,  lo).* 

Seispiel:  Quod  mihi  L,  Titius  pupillus  attributus  est^  qtä 
mihi  bina  milia  Iwrdiarn  aerisin  annos  singulos  penderet^  neque 
id  söhnt  eove  nomine  saus  fecity  ob  eam  rem  illos  boves  capto  J 

Vertretung  in  der  Legis  Actio. 

§.  26. 
In  sämmtlichen  Legis  Actiones  ist  Prozessführung  durch 
Andere  ordentlicher  Weise  nicht  gestattet^ 


^  Gauh^SL  ^  Verwandt istdieintemationale 

2  Caio  bei  OelL  7, 10.  Pignoris  Captio  aus  den  StaatSTer- 

»  Fe8i,j^.v,Eque$trejParafium.  trägen:  Fesius  ».  Nandtor  und  die 

L iv.  1, 4S.  Cic.  rep,  2, 20.  pontiflziBche :  Fab, Pictor  bei  GelL 

4  Fesi.Ep.v.liordiarium.  1,19,14. 

«  ffii«cÄÄ:«,Nex.S.204.Ä;§.1!0.  »  C?ai.4,88.  L,  iiS. pr. D. de R. 

Kot  MS,  MS.  /.  (50, 17.)  nemo  alieno  nomine  Lege 

•  Cic.  Verr.  8,  11.    Gai.  4,  M.  agere  polest  (Ulp.  U.  ad  Ed.  bei 

Inser. Mal.  64.  Mo mmsen^  Stadtr .  den  m  rem  actiones). 

474. 
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Durch  diesen  Grondsatz  ist  in  der  fireiwiUigea  GeriditB- 
barkeit  die  In  Iure  Cessio  an  einen  UnselbBtändigen  (aUem  ntrii] 
ausgesehloesen.'  l^or  aas  Bechtsganst  der  Freiheit  wird  bei  der 
Manumssio  dnroh  Vtndicta  die  Entlassang  einem  ffanitkinde  lait 
Bewilligung  des  Yaters,^  die  Seheinvindioation  der  Freiheit 
sogar  jedem  Dritten,  z.  B.  einem  laetor  des  Priiton^  gestattet 

Streithandlnngen  durch  Dritte  sind  nor  aumafanunreiae  zu- 
gelassen: 

1)  Pro  Ubertate,  insofern  zum  Schutze  der  Freiheit  in  der 
Legis  Actio  Sacramento  Jedermann  als  Assertor  (§«16,  i — s)  mü 
mancherlei  Reohtsgnnsty^  in  der  Legis  Actio  per  Manua  Buectio- 
nem   ludieati  und   I\*o   ludicato,    wie   gegen  Gewalt    bei  der 

'  In  lus  Vocatio  jeder  materiell  Sblvaite  als  Yindez  (§.  16,  4,  j 
zugelassen  wird. 

2)  Pro  populo,  bei  Klagen  des  römischen  Staats  und  der 
Gemeinden,  nicht  allein  in  International-,  Straf-  und  Polizei- 
sachen, sondern  auch  in  Criminalsachen  (§.  18).^ 

3)  Pro  tutela^  überall,  wo  es  zum  Schutze  der  Waisen 
nöthig  ist,  wohin  nicht  blos  die  Legis  Actio  des  Tutor  lur  den 
Infans,  den  wahnsinnigen  und  abwesenden  Fupilleiv,  sondern 
auch  die  Accusatio  Suspecti  gehört,  in  der  sogar  Jeder  im  Inter- 
esse der  Yormundschaft  auftreten* kann. ^ 

4)  Wenn  der  Bestohlene  oder  sein  Tutor  ge&ngen  oder  im 

Staatsinteresse  abwesend  ist,  so  kann  ein  Anderer  die  A^  Purti 

anstellen   (I.  §.  43,   is).  —    Die   sonstigen  angeblichen  Aus- 
__.  _.  % 

2  (rat.  4,  S6.  Fr.  F«/.  öl.  —   Praetore»  secundum  populun 

*  X.  öl.  §.  1.  />.  de  /?.  N.  (23,  %)  vindicias  dicunt,  cf,  SueLOeiav.  31 
Z.  15,  «.  D.  de  man.  (40,  t.)  i.  10,  Mommsen,  I.  N".  GS04.  L  1. 1).  de 
18.  §.  2.  «.  />.  de  man.  vind.  (40,  %)  hds  publ.  (43,  7.).  A.  M.  scheint 
L.  SO.  §.  1.  D.  qui  et  a  quib.  (40, 9.).  K  §.  ö4.  Note  S». 

*  L.  M.  D.  de  man.  vind.  (40,  %).         '  Ueber  die  verschiedenen  Mei* 
'  Zulassung  wider  AVillen  des     nungen8.7r.§.ö4.NotSSl.,derdie.4r- 

Prozessirten  nach  dem  Edicte  (§.  cusatio  suspecti  ausschliesst,  trotz- 

16,2.).  Kleines  Sacrameutum  Gai,  dem  auch  hier  eine  y^res  quae  me- 

4,  14.    Translation  Pa  u  L  5, 1.  §.  ö.  ruit  pubUcam  tuieiam^^  (L.  a.  §.  l.  />. 

Ausschluss  der  Rechtskraft  Cic.  p.  ne  de  staiu  40,  lö.)  in  Frage  steht 

dorn.  29,  TS.  Quint  iL  5, 2. 1.   L.  1.  Die  Cura  furiosi  wird  nur  nicht  er- 

C  de  adserU  toll.  (7,17.).  Strafb  der  wähnt,  entweder  weil  die  Stömnf? 

Sachverrätherei(§.  16,3).  eine  seltenere  Anomalie  ist  oder 

*  Pest.  V.  Vindidae.  Cato  in  ea  weil  derCurator  suo  nomme  hlmgL 
quam  scribit  in  L.  Furium  de  aqua:  Cic.  de  inv.  2,  ÖO,  14S. 
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nahmen  bei  Bepetoaden^  und  Injurien^  betreffen  keine  d^ile 
BechiBTerfolgang. 

Sämmtliche  Ausnahmen  beeohiänken  sich  um  so  mehr  auf 
die  nothweadige  Repräsentation  Unfähiger,  je  leichter  in  nor- 
malen Zuständen  duzoh  Mancipatio  auf  Bemancipation  und 
durch  Siiptdatio  eine  Vertretung  durdh  Andere,  die  gleichwohl 
auf  eigenen  Namen  klagen,  erreichbar  ist^^ 

Der  Gläubiger  nämlich  kann  einen  Adstipulator  bei  dem 
Gontraete  oder  dem  Yadimoniumi  der  Schuldner  einen  Sponsor 
oder  Adpromissor  ziäiehen.  Biese  Personen  sind  nicht  Träger  der 
Obligatio  (Bef),^^  sondern  nur  Aecessiones  der  Träger,  die  aber 
durch  die  Stipulation  selbst  (iure  stipulationis),  zur  Prozessyer- 
tretnng,  wie  der  Adiectus  solutionis  causa  zur  ausseigerichtlichea 
klaglosen  Einziehung,  bestellt  sind.  Als  Nebenstipulatoren  und 
Framissoren  können  sie  auf  eigenen  Namen  klagen  und  verklagt 
werden,  da  sie  aber  materiell  nur  Yertreter  sind,  wie  der  durch 
Legum^Dictio  suae  rei  bestellte  Cognitor,  dem  sie  zugleich  durch 
ihren  gewerblichen  Gharacter  verwandt  erscheinen,^  so  ist  ihr 
Yerhaltniss  ein  persönliches:  durch  Tod  und  Capitis  Diminutio 
erUaeht  ihr  Klagrecht,  ein  Sclave  und  Mancipatus  ist  ganz  un* 
brauchbar,  ein  Haussohn  erwirbt  dem  Vater  das  Elagrecht 
nicht ^^  Zum  Dominus  stehen  sie  in  einer  Mandatsobligation; 
wegen  Prävarication,  namentlich  wegen  betrüglichen  Erlasses  des 
Vadimonium  oder  der  Hauptobligation  haftet  der  Adstipulator, 
wie  der  Advocat  (Note  IS)  sogar  auf  das  Streitobject,  z.  B.  in  der 
aquilischen  Klage  auf  das  Doppelte  (I,  §.  41,  lo).     Der  Sponsor 


«  Sei  Cic,  Div.  Verr»  20, 63.  geht  r .  Reus  stipulando  est  idem  gut  sttpu- 

der  ^yLegis  ludicHque  Actor^^*'  den  lator  dicitur  quive  suo  nomine  ab 

Klenze  (lex  Serml,  p,  XII)  anführt,  altero  quid  sOpulalus  est ,  non  is  qui 

auf  die  Lex  Cornelia  y  welche  keine  cdteri  adsiipulaius  est,    Reus  pro- 

Sacramento  Actio  mehr  kennt.  mitiendo  est,  qui  suo  nomine  altert 

^  Cato  IV.  Originum  bei  Prise,  quid  prommt,   non  qui  pro  altero 

6,  p.  710.  (Putsch,)  si  quis  memhrum  quid  promisit. 

nipit  out  OS  f regit  talione  proximus  *2  Cic.  in  Pison,  9,  18.  advocaio 

cognaius  uldscüur  ist  nicht  mit  P.  aut  adstipukUore.  cf.  Suet. Octav.S. 

§.  Ifift/!  auf  eine  Legis  Actio,  son-  VitelL%  ' 

dem  auf  die  Blutrache  zu  beziehen.  "  (rat.  3,  IM,  lU,  117, 120.  Eben 

1*  Gai.  4,  117.  2,  60.   X.  4.  §.  s.  so  der  in  der  Stipulation  bezeich- 

D.  de  al.  iud.  (4, 7.).  nete  Zahlungsempfänger.  L.  s.  pr. 

"  GallusAeUusap,Fest,p.mM.  LM.pr.  Z.95.§.7.2>.df«o/ti<.<46,3.). 


90  Kap.  1.  CiviliechUpflege^ 

hat  aus  der  Lisa  lUUUq  nach  6  Monaten  von  der  /«ahfang  an 
eine  executivisclie  Begressklage  gegen  den  Hbeiizten  Haupt- 
Bohuldner  (Actio  Depensij  I.  §.  20,  s)* 

Die  Parteien  können  aber  nicht  nur  neben  oofa»  sondcm  gerar 
dezu  an  ihrer  Statt  einen  Andern,  also  auch  einen  Geaohiiflabesoigff 
in  die  Obligatio  als  GläiAnger  nnd  Schuldner  eintceten  Innatn 
{vice  Sita  cdium  reum  dare).  Dies  geschieht  dnieh  DdegOtio  nnd 
Expromissio^^  Seit  Zolaarang  der  Yertreter  im  Prozeaae  (DeU- 
gatio  und  Defensio  per  Litis  c<mt€8kUi<mem)  erhielt  es  aieih  nur 
noch,  we;m  die  Uebertragong  der  Eorderong^^  oder  die  Uebet^ 
nähme  der  Schuld  selbst  ^^  beabsichtigt  wird. 

Beschränkung  der  Legis  Actiones, 

§.  27. 

Eine  Bechtshandhabnng  in  den  Formen  eines  gerichtlichen 
Privatkriegs  lediglich  auf  eigene  Yerantwortung  der  PjLrteien 
musste  unter  der  wachsenden  Staatsgewalt  um  so  eher  zu  einem 
Anachronismus  werden,  als  die  im  steten  Zunehmen  begriffene 
Ziffer  der  lucUcia  quae  imperio  conUnentur  in  und  ausser  Born 
ntur  mittels  obrigkeitlicher  bedingter  Condemnutions-  und  Adju- 
dicationsanweisungen  Formulae  {Dicae)  entschieden  werden 
konnte.  So  ging  die  ganze  Bechtspflege  suooessiT  immer  mehr 
in  die  leitende  Hand  des  Prätors  über. 

Schon  durch  die  Lex  Lidrna  war  die  Bechtsbelehmi^  ti» 
dem  jährlich  wechselnden  Pontifez,  qui  praeesset  privatis^  sal 
den  jährlichen  Praetor  Urhcmus  übertragen,  die  Iuris  DicHo  und 
Legis  Actio  mit  dem  Imperium  {mixtum)  yerbunden  worden 
(L  §.  61,  4,  5).  . 

Seit  Gn.  Playius  (450).  wurden  idie  civilrechüichen  jFhrmae 
Actionum  im  Edicte  proponirt  (L  §.  61,  6.  §•  64,  95)  und  dies 
durch  die  neuen  Genera  Actiomtm,  welche  im  lus  Aelianum  (um 
550)  zusammengestellt  waren  und  noch  in  den  Tripertita  (I. 


*♦  L.  11.  §.  1.  D.  de  nav.  (46, «.)  17.  D.  de  novai.  (46,«.).  Cato  de  R. 

Delegare  est  vice  sua  cdium  reum  R.  149  fin. 

dare  credüori  vel  ad  iusseriU  §.  i.  ^  Gai.2,9i. 

Fit  auiem  delegatio  vel  per  stipuLor  «  i.  4S.  §.  1.  D.  de  IL  C.  (12, 1.) 

tionem  vel  per  litis  eorUestalionem,  L,  7.  §.  8.  D.  de  dolo  (4,  ^)  L,tn,^ 

cf.  Fr,  Vau  »1  Ulp.  ».  ad  ed.  L.  1.  D.  de  V,  O.  (45, 1.). 


II.  Prozesssachen.    Bescfarünkimg  der  Legis  AcHones,  '§.  27.     91 


§.  64,  7)  den  dritten  Bechtstheil  und  die  Sehule  des  Prozesses 
'  bildeieDy  aUmälig  yennehrt  • 

Die  Lex  Admtia  (L  §.  44)  besekigte  das  AnHtöwdgste  mid 
Entbehrlichsto,  namentlioh  die  PriTateacecotiozi,  ^CondieUo  mit 
dreissigtägiger  Bedenkzeiti  die  foimelle  Jktdiois  Arbitrive  Astu- 
latio  entweder  direct,  oder  indiiect  dnioh  Fictionen.^ 

Dorch  zwei  Legea  luUae  (L  §.  39, 32)  wurden  die  L*  A^  auf 
die  Causae  centttmvmUes  nnd  die  atf^KraktiBobe  Acth  Danmi  Jh- 
fecti  reduzirt^ 

So  wurde  der  höhere  Magistrat  Erbe  sowohl  der  Eigen- 
maeht  der  Parteien ,  als  der  Komothesie  der  Pontifices  nnd  sein 
Sidict  der  Mittelpnnct  des  ganzen  überlieferten  nnd  künftigen 
KlagemE^rstems:^  Actio  ist  fortan  nicht  mehr  die  Parteihandlung 
und  ihre  mündliche  Forma^  legitma^  sondern  die  obrigkeitHche 
Formula  und  ihre  Verla  ccncepta^  die  Parteien  postuliren,^  die 
Juristen  berathen  nur  noch,®  Entscheidungsnormen  und  Ezeou- 
tive  liegen  in  der  Hand  des  Prätors,'^  die  Dicae  der  Provinzial- 
jurisdiotion  wurden  allgemeines  Prozessorgan.  ^ 


^  Daher  die  verhältnissmässig 
seltenen  Erwähnungen  der  Legis- 
actionen  in  der  letzten  Zeit  der 
Hepublik,  z.  B.  Cic,  de  Or.  1,  96 
(167),  56  («37).  de  iV.  D.  3,  30  (74). 
Lex  Rep,  M.  (über  Taft.  JßanMe.  vgl. 
Hu sehkej  die  osk.  Sprachdenkm. 
102  f.),  wahrend  früher  Lege  agüo 
allgemeiner  Volksausdruck  für  die 
Klage  war  (§.  19,6.). 

2  Gau  4,  30.  Man  versteht  ge* 
wohnlich  Augustes  Leges  luliae  tu- 
(Uciariaey  es  kann  aber  allerdings 
aachCftsaz^s  LezRepetundarum  ge- 
meint sein.  Spätere  Erwähnungen 
Ovid.FastA,i7,  VaLM,7,,1,%&. 
Ge//.20,t0,l. 

*  Cic.  p,  Q.  Rose.  8,  W  fin,  sunt 
iura  sunt  formulae  de  omnibus  reJius 
ctmstäutae,  ne  quis  aut  in  genere  in^ 
luriae,  aut  raiione  actionis  errare 
possUj  expressae  sunt  enim  ex  unius 
cuiusque  damnOjdölare,incofnmodo, 
calamitate,  imuriapubHcae  aprae- 


tore  formulae j  ad  quas  prioata  Us 
accommodeiur,  cf,  Gai.  4, 110, 111, 
136. 

♦  Gai.  4,  24.  L,  2.  §.  7.  D.  de  0. 
/.(i,2.). 

*  Cic,  p,  Qu,  8,  SO.  Gai.  4, 163. 
Paul,  i,  18.  §.  1.  L.  k,  §.  8.  D,  de 
dormo  inf,  {39,  i.).  TiLC,2jX. 

•  Cic,  de  leg,  1,  A.  de  Or,  i,  20. 
Val,  M.  8,2.  Quin tt7. 12,3,11.0/11 
M  adactumetrubricas  transtulerunt 
et  formularü  esse  nuUuerunt,  Pau  L 
Hb,  sing,  de  coneeptione  formularum, 

^  Cic,  Verr,  2,  12.  Dubium  ne* 
ndni  est  quin  omnes  omnium  pecu" 
niae  positae  sunt  in  eorumpotestaie 
qui  iiuUda  dant  et  eorum,  quitudi" 
cünt  rd, 

^  Formulam  scribere  as  dicam 
scribere,  Plaut  Aul.  4,  10,  30. 
Poen.  3, 6, 6.  Ter,  Phorm.  4, 10, 30. 
2,  2, 15.  2,  3,  »2.  Cic,  Verr.  2, 15. 
QuintiL  6,  3,  83.  Formula  pro-- 
wussaFr.  Ka/.  312. 


92  Kap.  1.  Ciyilreohtspflege. 

Ben  üebergang  dazu  bildet  die  Sponrio.  „Jedenfalln  w 
sie  in  der  ersten  Zeit  des  nenem  2roxßuey^tema  bei  der  ge- 
ringen Zahl  ausgebildeter  Spezial-Formeln  ein  unentbehrlicbes 
£rgänziing8ofgan  in  den  manrngfiedtigsten  Anwendangen,  und  sie 
bUeb  dies  in  einem  gewissen,  freilich  geringem  Grade  auch  nodi 
in  der  spätem  Zeit  reicher  und  freier  Formellnldiing.''^  Sie 
ist  aber  zugleich  Mittelglied  zwischen  der  Bechtsverfolgmi^  aus 
gesetzHcheip  Parteienrechlb  und  mittels  wachsender  obrig;kcit- 
licher  Prozessleitung.  In  der  Legis  Actio  Sacramento  war  die 
gesetzliche  Parteihandlung  allein  Forma  des  Becht8stieit8.  Diese 
Selbstverpflichtnng  auf  facultatiye  Bedingungen  (§.  15, 17)  nur  mit 
obrigkeitlicher  ludicia  AdäicHo  blieb  noch  in  der  Sponsio.  In 
der  Formula  wird  die  Streitfn^  und  die  Condemnatio  Tom 
Prätor  bestimmt 

b)    Sponaio. 

§.  28. 

Sponsio  ist  im  Allgemeinen  ein  einseitiges  Versprechen  in 
Stipulationsform^  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gegner  in  dner 
Behauptung  Becht  hat 

Diese  zunächst  ausseigetichÜiche  Form  über  widerspre- 
chende  Behauptungen  zu  rechten,  indem  man  dem  Gegner,  falls 
er  Eecht  hat,  eine  Summe  Geldes  verspricht  {Sponaione  certartY 
oder  zu  grosserer  Sicherheit  ein  Pfand  setzt  oder  deponirt 
{Pignore  ceriareY  und  die  Streitfrage  durch  einen  gleiduseitig 


V  /C.  §.  37.  S.  109.  esse  sponsione  facta  invoca  nos  ei 

^  Die  Form  Spondesnef  spondeo  intelleges,  Huschke^  Stud.  1,  c-u 

(6rat.  3,  93,  94.   Fest.  v.  Spondere  Heffter,adGai.0bs.t7.  Keller, 

p,  8»,  S4S.  bene  spmms  351  Jf.)  ist  Sem.  1,  p.  8  sqq.    Wetzell^  VintL 

nicht  wesentlich.  L,  7.  D.  de  V.  S,  (1845)  p,  «-96.   Jhering^  G^at  %, 

(50,  16.)  cf.  Cic.  Verr,  2,  »,  27,66.  85.  ^cAmi(f/,IntSI5. 

ludicium de poenis compromissisqtie  *  Plaut. Epid.^^%,Zk.  Cas.prol. 

interpositia  quod  dvis  Centuripintts  75.  Pers.  2,  «,  4.    Val,  M.  4,  3,  X 

inter  duos  dves iudicasset,  TeriulL  de  remirr.  51,  63.     €uiv. 

2  Plaut.  Men,  4,  2,  23  f.    Liv.  Prßxean.  c.  «7.  Serv.  Ecl,  3, »-37. 

39,  43.     Cic,  Verr.  3,  57,  182.  59,  L.  U.  §.  2.  D.  de  recepU  q.  arb.  (4,8.) 

135.   de  Off.  3,  19,  77.     Val.  M.  2,  L.  17.  §.  ö.  7);  de  P.  V.  (19, 5.)  L.  31 

8,  2,  6, 1, 10.  7,  2,  4.    GelL  6  (7),  D.  depo*.  (16,  3.).   Äad.,  Z.Schr. 

II,  9.  Macroh.  Sat.  2,  13.  Or.  H.  13, 196.  Mutker^  Sequestr.  §.  31  £ 
7346.  tu  qm  legis  et  dubilas  Manes 


U.  Frozensaehen.    Spontio.  $.  28.  93 

YO^ieflohlagenen^  Sebiedmaiui  (Iudex,  Arbiter,  Sequester^  Me^ 
dius^  Sculna)  zum  Austiage  biingt,  blieb  auch  dem  Prozesse  nicht 
fremd. 

Zwei^  Anwendmigeii  gerichtlieber  und  nothwendiger  8pon- 
sionen  aind  zu  unteracheiden:  die  prozesseinleitende  {prcumU- 
ctalis)  und  die  Strafeponsion  {poenalis). 

Letztere  ist  eine  JPoena  temere  Uäganüum  für  den  succum- 
birenden  Theil  bei  der  Actio  certae  peeuniae  creditae,  constitutae 
und  den  Interdicten^  •  daher  stets  mit  einem  Gegenyersprechen 
{ReaUpulatiö^  bezüglich  Bepromissio)  des  Prozessgegners  verbun- 
den, also  noch  eine  ganze  Wette,  dergestalt,  dass  aus  dnem 
Duplex  Jnter^cium  sogar  zwei  8pon$ionen  und  zwei  liepromis- 
sionen  nach  gleichem  Formular,  also  zwei  Wetten  abzu* 
leisten  sind. 

Z.  B.  Si  adveraua  Edictum  ilUus  Fraetaris  poBsidenti 
mihi  vim  fedati,  sive  ego  tibi  vim  tum  feci  . . .  HS  tot  dare 
spondesne? 

Die  Sponaio  praeiudiciaUa  dagegen  soll  nur  zu  einem 
raschen  und  strioten  Judicium  über  eine  Streitfrage  führen  und 
ist  daher  nicht  nur  yon  einem  Gegenvetspreehen  nicht  begleitet, 
mithin  nur  noch  eine  halbirte  Wette,  sondern  die  verspro- 
chene Summe  bildet  auch  nicht  das  Streitobjeot^ 

Z.  B.  Si  ex  Edicto  F.  Burrieni  Fraetoris  bona  F, 
Qiänctii  dies  XXX  posseaaa  non  aint  HS.  XXV  nutnoa 
dare  apondeanef 

Bier  eigentliche  Streitpunct  betrifft  vielmehr  allemal  eine 
Vorfrage  (Praeiudicium),  von  welcher  die  Entscheidung  einer 
Haupt-  oder  Nachfrage  (Judicium^  Secuiorium  iudicium,  quod  ae- 
quitur  Sponaionia  victoriam)  abhängig  ist^  Diese  Vorfrage  kann 
wieder  1)  ein  beliebiger  Incidentpunct  in  irgendwelcher  Instanz 
des  Prozesses  sein,  z.  B.  für  die  Cautio  iudicatum  aolvi  die  Erage: 

^  PlauL  Rud,  3,  4,  7.  5,  8,  24.  gehören  den  Actionea  an  und  nur 

Ctc.  Verr.  2,  S,  fiO,  1S6. 4»,  144.  Liv.  die  zwei  andern  (Praeiudicalia  und 

3, 24,  js*  Hier  ist  ludicem  ferre  j,ni  Poenalis)  den  Sponsiones, 

iia  eauV'  =  sponaione  laceasere.  «  Crat.4,94. 

^  Ruhr.  M,  sponsione  iudtdoque,  ^  GaLA^ t65, 168. Publ, Syr.Graoe 

^  Gai.  4, 1.  erwähnt  nur  schein-  iudicium  est  quod  praeiudicium  noti 

W  4  Genera  Sponaionum:  zwei  habet. 
darunter  {In  rem  und  Inperaonam) 


.  ■  „,_ 


ob  da»  Yermögen  sdion  30  T«ge  Umg  beschkigoii  und 
birt  ist;^  für  die  fireeation:  ob  der  Beklagte  ein  gefiefatlkiia 
GeständniBs  80  oder  andere  abgelegt,^  ob  er  in  einer  Actio  peeu- 
niae  creditae  cmtunuuf  gewesen  iat^^  Sie  kann  aber  noch  2)  dk 
Hauptsache  betreffen  und  zwar  entweder  ein  EzMteptioDaredit 
dee  Beklagten,  z.  B.  de  doloj  Lege  Ftaetaria^^^  oder  das  Klag- 
recht  adbst,  z.  B.  Eigentimm  und  Erbrecht,^  in  weldiem  FaDe 
die  Spönnen  freilich  nur  für  die  Ezeention  präjudiziell  iat.  Biei 
eigentliche  Agere  per  sponsiimem  diente  zunächst  als  Ergänzung 
der  fehlenden  Legis  Actio  Sacramento,  wenn  über  Thataaefaea 
geatritten  wird,  aus  denen  dn  civiler  IHaganspmch  nicht  hervor- 
geht ISs  gewährte  aber  auch  noch  bei  Klagen  t»  rem  und  ni 
faclum  im  Legitimum  ludiekim  die  Yortheile  einer  Actio  m  perso- 
nam  mit  InUntio  iuris  civilis,  d.  h.  die  Möglichkeit  ein^  a.  g. 
Novatio  necessariaj  also  einer  Consumtion  ipso  iure  unabhängig 
von  jeder  Nachhülfe  des  Prätore.  ^' 

Die  Sponsio  trägt  das  genau  entsprechende  ludieivm  in 
personam  in  sich,  so  dass  nur  noch  die  Addtcäo  ludids,^^  apaler 
die  Ibrmula^  und  die  Litis  contestatio  (agere  es  sponsieme)^ 
hinzuzukommen  braucht  Dabei  ist  sie  biegsamer  als  die 
Legis  Actio,  sie  erträgt  die  Zusammenziehung  mit  dem  Judi- 
cium, ^^  mit  der  Bestipulation^^  und  dem  EzoeptionsroQhte^  des 
Gegnere. 


8  Cic.  p.  QuincU  27.    Keller,         «  6rai.4,ies. 
Sem.  1,  V.  **  Cicp.  Qumd.  9, 93  /:  spomsio- 

*  Lex  Rubr.  21,  0,  7.  2%,  %k.  out  nem  facere  malmt:  feck :  te  iudicem^ 

81  sponsionem  fieri  oporiehit  spon-  C.  Aquiüi^  sumpnt:  ex  sponso  egiL 
sionem  non  faciet,  L.  10.  D.  de  adm.         "  Cic.  p,  Q.  Rose,  4, 11.  Quid  est 

tut  (26, 7.).  in  iudidof  si  paret  HS  lyj?  dari 

^  Lex  Ruhr,  21,  8.  neque  de  ea  oportere,   12.  eundem  m  angusttsd- 

re  sponsionem  facieirel.cf.22,9^VU  mam  formulam  sponsionis  condu- 

^1  Plan  U  Rud,  5, 8, 34.  dehas.  14.  formulae  et  spansioni  - 

12  Cic.  Verr.  1,  4S,  115  /*.    Gai.  cum  tertia parle  sponsio  facta  est. 
4, 9.  tö  Cic.  p.  Caec.  23,  es.  tum  iOud 

^  Gau  3,  W,  ISi.  4, 107.   Rud.,  bitb  hivb  irrident.  OaL  4,  les. 
Vorr.  zum  BerL  Lectionscataioge,         ^  Lex  Ruhr.  19.  in  id  deeretuw^ 

Winter  1880.  inierdictum,  sponsionem,  iudicitim 

M  S.  o.  §.  15, 19.  §.22.  L.90.D.  de  exceptionem  addäo  „qua  de  re  ope- 

tud. (5,1.).  A.yL. Stint zing^Werh.  ris  novi  nuntiationem  duummr  — 

d.L.>4.«acram.(l8BS)S.47,35,8S.  Dar  nonremiserit.*^ 
gegen  K.,  C.  Fr.  §.  27.  Note  312,  sis. 


II.  ProzesBsachen.    Partes  formulae.  §.29.  95 

Die  Anoidnimg  der  Bpoiudüüi  als  Tiiigon  des  Judicium  ge« 
hört  deshalb  zur  lurisdicUoy  nicht  wie  die  der  Praetoria  stipu^ 
latio  zum  Impeiiom.^^  Der  Beklagte  wird  zur  Ableistung  ge< 
zwuDgen,^^  Ablehnung  hat  die  Felgen  yerweige£fcer  Defension 
(Note  9). 

Im  Eormularprozesse  sind  die  Präjudizialsponsionen  grossen- 
theüs  in  praeiudiciaUs  formulae^  die  pönalen  in  Aclionea  in 
factum  anf  die  Bedingungen  der  Sponsion^  autelest  weiden. 


c)   Formula,* 
Partes  formulae. 

S.  29. 

Formula  ist  ein  magistratisohes  Bohriftlicbes^  Spezialoom- 
missorium,  durch  »welches  einem  obrigkeitlich  ernannten  Judi* 
cinm  die  erheblichen  Streitpuncte,  der  Beweissatz  nebst  even- 
toeller  Entecheidnng  roigezeichnet'  und  regelmässig  die  Yoll- 
macht  za  condemniren  oder  loszusprechen  übertragen  wird. 

Ihre  Bestandtheile  {Partes  Formulanm)  lassen  sich  in 
ordentliche  und  ausserordentliche  auflösen.  Zu  diesen  gehört 
die  Fictio,  Exceptio  j  RepUcatio^  Praescriptio,  Begelmässige 
Formeltheile  dagegen  sind  die  Demonstratio^  Intentio^  Adiudica' 
tioj  Condemnatio.  Die  beiden  ersteren  enthalten  den  klägerischen, 
die  beiden  letztem  den  piätorischen  Beitrag  zur  Formula. 

Demonstratio  ist  die  einleitende  Angabe  des  Entstehungs- 
grnndes,  aus  welchem  der  Kläger  seinen  Anspruch  herleitet, 
sofern  er  aus  der  Ihtentio  ausgeschieden  und  in  einer  kurzen 
Bezeichnung  yorangestellt  ist,  also  die  Bezeichnung  des  Beohts- 


»  Lex  Ruhr.  51, 22.  Schirmer,  de  eo  quipro  tut.  (27,  ö.)  L.  9.  §.m//. 

Judicialstip.  8. 17, 34.  D,  quod met,  (4, 2.)  L.A.%.S^D,de 

^*  Cic,  Verr.  1, 48,  US.  doli  exe,  (44, 4.).  Gai.  4, 182. 

^  Gai.  4, 171.  Tgl.  mit  X.  1.  §.  1.  2  Cic.  p,  Q,  Rose.  4, 12.  in  angu» 

^*  1«.  §.  2.  D,  de  pec.  consU  (1 3, 5.).  sUssimam  formulam  aponsionis  con- 

*  C?ai.  4,  »-44, 48-53.  Heffter,  cludebas.  Senec.controv.2,iS,non 
Obs,  ad  Gai,  18-52.  Backofen,  ex  formula natura  respondet,  neque 
^t<d.  Rom.  14M72.  P.  »M38.  K.  90-  ad  praescriptum  casus  respondet. 
Itt.  Bekker,  Conaumpt  3S-96.  de  dem.  2,  7.  dementia  —  non  sub 
3futA«r,  Seq.  149-195.  formula  sed  ex  aequo  et  hono  tu- 

*  Cic.  de  leg.  i^i  fin.  L.  i.pr. D.  dicai. 
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geaohäftB.xiaoh  seinem  EnnstnaiDeii,  wenn  es  einen  solchen  hat»' 
des  Delicts  mit  Namen  und  mehr  oder  weniger  genauer  Be- 
schreibung des  Thathestandes/  z.  B.  Quod  Ä*  N^  hommem  SÜ- 
chum  vendidit,  Quod  A*  apud  iV"  hommem  deposuit,  Q^cocf 
A*^  pugno  a  N^  mala  percusaa  est^  Quod  N*  siüum  immsit 
A^  infamandi  causa. 

Intentio  ist  die  schliessliche^  Behauptung,  welche  der 
Kläger  aufstellt  imd  anerkannt  wünscht  Alles  Weitere,  Adiu'^ 
dicatio  und  QondemnaUo^  ist  schon  obrigkei^che  BeYoUmäehti- 
gung  des  Bichters.  Jene  Behauptung  ist  entweder  eine  Beehts- 
behauptung  (iuris  civilis  contentio),  z.  B.  (Si  paret)  N^  AP  HS 
X  miUa  dare  operiere  oder  hominem  (Stichum)  ex  L  Q 
A^  esse^^  oder  eine  thatsächliche ,  z.  B.  A^  N^  deferente  iu- 
rasse^  hominem  Stichum  q,  d.  a  suttm  esse,  oder  hominem  Stickmh 
ab  eo  cuius  in  honis  tum  fuit  propter  pecuniam,  quam  Titius 
A^  debet  A^  pignori  datum  neque  eam  pecu^iam  A^  redditam 
esse  reV  Femer:  entweder  eine  bestimmte '  (e^/a)  oder  eine 
unbestimmte  (incertä),  z.  B.  quidquid  ob  eam  rem  (quod  A* 
N?  fundum  Cornelianum  locavit)  N^  A^  dare  facere  opariH  ex 
fide  bona.^  Alles  dieses  wird  schon  ron  der  Legis  actio  saeror 
mento  und  per  iudicis  postulationem^  der  Sponsio  praetudidalii 
und  Accusatio^  her  Intentio  genannt 

3  BeInamenloBen(unbeDannten)  satz  zu  praedpue  Gat,  4,  40.  und 

Contracten  tritt  eine  Umschreibung  das  unterscheidende  Merkmal  zwi- 

{Praescripta  verba)  in  Stelle  der  sehen- Demonstratio  und  Intentio  in 

kurzen  Demonstratio.  X.  1-4.  D.  J^  factum  4, 47.  Iluschke,  GaL  S.  isä. 

V,  (19,  5.)    L,  6.  C,  de  transact.  meint:  jenes  „Ziel"  des  Klagen 

(2,5.).  sei  die  richterliche  Anerkennung 

♦  Ed,  Praet,  Co  IL  2, 6,  t-5.  X.  7.  (si  paret).    Aber  dies  ist  nur  eine 

pr,  D,  de  iniur,  (47,  10.).    Snet.  in  die  Intentio  yerschlungene  Be- 

VitelL  7.  Tgl.  mit  L.  19.  pr.  §.  4.  D,  dingung,    also   Bestandtheil   der 

de  fürt.  (47,  3.)  X.  1.  §.  40.  D.  de*  obrigkeitlichen  Condemnatio, 

pos,  (16,  3.).  —  Quod  ist  übrigens  ^  Gai.  4, 41, 4S,  47,  SO. 

durchaus  nicht  immer  Formelwort.  ^  X.  7.  §.  7.  X>.  de  Publ.  (6, 9.)  X. 

Brisson,  de  form.  5, 38.  1.  C  si  pign,  conv.  (8,  SS.)  Intentio 

s  Gai.  4,  41.  qua  actor  desid&-  dad  pignoris  neque  redditae  pecu» 

rium  suum  concludü ,  nicht  ex  qua,  niae.  Gai.  4L,  4S,  47, 00  fin, 

wie  Bekker,  Cons.  S.  88.  bessert:  8  x.  \,pr,  fi,  D.  si  mensor{i  i,^\ 

das  wäre  die  Demonstratio.    Die  *  Cic.  de  inv.  2,  M,  79.  1,  to,  11. 

herrschende    Meinung   legt    den  Qutn^  3,  9,  l.  7,1,9.  Yermuthun- 

Nachdruck  auf  desiderium,  statt  auf  gen  über  das  Alter  K,  §.  as. 
ctmcludit:  dann  fehlt  der  Gegen- 
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Kein  besonderes  Formelglied,  sondern  Bestandtheil  dgr  De- 
monstratio oder  Intentio  m  ius  concepta  ist  die  Deaignatio^  d.  h.  die 
genauere  Bezeichnung  der  Person  und  des  Streitgegenstandes,  sei 
es  durch  Angabe  des  Namens,  der  Gränzen,  des  Theils,  Gewichts, 
Masses,  Entstehnngsgmndes  oder  durch  allgemeine  Beziehung 
auf  die  Meinung  des  Klägers  {qua  de  re  agitur)^  welche  ebenfialls 
gegen  den  Einwand  des  Irrihums  sichert  Bei  Actiones  in  factum 
conceptaegey^'ihrt  schon  dasFactum  die  ausreichende  Bezeichnung.^^ 

Ädmdicatio  heisst  die  Klausel,  durch  welche  dem  Judex 
in  einer  Theilungsklage  das  sonst  nur  in  der  Freiwilligen  Ge- 
richtsbarkeit {Legis  Actio)  des  Magistrats  enthaltene  Eecht  über^ 
tragen  wird,  £igenthum  und  Iura  in  re  aliena  zu  constituiren,^^ 
indem  er  einem  Socius  oder  auch  einem  Dritten  die  gemein- 
schaftliche Sache  ganz  oder  theilweise,  frei  oder  belastet  zu- 
spricht^^ und  den  Adjudicatar  in  den  Geldwerth  des  fremden 
Antheilsy  bezüglich  des  Ganzen  condemnirt,  z.  B.  qüanttth  {aUeri 
ah  altera  aut  Titio)  aditdicari  {quantive  alterum  ob  eam  rem  cou' 
demnari)  oportst,  itdex  (alteri  aut)  titio  (extraneo)  ADimiCATO  rel, 

Condemnatio  endlich  wird  a  potiori  das  Stück  der  Formel 
genannt,  durch  welches  die  Obrigkeit  die  Macht  ^^  zu  condemni- 
ren  oder^^  zu  abeelviren  dem  Judex  delegirt 


»  X.  5.  §.4,5.  L,^D.deR.V. 
(6, 1.)  L.  S.pr.  D.  ad  exUb.  (10, 
4.).  Call.  2,  «.  §.•2.  L.  7.pr,  D. 
de  iniur.  (47,  tO.)  L,  15.  §.  S.  Z.  16. 
D.  de  dolo  (4,  S.)  L,  19.  pr,  §.  4.  D. 
de  furU  (47,  %)  cf.  L.  s.  D.  de  ac- 
'cus.  (48,  2)  —  L,  «1.  pr.  D,  de  iud, 
(5, 1.)  L.  5.  §.  5.  7>.  de Ä.  F.  (6,  i.) 
L.  12.  D,  de  reh.  duh:  (34, 5.)  X.  88. 
§.  1.  D.  de  V,  O.  (45, 1.).  Cic.  p. 
Alur.  IS.  Huschkey  Gai.  S.  «if.— 
Ueber  Namensänderung  zwischen 
Stipulation  und  Litiscontestation: 
P.  Aufid.  ap.  Prisdan.  8,  4.  p.'mP.: 
Si  quis  alio  vodtatur  nomine  tum 
cum  lis  contestatur  atque  oUm  vod- 
tahaiur  —  dann  wird  in  der  De- 
signatio  der  jetzige  Name  der  De- 
monstratio hinzugefügt.  Husch' 
ke,  Z.Schr.  10,  S.  SS9  f.  Rud.  zuP. 
I&ia.  —  Ueber  causa  adiecia:  L.  1. 

IL 


§.  2.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  Arg.  L.  18. 
D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L.  82.  §.  1.  D. ' 
de  leg.  1.  (30.).  QMin/.4,2,6.  satis 
est  dixisse:  Ceridm  credttam  pecu- 
niam  peto  ex  stipulatione:  legatum 
peto  ex  testamento. 

"  L.  8.  §.  4,  D.  si  serv.  (8, 6.). 

«  G/ii.  4,  42.  Ulp.  19,  2,  16. 
§.  20.  /.  de  act.  (4, 6.)  L.  3.  C.  comm. 
div,  (3,37.)  §.  k'l.Ldeoff.iud.  (4,17.) 
Civibeclitlich  wirkt  nur  ein.«Mdi- 
dum  legitimum.  Fr.  Vat.  §.47,49. 

*3  Sie  steht  ihr  sowohl  gesetz- 
lich ,  als  Termöge  der  in  der  Spon- 
sio  {Varro  6,71.)  und  Litisconte- 
station übernommenen  Verpflich- 
tung Condemnari  oportere  (Gai.  3, 
180.)  selbst  über  den  römischen 
Bürger  zu.  Vgl.  von  fem:  Eo. 
loann.  19, 10,  lt. 

**  Condemna,   si  non  paret  ab- 

7 
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Die  AlMolation  bezieht  uch  auf  den  in  der  Slage  Terfolg- 
ten  Bechtsanspruch  selbst»  nicht  blos  auf  die  Instanz.  ^^ 

Die  Condemnation  als  Handlung  des  Judex  gedacht  darf 
nur  auf  certa  pecunia  lauten,  sonst  wäre  das  Urteil  nicht  exe- 
outorisehy^^  die  Condemnation  als  Formeltheil  dagegen  kaim 
entweder  auf  certa  oder  incerta  gestellt  sein.^^ 

Erstem  Falls  ist  die  Abschätzung  in  Geld  entweder  rom 
Kläger  durch  Aufstellung  einer  bestimmten  Summe  in  der  Intentio 
gewagt,  welcher  alsdann  die  gleiche  Condemnatio  folgen  muss,** 
oder  der  Prätor  hat  die  Abschätzung  m  Iure  (auf  Grond  des 
klägerisohen  Schätzungseides  ^^  oder  durch  eigene  AestimatioD'^ 
schon  im  Voraus  erledigt,  z.  B.  bei  atroa  iniuria,  vi  ms  voratw 
des  Patrons  durch  den  Libertus,^^  bei  Album  corruptunu^ 

Im  zweiten  Falle  wird  auch  die  Geldreduotion  in  das  Judi- 
cium verwiesen.  Dies  geschieht  1)  bei  Actiones  eertae^  wenn 
nicht  auf  Geld  geklagt  ist»  z.  B.  der  Bei  Vindicatio^  Oonfessoria. 
Negatoria,  Serviana^  Condictio  triticaria,  2)  bei  Actiones  in  factuv, 
ausser  den  genannten,  ^^  z.  B.  in  der  Actio  wegen  nmplex  ituum 
mit  den  Worten:  Quantum  ob'  eam  rem  tibi  aequum  esse  videN- 
/tir,**  3)  bei  Actiones  incertae  durch  die  Vorte:  Quanti  ea  rr$ 
est  (erit,  fuit)^^^  oder  durch  Wiederanfiiahme  der  nnbestunmteii 
Intentio,  z.  B.  (Quantae  pecuniae  paret  dolo  malo  fcomliae  .V  r> 
hominibua  armatia  coactisve  A^  damnum  dcUum  esse)  tantae  pfcu- 


solve  L. S7.  D.de'R.  L  (50, 17.)  L.  »  Collat. 2, %  1.  Nicht  hierher 

Z.  D.dere  iud.  (42, !.).    Ohne  die  gehört:  Gell.  20,  1,  13.  praetor^ 

Absolutio  wäre  die  Formel  so  un-  imurüs  aestimandis  recuperati*- 

"  deutlich  wie  die  Prätention.  Jhe-  res  »e  daturos  edixerunt.    cf.  L.  ä* 

ring,  Geist  2, 64!.  Not  864.^  §.  5.  7).  ad  L.  Aquü.  (9, 5.).   A.  E 

IS  Anders  im  Just.  Hechte  §.  10.  Huschke,  Gai.  S.  1». 

/.rf« exe,  (4,  IS.).  "  C?af.4,4fi.  §.^r.depoen.te>i 

^^  Gai.  4,  43.  L.i.  §.  3.  V.dere  lil.  (4,  16.).    Ueber  das  Strafmaß 

iud.  (42, 1.).  Eine  adiectio  ist  nicht  Sav.b,  79. 

ausgeschlossen  L.  6.  §.  l.  D.  eod.  22  x.  l.pr.  D.  de  iurisd.  (2,  J.\ 

§.  1.  L  de  off.  iud.  (4, 17.).  W  Qai.  4,  46.  cf.  L.  l.  §.  1. 1). «» 

"  Gai.  4, 49-51.  qtUs  in  ius  (2,  ö.)    L.  5.  §.  t.  D.  ne 

**  So  in  der  condictio  certae  pe-  quis  eum  (2, 7.). 

cuniae  Cic.  p.  Q.  Rose.  4.,   in  der  2#  x.  17.  §.  3.  L.  18, pr.  2>.  dein- 

Aqui\iSLL.W.D.  Ad  Legem  AquiL{9,  iur.  (47,  10.)  L.  U.pr.  D,  de  O.rl 

3.).  fluschke,  Gai.  S.  112,  ii3.  A.  (44, 7.). 

»  Gai.  3,  224.  Cic.  p.  Q.  Rose.  2*  x.  ^79, 198.  D.  de  V.  S.  (50, 1«. . 

ifin.  iSat\  6,305. 
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niae  iudex  N^^  candemnay  oder  (Quidquid  ob  eam  rem  iV*"* 
A**  dare  facere  oportet)  eiua  iudex  iV**"  Ä**  condemna  8.  n.  p.  a,^ 
Eine  Mittel%ar  entsieht  duroh  die  Taaatio  formulaey  d.  h. 
durch  eine  Maximalbeschrankung  der  Condemnatio.'^  Dies 
Maidmam  ist  entweder  1)  eine  absobite  Smume^  z.  B.  bei  der 
Actio  iniuriarum  und  andern  Strafklagen  29  Bonum  et  ÄMquum,^ 
£>e  vi  horahttöus  armatis  cooGtisve^^  bei  Actiones  incertaey  wenn 
nicht  schon  durch  die  Bestitution  eine  Gränze  gezogen  ist»^ 
oder  2)  eine  unbestimmte  und  relative,  erst  durch  eine  andere 
iv^eite  Ermittlung  des  Judex  zu  bestimmende  1  z.  B.  Q<(^mlt  ia 
homo  in  eo  anno  plurimi  fuerüj  Duntaxat  quantum  in  peeuUo  est^ 
dolove  malo  N*'  factwn  est^  quo  minus  esset  y  quodque  in  rem 
N*  versum  est  et  si  dolo  malo  N*  captus  fraudatusque  Ä*  est.^ 
Quantum  ex  ea  re  in  pecuUo  sity^^  Qtumto  locupletior  f actus  est 
oder  e^ft^^  Quantum  ad  eum  pervenit  dolove  factum  est^  quo 
Tninus  perveniret,^  Quanto  minus  dolo  mcdo  N^  tributum  sity 
quam  debuerity  Quanti  ea  res  essety  si  unus  über  id  furtum  fecis^ 
sety  Quod  minus  a  patre  Ä*  consecutus  esty^  Quantum  facere 
potesty^  Quanti  ea  res  est  eius  partem  dimidiam^'^  u.  s.  w. 
Grundlage  jener  bestimmten  Taxatio  bildet  die  eidliche  Ab- 
schätzung   des   IQägeiB,    bei    Injurien    das    eidliche   Yadimo* 


2»  X.  5.  §.  1.  D.  de  R  V.  (19, 5.). 

"  Fest.  V.  Taxat,  Quint.Deel. 
13,  e.  crimen  istud  non  privatam 
taxaiionem  formuläe  merebatur, 
lul.  Viel,  3, 9.  p.  M5,  M  Or.  Nov.  6S. 

M  <7af.8,!K4.  Co//.  2,  6,1. 

»  Cic.p,TulL7.  Keller, Sem. 
3,p.  305. 

30  Lex  Ruhr.  19.  L.  4.  C.  de  A.  K 
V.  (4,  49.)  L.  3.  C.  de  inui.  strp.  (8, 
39.)  Vgl.  mit  L.  68.  D.  de  R.  V.  (6,  l.). 
Ilusckke,  Anal.  p.  253-76.,  Gai.  S. 
2Sr.  i)err*&.,  Krit.Z.Scbr.l,S.474. 

31  L.  57.  D.  de  iud.  (5, 1.)  LA.pr. 
D.  quando  depec.  (15, 2.)  X.  35.  D. 
fU  nox.  acL  (9,  4.)  X.  36,  44.  D.  de 
pec.  (15, 1.)  X.  24.  §.  2.  D.  de  A.  E. 

V.  (19, 1.).  Keller y  ad  X.  Si.  D.  de 
pec.p.ai^.y  L.  C.  S.  4%).,  C.Pr.  §.  so. 


«  X.  4.  §.  1.  D.  dealeat.  (11,5.) 
X.  90.  §.  1.  D.  depeculio  (15, 1.). 

MX.M.pr.  X.%.  §.  ll.D.rfefll 
P.  (5, 8.)  X.  47.  D.  de  solut.  (46, 3.). 
In  der  Intentio:  X.  5.  §.  lÄ.  D.  de 
don.  int:  V.  et  U.  (24, 1.)  X.  36.  §.  4. 
D.deH.R{byS.). 

34  X.  16.  §.  2.  X.t9.D.Q.3/.(4, 
2.)  X.  17.  §.  t.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X.7. 
§.  5.  D.  de  trib.  (14, 4.)  X.  20.  §.  8. 
D.deO.N.{2^,\.). 

35  X.  7.  §.2.  D.  de  trib.  (14, 4.)  X. 
32.  §.  3.  D.  de  usur.  (22,  t.)  X.  Upr. 
D.  Sifam.  fürt.  (47, 6.). 

36  X.6S.§.2,3.X>. pro «oc.(17,2.). 
3'  X.  76.  pr.  D.  de  leg,  2.  (31.)  X. 

4.  §.  3  fin.  D.  si  serv.  (8, 5.)  X.  22.  D. 
d<3p05.(l6,3.). 
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nimn.^  Der  Zusatz  „oder  mehr'',  (jfbtriwe)  hebt  ne  mcht 
auf:»» 

Orandbedingozig  der  Condemnatio  ist  daa  Erschdiifiii  der 
Intentioy  welches  deshalb  bei  bestammten  Formeln  mit:  ^t 
paret^^^  bei  unbestimmten  mit  Quantum  paret^^  in  dieee  Ter- 
Bchlnngen  ist 

Dazu  kommen  in  den  Bestitutions-,  Ezhibitions-  und  andeciL 
arbiträren  Klagen  die  beeondem  Bedingungen  Nisi  arbitratu  tuo 
resätucUj  exMbeat^  aolvat  u.  s.  w.,  welche  negativ  gefiaast,  gleichr 
wohl  aber  keine  Ezoeptionen  sind: 

Eine  Umstellung  der  Condemnatio  wird  durch  Stellvcrtre- 
tong  und  deshalb  unter  andern  in  den  ÄcHctiea  cessae^  und 
einem  Theile^  der  utzUs  nöthig,  in  welchem  der  Cessicntar  oder 
Befensor  als  Stellvertreter  des  in  der  Intentio  genannten  ur- 
sprünglichen Trägers  den  Condemnationsbefehl  activ  oder  passiv** 
auf  sich  zieht  Bei  Uebertragong  eines  Yermögens  geschieht 
dieses  mit  sämmtlichen  Klagen.^ 


••  Coli, %, 6.  §.  1.  taxationem po- 
neu  non  minarem  (maiorem  Hu  seh' 
ke,  Oaius  S.  137)  quam  quanti  va- 
dimonium  fuerit.  &ai.  3, 334. 

»X.l«.D.der.Ä(50,l6.). 

*^  Festusv,  Parret,  Peiron,  1S7. 
L.\^i.%D.depec.con8t.(\3,iL)  L. 
^i.%D.  de  aqua  pluv.  (39,  3.). 
Wesentlich  ist  das  Wort  nicht  Gau 
4,  36.  Cic,  Verr.  2,  13.  Dernb^ 
Krit  Z.Schr.  1, 8.  47S. 

*i  L.  5.  D.  de  R.  V,  (6, 1.)  L.  179. 
Z>.  de  V.  S.  (50,  IS.)  Gai.  4,  M. 

«2  X.  6, 14, 31, 33.  pr,  D.  de  hered. 
vel  acU  vend.  (18,  4.)  L,W,D.de 
pfV7n.(20,l.). 

^  Die  Umstellung  .  setzt  näm- 
Uch  Mandat  und  Procuratur  vor- 
aus, wo  dies  wegf&llt,  ist  die 
utilis  actio  y  z.  B.  aus  dem  pignua, 
der  venditio,  in  solutum  datio  einer 
Forderung  in  factum  concipirt: 
L.5.C.quandofisc.{Aj\6.)  L.S.C. 
de  her.  vend,  (4,  SB.)  cf.  L,  4.  C  «t 
cerU  (4, 3.)  L.  1, 3.  C.  de  obl,  (4,  lo.) 


X.  7.  §.  1.  C.  ad  S.C.  Treh,  (6,4»' 
X.  3.  C.  de  mag,  conv,  (5, 75.).  Nicht 
entgegen  die  nur  auf  materielkf 
Recht  bezüglichen:  X.  13.  §. 35. IK 
de  A.  R  V,  (19, 1.)  {cf.  X,  Sl,;ir.  D. 
de  neg.  gesi,  3,  S.)  X.  9ß.D.deR.  C. 
(12,1.)  L.Z.D,deeond.iud.(\2,^] 
X.  45.  D.  8oL  mair.  (24, 3.)« 

^  In  dieser  Form  geschieht  die 
Translation  der  Klagen  gegen  den 
Vormund  auf  den  ehemaligen  Mün- 
del. X.  36.  C.  de  adm.  tut.  (5,  37/ 
X.  8.  D,  quando  ex  facto  (26,  9.> 
Jedoch  bei  Bolus  nur  mit  einer 
Condemnationsbeschr&nkimg  dan- 
taxat  quantwn  locupletior  factw 
est.  X.  13.  §.  7.  D,deA.E.  F. (19, i. . 
Ferner  gehören  hierher  die  utile» 
gegen  den  Dominus  aus  den  Ge- 
schäften des  Frocurator :  X.  is.  §.  31. 
D.  de  A,  E.  V.  (19,  l.)  X.  13.  §.i.D. 
de  distr.  pign.  (20, 5.).  Gegen  die 
Stadt  aus  den  Geschäften  der  Magi- 
stratus:  X.35.§.l.Z?.de0.e/^.(44,7.). 

«9  Erbschaftskauf :  X.  3.  §.  a.  D. 
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Obige  Tier  Formeltheile  finden  sich  nur  in  den  drei  Thei- 
longsklagen  Fininm  regrmdorum^  FamiUae  herciscundae,  Cammuni 
dividundo  beiBammen. 

Die  übrigen  Äctianes  incertae  haben  nur  drei:  Denwnstratio 
(oder  was  ihre  Stelle  yertritt),  IntenÜo  und  Condemnatio. 

Die  conditionellen  ÄcUonea  certae  auf  Ja  oder  Nein^  iti  hts 
oder  in  Factum y  in  Rem  oder  in  Personcem,  nur  zwei:  Intentio 
und  Condemnatio. 

Die  Praaudida  nur  einen:  die  Intentio, 

Diese  kommt  folglich  überall ,  die  Condemnatio  nur  in  den 
hdimis^  die  Demonstratio  nur  in  den  incertia  formuUs,  die  Adiu- 
dicaüo  nur  in  den  divisoriis  vor. 

Für  den  Satzbau  der  Theile  gilt  das  Gesetz,  dass  das  juri- 
stische (logische  und  zeitliche)  Prius  stets  voransteht^  Des- 
halb geht  die  prozesshindemde  Präscriptio  der  Formula,  die  De- 
monstratio der  Intentio  (obgleich  sprachlich  Quod  durch  oh  eam 
rem  bedingt  ist),  der  Arbitratus,  die  Exceptio,  Beplicatio,  Dupli- 
caüo  der  Condemnatio  und  diese  der  Absolutio  voraus. 

So,  wie  sie  im  Album  proponirt  wird,^^  ist  die  Formula 
übrigens  nur  ein  Blankett  mit  fingirten  Parteinamen,  z.  B, 
P.  Servilius  —  Q.  Catulus,  Q.  Licinius  —  L.  Seins,  oder  mit 
deutlicher  Unterscheidung  des  Klägers  imd  Beklagten  Aulus 
Ägerius  —  Numerius  Negidius^^  und  allgemeiner  Angabe  des 
Objects  als  Certum  und  Incertum^  wie  des  Orts  als  certua  locua,^ 
wofür  erst  bei  der  Ausführung  {ludicium  redditttm)  die  wirklichen 
Parteinamen,  Gegenstände^^  und  Ortsbezeichnuligen  eintreten.  * 


de  her,  vend.  (18,  i.)  cf,  L,2^D.de  «  Cic.  Verr.  3, 65.  p,  QuincU  W. 

don.  (39,  5.)  L.  41.  2>.  de  iur.  fisci  £.  f .  §.  1.  D,  de  edendo  (2,  IS.). 

(49, 14).   FideicommissreÄtitution  «  Cic,  Verr,  2,  \%  p,  TuU,  n. 

exS.C.  TrebeUiano :  G at.  2, 2»,  253,  X.  Ruhr,  c,  «0. 

^.  Ulp.  25, 16.  L,  1.  §.  ».  X.  27.  •»  Ruhr,  ff,  12,  1.   C.  Gr.  3, 1. 

§7.  X.85.D.adÄC.2VtfJ.(36,f.)  »  m  2, 27, 29.  /ttir^4,2,8.  X.ö.  2>. 

^-  7.  §.  1.  C.  eod.    (Nicht  fictitiae/  de  R.  C.  (12, 1.)   L.  1.  pr.  D.  de 

wie  Tkeoph.  ad  §.  4.  /.  de  fid.  her.  (2,  cond.  trif.  (1 3, 8.).  Gai.  4, 136. 

23.)  anzunehmen  scheint.)  cf.  L.  28.  w  Ruh-,  ff.  13, 4.  C.  3, 18. 

§1.2>.detW.(5,l.).  B(morum  Fen-  "  Sav.  5,  617.   A.  M.  K,,  CPr. 

<fe'<tfo  eines  lebenden  Cridars  (Actio  §.  41.  N.  472.  wegen  X.  20, 21.  pr.  D. 

^^iliana) Gai. 3,^1. Aj9&,  L.Upr.  de  exe.  r.  iud,  (44,  3.),   die  aber 

^  25.  §.  7.  D.  giiae  {n  fr.  (42, 8.).  ^^Argentum^*  als  /o^a  Demonstratio 

^  Jhering,  Geist  2, 639.  (Cr  as.  4, 88.)  voraussetzen. 
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Fictio.* 

§.  30. 

Den  YOTstehenden  selbständigen  Formeln  (quae  sua  vi  at 
potestate  constant)  stehen  die  Fictitiae  entgegen,  deren  Intentio 
eine  FietiOy  d.  h.  die  Anweisung  zur  GleichsteUnng  des  vorlie- 
genden Thatbestandes  mit  einem  rechtlich  anerkannten,  aber 
in  der  Wirklichkeit  nicht  vorliegenden  enthält 

Zwei  Gattungen  von  Fictionen  werden  unterschieden,  die 
Fiction  einer  civüenElagform  {L^gis  Actio)  und  die  eines  civilen 
Hechtsyerhältnisses  als  Klaggrund. 

Der  Legis  Actio  per  pignoris  captionem  war  die  Formel 
nachgebildet,  welche  dem  Steuerpächter  zum  Ersätze  des  Pfän- 
dungsrechts gegeben  wurde: 

Quanta  pecunia  olim,  si  pignus  captum  esset ^  id  pignit? 

w,  a  quo  captum  est  (N^)  luere  deheret^   tantam  pecuniem 

condemnetur  (Iudex  N^  condemna  rel).^ 
In  ähnlicher  Weise  wurden  ohne  Zweifel  Sacramentum^*  ludiäs 
FostulaHoy  Manus  Mectio  in  uns  verlorenen  Formeln,  wenigstens 
in  der  üebeigangszeit,  fingirt^  nur  eine  Fiction  Quantcan  pectmiam 
dare  oporteret  si  ex  Lege  condictum  esset  gab  es  nicht,  die  Con- 
dictionen,  sowohl  auf  Geld,  als  die  triticarische,  sind  selbstän- 
dige Formeln  Si  paret  iV"^  dare  oportere.^ 

Ein  civües  Eechtsverhältniss  wird  bald  durch  eine  positire 
FioÜon  ezemplifizirt,  bald  durch  eine  negative  beseitigt.  Im 
erstem  Falle  enteteht  eine  Actio  utilis  {ad  exemplum^  ad  instar) 
mit  positiver,  im  letztern  eine  rescissoria  oder  restitutoria  mit 
negativer  Fiction. 

Erweiterung  bezweckt  unter  andern  die  Fiction  Si  keres  ess^t, 
durch  welche  die  erbschaftlichen  Kli^en  für  und  gegen  den 
Bonorum  possessor  und  emptor  eines  Nachlasses  (Serviana  actfv^ 
nutzbar  gemacht  werden.* 


*  Gai,  4, 10.  34-38.  sio praeiudiciaUs  voraus. 

*  Gai.  4,  St.  L,  7,pr.  D.depu-  3  LA6,  D, de  cond. ca, dat. {\2,i\ 
blican.  (39,  4.)  c/l  Cic.  Verr.  2,  S.  6rat.4,SS,  18.  erwähnt  dies  ansc hei- 
lt. §.)7.  nend  als  etwas  SingulSres.    Muth- 

2  Die  Slipulatio  pro  praede  litis  massungen  über  diese  Formelbil- 

vindtdarum  setzt  jedoch  keine  Fi-  düng:  Römer,  Ueberachau  3, 43a 

ctitia  formukiy  sondern  eine  iS/>on-  ♦  rip.  28,  «.   Gai.  4,ai,^  L. 
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81  A*  L.  TITIO  HSBE8  E8BRTy  TTU  81  FVMDTM  (COBSEUA- 
NYM)  £IVS  ES8S  OPORTE&BX  (odet  TYM  81  PARKT  H*'  A^  H8  X 
IIIIJA   DABB  OPOKTSBB  rtl), 

oder  passiT 

81  M<^  L.  TITIO  HBBSS  ESSET,  TYJf  81  PAKET  K^  A^  BS  X 
MIUA.   SABB  OPOBTXBS  veL 

Ebenso  die  PubUdaTia  für  das  heranreifende  bonitarische 
Eigentbum  mitteis  Eiction  des  Ablaufs  einer  noch  unvollendeten 
Usucapion : 

81  QTEM  HOMINEM  A"  BMIT  ET  18  £1  TBADITUS  E8T|  ANNO 
FOSSBDISSETy  T7M  SI  ETM  HOMINEM ,  D.  Q.  A.  £IVS  EX  ITUE 
QyiBITITM  ESSE  OPORTEBET,  NSQVE  ETM  HOMINBM  N*  ARBI- 
TBATV  TVO  BB8TITVAT  VeL^ 

Femer  die  Piction  sr  cnris  bomanus  bssbt,  durch  welche  romische 
Gesetze  gegen  und  auf  Peregrinen  ausgedehnt  werden:   , 

81  PABBT  OPE  C0N8ILI0  DIONlS  K^  (odOT  N'  DIONi)  PTR- 
TYM     FACTVM    ESSE    PATEBAB    ATBSAE,    QVAM    OB    BCM    EVM,    SI 


18.  jjr.  J).  siquisom.  (29,4.).  Eben- 
so die  Fictionsklage  bei  Remission 
derCond.  iurisiurandi:  £.63.  §.9, 10. 
D.adS.C.Treb.  (36,l.)fiiBEiv8TiTio 

UKEB8  K80BT  TVH  81  FAABT  M^^  9EI0 
\  M.  DARU  OFOTEBE  IVDEX  »M  AO  fidet'' 

conunissario  HS.  X,  M,  condemna. 
Anders  bei  Legat  X.  8.  §.  8.  D,  de 
cond,  ittsL  (28,  7.)  si  A©  fvkdvs 

COENELIAKVS  PVRE  LEÖATV8  B88BT, 
TVM   81   FA&ET  EVM   A^  EX  I.  Q.  EaSE 

opoRTERE.  Dagegen  kann  die  He- 
teditaiis  Petilio  possessoria  und  fi- 
deicamnugsaria  (Tit,  ff,  5,  ö, «.)  nur 
in  factum  sein,  z.  B.  Siparet  Ao  ex 
Edicto  illius  Praetoris  ßm  Pm  da- 
tarn  esse  rel.  (TiHo  Bm  Pm  datam 
eamqueAorestitutam  esse,  msivu  8.  w. 
L,  3.  pr.  D.  de  fid,  h,  p.  5, 8.) :  die 
Fiction  würde  zu  einer  unerträgli- 
chen Tautologie  fuhren.  Bonorum 
Ad(Uclio :  Z.  4.  §.  M.  D.  defid.  Üb.  (40, 
5.).  Bonae  fidei possessio  hereditati» 
L.*».D.deH.P.(b,Z.). 
*  Ed,  Praet,  für  b,  f.  possessio:  si 

9yi  B.   F.   £MIT  ET  EI   BE8  EUTA  EG 


MOMIHE  TRADITA  SIT    {L.  7.  §.  11-17. 

L.  0.  pr.  §.  i-6.  L.  17.  7).  h.  t.)  —  für 
bonitarisches  Eigenthum  siye  qyis 

ID  QVOD  TRADITVB  KX  IVBTA  CAVS^ 
—  MON  A  DOMUIO  BT  NOMDVU  V8V- 

CAFTVM  PETET  iVDicivM  DABO.  For- 
mel:  Gai.4,2ß,  Modification  bei 
honae  fidei  possessio :  a»  bona  fide 
EMiT  L.  7.  §.  II.  D.  dePubl.  (6,2.). 
Bei  Tradition  an  einen  Andern: 

TITIVS  EMIT  BT  AO  HEREDX  ElVS  oder 
KIVS    VOLVNTATE    A©   TBADITV8   EST. 

X.  9. pr.  W.pr.  ]),  eod.  Bei  anderer 
causa  statt  emit  ,  z.  B.  ex  leoati 

CATSA  TRADITVM  ACCEPIT  U.  dgl.     L. 

1.§.2.  L.I^^D.eod.  Z.26.  §.6.  X. 
».  i>.  de  nox.  act.  (9, 4.).  Bei  feh- 
lender Tradition  ohne  diesen  Zu- 
satz X.  W.  §.  1.  Ih  de  Puhl.  (6,  ?.). 
Bei  Vectigalgrundstücken   lonoo 

TBUrOBE    P0S8EDI8SBT    TW   81  BIVS 

ohne  ex  iure  Quiritium  X.  13.  §.  3, 3. 
/>.  eod.  Keine  Fiction,  sondern 
Conception  in  /a<;<um  bei  der  Eides- 
klage, die  gleichwohl  Publiciana 
heisst  X  7.  §.  7.  D.  eod. 
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OYIS   BOMANTS   E88ET,    PRO   FVBB  BAlOfTJC   J>BCD>S1.E   OFOBTC- 

BBT  rel.^ 
Imgleichen   die  Eiction  St   repromisiaset,    um  die  Folgen  der 
Cautio  dämm  infecti  für  den  Fall  der  Contamaz  gegen  die  Orb- 
obiigkeit  sicher  zu  stellen: 

TÜiuS  lYDBX  £8T0.  Sl,  A1TTEQVAH  ID  lYDICITll,  QUA  DE 
BE  AOITirB,  TACTYK  EST  U.  LICIVITS  SAlUn  IHFECTI  BO  VOXDTF, 
<ITA  DE  BE  AGIXVB,  SAH  STIPULATIONEX,  QYAK  IB  QYI  BOJIAS 
INTEB  rEBEOBINOS  IT8  DICET  m  ALBO  PROPOSITAK  SA.BET,  L 
SBIO  BEPROUISISSETy  (sATISDEDISSEt)  TYK  aviPQTIO  £VM  Q.  U- 
CIVIVH  EX  EA  STIPYLATIONE  L.  8EI0  DABE  FAGSBB  OPOBTEBST 
EX  FIDE  BONA,  DTNTAXAT  HS....,  BITS,  lYDEX,  «•  UCDFmi 
L.  SEID,  81  EX  DECBETO  IIVIBI,  IIUTIBI,  PBAEnBCTITB  MTTI- 
VEHSIS,  Q70D  EIYS  IIVIE,  UnVIB,  PBAEFSCTT8TE  SX  LEGI 
BYBBIA,  SITE  ID  PLEBEIVE  8CITYH  EST,  DECBEVBBITy  (l.  LlOr 
VIYB  £0  NOMINE,  QVA  VE  BE  AOITTR,  L.  BEIO  DAMNl  INFECTI 
BEPROMITTEBR  N^LYIT,  OONDEUNA,  81  NON  PABBT  ABSOLTE^ 

und  andere  mehr.^ 

Beseitigt  wird  eine  Rechtsänderung  mittels  rescissoiischer 
Fictionsklage  in  der  in  Integrum  Restitutio  entweder  mit  oder 
ohne  Cauaae  cognitio  und  Zeitbeschränkung. 

Letzteres  geschieht  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  ciyilen 
Befreiung  des  Schuldners  durch  Capitis  Dimmutio  mittels  Ein- 
Schiebung  der  negativen  Fiction: 

SI  N"  CAPITE  DIMINYTYS  NON  ESSET  TYH  81  PABBT  ETM 
A^  X  HILIA  DABE  OPOBTEBE.^ 

Desgleichen    um    bei    unfreiwilligem    Eigenthamsyerlaste 


^  Gai,  4,  37.  Missbräuchlich  S.206.  Aehnlich  die  Klage  wegen 
Cic,  Verr.  2, 2, «.  §. 81  fin,  {Ter,  Nichtachtung  der  Miasio  L.  7.  pr. 
Phorm,  2, 1, 98.  Huschke,  Gai.  S.  D,  de  damno  inf,{'SQ,%),  Bei  unter- 
3SS.)  —  Verwandt  die  Fiction  Si  bliebener  Caution  des  Fiacus  L.  S. 
über  fuisset  in  den  Ädiectitiae  Actio-  §.  5.  D.  si  cuipltu  (35,  S.) ,  des  Ar- 
nes L,  1.  §.  4.  D.  quar.  rer»  (44,  ö.)  rogator  L.  1».  §.  I.  D.  de  adopL  (1, 
L.  12.  §.  1.  D.  de  duob.  reis  (45, 2.)  7.).  Vgl.  K,  C.Pr.  §.  31.  Note  3«. 
X.  24,  §.  2.  D.  de  A,  E.  V.  (19,  l.),  *  L,  29.  D.  de  usu  leg.  (33, 2.). 
Si  paterfamüias  fuisset  oder  esset  •  Ed.  Praet.  L.  2.  §.  1.  D.  de  cap. 
L.\S.§.l.D.deiud.(b,L)  L.m.D.  min.  (4, 5.).  Gai.  3,84.4,80.  For- 
de liered,  inst.  (28,  5.)  L.  15, 16.  Z>.  mel:  Gai.  4, 38.  cf.  Lex  Flav.  Sai- 
de N.  G.  (3, 5.).  pens.  c.  22, 23. 

'  L.  Rubr.  c.  20.  Iluschke,  Gai. 
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dnreh  HorsteUimg  der  Yindication  statt  der  Gondiotion  auf  Geld 
dem  Kläger  seine  Sache  2a  restituireiiy^^  oder  bei  Befreinng  des 
Schuldners  durch  Zerstörung  des  Objeets  oder  durch  Intercessio 
tacita  eiaer  Eraaensperson  die  Forderung  zu  perpetüiren: 

Si  arbar  A^  q,  d.  a.  in  agrum  N*  radiees  non  inmi- 
sisset^  Si  N'  in  tabula  A^  q,  d.  a.  non  pinxisset^  twn  si  eam 
■  arborem  (tahulam)  A^  esse  oporterety 

Si  N'  kaminein  Stickum  q.  d.  a.  mm  oecidisBety  tum  si 
paret  iV"*  eum  haminem  A?  dort  oportere^^^ 

Si  Titia  pro  N^  contra  S.C.  Veüeianun  non  expromi' 
sisset    (prondsisset)    tum    si  paret  iV«"*  A^  X  mtUa  dare 
oportere^^ 
oder  durch  Delegation  bei  unmässiger  Schenkung 

Si  N**  Titio  non  promisisset  tum  si  paret  eum  A^  dare 
oportere^  iudex  iV""*  A^  duntaxai  quanto  plus  quam  per 
legem  Cinciam  licet^  Titio  promissum  esty  e,  s.  n,  p,  a.^^ 
Ersteres  bei  der  PubUdana  resdssoricfldixiroh.  £ctiye  Bescis- 
sion  der  Usucapio: 

Si  Homo  q.  d.  a.  cum  A*  rei  pubUcae  causa  abesset  u. 

dgL^^  a  N^  usucaptus  non  esset  ^  tum  si  eum  hominem  ex 

iure  Quiritium  A^  esse  oporteret  reL^^ 

bei  der  Restitution  gegen  ein  Eechtsgeschäft  (gcstum)  wegen 

Furcht^  Dolus,  prozessersohwerender  Yeräusserung  mittels  gleicher 

Bescission  des  Geschäfts: 

Si  A'  eum  hominem  N^  mancipio  non  dedisset^  eam 


»0  X.  5.  §.  s,  D.  de  R,  V.  (6,  1.)         "  L.  21.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 5.). 
§.S4./.dcrtfr.div.(2, 1.).  Dassder         *♦  X.  1.  §.  1.  2).  ex  qu.  c.  mai. 

Maler  die  directa  actio  hat,  schliesst  (4, 6.). 

die  utili8  nicht  aus.    A.  M.  Wind-         »  L.  85.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.) 

scheid.  Actio,  205.  §.  S-6.  /.  de-  act.  (4,  6.)  L.  8.  C7.  de 

"  X.9e.D.dcr.a(45,l.).  Frag-  rest.  mil.  (2,51.)  X.s.  %,\,D,deeo 

lieber  Unterschied  des  Sponsor  2.  per.  quem.  (2, 10.)  L.  38.  §.  ö.  D.  ex 

1«.  D.  de  dolo  (4, 8.)  X.  82.  §.  5.  X>.  q,  c.  mal.  (4, 6.).  Eine  andere  Form 

<^  uwr.  (22, 1.)  und  des  Fidejussor  der  Hülfe  ist  die  Zuruckdatirung 

^.  M.  §.  1.  D.  de  solut.  (46,  8.).  (Repetita  dies)  X.  9.  §.  6.  D,  adex- 

ffuschke,  Gaius  S.  80  f.  Tab.  (10, 4.)  X.  l.  §.  9, 10.  D.  de  itin. 

^  X.  12.  X>.  de  min,  (4, 4.)  X.  16.  (43, 19.)  X.  15.  §.  81.  D.  de  damno  inf, 

C.  ad  S.a  VelL  (4, 29.)  X.  18.  §.  11,  (39, 2.) ,  z.  B.  Si  paret  Calendis  ilüs 

W.  t>,  eod  cf.  X.  48.  §.  1.  D,  de  fidei.  rem  Ai  ftsisse  u.  dgL 
(^46,1.)  X.20.D.dcit<rc/J«ci (49,14.). 
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peeumam  N^  aceeptam  non  tuUsset,  si  hereditaUm  non  rejm- 
difusety  81  posaessione  non  cessisseL^^ 
Nicht  minder  bei  der  Paoliana  des  Curatar  Bonorum; 

Si  Lucius  Titiua  N^  fraudationis  oausa^  ewn  is  eam 
fraudem  non  ignoraret^  fundum  Oomelianum  venditionis  cauii 
mancipio  non  dedisset  (oder  cum  N^  —  non  pcpi^issety  ne  ea 
pecunia^  quem  N*  ex  empio  Titio  debetj  a  N*  petereUtr^  oder 
N^  —  poatquam  bona  L,  Titii  ex  Edicto  iüius  Pmetoru 
posseasa  proacriptave  sunt^  HS  X  müia  non  solvisset,  oder 
Si  Ludua  Titiua  N^  fundum  Com^  donationia  causa  mak- 
cipio  tion  dediaaet),  q.  d,  r.  o.^  tum  ai  ia  fundu»  (ea  pecv- 
nid)  in  bonia  L.  Titii  esset  ^  Iudex,  niai  arbitratu  tuo  A*' 
A*  reatituaty  quanti  ea  rea  erit  tantam  pecuniam  N^  A**  c. 
8,  «.  p,  o.^^ 
und  in  ähnlicher  Form  bei  der  Fabiana  und  Calvisiana  formuli 
des  im  Pflichttheile  verkürzten  Patronus: 

Si  Luciua^itio  dolo  malo^  quo  minus  para  debita  '-- 
bonia  auia  ad  A^  perveniret,  fundum  Comdianum  vendiiioms 
(fiduciae  cauaa  pro  F.  Maevio)  mancipio  non  dedisset  (oder  voft- 
feaaua  non  eaaet,  oder  actionia  diem  exire  paaaus  non  esscU 
oder  hon  tranaegisset  reL)  tum  si  is  fundus  (ea  actio)  in 
bonia  L,  TitH  eaaet.  Iudex  nisi  arbitratu  tuo  N*  A^  restituat, 
q.  e.  r.  est  rel.^ 

Fictionen  sind  übrigens  auch  in  der  Condemnatio  denk- 
bar; so  wird  in  der  Koxalklage  wegen  Diebstahls  der  ganzen 
Dienerschaft  die  Condemnation  mittels  der  Fiction  quanti  oi 
res  esset  y  si  id  furtum  unus  Über  fecisset  auf  einmaligen  £i8atz 
und  Busse  ermässigt.^^ 


*«  L,  9.  §.4,6.  i.21.§..6./).  Q,  nuc.  Civilr.  1836.  S.  66.  nur  mit  einer  Dt-- 

(i,  %)  L.  3.  §.  5.  L,  4.  §.  %  D.  de  al.  monstratio ,  nach  welcher  die  Ver- 

iud.  (4, 7.) .  äusserung  immer  in  iure  festet  ünde. 

"  Cic.  ad  AiL  1, 1,  S.  (688)   X.  38.  •«  X.  l.  §.  7-9, 19.  D.  si  quid  in  fr. 

§.  4.  D,  de  usur.  (22,  1.).   Theoph.  (38,5.). 

§.  6.  /.  de  act.  (4,6.)  L.  l.pr.  L,  7.  Z).  »»  TiL  ff.  47, 6.  si  familia  fnrhnn 

Quae  in  fr,  (42, 8.)  Basti.  IX.  8.  n. !.  fecutse  dicetur,  L,  31.  Z>.  de  fiox.  act. 

Ungefähr  so  lluschke,  Z.Schr.  f.  (9, 4.). 


II.  Prosessnachen.    Exceptio.  §.  81. 
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Exceptio,''^ 

§.  31. 
Exceptio,  im  weitem  Binne  jeder  Vorbehalt  in  einem  Ge- 
setze,^ Gontracte,^  einer  Legis  Actio, ^  prätorischen  Stipulation,^ 
Xnterdicte,  Sponsion,^  bezeichnet  eigentlich  nnr  den  ausser- 
ordentlichen Yertheidignngszasatz  einer  Formula,  dnrch  welchen 
der  Gondemnationsbefehl  aufgehoben  wird  unter  der  fiedin- 
^tii)g^  eines  noch  unerwiesenen  collidirenden  Bechts/  wodurch 
die  Verurteilung  des  Beklagten,  der  rechtsbegründeten  Intentio 
xizi geachtet,^  zu  einer  ungerechten  werden  müsste.^ 


*  Gau  4,  115-1».  Tit.  L  4,  18. 
ff.  44, 1.  C  8,  96.  d«  exceptxombus 
(prfusctiptionibus  et  praeiudicüs). 
-Sa».  5,160/:  ä:  138-160.  Bekker, 
Cons.  §.8.S.86.  -ßrinz, Pand.§.30. 

»  Lex  agr.  1, 6,  Cic.  agr,  2^sfi. 
ad  Q.  Fr.  i,  1,9.  Gat.4,13,25.  Fr. 
Fa/.l»,  814,298 /f. 

2  Kauf,  Mancipation,  L.  33.  i.72. 
§.  1.  Z.  76,  77.  D.  de  C.  E.  (18, 1.) 
L.  6.  D.  de  serv,  exp.  (18, 7.)  L.  21. 
§.  ö.  D.  de  A,  E.  V.  (19,  t.).  Fron- 
tin.  45,  22.  Pacht:  X.  19.  §.  3.  D. 
loc.  (19,  2.).  Plin.  14, 1, 8.  Fe^tus 
V.  Itestibilis. 

»  Fr.Vat.^, 

*  L.  7.  pr.  X.  81.  §.  1.  L.  89.  §.  8. 
Z>.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

*  L.  Ruhr.  19.  in  id  decretum, 
interdietum,  sponsionem ,  iudidum 
exceptionem  addito:  .  .  Qua  de  re 
operis  novi  nunciationem  Ilvir . . . 
non  remiserit. 

^  Die  Förmula  ohne  Exceptio 
heisst  iudicium  purum  Cic.  de  inv. 
2,20. 

t  Das  collidirende  Recht  nennen 
die  Römer  Aequitas:  Cic,  Or.  pari. 

28,  100.  de  excipienda  iniquitaie 
actionis,  de  comparanda  aequitate, 

29,  102.  de  aequitate  opponenda. 
Gai.  4, 118.  Bei  der  Exe.  doliprae' 
teriti  z.  B.  ist  es  der  wirkliche  Wille 


gegenüber  den  Verha.  Ist  die  Exi- 
stenz schon  m  iure  unbestritten,  so 
wird  die  Formula  denegirt.  Ed. 
Pr.  L.  7.  L.  9.  pr,  D.  de  iureiur. 
(12,2.)  i2u&r.X.l.pr.-§.S.  X.2.pr. 
D.  Quar.  rer.  actio  non  datur  (44, 
5.)  X.  1.  pr.  X.  7.  §.  «.  D.  d«  S.C. 
Mac.  (14,  6.)  X.  2.  §.  1.  D.  ad  S.C. 
Vell  (16, 1.)  X.  1.  §.  2-4.  D.  ad  S.C. 
Treb.  (36, 1.)  X.  31.  fi.  D.  de  damno 
m/:(39,2.). 

8  Bei  unbegründeter  Intentio  ist 
der  Beklagte  schon  durch  die  Ab- 
solutio gedeckt.  Daher  giebt  es 
keine  ßcceptio  solutionis ^  Accepti- 
lationisj  Novationis  gegen  die 
Ao  personalis  in  ius  concepta,  keine 
Exceptio  Usucapionisj  und  Recen- 
tioris  domtnii  gegen  die  Rei  Vindi- 
catio y  wohl  aberPac/f,  Meiinhidi- 
dum  deductaeoderiudicataey  pacti 
oder  doli  bei  bedinfter  Novation 
(L.  60.  D.  defideiuss.  (46, 1.).  Oai. 
3,  179.)  gegen  die  Schuldklage, 
Domtnii  gegen  die  Publiciana. 
Gai.  4,  ue:  §.  35.  L  h.  t.  X.  16, 17. 
D.  de  Publ.  (6, 2.),  Solutionis  gegen 
eine  A«  in  factum ,  z.  B.  formula 
hypothecaria. 

«  X.  2.  pr.  h.  t.  (Ulp.)  Exceptio 
dida  est  quasi  quaedam  exclusio, 
quae  inierponi  Aciioni  cuiusque  rd 
solet  ad  cludendum  id,  quod  tnlrh- 
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Beispiel:  1)  EU^r  hat  den  Beklagten  durch  Betrog 
Tcrmocht,  ihm  ein  Gfnmdstück  za  mancipiren  und  klagt  noL 
mit  der  Yindioation  auf  deeeen  Besitz. 

2)  Kläger  vindizirt  sammt  dem  vom  Beklagten  in  die 
Sache  YerwendetMi,  ohne  materielle  Entschädigong,  oder 

3)  er  hat  sich  eine  Stipalalionsnrkande  über  ein  Dn^ 
lehn  ausstellen  laas^a,  dieses  nicht  gegeb^i,  fordert  es  aber 
gleichwohl  zurück,  so  steht  ihm  zu  1.  ans  dem  damaligen, 
zu  2,  3.  ans  dem  gegenwärtigen  Dolus  die  Einrede  entge{^ 
Si  in  ea  re  fiihil  dolo  tnalo  Ä^  factum  sit  neque  fioL 

4)  Oder  Kläger  proYOcirt  auf  Theilung,  ehe  seinTheü- 
erbrecht  nnd  Miteigenthnm  feststeht,  hier  wird  die  Thei- 
Inngsklage  durch  die  Einrede  ausgeschlossen,  dass  &  £e 
Theilung  prozesswidrig  zum  Yorprozess  der  partielieB 
Eigenthums-  oder  Erbrechtsklage  mache  {Quod  praetudidim 
hereditaä^  fundo  partive  eiua  fiat). 

Eine  solche  Exceptio  wird  ii^  Gestalt  einer  Ausnahme 
{extra  oder  praeter  quam  si)^^  oder  einer  n^;atiyen  Oondenms- 
tionsbedingung  («*  non,^^  ac  si  non,^  si  in  ea  re  niÄ//,**  q^O'l 
nony^  zwischen  Intentio  und  Condcmnatio  eingeschoben:^^  eise 


tentionem  CondemnaHonemve  dedip- 
ctum  est,  L.  n.  pr.  ib.  Exceptio  est 
condido^  quae  modo  eximii  reum 
damnatione  modo  minuit  damnatio^ 
nem.  X.  17.  D.  depec,  censt.  (13, 5.) 
aequum  est  suecurri  reo  aut  exce- 
ptione  atU  iusia  inierpretatione. 

10  Cic.  de  tnv.  2, 90.  ad  Att.  6, 1, 
la.  L,  1.  §f  16.  D.  deßum.  (43, 12.). 

"  L.AA.  D.  de  proc.  (3,  S.)  L.  U 
/£.  D.  de  PiM  (6, 2.)  Z.  17.  §.  4.  D. 
de  inst.  (14,  S.)  i.  10.  D.  de  pign. 
(20, 1.)  L.  M.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 
1.)  X.M.i>.dß/W.(46,l.).  InZ.». 
C.  de  eo  q.  pro  tut.  (5,  tt)  ist  zu  si 
tutor  non  est  in  der  "PoTmel praeter- 
quam  zu  suppliren. 

t«  L.  15.  /).  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
L. ».  D.  depact.  dot.  (23, 4.).  —  At 
si  non  (oJU'  si  fitj)  L.  9.  §.  2.  D.  de 
exe.  r.  iud.  (44, 2.)  Tkeoph.  §.  1.  /. 
h.  t.  ist  nur  Relation  des  Inhalts, 


ebenso  das  positive  Quod. 

i>  (?at.4,ll9.  Misslich  ist  A'iV 
wegen  der  Verwechslung  mit  dem 
Arbitrium.  §.  4.  /.  de  repl.  (4,1*  i 
Z.  1.  §.  16.  D.  de  ftum.  (43,  m 
Huschke,  Z.Scbr.  13,  SIS»  »I. 

"  X.  IS,  16,  18.  D.h.t.  i.l.S  1. 
X.  7.  §.  8,  4-  2>.  Quod  vi.  (43, «; 
Eine  positive  Fassung  hat  die 
Exco  im  Munde  des  Beklagten, 
nicht  des  Prätors:  Cic.adfam.1, 
12.  L.  5.  §.  2.  Z>.  de  doli  exe.  (4i,  4. 
X.  3,  7, 14.  D.  de  exe.  (44, 1.)  L- " 
§.  3.  D.  de  exe.  r,  iud.  (44,  t.). 

w  X.  2.  pr.  h.  t.  (So.  9).  Nach 
Sav.  5,  §.  230.  hinter  der  Condem- 
natio,  aber  ac  si  schiiesst  «ichAfl 
die  Intentionsbedingungen  und 
nach  der  Verurteilung  kann  der 
Bichter  nicht  noch  Exceptionen 
erwfigen.  J'Aeriny,  Geist 2,641 
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der  Intentio  einverleibte  positive  oder  negative  CondenmationB* 
bedingnng,  wie  die  in  den  Bonae  fidd  iudicns  in  der  Intentio: 
Qjuidqmd  iV*«*  A^  dare  facere  oportet  ea  fide  bona  enthaltene 
materielle  Doli  Exceptioy^^  oder  die  sogenannte  Exceptio  annua 
und  vitioaae  possessionis  in  manchen  Interdicten/^  oder  die  in 
der  Demonstratio  Quod  A^  vendidit  steckende  Eoccf*  pacti,^^  oder 
die  im  Arbitratus  enthaltenen  Einwendungen  gegen  die  Ezhibi- 
tion^^  sind  so  wenig  noch  Exceptiones*^  wie  die  Taxaiio  und  selbst 
die  ausserordentliche  Beschränkimg  der  Gondemnatio  durch  die 
8.  g.  Exceptio  quod  facere  possit^^  es  sein  könnte. 

Die  Exceptio  ist  nach  ihrem  materiellen  Grunde  entweder 
dem  lu8  civile  (wie  die  Exe,  si  quid  contra  Legem  vel  S,C.  factum 
esse  dicatur^  z,  B.  Legis  Ctneiae,  Fktetoriae^  Papiae^  Novarum  tabu- 
larwrij  S.C.  Veüeiani^  Macedoniani^  TrehelUani)  oder  der  Juris- 
diction des  Prätors  entsprungen  (wie  die  Exe,  Doli,  Metus,  Bei 
iudicatae,  in  iucUcium  deductae),  in  ihrer  Fonnulirung  aber  aus- 
Bchliessend  prätorisch,^  da  die  Zusammenziehung  mit  der  aus- 
zuBchliessenden  Intentio  und  Gondemnatio  schon  eine  Formula 
voraussetzt :  Vorher  hatte  man  sich  durch  Sponsio  praeiudicialis^ 
oder  Sacramentum  und  wenn  darin  die  Einrede  erwiesen  war^ 
durch  Yersagung  der  Legis  Actio  helfen  müssen.^  Die  ständigen 


*^  Doli  exceptio  inest  b,  f.  iudi-  actio  inter  eos  convenit. 

cüs,  L.  21.  D.  soL  matr.  (24,  l.)  L.  *»  L.  3.  §. «.  D,  ad  exMb,  (10, 4.). 

84.  §.  Ä.  Z>.  de  leg.  1.  (30.)  officio  iu-  »  ^.  s.  §.  3.  D  p.  soc.  (17,  2.) 

dids  continetur.  Fr.  Vat.U.  £.80.  Sodetas  —  dolo  malocoUa  —  ipso 

§.  7.  Z>.  fürt.  (47, 2.).  Deutlicher  ist  iure  nullius  momenti est:  quia  bona 

die  Exc9  L.  34.  §.  1.  jD.  de  0.  et  A.  fides  contraria  est  fraudi  et  dolo. 

(44, 7.).  L.  ».  D.deA.  E.  V.  (19, 1.)  L.  14. 

"  Lex  agr.  8^  18.   Cic.  p.  Caec.  §.  l.  D.  C.  D.  (10, 3.)  per  exceptio- 

B,  %t.  X.  1.  §.  d.  D.  U.  P.  (43, 16.)  nem  doli  —  an  aequitate  ipsius  iu- 

L.  1.  pr.  §.  11.  D.  de  itin.  (43, 19.)  dicü. 

L.  15.   §.  5.  D.  quod  vi  (43,  M.).  21  x.  7.  pr,  D.  h.  t.  L.Ahpr.D. 

Schmidt,  Int  S.  106.  de  re iudi  (42, 1.).  Vgl.  L.9ü.D.eod. 

"  L.  3.  D.  de  resc.  vend.  (18, 5.)  22  Gai.A,MS.L.9.D.h.t.  ZA§.l.i>. 

^  /".  iwUcOs  exceptiones  pactiinsunt.  deP.C.{lB^.)  LM.D.deA.K(\9,l.) 

L.  7.  §.  &.  L.  77.  §.  3,  D.  depaci.  (2,  Cic.  de  inv.  2, 19.  praetoriis  exceptuh- 

14.)  formant  ipsam  actionem.  L.  37.  rdbus  multae  excluduntur  actiones. 

!>•  de  R.  I,  (50,17.)  actionum  modus  Auct.  ad  Her.  1, 12,  22.  in  privata 

^  lege  vel  per  Praetorem  introdu-  actione  praetoriae  exceptiones  sunt, 

ctus  privaUyrum  pactionibus non in-  23  Plaut.  Rud.  5, 3, 24. 

formatur  nisi  tunc  cum  inchoatur  24  6^ai.4,106.  nee  omninoitaut 
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Exceptionen  werden  imEdicie  pioponirt^  und,  die  nöüugeaTe^ 
äaderongen  Torbehältlich,  dem  Bechtsialle  angepeAsL  Die  nodi 
nicht  anerkannten  dagegen  werden  erat  causa  eogmta  neu  oom- 
ponirt^^  Alle  aber  müssen  vom  Prätor  impetrirt  und  in  die 
Formel  aufgenommen  werden,  nur  wenige  sind  Termöige  ihra 
materiellen  Natur  gegen  die^ctto  iudicati  möglich.^'  Gegen  To^ 
Bäumniss  der  übrigen  peremtotischen  und  litiscontestation  asf 
ein  ludicium  purum  wird  aber  schon  im  Ediote  Bestitution  t»- 
heissen.^^ 

Wie  sehr  aber  auch  in  der  Impetration  und  der  Beweialast" 
die  Exceptio  der  Actio  gleichartig  erscheinen  möge,^  darin  i&t 
sie  von  ihr  verschieden/^  dass  sie  nicht  zur  Gondemnation  des 
Klägers,  sondern  nur  zur  definitiTen  Abwehr  der  eigenen  Yemr- 
teilung  des  Beklagten  fuhren  kann.^^  Demnach  ist  YenirteiluBg 


nunc  usus  erat  Ulis  temporibus  ex- 
ceptionum,.  Sav.  5,  S.181.  X.,C.Pr. 
§.30. 

25  Gai.  4,  118.  Cic,  ad  AtL  6, 1, 
13.  Ti/.^.  44, 2-6.  Nach  den  Edicts- 
commentaren  {Ulp,  74-76.  Paul, 
09-7I.)  etwa:  die  Einrede  der  Ehe- 
baften  und  des  Transacts  gegen 
das  Vadimonium  L.  2,  4.  D.  si  quis 
cauL  (2, 11.)  L,  u.  D,  de  legal,  (50, 
7.)  L.  %  D,  de  transact.  (2,  15.). 
Excprocuraloria  L,  57.  D,  deproc. 
(3, 3.),  Rei  iudicaiae  JL  I5e.  D,deR 
/.  (50, 17.),  QuodpraeitLdicium  here' 
ditati  fundooe  non  fiat ,  Rei  venditae 
et  traditae,  Rei  Utigiosae^  Legis  Cin- 
ciaej  L,  3,  19.  jD.  de  donaU  (39,  5.) 
ilonatianis  L,  67.  §.  1.  i>.  de  V.  S. 
(50,16.)  cf.  Fr,  Faf.SIO.,  /urtnii- 
randi^  Doli  mali,  Metus  u.  ä.  m. 

^  L,t\.D.deP,  V.  (19,5.)  L. 
n.%,A.D,deinst.  (14,3.). 

21  Exe.  S,C.  Macedomani  und 
Velleiani.  L.  ll.  D.  de  S.C.  Mac. 
(14, 6.).  Exe.  Quod  facerepossit  L. 
33.  pr.  D.  de  donat.  (39, 5.). 

28  Gai.  4,  IM.  L.  8.  C.  sent.  re- 
scindi  (7, 30.)  (DiocL)  Peremptorias 
exe*  omissas  in  initio^  aniequam  sen- 


tentia  feratur  oppani  posse  perpe- 
tuum  Edictum  manifeste  dedaraL 
quod  si  aliier  actum  fuerii  in  iiU. 
rest.  pei-mittitur,  L.  8.  C,  h.  t.  L,  ift. 
§.  1.  C,  de  fidei.  (8,  41.)  X.  9.  C.A, 
praescr.  1. 1.  (7,  SS,).  Um  so  mehr 
wird  eine  Exceptio  doU  p»» 
(Ls  C^)  secuti,  als  noviter  emer- 
gens zugelassen.  L.  II.  pr.  D.  ih 
doli  exe.  (44, 4.).  P.  170x.  K.  §.  SS. 
Z.  33.  §.  3.  D.  de  cond,  ind,  (12,  CX 

»  Z.  19.  pr.  D.  de  prob.  (22,3. 

»  L.  1.  D.  h.  t.  (Ulp.  4.  ad  ed.) 
Agere  etiam  is  videtur  qui  exe»  utt- 
tury  nam  reus  m  exce  actor  esL  L.% 
1«.  Z>.  de  probat.  (22, 3.).  Ein  Ver- 
such nach  dieser  Seite  ist  v.  H^l- 
mo  ^/,Verfa.d.Ezc.z.Beweislast.l83*. 
Vgl.  Beklcer,  Krit  Z.Schr.  2.  öt 

«AZ.8.  §.l.  i>.  de  K.Ä  (50,16. 
Ulp.  3.  ad  Ed.  Actioms  verbo  nnu 
continetur  exceptio  (heziXgllch  der 
Edition). 

32  Daher  wird  die  Exceptio  zur 
i>«/ermo  gerechnet.  L.AA.pr.D.df 
H.  I,  (50,  II.)  X.  56. 1>.  de  cond.  ind. 
(12,  C)  und  mit  dem  tribunjjöscheii 
SchuUe  verglichen  Cic.  Acad.  4. 
30,  97.  tribunum  aliquem  censeo  ad- 
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Aes  Kli^iB  in  den  Mefarbetnig  der  Gegenforderung  durch  den* 
selben  Judex  nur  yermöge  einer  Wiederklage,  also  einer  zweiten 
Formnla  (mutua  petitio)  möglich.  Der  Beklagte  versucht  darin 
einen  Gegenangriff,^  der  jedoch  Anfangs  bei  dupUcea^  honae  fideiy 
directae  und  centrariae,^  nach  spätem  Golistitationen  auch  bei 
disparaten  Äctionea  zugleich  zu  einer  Compensation  durch  das 
Endurteil  hinführt  ^5 

Durch  eben  jene  Gefahr  endgültiger  Absolution  wird  aber 
die  Excfi  zu  einem  Organe  provisorischer  und  partieller  Abwei- 
sung des  Elagangriffs  tauglich. 

In  ersterer  Beziehung  sind  die  Exc^  entweder  1)  Dilatoriae 
oder  temporales^  d.  h.  durch  Aufschub,  bezüglich  durch  Verän- 
derung der  Personen  (z.  B.  Exe,  cognkoriae^  procuratoriae)  ab- 
wendbar (z.  B.  Eacfl  pacä  eonventi  temporaUa^^  Bei  residuaey 
Litis  dividuae,  ne  praeitidicium  fiat  reimcdori^  kereditcUiu.B.'w.),^'^ 
oder  2)  Peremtoriae  (perpetuae)  unter  allen  ümstiLnden  unver- 
meidliche, 2.  B.  Exe,  Facti y  DoU^  Metus^  Bei  ittdicatae.  Jene 
Nöthigung  zum  Aufschübe  liegt  darin,  dass  wenn  die  dilatorische 
Einrede  in  die  Formel  gesetzt  und  erwiesen  würde,  nnausbleib- 
^lich  definitive  Abweisung  der  Klage  erfolgen  müsste,^  weil  die 
Gerichtsverfassung  mehrere  Judicia  und  Entscheidungen  in 
Einer  Sache  nicht  duldet 

In  der  zweiten  Richtung  fiihren  die  E.vc^  entweder  zu 
{gänzlicher  oder  (indirect)  zu  nur  partieller  Absolution  des  Be- 
klagten (Not  9).  So  w\irde  der  Evc.  doli  praesentis  seit  M. 
Aurel  die  Deutung  gegeben,  dass  der  Kläger  durch  Anstellung 
einer  einseitigen  Ä*  in  personam  {stricti  iuris)  nur  dann  keinen 


«ani,  a  me  istam  exceptionem  nun*  perpetua  L.  Sß,  D.  de  cond,  ind. 

quam  impetrabunt.  Flu  i.  Qa,  Rom,  (ß,  6.). 

M.  «  Gai,  4,  m/f:  §.  MO.  /.  h.  t 

33  Z.9.§.2.Z>.derfa»inom/:{39,2.).  L.  2.  §.  4.  L,  S.  D.  ä.  U  L.  !ö.  D,  de 

^  Seneca   de  benef,   6,   5,  «.  ÄP.tf. /.(37,4.).  X.lS,16,t8.Z>.Ä./. 

{Dernb.,  Comp,  m.)  L.  17.  §.  1.  i.  »  Gai.  4, 123.   L.  %  D,  de  exe, 

18.  §.  4,  B.  commod  (13, 6.).  reiiud.  (44, 2.)  X.  15.  D.  de  O.  et  A, 

^  L,  1.  §.  4.  /).  quae  sent,  (49, 8.)  (44,  7.).   Anders  Justinian  §.  10.  /. 

L.  «.  C.  de  comp.  (4,  Sl.)  =  L.  1.  C,  h,  t.   Mit  Unterscheidung  der  ffe*/«» 

rer.  am,  (5, 21.)  L.  14.  C  de  sent.  (7,  ex  tempore  und  ex  persona  Sav,  5, 

43.).  Dernb,y  Comp.  S.275.  S.  1*6.   Dagegen  Flank,  Mehrh. 

^  Stillschweigend  L.  2.  §.  6.  D,  S.  8.  Bekker,  Cons.  S.  68. 
äe  doli  exe.  (44,  4.).   Ungewiss  ob 
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Bolus  begehe,  wenn  er  auf  eine  andere  Gegenfofdenmg  (^ 
causa  dispan)  begründete  Compensationsanspniche  des  Beklagten 
im  Judicium  anerkenne,  daher  wurde  der  Beklagte  dann  in  da 
XJebeiBchuss  der  Forderung  condemnirt,  widrigenfiedla  aber  guu 
absolvirt^^  In  enf^rechender  Weise  konnte  eohon  finaler  der 
bonae  fidei  possessar  in  einer  Ä^  in  rem  den  Ersatz  der  In- 
pensen  mittels  Berechnung  im  Arbitrium  durch  Inaeition  eber 
Doli  Exceptio  in  die  Eei  Vindicatio  directa  des  (jrundhenn. 
Malers,  Materialeigenthümers,  oder  in  die  R,  Fl  utilia  des  Eigeo- 
thümers  der  bemalten  Tafel  oder  des  yerwurzelten  Baums  vom 
Kläger  erzwingen:  der  Dolus  war  hier  noch  eyidentor,  da  der 
Beklagte  nicht  einmal  eine  Forderungsklage  haben  würde,  son- 
dern auf  die  Betention  beschränkt  ist,  Kläger  also  des  Beklsgteo 
Eigenthum  vermöge  des  formalen  Eechtssatzes,  dass  die  Sache, 
in  welcher  es  steckt,  ex  iure  Quiritium  die  seinige  ist,  geraden 
lucriren  würde. ^^  Und  wie  mittels  Exe.  doli',  so  kann  natii^ 
lieh  auch  mittels  anderer  in  factum  concipirter  Einreden  Ennäs- 
sigung  des  Klaganspruches  durch  die  Gefahr  sonstiger  defimÜTer 
Freisprechung  des  Beklagten  erzwungen  werden:^  um  so  m^. 
als  jede  Einrede,  sobald  nur  der  Kläger  Doli  capax  ist,  iuglich 
auch  als  generelle  Doli  Exceptio  zu  formuliren  sein  würde. 


»  CompenBation  §.  SO.  /.  de  acU  §.  1.  D.  de  cond.  ind.  (12,S.)  L 11 

(4, 6.).   Nach  Theoph,  ad  h,  L  war  1«.  C.  de  R.  V.  (3, ».)  L.  tu  §.  4.  /. 

die  Exco  doli  ror  M.  Aurel  nicht  37.  §.  5.  L,  4S.  X.  6S.  pr.  />.  eod.  L 

blos  nicht  minuendae  condemnoHo^  4S. pr. D.  depign.  ad.  (1 3, 7.)  L-^ 

tusj  sondern  gegen^^nctt  iurisaetio-  pr.  D,  de  etatul.  (40, 7.)  Z.  1«.  X.  ^ 

nee  griff  sie  überhaupt  nicht:  der  §.  1.  D.  ad  X. Falc.  (35,1.)  X.  to,  n, 

Kläger  war  in  seinem  Hechte,  wenn  16.  L.  2.  §.  7. 2).  de  doli  exe.  (44,  i.) 

er  petit  quod  redditurus  est,   Ubbe^  Z.  98.  §.  4.  Z>.  de  cond,  tmL  (12, <>^ 

lohde^  Ueb.  d.  Sats  ipso  iure  eom-  In  der  Erbschafta-  und  Theiluogi* 

pensatur  (1858)  §.  10.    Wegen  der  klage  bedarf  es  nicht  einmal  einer 

FcUddia    an    einer    untheilbaren  Doli  exceptio  für  die  Impensen  L 

Sache  ,^potest  heredi  hoc  remedio  38,  88.  £>.  de  H.  P.  (5, 3.)  L.  14.  §•  !• 

succurri^ ut  aestimatione  facta  legaü  C,  D.  (10,3.).  Grosk opff^  Reten- 

denunüetlegatario^  utpartemaesti'  tionsrecht (1858)  §.4,0,11.  Cautions- 

maüonis  inferai :  si  non  inferat^  utO'  anspräche  L.Z.§.A.D.de  adim,  1*9' 

tur  adversus  eum  exceptione  doli  (34,4.). 

mali,''   Gai.  L.  80.  §.  1.  D.  ad  L.  *i  Exe.  pacti  L.  J7.  §.  i,«.  1» 

FaU.  (35, «.).  pact.  (2, 14.) ,  Exe.  S.C.  Vdl  L 17. 

«  O ai.  2, 76, 77.  L.  SS.  cf  L.  40.  §.  1.  D.  ad S.C.  VeU.  (16, 1.). 


IL  Prozesssachen.    BepUcatio^  DupUcaiio.  §.32.  113 

BeplicatiOy  Duplicatio»* 
§.  32. 
BepUcatio  ist  bedingte^  Wiederaufhebang  der  Exceptio^ 
Iso  Hentellung  der /n^entto,  mittels-  einer  vom  Eläger  erbetenetn 
ntg^engesetzfen  Exceptio,^  Wie  die  ExcP  eine  der  Intentio 
jid  Condemnatio  raiigegengesetzte  negative,  so  erhält  die  Jßepli" 
alio  eine  ihr  entsprechende  positive,  eben  ^adoroh  die  Exceptio 
nsschliessende  Fassung  mit  aut  si. 

Beispiele:  Si  paret  fundum  Comelianum  ex  iure  Q/uiri- 
üum  Sdae  esse,  extra  quam  ai  eum  fundum  N*^  vendidit  et 
tradidü  avt  si  sa  tbndixio  coktsa  senatvs  cohsvltvm 
FACTA  EST,  nisi  —  restituat  iudex  N^  Seiae  c.  s.  n.  p.  a.^ 
oder  —  extra  quam  si  supra  legitimum  modum  eius 
fundi  facta  donatio  est  aut  si  in  ea  re  dolo  malo  Ä*  factum 
sit  vel  fiat  — * 

oder  Si  paret  iV*""  Ä^  USX  müia  dare  oportere,  neque 
inter  eos  convenit  ne  Ä*^  eam  peeuniam  iatra  quinquennium 
peteret  avt  si  postba  cohvsnit  vt  sah  post  ajüivm  fstsre 
UCEBBT,  iudex  iV«"*  Ä^  c.  s,  n.  p.  a,^  • 

oder  —  si  ea  pecunia  non  pro  ea  re  petitur,  quae  venit 
neque  tradita  est  avt  si  pb^isdictvh  est  n  autjsb  shptobi 

BES    TB  äderet  VR,    aVAM    81    PRBTIVH   SMPTOR   B0LVIS8ET,    tU- 

dex  rel,^ 

oder  81  KON  s^  a  p.  kaevio  handatyh  est  vt  a  sebito- 
BiBVS  PETERET,  AVT  SI  L.  TiTio  {oLUri  procurotori  F.  Maemt) 

MABDATVM   EST   VT    A   M®  PETERST,     iudeX   iV*™    L.    Titio  HS 

X.  M.  c.  s.  n.  p,  a.^ 

oder  Si  paret  rem  d.  q,  a.  ah  eo  cuius  in  honis  tum 
fuit  —  AP  pignori  obUgatam  esse  —  si  won  cohvenit  vt 


*  Gau  4, 136-199.  TiU  Inst  4, 14.  quasi exeepHowu exceptio, 

de  Jieplicationibus.  «  Lm. §.J. D,adS.C. VelL  (16,1.). 

4  Ist  der  Grund  der  Replik  m*  ♦  L.  5.  %.2.  D,  de  doli exc,{M,i.). 

iure  e;;rweislich,  so  wird  die  Exce-  *  Gau  4,  IM.  X.  tf,  §.  2.  D.  de 

ptio  denegirt  L.  1.  C.  ad  S.C.  Mac.  paot.  (2, 14.)  L. «.  C.  eod,  (2, ».). 

(4,  28.)  L,  W.  §.  %  L, ».  D.  depacL  «  Gai.  4,  IM.  L.^D.de  A.  E. 

(2, 14.)  L.  18.  D.  de  exe.  (44, 1.)  L.  V.  (19, 1.)  L.  5.  §.  4.  D.  de  doU  exc. 

19.  D.  de  novat.  (46, 2.).  (44, 4.). 

2  L.  ».  §.  1.  X>.  de  exc.  (44, 1.)  ^  i.  48.  D.  deproc.  (3,3.). 
Replicatio   est   contraria  exceptio^ 

IL  8 
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EADEM   B£6  »^  B8SEI   OBUOATA,    ATT   81   A^   PIGBOBIB  lOMI» 
AKTE  OBLIGATA  FVIT  ivdex  N^^  A^  C.  8.  tl,  f.  a.* 

Wobei  denn  eine  Partialreplik  wieder  nur  zur  partiellen  Her- 
stellung der  Condemnatio  fuhren  kann.^ 

Eine  noch  weitere  Entwicklung  der  Yertheidigung  enthalt 
die  zweite  Exceptio  {DuplicatioY^  oder  dritte  Adjectio  (IW^yV 
catio),^^  d.  h.  die  exceptionelle  Herstellung  des  Absolutiomle- 
fehls  mittels  einer  ^^pusnahme  der  Eeplik,  womit  denn  die  Formel 
gewöhnlich  abschliesst 

Beispiele:  Titius  Iudex  esto,  Si  paret  haminem  q.  i 
a,  ex  iure  Quiritium  A^  esse^  ac  gi  is  hämo  a  Tiäa  lu 
A^  heres  extitit)  N^  donatioms  causa  mandpio  datus  nm  i^i 
aut  81  ea  donatio  contra  Legem  Cinciam  facta,  Ksars  nr  u 

BS  DOLO  KALO  a'  FAGTVH  SIT  SITE  HAT,    721«  CUrbitratU  tm  li 

hämo  A?  restiiuetur  iudex  N*^  A9  c.  «.  n.  p,  a.'^ 

Si  quem  hominem  A^  b.  f.  emit  et  is  ei  traditus  i^^. 
anno  possediseet,  tum  si  cum  hominem  ex  L  Q-  ^^  ^'" 
operieret ,  extra  quam  si  is  homo  ex  L  Q.  iV^  ^,  aut  <> 
cib  auctore  N^  prius  A^  traditus  est,  pbetio  soluto,  nisi  ar- 
bitratu  rtl.^^ 

Quod  N**  negotia  Gai  Seit  (eui  herts  A*  est),  gessil,  f»-  - 
G.  Seius  suae  mentis  non  esset,  q,  d,  r.  a,,  qtadqtad  ob  ^i  • 


8  L,  12.  pr.  D.  quipoL  (20,  4.).  ptio  keine  doli  repltcatio  gegeber. 

Andere  Beispiele  L,  7.  §.  9.  D.  de  wird ,  hat  materielle  Gründe  L  u 

dolo  (4, 3.)  etwa  Sip.  JV«m  AoXM  D.  de  R,  L  (50, 17.)  L,  i.  §.  IX  /' 

dehere ,  extra  quam  si  de  ea  re  inter  de  doli  exe,  (44, 4.)    (X.  57.  §■  3.  /' 

SeiumprocuratoremAietNumiudi-  de  C,  E.  18,  1.)    A.  M.  iC,  CTr 

Calum  AVT  81  COLLYSYM  EST.     i.  17.  187,  413. 

§.  4.  D.  de  inst.  (14,  3.)  etwa  Si  p.  9  X.9. jor.  D.deS.C.Mac,{\i6 

Siickum  N* ,  si  Über  esset,  AoXmi-  *<>  L,  15.  pr.  D.  ad  L. Faic,  ^35,2 

Ha  dare  operiere,  si  ns  ao  kom  de-  Gai,  4, 127.  §.  2.  /.  Ä,  t. 

NVMTIAVERIT  NE  ILLI   BBBYO  CBBDB-  **   L.  2,   §.  3.  D.  de  «TC  (44, 1 

RET  aut  si  in  ea  re  dolo  malo  Ni  fa-  X.  7.  §.  1.  D,  de  cur.  für.  (27,  lö- 

ctum  Sit  vel  fiat.    L.  25.  D.  de  dolo  Sav.  5,  §.  ^mg-i.  P.  §.  indd. 

(4,3.)  1^ paret  Num  Ao  decem  milia  «  Fr.  Vat.  230,  206..  Die  /^'" 

dare  oportere,  extra  quam  sideea  Duplicatio  gründet  sich  mateiiell 

retnterAmetNmiudicatumautsiin  auf  den  Satz:  morte  Cinäa  rein»' 

ea  re  dolo  malo  Ni  factum  est.  L.  7.  vetur. 

pr. D.  usufr. quemadm.  (7, 9.)  L.  1.  »3  x.  72.  D.  de  R.  V. (6,  l)  ^  * 

§.  2.  D.  de  exe.  r.  vend.  (21, 3.).  K.,  D.  de  exe,  rei  vend.  (21 , 3.)  L.  4.  j 

C.Pr.  §.  37.   DasB  gegen  doli  exce-  82.  D.  de  doli  exe  (44, 4.). 
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rem  i\r«"  A^  dort  facere  oportet  es  fide  bona^  si  ea  rei  iudi- 
cata non  sit  inter  iV«"»  et  L..  Titium  curatorem  Gcd  Seüy  out 
si  is  qui  egit  rem  dementis  salvam  fore  es  decreto  ilUus  Prae- 
toris  satis  non  dederit^  ve<xve  in  ea  re  bolo  halo  a'  factyk 
SIT  TBü  FIAT,  eins  iudex  iV»»  A°  c.  8,  n.  jp.  a*^* 

Praeacriptio,* 

§.  33. 
Praescriptio  ist  äiisserlich  jeder  der  Formola,  mithin  selbst 

der  Demonstratio  vorangeschickte  Vorvennerk.^ 

Diese  Stellung  ist  jedoch  nicht  wesentlich,  vielmehr  erträgt 

die  IV*  eine  Einrückung  in  die  Dein%  z.  B.  in  der  Actio  incerti 

gegen  den  Hauptschuldner:     * 

Gaius  Iudex  esto.  Quod  ^"»  de  N°  incertum  stipula- 
tus  eaty  MODO*  ctivs  kei  dies  pvit,  quidquid  ob  eain  rein 
^um  jo  fji^  f^  oportet^  eius  iudex  N^  A^  c.  s.  n.  p.  a. 

Erst,  in  der  Klage  gegen  den  Bürgen  fordert  die  Deutlichkeit 

der  Eedaction   eine  Trennung,    um   den  Sinn  zu  yermeiden, 

dieser  habe  sich  nur  für  den  fälligen  Theü  verbürgt:  daher  zu- 

Törderst  die  Praescriptio 

Gaius  L  E.  Ea  res  agatur,  quod  A^  de  L,  Titio  in- 
certum sUpulatus  est^  quo  nomitieN^^^  Sponsor  est  (oder  quod 
N^  pro  Titio  incertum  /ide  ,sua  esse  iussii)  ciiius  rei  dies 
fuit. 

Dann  die  Intention  u.  s.  w. 

Quidquid  ob  eam  rem  iV*"  A^  dare  facere  oportet,  eius 
Iudex  N^^A^  c,  s.  n.  p.  a,^ 


«  L.  7.  §.  «.  D.  de  cur.  für.  (27,  Bekker,  Consumpt.  75  f.  Husch- 

10.).    K,  L,  a  S.  835  f.    RucL,  fccZ.Schr.  13,326f.,Gai.l79.l8d. 
ymdsch.  2,  S.  M5 f.    Dolus  wegen         *■  Gau  4, 182.  Praescriptiones  ap- 

m  rem  versio.  Vgl.  L.  7.  §.  1.  D.  eod.  pellatas  esse  —  quod  ante  formulas 

L.  ^C.de  tut.  velcur.  (5, 42.)  L,  4.  praescribuntur  plus  quam  manife- 

(^inq.caus.inint.{2,iU).  Rud.1,  stum  est.  Praedictio  ist  theils  der 

S.  222.  mündüche  Befehl  des  Prätor  (X.  7. 

•  Gai.  4, 180-187.  Tit.  ff.  44, 1.  §.  2.  D.  de  H.  P.  5,3.),  theils  der 

^  (exceptionibus)  praescriptionibus  Antrag  des  Klägers  auf  eine  Pr. 

(etpraeiudiciis).  Keller,L.Coni.  L.  48.   §.7.  D.  de  aed.   (21,  1.). 
512-5».  CPr.  p.l79f.  P.2,lö8(l74f.)  2  Huschke,  Z.Schr.  13,329-332. 

I^ernb,,  Hered.  pel.  (1852)  25-50.         ^  Oai.  4,  132.   Bekker,  Cons. 
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Die  materielle  Bedeatung  hängt  davon  ab,  ob  die  Pto/t- 
scriptio  für  den  Kläger  oder  für  den  Beklagten  erlaasen  ist 

Die  Pi^  petitaria  causa  camparatOp  pro  actore  freceptal  isl 
eine  Klausel,  durch  welche  dem  Kläger,  wenn  er  sos  £mer^ 
Obligatio  auf  fällige  und  künftige  Prästationen  statt  mit  eim^ 
certa  mit  einer  hier  gar  nicht  passenden  Lueerta  Tntentio  in  per- 
aonam  in  einem  Legttmttm  iudicium^  nur  Eine  Frästatioii  eiiii<n^ 
dert,  die  Möglichkeit  eines  zweiten  Bichters  offen  erhalten  wiii 
indem  der  Frätor  die  Deduction  und  Aburteilung  der  ganzes 
Sache  durch  den  jetzigen  Bichter  auf  das  bereits  Fällige  be- 
schränkt^ 

Beispiele:   ea  bes  agattb  modo  ctivb  kei  i>iss  ftd. 

Quod  J^  de  N^  mb  iüa  die  in  anno$  singulos  dena  dari  sth 

pulatus  est^  qttidqmd  paret  ab  eam  rem  iV"*"  A^  dort  facert 

oportere,  eius  iudex  reL 

SA    BXS   AeATTB   DB   FVNBO   MAHCIFANnO.       Quod   A"*  ^ 

iV*  fundum  Corn^^  emt^  quidquid  ob  eam  rem  iV*"*  A^  d,  f. 

oportet  ex  fide  bona  relJ  ^ 
Ohne  diese  Bestriction  hätte  der  Kläger  in  seiner  unbeschränk- 
ten, auf  den  Gesammtinhalt  der  Obligatio  gerichteten  Lottentk 
die  künftigen  Leistungen,  z.  B.  die  noch  nicht  föUigen  Zieler. 
die  Tradition  und  Evictionsleistung,  tot  der  Zeit  gefordert,  siit- 
hin  durch  Deduction  verwirkt,  da  das  erste  Judicram  w^cn 
Pluspetition  (des  Interusurium)  verfehlt,  ein  zweites  Judicinm 


3S3.    Huschkcy  Gai.  S.  78.*    Die  oratio  praescribere  primum  Met, 

verschiedene  Fassung  bei  Sponsor  ut  quibusdam  in  formuUs:  ba  kk» 

und  Fidejussor  gründet 'sich  dai^  aoatyr  ut^  inter  quo»  disaeriiur, 

auf,  dasB  dort,  wie  beim  Adstipulsr  conveniat  quid  sit  id  de  quo  digsera- 

tor,   die   Verborum  Obligatio   er-  Zur,  5,  M,  78.  rfd  Or.  i,  48,  »a.  T*f. 

wähnt  sein  muss,  für  die  allein  ein  25, 95.  QuintiL  3, 11, 18.   Gai.  i 

Sponsor  intercediren  kann.    Gai.  §.81.  L. Ol.pr.  D.  de  iud.  (5, 1.).  Ä r- 

3, 119.  A.  M.  Huschhe^  Gai.  S.  79.  nob.  7,31.  imponitur  quasi  lex  —  ui 

4  L,  18.  §.  1.  2>.  de  V.  O.  (45, 1.)  plus  quaerat  —  qui  nisi  verbi  fueni 

L,  SS.  §.  7.  D.  de  M.  C.  D,  (39, 6.).  praescriptione  submotus  cupidit€ü^m 

^  In  einem  Judicium  quod  imp^  suam  protendat  uüerius.    P.  Diac. 

rio  continetur  würde  die  Exceptio  E.  R,  A. 


rei  iudicatae '  {L.  TS.  D,  de  exe.  r .  iud        ''  Entsprechende  Beispiele  geben 

'^  2.)  ävachDoli Replicatio  ausge-  L.  41.  D.  de  iud,  (5,  l.)  JL  48.  §.  7. 

chiossen  werden  können.  Husche  Z>.  de  aed,  (21, 1.).  Nicht  aber  fa 

d,GaLS.  184f.  res    agatur    de   fundo   manc^^ 

<  Cie.  de  Or.  1, 37, 168  F^i.  2, 1,3.  {Sav.  6, «M.),  s.  Rud.  suP.  171 A. 
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Über  dieselbe  Sache  aber  ipso  iure  oder  durch  die  Exe»  rei  in 
iudicnm  deductae  oder  iudicatae  aosgesehloeaen  ist^ 

Praescriptio  im  Interesse  des  Bekla|[^en^  ist  materiell  ^^ 
jedes  Ezceptionsrecht^^  mit  dilatorischer,^  dedioatorischer, ^' 
peremtorischer  oder  prozesshindemder^^  Grandlage,  es  mag  im 


8  Cic,  de  Ot,  1,  «7,  168 «  m- 

pxaioT  probasset  iudici^  ante  petv- 
tarn  essepecuniam  quamesset  coepta 
deberi  petitor  rurstis  cum  peterety 
eiceptioTie  excluderetur  qvod  ea  brs 

IX  IVDICiyif  AlfTEATEiriSBET.  AndcTS 

KeUer  {L.  C.  257,  517.   HaU.  L.  Z. 

18M.  No.  188.  346  f.  C.Pr.  §.  41.), 
weil  es  1)  in  Incertae  formulae 
keine  Pluspetition  giebt  {Gai» 
4,  54.).  DaTon  macht  unser  Fall 
schon  von  den  Legis-Actionen  her 
eine  Ausnahme  (§.  22,is.).  %)  weil  der 
Judex  auf  Alles,  auch  die  unreifen 
Leistungen,  condemniren  müsste. 
Dagegen  schützt  den  Beklagten  die 
zeitliche  Pluspetition,  was  freilich 
schon  der  Anwalt  bei  Cicero  über- 
sah. Der  Xl&ger  darf  Alles  (QutVi- 
({uid  dare  facere  oportet)  ^  aber 
Nichts  vor  der  Zeit  fordern.  Frei- 
lich beschränkt  Keller  jenes  Quid- 
([md^me  bei  Stipulation  und  Legat, 
auf  das  Fällige.  Allein :  cum  stipu- 
lamur  Quidquid  te  dare  facere  opor- 
tet id  quod  praesenti  die  duntaxat 
debetur^  in  stipulationem  dedudtur: 
non  ut  in  iudiciis  etiam  futu- 
rum. L,  76.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 
und  die  Cöngruenz  der  Deduction 
mit  der  Condenmation  ergiebt  sich 
ausdemJ^tus  condemna,  Gai,A,k1. 
Vgl.  unten  Note  35. 

*  Ruhr,  Cod.  8, 36.  de  excepiiom- 
bmseupraescriptionibus. 

^  Cic.  or.  part.  28, 100.  de  con- 
»tUuendis  actiombus,  acdpiendissub- 
eundisque  iudiciis,  de  excipienda  im- 
qintaie  actioni»  —  quod  ea  fere  ge- 
tieris  eine  sunt^  ul,  quamquam  in 


ipsum  iudicium  »aepe  delabantuvy 
tarnen  ante  iudicium  tracianda  vide- 
antur^  paululum  ea  separo  a  iudi" 
dißj  tempore  magis  agendiy  quam 
dissimilitudine  generie. 

41  Charis.  2,  210  Putsch.  Prae- 
scribo  Ttapay^a^o^ai  significai^ 
qualea  sunt  praescriptiones  apud 
JCtos,  l'ertullian.  de  prdescr. 
heret.  15, 45.  Sen.  Ep.  48  f  reduc  te 
ab  i:ttis  excepiionibus  et  praescriptio- 
nibus  pMlosophorum.  Modetiin.  Hb, 
4.  und  sing,  de  Praescriptionibus. 
Heffier  ad  Gai.  m.  Planck, 
Mehrh.  10.  Dernb.,  H.  P.  12  /". 

12  Einrede  des  nicht  zuständi- 
gen Klagrechts  Quintil.  7,5,2,3. 
aut  intentio  aui  praescriptio  habet 
controversiam  ,  .  cum  ex  praescri- 
ptione  lis  pendei,  de  tjp^a  re  quaeri 
non  est  necesse.  Decl.  ^9.  praescri- 
bis  ne  agam  t.  e,  ne  nomen  tuum 
deferam . . .  250.  tum  praescribere  de- 
buisti  —  cum  delatus  es  —  ne  defer- 
ret,  neqtte  enim  ulla  Pro  inchoata 
iudicia  peragi  vetat,  sed  inchoari  alt- 
quando  prohibet.  Actio  isti  ctit 
praescriUs  data  L.  s.  D,  dh  acc.  (48, 
2.)  L.  15.  §.  7.  D.  odL.  M,  de  ad. 
(48,5.). 

**  Praescriptio  miUtiae  L.  13.  (7. 
deproc.  (2, 13.)  fori  L.  7.  pr.  D,  qui 
satisd,  (2, 8.)  X.  50.  §.  1.  L.  52.  §.  4. 
/>.  c26  tud.  (5, 1.).  1^/ancil;,  Mehrh. 
S.9. 

1*  Temporaiis  praescriptio  wegen 
veijährter  (nicht  wegen  verfrühter) 
Klage.  Cic.  or.part,  28,99.  serope- 
tisti  (I.  §.  20, 10)  L.  76.  §.  l.  D.  de  C. 
£•.(18,1.)  i.45.pr.i>.<i«u«irp.(41,S.) 
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Strafprozesse y^^  in  der  Appellation,^^  im  CentomTirilprQzesK,^' 
in  einer  Formula  oder  in  formloser  Entgegnung  ^^  vorgeachüut 
sein. 

Manche  dieser  materiellen'  Präscriptionen  waren  es  aber  in 
älterer  Zeit  auch  formell,  namentlich  1)  die  Jh'oescriptio  pram- 
diciif  welche  durch  Zurückstellung  der  anhängig  gemachtes 
Sache  verhüten  soll,  dass  ein  niederer  Richter  einer  höhera, 
z.B.  der  obergerichtlichen, ^^  centumviralen,*^  criminellen'^  oder 
kaiserlichen  Cognition**  vora^ife,*'  oder  dass  durch  Torem- 
Scheidung  einer  Geldsache  vor  einer  wichtigem**  ein  schädliche 
Präjudiz  erwachse,*^  oder  durch  Yoranstellung  der  abhängigen^ 
die  nach  juristischer  Logik  allein  richtige  Ordnung  der  Pnaesse 
verkehrt  werde: 

E.  B.  A.  si  in  ea  re  praeiudicium  hereditati  (libertati. 
rei  mcdoria  pecuniae,  in  reum  capitis,  praedio^  fundo  parliu 
eius)  non  fiat  inter  -4«"»  et  iV^«*»  (Titium),^'^ 


Rubr.  L.  1.  /f.  44,  3.  C.  7, «.  Lex 
Rom.Burg.9l.  Nov,Val.W.  C.7,39. 
7i/./f  40,15.  Wegen  Fatalien:  f. 
49,4.  Fr.  Vat,  185, 166.  Moratoria 
Pro.   L.2,C,  de precib.  {1,19.). 

**  Note  12.  und  L.  l.  §.  lo.  D.  ad 
S,C,  Tufp.  (48, 16.)  L.  3.  §.  1.  D. 
de  praev.  (47, 15.)  i.  39.  §.  5.  D.  ad 
Z.  lul.  de  adult  (48,  ö.). 

»•  L.  Z.pr.  §.  1.  i.  1«.  D.  de  app. 
(49,  !.)•  Fr.  Vat.  156, 161, 165. 

"  L.  W.  pr.  §. 2.  D.  de  inoff.  (5, 2.). 

«  X.  77.  §.  30 /f.  D.  de  leg.  2.  (81). 

W  Schiedsrichter  L.  32.  §.  10.  D. 
de  rec.  (4, 8.)  L.  104, 106.  D.  de  R.  I. 
(50, 17.)  cf.  Lex  Ruhr.  22, 27, 28. 

»X.l2.jDr.C.(/eP.Ä:(3,Sl.). 

21  Cic.  de  inv.  2,  20.  L.  6,  7.  §.  1. 
D,  de  iniur.  (47, 10.)  L.  2.  §.  1.  D. 
de  vi  hon.  (47, 8.)  L.  4.  i>.  depuhl. 
iud.  (48, 1.)  i,  «n.  C.  quando  dv. 
(9, 31.)  L.  53.  Z).  t/€  /Jrfei'.  (46,  i.). 

22  Plin.Ep.l.^. 

23  P/ancA-,Mehrh.S.l78.  A.M. 
i>ernö.,Zy.P.9. 

24  i.  54.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  21. 


D.  c/e  exe.  (44, 1.)  i.  A.D.  de  in  fW. 
(4, 1.).  Erbschalt  Z.  7. Z>. rfei?.?. 
(5,3.).  Freiheit  L.  4.  g.l.D.w^ 
»<am  (40, 13.)  L.  24.  §.  3.  D.  d£l^ 
ca.  (40, 12.).  Ehre  L.  m.D.deR. 
L  (50, 17.).  Staatsintcrease  X.Ä 
D.  de /.F.  (49, 14.). 

25  Plin,  Ep,  5,  1.  orüft<rf  ui  k 
praeiudicio  adiuüarem.  Quint. X '■ 
Cic.  Div.  Ver.A,  Ps.-Asc. p.WLÜr. 
P.  Sffr.  248, 249. 

2«  Z.  B.  Servitut  gegen  Eigra- 
thum  L.  16,  18.  D.  de  exe.  ('44 1^ 
Theilungsklage  gegen  Petitoiins 
L.  18.  L,  1.  §.  1.  D.  fam,  herc.{\^. 
2.),  Erbrecht  gegen  Status  TiW 
7, 19.  de  ordine  cngrutionum  L  t  ^' 
de  ord.  iud.  (3,  8.),  Schuldklas;et 
gegen  Erbrecht  L.  It.pi'.  C.  depit. 
Ä«r.  (3,31.)  L.S.§.2.D.eod, 

27  Gai.  4,  133.  L.  53.  i>.  defn- 
(46, 1.).  Als  £rco  schon  Ciclnr.  i 
2,  20,  59.  Ver.  3,  65.  Z.  1.  §. !  f>- 
/am.  (10, 2.)  Z.13.2).A./.  Za? 
M.D.deH.P.  (5,3.)  Zlir.r. 
de  pe/.  Äer.  (3, 31.)  —  Z.  24.  §.  4.  i' 
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2)  die  Praeseriptio  rei  iudicaiae^^  und   in   iudieium   deductaaz 
X.  B.  ▲.  {sC)  DB  SADEM  1UB  Auo  MODO  (JN^ote  2)  {octwn  est)^^ 
und  transactionis,^ 

Allem  zu  Gains  Zeit^^  gieng^n  alle  Fraeacriptionei  Tom  Kläger 
ans,  die  iV  pro  Reo  wurden  als  ExceptUmea  (z.  B.  %.  31, 17)  forma- 
lirt,  also^  wenn  sie  begründet  sind,  nicht  etwa  die  Sentenz  ganz 
Terweigerty  sondern  der  Beklagte  absolTiri  Ihre  prozesshindemde 
Kraft  war  darum  nicht  ausgeschlossen,  aber  sie  wurde  jetzt  nur 
dem  Judex  anheimgestellt,  während  sie  nach  der  frühem  Ein* 
richtung  vorgeschrieben  war.*^ 

Es  ist  jedoch  nicht  zu  übersehen,  dass  auch  in  den  bis  zur 
gänzlichen  Beseitigung  der  Formeln  fortdauernden  Pr*  pro 
actore  materiell  /V  pro  reo  enthalten  sein  können,  deren  Unab- 
hängigkeit von  der  Willkür  des  Klägers  durch  Proposition  der 
Formel   mit   der   Präacriptio  im  Edicte   gewährleistet    wird.^ 


de  üh.  ca.  (40, 12.)  i.  3.  §.  8.  i>.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.).  K,  Sem.  3,508/*. 

»  L,  42.  D.  de  lih.  ca,  (40,  12.) 
L.  63,  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  10  f. 
^-  h.  t  L,  29.  pr.  D.  de  exe,  r.iud. 
'44,2.)  L.  3.  a  de  peLher.  (3,Sl.) 
/-.  1.  C,  quib,  r.  iud.  (7, 36.)  L.  t.  C. 
si€xfals.(J,SS.). 

»  Cic,  fin.  5, 2».  ad  fam.  13,  27. 
Für  eine  Pro  pro  actore  halten  sie 
Heffier  ad  Gai.  p.  110.  und  Sav, 
ö^sa«.  Bekker,  Cons.  S.  23,  2ß5. 
K.  §.  43.  (492).  Die  Fassung  scheint 
vorauszusetzen,  dass  über  den  Sinn 
einer  frühem  Pro  pro  actore:  e.  b.  a. 
modo  cuius  rei  dies  fuit  gestritten 
wird.  In  materieller  Hinsicht  ist 
die  noch  im  Geiste  alter  Jurispru- 
denz gefasste  L.  un.  C.  Th.  9,  20. 
l/w/.  9, 31.)  8u  beachten. 

*  L.  9.  pr.  D.  de  transact.  (2, 15.) 
t*ro  doli  L.  91.  D,  de  soL  (46,  3.) 
und  tn  factum  X.  28.  D.  Ä.  t.  ist  es 
wohl  nur  materiell. 

^1  Cic.  de  inv.  2,  20,  39.  lässt 
iheils  die  Möglichkeit  einer  wei- 
tern Bedeutung;  von  Exco^  theils 
Concurrenz  der  Pi-o  offen.   Z.  §.  96. 


A.M,  P.  §.171.  Dernh.,  //.P.S,3a. 
Dagegen  /2ud.  zu  P.  §.  171  k. 

32  Cic.  or. part.2S,99.  L.  6.  C.  de 
pign.  (8, 14.)  L.  3.  §.  13  fin.  D.  ad  ex- 
W6.(10,4.). 

^  Dies  schemt  der  Gedanke  bei 
Gai.  4,134-137.  zu  sein,  da  er  davQii 
erst  nach  den  Pr»  pro  reo  handelt. 
Vgl.  Huschke,  Z.Schr.  13,  325  f. 
A.  M.  P.  §.  164.  K,  C.Pr.  §.  42. 
Freilich  half  die  vetus  atque  usitata 
..Exceptio''  {Cic.  de  Or.  1,  37, 108.) 
dem  Beklagten  weniger,  als  die 
Pluspetition  des  Klägers  in  der 
reinen  Incerta  actio  ohne  tempo^ 
rcUis  Pr^,  aber  diese  wurde  eben 
zu  Gaius  Zeit  nicht  mehr  proponict 
( 6'  at.  4, 136.).  Seit  det  Epistola  D. 
Hadriani  (I.  §.  58, 12.)  waren  nänv- 
lichalle  Beneficien  der  Theilbür- 
gen  {Praeiudicium  Legig  Pompeiae 
(I.  §.  20, 12.)  Exe.  si  non  et  Uli  eol- 
vendo  sint  (L.  26,  28.  D.  de  fidei.  46, 
1.)  und  die  Präscriptionsformel  der 
A.  Incerti  gegen  Fidejussoren  und 
Sponsoren  {Gai.  L.  74,  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)  Itdian,  L.  24.  D.  de  Exe.  r, 
iud.  (44,2.)  Paul.  1, 20.)  im  Julia- 


120   '  Kap.  1.  CWilrechtipflege. 

So  ist  in  der  Friisoriptio  der  Süpulatio  Ineerti:  Ea  res  agatur 
quod  Stiehus  Ä*  de  N*^  incertum  sHpidaius  est,  conoesütque  mter 
eo8^  ut  ex  ea  pecunia  menstrua  tot  refunderentur^  cuius  ra  Set 
fuit^  und  ähnlichen ,  ohne  Zweifel  SQch  für  den  Beklagten  eine 
Exceptio  pacti  temporalie  enthalten,  ohgleioh  sie  nicht  in  £zee- 
ptionsfonn  vorgetragen  ist^  Durch  die  mit  temporaUs  Praescn- 
ptio  proponirte  Formel  wird  denmach  der  Kläger  des:  Gebk* 
selbst  die  fällige  Leistong  durch  Fluspetition  su  verwirken,  da 
Beklagte  der  Gondemnatbn  in  die  noch  unreifen,  scdion  dnrd 
das  Edict  und  ohne  Eestitution  enthoben. 

,  Prae  iudici  um.* 

§.  34. 
Praeiudicium  ist  jedes  Judicium  zum  Zwecke  abgesonderter 
Entscheidung  einer  nothwendigen  Yorfrage,  Ton  welcher  ein 
Nachprozess  (ludicium)  oder  ausseigeriohtlicher  Ansprach  ab- 
hängig ist,^  es  mag  durch  Sacramentum,  praehtdidaUs  sp<mf^ 
Torbereitet  oder  unmittelbar  durch  eine  praeiudiciaUs  formuh 
constituirt  sein.  Da  es  nur  um  einen  Yorentscheid  (iVpmn- 
tiatio)  zu  thun  ist,  so  wird  die  Sponsionssumme  nicht  heigettie- 
ben,'  der  Condemnationsbefehl  gar  nicht  erlassen  und  eine  prae- 
iudiciaUs formula  ist  daher  ein  ludicium  mit  blosser  Intentu), 
also  etwa: 

Octavius  Iudex  esto.  Si  paret  hominem  q.  d,  a.  at 
iure  Qfiiritium  liberum  esse  (oder  Ä^  Ingenuum  esse),  Imdei 
eum  liberum  (ingenuum)  esse^  si  non  paret,  non  esse  (abc 

nischen  Edict  hinter  den  Thei-  <ie  F.  O.  (45, 1.)  nicht  richtig  sein, 
lungsklagen  und  Exceptionen  {de        *  Gai,  4,  44.    Tit.  ffl  44,  l.  or 

1^4;^^  197, 38S.)  eingetragen.  (excs,    praescr.    et)    praeiudieiU, 

^  Gat.  4, 184,185.  Z.4.  §.2,8.  L.  Lei8i,depraeiud.\S*0.   O,  Mejtr, 

SO.  D.  de  pact.  (2, 14.)   L.  l%  D,de  de  ctr.  el  crim,   c,  praeiud.  1841. 

C.  R (18,1.)  L,  7«. pr.  141. pr.  D.  de  Planck,  Mehrheit  179-194. 

F.  O.  (45, 1.).  Die  Stipulation,  von  i  P.  Syr,  m,  249.  Grave  iudtdum 

der  Gaius  sprach,  ist,  wiediefol-  est  quod  praeiudieium  (einen  Vor- 

gende  Promission,  als  incerta  su  gang)  non  habet.    Orave  pram»- 

denken,  bei  einer  certa  hätte  es  dicium  non  est  quod iudicium{e\nn 

keiner  Präscription  bedurft  (L.  88.  Ausgang)  non  habet   L.  e.  D.  tüu- 

D.  de  F.  0. 45, 1.).    Insofern  kann  gen.  (40, 14.). 
die  versuchte  Ergänzung  aus  jL.  40.  ^  Gat.  4,94. 
Z>.  de  Ä.  C.  (12, 1.)  L.  120.  §.  2.  D. 
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nicht  et?ra   ex  iure  Qiänthim  N*  eeee  oder  iV>  Kbertum 

esse)  pranuntiato^^ 
oder  für  die  Fetitio  in  Servitutem  und  Libertinitatem: 

Si  paret  hammem  q,  d.  a.  ex  iure  Quiritium  A^  esse 

(oder  N^  A*  Uhertum  esse)  Iudex  eum  hommem  E.  I,  Q. 

^  (A*  Uberium)  esse,  si  non  paret  A*  non  esse  pronuntiato^ 
oder  beim  Besitzstreite: 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  in  possessione  Ubertatis  sine 

dolo  malo  fuisse  reh 

Jener  Streitpimct  kann  ein  Bechtsyerhältniss  {lus)^  sein, 
z.  B.  ob  Jemand  Servus^^  Filius,^  Liberius'^  des  Q^iners  oder 
liiber,  Stä  iuris j^  Ingenuus^  sei  Aber  auoh  eine  Thatfrage 
(factum),  z.  B.  ob  dem  Bürgen  öffentlich,  d.  h,  im  Beisein  Meh- 
rerer, gehörige  Anzeige  über  die  Zahl  der  Mitbürgen  u.  s.  w. 
gemacht  ist  (an  ex  Lege  Fompeia  pakon  praedictum  si£),^^  ob  das 
Streitobject  über  100,000  Sesterzen  beträgt,  ^^  ob  im  Concoise 
richtig  verkauft  sei,"  uter  prior  in  oppidum  franscendisset.^^ 

Das  Praeiudidum  kann  femer  certum  und  incertum  sein,  z.  B. 


^  L,n.ade  Hb,  ca.  (7, 16.)  L,  8. 
§.  1.  D.deinius  voc.  (2, 4.)  L,  8.  §. 
1.  D.  Q.  met.  (4,  9.)  Z.  94.  D.  de 
dolo  (4,8.)  i.  7*  §.  1, 2. D.deH. P, 
(5,8.)  X.  14. 2).dd;>ro6.  (22, 8.)  i. 
«.i>.cfeea:c.(44,l.).  Vgl.2;«xaiyr.l9, 
9i.  Suet.Ve8p,%.  Theoph.4^9,tS. 
Ei  faivnai  4lsvd'B^ov  stvai  xaxa- 
dixaoov  tv  Sixaora, 

4  X.  «.  D.d«/.c<7.(l,l.)  i.l. 
1>.  ifeproft.  (22,8.).  Etwa  auch /«/. 
Victor  ars  rhet,  c.  2.  §.  5.  Or.  1,  «ö. 
cum  quaeritur  in  quo  iure  sit  res  aut 
persona. 

5  §.l8./.<feac^(4,c). 

•  X.  1.  §.  j.  D.  de  Ä.  F.  (6,  I.) 
Dabei  die  Fragen :  an  ex  fiUo  susce- 
plus  siiy  an  uzor  fuerit,  an  ex  eoprac' 
gnassitVL.&.  X.l.§.16.  X.S.§.2-A.de 
agn.  (25, 8.)  L.  0.  C.  dep.p,  (8,47.). 

^  X.  8.  §.  1.  D,  de  in  ius  (2,  4.)  X. 
ft.  D.  n  m^enp  (40, 14.)  X.  14, 18.  pr. 
D.  de  prob.  (22,  a.)  X.  5.  §.  18.  Z>.  rfc 


agn.  (25,  8.)  X.  »7.  §.  l.  X).  (iß  ft*6. 
ca.  (40, «.). 

9  L.^D.de  prob.  (22, 8.)  X.  8. 
§.«./>.  de  iureiur.  (12, «.). 

'  £u^.  ^  40, 14.  siingenuus  esse 
dicetur. 

10  Gai.  3,  m.  X.  88;  D.  de  F.  S. 
(50,18.). 

"  Paw/.  5,  0,  1.  cf.  Gai.  4, 186. 
Die  richtige  Beziehung  giebt  O. 
BüloWy  de  praeiud.  form.  Vratisl. 
l9S».p.ilif. 

«  X.  80.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 
Vgl.  Cic.  p.  Qyinct.  8.  an  bona  ex 
Edicto  dies  XXXpossessa  sint. 

13  Xt  17. 26,48.  Dm  Judicium  mo- 
rum  (Rubr.  C.  5, 17.)  ist  kein  reines 
Praeiudidum  über  die  Frage  utrius 
culpa  divortium  factum  sit^  sondern 
geht  in  eine  Condemnatio  ans  (X. 
ae.  D.  sol.  m.  (24, 8.).  Plin.  14, 18. 
Fa/.M8,2.§.8.  PlutarchMar. 
38.)  und  ist  daher  mit  dem  Judicium 
rei  uxoriae  zusammen  gezogen. 
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Titius  iudeat  esto.     Quantam  paret  dotem  Säae  au^ 

taiitam  iudex  esse  pronuntiato.  ^^ 

Endlich  Ugitimttm  oder  lumorariuniy  letzteres  Edido  propo- 
sütim  oder  causa  cognita  redditum^^^  nicht  aber  extraordmariun 
aus  dem  nenem  Bechte  und  Yer&hren.^^ 

Das  Fr^  fällt  gleich  der  Ea;c9  unter  den  allgemeinen  Be- 
griff der  Actio, ^"^  obwohl  es  Vegen  mangelnder  CandenmaHo 
wieder  von  ihr  unterschifiden  wird.^®  Diese  Actio  ist,  noch 
vom  Sacramentum  her,  Ton  dem  das  Praeiudicium  unmittellnr 
abstammt,  eine  duplex  geblieben,  positiv  oder  negativ,  insofeni 
beide  streitende  Theile  als  Kläger  auftreten  können.  ^^  Im  Fro- 
26880  fällt  jedoch  dem  Provocanten,  nach  dessen  Behauptung 
die  Intentio  concipirt  wird,  die  Beweislast  {petitoris  partes)^  za. 
Demnach  bleibt  dem,  welcher  zur  Zeit  des  ersten  Anrufs^^  m^ 
fahrlicher  Weise  im  Besitze  der  Freiheit  (oder  Ingenuität)  war,  wäh- 
rend des  Prozesses  die  BeklagtenroUe.^^  Dagegen  ist  der  Genusa  und 
Besitzstand  der  Freiheit  während  des  Prozesses  Jedem  gesichert, 
über  dessen  Freiheit  litigirt  wird.^^   Die  Pronuntiatio  hat,  wenn 


**  Gai.A^U.  Eine  Sponsio  oder 
Sacramentum  wäre  hier  nicht  mög- 
lich gewesen. 

«  §.  18.  /.  de  ad,  (4,6.)  Z.O.C. 
dep.p.{S,Al.). 

i«Z.l.§.2.D.€/eÄ.r.(6,l.)X. 
«7.  D.  de  Üb,  ca.  (40, «.)  X.  2.  C. .« 
adv.  rem  iud.  (2, 27.)  Gord,  L,  2.  C. 
deped,  iud,  (3,3.)  LHocl. 

1^  Z.  B.  bezüglich  der  Edition, 
PoBtulation  L,  37.  pr.  D,  de  O.  et  A. 
(44,  7.).  Vgl.  L,  1.  D,  de  exe,  (44, 
1.)  beide  aus  Ulp,  4.  ad  Ed,  (be- 
züglich der  Edition). 

tt  L.  85.  §.  %  D.  de  proc,  (3,  3.) 
tum  solum  st  actio  postulelur  . . .  sted 
et  praeiudicium  velinterdictum,  vel 
stip«  velit  caoeri, 

t»  L.  6.  D.  giing,  (40, 14.).  Ein- 
schränkungen L.  9.  C,  de  p.  p,  (8, 
47.).  Darin  liegt  der  praktische 
Unterschied  von  der  Exco  ne  prae- 
iudicium fiat  rei  maiori  mit  der  nur 
der  Beklagte  den  Vorentscheid  der 


(;auja  minor  hindern,  nicht  auf  die 
Voransteliung  der  causa  mator,  x. 
B.  des  liberale  iudidum  {L,  24.  §•  X 
n,  de  Hb,  ca,  (40, 12.)  X.  4.  §.  i-  i>. 
ne  de  statu  (40, 15.)  L.  3.  §.  8.  D,  di 
Carb,  ed,  (37, 10.)  L,  1-7.  C.  de  orl 
cogn,  (7, 19.)   L.  2.  C.  de  ord.  iW. 

3,  8.)  provoziren  kann.  BülovL 
p.uf, 

20  L,  12.  D,  L  t,  qui  habet  inten- 
tionem  secundum  id  quod  inlenSL 
L,  6.  D,  si  ing.  (40, 14.)  L.  21.  C  it 
lih.  CO,  (7, 16.)  L.  2.  X.  5.  §.  1.  L  l*. 
L.  18.  pr.  D,  de  prob.  (22,3.)  L  i:, 
22.  C.  eod.  (4, 19.). 

2i  L,  12.  §.  4.  D.  de  Hb,  ca.  [^, 
12.). 

«  Z.  7.  §.5.  Z.  10-12.  i.41.r- 
L.  42.  D.  de  Itb.  CO,  (40,12.)  XH- 
D.  de  prob.  (22, 3.)  L.  15.  C,  eod. 

23  Liv.  3,  M.  Z.  14»  21. 25.  i» 
lib.  ca.  (40, 12.)  L,  2.  §.  24.^.  dt  0. 
7.(1,2.).  J5el-*:er,  Jahrb.  3,(1««) 

4.  No.  III.  S.  130.  bringt  bienait  den 


.  II.  Prozesssachen.    Actionesinrefn,inper3(mam,  §.85.        123 

ohne  Colltision  und  Gontomaz  gestritten  ist,  wegen  der  sorgfUltigen 
Spezialuntersuchang  für  den  künftigen  Judex  in  jeder  abhan- 
gigen Klage  Tolle  Beweiskräfte  in  diesem  Sinne  steht  der  aner- 
kannte Status  dem  wirklichen  gleich.  ^"^  Die  Klagen  dritter 
Personen  sind  aber  keineswegs  durch  Praescriptio  rei  iudicatae 
ausgeschlossen.'^ 

Einreden,  z.  B.  Rei  iudicatae,  Ne  praeiudicium  flat,  müssen 
in  Form  einer  Fraeacriptio  angebracht  werden,**  weil  die  fip- 
ceptio  eine  Condemnatio  Toraussetzen  würde.  Auf  der  andern 
Seite  mögen  die  Sponsiones  und  Formülae  praeiudiciales  die  älte- 
sten Träger  der  Einreden  gewesen  sein,*^  ehe  diese  als  Prae^ 
scriptiones  demselben  Judex  ^  und  zuletzt  als  Exceptifmea  selbst 
dem  Judicium  in  der  Hauptsache  überwiesen  wurden. 


2)    Genera   ActionuTn, 

a)  Actiones  in  rem^  in  peraonam. 

Im  Allgemeinen.* 

§.  35. 
Die  Klagen  gliedern  sich  nach  Grund  (§.   36 — 40)  und 
Ziel  (§.  41 — 44),  nach  Subject  (§.  45—47),  Ureprung  (§.  48— 


unus  casus  §.  *t.  I.  de  act,  (4, 6.)  in 
Verbindung.  Wenn  nur  der  Frei- 
beitsprozess  eine  coniroversia  ve- 
rum corporcUium  wäre ! 

2*  L.  25.  D,  de  statu  hom.  (1,  5.) 
X.  3.  D.  de  coli,  det,  (40, 16.). 

M  L.  «.  D.  de  Üb,  ca.  (40,  W.) 
X.  5.  Z).  siing.  (40, 14.)-  Es  kann 
zwar  ipso  iure  noch  einmal  geklagt 
werden  {Gai,  4, 106-109.) ,  aber  der 
neuen  Klage  steht  mit  Ausnahme 
der  assertio  in  libertatem  {Cic.  p, 
dorn.  ».  QuintiL  5,  t.  11,  I,  78.) 
und  der  assertio  in  servitxitem  aus 
einem  neuen  Grunde  (X.  43.  D,  de 
Üb.  ca.  40,  M.)  Praescrtptio  rei  iudi- 
catae  entgegen.  Für  das  folgende 
Judicium  macht  zwar  die  Pronun- 
tlatio   f&rmlicbe   Wahrheit,    das 


Organ  derselben  ist  aber  keines- 
wegs allein  die  Exco  und  Replicatio 
rei  iudicaiae  {L.  1.  §.  4.  D.  de  lib. 
exh.  (43, 13.)  X.  6.  D.  siingen.  (40, 
14.)  X.  1.  §.  16.  X.  2.  X.  3.  D.  de  agn. 
25, 3.) ,  sondern  ausserdem  das  üf- 
ftcium  ludicis  in  der  Nachklage 
{QuintiL  5,2,1.)  cf.  Windscheidj 
Actio  110, 111.  BUlow  Lp.  39, 43. 

»  X.  42.  D.  de  Hb.  ca.  (40,  12.) 
L.e^D.de  re  iud,  (42, 1.)  X.  lo.  D. 
de  exe.  (44,  l.)  X.  29.  pr.  D.  de  exe. 
r.  iud.  (44,  2.)  X.  1.  C.  quib.  r.  iud. 
(7, 36.).  Dadurch  ist  die  negative 
Fassung  nicht  ausgeschlossen  X. 
9.  §.  2.  D.  de  lih.  ca.  (40, 12.). 

«  Plaut.  Rud.  5, 3, 24-2«. 

28  Cic.  orat.  part.  c.  28. 

•  Sav.  5,  §.  208-209.  P.  §«163. 
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61)  tmd  Dauer  (§.  52}  des  Klagrtchts  in  veiachiedeiie  Elag- 
gattiingen  {Genera  Actionum), 

Die  rubdcirte  summa  cUviaio  nebst  ihren  gericbtlichen  Benen- 
nungen Vindicationes  und  Condictiones^  stammt  aus  YorwiaBen- 
Bcbaftlicher  Zeit;  die  Bezeichnung  in  rem  und  in  personam  aber 
gehört  erst  der  Schule  und  ihrer  Zurückfuhrung  des  lus  dvUe 
auf  Pers&nae^  Bes^  Äctiones  an.^  ' 

Danach  ist  in  dem  Jus  personarum  nur  die  MögUchkeit 
enthalten,  Yermögen  zu  haben  und  zu  erwerben,  die  rechtUehea 
Güter  selbst  sind  Aussendinge  {Res)^  die  erst  durch  eine  juri- 
stische Thatsache  —  durch  einen  Bechtssatz  {ipso  iure)  oder 
eine  Bechtshandlung,  unter  andern  durch  eine  Legis  Actio  der 
freiwilligen  Qerichtsbaikeit  —  dem  Eigenthümer  mittels  eiB« 
Succession  in  sein  Becht  oder  Yermögen  abgewonnen  -werden 
müssen,  so  jedoch,  dass  der  Adquisitio  eine  ObligcUio  voranf- 
gehen  kann,  aus  welcher  Einer  Person  gegen  die  andere  ein 
Becht  auf  den  Erwerb  erwächst  (I.  §.  68). 

Klagt  nun  der  Berechtigte  aus  dieser  Obligatio,  so  ninss  er 
.  sich  an  die  Person  des  Verpflichteten  (in  personam)  wenden 
und  von  ihr  Bechtsüberlassung  {Dare)  und  Besitzübertragung 
{Facere)  fordern.  Die  Behauptung:  das  zu  erwerbende  Becht 
gehöre  ihm  schon  eigenthümlich,  wäre  eine  verfrühte,  da  die  Obli- 
gatio kein  Haben  (suum  esse),  sondeni  nur  ein  HabenaoUen 
gewährt.'  Beschwert  er  sich  dagegen  über  Verletzung  eines 
schon  erworbenen  Vermögensrechts,  z.  B.  einer  Ees  usu  capto, 
so  darf  und  muss  er  Anerkennung  des  schon  yorhandenen 
Bechts  (Rem  corporcdem  oder  incorporalem  suam  esse)  fordeni, 
ein  abermaliger  Anspruch  auf  Dare  statt  Esse  würde  dem  Be- 
klagten eine  rechtliche  Unmöglichkeit^  ansinnen:  ein  Formfehler 


^  Gau  4, 5.  L.  W,pr.  D.  de  O.  et  siip.  (3, 19.)  L.  l.  §.  10.  D.  de  O.  et 

A.  (44, 7.).  A.  (44, 7.)  L.  s«.  pr.  D.  de  V.  O.  (45, 

2  Cic.  de  Or,  1, 41, 186.  Vgl.  I.  §.  1.).  —  Eigenthümliche  Bedeutung 

95,  8, 4.  von  Dare  bei  Concursus  eausarum 

*  X.  S.  pr,  D,  de  O.etA.  (44, 7.)  lucrativarum:  l)  umsonst  geben  L 
Non  videlur  suum  esse,  quod  vindi-  lOS.  §.  4.  D.  de  leg.  1.  (ao.)  §.  e.  /.  fle 
cari  non  possiL  L.  t7,pr,  L.  34.  pr,  leg,  (2, 20.)  X.  82.  §.  6.  D,  de  V.  O. 
D.  de  auro  (34, 3.).  Ctc.  7V>p.  3, 16.  (45,  1.),  s)  unwidermflich  geben 

*  Gai,  4, 4.  §.  14.  /.  de  act.  (4, 6.)  X.  82.  pr.  D.  de  leg.  1.  (».)  X.  29.  §. 
X.  14.  §.  2  fin.  D.  de  exe.  r,  iud,  (44,  S.  D.  de  leg,  S.  (33.)  L,  61.  D.  de  so- 
2.).  C^  Gai.  3,  99.  §.  2.  Ldeinut,  tut,  (46,  3.)   X.  14.  pr,  D.  de  V.  S. 


IL  FrozesBsacfaen.    Acttonesrnrem^inpersonam,  §.35.       125 

und  EechtsiiTÖliim,  der  nur  dem  Diebe  (ex  causa  furtiva), 
Bäuber  und  Dejicienten  gegenüber  nachgesehen  wird^  (Anm.). 

Nach  dieser  urrömischen  Anschauusg  ist  also  A^  in  perso^ 
nam  die  gerichtliche  Einziehung  einer  Forderung,  Ä^  in  rem 
die  Klage  aus  einem  schon  yorhandenen  absoluten  YermögeBS- 
rechte.®  Jene  wird  zugleich  Actio  schlechthin,  diese  Petitio'^  ge- 
nannt    Beide  Genera  enthalten  natürlich  eine  Peraecutio.^ 

Die  Praeiudida,  soweit  in  ihnen^nicht  über  eine  Res  cor- 
poraUs  oder  inoorporaUs^  sondern  über  ein  Ins  p'ersonarum,  z.  K 
[Freiheit,  Ingenuität  gestritten  wird,  würden  an  sich  nicht  unter 
diese  Eintheilung  fallen,  sofern  aber  auch  sie  auf  einen  Zustand 
(Es8e)y  Dicht  auf  eine  Leistung  (Dare)  gestellt  sind,  stehen  sie 
mit  den  Actiones  in  Bern  auf  einer  Linie.  ^ 

Ein  Gemisch  von  A*  in  rem  und  in  personam  sind  die 
Theüungsklagen,^^  da  in  ihnen  sowohl  über  das  Mit^b- 
recht  u.  s.  w.,  als  über  die  persönlichen  Leistungen  beider  Par- 
teien entschieden  wird.^^ 

Ganz  yerschieden  yon  A.  in  rem  ist  aber  A  in  rem  scripta, 
worunter  keineswegs  die  Familie  der  persönlichen  Klagen  mit 
wandelbarem   Beklagten,    z.  B.   nicht   die  A*  ad  exMbendum^ 


(50, 16.).  Car.  Schmidt,  Quid  sit 
quod  vulgo  dicitur  duas  causas  lu- 
crativas  —  concurrere  non  posse, 
BeroL\9a».p.2yZ, 

5  L.  lt.  I).  usufr,  quemadm,  (7, 
9.)  prodilum  est  neminem  rem  suam, 
Tiisi  furi,  condicere  posse,  L.  6.  D.  de 
cond.  ob  turp,  (12,5.)  Z.l.§.  1.  L. 
t.  D.  de  cond.  trit.  (13, 3.)  £.  18.  §. 
I.D.  depos,  (16,  S.)  L,  17.  §.  %  />. 
de  Pr,  V.  (19,5.)  L. ».  §.  1.  D,  de  V. 
O,  (45, 1.)  X.  1.  §.  M.  D.  de  vi  hon. 
(47,  S.): 

6  Gai.  4,  l-S.  L.  25.  pr.  D.  de  O. 
et  A,  (44, 7.)  L.  178.  §.  %  D.  de  V.  S. 
(50,  16.)  L.  Z.^.  Z.  D.  ad  exMh. 
(10,4.). 

^  pr.  I.  de  act.  (4, 6.)  X.  1.  pr.  D. 
de  S.C.  Mac.  ( 14, 6.)  X.  28,  öl.  Z>.  de 
O.  et  A.  (44,7.)  X.  178.  §.  2.  D.  de  V. 
Ä(ÖO,16w). 


«  X.  84.  X.  4».  X.  178.  §.  2.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.)  X.  18.  §.  1.  D.  de  ac- 
cept.  (46, 6.)  X.  28.  D.  Raiam.  (46^ 
8.)  X.  2.  §.  8.  D.  Quipetant.  (26, 6.) 
X.ö7.X>.dcXZ>.(23,s.). 

»  §.13.  L  de  act.  (4,6.)  Pradudin 
dales  actiones  in  rem  esse  viden- 
tur.  Die  Praeiudida,  welche  kein 
lusPersonarum^Bondem  eineXhat- 
frage  betreffen,  wie  Quanta  dos sitj 
An  praedictum  sit  haben  wenig- 
stens die  unpersönliche  Fassung 
mit  den  A»  in  rem  gemein.  A.  M. 
iSa v.5,207.  WindscheidjAcüoVf. 

*o  §.  70.  L  de  act.  (4,6.)  §.8.X(fe 
obl.  quasi  ex  contr.  (3, 27.). 

»1  X.  1.  §.  1.  X.  22.  §.  4.  X.  86.  D. 
Fam.  herc.  (10, 2.)  X.  1.  D.  Pin.reg. 
(10,1.)  §.4-6.X(feo/f.tW.(4,l7.). 
Sav.  5,  36.  Rud.  zu  P.  Vorles.  (4. 
Ausg.)  189. 
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nodales  u.  a.,  Bondem  die  in  Betreff  des  Urheben  eines  Belicts 
(nioht  des  Beklagten  oder  Klägers,  deren  Bezeichnung  in  keiner 
Formel  fehlen  kann)  unperaönlich  concipirte  Klage  und  £lffc^  im 
Gegensatze  individueller  Bezeichnongy  z.  B.  die  Ä^  Quod  metus 
cau8a  (formula  Octaviana): 

Si paret  metus  causa  in  hoc  anno  factum  esse  ut  Ti^ 
tiu»  de  ea  pecnnia  quam  pro  iV°  fide  sua  esse  iussit,  aceepto 
UberaretuTf  nisi  ea^rea  arbitratu  tuo  AP  restituetur,    quanti 
ea  res  erii^  eius  quadrupU  iV"**  A^  c  rel,^ 
oder  Ex<fi  metus 

Si  paret  iV""*  A^  ex  süpulatu  HS.  X  milia  debere  g.  d, 

r.    a.    81   IN   SA.   £B   NIHIL   HEÜTVS   OATSii    7ACTTM    S8I^^     tudes 

jf^nm  ^0  HS,  X  m.  c.  s.  n.  p.  a. 
gegenüber  der  personellen  A^  doli 

Si  paret  dolo  malo  —  iV'^*  factum  esse  ut  TiUns  — 

accepto  liheraretur,  nisi  rel. 
und  der  nur  bezüglich  des  Beklagten  unpeiBonlichen  Exceptio  doli 
si  in  ea  rs  nihil  dolo  malo  A*^  (auctoris ,  procuratoris 

u.  dgl.)  factum  sit  vel  /iat^^^ 
woTon  dann  wieder  die  nur  in  materieller  Hinsicht  subjectiv  Ter- 
schiedenen  Exe*  quae  rei  und  personae  cohaerent  zu  unterscheiden 
sind,^^  während  die  personelle  und  unpersönliche  Fassung  sich 
auch  bei  Erlassverträgen/^  Stipulationen,*®  Interdicten,*^  Operis 
novi  nunciatio,^  Eidesleistungen^*  u^  dgl.  wiederholt 

Anm.  Dem  Diebe  und  Räuber  gegenüber  bedurfte  dasEigenthum 
(Pfandrecht)  einen  starkem  Schutz  über  die  Vindication  hinan^, 
nelbst  nachdem  es  der  Bestohlene  (unfreiwillig)  verloren  oder  der 
Dieb  den  Besitz  nicht  mehr  hat  Denn  sonst  könnte  dieser  das 
Eigenthum  vernichten.    Jener  Schutz  kann,  da  die  Vindication 


i«  Z.  9.  §.  1,  8.   i.  14.  §.  8.  D.  Q.         *»  i.  7.  D,  de  exe.  (44,  l.)  i.  4.  §. 

meL  (4,1.).  Rud.,  Z.Schr.  12, 155.—  27.  D,  de  doli  exe,  (44, 4.). 
A,  Pecuniae consHtutae  L.  1.  §.  1.  L,         *'  L,  7.  §.  8.  X.  M.  §.  Ä.  Z.  tf.  §.  1. 

5.  §.  2.  D.  depec,  cowt.  (13, 5.).  L,  57.  §.  1.  D.  depact.  (2, 14.). 

«  i.  4.  §.  88.  D,  de  doli  exe,         «  Z.  10.  D.  wU«^.  (36, 8.). 
(44,  4.).  i»  i.  1.  §.  8.  D.  <fc  int.  (43, 1.)  L. 

i«  L,  15.  §.  8.  />.  de  dolo  (4, 8.).  5.  §.  18.  D.  Quod  vi  (43, 24.)  X.  5.  §. 

»5  L.  2.  §.  1.  D,  de  doli  m.  exe.  2, 8.  D.  Quib,  ex  c.  (42, 4.). 
(44,  4.).  Gai,  4,  119.    Anders  die        »  L.  lo.   L,  28.  D.  de  O.  A':  X. 

DoU  clausula  L.  6.  pr.  D.  usufr.  (39, 1.). 
(7, 9.).  21  x.  1  §.  j.  D.  quar,  r«r.(44,5.). 
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einzig  gegen  den  Besitzer  geht,  nur  in  einer  persönlichen  Klage  be- 
stehen, die  deshalb  nicht  auf  Singularsuccessoren  übergeht  (L.  11. 
p.  de  cond,  fürt,  13,1.),  obgleich  das  zu  schützende,  bis  zur  Vernich- 
tung des  Objects  verletzte  Recht  Eigenthum  (Pfandrecht)  ist  {L,  t. 
Z.  10.  §.  i.  D.  eod.  L.  l.  §.  l.  D,  de  cond.  trit.  13,  S.).  Da  nun  die  all- 
gemeinsten  Personalklagen  des  lus  dvile  die  Condictionen  sind  und 
für  utües  in  rem  actiones  vor  den  Formeln  kein  Baum  war,  so  wurden 
jene  unbedenklich  selbst  direct  angewandt,  so  wenig  auch  die 
Formel  passte,  wenn  die  gestohlene  Sache  noch  vindizirt  werden 
könnte  {Gai.  4, 4.).  Inzwischen  muss  der  Dieb  seiner  Mora  wegen 
selbst  das  untergegangene  Eigenthum  leisten ,  um  so  weniger  ist  er 
mit  dem  Einwände  der  inepten  Klage  zu  hören ,  wenn  die  Sache  zu- 
fällig noch  existirt.  Zwar  die  Stipulation  hominem  dari  würde  in 
diesem  Falle  nicht  gelten ,  statt  ihrer  würde  Quod  ex  causa  condi-' 
ctionis  dare  facere  oportet  spondesne  ?  stipulirt  werden  müssen,  i.  29. 
§.  1.  />.  de  V.  O.  (45, 1.).  Aber  in  der  Stipulation  ist  Rechtserwerb 
beabsichtigt  (Z.  38.  §.  17.  eod,  inverUae  sunt  enim  htdusmodi  obligatio' 
nes  ad  hoCy  tU  unusquisque  sibi  adqutrai  quo  sua interest,  Gai»  4, 4. 
nee  res  quae  nostra  est,  nostra  amplius  fieri polest,  L,  82.  pr,  L,  87.  D, 
de  V.  0.  (45,  1.).  Senec,  de  benef,  5,  10.  Num  quid  non  deniens  vi- 
debitur,  qui  aliquid  vendidisse  sibise  dicatf  quia  venditio  alienatio  est 
€t  rei  suae  iurisque  in  ea  9ui  in  alium  translatio,  Atqui  quemadmo^ 
dttui  vendere^  sie  dare  aliquid ,  a  se  dimittere  est  et  id  quod  tenueris 
habendum  alteri  tr ädere).  2  weck  der  Condiction  dagegen  ist 
jRechtsverfolgung  und  der  Rechtsirrthum:  dass  man  eine  eigene 
Sache  nochmals  übereignen  könne,  ist  nur  bei  letzterer  unschädlich : 
Papin.  L,  7.  D.  de  I.  et  F,  (22, 6.)  iuris  ignorantia  nonprodest  adqut" 
rere  volentibuSf  auam  vero  petentibus  non  nocet. 

Die  Yindication  Sacramento,* 

§.  36. 

Zwei  Grundformen  des  Yindicationsprozesses  qind  zu  unter- 
scheiden: 

Die  erste  mittelbare  und  civilrechtliche  enthält  die  alter- 
thümliche  Reohtsverfolgung  eines  ludicium  publicum  rei  privatae, 
eines  Mult-  und  Sequestrationsverfahrens  über  Friedensbmch 
(iniuria  vindicare),  worin  über  den  Civilanspruch  nur  durch 
Adhäsion  entschieden  wird;  dies  ist  die  in  rein  actio  sacraniento^ 
abgeschwächt:  per  sponsionem. 


•  Gai.  4,  lA,  17,  05.    Prob.  4,  4-  19,  S.  21  f.).  Vgl.  Demb.,  Hdlb.Kr. 

10.  G,  W.  Wetzeil,  derröm.  Vin-  Z.Schr.  1,  WO.  Römer,  Erlöschen 

dicationsprozess.  1845.  (Rec.  v.  d.  37  f.   /ScAt rm^r,  Judicialstip.  lOOf. 
Pfordtm  in  Richier'%  krit  Jahrb. 
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Die  zweite  onmittelbaTe  und  piütorische  ist  die  lem  |iriTai- 
rechÜiche  formula  petitoria»  * 

Jeder  Yindicationsprozess  umfasst  drei  venchiedene  Streit- 
fragen: 1)  das  Possessorium  über  Besitz  und  Parteirolle  (j^etüo- 
ris  —  po89e88ori8  partes),  2)  das  Petitorium  über  das  (afascdate) 
Becht,  3)  die  Entschädigungsfirage. 

Diese  waren  in  der  Legis  Actio  Sacramento  an  drei  Ter- 
schiedene  Biohter  gewiesen,  in  Betreff  der  Parteien  aber  die 
zwei  ersten  in  Eine  Actio  duplex  zusammengezogen,  welche  erst 
im  Laufe  des  Prozesses  in  eine  simplex  auslauft 

1)  Das  Dringendste:  die  Herstellung  des  Beohtsfriedena 
kann  durch  Priyatübereinkunft  und  deren  Ausfiihnmg  (Füg  ex 
conventu  —  bei  Ghrundstücken  Deduetio  moribus  — )*  erreicht  Bein. 

In  Ermangelung  einer  solchen  Vereinbarung  schreitet  der 
Staat  ein,  nachdem  durch  eine  Kundgebung  fortdauernden  ¥ae- 
densbruohs  die  Nothwendigkeit  obrigkeitlichen  Einaohreitens 
constatirt  ist  Diese  Demonstration  besteht  in  beideraeitiger 
Handanlegung  {Assertio,  Manns  cansertae)^  unter  Drohung  mit 
bewaffiieter  Gewalt,  dies  hiess  Vm  dicere  (Gewalt  zeigen)/ 
Vindicere,^  der  Assertor  Vtndea:,^  der  Stab  {Festucajj  welcher 
die  Waffe  yorstellt  Vindicta,''  der  das  Stxeitobject  {Res,  Lis) 
vertretende  Theil,  der  interimistische  Besitz  und  Fraehtbezog 
bis  zum  Endurteil  Vindiciae^^  der  ganze  Scheinkampf  Vtndicaäo. 


i  Gau  4,  n-W,  Oell.  20, 10,  lO.  vim  ülam  dviUm 

3  Die  nur  bei  Cic,  p,  Caec,  1, 7, 8,  et  festucariam  quae  verbo  dicereiwr^ 

10,  11,  13,  S2.  und  p.  Tüll.  M.  er-  non  quae  manu  fiereL   O.  Müller. 

wähnte  Deduetio  bringt  Sa  v.,yerm.  Rh.  Mus.  5, 8, 1.  Unerfindliche  Ab- 

Schr.  1,  28e.  mit  dem  Ex  iure  ma-  leitung  aus  einem  ursprünglichen 

num  consertum vocare ,  Kell.^Z,-  Zweikampfe  {AaveruSy  Denunt 

Sehr.   11,   (1842)  9.    (vermittelnd  14»  f.).  Dagegen:  P.  2, 77.  (86). 

Huschke,   Gaius   180.)    mit    der  ^  GelL20,\,tS.LexXII:  endo 

Sponsio   in  Verbindung.    Gegen-  eomrurevindicet. 

gründe:   Rud,y  Jahrb.  für  wiss.  ^  Festus  v.  Vindex  p,  376  M. 

Krit  1848.  No.  76.  S.  602  f.  Liv,  2,  ö  fin. 

3  Gell.  20, 10,  7.   Sav.,  Verm.  i  Gai.  4, 16.  Horat.  SaL  2,  7, 

Sehr.  1,  »2-814.  K.  §.  14.  Dernb.,  76.  Pers.  5, 85.  PUn.  E^.  7, 16. 

Krit.  Jahrb.  1, 476  f.  8  Festus  v.  Vindidae  />.  376.  dt» 

*  Fes  t  usp.  376  M,  Vindidae  ap-  quo  verbo  Cindus  sie  aä.  Vmdidae 

peüantur  res  eae  de  quibus  contro-  dicebatUur  olim  ülae  quae  ex  fimdo 

versia  est,   quod  potius  didtttr  vis  sumptae  in  ius  adkuae  erani^  at 

quam  fit  inter  eos  qui  contendunt.  Ser.  Sulpidus  (nomine  eti)am  sinr 
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Der  Pr^tor  erlasst  hierauf  1)  eia  Friedenogebot  an  'beide 
Besitz  und  Becht  in  soUdum  aoBprechende  Litiganten,  2)  eine 
BntBoheidung  über  den  in  Folge  jenes  Befehls  an  den  Staat 
aufgegebenen  momentanen  Besitz  bis  zum  Austrage  der  Bechts- 
frage  {VindidM  dicere  seeundwn  alterum  =  interim  aUquem  poa^ 
sessorem  constituere)  ^^  3)  die  nöthigen  Cautionsbefehle  bezüglich 
der  Sicherheit,  welche  der  Besitzer  dem  Gegner  für  den  entzo- 
genen Interimsbesitz  (durch  Praedea  litis  et  vindiciarum)  auf 
den  SuGcumbenzfall  (unmittelbar  oder  vermöge  einer  Delegation 
des  Staats,  wenn  nämlich,  wie  es  nach  dem  Cautionsmittel  den 
Anschein  gewinnt,  sämmtliche  Praedes  ursprünglich  diesem  be- 
stellt wurden)  zu  geben  hatte.  ^^ 

Da  jene  Kundgebung  unter  den  Augen  der  Obrigkeit  ge- 
schehen muss,  so  sind  streitige  Mobilien  und  Moventien  ins 
Gericht  zu  schaffen,  zu  un-  oder  schwerbeweglichen  Sachen 
b^;ab  sich  zur  Zeit  der  Zwölf  Tafeln  noch  der  Prätor  an  den 
Streitort  hinaus  ;^^  als  die  Gränzen  des  römisch-italischen  Ge* 
richtscouTentB  vorrückten,  ^^  trat  für  das  In  Iure  manum  canaerere 


gulariter  formcUo  vindiciam  esse  (dt 
(possessiohem{?)  eins  rei)  qua  de  re 
corUrqversia  esty  ab  eo  quod  vindi-' 
cetwr.  V.  Superstiies  iesles  praesens 
tes  sigmßcat^  cuius  rei  tesümch- 
räum  est^  quod  superstitibus  prae^ 
sentibus  ü,  inter  quos  controversia 
est,  vindidas  sumere  iubentur, 

9  Cato  bei  Festus  v.  Vitidiciae. 
Die  Entscheidung  des  Magistrats 
erfolgt  nur  möglichst  nach  den 
materiellen  Grundsätzen  der  Inter- 
dicte  de  fundo^  aedibueykomine,  usu- 
fructUy  itinerey  aqua  Gai.  4,  U&f. 
L.  1.  pr,  D.  de  ilin,  (43, 19.)  L,  1.  D. 
de  aqua  quot»  (43,  W.).  Int.  Pauli 
5, 8, 1.  Bei  der  Vindicatio  heredita- 
tis  naeh  dem  Grundsatze  der  Bono- 
rum possessio:  id  quaeri  oportet^ 
utrum  possessorem  esse  oporteat 
{Cic.  Verr,  1,  45,  116.).  Im  Frei- 
heitsprozesse,  wo  die  magistrati- 
sche Cognition  sich  stets  erhielt, 
zu  Gunsten  der  Freiheit  (secundum 

U. 


Ubertalem)  Z.  2.  §.  M.  D.  de  O.  I.  (1, 
%)  Liü.  3,  44,  JW.  Dionys.  11, 9S* 
S7.  Ter,  Ad.  2,  1,  30  f,  Plaut. 
PoenA,2,8Sf.  5,2,8/:  Schmidt, 
Z.Schr.  14,71-94.:  nach  regulirtera 
Besitzstande  {ordinato  iudicio)  ist 
der  Litigant  liberi  loco,  sofern  seine 
actiren  und  passiven  Actionen 
durch  Litiscontestation  und  Vadi- 
monium  sicher  gestellt  werden 
können.  L.  24, 23.  D.  de  üb,  ca,  (40, 
^2.).  /«/.Fic/or.  203,1. Or. 

w  Gai.  4,  16.  Cic.  Verr.  1,  45, 
115.  Lex Flav.  Mal,^i^9&,  Momm- 
«e»,Stadtr.  S.47S. 

11  GelL  20,  10,8.  81  QVI  IN  IVBB 
MANVH  COMSERYKT. 

12  Gel l.  20, 10, ».  Praetores pro- 
pagaiis  Italiae  finibuSf  datis  iuris- 
dictioni(bu)s  negotiis  occupati 
(p(ro)  fidsd  vituUdarum  dicenda- 
rum  causa  ad  longinquas  resgraoa- 
bantur,  cf.  Or,  5121. 
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ein  jfep  turd  numum  ecnaeHum  vocare  ein:^  die  Faiteifia  finden 
sich  Yor  dem  Frätor  auf  und  dieser  befiehlt  ihnen ,  tot  Zeuga 
{Super atites)  zur  Stelle  und  Ton  da  zurüdk  vorGeiieht  xa  gehen. 
Schliesslich  wurde  sogar  an  einer  steUvertretehden  acdioa  ira 
Voraus  privatim  abgeholten  und  in  der  !Nähe  dee  Tribunal  dep»- 
nirten  Scholle  {Vmdiciae  sumptae)  die  Yindioation  eines  Fundus 
unter  den  Ansprechem  vollzogen.  ^^ 

Ist  das  bewegliche  Streitobject  im  Gerichte  (m  pic^Üeo)  nidit 
vorhanden,  so  bedarf  es  erst  einer  DanteUnng  {Ea^tlMtid)y  üb 
die  VindicatLon  zu  ermöglichen.  Zu  diesem  Ende  erläset  dcf 
Frätor,  behufs  der  Yindication  eines  Menschen,  einen  Yoifiih- 
rongsbefehl  [Interdictum  de  Ubero  homxne^  Uberis,  tucore  exhiBe^ 
da)  oder  er  giebt  einen  Iudex  Ärbitervey  der  auf  BeacfaeimgaBg 
des  Interesse  die  Vorweisung  verfügt^ 

Eine  Ä**  confessoria ,  negatoria,  prohibitoria  kann  sneh  der 
Besitzer  anstellen,  ^^  daim  bleibt  ein  reiner  Bechtsstreit  über  die 
Servitut  (Iuris  Vindicatio)  ohne  Vindicien  übrig. 

2)  Das  Petitorium  wird  eingeleitet  mittels  widerspraefaender 
Bechtsbehauptongen  der  Vindicanten,  Vindicatio  und  Cbtt<rarm- 
dicatio,  durch  welche  auch  dieses  ludidum  insoweit  ein  duplex 
wird,  dasB  es  durch  Eine  PronunäaUo  zu  Gunsten  jedes  Theils 
entschieden  werden  kann. 

In  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditaüs  PetiHo  sind  beide 
Bechtsbehauptongen,  als  Bechtfextigungen  der  BesitzanmasBiuift 
positiTc.  Eben  dieses  gilt  vom  Ereiheitastreite,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  die  Behauptungen  hier  ungleichartig  lauten 
und  jenachdem  die  Vindicatio  auf  Eigenthum,  die  Contracindi' 
catio  auf  Freiheit  abgestellt  ist,    oder  umgekehrt,   der   Streit 


"  Cic,  p,  Mur.  12.   Prob,  Ay  4.  ject.  Serv.adAen,  9,  A  Fetiui 

GelL20jiO,i.yyExiuremanumcon-  Beüona,  />to 50, 4. 71, 38. 

sertum^^  verba  sunt  ex  aniiquisactio^  ^  X.  S.  §.  8.  D.  de  hom.  Üb.  (4^ 

nibuSy  quae^  cum  lege  agitur  et  mn-  ».)  proprie  autem  exhibere  est  extra 

didae  contendunturj  did  nunc  quo-  secretum  habere,  Z.  I,  S,  13, 14.  i>.ad 

que  opud  Praetorem  soleni,  exMb.  (10,  4.)  X.  t,  &  />.  de  üb.  ex- 

Ä*  Cic.  p.  Mur.  12.  Fest.  v.  Su-  Mb.  (43,  20.)  L.  7.§.t,D.de  amd. 

perstites.  Lact. inst.  \jU  Serv.ad  furt.{iS,\.)  L, \. t.  D. de tigno tun- 

Afi,  3,SSS.  —Im  InternaUonaipro-  cto  (47,  3.)   §.  8.  /.  de  obL  ex  deL 

zesse  vertritt  ein  in  Bom  ange-  (4,1.). 

kauftes  Stuck  Land  das  feindliche  ^^  L.  3.  §.  0.  D.  si  ususfir.  (7,«.^ 

Gebiet,  jedoch  nicht  als  Streitob-  L.  fi.  §.  1.  D.  sisero.  (8,  &). 
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entweder  zu  einer  Jk  SermluUm  Beüth  mit  der  Fnmiintiatio: 
Servum  Ä^  videri  oder  non  viden^  oder  zvl  einer  In  Libertatem 
I^etitio  mit  dem  Ausspruche  Liberum  videri  oder  non  videri  ge- 
staltet wird.^^  In  der  Iuris  Vindicatio  dagegen  ist  nur  eine  Be- 
hauptung positiv,  die  andere  dagegen  negativ  gefasst.  Bildet  jene 
die  ente  Vindicatio^  so  wird  die  Actio  eine  Confessoria^  bildet  sie 
die  Contraoindicatio,  so  wird  sie  eine  Negatoria^  werden  die 
Vindiden  in  der  Confessoria  dem  Yindicanten,  in  der  Negatoria 
dem  Contravindicanten,  also  secundum  servitutem  rei^  ertheüt,  so 
"wird  das  ludidum  materiell  ein  negatorisches,  sonst  {secundum 
libertatem  ret)  dort  wie  hier  ein  confessorisches.^^  In  der  Fm- 
cUcatio  hominis  Uberi  musste  eine  hinlänglich  deutliche  Bezeich- 
nung des  angesprochenen  Bis  personarum  beigefügt  sein,  z.  B.  bei 
väterlicher  Gewalt  durch  die  adieda  causa:  fiMum  meum  oder 
meum  ex  iure  Qdritium^  ohnedies  wäre  sie  eine  Rei  (servi)  Vin- 
dicatio.^^ 

Der  Streit  konnte  auf  dnen  Intervenienten  übergehen, 
-wenn  sich  der  Litigant  auf  seinen  Yormann  {Äuctor),^  dieser 
auf  einen  I^oauetor*^  u.  s.  w.  bezog  und  ein  solcher  litisdenun- 
ciat  als  Defensor  (suo  nomine)  an  seine  Stelle  trat. 

lieber  die  formulirten  Behauptungen  fordert  der  Frätor  von 
beiden  Parteien  Fraedes  Sacramenti  für  Busse  und  Ersatz  wegen 
des  gebrochenen  Bechtsfriedens,  worauf  die  Bache  an  Decemvim, 
Centumvim,  oder  unus  iudex  zum  Spruche  {Pronuntiatio)  über 
das  Becht  {de  ipsa  re)  gelangt 

Beispiele:  1)  Vindicatio  hominis:  A*  hvhc  ^o  hokivem 


*T^  L,  rr.  §.  1.  D.  de  Hb.  ca.  (40,  §.  «,  207.  (bei  jeder  Vindication), 

1^)  X.  4,37,3I.C.  eod  zueng3fu<Aer  (Sequestr.aeo),  der 

**  §.  %  L  de  ad.  (4, 6.)  L.  8.  pr.  sie  nur  bei  „civiler'*ETwerb8art  der 

D.  «  sero.  (8,  5.).    H,  Pernice,  patria  potestas^   k.  B.  Arrogation 

Comm.  iur.  civ.  Rom.  (iSSft)  p.  ISO,  und  Adoption  zulässt  —  als  obOe- 

las  f,  K.  §.  15.  burt  ex  iusto  matrimonio  natural 

»  X.  1.  l,.%D.de  R.  V.  (6, 1.)  si  wÄre.   Gell.  5, 1»,  0. 

quis  ita  peiit  filivm  bwm  vel  in  po-  ^  Ci'c.  p.  Caec.  19.  p.  Mur.  1^ 

TBSTATB  BX  iTRB  BOVAvo  vidstur  —  pToh.  4,  7.  L.  55.  §.  1.  D.  de  evict. 

rede — egisse:  aiienim(Pomponiu8)  (21,3.).  i7ti«cAibe,  Nex.  184, 306., 

adieda  causa  ex  (velf)  lege  Quiri-  Oai.  311, 313. 

dum  vindicare posse.  cf.  Gai.  1,55.  **  X.  11.  D.  fin.  reg.  (10, 1.)    X. 

X.  8.  D.deCarb.ed.  (37,10.).     Zu  IS.  pr.  D.  de  pign.  acL  (13,  7.). 

weit  fasst  m.  E.  die  Causa  IT.,  G.Pr.  Or.  H.  64S2. 
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EZ  ITRE  aVIHlTlTM  HETH  SS8E  AIO  SBCYII0TX  SVAM  CATSAM 
61CVT  BIXT.       EcCfi  TIBI,  YINDICTAK  UfPOSTI. 

N'  Ebenso. 

Praetor:  mittitk  aubo  homiitem. 

2)  Vindicatio  fundi:  A*  rvNDvs  qti  est  nr  aobo  qti 

BABI»yS  YOCATYB,  EYM  SOO  EX  lYEE  QYIRrriYM  MKTM  SSS 
AIO  .  INDE  IBI  £00  TB  EZ  lYBE  MA2TY  CONSEBTYX  YOCO. 

N*  YRBE  TY  ME  EX  lYBS  MAKY  C0K8EBTYM  YOGABTI  DTBt 
SOO  TE  BEYOCO. 

iV.  8YI8  YTBiaClYE  8YPEE8TITIBY8  FBAESEHTUIVS  ISTAB 
YIAM  DIGO  .  IBITE  YIAM. 

(Ineunt)  —  bedits  yiax. 

Ä*  HVBC  EOO  FYBDYX  EZ  I.  Q.  XEtH  E88B  AIO.  £CCE 
TIBI  Ynn>ICTAM  1XP08YI. 

N*  Ebenso. 

Pr.  Decedäe  ambo  de  fundo,  (Discedunt), 

Ä*  P08TYI.0  AHNS  BICAS,  QYA  EX  CAY8A  YQfDICAYSBn. 
N*   lYS    PEBSQI   SICYT    YINDICTAM    IMPOSYl    (A^  in   <mct<r- 

rein  praesentem:  aYANDO  te  ih  iybe  oonsficio  fostyi.o  asfe 

FVA8  AYGTOB  Aütwort). 

il^*QYAJBn>0  TY  IMIYBIA  VINDICAYI8TI  ftYIN^YIES  CBKTTX 
AEBIS  SACBAMENTO  TS  PBOYOCO. 

N'  8IMILITBB  EOO  TS. 

3)  Iuris  Vindicatio,     a)  Confessoria:  A^  aio  mihi  irs 

ESSE  YTEBDI  7BYEVI>I  PYNDO  TYO. 

N*  VSGO  TIBI  IY8  ESSE  rcL 

Pr.  81  NBOAT  SAOBAMEHTO  QYAEBITO. 

A*  QYABDO  NEOAS  (mIHI  IYB  ESSE  YTEMDI  FRYEVDl)  TE 
SACBAKEBTO  QYIBGENABIO  PBOYOCO. 

N*  SIMILITBB  EGO  TE. 

b)  Negatoria:  A*  aio  tibi  iys  nok  esse  arbobsm  tev- 

TO  IBCLINATIM  IN  MEYM  FYNDÜM  BABEBE. 
iV»   AIO  MIHI  IV8  ESSE  VeL 
A"  QTANDO  AIS  TIBI  IITS  ESSE  7V/. 

3)  Endlich  die  Eestitutions  frage  beireffend  ist  nur  dse 
Sacramentum  durch  gesetzliche  Geldästimation^  von  vom  berein 
liquid,     Streitobjeet    und    Prozessfirtichte    (Lis    und    Vindicia^) 
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dagegen  bedürfen  noch  einer  Liquidation  in  einem  Nachverfah- 
ren, woriif  Früchte  und  Schäden  geschätzt  werden,  um  die  Ent- 
schädigung defi  Besitzers  oder  der  Pvaedea  festzustellen.  Die 
zwölf  Tafeln  yerstatteten  hierfür  Frovocation  auf  billigen  Ent- 
scheid durch  drei  Sachverständige  {Arhitn)^^  und  Geldreduction 
(^Tjitis  Aestmatio)  mit  Damnationswirkung,^^  bei  unredlichem 
Fruchtbezuge  {inhtstae  vindiciae^  falsa  vindicia)  eine  doppelte 
^Entschädigung  (dupliane  decidere)  wie  gegen  den  nicht  ertappten 
Diebi^s  die  primitive  ünförmlichkeit  (§.  21,  le)  war  einer  recht- 
lichen Ordnung  gewichen. 

Dingliche  Sponsionsklage.* 

§.  37. 

Ist  der  Besitz  anderweit  entschieden  und  kann  oder  will 
der  Beklagte  nicht  contravindiziren ,  so  kann  das  Judicium  über 
das  Eecht  auch  bei  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditatis  Petitio 
von  vom  herein  nur  ein  einfaches  sein.  ^  Die  ältere  und  civile 
Form  dieses  simplex  iudicium  ist  die  In  rem  Actio  per  sponsionem, 

Sacramentum,  Vindicien,  Praedes  Sacramenti  und  Litis  Vin- 
diciarum  fallen  weg,  der  Besitzer  leistet  die  Satisdation  und 
Succumbenzsponsion  nur  dui'ch  einfaches  Gelöbniss  an  den 
Kläger. 

Daneben  bestand  zwar  die  Tindication  mit  Ex  iure  manum 
consertum  vocare^  und  Sacramentum  in  Gentumviralsachen  noch 

^  Varro  5, 177.  Muthmassungen  Actio  (§.  80)  nur  im  Straf-  und  Con- 

über  die  Frist:  triginta  oder  decem  tumazialverfahreh  (§.  94)' zulässig. 

(Kes  Iluschke,  Oai.  170.  2&  r^x  XII.  bei  Fe»tus  v.  Vindi- 

2*  Gell.  20,  1,  45.  Gai,  4,21.  daefin.  Cic,p,Mil.T!,1i.  nontn- 
Wetzell  91.  A.  M.  Stint zing^  iustis  vindicUs  ac  sacramentis  alie- 
Verh.  dL,L,A,  sacr.  S.  7  u.  ö. ,  Krit.  nos  fundos  —  petebas,  Arn  ob.  4, 
Z.Schr.  3f  SiOf.,  der^rftjVjtumund  16  f.  quis  arbiter  —  aut  vindicias 
Personalexecution  auf  persönliche  iustas  dare  —  aut  sacramenta  cone- 
Klagen  beschränkt  und  bei  dingli-  tur pronuntiare  non  xustaf 
eben  die  AddicHo  für  zulänglich  •  6^ at.  4, 91-91.  Unbrauchbar  ist 
halt.  (Aehnlich  Huschte,  Gai.  Pseudo-Ascon.  in  Verr.  2,  1,  «.  §. 
l«8.)  Aber  Addicere  im  Gegen-  115.  p.  191,  14-22.  mit  dem  gancfal- 
satze  von  Dare  und  Dicere  ist  nicht  sehen  Begriffe  Ias  Vindidarum,  Die 
Anerkennung  vorhandenen,  son-  Institutionen  und  Theoph,  4, 11.  pr. 
dem  Zuerkennung  fremden  Eigen-  gedenken  der  Sponsiofisklage  so 
thums  {Varro  5",  4.)  und  daher  wenig,  als  des  X^fTt/mmtw /urfictwm. 
ausser  in   der  freiwilligen  Legis  &  (?e//.  20, 10,1.  ($.86,13.) 
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unter  den  Kaisern,  nur  dass  das  SacramenUm  weg^i  der  La 
Julia  immer  das  grosse  von  125  Sesterzen  sein  musste.^ 

In  nicht  centamviraleh  Yindicationen  aber  hatte  vielleidit 
schon^  die  Lm  Aehutia  dem  Frätor  gestattet:  1)  Yorerst  den 
Besitzstand  nachBesitzrecht,^  z.  B.' durch  Interdict  mit  Sponskma 
pomales,  Verleihung  der  B^  P^  zu  ordnen,  gleichwoH  aber  tob 
dem  Besitzer  materiell  die  Satisdation  zu  fordern,  wie  weim 
eine  Demonstration  des  Friedensbruchs  mit  Manua  ecnserUsu 
Friedensgebot  und  Vindicica  dicere  wirklieh  yoUzogen  väre 
(Scstisdaüo  pro  praede  litis  vindiciarum)  ,^  2)  hiemächst  aber 
Behufs  Einleitung  des  Fetitorium-,  £edls  der  Kläger  nicht  tod 
selbst  dazu  provozirt,  dem  Beklagten  eine  einseitige  Sp<mt» 
praeiudiciaUa :    . 

A*:  SI  HOHO,    QYO  DE  AOirTR,   £Z  IV££  aYISITIVM  KIH 
EST,    SESTEBTIOS  XXV  NYM08  IIARE  8P0KDE8NE?      N*  2  SFOHDIft 

aufzulegen,^  und  daraus  dem  Kläger  die  formula  certa  k 
personam:  ^ 

T.  L  E.  81  PABET  s^  A**  (otwa  ÄP  sponsiom:  ni  homo 
q.  d,  a.   ex  iure  Quiritium  Ä^   easet)  HS   xxy  hymos  daks 

OPOBTERB   lYDSX  N^^  A^  HS  XXY  KYMOS  COSJiBMMiL  8.  V.  P.  A. 

(natürlich  ohne  die  pönale  Sponsio  und  Restipulatio  terUae  par- 
tis)  zu  ertheilen.  Die  FroYOcation  zu  dieser  Sponsio  und  die 
Fronuntiatio  des  Judex  über  das  dingliche  Becht  sollte  gleiche 
Kraft  (siremps  lex)  haben,  als  ob  (nach  der  Lex  Pinaria)  n 
einem  quinquagenarium  sacramentum  proYodrt  und  über  dessen 


2  GaüAjVS.  aummam  spongionis  litis  vindidarum  cum  satis  < 
=s  sacramentum»  B.-H.  Z.Schr.  5,  sety  sponsionem  faceret^  ita  dehere- 
388.  J?.  3,196.  Asveru8,L,A.sacr.  diUüe  certaret,  hoc  opinor  iureä 
S.  3t,  41.  A.  M.  Dernb,j  H,  P.  maiores  nostri  et  nos  semper  m 
S.  7,  U.,  Krit  Z.Schr.  1, 284  f.  544  f.  sumus. 

(—  Sp,  praeiud.  vor  Centumvim).  *  Cic,  Verr.  2, 1, 45, 116.  Gaii 

Mayer  ad  Gai,  4, 48.  §.  20-23.  (Ge-  148.   X.  62.  D.  de  iud,  (Ulp,  »  od 

misch  von  Sponsio  und  Vindicatio),  Ed,  bei  bon.  poss.).  A.  M.  Römer, 

gegen  Beide:  i^  dm  er,  Ueberschau  Erlöschen  S.  S7.    Wetzell  S.  74  i 

445,452.  KemPraeiudicium überCeu-  Dagegen  Stint z ing  8. »  f. 

tumviralcompetenz   meint  Paul.  ^  Gai,4^,U,  Fr.Vat.SSß.  PauL 

5, 9, 1.  cf,  2.  5, 0, 2. 

3  Plaut.  Rud,  3,  4,  7  /:  Cic.  «  Arg.  Cic,  Verr.  1,  45,  IH  » 
Verr,  2, 1 ,  45^  115. m'  quis  testamento  se  kdicto  yrbÄko  (C.  Verris)  sz  d£  hk- 
heredem  esse  arlüraretur  —  lege  rbditats  AXBieiTVE.  si  posscscot 
ageret  in  hereditatem  aut  pro  praede  spossiOBiiM  höh  facist. 
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BeohtnuMirigkeit  entschieden  wäre.^  3)  Das  NachTerfiediren  re- 
dozirt  sich,  da  es  dem  Klager  um  die  kleine  Sponsionssumme 
gar  nioht  zu  thun  ist,  auf  ein  secutorium  iudidum  gegen  die 
Sponsoren  pro  praede  Litis  Vindiäarum. 

Hierdurch  war  die  Yindication  unter  Bürgern  in  nicht  cen- 
tumviralen  Sachen  materiell  in  ein  ludiciwn  privatum  yerwan- 
delt  und  nur  die  gesetzliche  Fiction  (ßirempa  lea)  erinnerte  an 
die  Formen  des  Fziedbruchcrverfahrena 

Nach  einer  andern  Ansicht  wäre  die  Sponsio  praetudidalia 
von  jeher  ein  facultatives  Mittel  gewesen,  das  Qtdnquagenarium 
sacramentum  zu  vermeiden  und  über  dingliche  Bechte  im  Gon- 
dictionenprozesse  zu  streiten.  Aber  dieser  bezog  sich  auf  Qe- 
schäffcsobligationen  und  aussergerichÜiche  Sponsionen«^ 

Dass  die  Sponsio  bis  g^en  Ende  der  vorchristlichen  Kaiser- 
zeit für  "spezielle  und  universelle  Actiones  in  rem,,  besonders  für 
die  poeseesorische  Erbsohaftsklage  in  Gebrauch  blieb,  kann  man 
aus  der  Erwähnui^  und  Stellung  der  SüpulaUo  pro  praede  litis 
vindtäartan  mit  den  DupU  fructus  schliessen.^ 

Indessen  empfahl  die  Prozessöoonomie  eine  Zusammenzie- 
hung des  Pradudioium  mit  dem  Arbitrium ,  Einschiebung  der 
ExcepUaneSf  vor  Allem  aber  eine  Geldcondemnation  und  genü- 
gendere Caution  (ludiccUum  solvt)  und  hierfür  bot  nur  die  For^ 
mula  petitaria  das  geeignete  Organ  dar. 

Formula  petitoria,* 

g.  38. 
In  der  Yindication  mittels  Fbrmula  ist  vorab  das  Possesso- 
rium vom  Fetitorium  geschieden.  ^ 


)  Gau  4,  lA.  Gautionen  des  Bonorum  Possessor, 

8  Stinizing  §.  10.  Huschke^  cf.  1,1S6,8.  Dass  sie  aber  auch  in 
GaiuB  ISO.  Dagegen  K.  §.  35.  sei.  der  Eigenthumsklage  fortdauerte, 
§.  !27.3I7.  Römer ^  Ueberschau  3,  beweist  L,  78, 79.  D.  de  R.  V.  (6, 1.) 
444  f.  Die  Sponsionen  zur  Zeit  der  L,  un,  pr.  C.  Th,  de  usur.  rd  iud. 
Legis  Actiones  (Liv.  3,  M  f.  39, 43.  (4, 19.).     ' 

40,4ft.  Cic de 0/1^.^^X9. ni vir  bonus  *  Öaf.4,91,9». 

esset.  GelL  14,  %  Pia  u U  Rud.  5,  ^  L.  1.  §.  j.  D.  U.  P.  (43, 17.)  L. 

3, 74.  Val.  M.  2, 8, 2.)  sind  aussei^  14.  %,  z.  D.  de  exe,  r.  iud.  (44,  3.). 

gerichtliche  und  fieiwillige.  Frontin.de  controv.  44, 6-9. 

9  Paul.  5, 9, 3.  stellt  sie  zu  den 
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Jenes  bildet,  wenn  es  nicht  durch  IJebereinkimft  beseitigt 
wird,^  einen  selbständigen  Besitzstreit,  der  darch  eine  Yenrar- 
nung  —  bei  dem  Streite  über  Eigenthumsbesitz,  Ususfruchu 
possessio  und  unter  Bivalen  durch  ein  duplex^  (wie  die  Mamu 
consertae),  bei  dem  Erbschaffsbesitze/  den  Prädialservitaten^ 
und  der  väterlichen  tlewalt^  dagegen  durch  ein  simplex  Inter- 
dictum  —  oder  wenn  der  Besitz wille  aufgegeben  ist,  mittels 
einer  Actio  (z.B.  metus^  condictio  incertt),'^  m  integrum  resÜtudOt* 
praeiudtdum^  erledigt  wird.  Eine  interimistische  Besitzeitt- 
setzung  durch  den  Staat  aber  kommt  nicht  mehr  vor. 

Die  Petitio^  petitoria  formula^  petitoriwn  iudidum^^  aadenr- 
seits  ist  schon  von  vom  herein  ein  simplex  iudicium^^  mit  ding- 
lieber,  meist  positiver,  nur  gegen  Servituten  auch  n^pativer 
Intentio. 

In  dieses  wird  die  Restitutions&age  und  Litisästimatioii  der- 
gestalt hineingezogen,  dass  über  das  Recht,  die  Entschädigung, 
eventuell  die  Geldcondemnation,  von  Einem  Richter  zu  befinden 
ist^^  Die  Präjudizialfrage  über  das  Recht  wird  durch  .fVoitm- 
Hatio,  ^^  die  Entschädigungsfrage  durch  Arbitratusy  die  eventaelle 
Geldleistung  durch  Condemnatio  erledigt,  fiir  die  der  Besitzer 


2  i.l.§.8.7).  l/.P.(/i3,17.). 

>  Gai.  4,  148-190.  L,  1.  pr.  i.  4. 
D.  eod.  L.  1.  pr,  D,  de  super f,  (43, 
18.)  i.un./).  M/raW(43,21.).  Da- 
durch ist  nicht  ausgeschlossen, 
dass  auch  der  Klager  und  Judex 
im  Fetitorium  zusieht.  L,  9.  L,  36. 
pr.D.deR,  F.  (6, 1.). 

♦  i.  1.  pr.  D.  qtior.  hon,  i(43, 2.) 
X.  l.  §.  2.  Z>.  quod.  leg.  (43, 8.). 

*  L.  1.  pr.  §.  11.  />.  de  itin.  (43, 
1».)  L,  1.  pr,  §.  29.  D.  de  aq,  quoU 
(43,  20.)  Z.  1.  pr,  D.  de  fönte  (43, 
«.)  rd, 

•  X.l.pr.§.5.  L,r,Z.pr,D.deUh. 
exh.  (43,  SO.)  L.  1.  §.  2.  />.  de  Ä.  V. 

(6,1.). 

-i  Z.1.§.4.D.  i7.P.(43,i7.)Äj. 
stituiae  possessionis  ordo  aut  inier- 
dicto  expediiur  aut  per  actionem, 
JU  1.  §.  1, 2.  D,  de  cond,  trit.  (13, 3.) 


L.  25.  pr,  §.  1.  D,  de  fürt.  (47, 2.)  JL 
15.  §.  1.  D,  decond.ind.  (12»6.'i  L 
9.  pr.  L.  21.  §.  2.  D,  q.  met.  (4,  r  . 
^runs,Be8iU§.5. 

»  X.  28.  §.  1.  D.  Ex  qutlf.  c,  mm. 
(4,6.). 

*J  X.  12.  §.  4.  D,  de  lib.  ca.  (40, 12.\ 

«0  X.  86.  pr,  D.  de  R.  V.  (6,  l.u 
Quintil,  Decl.  13, 1.  ^liu  indigiut- 
tur  apes  formula  vindicari. 

"  X.  62.  D.  c/tf  iMc/.  (5, 1.).  GaL 
4,148. 

«  §.8l./.<teacr.(4,6.). 

W  X.  6.  §.  2.  X>.  ^  ctm/;  (42, 2.) 
X.  40.  §.  2.  D.  deproc,  (3,  a.)  X.  Sl!. 
D.  depign,  (20, 1.)  X.  35.  §.  1. 7>.  rf* 
Ä.  V,  (6,  1.)  X.  85.  D.  de  A.  E.  V, 
(19, 1.)  X.  80.  §.  1.  D,  de  exe.  r.  ittd. 
(44,  2.).  Steph.  ad  Bas.  15,  l,  «, 
17,  18,  27,  79.  Zachariä,  Z.Schr. 
14,4,1. 
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Satisdath  ludicatum  solvi  zu  leisten  hat»  bo  dass  der  Prozess  mit 
einem  Zwangsverkanfe  des  £igenthümer8  endigen  kann. 

Für  Eigenthum  und  Erbrecht  lautet  hiemach  die  Formel 
bdüBpielsweiee  bo: 

OCTAYITS   IVDEZ   E8T0.       Sl  7ASET   FWBTH  COBNELIAKTM 

Q.  D.  A.  (fiereditaiem  Titn)  ix  ivre  aTiBimrif  p.  sebtiui 
E88R,  NEaYB  18  EVM  FYSDVM  {eam  kereditcUem)  abbitbatt  tvo 

F.    8EBTILIO   BSBTITTBT,    QYAIITI  EA  BEB  BBIT  »^^  P.  SEBVIUO 
C.  8.  H.  P.   A.^* 

Diese  Formel  wird  direct  auf  die  controveraia  de  loco,^^  als 
utib'ß  (durch  den  Zusatz  stipendiarivm^  vectigalem  und  Weglas- 
Bung  des  ex  iure  Quiritium)  auf  Proyinzial-^^  und  Yectigalgrund- 
stücke,  ^^  als  Fictitia  PuhUciana  auf  unreifes  Eigenthum,  ^^  als  in 
factum  concepta  sogar  auf  blosse  Bonorum  possessio,   auf  Fidei- 
commissoria  hereditas^  auf  Pignus  und  Ilypotheca  übertragen.  ^^ 
Dagegen  findet  für  Ueusfructus  und  Servitus^^  folgende  ab- 
weichende Formelbildung  statt: 
Confessoria: 
Si  paret  A?  ius  esse  utendi  fruendi  fvndo  Comeiliano^ 
(oder  eundi  agendi  in  fundo  Com.^^^  oder  tigna  immittendi, 
oder  aedes  suas  altius  toUendi,  oder  tigna  immissa,  oder  ita 
aedificatum  habere  (mit^^  oder  ohne**  invito  N^)  q,d.a,  nisi 


H  Cic.  Verr.  2, 12.  (a.  684).  Gai, 
4,  92, 41, 51.  Rnbr.  L.  3.  L,  10.  §.  1. 
D.  de  her,  pet.  (5, 8.).  Vgl.  mit  Cic. 
Verr  1,45, 116. 

*5  Front  in,  44,  8.  formula  ex 
iure  Quiritium  peti  debet  prnprietas 
loci.  X.  1.  L.A.^.Z.D.fin.reg.{\0, 
i.)  §.  6.  /.  de  off.  iud.  (4, 17.).  Das 
Technische  des  Streits,  ja  bei  klei- 
nen Gränzimingen  (intra  quinque 
pedes)  die  Entscheidung  selbst  ge- 
hört an  Feldmesser.  L.  8.  §.  1.  D. 
fin.  reg.  (10, 1.).  Rud.,  in  d.  Sehr, 
d.  Feldm.2,44S. 

*•  Frontin.  36,  0.  vmdicant  . . 
ex  aequo. 

*'  Tit.  ff.  6,S.  si  ager  vectiga- 
lis  ....  petatur. 

**  Muthmassungen  über  die  Ent- 
stehungszeit Burchardij  R.  O. 


§.  173.    Wiedereinsetzung  S.  iftS. 
Vgl.  dagegen  K.,  C.Pr.  §.28.  a.E. 

•9  ^1^.^.5,5,6. 

20  Gai.  4,  8.  Ruhr.  ff.  7,  6.  si 
usu.^fructits petetur  (dagegen  8, 5. 
noch:  si  servitus  vindicetur)  vel 
ad  al.  pert.  negetur.  §.  2.  /.  de  act. 
(4,6.)  und  Theoph.  Steph.  Schal. 
zu  L.  5.  pr.  D.  Si  ususfr.  (7,  6.) 
(J5a,«7.  16,  6,  ö,  1.).  Psell.  v.  564. 
Zachariä,  Z.Schr.  12,  8.  260. 
Schmidt,  das.  15,  S.  151.  //.  Per- 
nicejComm.p.\6kf.  /C,  C.Pr.§.28. 

2t  L.  6.  pr.  §.  6.  D.  si  US.  (7, 6.). 

22  L.  ».  pr.  D.  si  serv.  (8, 5 )  L. 
t7.^.3.  D.  de  aq.pL{^9yZ.). 

28  L.  4.  §.  7.  D.  siserv.  (8, 6.)  X. 
16.  D.  de  O.  N.  N.  (39,  i.)  L.  17.  D. 
comm,  pr.  (8, 4.). 

2«  (Gai.  4,3.)  X.  8.  §,  5.  L.9.pr. 
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N*  A?  arbitratu  tuo  reHituei^  quanä  ea  res  erä  A"  Ä' 
condenma  «.  n.  p.  a.^ 
Negatoria: 
Si  paret  N^  tue  non  esse  inuito  Ä^  uti  fnä^^  («uiuK 
agendi  in)^^  fundo  ComeUano  (immiitendi  giilUeidiwn^  oder 
aedificatum  habere) ^^  q.  d,  a.  neque  reL 
FroUUtoria: 
Si  paret  Ä^  iua  eese  prohihendi  iV"*  fundo  Oomdimä 
q,  d.  o.  uti  frui^  neque  relJ^^ 

Auf  liberalaachen  und  Statuaklagen  ist  die  gapxe  Fonnd 
unauwendbar.®^ 

Die  Scheinyindication.* 

§.  39.  „ 

Die  Yindication  wurde  in  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit 
angewendet  b^i  Beohten,  die  nur  erstiiUen  werden  können,  weil 
sie  nach  ältester  Stadtverfieussung  nicht  veiänasert  werden 
sollten.  Sie  behauptete  sich  aber  auch  nach  Einführung  der 
Mandpation.^ 

Dexgleichen  Bechte  sind  die  Familien*  und  Erbrechte,  das 
Eigenthum  und  die  Servituten. 

Demnach  erfolgt  die  Freilassung  aus  Sdayerei  und  Manei- 
pium  durch  eine  scheinbare  Vindicatio  in  Uhertatem  (McmwniiW 


L.  II.  D.  si  serv.  (8,  ä.)  L.  1.  §.  7.  X.  (9, «.)  X.  4.  D.  de  eerv.  leg.  (S3,  i) 

15.  A  de  0.  N,  N.  (39, !.)  L.  «.  §.  L.  6.  §.  J.  D.  arb,  fürt.  (47,7.)  Xä 

10.  D.  de  damno  m/l  (39, 9.)  X.  26.  D.  de  damno  (39,  S.)   X.  15.  D.  de 

D.  de  exe.  r.iud.  (44,».).  Fr.  Va  tJO.  0.  N.  N.  (39, 1.). 

M  X.  4.  §.  2-4.  D.  M  «erw.  (8, 5.).         «*  X.  li.  2>.  «  «w».  (8,  a.)  X.  i 

Fr.  Fa  <.  KL  pr.  D.  ei  ueusfr.  (7» «.).  Sieph.ad 

^  Ao  in  factum  wie  Note  19.:  X.  A,  /.  Pernice  §.  7-9. 
4.  X.  S9.  §. «.  D.  q.  m.  t«.  (7, 4.).  «  Cic  p.  l?2acc.  17,  40.   Soet 

2^  X.  11.  S- «.X).  dep^n.  (20,  i.).  Veep.  5.   Öai.  4, 44.  §.  13.  X  «feoct 

M  X.  9./W.  i;. «  ««r».  (8, 5.)  X.  5.  (4, 6.)  X.  U  §.  J.  X).  (f«  Ä.  1^.  (6. 1.> 
§.  8.  -D.  de  riois  (43,  M.).  •  Pau /,  2, 25. 4, 11.  T» f.  /f.  1, 7. 

»  X.  4.  §.  UÖ.  X.  8.  §.  5.  X.  9.  JW.  40,  X  C.  7, 1, 17.  8, 4S,  40.  Ä,  C.ft. 

X.ll,lS.2>.M«efT.(8,5.)   X.15.i>.  §.94. 
de  0.  N,  N.  (39, 1.).  ^  Fr.  Vat.  50.  e<  mandpatumem 

30  X.  2D,S3.  D,deS.P.U.  (8,2.)  etvniureceesionemUzXlltab.wur 

X.6.pr.  X. 9, 11-13,14. §.1.X  17.  D.«  /!niki/.     Gat.  2,  35.  /m  jemp^r 

tfM*v.  (8,.  5.)  X.  29.  §.  1.  D.  ad  l.  Aq.  manc^MUiombus  utimur. 
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per  vindictam,  Emancipatio\^  die  Adoptioi^  durch  eine  Vindicatio 
fiUi  gegen  den  Vater  oder  Käufer,'  die  Uebextragnng  der  Legi» 
Üma  tuida  muUerwn  durch  eine  Yindicatlon  des  lua  agnationis 
oder  patronatus.^  Auf  gleichem  W^e  geht  die  Legiüma  here- 
ditas  nondum  adqmsita  über.^  Das  Eigenthum  an  beweglichen 
Sachen  und  italischen®  Gtundetücken  wird  durch  Rm  Vifuhcatio 
übertragen,^  durch  Ususfructus  pettüo  mit  einem  Niessbrauche,® 
mittels  einer  Servüuäs  Vindicatio  mit  Grunddienstbarkeiten  be- 
lastet»^ in  Form  einer  Negatoria  von  beiden  liberirt^^  Endlich 
die  erworbene  Erbschaft,  deren  voller  Uebertragung  freilich 
zugleich  materielle  Gründe  entg^entreten,^^  kann  mitfels  einer 
hereditatis  petitio  cedirt  werden. 

Alle  diese  Soheinvindicationen  haben  nicht  nur  das  Charak- 
teristische des  Prozessgeschäftes  überhaupt  —  drei  Personen, ^^ 
sondern  auch  die  Formalnatur  der  Vindicatio  per  Legis  Äcticnem 
bewahrt 

Der  Magistrat  muss  Legis  Actio  (§.  4,  87)  haben  ^'  und  ist 
ordentlicher  W^se  nur  ftir  Bürger  (mr«  originia)  competent^^ 

Kläger  (Cessionar)  kann  kein  Unselbständiger  sein,  weil  er 
nicht  für  sich  vindiziren  kann  und  Stellvertretung  ausgeschlossen 
ist/^  Beklagter  (Oedent,  wenigstens  Manumittent)  auch  ein 
Hanssohn  mit  Bewilligung  des  Vaters.^® 

2  Gai.  1,  lia,  182, 188.  Ulp.  10,  (2, 4.).  Scheurl  L.  2!.  D.deS.  P. 

1.  Pau  1 2,  M,  4.  Theoph.  §.  4.  /.  de  U.  (8,  %)  L,  W.  pr.  D.  de  S.  P.  Ä. 

Ubert.  Tit.  /f.  40,  2.  C.  7,1.  Liv.  (8,8.).  ÄcÄ«ttr/,Z.Schr.l2,S.%l. 

2, 8. 41, 9.  "  &a»:  2,  85  fin.  80,  87.  3,  8W7. 

^  OaL  1, 184.  {leg,  aut  non  re-  Ulp.  19,  12-14.    Scheurl^  Beitr. 

mandpatur patri.  Scheurl,  de  lib.  1,  S.  07. 

.   in  adopt.  dand.  1850.  p.  5.)  GelLöy  «  Ülp.  19,  0, 10.  —  Vgl.  jedoch 

10.  X.  1.  §.  2.  D.  de  R.  V.  (1, 2.).  §.  16.  Not  1.  §.  17.  Not  1.  Tit.  C.  de 

*  Gai.  1, 168-172.  Ulp.  11,  6-10.  assert.  toll.  7, 17. 

19,  11.    cf.  Cic.  de  Or.  1,  88,  178.  «  L.  4.  D.  de  adopt.  (1,7.)  X.8. 

Scheurl,  Beitr.  2,  S.  2.  D.  de  off.  proc.  (1, 16.)  X.  1.  C.  de 

'  Gai.  2,  84,  86.  3,  85,  86.    Ulp.  adopt.  (8, 48.)  X.  A.C.devind.  (7,1.). 

19,  12, 14.  L.A.§.n.D.dedoäexc.  Paul.  2,  25,  4.    Gau  2,  U.   Lex 

(M,i.)  L.i.C.derevoc.ii8{7,7li.).  Flav.   de  Salp.  28.    Mommsen, 

•  Gai.  2, 24, 81, 82.  l//p.  19, 0.  Stadtr.  S.  487.  Liv.  41, 0. 

^  öai*.  2, 24.  H  X.l.C.(fetfmanc.(8,40.). §.5,10. 

8  Gai.  2, 80,88.  i7/p.  19,  II.  Fr.  »  Gai.  2,  96.  4,  82.  Fr.  Tat.  51. 

Vat.  45, 47.  X.  128.  pr.  D.  de  R.  L  (50, 17.). 

^  Gai.  2; 31.  w  X.  51.  §.  1.  D.  de  R  N.  (23, 2.) 

w  Öai.  2,  30.   §.  8.  X  de  t«u/r.  X.  18.  D.deiur.pair, (37, 14.)  X.«. 
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Die  Formalhandlung  besteht  1)  in  der  Adsertio^'^  des  Ces- 
sionars  nebst  mündlicher  Actio: 

HVHC  EGO  HOHnrEM  (oder  fthütic  bgdtcto  -vsvfrtctt 
EX  KAL.  lAN.  oder  ysqtb  ad  kal.  ian.  DSCIMA8,  oder  sr  nat:s 

EX    A8IA    VEWEEIt)    EX    IVKE    ftVIRITIVM    MEVM*®    (oder   FIIJVM 

MEVM,^^  oder  libehvm)  esse  aio, 

oder:  aio  mihi  ivs  esse  vir  ebti  ftitdo  tto  (tscite  ad 

KAL.  lAH.)«^ 

2)  der  Interrogatio  in  iure  an  den  Cedenten  oder  Manmnittentes: 
ob  er  contravindicire?^^  3)  dessen  ausdrücklicher^  oder  still- 
sdhweigender^^  Confessio  in  iure^  4)  der  Addictio  des-Stzeit- 
objeqts  an  den  Kläger  durch  den  Magistrat.**  Das  Weitere  der 
streitigen  U  A^  {Manns  conaertae,  Vindiciae^  Praedeff^  Tribunal 
Feriw)^^  und  vollends  Sponsio^  Formula^  Judicium  fallen  in  den 
friedlichen  Geschäften  weg. 

Kann  das  Recht  wegen  TJntrennbarkeit  von  der  Person* 
oder  wegen  Mitberechtigung  Dritter  und  Untheil  barkeit-* 
nicht  übergehen,  so  enthält  die  Confessio  in  iure  einen  Ver- 
zicht  des   Gedenten,*^   die   Uebertragung  aber   tritt  erst  mi: 


D.  de  op.  Üb.  (38,  2.)  L,  W.  D.  dt 
man.  (40, 1.)  i.  30.  §.  1.  D,  qxd  et  a 
quib.  (40, 9.). 

*^  Fest.  V.  Manumitti^  Sertorem. 
Schal,  Pers.  5,  88.  Sen,  «p.  1,  8. 
L.  6.  C.  de  emanc.  (8, 49.).  Z.,  R.  G. 
§.a». 

"  G^oj.2,24.  Fr.  Faf.  §.W, 

"  Gai.l.m. 

20  Fr.  Vat.  49.  cf.  52.  nicht  ex 
kal.  Ulis  quia  nulla  L»  Ao  prodüa 
est  de  futuro. 

«  Gai.2,U. 

^  Fest.  ep.  Manumitti,  Pari. 
Hermog.  L.  28.  D.  de  manum.  vind. 
(40, 2.)  —  L.  14.  §.  1.  D.  de  manum: 
(40,1.). 

»»  Paul.  4,  12,  2.  L.  1.  D.quiet 
a  quib.  (40, 9.). 

2«  ClC.^«.7,2,8.    f///).  19,11. 

»  Oai.  1,  Wfi.  Paul.  2,  25,  3. 
Z.««.  D.  de  man.  vind.  (40, 2.). 


M  Usus fr^  L.\xD.fam.h.{ iOX^ 
X.a6./>.rfe/./>.(23,3.).  L^'t.iu- 
tela  U/p.  11,7.  Hereditas  adquuita 
rücksichtlich  der  ErbenqoaÜti: 
und  Forderungen  Not.  li. 

21  Nudum  ius  Quiritium:  Vlp.  1. 
16.  3,  4.  Communio:  Ulp.  1,  IK 
Dosith.nf.  Pati/.  4, 12,1.  §.4./- 
de  don.  (2, 7.)  L.  6.  L.  4.  §.  i.  />.  ,if 
man.  vijui.  (40,  2.).  Tit.  C  7,  :. 
Ususfntctus  alienus:  Ulp.  1,  w. 
/)0Ä.  §.  H.  L.  9.  §.  2.  X>.  rfe  Ä«r.  wwf, 
(28, 5.)  L,  23.  pr.  D.  de  üb.  ca.  ^40. 
12.)  L.  2.  Z).  de  man.  vind,  (40, 2. . 
Proprietas:  L.  1.  ;)r.  C  comm.  'iV 
wmn.  (7,  15.).  IHgnus:  L.  4.  L.26. 
D.  qui  et  a  quib.  (40,  •.)  /^.  «.  Jl  i. 
7).  m  quib.  c.  pi.  (20,  2.\  Tit.  C 
7,8. 

28  Not  25, 26.  Anders  Gai.  2,  ä 
c/:  §.  3.  /.  de  usufr.  (2, 4.).  PatiZ. 
3, 6, 32.,  der  Nichtigkeit  annimmt. 
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der  Cessio, ^^  bezüglioh  Manumissio^  des  loteten  Berecfatigien 


eiQ. 


si    V 


Die  Condictionen.* 

Condictio^  im  Gegensätze  einer  andern  Actio  in  personam^ 
ist  ztinächst  die  Schuldklage  anf  ein  Certum  mit  der-  Intentio 
67  paret  iV""*  dare^  oportere^  also  die  Klage  aus  der  Lex  Silia 
und  Calpumia^  nur  ohne  Legis  Actio,  selbst  ohne  Fiction  einer 
Ansage.^  In  diesem  Sinne  kann  also  die  sogenannte  Incerti  Con- 
dictio so  wenig  Gondiction  sein,  wie  die  Emptio  numo  uno  Kauf, 
die  Societas  leonina  Societät,  der  Besitztitel  pro  poss^sore  Usu- 
capionsgrund  ist 

Die  eigentliche  Condictio  Certi  {Condictitia  Actio, ^  .  Si  Cer- 
tum  petetuj'j^  Actio  pecuniae  certae  numeratae,^  bei  Darlehen 
creditae)^  hat  neben  der  Intentio  der  vom  !Kläger  behaupteten 


29  i.  11.  Z>.  de  ÄP.iJ.  (8, 8.)  L. 
18.  D.  comm.  pr.  (8, 4.). 

30  Iteratio:  Ulp.  3,  4.  Accre- 
scenz  L,  !.  pr,  §.  7.  C.  de  comm. 
serv.  (7, 7.). 

2»  Der  Consensus  des  Pructuars 
reicht  nur  zur  Manumissio  (L,  9. 
D,  de  man.  rwd.  (40,  J.)  L.  27.  §.  1. 
Z).  qui  et  a  quib.  (40, 0.)  L.  1.  pr.  C. 
comm.  de  man.  7,  15.),  nicht  sur 
Cessio  servituHs  und  liberiatia  fxmdi 
aus  L.  15.  §.  7.  X.  16.  2>.  <ie  usufr. 
(7,  1.),  weil  dieser  keinem  Drit- 
ten cediren  kann.  Note  38.  An- 
ders K.  §.  W.  Not.  282.,  dem  die  Ces- 
fio  darum  nicht  genügt,  weil  der 
Fructuar  keine  FmcZica^so  servituiis, 
also  auch  keine  Contrauindicatio 
habe  (X.  l.pr.  L.  5.  §.  1.  D.  a  tinijr- 
/>.  pei.  (J,  6.) ,  gegen  L.  un.  §.  4. 2>. 
de  rem.  43, 25.).  Aber  die  Contra- 
vintücatio  föUt  ja  eben  in  der  frei- 
willigen Leffis  Actio  weg. 

•  Gai.  4, 5, 20, 33.  TiL  ff.  12, 1, 
4-7.  13, 1-3.  C.  4, 1-9.  Sav.,  Syst. 


5,  §.  218-220.  ffeü.  XIV. 

*  6^ai4, 33.  formulas  quibns  pe- 
cuniam  aut  rem  aliquam  nohis  dare 
oportere  intendimus, 

2  L.  24.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  is. 
§.  2.  D,  de  iureiur.  (12, 2.)  pr.  I.  de 
V.  0.  (3, 15.).  In  L.  28.  D.  Her,  am. 
(25,  2.)  ist  Condictio  Ersatzklage 
im  Gegensatze  der  Strafklage  aus 
dem  Diebstahle. 

a  Ruhr. ff.  12, u  C.Or.S,!.  Th. 
2, 27,  29.  C.  4, 2.  (De  rebus  crsditis) 
Si  certum  peieiur  (et  de  condictione) 
(de  chirographie)  (de  suffragüs). 

*  Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 10, 11,  5, 14. 
Gell.  14,2,4.  L.\.pr.D.decond. 
<rÄ.(l3,S.). 

s  Lex  lul.  mun.  44.  iudicem  iudi- ' 
dumque  ita  dato,  u/t  depecunia  cre- 
dita  (iudicem)  tudidumque  dari 
oportebit.  L.  Rubr.%i. pecunia  certa 
credita  signata  forma  publica  pO" 
pult  Romani.  Gai.  3,  91.  4, 18, 41, 
48, 55,  86, 171, 180.  X.  70.  D.  de  proc. 
(3,  3.)   X.  67.  §.  4.  2>.  de  cond.  ind. 
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bestimmten  GeldaohnM  eine  beitimmte  Geldoondemnulian  y  n 
welcher  aus  der  Sponsio  noch  ein  DritttheQ,  wenn  Coofllitatom 
hinzutritt»  noch  die  Hälfte  mehr  hinzukommt: 

Z.  B.  Si  paret  N""*  A^  BS  X  nuUa  dare  oport^ 

Iudex  N^  A*  HS  X  milia  cum  tertia  parte  condemnato  n 

n.  />.  (ibsolvito, 
oder  wenn  der  Argentarius  einen  Uebersohuss  (Saldo)  über  das 
Ghithaben  seines  Geschäftsfreundes  einfordert: 

Si  paret  iV*  Ä^  (arqentario)  X  milia  ampUus   quan 

A^  N^  dare  oportere,  Iudex  N^  A^  X  milia  cum  terihi 

parte  candemna  rel,^^ 
oder  bei  hinzutretendem  Leistungsverspiechen  etwa: 

^t  paret  N^X miUa  ex  iüa  causa  A^  sobOurum  (pignvi. 

reum  daturum)  se  conetituiase  ^  neque  eam  pecumam  edciut 

(neque  fedsee  neque  per  A^  Hedese  quominue  flerei  qvod 

constitutum  est)  eamque  pecuniam  cwn  c(mstitueb€stur  debiUm 

fmase.    Iudex  N*  A^  X  milia  et  eius  pecuniae    damdiim 

condemna  si  n.  p,  a.^ 

Ist  das  CertuM  ein  Anderes  als  eine  t}eldsumme  {Condicth? 
triticaria)f  so  fällt  zwar  die  Sponsio  tertiae  partis  und  bei  den 
Beceptum  Argentarü  die  Sponsio  dimiäiae  partis  aua,   aueh  ist 


(12,6.).  Sen,debenef,3y7.  Quin-        ^  L.  1.  §.  1.  £.  !«.§.!.  Z.l7,l& 
HL  4, 1, 6.  8, 3, 14.    Gewöhnliches     D. de pec, const. (13, ft.)  L.lLpr. C. 


Beweismittel  sind  liquide  Schuld-  eod.    Die  A^pecuniae  certae  < 

verschreibungen     ohne    Damna-  lae  und  consOtutae  ist  aus  ComirO' 

tionsclausel,    jedoch  ohne  Aus-  cfitfcertf  und  trurerfi  statthaft,  wenn 

Schliessung  des  Zeugenbeweises,  der  Kläger  es  mit  der  Wette  wagen 

Gell.  14, t, 7.  wiU  L,9.pr. §.  1,8. />. deILC\  (12, 

«  Ga».4,S4.   i».5cAettr/,Beitr.  1.)  i.Ä  §.4.i>.<fct«r«ttr.(12,^ 

lylM/l  Dass  dieCompensation  des  L.  1.  §.  6.  D.  depec.  canst.  (IS,  jl 

spätem  classischen  Bechts  in  der  L.  U.  §.  t  f.  L,  ssu  D.  de  A,  £L  V. 

'Diat auf einerGeneralisirung, wenn  (19, 1.)  X.  17.  §. %  £>.  Rer.  am.  \2X 

auch  nicht  der  Klagformd,  doch  ).).  SchoLStej^niadBasiLZ^U 

der  Selbstcompensation  des  kia-  9.  Die  bekannte  Beschränkung  auf 

gendenArgentarius beruht (§.82,9.),  Res,  Verla ,  Litterae  (NumereSio, 

xeigt  schon  ihreStellung  zum  Depo-  Stipulation  Expensüatio  Cic.p.Q. 

situm  der  Argentarien:  Ulp,  Hb,  ao.  Rose.  4,  &  Gaü  3,  SS-ts«.   L.  \,pr. 

ad  Ed.  L.  7.  §.  1.  D.  depos.  (16,  s.)  D.  de  ann.  leg.  33, 1.)  gilt  nur  too 

L.  ll.D.de  comp.  (16,S.)  X.  186. Z>.  den  Condictionen  aus  einseitigeB 

de  V.  S.  (50,  IC).  Ruhr.  Paul.  2,  Geschäften. 
4.  c/:  2, 5, 8. 2, 12, 12.. 


U.  FrozeMNMchen.    Die  Condiottonen.  §.40.  143 

die  Omdenmaih  als  FormelbeBlaiidthdl  eiiie  meerta^   da  das 

Jrhärmm  Hä  oeMnandae  .der.CalpQnuBeheii  Le^9  Actio  m  die 

Ponnel  gesogen  wird.    Die  Intentio  selbst  b^ibt  jedoch  certa. 

Beispiel:    Si  paret   N^  Ä^   eentvm   medhnnos   tritid 

Africi  optmi  (fundum  Tusculanum,  viam  ad  fundum  Ttiscu- 

lannm  q,  d,  «.j®  dare  oportere,  quanH  ea  res  erit^  (unquam 

plurimi  ftät)^^  tantam  peeuniam  Iudex  N^  -4*  e.  8,  n.  p,  a. 

oder  bei  hinzugetretenem  Beoeptom  des  Axgentariiis: 

Si  paret  N^  centum  modios  tritici  Africi  optmi  (homi- 

nem  Stickum)  pro  Titio  daturwn  se  recepisse  neque  dediase 

neque  per  A^  stetisse  quominus  daretur,  quanti  ea  res  erit, 

tantam  peeuniam  Iudex  N^  A^  c.  st  non  p.  o.^*' 

Ein  modificirtes  Arbitrium  statt  beider  Oondietionen  tritt 

ein,  wenn  an  einem  bestimmten  Orte  zu  leisten  ist  und  an 

einem  andern  Gerichtsstände  des  Schuldners  geklagt  wird.    Die 

Ck>ndietion  in  diesem  Forum  würde  wegen  örtlicher  Pluspetition 

verderblich  sein.^^    Das  Arbitrium  aber  lautete  etwa: 

Titius  Iudex  esto:  Si  paret  N^  A^  Capuae  X  miba 
(centum  medxmnos  tritici  Africi  optnni)  dare  oportere,  neque 
arbitratu  tuo  N^  A^  aohet  scOisve  fadet,  quantae  pecumae 
aüeruirius  interest  rem  q,  d.  a.,  Capuoie  potius  quam  Romas 
dari,  tantam  peeuniam  Iudex,  N^  A^  condemna  s.  n.  p,  o.^ 
In  gewisser  Beziehung  aber  sind  die  Condiotionen  über  das 
Gebiet  des  Certum  hinaus  erweitert.    Der  Standpunct  dieser  Er- 
weiterung ist  das  allgemeine  ezdusiTe  Yerhaltniss  des  Geben- 
müssens  und  Habens  (§.  34.  Anm.): 


s  L.  19.  D.  deSP.H  (8,  S.)  L. 8.  gensteht  (A.  M.  Sav.  6,  §.  97«.) 

pr.  D,  de  wufr.  (7, 1.).   Gat.  2,  «04.  «  X.  «.  §.  I.  L.  14.  pr.  fin.  D.  de 

*  Das  Interesse,  nicht  blos  den  cond,  fürt,  (13, 1.)  X.^  §.  39.  D.de 

Sachwerth  X.  114.  D.  de  V.  O.  (45,  fürt.  (47,1.)  L.%%,  9.D.  deprh. 

1.).   Sav.  5,  BeU.  14.  Num.  38.    A.  del.  (47,  i.).  Sav.  6,  tii. 

M.  P.  2y  §.  l«5r.    SchatzuDgszeit  i^  Exceptio  Indebiti  f&Ut  in  der 

L.  SS.  D.  de  navat.  (46,  %)  praesens  Reeeptitia  weg,  wird  jedoch  im  Se- 

aestimaHo  fundo  petita  rede  consi'  paratum  ab  Condictio  zugelassen. 

derabüur!  L.  3.  §.  %  D,  Cornmod.  L.^pr,  C,  de  const,pec,  (4, 18.). 

(13,  6.)  L.  n.D,deR.  C,  (12, 1.).  «  §.  38.  /.  de  oct.  (4,  s.)  L.  1.  D. 

Nicht  entgegen  ist  L.  8. 2>.  de  cond.  *  deeoq.  certo  (13, 4.). 

trii.  (13,  3.),   wo  Condemnationis  ^  L,  k.  ^.\,D.  de eoq,  certo  (13, 

.  tempiis  nicht  dem  Tempus  Litis  eon-  4.)  Z.  un.  C.  ubi  conv.  qui  certo  (3, 

testationis,  sondern  Morae  entge-  18.). 


144  Kap,  1.  Cnrlliechtspflege. 

Wer  durch  die  zum  Sohutse  des  Beinen  (Suum)  an%e6tdlr 
ten  nächsten  Bechtsmittel  seine  Habe  zu  behaupten  yemiag,  für 
den  hätte  ein  Ansprach  auf  Dare  d.  h.  Noatrum  facere  keinen 
Sinn.^^  Eine  Condiction  wird  erst  dann  Bedürfiiiss,  wenn  er 
entweder  noch  .nicht,  oder  wenn  er  nicht  mehr  hat.  Darum 
sind  die  Condictionen  entweder  1)  Erwerbsklagen  {Peütionet) 
auf  Uebereignenmüssen,  so  die  Klagen  aus  Gesetz,  Stipulatiosi, 
Testament,  die  man  nur  gezwungen  als  Eückforderungen  oon- 
struirt;  oder  2)  Widerrufsklagen  (Repetitiones)  auf  Rückgabe 
nach  vollendeter  Rechtsänderung.  Im  Erfolge  der  prätorischen 
Restitution  vergleichbar,  erscheinen  sie  in  ihren  Gründen  davoa 
verschieden,  indem  sie  siqh  nicht  auf  abnorme  persönliche  Zu- 
stiLnde,  sondern  auf  Rechtsgründe  des  ordentlichen  Civürechts 
stjitzen.  Diese  sind  entweder  a)  vorbehaltener  Wille,  wie  hä 
der  Condiction  eines  Darlehens,  einer  Nichtschuld,  einer  unter 
Yoraussetzung  {ohcauaofn)  gegebenen  Leistung,  oder  sie  beatehes 
b)  in  der  rechtlichen  Nothwendigkeit  {Aequiia8\  Eigenthum  und 
Besitz  über  die  Gränzen  der  Vindioation  und  Interdicte  hinaos, 
jedoch  ohne  Erschütterung  der  Yeräusserungen  an  Dritte,  zu 
schützen,  z.  B.  durch  Condictio  furtiva^  ex  iniusia  und  ^ne  catua 
nach  dem  Untergänge,  der  Spezificaüon,  Consumtion  und  Usuca- 
pion  des  Eigenthums.^^ 

^*  Das  Seinige  (Stium)  umfasst  als  Habensollen,  sondern  schon  als 

hier  auch  den  Besitz  (obgleich  ,,tn  Haben  in  Betracht,    so  dass  dk 

Ugitimk  Actionibus  nemo  ex  iure  Condiction   durch  die  Contrmcts- 

Quiritiumpossessionem  suam  vocare  klage  entbehrlich  wird.    X.  19.  §.  c 

atidel  sed  ad Interdictum  venü^'^  Fe-  i>.  locaU  (19, 2.)  L.%  7>.  de  cond. 

stus  V.  Possessio  p.  233 M.),    Eine  sine  ca.  (12,  7.)  L.  50.  pt\  Z>.  de!. 

Condiction  des  Besitzes  tritt  daher  D,  (23, 3.). 

erst  ein,  wenn  Besitz  und  Interdicte  ^^  L,  4.  §.  2.   L.iZ.D,deR.  C. 

{animo)  aufgegeben  sind  (L.  15.  §.  1.  (12, 1.)   L. ».  §.  l.  D.  ml  S.C.  Mac, 

D.  de  cond,  ind,  12, 6.) ,  ausgenom-  (14, 6,)  L.  17.  pr,  D.  de  R.  V.  (6,  lA 

men  ex  iniusta  und  furtiva  cama,  DieCondictionen  werden  hier  zwar 

wo  man  auch  sein  Eigenthum  con-  gegen  die  Regel  (§.  34,  a.)  den 

diziren  konnte.    L,  3.  §.  2.  iJ.  de  Eigenthümer  gestattet  jL.  i.  L.  l^ 

cond,  trit,  (13, 3.)  L,  46.  Z>.  de  don,  pn  de  cond.  fürt.  (13, 1.),  aber  doch 

int.  V.  et  U.  (24,  l.)   L.  25.  pr.  §.  t.  hauptsächlich  dem  qui  intefUitmcm 

D.  de  fürt.  (Jkl^  2.).  Bruns^  Besitz  suam  perdiderit  Z.  9.  §.  6.  />.  ad  ex- 

§.5/1    Femer  kommen  Obligatio-  •Ä»6.(10,4.)X.13.§.l.i).(i€po*.ild, 

'  nen  (obgleich  quod  in  crediioessett  3.).    Eine  Steigerung  eaÜi&U  die 

—  non  videtur  suum  esse,  quod  vin-  utilis  Vindicatio  L.  5.  §,  S.  Z>.  dt  7«. . 

dicari  non  possit  §.  35, 3.)  hier  nicht  V.  (6, 1.)  u.  dgl. 


n.  Frozesssachen.    Die  Condictionen.  §.40.  145 

Wie  niin  der  Begriff  des  Habeiu  im  rechtlichen  und  that- 
sächlichen  Yeistande  zu  nehmen  ist,^^  so  anch  daa  entsprechende 
Wiederhabenwollen.  Die  Condiction  ist  daher  nicht  nur  auf 
Dare,  sondern  als  Incerti  Condictio  zugleich  auf  Quidqtäd  dare 
facere  oportet  gerichtet.*^ 

Die  civilrechtlichen  Gründe  des  Darci  facere  oportere^^ 
sind  hiemach  im  Allgemeinen  folgende: 

1)  Eine  Lex  publica  und  was  ihr  rechtlich  gleich  steht, 
wie  Senatusconsultum  und  Juristenrecht  (lus  civile);  so  in  der 
Condictio  ex  lege,  ex  causa  furtiva,  ob  turpem,  iniuatam  causam^ 

causa,^^ 

2)  Ein  autonomischer  Act  und  zwar: 

a)  ein  einseitiger  (I.  §.  21),  entweder  ein  letzter 
Wille  (Legatum)  oder  eine  wenigstens  formell  einseitige 
Legum  Dictio  suae  rei  unter  Lebenden,  z.  B.  Numeratio^ 
Expensilatio,^  Condictio  ob  rem  datorum, 

b)  ein  zweiseitiger:  Stipulatio  (in  der  t'orm  Spondeme 
Spondeo  auf  Römische  Biliar  beschränkt,  in  den  übrigen 
Formen  dem  lus  Gentium  angehörig):  freiwillige  Eingehung 
einer  Proposition  (Stipulatio,  Rogatio)  über  eine  der  Dispo- 
sition des  Yersprechenden  unterworfene  gegenwärtige  oder 
künftige  Leistung.  ^^ 


1«  L.  ».  §.  9.  D.  de  V,  0.  (45,  l.)  (48,  5.*)   L,  ult.  §.  !.  C,  de  peL  her. 

L.  188.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  (3, 31.)  X.  n.  §.  6.  C.  de  iure  deL  (6, 

i**  Gai,  4,  5.  m  personam  actio-  80.)   §.  ^i,Vk  Lde  acL  (4, 6.).    Die 

nes  qtdbus  darifierive  oportere  in-  Causa  wird  nicht  nur,  wie  sich  von 

tendimus  {cf,  2, 304.)  X.  VS.pr,  D,  de  selbst .  versteht,   in  Iure  allegirt 

O.^tA.  (Ü,?.),  Possessionem  ira-  {QuiniiL  4,  M.  Saiis  est  dixisse: 

dere  neben  Mandpio  Dare  einer  Certam  creditam  pecuniam  peto  ex 

certa  Res  kann  übrigens  schon  mit  stipulatione :  Legatum  peto  ex  testa- 

CondL  tridcaria  gefordert  werden  mento) ,  sondern  auch  in  der  For- 

Gai.  2, 204.  muia  Gai.  2, 304,213.  —  Der  Prätor 

i«  L.  87.  D.  de  V.  S.  (50,  16.).  kann    keine    Condictio    schaffen: 

Clp.Tß,  ad  Edictum:  Verbum  Opor-  yfiondictionem  dabo^^  im  Edicte  ist 

tere  non  ad  facultatem  ludicis perti-  eine  Erdichtung  der  Neueren. 

netj  qui  potest  velpluris  vel  minoris  **  X.  7.  2>.  de  JR.  C.  (12, 1.)  X.  1. 

condemnare:  sed  ad  rei  veritatem r«-  X>.  de  ann.  leg,  (33, 1.)   Gai.  3, 128, 

fertur.  181.  cf.  174.  Daher  der  Zweifel  über 

1»  X.  9.  §.  1.  D.  deR.  C,  (12, 1.)  Peregrinen.i6.l33.  Andere  Tä«o;>ä. 

{Co  Hat.  2,  4.  Huschke,  Z.Schr.  3,21.  s.Äicner,Weohselr.Abh.866. 

14, 388  f.)  X.  un.  D.  de  cond.  ex  lege  21  j)^^  jn  der  Sponsio  kein  ge- 

(13, 2.)  X.  28.  D,  ad  X,  lul.  de  adult.  stabter  Versprechungseid  (X.  7.  §. 

n.  10 


146  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

Die  drei  Gründe,  welche  in  der  Bede  für  Q.  Bosdos  al« 
die  einzigen  FäUe  einer  Condictio  certae  pecuniae  angefüllt 
werden:  AdnumeratiOy  Expensilaiio^  Stipulation  sind  dies  mithk 
nicht  einmal  für  Oeschäftsobligationen,  geschweige  denn  für 
Rechtsverletzungen. 

b)   Äctiones  certae,  incertae. 

§.  41. 

Diese  Unterscheidung  hat  eine  zweifache  praktische  Wici- 
tigkeit:  1)  wegen  der  Gefahr  der  Pluspetition,  2)  wegen  da 
abgekürzten  Verfahrens  aus  liquiden  Forderungen. 

In  ersterer  Beziehung  zählen  su  den  certae  alle  Acticu' 
mit  einer  certa  Intentio^  sowohl  in  rem  als  m  personamy  und  dk 
Äctiones  famosae. 

Eine  beschleunigte  Beitreibung  des  Liquidum  tritt  dagegei: 
nur  bei  Äctiones  in  personam  auf  ein  Certum  ein  (§.  40,  s). 

Certum  ist  zwar  jede  nach  Quid^  Quäle  ^  Q^antm  be- 
stimmte Leistung,^  für  ein  vollkommnes  Certum  gilt  jedoch  nL' 
eine  bestimmte  Summe  römischen  Staatsgeldes.  ^  Bei  diestf 
fällt  das  richterliche  Arbitrium  Litis  aestimandae  ganz  weg  rd 
der  Eechtsstreit  reduzirt  sich  auf  ein  reines  ludiehan  über  h 
oder  Nein  des  Anspruchs,^  cum  periculo  Sponsionis  et  Restipvl^ 


16.  D.  de  päd,  (2, 14.)  L,  U.  D.  de  species  vel  quaniilasquaeinoh^i;''' 

statu  lib.  40, 7.) ,  sondern  eine  Wil-  tione  versatur  aut  nomine  suo  m  n 

lenserklänmg  auf  Befragen.,  ahn-  demonstratiotie  qtsae  nomis  nt' 

lieh  der  Lex  und  Rogatio  publica  fungiturjquaäs  quantatjuestttosn^ 

(I.  §.  4, 1.),  enthalten  ist  (wie  neuer-  ditur.  L  74.  i>.  de  V.  O.  (45,  l. 

dings  Girtanner  im   Kieler  Pro-  quod  ex  ip$a  pronundaiione  (^ 

gramm  1858  gegen  Danz  ausfuhrt),  ret,  quid,  quäle  quantt^nque  iä '- 

bestätigen  auch  die  neuen  Sieben-  ecce  aurei  decem,  fundus  Tu^^^ 

bürger  Wachstafeln  {Detlef sen,  nus^homo  Stickus,  tritid Africif 

Sitzimgsberichte  der  Wiener  Aca-  mi  modü  centum,  mm  Campa»  'f  ; 

demie  phiLos.  hist.  Gl.  23,  (1857)  OM,  mi  amphorae  cenium.  cf,  L  6.  L- 

(»7,  6M,  688.,  ArndtsKrit  üeber-  R,V.  (6,1.).  Incertum:  Lli-l*'^ 

schau  (1858)  N.  5.) ,  welche  die  Fide  V.  0,  (45, 1.). 

Rogatio  u.  FidePromissio  selbst  bei  ^  L  \»  pr,  D,  de  cond  trit.  \% 

peregrinischen     Hauptschuldnem  S.)  £.  6./?r.  §.  1.  i>.  cie  conf.  ^42,- 

aus  Verkauf  undDarlehen  ergeben.  L 13.  D.  de  nov.  (46, 3.)* 

a  Cic.  p.  Q.  Rose.  4,  is.  5, 1 4.  3  Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 16, 11.  ^'  ^ 

1  L%.  D.Jut,  Certum  est,  cuius  35.  §.  2fi,D.ad  L  Aq.  (9, 3.). 


II.  Prozesssachen.    Ac1ion68Certaß,incertae.  §.41. 
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Honis,  wenn  nicht  gar  sohon  m  Iure  dnrch  Oesiändnias^  oder 
£id^  nach  Yorschrift  der  Lea  Süia  (§^  22),  oder  weil  der  Streit 
auf  reiner  Bechtsfrage  beruht,  die  Entscheidung  erfolgen  konnte, 
worauf  directe^  und  schleunige^  Ezecution  eintritt  Jedes 
andere  Certum  ist  illiquide,  sofern  es  noch  einer  Beweisführung 
und  Abschätzung  {Litis  AtatimaJtioY  bedarf,  nur  in  dem  Eides- 
zwange ^  und  der  Gefahr  der  Pluspetition  steht  es  dem  vollen 
Certum  gleiclL 

Licertum  ist  das  yoUständige  Illiquidum,  z.  B.  eine  noch 
ungewisse  Oeldsummß,^^  eixfJFlindus  oder  ffomo  ohne  spezielle 
Bezeichnung,^^  Quantitäten  ohne  bestimmte  Angabe  der  Qua- 
lität {TriUcum^  oleum^  vinum  bonum),^^  Niessbrauch^^  oder  künf- 
tige Früchte  und  Zinsen, ^^  der  Gegenstand  einer  fremden 
Schuld,^  iedesFacerej  Fati^  Sinere,  Exhihere^  Credere,  Manumit- 
iere,  Beficere,  Non  facere^  (z.  B.  Bositzübertragung,  Servitutbe- 
stellung,  Gewährleistung,  Sistirung  vor  Gericht,  dolum  abesse),^^ 


4  Pa«/.  2, 1,5.* 

*  L,  38.  §. «.  D.  de  iureiur.  ^12,2.) 
Pati/.  2, 1, 1-4.  Cogere  bezeichnet 
die  Retneöia  Praetoria. 

^  dt,  X.  38.  §.  e.  i>.  (2e  wreivr, 

(12,2.). 

1  X.  21.  §.  1.  D.  depe^  consL{\Bj 
5.).  cf.nu8chke,09i.Vfl. 

*  X.  8.  2>.  si  quü  in  ius  (2,  ß.)  X. 

4.  pr.  D,  de usur,  (22, 1.)  X.  II.  D. 
de  stip,  praeL  (46, 5.)*  X.  8.  §.  2  fin, 
D.Ratam(ß&i%,)  L.e^Sl. pr,  D,  de 
F. 0.(45,1.)  X.S.  C.  de usur, (4,82.) 
JL  3.  C.  de  inul,  sHp,  (8, 80.)  §.  9.  X 
de  leg.  (2, 20.).   Daher  X  35.  X>.  de 

5,  P.  U.  (8, 2.)  X.  nfi.D.de  eond. 
ind.  (12, 6.)  Tgl.  mit  X.  19.  D.  de  S. 
P.Ä(8,S.). 

9  X.  34.  |)r.  §.6.  D.  de  iureiur. 
(12,2.). 

10  X.  40.  §.  2.  2>.  (ie  comf.  ind. 
(12,6.). 

«1  X.75.§.  1.  X.  100.  X>.  de  F.  O. 
(45,1.). 

12  X.7«.§.2.i>.tfod 

13  Nach  X.  75.  §.  3.  X>;  de  F.  0. 


(45, 1.)  ist  die  Stipulation  incerta 
wegen  der  Ungewissen  Lebens«» 
dauer  des  Fructuars.  Dagegen 
heisst  es  in  X.  l.  pr.  D.  de  cond.  irit. 
(13,  3.)  Fkindum  quoque  per  hanc 
actümem  peHmug  etei  vectigaUs  sit, 
sive  ius  sUputalus  quis  sit,  veluti 
usumfructum  vel  servitutem  utro- 
rumque  praediorum.  Die  Stelle 
sagt,  dass  dingliche  Rechte  dritter 
Personen  an  dem  geklagten  Grund- 
stücke das  Dare  oporteremchtau»- 
schliessen.  X.  25.  pr,  7>.  de  V,  S. 
(50,16.).  Cic,agr.Z^%%ßn. 

1*  X.  75.  §.  5, 0.  D.  eod.  X.  4.  pr. 
D.  de  usur.  (22, 1.)  X.  23.  D.  comm. 
div.  (10,  2.)  X.  i,  D.  de  usu  leg, 
(83,2.). 

1*  X.  75.  §.  6.  Z>.  eod,  X.  50.  §.  1. 
D,deiuredot,(23,Z,). 

1«  Gai.  2,  218.  X.  22.  §.  1.  p,  de 
cond.  indeb,  (12, 6.)  X.  3.  D.  k  quis 
inius (2,5.)  X.  7. §.2. D.depaci.  (2, 
14.)  X.  85.  D.  de  8.  P.  U.  (8, 2.)  X. 
22.  §.  1.  D,  de  cond.  ind.  (12, 6.)  X. 
83.I>.<fcpo«.(16,3.)  L,S.pr.D.deÄ. 

10* 


148 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


ein  AlteinatiTum  nach  der  Wahl  des  SehuldneiB,*^  eine  Pro- 
miflsion  oder  Caution,^^  die  Befreiung  yon  einer  Schuld,^  die 
Restitution  eines  Pfandes^  u.  a.  m. 

Die  im  £dicte  für  ein  solches  Incertum  proponirte  Formei 
ist  der  Legis  Actio  per  ludicie  postulationem,  nicht  per  dmäi- 
ctionem^^^  nachgebildet,  und  heisst  daher  Actio  iticerti,^^  ex  rntt- 
tuo,^  ex  stipulatu,^^  ex  nomine  facto ^^  ex  testatiiento ^^  pra^ 
scriptis  verhis;^'^  Condictio  hingegen  nur  dann,  wenn  ein  maitr 
rielles  Rückforderungsrecht  in  Frage  stdit** 

Beispiele:  qvod  a*  de  ß^  ofCKBu^yu  stitylattb  est^ 

(oder  H^  PBO  titio  jqtcebtvm  fide  sta  esse  iyssit,   oder  *i 

SOLTTVBVM    COKSTITTIT    VeL)^    CVIVS    IlEI   DIES    VYTT    odfir 

Quod  Afinii  testamento  A^  Incertum  leffotum  ext,^^  oder 
Quod  A*  N^  Stichum  dedit  ut  is  Famphilum  manumitierety^ 
oder  precario  dedit, ^  oder  fundum  Tusculanum  aitemU 
annis  fruendum  dedit^  — 


E.  V,  (19, 1.)  L.  6.  L.  16.  pr.  D.pr. 
twft.(19,5.)  L.A,pr.D,deusur,{22, 
1.)  d  X.  1.  D.  de  usu  leg.  (33,2.)  L. 
68.  L.  7Ä.  §.  7.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

"  L.  75.  §.  8.  D.  eod.  Gau  4,  M 
fin.  X.  118.  §.  %  D,  de  V.  O,  (45, 1.). 

«  X.  8.  D.  de  ueufr.  exe.  (7,  ö.) 
X.9.X>.P.F.(19,ö.). 

i»  X.  16.  §.  2.  D.  de  nun.  (4, 4.)  X. 
\  D.de  cond.  sine  ca.  (12, 7.)  X.  5. 
D.  de  A.  R  V.  (19, 1.)  X.  46.  §.  i.D. 
de  iure  dot.  (23,  S.)  X.  8.  §.  6.  D,  de 
Uh.  leg.  (34,  6.)  X.  9.  §.  S,  4.  D.  de 
Am.  (39,  5.)  X.  7.  2>.  de  doÄ*  «rc. 
(44, 4.)  X.  12.  I>.  de  nov.  (46, 2.). 

»  X.  12.  §.  2.  X).  de  cond.  fürt 
(23,1.). 

^  Die  altlatinischen  Friedens- 
{Gai.  3,  »4.)  und  Verlöbnissstipula- 
tionen  {Serv.  Sulpic.  bei  Gell.  4, 
4,2.),  aus  'welchen  qui  stipulahatur 
ex  sponsu  agebat  —  iudex  —  Uteni 
pecunia  aestimabat  quantique  inter- 
fuerat  eam  uxoreni  accipi  aut  dari 
—  condemnabal)  dürften  leicht  älter 
sein,  als  die  Xex  Silia.  A.  M.  A".  §. 
^.  S.382.  und  mit  ihm  \iele  Andere. 


Allein  der  Name  Condictio  inceru 
ist  nicht  entscheidend. 

a  X.27.  §.  7.  D.  de  rec  (4,  s.\ 

M  X.  2S.  C.  de  ««ur.  (4,  aSL). 

24  Gai.  4, 181, 196,  IST.  2:.  38.  f.  7. 
/>.  det«tir.(22,l.)  L.T§.t.D.df 
stip.praet,  (46,5.)  X.S.  C.dein»a. 
«ftp.  (8,afk)# 

24  X.  1.  D.  de  amt.  leg.  (35,  tX 

»  Gflt.2,2is. 

2T  X.  6,  3S.  C.  de  tranaaa.  (2,1. 

«  Z.  B.  X.  26. 1.  rer.  asm.  (25,2. 
X.  38.  §.  1-8.  D.  de  usur,  (22»  1.). 

»  Daher:  X.  24.  i>.  de  Ä.  C.  (12. 
1.)  Si  quis  certum  stqmlQhte  fuerit, 
ex  stipulatu  acHonem  non  Aadef,  «m 
üla  condicttäa  actione  id  perseqtä 
debet,  per  quam  eertumpetiiur.  pr 
I.  de  V.  0.  (3, 15.)  L.^C.de  ctmlr. 
#(t]p.  (8,88.). 

»  001.4,187.  X.  1.  §.^D.de 
pec.  const.  (13, 5.). 

^^  L,%.deusufr.ear.(J,^)  L,k 
§.6.2>.rfe/ift./e^.(34,8.). 

W  X.  7.  §.  2.  D.  depacL  (2, 14.: . 

«  X.  19.  §.  2.  D.prec.  (43, 20.\ 

M  X.  28  n.  comm.  div.  (10, 2  U 
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QTIBQyn)    OB    EAJ[    KEH   N^    A^    DABB   FACSRE    OPORTET '^ 
(ei  Fn>E  BONa)^  BIV8  ITDBX  H^  A^  COUDEMNA  81.  N.   P.  A. 


c)  Actiones  stricti  iuris^  bonae  fideiy  arhitrariae.'^ 
§.  42. 
Actio  airicti  iuris  oder  iudicii  wird  die  Condictio  und  Actio  - 
incerti  mitunter^  deshalb  genannt,    weil  sie  nur  bestinunt  ist^ 
im  einseitigen  Interesse  des  Klägers,  ohne  erschöpfende  Yerthei- 
digung  (maiuro  iudicio),   einzuziehen,   wozu  der  Beklagte  nach 
den   Worten    des   Gesetzes    oder   Geschäfts    buchstäblich    ver- 
pflichtet ist. 

Dagegen  entsteht  ein  Boncie  fidei  Negotium,  Actio,  Judicium 
sobald  die  Parteien  statt  des  lautem  Bechts  (calUdum,  versutum^ 
fnerurriy  strictum  ius,  Jus  civile,  Dolus  malus)  Treu  und  Glauben 
rechtlicher  Leute  als  Grund  und  Mass  ihrer  Verpflichtung  auf- 
stellen.^ Dann  haften  sie  1)  ohne  streng-rechtlichen  Yerpflioh- 
tungsgrund  {Res,  Verba,  Litterae)  aus  unförmlicher  Uebemahme 
und  Uebereinkunft  (Consensus)  und  Pacta  nuda,  die  gleichzeitig 
beigefügt  sind,  mittels  der  Contractsklage;^  2)  die  Verpflichtung 
ist  gegenseitig:^,  die  des  Klägers  kann  a)  durch  die  vollstän- 
digste Vertheidigung,  wobei  die  Exceptio  DoU^^  Facti  aus  nach- 


»  G^af.2,218,M0.  4,54.  X.6./). 
pr.  verb,  (19, 5.). 

3«  Lex  Ruhr,  70,  Huschke^Qai, 
S.»7f. 

♦  Sav.  5,  §.  218- W8.  Beil.  XIII. 
Huachke,  Gai.  S.  »7 f. 

i  §.  t»,  39.  /.  (ie  act.  (4, 6.)  X.  3. 
§.  2.  JO.  commod,  (13,6.)  X.5.§.1. 
D,  de  in  Ut,  iur.  (12, 3.)  X.  un,  §.  2, 
C,  de  r,  n,  a.  (5, 18.).  Cic,  p.  Caec. 
3,  7.  si  quis  quod  spopondit ,  qua  in 
re  verbo  se  uno  obligavit ,  id  non  fa-^ 
dt,  maiuro  iudicio  tsine  ulla  reli- 
gione  iudids  condemnatur, 

2  Cic.  de  off.  3,  15.  (61.)  17,  70. 
ad  fam,  7, 12.  Top.  17, 66.  X.  31.  §. 
20.  D.  de  aed,  ed.  (21 , 1.)  X.  ö.  D,  de 
usur.  (22,1.)  X.46.  D.dehered.inst. 
28,  5.).    Verstärkung  durch  Eid 


Plaut  Cure,  4l^  4,  10.  Rud^prol. 
46^  Behker,deempt.\9SLp.9. 

3  Qai.  3, 136.  «=  X.  2.  §.  1.  D.'de 
0.  et  A,  (44, 7.) ,  vgl.  jedoch  X.  2, 3. 

C.  de  rer,  perm  (4, 64.).  X.  7.  pr.  §. 
5, 6.  X>.  d«/>ac«.  (2, 14.)  X.  75, 79.  Z). 
<feC.  £1(18,1.)  X.l.§.2.2>.dßrer. 
;wprni.  (19,  4.)  X.  27  /C  D.  de  R.  L 
(50,  17).  Bei  Stipulationen  ent- 
steht durch  Pacta  adiecta  kein 
Klagrecht  {Paul,  2,  14,  1.  X.3.C. 
de  usur.  4,  32.) ,  sondern  nur  eine 
beschränkende  Wirkung  (X.  40.  D. 
d<jÄ  0.(12,1.). 

♦  Gai.  3,  lS7.=sX.2.  §.3.i9.d« 
O.  e/  A.  (44, 7.). 

*  X.  8.  X).  de  re*c.  vend.  (18,  5.) 
X.  84  §.  5.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.nf. 

D.  sol.  matr.  (24, 3.).  Fr,  Vai.  94. 
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träglichen  sohmälemden  Verträgen,^  Compensatio  aiu  demselben 
Geschäfte  (und  nach  Marc  Aurel  aach  ex  causa  dispart),'^  Re- 
tentio^  schon  in  der  Intentio  liegt, ^  b)  durch  confundirte,  sabjnn- 
glrte  oder  selbständige  Gegenklage  {Contraria  actio)^^  und  bei 
wesentlicher  Gegenseitigkeit  sogar  durch  die  andere  gleich-  oder 
ungleichnamige  Hauptklage  (Direeta  actio)  selbst  in  demselben 
Judicium  ^^  erzwungen  werden.  3)  Das  Leistnngsobject  wird 
nach  der  Bechtssitte  und  Billigkeit  (ea  aequo  et  bono)  be 
stimmt"  hinsichtlioh  der  Zinsen,^*  Culpa, ^*  Mora,**  Schätzong,^^ 
Schätzungseid/^  Ortsdifferenz,  ^®  Affectionsinteresse,^'  Bescisaca 
wegen  Dolus, *^  Sicherheitsleistung*^  u.  s.  w. 


«  X.  7.  §. «.  D,  depact.  (2,  U.)  L. 
S.  2>.  de  resc,  vend,  (18,  5.)  honae 
fidei  iudicio  ExcepHonespactiinsunt. 
Nachträglich  erweitemdeVerträge, 
z.  B.  dass  für  die  Gewährspflicht 
Bürgenstellung  eintreten  solle, 
können  nur  durch  Exceptio  gegen 
die^l.  Venditi,  nicht  durch  A,Empti 
geltend  gemacht  werden.  L.  12,  pr» 
D.  de  a  E.  (18, 1.)  Z.  27.  D.  de  R. 
7.(50,17.). 

^  Öo«.4,lB.  §.W./.<teac^(4,6.). 

8  X.  1.  §.  4.  D,  de  doteprael.  (33, 
4.)  X.  5.  Z).  de  imp.  (25, 1.);  Ulp-  6» 
9*17.  Tennöge  der  Intentio  der  A, 
rei  uxoriae  qvid  ASQViys  xslivs 
SIT  (uroft)  DABi.  Cic.  top.  17,  06. 
9^.3,19,61.  X.66.§.7.Z)..w/.m.(24, 
^)  L.  9ii.de  soL{A6yS.),  Sav.b,S. 
491.  £rtt«cAit;6,Gai.229,83. 

5  Andere  positive  und  prozes- 
sualische Einreden  müssen  ausge- 
drückt werden  X.  6.  pr.  D.  de  trans- 
aet.  (2,  15.)  X.  8.  D.  de  exe.  r.  wd 
(44, «.)  X.  7.  X>.  de  ÄTC.  (44,  l.).  A. 
M.  Sav.  5, 467.  Vgl.  K.,  C.Pr.  §.  SB. 

w  Cic.de off. Zm, 10.  L.$.§.%D. 
de  N.  G.  (3, 5.)  X.  17.  §.  1.  X.  18.  §. 
4.  D.  commod.  (13,  6.)  X.  2S.  X>.  de- 
po». (16, 3.)  X.  M.  D.  mand.  (17,1.) 
X.  1.  §.  8.  X.  2.  />.  de  contr.  tut. 
(27,4.). 

*^  Gai.  3,  137.  X.  14.  Cdesent. 


(7,45.). 

«  öai.  3,  «7.  X.  7.  7>.  d^  A-.  C. 
(3, 5.)  X.  Sl.  §.  20.  D.  de  aetL ed.  21, 
1.)  quae  sunt  moris  et  consuetudirJs 
in  b.  f.  iudicio  debent  venire.  Daher 
die  idtere  Benennung  A  rbihia.  Ci<. 
off.  3,70, 70.  in  Omnibus  ris  arbiträi  in 
quibus  adderetur  sx  ffdk  bosl. 
Val.  M.  8,2, «.  Nicht  hierher,  son- 
dern zum  Compromxss  gehören 
Sen.  de  dem.  2, 7.  de  benef.  S,  7. 

«  X.  24.  D.  dep.  (16,  i)  X.  Ä 
pr.  2>.  loc.  (19,2.)  X.  1.  pr.  X.Ji, 
87.X>.det«Mr.(22,l.), 

"  X.  106.  §.  1«.  2>.  de  Z^.  f.  raii 
X.  5.  §.  2.  D.  comTO.  (18,  6.)  X.a 
Z).deÄX(50,l7.). 

«5  X.  62.  pr.   §.  2.  X>.  de  «far. 

(22,1.). 

«  X.  3.  §.  2.  D.  commod.  (13^  <L. 

"  X.  5.  pr.  §.  4.  i>.  de  m  lä.  «.r. 
(12,3.).  . 

W  X.  7.  D.  de  eo  q.  eerto  (13,  i  . 

W  X.  54.  pr.  D.  mand.  (lY,  1. 
Placuit  enim  Prudentioribus  atfe- 
ctus  rationem  in  bonae  fidei  iudicüs 
kabendam, 

»  X.  3.  C  Conim.  «ilr.  (3,36.)  in 
6.  f,  tudidis  quod  inaeqwäiter  fa- 
ctum esse  constiterit^  in  melius  re- 
formabitur. 

21  X.  38.  pr.  D.  pro  soc  (17,  2. 
X.41.  X>.(iettidj(5,l.). 
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Ides  Alles  sprach  sich  in  den  Formeln  aus: 

dTOD    A**    S^    nOMVX     VBNDIDIT    ^TIDaVID    OB    BAH    BBX 
N*'    A®    DAKS    FACEBB    OPOBTBT    EX    JBlDE    BONA,     BIYB    ITDBX 

v^'A^  COHDEMHA  reL^^ 
Sie  beschränken  sich  auf  die  Yerkehrsobligationen  ea  empto^  vm- 
dito,  kcato,  canductOy  tnandati^  depositiy  pro  sodo,  tutelae,  cammo- 
dßti,  pigneratäia^  famUae  herciscund<te,  contmuni  dmidundoj  aestt- 
matoria,  praescriptis  verbis  ex  permutatione^  fHiher  noch  fiduciae^ 
rei  uxoriae;  erst  nach  Jnstinian  treten  auch  actio  ex  atipulatu  pro 
dote  und  hereditatis  petxtio  hinzu.  ^^ 

Einzelne  Wirkungen,  betreffend  den  Umfang  der  Yerpflich- 
tong  und  die  Gegenforderungen,  können  durch  einseitige'^ 
Doli  clausula ^"^  Exceptio y  RepUcaüo^  auf  die  Stipulationsklage 
übertragen  werden,  es  ist  jedoch  eine  unrichtige  Vorstellung,  die 
A^  bicerti  bedürfe  nur  des  Zusatzes  ex  fide  bonoy  um  ein  b.  f,  ludi- 
citm  zu  geben. '^  Sie  bleibt  Tielmehr  einseitige  Eormalgeeohäfts- 
klage,  so  gut  wie  die  Actiones  inturiarum,  sepulcri  violati,  de  ef- 
fuM  et  deiectie  und  de  cane  ai  nocitum  homni  Ubero  esse  dwetur^ 
ungeachtet  der  Intentio  in  bonum  et  aequum  concepta  (Quasi-) 


22  Cic.  de  off.  3, 16, 66.  {Val,  M. 
8,  %  1.)  15,  61.  in  arbiirio  rei  uxo^ 
riae  mLivs  axqyiys  in  fiducia  tt 
ihter  bonos  benb  aqieb  (=>  ex  ft1>e 
BONA  Gai.  4,  6^.).  Die  Formula 
notissimapro  socio  (Cic.p,  Q.Ro8C, 
4,9.)  gieng  axifQuidquid  (dlerum  al- 
ten pro  socio  dare  facere  repromit- 
tere  oportet,  wenn  nicht  der  Socie- 
tat  eine  Stipulation  angehängt  ist, 
wie  in  i.  71.  pr,  D,  p.  soc.  (17, 2.) 
und  in  der  Socieias  Pragmatiae, 
eines  Notariats-  und  Anwaltge- 
schäfts, auf  dem  Diptychon  in 
Enyed  (Monatsbericht  der  Berli- 
ner Acad.  V.  w.  Nov.  1857.  S.  9, 10.). 

23  Cic.  de  N.  D.  3,  30,  74.  Top. 
17,  06.  de  off.  3, 15,  61.  17,  70.  Oai. 
4;  62.  §.  28.  /.  de  acL  (4, 6.).  Sav, 
5,  S.  töS  f  P.  §.  165,  55.  K.  §.  88. 
Huschke,  Gaius  S.  171  f.  —  Die 
Ao  praeter,  verbis  ausser  Tausch 
und  Trödlervertrag,  die  sich  mate- 


riell dem  Kaufe  ansohliessen ,  L.% 
C.  de  rer.  perm.  (4, 64.)  L.  1.  pr.  D, 
deaestim.  (19,8.),  bleibt  *<r»c//m- 
m,  da  nicht  einmal  jene  durchgän- 
gig ex  fide  bona  beurteilt  werden. 
L.  1.  §.  4.  D.  de  rer.  perm.  (19, 4.) 
L.  2, 3.  C.  eod.  A.  M.  Sav.l.  K.  §. 
49.  Not.  480. 

2*  Die  Klausel  uii  inter  bonos 
bene  agier  oportet  ist  zweiseitig. 
Daher  hier  Actio  bonae  fidei  dhrecta 
und  contraria.  Paul.  2,  IS,  7. 

**  Brisson.  de  form.  6»  180. 
Huschke,  Oai.  S.  tat.  Stillschwei- 
gend: L.  86.  D.  de  V.  O.  (45,  i.), 
nicht  aber:  Recte  L.  78.  D.  de  V.  S, 
(50, 16.).  Brisson,  sei.  ant.  1,  9. 
A.  M.  Sav.  ö,  485. 

a«  L.  3.  C.  de  exe.  (8, 86.)  L.  42. 
pr.  D.  de  m.  c.  d.  (39,6.).  Kell., 
Z.Schr.  12, 12. 

2^  Z.§.62,87. 
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Delictsnatur  behalten.  ^^  Die  FeUtio  fiäeiccmmsn,  in  der  aoob  der 
Qmnd  der  Ohl^  ex  fide  beurteilt  wird,  ist  kein  Judicium  xnebr.^ 

Arbitraria  actio  ist  eine  Fonnel,  welche  ans  einem  /u£- 
eium  in  der  Intentio  und  einem  Arbitrium  in  der  Candemnatio 
zusammengesetzt  ist^ 

Das  Judicium  kann  in  rem  und  in  personam^  civil  und  pci- 
torischy  atrieii  iuris  und  bonOie  fidei,  in  ius  und  in  factum^  certtam 
und  incertum  sein,  «denn  es  werden  die  formula  petitoria  speda- 
lis,  de  loco  (finium  regundorum)^  de  hereditate  und  de  servituie^^ 
die  PubUciana^  formula  kypothecaria,^^  die  condictio  (certi^  triti- 
caria  und  actio  incerti)  de  eo  quod  certo  loco  dari  oportet,^  die 
actio  depositi  in  ius^  und  in  factum^^  formula  Octamana  quod 
metusy  AquiUana  de  dolo,  Faoiana,  ad  exhibendum^  actio  m 
factum  aus  ezhibitorischen  und  restitutorischen  Interdietem'^' 
actio  redhibitoria  aedilitia^'^  als  arbitraire  Klagen  genannt. 

Das  Arbitrium  bezeichnet  im  Gegensatze  des  Judicium  die 
billig-sachTcrständige  Feststellung  der  zur  Klaglosstellang  des 
Klägers  erforderlichen  Naturalleistung^  durcht  einen  Zwiachen- 
entsoheid  des  nämlichen  Eichters.  Es  ist  entweder  ein  orfc* 
trium  de  reatituendo  bei  Klagen  auf  Rückgabe,  um  den  son^ 
unvermeidlichen  Ausgang  der  Eigenthumsklage  in  einen  Zwangs- 


»  Gai.  3,  «4.  L,  11.  §.  1.  L,  l«, 
17.  §.  X  i.  18.  pr,  D.  de  ini.  (47, 10.) 
L.  9/i.pr,  D.  de  O,  ei  A.  (44, 7.)  X.S. 
pr.  10.  X>.  de  sep,  viol.  (47, 12,)  L,  1. 
pr,  2>.  de  Ms  quieffl  (9,  S.)  X.  1.  D, 
si  quadr,  (9,  1.)  L.  ^  D.  de  extr. 
cogn.  (50, 13.).  Sav.  2,  §.  71  d^k. 
Anders  die  Actio  funeraria  L,  u.  §. 
^D,de  rel,  (1 1, 7.)  und  m  uxoriae 
iSav.  5,491. 

»  PauL  4, 1, 18.  Gai.  2,  «8,«0. 
irti»cAA:«,GaL230,8S. 

»§.«!./. d«ac<. (4,«.)  L.n.D. 
deR.V.{6,i.). 

»l  Cic.  Verr.  2,  H,S1.  X. 85. §. I.D. 
de  R.  V.  (6,  1.)  X. 41.  §.  1.  D.dere 
iad.  (42,  1.)  X.  4.  §.  3.  D.  /^n.  reg. 
(10,1.)  X.10.§.1.  L.sr.D.deh.p. 
(5,3.)  L.T.D,siserv. 

«  X.  1«.  §.  3.  X.  «1.  §.  3.  D,  de 
pign.{W,\,). 


33  X.7.D.cfe«o^<Kiccrfo(lS,4  . 

M  G^at.  4,  47.  nim  resiitmeL 
Huschke,  Stud.  31«.  X.  1.  §.  tl.  X. 
tS  fin.  D.  depos.  (16,  3.)  X.  S.  §.3. 
D.  comm.  (13,  A.). 

3S  (rat.  4,  47.  eamque  dolo  malo 
redditam  non  esse.  JL^L,  Husch- 
ket  Gau  337, 113^  der  dies  wegea 
X.  1.  §.  1«.  D.  depos.  (16,  a.)  X.  18. 
§.  1.  X».  de  do/o  (4,3.)  auf  Restita- 
tion  vor  dem  Prozesse  beschrSnkt 
allein  dadurch  wird  das  Arbitrium 
nicht  ausgeschlossen,  TgL  Z^  Upr. 
X.  5.;>r.  D.  de  public.  (39, 4.}. 

»•  X.  14,  §.  4,  11.  D.  q.  m.  (4.  i' 
X.  18.;>r.  §.  1.  D.  de  dolo  (4,x)  X.^ 
§.  1.  D.  si  quid  in  fr.  (38, ».)  JL  3.  §. 
3.  D.  ad  exUb.  (10, 4.).  Gau  4,  U^ 
168,164. 

»^  X.  48.  D.  dtf  oed.  ed.  (21, 1.). 

38  L.Vk%.%D,adl.Aquü.Qli,\.\. 
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rerkanf  (Ezpiopriirti<ni)  zu  verhüten,  und  auf  In  Jhtegrwn  Betti- 
tutio  Oficio  ludicia,^  oder  de  eafubendo  auf  YonseignDg/^  oder 
auf  Zahlung,  s.  B.  bei  der  condiciio  de  eo  quod  certo  loco^  und 
der  formula  Jt/ypotheearia,^^  oder  auf  Auslieferung  bei  der  ^^ 
metua  und  doli  noxaUa^  vu  b.  w.  abgestellt 

Die  nöthige  Ermächtigung  erhält  der  Bichter  durch  die  yor 
oder  hinter  der  Condemnatio  eingeschobene  negative  Bedin- 
gung: 

KISI  (KXaTs)  »'  ABBCTBIO  TTO  A^'  RSSTITVJrr, 

oder  in  der  A^  Metus  VBavB  £\  ebs  (das  erloschene 

Becht)  AHBITBIO  TTO  BBSTITVATVR,** 

oder  in  der  A^  hypothecaria  noch  ayt  pbcyiiiah  söltbt,^ 
oder  in  der  A^  ad  exMbendam  NS^ya  sa  bxs  aubitratv 

IVO  EXHIBBAXya/^ 

in  der  A'*  redhibitoria  NEavB  v^  pretivh  NxayB  acces* 

SIOMBM    SOLVAT    KE^yB    ByM    HYl   SO   NOMINE    OBUOAXyS   BBIT 

UBEBXT  (Note  37). 

Hiemach  hat  der  Judex  zuerst  die  Intentio  zu  unter* 
suchen  und  das  Besultat  mehr  oder  minder  förmlich  in  einer 
Pronuntiatio  auszusprechen.  Fällt  dieses  für  den  Kläger  aus, 
80  ist  durch  den  Befehl  (ArMtratus,  Praeceptum)  die  Natoral- 
leistung  nach  Gegenstand,  Ort^^  und  Zeit^^  festzustellen  und 


»  X.  M,  S5,  78,  75, 81,  24«.  §.  t.  D.  L.  9.  §.  5-8.  D.  ad  exhib,  (10,  4.). 

de  F.  S,  (50, 16.)  Z.  17S.  §.  1.  D.  de  Normalzeit  für  richtige  Bestituüon 

^.  /.  (50, 17.)  £.  17.  §.  1.  L,  30,  «1,  und  Exhibition  ist  die  L.  C.  Sav. 

35.  §.  t.  D.  de  Ä.  F.  (6, 1.)  L.  38.  §.  6,  MO.  S.  «K  Die  Exhibition  usuca- 

4^J.  cf.  7.  D,  de  usur.  (22, 1.)  L.  W.  pirter  Sachen   genügt  nur  unter 

§.  1  2>.  quod  vi  (43, 34.).  Fr.  Vat.  Uebemahme  eines  ludidum  Repe- 

§.  93.  Die  In  Int,  Restitutio  kann  in  tita  die  und  Erstattung  der  FrQchte 

der  Annahme  eines  Judicium  resds-  „secundum  Legem^K 

»orium  bestehen,  welche  u.  A.  der  ^^  X.  4.  §.  i.  D.  de  eo  (13^  4.). 

Iudex  in  der  A.  Quod  metus  causa  ^  L.  16.  §.  3.  D.  depign.  (20, 1.). 

beüehlt,  sobald  der  gewaltsam  libe-  «3  x.  9.  §.  4.  D,  de  N,  A,  (9, 4.). 

rirte  Schuldner  Einwendungen  hat.  ^  Cic.  Verr,  2, 13.  £.  14.  §.  U. 

L. ».  §.  5.  i>.  quod  met,  (4, 3.).  D.  q,  meU  (4, 3.). 

^  d.  L.  33.  Pius  est  in  resiitutione  «  L.  16.  §.  3.  />.  depign.  (20, 1.). 

quam  in  ezhibitione,  nam  exhibere  ^«  Z.  38.  §.  1.  i>.  deapp.  (49, 1.) 

est  praesentiam  corporis  praebere,  Z.  3.  §.  13.  Z.  7.  §.  6.  D,  ad  exhib, 

restituere  etiam  possessorem  facere  (10, 4.)  Z.  1, 3.  B.  de  in  lit.  (12, 3.), 

fructusque  reddere:  pleraque  prae-  ^^  Z.  13.  §.  t.  D.  depo«,  (lo,  3.). 

^crea  restitutionis  verbo  continentur.  ^  Z.  6.  §.  3.  Z>.  rfc  conf.  (42, 3.) 
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ent  im  FkUe  der  I^hüektung  hat  der  Judex  dnrdi  Litit  Aaä- 
matio  (bei  Dolus  oder  Gontumada  nach  dem  Sdiatzongaeide  dn 
Klägers)^  die  Geldoondemnaiion  £u  arbitriren,  die  also  dm 
Kläger  wenigstens  nicht  ohne  Noth  au^edrangen-wiid.  Faiin 
dagegen  der  Beklagte  dem  Auaspraehe  des  Jndex,  so  erfolft 
eine  Absolutio,  nicht  weil  der  Kläger  Unrecht  hätte,  sondern 
weil  er  befriedigt  ist,  also  nur  um  das  ludicium  nicht  ohne 
förmlichen  Abschluss  erlöschen  zu  lassen.^  Dasselbe  gilt  Iuaü^ 
lieh  bei  freiwilliger  Bestitution  wiQirend  des  Prozesses.  ^^ 

Eine  andere  Natnr  aber  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
nisi  HESTiTYfiT  edictale  Bedingung  des  Judicium^  nicht  der  Coa- 
demnatw  ist,  z.  B.  gegen  Ncattae,  PuhUccaii,  dies  bedeutet  nnr, 
dass  die  Strafe  nicht,  wie  in  der  AcUo  furtij  der  That  auf  dem 
Fusse  folgt,  sondern  dass  sie  durch  Naturalbefriedigung  vor  dem 
Prozesse  abgewendet  werden  kann.*^  Verwandt  ist  in  der  Actio 
depositi  in  ius  das  gond£1[ka  viki  hestitvet,  in  der  Ä^  in  fattw 
das  SAMavs  dolo  malo  sedditau  nom  esse  ohne  arbitnUu  tuo, 
weil  das  Depositum  unbedingt  restituirt  werden  mnss.^ 

d)  Actiones  directae,  contrariae. 

§.  43. 

Der  primären  Klage  {rectum^  directum  iudicium)  kann  ek 
secundäre  Qegenklage.  Dessen  entsprechen,  welcher  in  jener  dtr 
Beklagte  sein  würde:  dies  ist  das  contrarium  iudicamu 

Eine  pönale  Gattung  desselben  bildet  die  Nachklage  auf 
eine  Succumbenzstrafe,  welche  gegen  die  A^  iniuriarum  auf  S" 
gegen  die  A'^  in  factum  bei  der  Misaio  in  possessionein  auf  V*  ^ 
geben  wird. 

Einen  andern  Character  haben  die  Gegenklagen,  welche  in 
den  zufällig  gegenseitigen  Geschäftsobligationen  auf  Treu  nad 


Caution  L.  4.  §.  7.  />.  de  doli  exe.  »  L.  25.  §.  1.  D,  Quae  in  {ra»^ 

(44, 4.)  L.  21.  7).  ih  R.  V.  (6, 1.).  (42, 8.)  L,  5.  D.  de  int.  (44 1 )  ^ 

4»  L.  2.  §.  1.  n.  de  in  lit.  iur.  (12,  «8.  />.  de  R,  V.  (6,  \X 

2.)   L.  68.  D.  de  R,  V.  (6, 1.)  L.  73.  **  Gai.  4, 114. 

/>.  defidd.  (46,1.).  Sonstiges  Com-  5*  X.S.§.l.D.iVotti!fltf(4,«.)  Vgl 

pelle :  mehrfache  Coiidemnation  L.  mit  L.  5.  pr.  D.  depublican.  (39.t  • 

H.  §.  11.  D,  quodmet,  (4,2.).  Infa-  "  Gai,  4,  47.   Anders  Uuscic 

mie  i.  1 1.  §.  1 .  Z).  de  dolo  (4,  S.).  ke ,  Gai.  S.  237, 1«. 
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Glauben^  daxm  Statt  finden,  wenn  zur  Gompeneatibn  der  Gegen- 
ansprüche aus  demselben  Geschäfte  im  cü'ectvm  tudücium  die 
Gelegenheit  fehlt  Sie  sind  reine  Ecsatzklagen  wegen  Verwen- 
dungen and  Beschädigungen.^ 

e)  Actiones  quihus  rem^  poenam,  vindictam 
persequimur,* 

§.  44. 

Das  allgemeine  Ziel  der  Klagen  ist  entweder  1)  Genng- 
thuung  för  eine  Ehrenkiänkung  (Vmdicta^  Ultio)  oder  2)  ein 
Yermi^nszweck. 

Erstere  gehen,  selbst  wenn  jene  Genugüiaung  äusserlich 
in  einer  Geldabfindung  geleistet  wird,  weder  auf,  noch  gegen 
die  Erben  des  Vermögens,  so  die  A^  Iniurictrum,^  Querela  Inof- 
ficiosi^^  A^  Sepulcri  violati^^  A^  des  Patrons  wegen  unbefugter 
In  iu8  vocatioy*  A^  si  Über  komo  pernase  dicetur  «ßs  dem  Edicte 
der  Aedileu^  und  dem  prätorischen  de  effusis  et  deiectis.^ 

Durch  die  Vermögensklagen  erreicht  der  Kläger  entweder 
1)  einfachen  Geldanschlag  des  geklagten  Beehts  {Bes,  de  qua 
agitur),  bezüglich  Geldersatz  der  erlittenen  Verletzung  (Aetianes 
in  simplum,  quibus  rem  perseqtdmur),  so  durch  die  A'  in  rem  und 


•  Cic.  de  off,  3, 17, 70.  Q.  quidem  5.  pr,  D.  depos,  (16,  3.)  und  keine 

Scaevola  summam  vim  dicebat  in  entehrende  Wirkung  der  Condem- 

omnibus  arbitrüsy  in  quibus  addere-  natio  L.  6.  §.  7.  D,  de  his  qui  not. 

tur  KX  FiDB  BONA  ^~  in  Us  magrd  (3,2.). 

esse   iudicis,   atatuere   (praesertim  *  Gai.  4,  6-9.  §.  16-19.  /.  deact. 

cum  in  plerisque  essent iudicia  con^  (4, 6.).  Sav.  5,  §.  210-212. 2,  §.  73. 

traria)  qxtid  quemque  cuique  prae^  *  X».  7.  §.  1.   L.  18.  pr.  L»  ll  §.  46. 

Klare  oporteret.    Rückgabe  anver-  L,  48.  D.deiniur,  (47, 2.)  L. &  §.  1. 

trauten  Gutes:  Depositi,  Commo-  D,  ad  L  Aquil.  {9^2.)  i.  1.  §.8.  D. 

daii,  Fidudae^  PignoratitiaRubr.  ff,  si  quid  in  fr.  patr*  (38,  ö.). 

1 3, 6,  7. 16, 18.  Pau  L  2,  4, 13.  L.  l.  2  x.  4.  L.  8.  pr.  L.  22.  pr,  D.  de 

D.  de  R.  C.  (12,1.).    Geschäftsbe-  inoff.  (5,2.).  Vorbereitung  Z.6.  §. 

sorgung:  Mandati,  Tutelae,  Nego-  2.  X.  7.  X.  15.  §.  1. 1>.  eod. 

tiorum  gestorum  Ruhr,  ff.  3,  ö.  17, 1.  3  X.  6.  §.  10.  X.  8.  §.  8.  D,  de  sep, 

27,4.  C.5,58.  vioL 

2  X.  17.  §.  3.  X.  18.  §.  4.  D,  Com-  <  X.  24.  D.  de  inius  voc.  (2, 4.). 

med.  (13, 6.)  X.  3.  C.  de  contr.  tut,  &  X.  42.  D.  de  aed.  eil  (21, 1.). 

(5,58.)  X.  81.  §.  2.  D.  de  N.  G.(3,  «  X.5.§.5.Z>.de7jf><7tiia/7:(9,3.). 
5.).   Daher  kein  Schätmngseid  X. 
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die  GeachaftBklagen,^  oder  2)  über  diesen  hinaus  eine  Boaee 
(poena)  für  die  KeohtBBtSnmg  (daher  poenedes^  poenariae  aeth- 
nes  in  duplttm,  triplum,  quadruplum  conceptae),^  oder  3)  Beides 
(matae),^  z.  B.  Ä^  vi  bonorufrif^^  L'  AquilioieM 

Die  A*  poenaJUs  gehen  1)  gegen  jeden  Thäter  in  soUdum, 
ohne  dass  die  Leistung  die  übrigen  befreit,^'  2)  gegen  den  Hans- 
yater  als  noxcUes,  nicht  als  adUctüicu  de  peculio  n.  s.  w^^' 
3)  nicht  gegen  die  Erben.  ^^ 

Die  Ä*  mixtae  werden  im  Strafznsatze  gar  nicht,  im  Ersatz- 
puncto  bis  auf  die  Bereicherung  gegen  die  Erben  gegeben.^ 

Geschäftsklagen  gehen  selbst  wegen  Dolus  ^^  gegen  die 
Erben  auf  das  Ganze  und  gegen  den  Hausvater  als  adiectithe. 
Ein  Gleiches  gilt  von  der  Condictio  furliva  und  Rerwn  amota- 
rum  actio^  den  Surrc^ten  der  Yindication.^^ 

f)   Actiones  de  Universitäten  generales^  speciales. 

§.  45. 

Dicr  Richtung  der  persönlichen  Geschäftsklagen  auf  eine 
einzelne  bestimmte  oder  einen  Inbegriff  geschäftlicher  Leistun- 
gen, macht,  so  lange  beide  Klassen  unter  dem  Gattungsbegriffe 
der  Bonae  fidei  actiones  stehen,  nur  in  dem  üm&nge,  nicht  in 
der  Natur  der  Leistung,  einen  Unterschied.^ 

Erheblicher  ist  es,  ob  in  einer  A.  in  rem  specialis 


7  Eine   Busse   kommt  nur  als  priv.  del.  (47,  l.)   Z^  5.  §.  4.  D.  a 

Prosessstrafe  hinzu  Gai.  4k,  9.  quis  eum  (2, 7.)  £.  16.  §.  t.  2>.  q,  ma, 

«  Quintil.  7, 4.  §.  17,  »-M.  /.  de  (4, «.)  L.  1.  §.  M.  D.  de  tuieiae  (27, 

aet,  (4, 6.)  L.  fio.  2>.  p.  soc.  (17, «.).  3.)  L.  Hl.  §.  l.  D.  de  R.  /.  (50, 17.\ 

»  §.  !•-».  /.  de  ad.  (4, 8.).  •»  X.  S5. pr.  D.  de  O.HA.  (44,7.' 

«Bestritten    Gai.  4,  8.    Vgl.  X.  44.  D.  cf«  Ä. /.  (50, 17.)  JLl.§.i 

Kell.,  Sem.  3,  p.  M6  f.  D.  de  eo  (2, 10.)  X.  4.  §.  t.  />.  dem- 

"  X.  34.  §.  i  f.  D.  de  0.  ei  A.  (44,  cend.  (47, 10.)  L.  un.  C.  ex  deL  dtf. 

7.)  §.  9.  /.  de  lege  Aq.  (4, 3.).  (4, 17.). 

«  L.  M  f.  D.  ad  l.  Aq.  (9,  J.)  L.         i«  X.  49.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.^  L 

OL  %.  i.D.  de adm.  (26, 7.)  X.5.  §.3.  7.  §.  1.  X>.  e/<?po.t.  (16, 3.)  X.  1S7. §. t 

D.  si  qms  eum  (2,  7.)   X.  1.  C.  rfc  D.  de  R.  L  (50, 17.). 
cond,  fürt.  (4, 8.),  "  X.  5,  7.  §.  t.  i).  </«  cofirf.  /"iirr. 

w  Gai.A,mf.nf.  L.i».D.de  (13,1.)  X.3.  §.  1«.  Z).dcp«:.(I5,l.. 

O.  ef  vi.  (44, 7.).  L.^^.ifteq.  L.Vi.D.rer.am.(Zb,%i 

"  Gai.  4,  112.   X.  l.pr.  X>.  de         »  X.  38.  pr.X>.p.*oc.  (17,«.). 
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tham  einer  betftimmten  Sache,  oder  in  einer  A.  in  rem  de  tmi" 
versitate  Leistung  einer  Yermögenegeflammtheit^^  aide  einer  Bea 
incarporalia  gefordert  wird,  in  welche  keineswegs  allein  das 
Eigenthom  des  Klägers  fällt^  nnd  mit  der  deshalb  aueh  die 
Tor  dem  Prozesse  nsucapirten  Sachen/  die  durch  Umsatz  ge- 
wonnenen Surrogate,^  die  Früchte  der  Erüdite^  zu  leisten  sind. 

g)  Actiones  privatae^  populäres.* 

§.  46. 

Die  Yermögensrechte  werden  durch  Privatklagen,  die 
öffentlichen  Interessen  durch  öfißentliche  Anklagen  geschützt, 
eine  Mittelflgur  bilden  die  Actionee  populäres:  der  Schutz  des 
Gesammtinteresses  durch  GiTÜklage  jedes  beliebigen  Einzelnen. 
Dahin  gehören  in  Born  die  A°  de  Mo  corrupto^  de  effusis  et  de- 
iectis,  si  homo  Über  periisse  nocitumve  ei  esse  dicetur^  de  positis 
et  mspensis^  de  testamento  occist  aperto^  de  sepulcro  violato  u« 
dgL,^  in  den  Colonieen  A^  de  termmo  motOj  de  locis  et  aquae» 
ductibus  publicis^^  in  den  Bürgermunicipien  die  Klagen  wegen 
ordnungswidriger  Besetzung  der  Gemeindeämter,'  in  den  latini- 
Bchen  die  Klagen  wegen  Nichtlebtung  des  Amtseides,  Störung 
der  Gomitien,  gesetzwidriger  Wahl  eines  Schutzherm,  Nieder- 
reiäsong  städtischer  Gebäude,  unterlassener  oder  Tcrhinderter 
Ablegung  der  Gemeinderechnung.  ^ 

Klagberechtigt  ist  das  Gemeinwesen  (jpopulus,  coloni^  munü 


2i.54.pr.  L.W.pr.D.deH.P.  1. pr.  i.  5.  §. 5.  X. IS. Z>. dg Ä« gut 

(5,  8.)  cf.  L.  1.  pr.  §.  1.  L,  27.  §.  8.  eff.  (9, 8.)  L.  M.  %.^D.de  S.C.  Si- 

D,de  R.V.{<d,i.)  L.i.C.depraescr.  Ion.  (29,5.)  X.S.pr.§.l2.  L.d.D. 

».  (7, 3».).  d€  sep.  viol.  (47, ».).  Frontin.  de 

3  X.  1»,  pr.  D.  de  H.  P.  (5, 8.).  aquaed.  97,  IW,  129. 

*  Gai.  2,  57.  X.  7.  C.  depei.  her.  »  Lex  Mam.  c.  4  f.  5.  {Lachm.  p. 
(3,31.).  Wk.)  L.S.pr.D.determ.fnoio{47, 

*  X.  22.  D.  de  H.  P.  (5, 8.).  21.).  Lex  col.  bei  Mommsen,  Be- 
^  L.  40.  §.  1.  D,  eod.  richte  d.  Sachs.  Ges.  1852.  S.  2S6  f., 

*  Tit.  ff.  47,  28.  de  popularibus  Stadtr.  S.S95.  N.  18.  X.  luL  mtm.l9. 
actionibus.   Schmidt^  Int.  S.  126 f.  Ed.  Venafr.  50. 

Mommsen^  Sudtr.  S.  4SI  f.  Jhe-  ^  X.  lul.  mun.  97, 107, 125, 140. 

ring,  Geist  1,  S.  18«.  2,  S.  88.  Beh-  <  Lex  Flav.  Salp.  28.  Mal.  88,  «1, 

A:er,Con8.  S.  150.  62,87. 
1  X.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  X. 
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cipes)^  und  in  desien  Namen  jeder  zur  Yeitretong  fiOdge^ 
Bürger,^  der  Klage  eriiebm  will,^  unter  Mehreren  wählt  der 
Magistrat  den  Tüchtiggten  oder  nächat  Betheiligten.  ^  Der  KU^ 
iat  also  schon  geeetalich  legitimirt  und  oavirt  daher  nicht  de. 
rato^^^  braucht  auch  das  Gemeinwesen  nicht  wie  ein  Procmatar 
oder  SjndicuB  passiv  zu  vertreten.  ^^  Dominus  litis  und  fähig  za 
substituiren,  die  Klage  abzutreten  und  zu  vererben  wird  er  aber 
erst  durch  die  litisoontestation,^'  vorher  hat  ^r  nur  ein  BüIge^1 
kein  Yermögensrecht/^  weshalb  Bürgschaft  ^^  und  Vererbung  ^^ 
angeschlossen  ist. 

Eine  gemischte  Natur  nehmen  die  Popularklagen  an,  wenn 
der  Kläger  als  Vertreter  in  rem  suam  nebenbei  sein  Privatinter- 
esse verfolgt:  er  kann  mit  BewilHgung  des  Magistrats  bevdl- 
mächtigen  ^^  und  seine  Unfähigkeit  zur  Vertretung  schlieaet  die 
Anstellung  solcher  gemischter  Klagen  nicht  aus.^^ 


^  L.  \.  D.h.  U  Eam  populärem 
actionem  dicimWf  quae  suum  iuspo- 
pull  luetui\ 

«  Z,  4-6.  Z).  eod.  cf,  L.  18.  D.  de 
accus.  (48, 2.). 

1  L.  1.  D.  de  loc.  puhL  (43, 7.)  Z. 
%  §.  r  7).  ne  quid  in  loco  (43, 8.)  i. 
3.  §.  4.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  Wo 
die  Vertretubg  einem  Magistratus 
(Tab.  Bant.  (zw.  023  u.  636)  9  f.  Lex 
Silia  bei  Fesius  v.  puhl.  pondera 
p.  246  M.  Lex  de  infer,  ö,  6,  (p.  83. 
Sp.)  M o mm senS.iß^i.) oder  einem 
bestimmten  Actor  (syiidicas)  auf- 
getragen wird,  ist  das  Negotium 
keine  Popularklage. 

8  Z.  B.  Lex  Flav,  Mal  67.  quanii 
ea  res  erit  tanlum  ei  allerum  tan- 
tum  municipibus  eius  munidpii  dare 
damnas  esio  eiusque  pecuniae  deque 
ea  pecunia  municipum  municipü 
Flavi  McUacitani  qui  volei  ctdque 
per  hanc  legem  licebü  actio  petitio 
persecutio  esio,  cf.  Prob.  c.  b.  c.  <» 
colonis  eius  coloniae. 

•  L,  %  L.  $.  §.  1.  D.  h.  t  L  3.  pr. 


L.B,  D.de  sep.  vioL  (47,  «.)  Li. 
§.  12.  Z>.  de  hom,  lib.  exhib.  (43,  ».^ 
X.  5.  §.  5.  D.  de  his  qui  effl  (9,  X. 
Vgl.  die  Uberalis  causa  (L.  5.  $.  i 
D.  de  Üb.  ca.  (40, 12.)  L.  d.  §.  i.  D. 
de  collus.  det.  40, 16.)  und  die  jDin- 
natio  im  Strafprozesse  Geib^  Qx,- 
Pr.  S.  268. 

*0  Arg.  L.  6.  §.3.  D.  quod  cuiur}. 
(3, 4.)  L.  9.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

"  L.  43.  §.  2.  cf.  i.  Ä  §.  3, 4.  A 
de  proc.  (3,  8.)  L.  6.  §.  3.  I>.  Quod 
cuiusq.  (3, 4.). 

«X.  ö.  D.Ä./.  L.VUD.deV.S. 
(50, 16.)  L.  42.  pr.  L.  43.  §.  1.  />.  if 
proc.  (3, 3.)  L.6.D.ne  quid  in  Icff» 
pubL  (43, «.).  Fr.  Vat.  §.  940. 

"  X.  32.  pr.  D.  ad  X.  Falc  (35, 
2.)  X.  12.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,  IS.)  L 
7.%.\.D.h.t. 

w  X.5,6.§.s.X>.dc/M«.(46,i. 

«  X.  3.  §.  5,  13.  (cf.  12.)  n.dehs 
qtdeff.  (9, 3.)  X.  7.pr.  D.  \.  t, 

«•  X.  42.  pr.  L.  4S.  §.  1.  D.  de  proc, 

(3,*.). 
"  L.e.D.h.t. 


IL  Prozesssachen.    Acikme$$mpUce»^dupUees,  §.47. 

Ist  der  Frosess  ohne  CoUoflion  darohgeföhrt,^^  io  steht  der 
Wiederholung  wegen  desselben  Anspruchs  Exceptio  wlgaria  rei 
ittdicatae  entgegen.  ^^  Die  Actio  iudicati  steht  hei  reinen 
Popularklagen  den  Gemeindebeamten,  bei  gemis<^)ten  hingegen 
dem  Kläger  ssa.^ 

Kraft  dieser  democmtisehen  Vertretung  des  Gemeinwesens 
im  Gegensatze  der  Klagen  durch  den  bestimmten  Aotor  univer^ 
sitaäs  werden  demnach  den  Einzelnen  die  individuellen,  dem 
Gemeindeanwalt  die  Gesammtinteressen  der  juristischen  Person 
des  Gemeinwesens  anvertraut,  ^^  und  zwar  ohne  Unterschied  der 
Klaglbrm,  denn  es  giebt  populäre  Actionta  (meist  poenaUs)^ 
FetitianeBy  FersecutioMSy^  ExcepHones^^  IntercUcta^^  lUid  Operie 
novi  NunckUicnes.^  Ein  Compromiss  ist  nur  ausgeschlossen, 
wenn  der  Kläger  ein  rein  öffentliohes  Interesse  verfolgt  ^^ 

h)  Actione 8  simplicesy  dupliees. 

§.  47.         . 
'   Simplex  actio  heisst  die  einfache  regelmässige  Klagfigur, 
in  welcher  nur  Einer  actor,  der  Andere  reus  ist,  Jener  angreift, 
Dieser  abwehrt,  nur  Jener  abgewiesen«  nur  Dieser  verurteilt 
werden  kann. 


^  L.  90.  §.  S.  />.  d«  iureiur»  (12,  Augustae  —  ad  personam  coloruae 

9.)    L.  S.  §.  IS.  i>.  de  kam,  Hb*  eaA.  ipsiusperiinere.  Vgl.  darüber  12  ud., 

(43, ».).  grom.  Inst  S.  996f.  Lex  Flav.Mal. 

i»  L»^pr.  D. K  U  Eadem  res  ist  SS.    Vgl.  zu  dieser  Stelle  Momm- 

derselbe  ContraTentionsfall  (idem  sen^  Stadtr.  S.  4i^l,  402. 

factum,  in  re$  singulas).    Vulgaris  22  Xex  Flav,  MaL  S6.  L.  1.  D.  de 

heisst  sie  wegen  der  Conception  /oo.  pu^/.  (43, 7.). 

81  MON INTEB  MS  KT  MYNICIPBM  ILUVS  ^3  Pr.  VaU  266. 

MVMiciPii  DB  BA  KB  ACTYx  (iVDicA-  24  X.  2.  §.  34,96.  D.  fie  qxdd  in  loco 

Tw)  EST.    L,  45.  §.  1.  D.  de  proc.  publ,  (43,  8.)    L,  1.  §.  9.  D,  de  via 

(3, 9.).  pubL  (43, 11.)  L.l.%.  9.  jD.  ne  qwd 

20  Lex  Mam.  c.  6.  L.  25.  §.  2.  D.  in  flum.  (43,  19.)  X.  9.  §.  9.  D.  de 
de  S.a  Silan.  (29, 5.)  L.  6.  §.  9.  D.  hom.  Hb.  eaeA.  (43, 29.).  Schmidt, 
Quod  cuiusque  (3,  4.).    Zum  Theil  Int  S.  129  f. 

a-  M.  Mommsen  L  S.  mt  W.  ^  i.9.§.4.  X.4.  X. 8. §. 9. i>. rfc 

§.  764,  O.  N.  N,  (39, 1.).  Schmidt  192, 17. 

21  Frontin.  p.  54.  Lachm.  sUvae  26  x.  92.  §.  7.  D.  d«  rccep«.  (4, 8.) 
et  pascua  publica  Augustinorum  —  cf,  X.  7.  §.  14|  D.  de pacL  (2, 14.). 
videntur  nominibus  data  —  coloniae 
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Eine  feine  Anwendung  enthält  die  MtUua  peÜHo^  sie  be- 
steht nnr  in  zwei  einseitigen  Klagen  vor  dema^ben  Judex,' 
selbst  wenn  sie  aas  demselben  Geschäfte  herrühren,  wie  dtrtäa 
und  contraria,^ 

Eine  Ausnahme  begründet  die  Yerschmelzung  zwder 
Formeln  zu  Einer  mit  gegenseitigen  Oondemnationen  QTinaTiD 
ALTERTic  ALTEBt  D.  F.  o.  EX  T.  B.  {dupUx  oder  mixta  actio)  ^  ver- 
möge deren  die  Sache  mo)it  durch  einseitige  Abweisung  oder 
Verurteilung  eines  Theik  erledigt  werden  kann.  Diese  Gestalt 
nehmen  die  Theilungaklagen  A^  famiäae  herciscundae^  eomm. 
dividundo,  finium  regundorum  (de  loco)^  an,  in  denen  s^bst  die 
Ädiudicatio  an  jeden  Genossen  möglich  ist^  und  der  Gefahrdeeid 
von  Jedem  doppelt  geleistet  wird,^  obgleich  nöthigenfaUs  die 
Holle  des  Klägers  durch  Provocation  oder  durch  das  Leos  ausgeson- 
dert werden  kann.^  Dieselbe  Zusammenziehung  scheint  bei  der 
Actio  pro  socio  und  andern  bonae  fidei  tudiciis  wenigstens  später 
möglich  gewesen  zu  sein.^ 

Dass  die  beiden  Interdicte  zur  Vorbereitung  der  Vmdicaüo 
fundi  {ctedkmiy  super  fidei,  ususfructus)  und  hominis  in  Ein  duplex 
an  Beide  (u<t  possidetis,  utrubi)  zusammengezogen  werden,^  msg 
ans  der,  wenn  auch  unvollkommenen  Duplidtät  der  Memus  cm- 
sertae  in  das  Sponsionsverfiahren  übertragen  sein,  ihrer  eisten 
Anlage  nach  waren  sie  wie  das  Int.  de  itinere,  aqua  11.  b.  w.  nnr 


^  Sen.  de  henef,  6,  S.  in  foro-se*  *  L,^C.  comm,  dh.  (3, 37.)  %.  B. 

paraniur  actiones  et  de  eo  quod  agi-  Quantum  m  eo  loco  q.  d,  o.  eUteri  ab 

mus  de  eodem  nohiscum  agitur,  nan  (utero   adiudicari  alterumve  aheri 

confunditur  formula  si  qui  apud  me  condemnari  oportet  ex  fide  Aono, 


pecumamdeposueritidemmihiposiea  tantum  Iudex  alteri  ab  aitero  < 

furtum  faciat  et  ego  cum  illo  furti  dicato  tanttve  alterum  alteri  cande- 

agam  et  ille mecum  depositi.  Quin-  mnato  rel. 

til,  3,  10,  1.  pHvata  iudicia  saepe  s  x.  44.  §.  4.  /).  fam,  k.  (10,  l.\ 

unumiudicem  habere  multis  et  diver-  «r—  .*nj'j^K-\ 

.       -             ,.          ,      ,            -n      a       rr    .  •  i.  18,  U.  i>.  Og  töd,  (5,  1-)- 

st8  formulis  solent,  z.  B.  Fr.  Vat.  '                       \  ^     J 

SSO,  835.  X.  8.  §.  4.  D.  rer,  am,  (25,  '  C'tc.  top.  17,  M.    offi  3,  17,  70. 

t.)undir.,C.Pr.§.ao,aoo.  ^ö»-  3,  18?.    Dernb.,  Comp.  & 

2  X.  28.  D,  depos,  (16, 8.).  »  f- 

3  X.  2.  §.  8.    X.  ö2.  §.  8.  D.  fam.  «  Fest.  Possessio,    Gai,   4,  tfln 
herc.  (10, 2.)   X  2.  §.  1.  X.  8.  X.  4.  X.  \.pr.  D.  ü,  P.  (43,16.)  L.  un,  C. 
§.1,6,7,9.  X.IO.  Z>./Jn.re^.  (10,1.)  eod,    X.   «n.   D.   \Urub.   (4S,  81.. 
X.  4.  pr.  D.  de  tut.  (26,  1 ).     Cf.  KelL,Sem.2,p.9». 
f'ro«a';i.44,l,8. 
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shnpUeia  gegen  Störung.     Unter  Biyalen  wird  aber  auch  das 
[nt,  de  Aqua  snaammengesogen«^ 

i)   Aetionea  direciaej  noaales^^  adieotitiae.** 

§.  48. 

AuB  Geschäften  mid  Vergebungen  der  Freien  in  väterlicher 
Gewalt,  Manns  und  Mancipium  findet  gegen  diese  selbst  sofort,^ 
aus  Delicten  der  Sclaren  wenigstens  nach  der  Freilassung^  und 
gegen  freie  Schiflfer  und  Gewerbführer  gleichfalls  sofort*  eine 
directe  Klage  Statt 

Diese  Elagen  gewähren  jedoch  factisch  wenig  Aussicht  auf 
Erfolg,  gegen  Unfreie  würde  ein  directer  Anspruch  sogar  recht- 
lich ausgeschlossen  sein,  gegen  den  Paterfomilias  sind  nur  ans 
erbschaftlichen  Schulden/  Darlehen,  Diebstahl*  nnd  wegen 
Mitwissenschaft^  directe  Ansprüche  möglich. 


9  JL  1.  §.  M.  D.  de  aqua  qu.  (43, 
20.).  Schmidt,  Int  S.  1S5,  8. 

♦  Öat.  4, 75^.  r»/./.4,8.  /f. 9, 
4.  C  3,  41.  de  noxaltbus  adiorähtu» 
Tit.  ff,%^  d  ex  noxali  causa  aga- 
tur  quemadmodum  caveatur.  47, 6. 
si  famüia  furtum  fedne  dicetur, 
C.  4, 14.  an  servuspro  suo  facto  post 
manurmssitmem  teneatur, —  Tit,  I. 
4, 9.  ^  9,  1.  iSt  quadrupe»  paupe^ 
riem  fedne  dicatur.  {ülp.  ad  EdAS. 
ColLl,^S,q.p.dederit,  PaulA^ 
IS.  8.  q,  damnum  dederü.)  Z.,  Syst.  d. 
Töm. Noxalklagen  1818.  Keller,  ad 
L.n.D,depeculio,  GottAiil»,p.S2rM. 

♦•  Tit,  I,  4,7.  f.  14,5.  C.4,M. 
C.  Greg*Zfi.  quod  cum  eo  quiin  aüena 
potesiate  est  gestum  esse  dicetur  (vel 
de  pecuUo  mve  quod  iussu  aut  dein 
rem  versa),  —  Tit.  ff.  15,4.  C.4, 
36.  C7.  Th.  2,  M.  quod  iussu  (sc.  pa- 
tris  damimoe  gestum  esse  dicetur). — 
Tit.  ff  15, 1.  C.  2%.  2, ».  de  pecu^ 
üo,  Tit.  ff.  15,9.  quando  de  pectdio 
actio  armalis  est»  —  PauL  2,  9. 
ff'.  15, 3.  C  4,%.  (20  m  rem  verso. — 
Tit,ffA4kfA.  de  tributovia  acUone.^^ 
PauL2j6.  Tit.ff.Xk^i.deexerci- 

\l. 


toria  actione (exercitorihus).  Pa  u  L 
2,  8.  de  institaribus.  Tit.  /f!  14,  8. 

C.  4,  25.  de  instUoria  (et  exerdto» 
ria)  actione. 

*  Gai.  4, 80.  Dabei  ist  zu  beider- 
ken :  l)  die  Gesch&ftsklage  ex  ante 
gesto  setzt  Rescission  der  Capitis 
diminutio  Toraus  {L.  7.  §.  1.  D.  de 
cap.  min.  4,  5.),  3)  das  Judicium 
gegen  die  Frau  in  der  Manus  darf 
kein  legiHmum  sein  (§.  S.  1«.)  L.  3.  §. 
%D.eod.  Gai.  /.,  wozu  ein  Tutor  ge- 
hörte, 3)  die  Oeschäftsklage  gegen 
den  Emancipirten  oder  Enterbten 
erhält  den  Zusatz  quod  facere  pot- 
est  L.  3.  pr.  D.  quod  cum  00  (14, 5.). 

2  X.  14.  D.  de  0.  et  A.  (44, 7.)  X. 
1, 4,  C.  an  servus  (4, 14.). 

a  L.  5.  §.  1. 2>.  deexerc.  (14, 1.). 

«  &ai.  3,84. 

5  L.n.D.deILC.{\2,\.)  X.4. 

D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  L.  17.  §.  5. 
D.  de  inst.  act.  (14, 8.)  L.  6.  pr.  D. 
Quod  iussu  ( 1 5, 4.)  §  8 .  /.  quod  cum 
eo  (4, 7.).  Zu  weit  fasst  diese  Con- 
diction  S ehr a der  zu  §.  8.  /.  aV., 
zuengiSao.,  Obl.2,34. 

ß  L.  3.  §.  1.  L.  4.  pr.  D.  denox. 

11 
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Daher  büdete  sich  1)  schon  im  CiTÜrechte  eine 
Haftpflicht  desselben  für  Yeigehen  und  Sehädigongen  der  Haut- 
kinder,  Sclaren  und  Quadrapeden  aus.^  2)  Durch  internationalfs 
iin  £dicte  anerkanntes  See-  und  Handobrecht  trat  a)  eine  Xeben- 
Obligation  für  Geschäfte  der  Schiffer  und  Gewerbführer  {Magutri 
uavi»^  Institorea)  und  durch  andere  Edicte^  kam  6)  eine  gleiche 
Verbindlichkeit  für  die  Bechtsacte  der  Hauaunterthänigen  binza. 
Die  erstere  wird  durch  abgeleitete  Schadensklagen  {Noxalti 
actione$\  jede  der  beiden  letztem  durch  Klagen  aus  den  zusätz- 
lichen Nebenobligationen  verfolgt.^ 

Noxalis  heisst  jede  civilrechtUche  oder  prätorische  Prirat- 
delictsklage^^  in  Acüonen-  oder  Interdictsfonn^^  aus  einer  Vei^ 
Bchuldong  (Noxa,  Noxiay^  der  Sclaven  und  Hanskinder^^  oder 
einer  Beschädigung  {Noxia,  Fauperies,  Pcutua)  durch  Quadro- 
peden  jeder  Gattung/^  sofern  sie  als  mittelbare  gegea  da 
faktischen  und  actuellen  Gewalthaber^^  auf  Ersatzleistung  {LiUi 


acL  (9, 4.) .  Selbst  dieser  Grundsatz 
kam  erat  durch  die  Aquiliscbe  und 
die  prätorischen  Noxalklagen  auf. 

1  Öai.4,76. 

*  L.  17.  §.  1.  D.  de  inst.  act.  (14, 
3.)  ex  inferioribus  edictis  (den  fol- 
genden, nicht  den  spätern).  L.  1. 
pr.  D.depec,  (15, 1.). 

»  L.'i,  %,!,%, D.dehisquieff.  (9, 
3.)  L.  4.  §.  1.  D,  de  aUai.  (11, 5.)  L. 
68.  D.  de  reg,  iur.  (50, 17.).  Durch 
das  Judicium  kann  eine  Delicts- 
klage  in  eine  adiectiUa  umgeschaf- 
fen werden,  da  es  gleich  der  Stipu- 
lation einen  Contract  entb&lt.  L,  S. 
§.  11. D.depec, (15, 1.)  L. 35. D. de 
nox.  act.  (9, 4.). 

&o  Z.  B.  Ao  de  dolo  L.  9.  §.  4.  D. 
dedolo{h^.).  FürQuasidelicte,  Ka- 
pitalverbrechen ,  Folizeivergehen 
haftet  der  ThäCer  unmittelbar  und 
aUein.  L.  l.  §.  a.  i>.  de  Au  qvi  eff. 
(9,  8.)  X.  17.  §.  18.  D.  de  aed,  ed. 
(21, 1.)  L.  1.  pr.  D.  de  incend.  (47, 
9.)  L.  4.  §.  13.  D,  de  vi  bon.  (47, 8.) 
L.  4.  C.  de  nox.  act.  (3, 41.). 

"  L.5,n.deint.(A$,\.y 


12  Lex  XII.  L.t.  §.  1.  D.denui. 
act.  (9, 3.)  L.  i.pr.  §. I.  2>.  siquadr, 
(9, 1.)  L.  338.  §.  3.  D.  de  V.  S.  laO, 
16.).  Fest.  V.  noxia.  —  SUpulaiiv 
,/urtis  noxaque  .Wtifum  eme**  L.  17. 
§.  18.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L.M. 
D.  de  V.  S.  (50,16.).  Die  Ao  de  rf  .. 
ist  bald  nozal,  bald  depeeuUo  L.  % 
^.A.D.dedolo{4L,S.). 

1>  Die  Personen  in  Mann  und 
Mancipio  haften  selbst  und  unein- 
geschrfinkt  (m  soHdum)  mit  ihr« 
ganzen  zogebrachten  Vermögen. 
das  Auslieferungsrecht  gilt  hier 
nicht:  Gai.4,80.3,84. 

"  Paul.  1, 13,  1.  L.  1.  pr.  §.  i 
L.%%.1.  L.A.D.si  quadrvpes  9. 
1.)  L.  14.  §.  3.  D.  praescr.  verl 
'(19,5.). 

w  L.i\h.D.deV.S.  (50,  I6.)P.- 
iestatis  verbo — cum  agitur  de  noxae 
dedidone  cum,  eo  qui  servum  non  iie- 
fehdäy  praesenüs  corporis  cnpiam 
factUtatemque  signi/icamu».  L.  St. 
§.  3.  D.  de  n.  a.  (9, 4,)  „m  poiesiatir 
sie  acdpere  debemus^  ut  facullatem 
ei  potestatetn  exhibendi  eius  habeat. 
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aestimcUkiMm  svferre)  mit  Vorbehalt  des  AnatiefsrongnreolitB 
gerichtet  ist  Durch  den  Zusatz  out  nosae  dadefe  imtenoheidet 
flieh  die  abgeleitete  Klage  yqü  der  direoten  {gine,  detraeta  wupoe 
deditione\^^  die  Intentio  wird  in  beiden  gegen  den  Gewalthaber 
gerichtet,  welcher  fiir  den  nicht  zu  belangenden  Thäter  eieatz* 
pfliohtig  isi^^ 

Die  Nebenobligationen  für  die  dvilen,  pratoriBchen,  ädüi- 
sehen  ^^  Geschäftsyerbindlichkeiten  der  gewerblichen  Vertreter 
und  der  Hausont^irthanigen^^  sind  dag^en  durch  Zusatzklagen^^ 
in  der  Weise  geschützt,  dass  die  Intentio  (bei  Solaren  mit  der 
Fiotion  der  Freiheit)  aus  der  Person  des  Contrahenten  entnom- 
men wird,^  wahrend  die  Gondemnatio  gegen  den  Rheder,  Ge- 
werbherm  undHansrater  alsDefensor  des  direct  Verpflichteten^* 


L 11,  IS,  96.  D.  eod.  Rechtssprich- 
wort:  noxa  ectput  sequitur,  cum  ca- 
pite  ambulat.  Gau  4, 77.  §. ^.  /.  de 
nox,  aci.  (4,  8.)  X.  1.  §.  12.  Z>.  si 
quadr.  (9, 1.)  X.  20.  D.  denox.  act, 
(9, 4.)  L.  1.  §.  18.  D.  depos,  (16, 8.) 
L 18.  X.  M.  §.  2.  D.  de  fürt.  (47, 2.). 
Der  entscheidende  Zeitpunct  ist 
da«  Urteil  X.  23.  D.  de  nox.  acL  (9, 
4.).  Consequent  verwandelt  sich 
1)  durch  Freilassung  die  Noxal- 
klage in  eine  directe  gegen  den 
Entlassenen,  2)  durch  Arrogation 
u.  dgl.  die  directe  in  eine  noxale 
gegen  den  Hausherrn,  3)  durch 
Uebergang  (Auslieferung)  an  den 
Kläger,  an  den  Feind,  durch  Tod 
des  schuldigen  Hauptes  erlischt 
der  Anspruch. 

*«  Ed  Pr.  L.  1.  pr,  D.  de  JiU  qid 
eff,  (9,  3.)  in  iudieio  adüdam  att 
NoxAB  DBDEBB.  X.  t.  pr.  Z>.  depU' 
bücan.  (39,  4.)  m  dominum  wie 
noxae  dediiione  iudicium  dabo,  X.4. 
§.8.  X.21.  §.2.  D. den. 0.(9,4.)  X.42. 
pr,D.deßrt.{A7,%)  Vgl.X.6.§.l. 
D.dertfft«f.(42,l.). 

"  X.42.|.l.X>.<fen.a.(9,4.). 

»  X.  23.  §.  4. 7>.  de  aed.  ed.  (21, 1.) 
X.  57.  §.  1.  D.  depec.  (15, 1.). 


»  X.  1».  §.3.  D.  de  inst,  act.  (14, 
3.).  Das  Edict  si  cum  eo  quiinpote^ 
State  Sit,  gestum  sit  schliSsst  ans: 
1)  Geschäfte  Tor  der  Fotestas,  <tnte 
gesta  (X.  2.  §.  2.  D,  de  cap.  min,  (4, 
5.)  X.  42.  D,  depec,  (15, 1.),  2)  Ge- 
schäfte mit  Personen  in  manu  und 
mandpio  Gau  4, 80.  3, 84.  X.  n,pr. 
D.  depec.  (15,1.). 

20  X.  5.  §.  1.  D,  de  exerc.  act,  (14, 
1.)  hoc  edicto  non  transfertur  actio 
sed  adädtur.  X.  fia  §.  2.  D.  depe- 
cui,  (15,1.)  naturaUs  obHgaiio  quam 
etiam  eervus  suscxpere  videtuTj  in 
litem  translata  non  est, 

21  X.  1.  §.  24.  D.  de  exerc,  (14, 1.) 
X.  »2.  §.  2.  D.  de  usur,  (22, 1.).  Da^ 
her  die  gegenseitige  Consumtion 
1)  der  directen  und  zusätsliehen 
Klagen  X.  21.  §.  4.  D.  de  ezc,  r.  iud, 
(44, 2.),  2)  letzterer  unter  sieh  X.  4. 
§.  S.  Z>.  quod  cum  eo  (14, 5.)  X.  9.  §. 
1.  2>.  4e  trib.  (14,  4.),  3)  der  A,  de 
pecuUo  bei  mehreren  Beklagten, 
jedoch  vorbehaltlich  der  Restitu- 
tion und  Doä  Bepüeatio  X.  32.  pr. 
§.  1.  X.  so.  §.  4,  ö.  X.  47.  §.  3.  D.  de 
pec.  (15,1.). 

22  X.  18.  §.  S.  D.  de  eastr,  pec. 
(49,17.). 

11* 
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genohtet  ist:  es  wäre  denn,  daas  mngekehrt  der  Ocmtnüient  für 

ihn  als  Defensor  in  der  Nebenobligation  inteirenirte.  ^^  IHese 
Zusatzkk^n  gründen  sich  auf  eine  honoraria  obligatio  and  können 
daher  nicht  abgelehnt  werden.  ^^  Ihrem  Umfange  nach  sind  sie 
1)  unbeschränkt  (m  aolidum)  a)  gegen  den  Rheder  und  Gewerfa- 
herm,  b)  gegen  den  Hausyater,  mit  dessen  Bewilligung  (Fblwi- 
tos)  die  Haussöhne  und  Selayen  Khederei  treiben^^  oder  der 
ihnen  zu  andern  Geschäften  Befehl  {lussvs)  ertheilt;  2)  be- 
schränkt a)  wegen  Yorwissen  und  Duldung  (ßcientia)  des  Ge- 
werbebetriebes für  eigene  Rechnung  des  Unterworfenen  {Reu- 
Uari  merce  negotiart):  die  Yertheilungsklage  (Tributoria  actio) 
beschränkt  sich  auf  gewissenhafte  Bepartition  dieser  Maase  unter 
die  Gewerbegläubiger  ohne  Vorwegnähme  (DedueUo),^^  b)  aussei^ 
dem  a)  auf  das  nach  Deduction  w^en  der^  eigenen  Ansprüche 
des  Paterfamilias,^^  aber  unter  Hinzurechnung  des  durch  seinen 
Dolus  am  Peculium  Fehlenden  ^^  zu  berechnende  Sondervermögen 
(FecuUum),  soweit  es  dem  Beklagten  gehört  (penes  eum  est)^^ 
ß)  auf  das  in  das  Herrengut  (Res  patria  dormnive)  Geflossene,  ^^ 
wozu  noch  y)  bei  Geschäftsklagen  auf  Treu  und  Glauben  die 
Glausel  wegen  Dolus  kommt  ^^ 

Diesemnach  würden  sich  die  ein&chsten  Formeln  etwa  so 
gestalten: 


23  X.  10.  §. },  8.  D.  de  in  retnver-  Die  Theilung  oelbst  kann  nach  d 
«o  (15,  S.).  So  erledigt  sich  das  Be-  L.  7.  §.  1.  einem  erbetenen  Arbiter 
denken  Bekker's,  Consumption  177^,  überlassen  werden. 

gegen  KelWs  {L,  C.  §.  so.)  wohl-  2'  L,  ö.  §.  4.  -i.  7.pr.   L.  lt.  §.  7. 

combinirte  Herstellung  der  For-  D.  depec.  (15, 1.). 

mein:   der  von  Letzterem  {Bek-  ^a  x.  31.  pr»  §.  1,  t.  L.  ao.  §.  7. 

ker'BVL,  -Äfw/Ätfr's  Jahrb.3,No.6.)  L,i\.D.eod, 

auf  das  Bündigste  widerlegten  Ein-  .  ^  L.  90.  §.1.  L,  SS-sa.  i>.  dkpec, 

würfe  DietsseFs  (2,  No.l,  il.)  nicht  ^15,  1.).   Niessbrauch  L.  i.  §.  a^c 

zu  gedenken.  L,t.  L,  19.  §.  9.  D.  eod. 

24  L,  8.  §.  4. 2>.  deaccept.  (46, 4.)  ^  Gai.  4,  74.  eadem  fonmda  ei 
L.  44, 45.  D,  depec,  (15,1.).  Anders  de  peculio  et  de  in  rem  vereo  offiiur, 
i)  in  der  Noxaiklage  X.  8.  §.  l.  D.  de  78.  una  est  actio  —  tamm  äuas  haiei 
nox.  ad,  (9, 4.)  §.  t.  L  eod.y  i)  bei  condemnaHones, 

Manus  und  Mancipium.  ^^  X.  SS.  L.&,pr.  D,  ddftee,  (15, 

25  Ed,  Pr.  L.  U  §.  19-28.  D.  de  1.)  L.  1.  §.  4».  D.  dep.  (16, 8.).  Bei 
exerc,  (14, 1.).  A.  stncU  tum  musste  de  doto  gt- 

2»X.  l.pr.  X.ö.§.5.  X.7.pr.  §.  klagt  werden  X. 89.  §. 6, 7. i* «.  Z>. 

1-4.  X.  9.  §.t.  D.  de  trib.  act,  (14,4.).  de  pec,  (15,  L). 
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Actio  Ltegin  Aquüiae  noxaUs  in  confesBum: 

Quod  N^'  Stickum  Ä*  ab  Erote  suo  iniuria  occistan 
esse  confessus  est^   qvantam  pecimiam  paret  ob  eam  rem 
iV^"*  propter  Erotem  A?  dare  oportere^   tantam  pecuniam 
(aut  noxae  dedere)  iudex  N^"^  A^  c.  s.  n.  p.  a. 
Condictio  certi  exerciioria: 

Si  Stichus  N*,  maxister  iWus  navis^  über  esset,  tum  si 
paret  eum  AP  eins  rei  nomine^  cuius  ibi  praepositus   fuxt^  . 
decem  miUa  dare  oportere^  iudex  iV""»  (exerdtorem)  A^  decem 
mäia  condemnato  reL 
Actio  depositi  de  pecuUo: 

Quod  A*  apud  Titium^  cum  is  in  potestate  N^  esset, 
mensam  argenteam  q.  d,  a.  deposuit^  quidquid  ob  eam  rem 
Titium  AP  dare  facere  oportet  ex  fide  bona^  eius  iudex 
dumtaxat  quantum  in  pecuUo  Titü  est^^  dolove  N*  factum 
estj  quo  minus  in  pecuUo  esset  ^  aut  quod  in  rem  iV»  versum 
est^  et  si  quid  dolo  malo  N^  AP  captus  fraudatusque  est, 
tanti  N^  Ä^  condemna  reL 
Actio  pro  socio  tributoria: 

Quod  AP  cum  Sticho,  cum  is  in  potestate  iV*  esset ,  ne- 
gotiationis  Unteariae  trans  Tiberim  exercendae  causa  sodetor 
tem  contraxit^  quidquid  ob  eam  rem,  si  Stichus  Über  esset, 
aUerum  alteri  pro  socio  d,  f.  repromittere  oporteret  ex  fide 
bona,  eius  iudex^  quanto  dolo  mcdo  N*  contra  Edictum  iüius 
Praetoris  minus  tributum  est,  tcmti  N^  condemna  si  n.  p*  a, 

k)  Actiones  civiles,  honorariae.'* 

§.  49. 

Actiones  dviles  sind  die  in  der  Gesetzgebiing  und  Auto- 
nomie der  Bürgerschaft  (I.  §.  21)  gegründeten  Elagrechte. 

Jene  werden  Legitimae  Actiones  genannt,  insofern  nicht  das 
Gericht  allein ,  wie  in  den  Legitma  ludida,  oder  die  Prozesa- 
form,  wie  inr  den  Legis  Actiones,  sondern  die  materielle  Klag- 
barkeit in  einer  Lex  oder  was  deren  Stelle  vertritt,  gegründet 
ist,  wie  bei  der  Actio  aquae  pluviae,  Legis  Aquiliae^  Condictio  ex 
Lege,  SCto  u.  dgl.i 


52  Weitere  Beschränkungen  L.         *  Sav,f^,^.ti%. 
30.  §.  1.  L  27.  §.  6.  />.  eod,  *  Gau  4,  loe.  Coli.  2, 5.  §.  8,  ts. 
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Dagegen  sind  die  antonomiBchen  Klagreclite  nur  mittellMT 
legitmae^^  eigentlich  aber  civiles  Actiones.^  Sie  gründen  sicli 
1)  auf  das  CiTiltestament/  wie  die  dvilia  hereditaüs  petitio^  und 
Actio  legati;^  2)  auf  die  altbürgerliche  GeschäftBantonomie 
{Legum  Dictio)  unter  Lebenden,''  nach  welcher  die  üeberein- 
künft  an  sich  unter  Bürgern  weder  eine  Actio  heryoTfoiingei],^ . 
noch  das  bestehende  Elagensystem  modifiziren  kann,^  sondera 
entweder  zur  Lex  einer  Verfügung  über  das  Seine  erho- 
ben »^^  oder  durch  Stipulation  bestärkt  werden  mnss.^  Ist  das 
Geschäft,  welches  jene  Verfügung  enthält,  auf  Bona  fides  ge- 
stellt, wie  Kauf,  Depositum,  Fignus,  so  wird  fireilich  von  der 
Dtxtio  zum  Theil  abgesehen  und  der  Consetisus^  bezüglich  die 
einfache  üebeigabe  erzeugt  Actiones  civiles  honae  fidei  dtrectof 
und  contrariae,^^  Andern  Falis  hingegen  erscheint  zwar  die 
bedungene  Rückgabe  eben  so  sehr  als  eine  natürliche  Yerpflich- 


/.  de  act.  (4,  6.)  X.  J7.  D.  de  R.  L 
(50,  17.)  L.  88.  pr.  D,  ad  L,  Falc. 
(35,  2.)  X.  W.  §.  2.  D.  deaq.pluv, 
(39,8.).—  Für  L»  A»  X.2.§.6.  /).  de 
0,1.  (1,2.).  Gell.7XS,\ü,^.Directae 
X.l4.§.S./>.(ißP.K(19,».). 

2  £7/p.ll,14.19,!7.  Gai.3,88. 
L,  130.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

3  L,  14.  D.  de  prec.  (43, 26.)  L,  8, 
l5.2).d6P.r.(19,5.). 

«  Lex  XIL  L  120, 130.  D.  de  V. 
5.(50,16.).  67|).  11,14.  X.3.  X.14. 
/>.  qvi  test.  (28, 1.).  Nov.  n.pr. 

*  X.  1,  2.  D.  de  poss.  Ä.  p.  (5, 6.). 
Vgl.  Gai.  3, 32. 

«  (^at.  2, 194,204, 213, 219. 

^  Lex  XII:  y^cum  nexum  faciei 
mancipiumque  uti  lingua  nunctipas- 
Sit  ita  tue  esto.'*  X.  46.  D.  depact.  (2, 
14.).  Gai.Z.  ad  L  XIL  In  traditioni- 
bus  rerum  quodcunque  pactum  sil  id 
valere  manifestissimum  est,  X.  7.  D. 
de  R.  a  (12, 1.)  X.  73.  §.  4.  D.  de  R. 
L  (50,  17.).  Festus  v,  Nuncupata, 
Huschkey  "Sex,  Vi  L%,C,  derer, 
perm.  (4,  64.)  X.  10.  C.  depact,  (2, 
3.)  =  X.  1.  C.  de  pact.  conv.  (5, 14.) 
—  X.  XII.  Not.  4.  X  20.  §.  1.  />.  rf€ 


pac<.  dol.  (23,  4.)  yylegem  auae  ra 
dicit^K  X.  8.  (7.  de  rer,  perm,  (4, 61. ! 
y,rehus proprüsdictae  legis. ^*-  L.ti.C. 
<fcdon.(8,ö4.)  X.8,15./>.de/*.F.(19. 
5.)  L 16.  §.  1. Z). defwa». vind.  (40,r 
Fr.Ka/.96.  a/".  i$rt<^on.i7./ftr§.u 
de  form.  6,  44/".  JBrtn;s,  K2it.Bl. 
N.  1.(1852)8.20  f. 

8  Pau/.  2, 14, 1.  ex  nudo  — pacto 
inter  Romanos  actio'  non  nascitur. 
X.  7.  §.  4.  X.  6.  D,  de  pact,  (2, 14. 
X.8,15.  D,  de  P.  V,  (19, 5.)  X.  la  C. 
dc^aci.  (2, 3.). 

9  X.  27.  D,  de  R.  I,  (50, 17.)  acHo- 
num  moduSy  Lege  velper  Prctetorem 
introductus  prioatorum  pactionibus 
non  informatur,  nisi  tunc  cum  indkt>' 
atur  actio  inter  eos  convemt. 

*o  X.  7.  §.  2,  4,  5.  D,  de  pact.  12, 
14.)  L^C.de  rer,  perm.  (4, «.). 

"  Paul,  2, 22, 2.  5,  7, 1.  X.  73.  §. 
A.D.deR,I.(pO,n.). 

«  Xl.§.I.Z).de«iper/:(4ai.C 
X.  1.  §.  2.  D.  rfö  C.  E,  (18, 1.^  X.  1. 
L.  loc.  (19,  2.)  X  1.  §.  2.  Z).  rftf  r. 
perm,  (19,  5.)  X.  35.  §.  2.  D.  <2e  F. 
O.  (45, 1.)  —  §.2-4. 1,  q,  m.  re(S,  14.  l 
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tung,^^  wie  sie  mit  dem  civüeii  aatonomisohen  Widerrufa-  und 
Keurechte  in  Einklang  ist.^^  Allein  eine  Civilia^^  Actio  auf  eine 
ni<3lit  förmlich  durch  Stipulatio  beantragte  und  auf  Befragen 
(sponte)  Tenprochene  Gegenleifftnng,  also  in  factum^  Praeacripiii 
verbis,  scheint  im  Allgemeinen  nur  begründet,  wenn  das  civile 
Geschäft y  welchem  die  autonomische  Bestimmung  bei  der  Yor- 
leistung  beigefugt  ist,  in  einer  Yexgabung  {Lex  dationi^  suae  rei 
dicia),^^  nicht  wenn  es  in  einem  Thun  (Facio  ut  dea^^  oder  ut 
facias^^)  besteht.  Doch  ist  man  bei  ,^ova  negotia",  die  sich 
einem  currenten  cmile  negotium  anschliessend  liber  diealtcivile 
Scliranke  hinausgegangen.^^ 


^3  Jaidor.  5,  4.  ins  nalurale  est 
depositae  et  commendatae  rei  re- 
stitutio, L.  06.  D.  de  cond.  ind.  (12, 
6.)  haec  condictio  ex  bono  et  aequo 
introducta.  Theoph.  1,  2.  pr,  L. 
31.  D.  dep.  (16,  S.).  Ulp. :  L.  1.  §.  % 
X.  1».  §.2.  D,  deprec.  (43,20.)  (inter- 
polirt). ' 

"  L.  22,  pr.  D.  de  leg,  S,  (32.)  ne- 
mo itibi  potest  legem  dicere  ut  a 
priori  ei  recedere  non  liceat,  L,  3.  §. 
2,  4.»  X.  5.  pr,  f.  D,  de  cond.  ca,  da. 
( 12,' 4.)  L.  5.  §.  I.  D,  P,  V.  (19, 5.). 
Vgl.  L,  5.  C.  de  O,  et  A.  (4, 10.)  X.6. 
C  de  resc.  vend,  (4, 44.). 

1^  Note  4,  7.  Anders  nach  ius 
gentium  X.  25.  pr.  D,  P.  V.  (19,  ö.) 
cUiud  dando^  ui  aUud  reddatury  obli- 
gari  iure  gentium  poasumus, 

«6  X.6,  7.2>.P.F.  (19,3.)  X.«. 
C.  de  tr ansäet,  (2,4.)  X.  8.  C,  de  rer, 
jyerm,  (4,  64.)  X.  22.  C.  de  don, 
(8,54.). 

"  y^au/.  X.5.§.3.X>.P.F.(19,5.). 
LHocL  X.  4.  C,  de  dolo  (2, 21.).  An- 
wendung Julian.  X.  7.  §.  2.  Z>.  de 
puct,  (2, 14.)  X.  5.  §.  2.  JD.  P.  V.  (19, 
5.).  Zweifelhaft  Ulp.  L,  15. pr.  D. 
eod. 

»8  L,fß.^.i,eod, 

»»  X.  15, 17,22.  X.2S.  D.P.  K(19, 
5.).  Mauridan.  d.  L,  7.  §.  2.  D,  de 
pact.  (2, 14.).   Die  herrschende  An- 


sicht (a.B.iC.,  C  J*r.  §,  42c)  iäflst  die 
A,  Praescriptis  verbis  auf  Gegen- 
leistung erst  in  der  Kaiserzeit  in 
der  Schule  des  Proculus  entstehen 
wegen  X.  1.  §.  l.  X.  19.  pr.  L,  20. jw. 
D.  P.  V.  (19,  5.)  X.  7.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2,  14.)  X.  3.  §.  3.  D.  de  cond. 
causa  dat.  (12,  1.),  die  aber  nicht 
von  der  Einfahrunff  sprechen.  Im 
republicanifichen  Rechte  soll  nur 
Rückforderung  [Condictio  ob  cau^ 
sam  datorum)  zulässig  gewesen 
sein:  nach  Bekker  {de  empt,  vend. 
qnae  Plauti  fäb.  fuisse  probetur. 
18S8.  p.  ft.,  Krit.  Z.Sehr.  1,  443  f. 
Dernb.,  das.  1,  471.  2,  99.)  sogar 
beim  Kauf.  Mir  scheint  die  Gleich- 
stellung mit  der  ausdrücklichen 
Stipulation  {Cic.p.Q.  Rose.  12,13.), 
z.  B.  in  X.  0,  83.  C  <ie  iransact,  (2, 
«,)  X.  4,  7.  C.  de  rer.perm,  (4, 64.) 
X.  73.  §.  4.  D.  de  R.  L  50, 17.),  die 
nachdrückliche  Hervorhebung  des 
civilen  Ursprungs  und  das  hohe 
Alter  des  Tausches  wie  des  Ver- 
gleichs (Pactio)  auf  ein  im  Inter- 
esse des  Verkehrs  und  des  Reohts- 
friedens  von  jeher  unentbehrliches 
Rechtsmittel  zur  Aufrechthaltung 
der  Verträge  hinzuweisen,  und  nur 
die  Vollendung  der  Theorie  (v^. 
z.  B.  X.  9.  §.  3.  JJ.  de  dolo  (4,  8.) 
Mut  her,  Seq.  §.  51.)  der  neuem 
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Actio  honoraria  ist  em  matecielles  Elagiecht,  wddiei 
durch  magistratische  Prozeflsgesetzgebimg  entweder  euigefiilirt^ 
oder  doch  umgebildete^  ist.  Weitaus  die  meisten  Acüoneä  dieser 
Gattung  sind  praetoriae^  aus  der  lurisdictio  der  Gerichtrödilcn^ 
stammen  nur  wenige  Kauf-  und  Popularklagen. 

1)    Äctiones  in  iu8,  in  factum  coneeptae.* 

§.  50. 

Sofern  in  einer  Actio  über  Existenz  oder  Umfang  eines  im 
Iu8  civile  gegründeten  Rechts  gestritten  wird,  erh^t  sie  «ne 
Intentio  iuris  cirnUa,  iuris  contentio,  in  qua  de  iure  quaeritwr^  ent- 
weder in  personam  auf  Operiere  (Dare^  Facere^  Bepromiitere)^ 
oder  in  rem  auf  Esse  ex  iure  Quiritium^  entweder  stricti  rrim 
oder  bonae  fidei^  entweder  auf  ein  Certum  mit  Si  paret  oder  an 
Incertum  mit  Quidquid  u.  s.  w« 

Eine  solche  formula  in  ius  eoncepta  erhalt  auch  die  A*  » 
factum  civilis  oder  praescriptis  verbis  aus  den  s.  g.  Innominst- 
contracten.'  Ihre  intentio  ist  in  der  That  eine  (iurie)  eivilis  in- 
tentio incerti,^  und  jene  scheinbar  widersprechenden  Bezeich- 
nungen beziehen  sich  darauf,  dass  sie  statt  der  in  den  incertae 
formulae  vulgares  oder  proditae  üblichen  Demonstratio^  d.  h.  statt 


Zeit  anzugehören,    ülp.  L,  i.  §.  e.  fürt,  (47, 8.). 

D,  depos.  (16, 3.).  »  i.  1.  §.  t.  Z.  98.  pr,  L.  40.  §.  I. 

»  Gai.  4,109-111.  Z.25. §,«.  P.rf«  L.  41, «.  D.deaed.ed.  (21, 1.)- 

O.  et  A.  (44,7.)  L.  178.  §.  S.  D, de  V.  •  Gai.  4, 45-47.  Tit.  ffl  I9^s,de 

S.  (50, 16.)  L.  S2.  pr.  D,  od  L,  Falc.  praescriptis  verbis  et  m  facttnnaeHo- 

(85,1.)  L^»,D,de U8U leg.{3S,2.).  Mit  nibus.  Sav.  5,  §.  216,  il7. 

der  Einfuhrung  des  Kiagrechts  ist  i  X.  37.  D.  de  V.  S.   (50,  16.\ 

dieAnordnung  des  Judiciums  (Dare  Sa  v.  l.  6. 86. 

Actionem)   nicht   zu  verwechseln.  *  L.  1.  §.  1, 2.  X.  5.  §.  2.  Z>.  <ie  P. 

Diese  ist  ein  Act  der  Rechtspflege,  K.  (19, 5.). 

der  postulirt,  jene  ein  Act  der  Ge-  *  X.  6.pr.  D.  P,  V.  (19, 5.)  cf.  L. 

setzgebung,  der  impetrirt  werden  7.  §.  %  D.  depacL  (2, 14.)  X.  8, 9.  pr. 

muss  bis  das  Klagrecht  aus  einem  16.  D.  P,  V.  (19, 5.)  X.  fs.  />.  C.  /). 

decretalen    edictal   geworden   ist  (10,8.)  X.6.  Ctferer.perm.  (4, 64.) 

X.  8.  C.  de Ä.  V,  (3, 38.).    Das  civüe  vgl.  Kell.,  L.  C.  S.  MJ,  M8.  ^«tm- 

Kiagrecht  gilt  naturlich  för  siehe-  back  in  Linde's  Z.Schr.  11,  »5  f. 

rer  X.  28.  pr.  X>.  ife  leg.  1.  (SO).  Ist  ein  Certum  bedungen,  so  tritt 

2«  Z.B.  (rat.  4,  76, 111.  pr.  L  de  statt  der  incerta  Actio  eine  tritica- 

perpel.  (4,  12.)   X.  7.  §.  6.  X>.  ^r6.  na  ein  X.  15.  X>.  P.  V.  (19,4.). 
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der  Yerweisang  auf  einen  geläufigen  Bechtebegriff»  z.  B.  Kauf» 
Mieth^  StipnlalMm,  Testament  mittds  Eines  jnristiflohen  Schlag- 
wortesy  vielmehr  der  Sieherlieit  wegen^  die  Erzählung  des  Thai- 
bestandes  in  einer  der  Intentio^  yoransgeechickten  Beecfareibung 
des  GesehäftB  enthält»  z.  B.: 

Quod  Ä*  de  honia  Titiae  4a  lege  cum  N^  transegit^  ut 

a  N^  partem  tertkm  earwn  bonorum  ausciperet^  quidquid 

ob  eam  rem  iV"*  Ä^  dare  facere  opffrtet  reL^ 
oder  Aesihnatoria: 

Quod  A*  N^  margariiam  q.  d,  a.  ea  lege  vendendam  de- 

dity  ut  quo  pluris  quam  decem  vendidiaaet^  aibi  kaberet,  .quid" 

quid  ob  Jßom  rem  aUerum  aüeri  d,  f.  o.  ea  fide  bona^  eiua 

rel'^ 

Die  A*  m  iua  conceptae  sind  nnjoünglich  chilea^^  die  der 
Fiätor  nur  praponirt»^  durch  Fiction  und  Umstellung  können  sie 
jedooh  auf  andere  Personen  (z.  B.  die  A,  furii  auf  Peregiinen)  und 
Zustände  (z.  B.  die  A*  hereditariae  auf  den  Bonorum  poaaeaaor) 
übertragen  und  dadurch  prätorisohe  weiden.  ^^ 

Aber  auch  ohne  AnaohluwH  an  das  Iua  cimle  kann  der 
Frätor  yermoge*  eigner  Prozessgesetzgebung  {Legia  Actio  und 
luriadictio)  neue  Klagen  au&tellen,  indem  er  an  eine  be- 
stimmte Thatsache  den  Condemnationsbefehl  knüpft.  Dies 
geschieht  in  den  zahlreichen  prätorischen  A*  (Formulae)  in 
factum    ( conceptae), ^^    in   denen    der   Judex    nur    die    Wahr- 


*  L.  1.  pr.  D.  de  aestim.  (19,  S.)  Weiter  vgl.  L.  81.  §.17-19.  D.  de  aed. 

tollendae  dubitaiioma  causa,  X.  1-4.  ed  (21,M.).. 

L  5.  §.  4  fi.  L.  17.  pr.  D.  P.  V.  (19,  8  Cic.  de  Or.  1,  38, 173.  c/l  Gal 

3.)  ui  tutiua.  3, 34. 

'  Nicht  der  /brmu^a,  daher  keine  *  d,  L,  1.  pr,  D.  de  aeaüm,  (19, 3.) 

Praejfcrtptio,  sondern  pars  farmu"  L.  l.pr.  L,  11.  D.  P,  V.  (19,5.). 

lae.  A.  M.  K,  CPr.  §.  4JC.  w  Gai,  4,  36,  37.    Sav.  5,  W. 

«  i.  s.  C.  cte  tramtacL  (2, 4.)  aut  Wächter, Erört  2,  S.  38.  K.  §.  83. 

—  er  stipulaiu  —  aut  uiäis  (d.  h.  A.  M.  Buchka,  Einfl.  1,  S.  ». 

nach  Analogie  der  aus  Vergleich  ^^  Gai.  4,  46,  106,  107.  L.\%  D. 

üblichen  Stipulationsklage.   A.M.  deiniusvoc,{2,i,)  L,Vi,^,i,  D,de 

Sav,  §.  n7.  /.  und  Elvers  ib.  l)  O,  et  A.  (44,  7.)  L,  3.  pr,  D.  deeo 

actio  quae  praescriptis  verbis  rem  per  quem,  (2,  10.)  X.  K.  §.  3.  D.  n« 

gestam  demonstrat  danda  est,  quis  cum  (Z,  7.)  -  X.  8.  §.  1.  D*  de  rel, 

^  X.  13.  pr.  D,  P,  V,  (19,5.)   X.  (11,  7.)  in  factum  quasi  ex  empto, 

U.  D,p,  soc,  (17, «.)  X.  1.  pr.  D.  de  In  den  Pandekten  steht  statt  for- 

aestim,  (19,  3.).    PauL  2»  4,  4.  —  mulaconceptaühenXl  actio.  Etwas 
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heit^^  der  Condemnationsbedingungeii,  nicht  wie  in  d^i  A*  k 
iu8  conceptae*  ihre  rechtliche  Erheblichkeit  oder  wie  in  des 
A*  in  bonum  et  aequum  conceptae^^  die  Billigkeit  zu  prüfen  fast 
Beispiele: 

A,  de  dolo  (formula  Aquiliana  688)  etwa:  tSi  paret 
N^  in  hoc  anno  dolo  mab  fedsse,  ut  A'  hotninem  Stichum  mo- 
numitterei^^  (oder  weiter  in  factum  ohne  Erwähnung  d& 
Dolus:  N^  A^  Sdbhum  dedisse  ut  A'  Pmnphiltun  mammit' 
teret  et  Stichum  A°  evictum  essejy^^  nisi  arlntraiu  tuo  A* 
A^  rem  restituat^^^  quanti  ea  res  eritj  tanti  Iudex  N^  A*  r. 
S,  n.  p.  a, 

A.  quod  metuB  {formula  Oetaviana  680).-  Si  parf' 
metu  in  hoc  anno  factum  eese,  ut  A*  iV«  fundum  Com"  hwk- 
dpio  daret,  nisi  ea  res  arhitrio  iudids  reaUtuetur,  guanti  ea 
res  erit^  eins  guadruplo  iudex  N^  Ä^  c,  s,  n.  p.  o,^^ 

A.  iudicii  mutandi  causa:  Quantae  pecuniae  paret 
A^  interesse  partem  terUam  fundi  ComeUani  communi  dnv- 
dundo  iudicii  mutandi  causa  a  N^  Titio  mancipio  dataid 
non  esse,  tantae  pecuniae  reL^^ 

A,  de  servo  corrupto:  St  paret  N*^  Stichum  A*^  recf- 
pisse  p^suasisseve  quid  ei  dolo  malo,  quo  eum  deieriomA 
facerety  quanti  ea  res  erä,  eins  dupU  iudex  iV"'"  J.°  c-  rd.^ 

A  ad  exhibendum:  Quantae  pecuniae  paret  A*  hUer- 
esse  hominem  q,  d,  a,  sibi  exhiberi^  tantae  pecuniae  ludti. 
si  is  homo  penes  N^  est  dolove  N*  factum  est  quomm^? 
esset  (früher  si  eum  N'  possidet  reL)j  neque  arhitratu   /n> 


Anderes  ist  die  Ao  ex  facto  =  male-  S.).  Heffter  ad  Gai.  p.  7».  Ander« 

fido.  d,  X.tt.  §.  1.  Huschke,  Qai.  230,  89.:  Si pfVf 

^^  Lex  agr,  c.  17,  S9.  L.  ao  fi.  D»  iia  negotium  gestum  esse  ui  eo  sHtn 

de  exe.  r.  iüd.  (44,  %.)  X.  8..§.  5.  Z>.  non  oporteat  ex  fide  bona^  wonadi 

depign,act.{\Z,l.),  ijud,  Z. Sehr,  aber  die  Beschreibung  des  Nego- 

3,  S.  336  f.  tiam  fehlen  würde,  die  AetExcep%* 

1'  L.  8.  D.  de  cap.  min.  (4, 5.)  L,  bei  Cic.  Att*  6, 1  med.  in  der  Infi»- 

14.  §.  6.  D.  de  rel.  (1 1, 7.)  L.  10.  I>.  tion  vorausging. 

de  sep.  viol.  (47, 11).  Äa ü.  2,  §.  71 A.  »«  L.  18.  §.  1.  Z>.  «fe  doig  (4,  a.  l 

«*  L.  16. 2>.  de  dolo  (4,  S.).  *'  L.  lö.  §•  8.  D.  de  dolo  (4,  x :  L 

«  luäan.  L.  7.  §.  2.  D.  de  pact.  H.  §.  S,  7,  U.  />.  q.  m.  e.  (4, 4.\ 

(2, 14.) «  X.  *.  §.  3.  D.  P.  V.  (19, 5.)  tt  L.  31.  §.  1.  D.  a  D.  ( 10,  a.;^  L 

wo  dtriiem  Glossem  ist  Mit  bonae  4.  §.  5.  L.l.pr.  D.  de  al.  icid  (4,  :.\ 

/idmmeniioL,n.i.l.D.dedolo(A,  >»  L.i.pr.  L.ii.pr.  L.U^  L.tt 
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A     exMbebitur^    N^  A?    condemnato,    6i    non    paret    ab^ 

A>  vi  bonorum  raptorwn  ex  Ed.  M.  LucuUi  Praetoria 

a.  678  . .  •  BECfVPEEATOBE&  SYKTO.  QvAVtATi  FScnriAS  PABBT 
DOLO  KOLO  FAMIUAB  N'  TI  BOUINIBYS  ABlffATU  COACTISTB 
DAMKTH  DATYH  BS8E  A^,  DTITTAXAT  HS.  TOT  UILIYM,  TANTAE 
FBCTKIAE   aVADEVPLVM  KBCTP»  V^  \^  COKBBMHATE  rW.*^ 

In  gewiBBen  Fällen  weiden  für  denselben  Ansprach  For- 
nrnlae  in  iu»  und  m  factum  caneeptae  proponirt,  z.  B.  beim 
Depositum  und  Commodatnm,^^  neben  der  formtda  in  iu& 
concepta 

aVOD  a'  APyn  »^  MSNSAX  AEOERTEAM  DEPOSTIT  O.  D.  A. 
aTIDariD  OB  EAM  BBM  V^  A^  PAKE  PACEBS  OPOBTBT  EX  FIDE 
BOITA,  SE?S  IVDKZ  E^  A^  CONDEHNA  NISI  RESTIVTAT  8.  N.  P.  A. 

die  formula  in  factum  eoncepta 

81  PABET  A^  APVD  E^  MEK8AM  ABOEETEAH  DBP06YIS8B 
EAXaTB  DOLO  KALO  »'  A<^  BEDDITAH  »ON  E89E  QYAKTZ  EA  EE8 
EBIT  TANTAM  PECTKIAM  IVDEX  E"*  a9  CONDEMNATO  VeL 

bei  dem  Pfandrechte  neben**  der  JFbrmula  petitoria  in  ius  eon- 
cepta aus  dem  pfandrechtlichen  Eigenthume: 

St  paret  fiduciam  q,  d.  a.  .«r  iure  Quiritmm  A^  ease^ 
niai  JV'  arbitraiu  tuo  restituet,  quanti  ea  rea  erit  rel, 
<üe  formula  hypothecariay  etwa: 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  propter  pecuniam  mutuam 
{rel)  ab  eo  cuius  in  bonis  (oder  m  pecuUo  ctäua  libera  admi- 
niitratio  erat)  tum  fuit  (utilia:  poatea  eaae  coepit)  A°  pignori 
hypothecaeve  datum  neque  eam  pecuniam  A9  aolutam  eove 


pr.  L.  14.  §,  %,  D.de  servo  corr.  Erwähnung  des  Interesse  und  des 

(11,3.).  Dolus  concipirt  L.  7.  C.  h.  t, 

^  i..  S.  §.  9,  w.  Z.9.  §.4.  L.  13.  ^  Cic.  p.  TulL  7.   KelL,  Sem. 

A  ad  exMb.  (10,  4.)  L.  28.  §.  i.  />.  3, 695. 

de  app.  (49,  1.).    Die  Klage  sieht  »  Gai.  4,  47,  90.   Ed.  Pr.  (ver- 

fast  wie  eine  Arbiiraria  ex  Inter-  stümmelt).  L.  1.  D.  Comm.  (13,6.). 

A'cto  aus.   Vgl.  Z.  1.  C.  Ä.  t.  L.  1.  Ruhr.  Paul.  2, 4. 

i>.  dehom.  Hb.  (43, 29.)  L.  i.pr.  D.  »  L.  1.  §.  %  D.  de  pign.  (20, 1.) 

<fc  &'6.  earÄift.  (43, 21.)  und  die  Edict-  qtiaeatio  pignoris  ab  intentione  domi" 

stellen  im  Pandektentitel.    Incerti  nü  aeparatur.    L.  44.  §.  6.  D.  de 

liei»8t  sie  mehr  in  materieller  Rück-  usur.  (41, 8.)  X.  27.  §.  i.  D.  de  nox. 

sieht  Z.33./).(f^ojf.  (16,3.).    Die  acr.(9,4.)   X.M.  C.<ic;nV;n.(8,M.) 
weitere  m  factum  Actio  wiid  ohne 
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nomine  saäsfactum  esse,  neque  per  A^  sietisse  quo  wim 
solveretur  satisve  fiereij  nisi  csrhitratu  tuo  N*  mU  rem  reä- 
tuat  aut  pecuniam  solvat^  quanti  ea  res  erit  rd,^ 
und  für  den  Schuldner  Behufs  der  Einlösung  neben  der  ^'  /Sds- 
eiae  in  persanam: 

Qiuod  Ä"  N^  rem  q,  d.  cl  ob  pecuniam  muiuam  fidum 
causa  mancipio  dedit,  qvidqtäd  ob  eam  rem  N*  Ä*  dar' 
faoere  repronättere  oportet,  uti  inter  bonos  bene  agier  oporir. 
et  sine  fraxidatione^  eins  iudew  N^  A^  condemna  nisi  retb- 
tuat  rel*^ 
die  A^  pigneraütia  in  factum: 

Si  paret  A*^  rem  q,  d.  o.  apud  i^""*  ob  pecumm  i 

q>  a.  pignoris  nomine  deposuisse^  eamque  pecuniam  N*  sc- 

lutam  eove  nomine  N^  saiis factum  esse  aut  per  N^  stare 

quo    minus   satisfiat^'^  a:ut  praeterea  -4*  per  N*  cüpts? 

fraudatumve  esse^^  quanti  ea  res  erit^  eius  iudex  rel 

Die  doppelte  Formel  war  nöiy g  für  die  Uebeigabe  mit  und  ob« 

Rechtsübertragung  y^   nebenbei  für  die  Ansprüche  eines  Bm- 

kindes^^  und  die  Verfechtungen  eines  Pupillen  ohne  Anäo- 

ritas.^^ 

Die  Ezceptionen,  Beplicationen  u.  s.  w.  haben  sammtlicL 
eine  thatsäcbliche  Fassung;  wenn  daher  gleichwohl  die  En^  ^ 
factum  comparatae  der  Eac^  doli  mali^^  Legis  oder  SCti^^' 


M  L.  15.  §.  1.  D.  depign,  (20. 1.)  2,  5.  §.  l.  Z.  9.  §.  4.  Z.  ifcfi  i 

L.  5.  C. « a/.  (8,16.)  Z.  lS.pr.  D.de  ».  §.  l.  D.  depign.  act.  (13,7.1 
cond.  ind.  (12,  6.).  Rud,  Z.Schr.         27  £.  9.  §.  ^  5.  x.  II.  §.5.  i.» 

13,  S.  %»  f.  Bachofen,  Pfd.R.  S.  §.  2.  L.  M.  §.  l.  L.  SS.  D.  eod. 
48.  Ke  IL  in  den  Krit  Jahrb.  1 1,  S.         »  x.  4S.  pr.  D.  eod. 
961.  Vgl.  dieprätorische^o  mr^m         29  x.  9.  §.  6.   Z.  is.  §.1.  ^t* 

de  super fide  neben  der  clvilen  Vin-  Z).  eod. 
dication Z.l.§.S,4.D.de«up«r/'.(43,         ^  Vgl.  BuchkOj  Einfluss  S.» 

18.).   Ebenso  die  Hered.  u.  Usus  fr.  Wächter,  Erört  2,  S.  ST.  Zweh 

peätio  possessoria  Z.  11.  §.  9.  D.  de  felnd  K.  §.  SS.  a.  E. 
JB.  P.  s.  t.  (37, 11.)  Z.  11.  §.9. D.q.m.        "  Z.  is.  Z>.  de  O,  et  A.  (H : 

US,  {7, 4.)  neben  der  civilen.  vgl.  Z.  9.  eod.   Z.  8./W.  />.  «fe^^' 

M  Ctc.de 0/^:8,15,17.  fo/'-*7.  od  (3,8.),  Äat?.2,§.71.«/.5,§.116.^*^ 
/am.  7, 19.  Pau  /.  2,  IS,  7.  Z.  15.  D.        «  Z.  1.  §.  9.  Z.  s.  pr.  D.  Cona^^ 

depign,  act,  {iS,  7.).    Huschke,  (13,6.). 
Nex.S.  98.,  Z.Schr.  14,8. 946 f.  »  L.A.%,n.D.dedoUexc{^^ 

26  Ä«5r.  Paul.  2,  4.  d«  commo-  Z.  14, 93.  Z>.  (ie exe.  (44, 1.). 
da/o  etdepositopignorefidticiave^  cf.         ^  L.  X  D.  de  exe.  (44, 1.).  ^''^' 
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gegengiesetzt  weiden,?^  bo  handelt  es  sieh  mehr  mn  die  entweder 
lein  thaiBächliche  oder  zugleich  reohtsbegri£Qiche  Formnlining,^ 
als  um  die  ciTÜreohtliohe  oder  prätoriBche  Herkunft  und  Qnind- 
läge  der  Exeeptton. 


m)    Actionea  directae^  utile 8. 

§.51. 

Die  magistratiaohe  Fortbüdimg  des  Klagensystems  geschieht 
möglichst  nach  dem  Gesetze  der  Analogie  {ad  ^aemphtm):  die  her- 
kömmliche aber  beschränkte  Klage  (directa^  ardmaria,  vulgaris^ 
prodita)  wird  durch.  Uebertragong  für  einen  yerwandten,  aber 
Anfangs  nicht  vorgesehenen  Thatbestand  branchbar  gemacht  und 
daher  in  dieser  erweiterten  Gestalt  utUis  genannt^ 

Dazu  dienen  dem  Frätor  Einschaltongenp^  Auslassung  oder 
Aenderung  einzelner  Wörter^  und  Clansein/  Fictionen  in  der 
Intentia  {fietitia  actio),  Besciasionen,^  Angabe  des  Thatbestandee 
anstatt  der  Demonstratio  und  Int^itio  (utilis  in  facUm  actio),^ 
ümsteUung  und  sonstige  Aenderung  der  Condemnatio.^ 


^ni.  X.  1.  §.  16.  D,  de  flum.  (43, 
a). 

**  Fr,  Vat.  SlO.  neque  Cinciae 
I^gis  exco  neque  in  factum  „n  non 
donationis  causa  mandpavivelpro^ 
mgi  me  daturum^^.  L,  Ä.  §.  J.  D.  de 
doli  exe.  {Myi,). 

^  L.  2.  §.  6.  /).  de  doli  exe.  (44, 
4.)  säendum:  ex  omnibue  in  factum 
exe»  oriri  doU  (praesenUs)  excm. 

*  X.  1.  C  deprec.  (8, ».)  ad  exem" 
plum  —  utilis.  Z.  5.  §.  %.D.dehis  q. 
cf.(9,a.)  X.6.§.2.  X.7.S.s,4.X>. 
simensor.  (11,6.)  X.  16, 1».  pr.  D. 
de  vmL  (14,  3.)  X.  IS.  §.  ».  D.  de 
^-  E.  V.  (19, 1.)  X.  5.  §.  21.  D.  ut  in 
P09s.  (36,  4.)  X.  2.  §.  ö.  D.  de  aq. 
W«ö.(39,S.)  Rubr.f.27,3,A.  Vul- 
garii  L.  iiRfD.de  her.  inst.  (28,  S.) 
L,  «.  pr.  D.  de  fürt,  (47,  %)  X.  1». 
§.e.i>.itfafidoto(17,i.). 

'  X. «.  §.  i,  J).  q.  m.  pign.  (20,6.) 


X.  16.  §.  2.  D.  de  pign.  act.  (13, 7.) 
(A.  vectigcUis,  de  super/icie). 
•   3  X.  4.  D.  ä  qttadr.  (9, 1.)  cf  X.  1. 
pr.  D.  de  Salv.  int.  (43,  SS.). 

4  X.  6.  C.  si  Ol.  r.p.  (8, 16.)  X.  41. 
D.  de  pign.  act.  ( 1 3, 7.). 

«^  X.  8.  §.13. 2>.adÄC.F«W.  (16,1.). 

«  X.  M.  §.  S.  D.  depact.  dot.  (23, 
4.)  X.  7.  §.  1.  X).  de  rel.  (11, 7.)  c/l 
Gai.  4,  60.  Mühlenbr.,  Cesnon 
S.iw. 

^  X.  5.  §.  9.  D.  depec.  const.  (13, 
5.).  Seit  Nero  worden  dem  Erb- 
Bchaftsfideicommissar,  seit  Pias 
auch  dem  Erbachaftsk&ufer,  die 
erbsehaftlichen  Klagen  nutzbar 
gemacht  (X.  1.  §.  J.  D.  ad  S.C.  Treh. 
(36,1.)  X.16.pr.X).d«;>ad.2,14.) 
„vel  in  rem  suam  procuratore  facto^ 
vel  utiHs  exemplo  creditoris^*.  X.  8. 
cf  X.  4, 5, 9.  C.  de  her.  vend.  (4, 19.). 
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Die  MoBterklage  kann  eine  Ugitma,^  honoraria^  und  k 
weiterer  Entwickhing  sogar  eine  uft/»/^  ja  -^  wenin  eine  Eia- 
rede  durch  eine  Eeplik  aufgehoben  wird  —  die  tUäis  wieder 
eine  directa  sein,^^  da  auch  die  uUUs  im  Album  pKoponnt  oad 
weiter  accommodirt  wird.^^ 

In  entsprechender  Weise  werden  Excepttones^^^  JEteptka- 
tiones,^^  InUrdicta^^^  Stipulationes  praetoriae'^^  erweitert 

!N^ur  darf  man  nicht  alle  diese  utiles  persecuüones  für  modi- 
fizirte  Klagen  halten,  da  als  Gegensatz  des  tOile  hän^  ameh  da^ 
imttile^  ineficaa:  vorkommt.^'' 

n)    Äctiones  perpetuae^  temporales,* 

§.  52. 
Der  Gedanke,  den  Kläger  durch  eine  Zeitgiänce  zu  bald%er 
Klaganstellung  zu  nöthigen,  kommt  im  Iu8  dviU  nur  indirect 
zur  Geltong:  die  A^  cwiles  sind  durchgängig  perpetttaey  wesi 
nicht  das  Klagfundament  selbst  durch  die  Zeit  zerstört  ist.  vie 
z.  B.  das  Eigentfaum,  Erbrecht,  der  Niessbrauch,  die  Serrita* 
durch  Usuoapion/  die  ObUgaHo  des  Sponsor  und  F'idfpnmiit 
sor  nach  der  Lex  Furia^  u.  dgl. 


8  L,  11.  jw.  D.  de  P.  V.  (19, 5.)  Z. 
63.  D.  ad  L.  Aq,  (9,  %)  L,  17.  §.  8.D. 
de  usufr.  (7, 1.)  L. ».  §.  %  D.  de  aq* 
|)/Mr.(39,S.). 

»  X.  l.pr.  D,  q.  m.p.  (20,6.)  LA. 
§.  %  L. ».  />.  depign.  (20, 1.). 

^  L.  \.  C.  de  mag,  conv,  (5, 75.) 
§.  16.  /.  de  L  Aquil.  (4, 6.)  £.  14.  §.1. 
D.  de  serv.  corr.  (11, 8.). 

"  Z.  B.  X.  18.  §.  10.  cf.  X.  «0.  D, 
de /.F. (49,14.)  L,a».pr.  D.  adS.C. 
Treb.  (86,  l.)  X.  80.  §.  1.  7>.  de  exe. 
r.  tu(i.(44,«.)  iTe//.  in  Rieht.  Jahrb. 
11,  S.  905. 

12  (?at.  2, 368. 

«X.21.  i).  P.  K  (19,8.)  X.41. 
X).  rfe  mm.  (4,4.)  X.  !9.  §.ö.  />.  ad 
S.C.  VelL  (16, 1.)  —  X.  M.  §.  5.  X>. 
ex  q.  c.  moL  (4, 6.). 

1*  X.M.Z).<tenoar.(9,4.). 

»ifr.Fö«.  W.  X.  1.  §.  85.  X>.dc 
aqua  quot,  (43, 90.)  X.  1.  pr.  Z>.  de 


iS^t;.(43,33.).  Schmidi^Jnt.S,tl 

*«  X.  8.  §.  2.  X).  ti5«/r.  ^ti^inorfis. 
(7,1>.)  X.  S.pr.  Z).  Raiam.  (46,  v\ 

"  X.  M.  §.  a,  8  /:  i).   de  HK  hl 
(40, 1«.)  X.  81.  D.deR.  I.  (50,  r 
X.^C.dettjd.(3,l.). 

•  Gai.  4, 110, 111.  TiU  I.  4,  it 
de  perp,  et  tenvp.  aet.  reL  ffl  4A,i 
de  div.  iemp,  pr<xescr.  C.  7,  »-» 
7^  4, 18, 14.  deactiombus  ceriö  itm- 
pore  finiendis.  Nov.  Veti.  3i^  /.. 
Rom,  B,  Sl.depr.  temporum.  Sav. 
5,  §.  W  f. 

«  Gai,  2,  44.  X.  1.  n,  de  luwp 
(41,  8.)  sufficeret  damino  ad  mqtti' 
rendas  res  euas  statuti  iempon* 
spatium.  Cic.  p.  Caec. «.  tumcaph^ 
fundi  k.  e.  finis  sollidtudinis  acptri- 
ctäi  Htium,  X.  6.  pr,  D.pro  «wo  (41. 
10.)  ui  liiium  finis  esset. 

2  Gai.  2, 44.  S,  «I.  worauf  K  f 
98.  die  X.  4.  D.  h,  f.  nracküUut. 
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An  dieflom  Grandaatze  hält  der  Fräto  bei  allen  legiümae 
aOurnes,  selbst  den  poenales^  z.  B.  der  Ä^  furti  manifesH  in  qua^ 
druplttm  vaidSerm  eorrupti,  die  wesentlieh  nur  Ciyilklagen  sind>^ 
imd  bei  den  fictiven  oder  neuen  prätorischen  Eisatzklagen  fesi^ 
Wenn  einzelne  magistratische  Klagen  in  einem  Annus  utjUs 
{cum  egpmuncU  potestas  erit)  erhoben  werden  müssen,  wie  die 
neuen ^*  poenales  (gegen  denThäter  selbst  und  auf  die  Strafe),^ 
die  Actiones  populäres ^^  die  Interdicta  poenaUa^  (nicht  aber  die 
popularia),^  die  A*  aus  der  In  integrum  restihitio^  z.B.  A^  i\<d&- 
dana  contra  Jus  civile,^  die  A'^  de  pecuUo  nach  Auflösung  der 
Gewalt  ^^  und  wenn  die  A*  aedilitiae  aus  dem  Kaufs  ziun  Theil 
sogar  auf  6  bezüglich  2  Monate  beschränkt  sind/^  so  hat  dies 
materielle  Gründe,  die  so  wenig  mit  der  ProzessTerminderung 
ab  dem  Amtsjahre  ^^  in  Verbindung  stehen. 

Erst  nachdem  die  Prozesse  mehr  und  mehr  Staatssache 
geworden  waren,  suchte  man  den  Gerichten  wie  dem  Beklagten 
die  Erörterung  verdunkelter  Rechtsverhältnisse  zu  ersparen; 
die  fiscalische  Yindication  der  Bona  vacantia  soll  durch  eine 
duadriennii PraescHptioy^^  Rechtsfragen  über  den  Status  Verstor- 
bener^^ (daher  auch  Querela  inofficiosi ,^^  Froclamatio  in  ingenui- 
totem  und  Retractatio  coüusionis^^,  die  fiscalisohe  Vindicatio  com- 


3  Gai.  4, 111.  L.  13.  cf.  L.  ö.  §.  1 
D.  de  serff,  corr.  (11, 8.)  §.  16.  /.  de 
L.  Aquil,  (4, 3.). 

4  L.  35.  D.  de  0.  et  A.  (44, 7.)  Z. 
3.  §.  4.  />.  Nautae  (4, 9.)  L  M.  §  5. 
D.  Rer. am.  (25, 2). 

.  *  i.  1.  §.  6.  D.  de  eoper  quem  (2, 
10.)  L,  16.  §.  2.  L.  1».  D.  Q.  met.  (4, 
2.)  L.S.pr.  L.  e.  D,  de  calumn.lS^ 
6.)  X.  4.  D.  si  mensor,  (1 1, 6.). 

fi  L. S.D. de pop. ad,  (43, M.). 

'  L,  85. pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
/..  1.  §.  4.  D.  de  int.  (43,  l.)  La.  pr, 
I).  U.  P.  (43, 17.)  L.  1  pr.  §,  89. 7). 
de  vi  (43, 16.).  Cic.  ad  fam.  1 5, 16, 3. 
L.  10.  pr.  D.  quaeinfr.  (42,8.)  L. 
13.  §.  4, 5.  D.  Quod  vi  (43,  W.). 

8  L.  2.  §.  30,  34,  85,  44.  D.  nequid 
in  loc  (43, 8.)   L.  3.  §.  10, 15.  D.  de  ^ 
ÄOOT.&'ft.  (43,99.). 


'  9  X.  35.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
L.  Uli.  C.  de  dolo  (2,M.)  cf.  X.28. 
Z).>od(4,3.). 

«0  X.l.§.l-S,10.Z>.gf/afKlo<fe;)cc. 
(15,2.)  L.  17.  pr.  D.  de  casir.p.  (49, 
17.). 

11  L.  48.  §.  %  X.38,S8.pr.  Z.31. 
§.  n.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L.  t.  C. 
cor/.(4,l8.)  L.'i.D.h.t.  PaM/. 2,17,5. 

«  Sojor.  /.  Ji.  t.  u.  Theoph. 

"  LAO.D.h.t.  L.fi.%.7.D.siqtns 
am.  (29,  4.)  L.  \.  C»  de  quadr.  pr. 
(7,  37.). 

"  X.  1.  pr.  §.  ult.  X.  3.  2>.  ne  de 
statu  (40, 15.)  (Ed.  Nervae). 

«  X.  8.  D.  ^ui  /Mmm.  (28, 1.)  X. 
8.  §.  17.  7).  X.  36.  §.  2.  C.  de  inoff. 
««i/.(3,28.)  L.Rom.  B.9t. 

»«  X.  2.  §.  1, 2.  X.  4.  D.  Äl  %.  (40, 
13.). 
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miasi,^''  die  Separatio  bonorum f^^  das  crimen  aduUern  (L  $.  36 
ans  Bückflioht  auf  den  Ceiunis  nsich  5  Jahren,  die  Ä'  m  rm 
speciales  (jedoch  nur  indiieot  als  Suciogat  der  TJancafdo)  dtiid 
hngi  temporis  iV  nach  10  und  20  Jahren/*  fiaealiadie  An- 
sptüche  nach  20  Jahren  aasgeschloesen  werden.^ 

Endlich  unterwarfen  die  chiistliohen  KaiBer,  ankn^feac 
an  die  Vetustas^^  bei  dem  Äger  publicus,^  die  Conrtantiii  nf 
ein  Henschenalter  von  40  Jahren,'^  spätere  Gesetze  meist  asf 
30  Jahre  fizirten,^^  zuerst  die  Ä'  in  rem  speciale,  dann  and 
die  A*  in  rem  de  tmiversitate  und  personales  actianes^  mit  irai- 
gen  Ausnahmen  einer  Elagenveijahrung,^  Braescriptio  30  r^ 
40^  annorum^  6o  dass  die  A'  perpetuae  nunmehr  nur  nodi  Hb- 
gere  temporales  sind. 

B.    Bechtsschatz  durch  das  Imperium, 

1)  Interdicta.* 

a)BechtBform. 

§.  53. 

Bern  BechtBsshutze  der  Person  und  ihrer  Bacfate  duci 

Actiones  der  Partei  stehen  von  An£Euig  an  die    Interdida  dff 


*'  Fr,  de  iure  fisd  §.  18.  L.  t.  C.  de  act.  certo  (4,U.)  =  X.  i  C.  ^r 

de  ved,  et  comm.  (4, 61.).    '  XXX,  (7,8».).  Nov,  Val.V.  JLÄ«* 

i8  L.  1.  §.  Ä  D.  de sep,  (42, 6.).  B,  Sl.  R  §.  m. 

W  Pau/.  5, «, S.  §. y, S.  Fr,  Vai,        ^  L.%C,de  ann. exe.  (7, »  ^ 

87.  L.  8,  5,  9, 11.  h.  t.  L,  76.  §.  1.  />.  stt  inier  deddes  et  vigäofUet  (üy 

de  C,  E.  (18, 1.)  L,  1.  C.  de  pr.  L  t.  renüa.  L,  S.  ead,  JL  un.  §.  3t  C.  A 

(7,  as.).  Unterh,^  Verj.  §.  10.  P.  §.  de  act.  certo  (4, 14.).  Cassio^L  '^ 

908*t40.  37.  tricemuüis  —  humano  peneri» 

»  L,  1,  §.  S.  7).  (ie  /.  F.  (49,  U.).  tronapraescriptw, 
Const,  D.  Titi,  L.  ?.  §.  1.  i:.  S.  D.d«         »  Z.  l.  C.  rfc  onn.  erc.  (7.  » 

re^'r.  r«u  (48, 17.).  i^oü.  111,  181.  c.  6.;   30  Jahre  ^ 

«*  X.  2.  pr,  D,  de  aq.  pluv.  (39,8.)  Spielschulden  L,z,  C.de  akoi-  1 

vetustas — pro  lege  habetur ,  minu-  48.). 
endarum sdl,  liiium  causa.  *  (rat.  4,  188-179.   PauLb,i 

«  Ättd.,  Grom.  Inet.  8. 814.  Tit.  I  4, 15.  ff,  43, 1.  C.  8,  i.  <if  »• 

M  L.  2.  C.  dcpr.  ZXX.  (7, 8».)  /..  terdictis.  {cf,  ^.  1 1,  S.  43,  «^. ' 

J.  C.  m  de  /.  <.;>r.  (4, 18.)  X.  1-3.  C.  8, «-».).  ^turcÄA:«,  de  co.  ^.  Stic 

2^.dßW»,flta>ofwi.(12,19.).  1,1.  J5..Ä1,87.  ÄcAmtd^ibt  , 

M  Äy mm.  Ep.  5, 51,  £.  liw.  C.  TA.  '  Verfahren  d.  Rom.  1898. 


II.  Proxesssachen.    Itaerdteta,  Rechtsfonn.  §.  58. 
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Obrigkeit  ab  noihwendigeB  Gomplement  für  den  polugeiliehen 
Schutz  der  öffentlichen  Ordnung  durch  Aufrechthaltung  des 
aotuellen  Zustandes  gegen  Gewalt  und  yerwandte  Ungebühr  zur 
Seite.i 

Interdicta  sind  mündliche,^  durch  die  Ezisteni^  gewisser 
vom  Imploraten  geläugneter  Voraussetzungen  bedingte^  Spezial- 
befehle,^  welche  der  Magistrat^  yermöge  seines  Imperium®  auf 
Anrufen  einer  Partei  an  die  andere  vor  geführtem  Beweise^ 
ablässty  um  den  Bechtsfrieden,  vorzüglich  den  Besitzstand  gegen 
Störung  zu  schützen  oder  herzustellen.^ 

Die  eigentlichen  Interdicte  sind  polizeiliche  Unterlassungs- 
gebote (iVtf  quid  faciaa,  Vim  fieri  veto),  um  durch  Einschreiten 


*  Fes  tu  SV.  Possessio  p,7!SAM.  — 
m  legitimis  aciiombus  nemo  ex  iybb 

QVmiTIYM    POSSBSSIOHEM    SVÄM    170- 

care  audetj  sed  ad  interdictum  ve- 
nu ut  Praetor  Jus  verbis  utatur:  vti 

NYNC  F088IDETI8  EYM  FVNDYM  Q.  D.  A. 
QYOD  NEC  VI  NEC  CLAM  NEC  PBECABIO 
ALTSB  AB  ALTEBO  POSSIDETIS,  ITA 
P08SIDBATIB.  ADVEBBVS  BA  YIHFIEBI 
TETO. 

^  Intfi  quia  inter  duos  dicuntur: 
§.  1.  /.  h.  t.  und  Tkeoph.  cf.  Cic,  p.  ' 
TulL  20.  L.  1.  §.  39.  D.  de  aq.  quot, 

(43,  w,). 

3  Die  Fassung  kannunbedingt 
Sern  L,  1.  pr.  cf,  L.  S.  §.  6.  D.  U,  P. 
(43,17.)  L.i:pr.D.arb.caed,{4S, 
27.)  cf.  L.  1.  C.  Ä.  t.  —  Gegen  den 
m  iure  geständigen  Imploraten 
wird  kein  Interdict,  sondern  ein 
unbedingter  Befehl  erlassen  L.  e. 
§.  12>.  cte  conf.  (42, 2.)  L,  l.  §.  1. 
i).  de  lab,  exh.  (43,  ö.)  X.  2.  §.  8.  D. 
fest,  quemadnL  (29, 8.). 

*  Die  gemeinen  Befehle  (Edt^ 
proMbitoria),  z,  B.  L,  4.  pr,  de  ed, 
(2, 13.)  L,  i.  §.  1.  D,  de  in  ins  (2, 4.) 
cf.  L,  4S.  §.  1.  D.  deproc.  (3,  8.) 
sind  keine  Interdicte. 

*  Gai.  4,  ise.  (Praetor  autPro- 
consul),  L.  1.  C.  Ä.  i,  (2,  U,)  (Prae- 

n. 


ses)  L,  1.  §.  6.  D,  de  off.  P,  U,  (1, 
w.).  Symm,  10,  48.  c.  884.  B.-H, 
S.  417.  (Praef  urbi),  L,  Ruhr,  19. 
L.  8.  C,  Th,  de  iurisd.  (2, 1.).  Mag, 
murUcip»  nur  in  kleinen  Sachen. 

»  L.  7.  X,  2,  §.  17.  D,  ne  quid  in 
loc.p,  (43, 8.).  International:  Liv. 
29,  31.  cum  gravi  Edicto:  8i  qvis 
miles — secum  extulisset  quod  suum 
non  esset  Locrensibus  se  permätere 
ut  quod  suum  quisque  cognoscat, 
prehenderety  siquid  non  compareret^ 
repeteret^  ante  omräa  libera  corpora 
placere  sine  mora  Locrensibus  re- 
sütvij  non  levi  defuncturum  poena 
qui  non  restitvisset, 

^  Gai.A,  139.  y^principaliter^'^  der 
Abführungsbefehl  {duci  iubere) 
nach  dem  Urteile,  der  Friedensbe- 
befehl  (mittite)  nach  erhobener 
Ao  sacri  ist  kein  Intexdict. 

s  Gai,  l,  finiendis  coniroversOsy 
maxtme  de  possessione  rel.  Vgl.  L, 
1.  §.  3.  L,  8.  §.  2.  D,  U.  P,  (43, 17.) 
i;.6.X).dflpoM.(41,2.).  CicCaec. 
IZ,  Praetor  , . .  dies  totos  aut  vim 
fieri  vetat,  aut  reatitui  factam  iubet 
,,.de  fossis^  de cloads,  de minimis 
aquarum  itinerumque  controversüs 
inierdidt, 
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vor  der  That  der  Störung  yoizubeugen:^  die  BesütotioiulKfrJLe 
nach  der  That  (id  restituas,  id  Uli  restituasY^  und  die  nnteife- 
ordneten  nur  vorbereitenden  Vorfufarungsbefehle^^  werden  ne: 
Deereta  genannt. 

Neben  den  Legis  Äctiones  .und  Ihrmulae  Acdonum  ^wnrdt: 
im  Album  die  ständig  gewordenen  Interdictsformulare  (Fbrnaläi 
et  conceptianes)  unmittelbar  proponirt^^  und  die  Yeiheiasos: 
künftigen  Schutzes  nur  ausnahmsweise  angehängt.  ^^ 
f  In  ihrem  Bestände  ist  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  ds 
Formulae  Äctionum  nicht  zu  verkennen.  Sie  enthalten  1;  & 
.Grundbedingungen  des  Befehls  entweder  bedingt  oder  demüt 
strativy  bestimmt  oder  unbestimmt,  auf  Recht  oder  Factum  eoe 
cipirt;  z.  B.  Si  Lucius  Tiiius  in  potestate  Lueü  Titü  est^  Q«^ 
arbor  in  aedes  ilUus  impende  reL^  Si  is  homo  q.  d,  €L  non  est  -: 
Ms  rebus  de  quibus  inter  te  et  actorem  convenit^  ut  ea  —  pif^' 
tibi  pro  mercede  ilUus  hahitationis  essent^  sive u.  s.  w.,  oder:  Quor-' 
bonorum  ex  edicto  meo  Uli  possessio  data  est,  quod  de  Ushah^^ 
pro  herede  aut  pro  possessore  possides^  possideresve  si  nihil  i» 
captum  esset  rel.  2)  Darauf  statt  der  Anweisung  an  den  Jodei 
den  prätorischen  Befehl  an  den  Imploraten:  Quominus  ei  gut  r 
pignoris  nomine  induxit,  inde  abducere  liceät  vim  fieri  veto  u.  c;. 
3)  Die  ExeeptioneSy  d.  h.  die  bedingte  Zurücknahme  des  Befehl«.' 
sofern  sie  in  Gestalt  einer  Ausnahme  ausgedrückt  ist,  z.  B.  (^' : 
neque  vi  neque  clam  neque  precario  a  te  possideret.^^  Quodt* 
prior  vi  hominibus  armatis  non  veneris,  ^^  Qua  de  re  operit  r-^ 
nuntiationem  dmtmvir^  quatuorvir  praefectusve  eins  municipü  » ' 


9  (zat.4,140.  §.1./.A./.  Theoph,  §.  15.  D.  de  cloac,  (43, «.).   I^' 

li. — LauD, detn(4d,16.).  Schmidt  CompUatoren  haben  hier  die  F«" 

/.  S.  SO  f.  mehi  als  „Leget^^  mehr  wie  bei  dn 

^  L,  9.  §.  43.  D,  ne  quid  in  locp,  Äctiones  geschont:  L,  17X  $.  l-  ^' 

(43,8.)  Z.«.Z>.cfe0.i\r.JVr.(39,i.)  deÄ./.(50,l7.)=X.a8.D.deitfw 

L. ».  X.  178.  §.  i.  D,  äeR  L  (50,  (22,  i.). 

17.).  **  L,  4.  §.  1. D. mj »m(43,*.  l 

"  X.  S.  §.  8.  D.  (fe  hom,  lib.  (43,  i.  §.  ll.  D.  de  Hin.  (43,  la.)  L  i  ?  ^ 

19.)  L.  S.  §.  S.  jD.  (fc  tab,  ezh.  (43, 5.)  D.  ne  quid  in  fium,  (43,  IS.),  /"fl"« 

X.  m.  D,  de  V.  Ä  (50, 16.).  5, 7.  §.  5. 

«  X.  1.  C.  h.  /.  «  Lex  agr.  c.  7.  Cic.4f.  Tuü. u 

«  X.  \.pr.  D.  de  iab.  exh.  (43,  ö.)  i«  Cic.  ad  fam.  7, 13.  cf.  L  if 

X.l.pr.D.tttm/2tiOT.(43,l(l.)X.l.  s.  X.7.§.3,4.X>.  Quorf  w(4i5i. 
§.  W.  D,  de  aqua  quot.  (43,  M.)  X.  l. 
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remiserit.^''  Exira  quam  ai  quid  ita  factmn  sü  uU  de  lege  fieri 
Ucttit,^^  iSi  nun  plus  quam  annus  est,  quum  de  ea  re  q.  d.  a. 
experiundi^potestas  est^^  Bei  Häufung  von  JSa^  wird  der  Ab* 
wechalung  wegen  allenfiEdls  auoh  aut  rusi  ripae  tuendae  causa 
factum  sitf  ^  später  bei  ständigen  Eaic'  unter  einfacher  Negation 
der  Interdictsbedingung:  üä  eas  aedes  nee  vi  nee  dam  nee  pre- 
cario  alter  ab  cdtero  possidetis  rel,  gesagt 

Gleichwohl  bleibt  der  wichtige  üntenchied,^^  dass  im  Ju- 
dicium die  contradictorische  Verhandlung  und  Yertheidigung 
dem  obrigkaitUchen  Präoeptum  auf  Execution  (ducere  u.  dgl.) 
Torangeht,  im  Interdicte  aber  nachfolgt.  Daher  wird  letzteres 
im  Edicte  der  Ä**  entgegengesetzt,  selbst  für  die  Blankettnamen 
Aulus  Agerius  und  Numerius  NegidiuSy  oder  Actor  treten  Lucius 
Titiusy  nie  und  die  Anrede  des  Beklagten  ein,  für  Agere  und 
ludicium  dare  wird  Interdicere  gesagt.  ^^ 

Das  erlassene  Präoeptum  {Int,  redditum)  obligirt^^  d^i  Im- 
ploraten,  künftig  Frieden  zu  halten,  bezüglich  —  nach  Torgän- 
giger  Liquidation  (per  arbürum)^  —  zu  restituiren  oder  zu  ex- 


*^  Lex  Rubr.  c,  19. 

«  i.  l.  §.  16.  />.  de  ftum.  (43, 12.). 

**  L.  10.  pr,  D.  Quae  in  fraud. 
(42,8.).  Die  Aciiones  annales  haben 
diese  Erco  nicht,  wenn  der  Prätor 
die  Verjahrungseinrede  selbst  un- 
tersucht. Vgl.  §.  88, 10. 

»  Cf,  L. ».  §.  2.  2>.  Quod  vi  (43, 
54.)  «  non  vi  nee  dam  nee  precario 
feceris.  A.  M.  Schmidt,  Int.  S.  110. 

21  Schmidt,  Int.  S.  314 f.  findet 
den  Unterschied  in  der  Spezialität 
und  den  Qrund  der  Einführung  der 
Interdicte  in-  der  fehlenden  Befug- 
niss  des  Prätors  zu  allgemeinen 
KechtSYorschrifteu.  Allein  das 
ständige  Interdict  ist  ebenso  gene- 
reil wie  die  Ao  in  factum  speziell 
(iQd  das  Materielle  der  Int.  bleibt  * 
bei  dieser  Aupassung  unberück- 
sichtigt 

22  Vgl.  Not.  IS.  Quint.  3,  S,  71. 
Non  dehuisti  interdicere  sed  petere. 
^.  1.  §.  lt.  D.  de  Hin.  (43, 19.)  L.  l. 


§.  IS.  D.  de  vi  (43, 16.)  L,  S.  §.  ö.  D. 
ad  exk,  (10, 4.).  Doch  steht  acto^ 
rem  in  L.  \.pr,  D.  de  migr.  (43,82.). 

23  Z.  52.  §.  6.  i>.  de  0,  et  A.  (44, 
■7.)  Iure  honorario  obligamur  in  Ms 
quae  Edicto  perpetuo  vel  Magistra- 
tu  fieri  praedpiuntur  vel  fieri prdd* 
hentur.  Nicht  überall  Delictsobli- 
gation  Schmidt  S.  189  f. 

24  Cic.  p.  TulL  53.  Gai.  4, 141, 
IM.  Ulp,Fr.EndLL,e».D.deR. 
V.  (6, 1.).  Formel  etwa:  Siparet  ex 
decreto  ilUus  Praetoris  iV«  A^  fut^ 
dum  Com,  restituere  (L,  Titium  er- 
Jubere)  oportere,  nisi  arbitratu  iuo 
restituat  (exUbeai)^  quanH  ea  res  est 
Nn^  Ao  condemnard,  Früchte  vom 
Delict,  ohne  dieses  erst  vom  Befehle 
an:  X.  1.  §.  40.  2>. de  w (43, 16.)  = 
X.  3.  D.  de  int  (43, 1.)  cf.  L.  25.  §. 

4.  D.  Quae  in  fr.  (42, 6.)  X.  38.  §.  4, 

5,  11-  D,  de  usur.  (22, 1.)  =  X.  173. 
§.  1.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.  8.  §.  4. 
Z>.d«pr<;c.  (43, 26.). 
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hibiren.  Erweist  sich  hierin  der  Implocat  der  obrigköüidi» 
Yerwamung  gehorsam  —  und  dazu  genügt  bei  Interdicten  tk 
einfache  Unterlassen,  bei  Decreten  auf  ein  Handeln  fineilicli  c- 
scheint  eine  sofortige  positive  Submissionserklärang,  wenigstEL- 
eine  eventuelle  {arbitrum  petere)  unerlässlich**  —  so  ist  d-: 
Zweck  des  Befehls  erreicht  und  dem  Hader  der  Parteien  hnckr 
summarisch  und  ohne  weitem  Prozess  ein  Ende  gemacht^ 

Misslingt  aber  der  Yersuch,  indem  der  Implorat  nach  ^ 
Decrete  nicht  submittirt  oder  nach  dem  Interdicte  eine  fernere  Fiic- 
densstÖrung  vornimmt,  so  erscheint  dies  nach  hinzugetreteoei 
Befehle  fortan  als  qualifizirte  Verletzung,  nicht  nur  des  interi 
cirenden  tmploranten,  sondern  auch  des  Magistrats  und  zi^i 
daher  ausser  dem  Ersätze  eine  Busse  (periculum)  für  AuflebsoL 
gegen  die  Obrigkeit  nach  sich,  die  jedoch  in  dem  uns  bekumtt: 
Sponsionsprozesse  dem  anrufenden  Theile  mit  überwiesen  U.*  i 

Der  Interdizent  provocirt  deshalb  den  Contravenientc: 
der  den  Eintritt  der  Bedingungen  des  Interdicts  nicht  asff- 
kennt  (restituisse  se  dieit)y  mittels  einer  Sponsio  poenalis  u. 
praeiudiciaUsy  z.  B. 

Si  bonorum  Turpiliae  possessionem  Q.  Caepio  Fri't 

ex  Edicto  suo  mihi  dedit ,  quodque  de  his  bonis  pro  hertdf  c ' 

pro  possessore  (pro  legato)  possidfs,  id  si  contra  Edir*- 

illius  Praetoris  mihi  non  restituisti^   tot  nutnmos  mihi  ''.' 

spendest  ^^ 
wogegen  der  Implorat  restipulirt: 

Si  bonorum  —  possessionem  —  tibi  non  dedit,  mt  J 

his  bonis  pro  herede  —  nihil  possedi,   siue  ex  Edicto  fe 

Praetoris  restitui  rel, 
und  der  Prätor  in  üblicher  Weise  Formula  und  ludicium,  '^ 
eiligen  Fällen  Recuperatores  ertheilt^^     Dieser  Pönalklage  sah- 


M  Gai.   4,   1S8-I65.     Aehnlich  Huschke S.^l. 

Hu s chke,  Gai.  S.  «Ol f.  Anders  K,  »  cic.  ad  fam,  7,  il.  Huscl^- 

Z.Schr.  11,  S.  aoo  f.  Zu  künstlich:  Stud.  1. 

Schmidt,  S.  «ft.  —  Schulstreit,  »  Cic,  p.  Caec,  8,  ».  R  ^^•• 

ob  in  dem  arbitrum  petere  ein  Ein-  •  bella  interdixit  —  de  vi  komimh^ 

geständnisB  liege,  bezüglich  des  armoHssineullaexceptione^tw*''*^ 

calumniae  iudm  Gai,  4, 163.  ut  unde  deiecissetj  restiiueret,   F*f 

2«  A.  M.  Schmidt  S.  906.  stituisse  se  dixit.    Sponsi/tfadae^i 

^  Muthnodssungen    über    eine  llac  de  sponsione  boU*  (rtcup^- 

ursprüngliche  Mult  an  den  Staat  tores)  iudicandum  est,   L,  Ruhr,  li 
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jungirt  der  Lnplorant  eine  nur  durch  den  Gewinn  der  Prozese- 
wette  bedingte  Ersatzklage,^  etwa: 

Si  paret  Ä*^  illa  sponsione  vicisse  negtie  N*  rem  q,  d, 

a,    (arbitraiu  tuo?)   Ä^  restituet   (exhihehit)   quanti  ea  res 

erit^^  tantam  pecuniam  N^  A^  condemnato  rel. 

Alle  diese  Fragen  werden  wie  gewöhnliche  A*  erörtert  und. 
daher  die  Interdicto  in  diesem  Sinne  im  Gegensatze  der  unbe- 
dingten Pönalbefehle,  welche  die  Yertheidigung  nicht  nur  um- 
stellen, sondern  ganz  ausschliessen,  zum  Jus  ordinarium  ge- 
rechnet.^^ 

Eine  verwickeltere  Gestalt  aber  gewinnt  das  Verfahren, 
wenn  jede  Partei  behauptet,  fehlerfreier  Besitzer  und  von  der 
andern  gestört  zu  sein:  dann  wird  1)  ein  bedingter  Befehl  an 
Beide  erhissen,  den  Andern,  wenn  er  ohne  Dejection  des  Geg- 
ners besitze,  nicht  zu  stören.*^  2)  Im  Falle  neuer  Störung  wird 
auf  weitem  Anruf  zunächst  der  streitige  Interimsbesitz  ^*  (Fru^ 
ctuSy  facultas  fruendi,  tantisper  in  possessione  esse)  im  Wege  der 
Steigerung  {Fructus  licitatio)  an  den  Mehrbietenden  gegen  dessen 
Selbstschätzung  yom  Prätor  yerkauft.  Dies  geschieht  theils  im 
Interesse  der  öffentlichen  Rechtsordnung,  theils  um  die  Partei- 
rolle im  Possessorium  zu  bestimmen.^  Das  Kaufgeld  enthält 
nicht  den  Preis  der  Früchte,  sondern  des  Interimsbesitzes,  also 


interdictutn,  sponsiofiem ,  iudicium. 
6a/.  4, 141. 

30  Z.  21.  pr.  X.  ».  §.  2.  D.  quod 
ri  (A3,  24.)  L,  8.  §.  13.  D.  de  hom. 
lib.  (43, ».).  Seh m idt,  S.  260  f. 

31  Gai.  4,  165.  L.  8.  §.  II.  Z>.  de 
tob,  exh,  (43, 5.)  X- 1.  §.  13.  X.  6, 15. 
D.  de  vi  (43,  16.)  X.  15.  §.  7,  9,  12. 
X.  22.  i>.  quod  vi  (43,  24.)  X.'S.  §.  4. 
D.  de  prec,  (43, 26.)  X.  2.  §.  44.  D, 
ne  quid  in  loc.  (43,  8.)  —  X.  3.  §.  II. 
D.  C.  P.  (43, 17.)  X.  1.  g.  3.  i>.  de 
viapubl.  ref.  (43, 11.). 

•»2  X.  1.  §.2.  I>.  Äii7g»/m(25,5.) 
cf.  L.  2.  §.  8.  D,  tesi.  quemadm,  (29, 
3.;  X.  1.  §.  3.  D.  r.  P,  (43,17.)  X.l. 
§.  1.  D.  de  inspic.  (25,  4.)  X.  5.  §.  27. 
rX  ut  in  poss.  (36,  4.)  X.  3.  pi'.  §.  1. 
/).  ne  vis  (43,  4.)   L.  l.  §.  1  f.  D.  de 


«liVjrr.  (43;3.).  Fron /in.  16,4.  A/;- 
gen,  ib,  19.  Spartian,  Peso.  Nig.  2. 
Verwechslung  des  Verfahrens  ohne 
Gehör  mit  dem  Verfahren  ohne 
Judex  Leist,  B.  P.  1,  S.  835  f. 
Schmidt  L  311,318.  N.48.  K,  C.Pr. 
§.74.    Tr.§.734. 

33  G^di.  4,150,  151.  L.\.pr,  X.4. 
D.  r.  P.  (43,  17.)  X.  1.  pr.  D.  de 
super  f.  (43, 18.)  X.  1.  §.  26.  X>.  de  aq. 
quot.  ('43,20.)  X.t/n.Z>.M/r.(43,31.). 

34  Den  Besitz  selbst  würde  der 
Prätor  nicht  verkaufen,  der  Be- 
sitzer nicht  kaufen  können  X.  34.  §. 
A,D.deC.K{\S,\.y 

3*  X.  3.  D,  de  iusL  et  iur.  (1, 1.) 
L.  12.  §.  1.  D,  Quod  met,  (4, 2.)  —  cf. 
L.U.D.dciud.{by\.). 
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gewissermaasen  eine  Strafe  für  widerreclitliohe^  Beaatzentxie- 
hung.  Daher  wird  der  üeberbietende  nicht  eher  immittiif  \m 
er  auf  Verlangen  des  Gegnern  bedingte  bürgschaftliche  piito- 
rische  Stipulation  {Fhictuaria  SHpulaüo)  leistet:  Si  m  iUo  mit* 
do  possessionis  secundum  me  pronunUatum  erit^  quanta  peewut 
Udtus  es  ut  tibi  tantisper  in  possessione  esse  liceretf  eins  dupbop^ 
müd  dare  spondesnet  3)  Die  Fräjudizial-  und  Pönalstipak- 
tionen  sind  doppelte,  doch  können  je  zwei,  eine  Sponsio  imc 
Eestipulatio,  in  Einen  Act  zusammengefasst  werden,  z.  R  *S- 
contra  Edictum  illius  Praetoris  —  possidenti  mihi  vis  abs  ie  fan^ 
est  (Sponsio)  sive  possidenti  tibi  vis  a  me  facta  non  est  (Bestipo- 
latio)  tot  numos  (das  Doppelte)  mihi  dare  spondesnef^  4)  Der 
Prätor  Cascellius*^^  fährte  eine  N'eben-  und  Nachklage  (Cawrrf- 
lianum^  secutorium  iudicium)  auf  Restitution  des  Besitzes  ein 
(etwa:  Si  paret  A^  illam  sponsionem  vicisse,  neque  N*  possessio- 
nem  illius  fundi  A?  restituet^  quanti  ea  res  est*^  tanUan  perj- 
niam  Iudex  N^  A^  condemna  rel,).  Dieser  wurde  ein  fruduarhm 
s.  secutorium  iudicium  auf  die  licitationssumme  und  Fruchte 
nach  richterlicher  Schätzung  und  mit  cauUo  iudicatum  soln 
nachgebildet,  welches  mit  der  fructuaria  stipulaüo  elecÜT  ocm- 
currirt  (etwa:  Si  paret  A^  illam  sponsionem  vicisse,  tust  N'  ilbs 
fructus  A?  restituetj  pecuniamque  qua  fructus  Udtus  est,  schA. 
quanti  ea  res  erit,  tanti  rel),^  5)  Die  genannten  drei  Foln«:: 
Fhictus  Lidtatio,  SponsioneSy  ludida  heissen  Cetera  ex  Interdtctc 
und  sind  soi^ältig  zu  beachten,^  denn  für  den  Contamazialfall 
gab  es  einen  Zwang  durch  besondere  Interdicte.^     6)  Die  £n:- 

*•  X.  17.  §.t.i>.  de  irnwr.  (47, 10.).  3M.,  Gai.  S.  IM.    Scheu  rl,  Bdtr. 

«  Arg.L,Sl,%,%D,depos8.{Ai,  «79.  SchmidtS,790. 

%).    Huschke,  Gai.  S.  lOS.    Vgl,  «  Frontin,  44,  4.   cfe  ioco,  % 

i{ud.,Z.Schr. 9,36.11,300.  «ScAmtdt  possessio petenti firma  est j  eHama^ 

71.  terdicere  licet ^  dum  cetera  dinier^ 

**  Arg,  L.  XII  bei  Fest,  vindi-  dicto  diligenter  peragcmtur,  magtA 

dae,    Huschkey   Gai.  /.    A.  M.  enim  alea  est  Utem  ad  interdictvn 

Schmidt,  S.  290.  Bürgschaft  arg,  deducere,  cuius  est  executio  perplf 

Gai,  4, 89.  xissima,  sivero possessio  ntinus/ir- 

59  Gai,  4,  166.  A.  M.  Schmidt  ma  est,  mutata  formuiaiure  Qut^- 

S.  287.  tium  peti  debet  proprietas  loci. 

^  VaLM.6,%n.  4«  Gai.  4,  170.   Rud.y  Z.Schr. 

*»  Gai.  4,  1«.   L.  3.  §.  11.  D,  U.  11,  $B.  A.  M.  Hnschke,  das.  \t 

i'.(43,17.).  335.  Schmidt Lm. 

«  Gat.4, 169.  Huschke,  Stud. 
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Scheidung  über  die  Tier  Stipulationen  und  die  beiden  Nachldagen 
hängt  von  der  Frage  ab:  welche  Partei  den  fehlerfreien  Besitz  im 
Angenblioke  des  Erlasses  hat,  bezüglich  im  letzten  Jahre  (dessen 
grösserer  Theil  hier  dem  Ganzen  gleichsteht)  hatte?  Diese  wird 
von  ihrer  Sponsio  und  Eepromissio  absolvirt,  der  Gegner  auf  die 
ihrigen  ihr  yerorteilty  ist  sie  überboten,  so  kommt  die  Yerortei* 
lung  aus  dem  fructuarium  iudicium  (oder  stipulatio)  anf  doppelte 
Früchte  und  «ans  dem  CascelUanum  auf  den  Besitz  hinzu,  blieb 
sie  in  der  Steigerung  Sieger,  so  muss  sie  natürlich  in  diesen 
Nachklagen  absolyirt  werden.^  Diese  eventuelle  Gefahr  fünf- 
facher €k>ndemnatLon^^  enthält  den  stärksten  indirecten  Zwang 
zur  Befolgung  des  piätorischen  Strafbefehls. 

b)  Gattungen. 
§.  54. 

Die  vornehmste  Eintheilung  der  Interdicte  bezieht  sich  auf 
den  Inhalt  der  Verwarnung,  nach  welchem  man  Int^  prohtbito^ 
ri<u,  restitutoria^  exhibitoria  (§.  52,  lo,  ll)>  mixta  schied.^  Ihre 
praktische  Wichtigkeit  liegt  besonders  in  der  nur  bei  beiden 
letztem  möglichen  Formula  arbitraria. 

Einen  fernem  Gegensatz  bilden  die  smplicia  und  dupUcia 
(mixtd)  interdictay  welche  letztem  ßämmtlich  unter  die  prohibi^ 
toria  gehören.^  Duplex  heisst  ein  Int^,  wenn  es  als  Ein^ 
I>oppelbefehl  an  beide  Parteien  gerichtet  wird,  dies  geschieht, 
isrenn  beide  in  solidum  besitzen  wollen,^  und  dient  daher  seit 


45  Gai.  4,  ie6-168.  S.  7S.    Auf  ein  prohm  neben  einem 

46  Bei   cloacae   wird    statt  des  resim ,  wie  z.B.L.  t.  §.  19,  )0,  S5, 36.  . 
IntM  U.  P,  eas  aedes  nur  Ao  in  fa-  D,  ne  quid  in  loc,  (43, 8.)  X.  1.  §.  t. 
dum  auf  das  Einfache  gegeben. '  />.  de  cloac,  (43, 2S.)  passt  der  Be- 
i.  1.  pr.  fi.  D,  U,  P.  (43, 17.)  cf.  L.  griff  nicht  A.  M.  K,  §.  75. 

9.  JX  de  rel.  (11,7.).    Huschke,         2  Gat.4,186-1«).  §.7./.Ä.<.  Zr.2. 

Gai,  S.  11»  f.  pr.  D.  h,  t.  L.  Sj.  §.  1.  D.deO.etA, 

»  (^ai.  4, 140,141  §.  l./.Ä. /.  L.  (44,7.). 
1.  §.  uJD.JlL  Mixta  scheinen  hier         s  Etwas  Anderes  sind  zwei  ein- 

Kwei    Interdicte    aus    demselben  fache  oder  doppelte  Int.  als  Klage 

Grunde  sein  zu  sollen,  z.B.  X.l.pr.  und  Wiederklage.   X.  «.  §.  3. />. 

X.  3.  §.  1.  D.  de  Hb,  exhib.  (43, 30.),  quod  vi  (43,  U.)  X.  3.  §.  6.  D.  Ü.  P. 

wobei  das  ei^hibitorische  nur  als  (43, 17.)  X.  13.  D,  de  vi  (43,  !&). 
Vorbereitung  des  prohibitorischen         *  X.  3.  §.  2.  D.  U.  P.  (43, 17.)  X. 

aufgefasst  wird.     A.  M.  Schmidt  U  §.  M.  D,  de  mj.  quot.  (43, 20.). 
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Abscliaffiuig  der  Manua  cansertae  wesentHoh  zar  YotberBtTni^ 
der  Vindioation.* 

Dem  Ziele  nach  smd  die  Int^  adipiscendaej  retinendae  ods 
recuperandae  possessionis^  jenacbdem  ein  BentEergreifimgsiedit 
yerwirkliohty  ein  bestehendes  Besitzrecht  erhalten,  oder  ein  tct- 
lorenes  wieder  yerschafft  werden  solL  Ist  der  erste  und  dntte 
Zweck  dnrch  das  nämliche  InV^  erreichbar,  wie  bei  dem  hi 
Quem  fundum  n.  dgl.,  so^  entsteht  wieder  ein  mixtum  oder  dupUi 
int"^^  freilich  in  einem  andern  Sinne  wie  oben.^ 

Fundament  und  Yoraussetzung  ist  entweder  ein  Besitzwillt 
(/n<*  quae  possessionis  causam  continent)  oder  ein  Becht  und 
dies  entweder  Eigenthum  (ItU^  quae  proprietaUs  causam,  conti- 
nent),  z.  B.  Int^  de  mortuo  inferendo^'^  oder  ein  anderes  abso- 
lutes Recht,  z.  B.  Bestattungsrecht/  Potestas,^  Becht  der  Bepa- 
ratur  u.  dgl.^^  —  Int,  quae  velut  proprietatis  causam  continenO^ 
Diese  machen  für  das  Petitorium  Bes  iudiccUa,  jene  nicht,  ^  wo- 
bei aber  noch  jetzt  daran  erinnert  werden  muss,  dass  nicht  alle 
Inf^  auf  den  Besitz  zugleich  aus  dem  Bentze  entspringen. 

Die  mannigMtigen  Verhältnisse,  welchen  durch  Bu^  Fnede 
gewirkt  wird,  sind  theils  göttlichen,  Iheils  menschlichen  Bedits. 
Divini  iuris  ist  der  Schutz  der  Loca  sacra  und  reUgiosa;  hcumm 
causa  sind  die  Int^  zum  Schutze  1)  der  öffentlichen  Anstalten. 
Wege,  Flüsse  n.  dgL,  2)  des  lus  patriae  potestatis  {Int.  iuris  m 
tuendi  causa),  3)  der  Pflicht,  eine  fremde  Persönlichkeit  za 
schützen  (officii  tuendi  causa),  4)  des  eigenen  Vermögens  (r^ 
familiaris)  proponirt.^* 


^  Rud,,    Z.Sohr.    11,   S.  8S4.  19.  Pau/.  5, e,  13. 

Schmidt  m.  »»  L,  2.  §.  «.  D.  de  int,  (4Ä,i' 

•  Ulp.  Fr.  Endl.  6.  Fr.  Vat.  W.  Quint.  i,  9,  3.  Spartian,  Mg^  t 

L.  2,  §.S.  2>.  (ietn^(4d,  1.).  Rud.,  insania  fuä  quod  cum  Severe  ti 

Z.Schr.    9,   16.     Dies   wird   auch  Iniodeimperioegi8sefertur,utiitre 

Huschkej  Gai.  S.  186.  Not.  durch  videretur  ad  prindpalumperteim' 

sein  interdidmus  dupliciter  (für  ut  ^^  L,  Z.  %.  A.  D.  de  lib.  esA.  [^ 

diximus  duplicia)  nicht  los.  90.)  X.  3.  §.  7.  Z>.  de  harn.  Üb.  ^ 

1  Z.  43.  D.  de  rel.  (11, 7.)  i.  1.  §.  ».)  L.  1.  §.  45.  D.  de aq.  quoi.  (tt 

2.  Z>.  de  moW.m/".  (11,8.).  20.). 

8  X.1.§.1.  D.  de mort.inf.{M,s.),  I3  L.  2.  §.  1-3.  D.  de  ini.  (43,M 

»  L.  1.  §.  II.  L.  3.  §.  1,5.  D.  de  lib.  Abweichend  ist  L.  1.  D.1Lt.md^ 

exh.  (43, 90.).  Titelfolge  der  Pandekten. 

*o  L.  3.  §.  13, 14.  D.  de  itin.  (43, 


II.  Prozesssachen.    Ini.  AuBserger.  Privatrerbote.  §.  55.      186 

Weitere  Gegensätze  der  Int^  ad  universitatem}*^  und  ad  sin- 
gidares  res  pertinentia,  perpetua  und  annalia^^^  in  praeieritum 
und  in  praesens  relata^^  genügt  es  hier  anzudeuten. 

c)  Aussergerichtliche  Privatverbote.* 

§.  55. 

Der  actoeUe  Zustand  des  Grundes  und  Bodens  {solwn)  kann 
provisoiisch  sogar  durch  unbedingte  prätorische  Pönalbefehle 
(^per  Fraetorem)  und  durch  aussergerichtliche  rechtsformliche, 
auch  symbolische  Privatverl^ote  des  Grundherrn  oder  Betheilig- 
ten  aufrecht  erhalten  werden,  so  dass  deren  Verletzung  erst  auf 
abermaligen  Anruf  einen  bedingten  Interdictbefehl  herbeiführt 

Durch  einen  objectiven^  Privateinspruch*  geg^i^  öuiö  ^a^- 
liehe  Neuerung^  (operis  novi  nuneiaüo)  kann  derNunciant  einem 
Keubaue  wenigstens  so  lange  Einhalt  gebieten  und  ein  Int"^  re» 
stitutorkan  auf  unweigerliche  Niederreissung  des  Fortbaues  ^  im- 
petiiren,  bis  entweder  1)  durch  Uebereinkunft,^  oder  2)  durch  die 
hohem,  bezüglich  durch  die  Ortsgerichte®  wegen  verweigerten 


**  X.  1.  pr,  D,  h,  t,y  2.  B.  Quorum  lungsfUhigkeit  des  Nunciaten  L.  5. 

bonorum,  legatorum.  §.  1, 4.-  L,  10.  D,  h,  L,  aber  einer  2>e- 

**  i.  1.  §.  4.  D.  eod.  monstratio  loci  L.  5.  §.  15-17.  D,  Ä.  t., 

*•  X.  1.  §.  3.  D.  60^  In  praesens:  die  Nunciation  bindet  auch  den 

Utinuncpossidetis;  in  praeieritum:  dritten  Erwerber  des  Grundstücks 

de    ilinerey  aqua   aesttva,   uiruhi,  X. 3S.D.A.  f. u.  s.w.,  doch  gilt  sie 

Schmidt  %,i^,  nicht  gegen  den  Prätor  selbst  X.  5. 

•  Tit,  ff,  39,  1.  C.  8,  11.  de  op,  §.  7.  eod.  X.  7.  §.  14. 2>.  depact.  (2, 

novi  nunciatione,  43,  M.  de  remis-  14.)  quasi  in  ea  re  Praetoris  impe- 

sionibus,  «S^ c Am id/,  üb.  das  beider  rium   versetur,   vielmehr  wird  in 

O.  N,  N,  einzuhaltende  Verfahren,  einem  derartigen  Falle  durch  Con- 

Z.  Sehr.  f.  Civihr.  u.  Pr.  N.  F.  8.  testation  und  Zurückdatirung  des 

Brinz,  Fand.  §.  66.  Tages  im  Int,  demolitorium  gehol- 

4  X.  10.  D.  de  O.  N,  N,  (39,  1.)  fen,  etwa:   Quem  in  locum  Idibus 

O,  iNT.  N,  in  rem  fit,  non  in  per  so-  Ulis  iestatio  facta  est  nonposse  opus 

nam ,  cf.  X.  5.  §.  16.  X.  20.  pr,  eod,  novum  nunciari  reL 

2  Die  O.  N.  N.  ist  nicht  wie  die  »  X.  1.  §.  U,  «.  D,  h,  t. 

Legis  Actio  an  Gerichtstage  und  ^  Ed.  Praet.  X.  20.  J9r.  §.  1.  X.  1. 

persönliche  Vollziehung  gebunden  §.  7.  L,  21.  §.  1.  D,  eod, 

L.  1.  §.  S,4.  D,  eod,  sie  darf  nicht  in  5  X.  1.  §.  lo.  D.  eod,  X.  7.  §.  14. 

foro ,  sondern  nur  in  re  praesenti  D.  de  pact.  (2, 14.). 

geschehen,  X.  ö.  §.  4.  D.  h.  /.,  es  be-  6  X.  i2ti6r.  19.  L.  1.  §.  9.  D,eod. 
darf  keiner  gerichtlichen  Hand- 
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Gefahrdeeides^  oder  verweigerter  cauüo  raä  des  SteÜTeitieteci' 
oder  fehlenden  Einspruchsiecbts^  Aufhebung  {Remissio)  des 
Baues  erkannt, ^^  oder  3)  bis  der  Nunciat  gehiüige^^  CautioD 
leistet  y  bezüglich  anbietet  »^^  den  frühem  Zustand  auf  9sm 
Kosten  eventuell  herstellen  zu  wollen  »^^  oder  endlich  4)  ek 
Jahr  nach  dem  Einsprüche  abgelaufen  ist,  ohne  dass  über  da 
Grund  desselben  erkannt  worden  wäre.^* 

In  Beziehung  auf  andere  als  Bauuntemehmuxigen  ist  sowoIl 
dieses  Einspruchsrecht^  als  die  Aufhebui^  des  Bannes  nach  sber- 
kanntem  Jus  prohibencU  nicht  schon  gesetzlidi  im  Edicie  aiisge- 
sprochen/^  sondern  kann  uur  durch  Beeret  des  Pratois  bewil- 
ligt und  abgeschlagen  werden.  ^^ 

Die  l^unciation  iet  1)  ihrem  Grunde  nach  naturaUs^  pabh- 
CQy  imposititia^  jenachdem  das  durch  sie  geschützte  Terbietun^ 
recht  sich  auf  die  natürliche  Macht  des  Grundeigentiianis,  sof 
B^chtsvorschrift  über  öfiPenüichen  Grund  und  Boden  oder  asf 
eine  städtische  Servitut  stützt  ^^  und  wird  daher  2)  ihrem  Ziele 
nach  entweder  iuris  nostri  conservcmdiy  oder  damni  depeila^ 
oder  publici  iuris  tuendi  gratia  eingelegt  ^^  Die  letztere  ist  fMps- 
laris,^^  während  die  beiden  erstem  auf  die  natürlichen  Yertrel£? 
des  beeinträchtigten  Frivatgrundstüoks  und  deren  SteUveitrelt: 
beschränkt  sind.^ 

Aber  auch  eifl.  nur   subjectiver  Widersprach  gegen  m 


'  L.  5.  §.  14.  D.  eod,  «  Ed.  Praei^  X.  «a  §.  a,  11  i^i 

8  L.  3.  §.  18.  X.  7.pr,  cf.  L,  18.pr,  §.  17.  D.  eocL 

D.  eod,  1»  L.  un.  C.  eod. 

9  X.  1.  pr,  L.  8.  §.4.  D.eod.  L.  "  d,  L.  un.  C.  eod.    Jurtini« 
tm.  §.  3.  Z>.  <f€  remis«.  (43,  ^.).    In  substituirt  3  Monate. 
demProzesse  über  das  Einspruchs-  i*  X.  1.  pr,  §.  t,  M.  />.  dtO.y 
recht  ist  der  Nunciat  als  Beklagter  N.  (39,  1.)    X.  3n.  D.  de  rem' 
(possessor)    nicht    beweispflichtig  (43,35.). 

X.  1.  §.  6.  D.  eod,  und  daher  dem  «  X.  1.  §.  18.  X.  la,  19.  DJe* 

Besitzer  eher  persönlicher  Wider-  N,  N,  (39, 1.)  X.  im.  §.  J.  D.  d?  rt- 

sprach  anzurathen.  X.5.  §.10.  D.eod.  rmss.  (43, 25.). 

10  Exco  remissionis  im  Intm  und  l"*  X.  5.  §.  9.  i>.  eod. 
Spomdo  Lex  Ruhr,  19.  Edictale  Re-  "  X.  l.  §.  16.  D,  eod. 
mission,  wenn  das  Einspruchsrecht  *^  X.  l.  §.  16, 17.  Z>.  eod, 
aberkannt  ist.  X.  un.  pr.  D,  de  re-  ^  X.  un,  §.  3.  X>.  de  remis*,  i^ 
miss,  (43, 25.).  25.)  X.  s.  §.  3.  X.  9.  X. i.  §.»./>.if 

"  X.  8.  §.  2-4.  X.  5.  §.  19.  X. 7.  /)r.  Vertreter  X.  7.  §.  1.  X.  5.  pr.  J.  1. 1> 

D,  egd,  X.  13.  X>.  *.  t. 


II.  Prozesssachen.    Stipulatio  Praetoria.  ^.  56,  187 

jVnlage  auf  einem  Grundstücke  bfegriindet,  wenn  diese  Anlage 
trotz  des  Widerstandes  (m)  oder  nnter  absichtlicher  Umgehnng 
des  Yerbotsy  also  ohne  ordentliche  Ansage  (Denundatio)  toU- 
fuhrt  wird,  das  Inf^  Quod  vi  au^  elam^^  auf  Eestitnl^on  des 
frühem  Zustandes  auf  des  Thäters,  gegen  Dritte  auf  des  Implo- 
ranten  Kosten,**  der  Widerspruch  mag  nun  durch  Worte  oder 
Zeichen  (per  mcmum^  per  laptlU  iactum)  ausgedrückt  sein.*^ 

Das  prötorische  Imperium  ist  demnach  wegen  Oefahr  im 
Verzuge  und  zur  Vereinfachung  des  Verfahrens  in  beiden  Fällen 
den  betheiligten  Privaten  provisorisch  delegirt.** 

2)  Stipulatio  Praetoria,'"' 

§.  56. 
Für  unreife  Rechtsverhältnisse  und  gegen  erst  bevoi> 
stehende  Beohtsstörungen,  z.  B.  vor  Eintritt  einer  Bedingung, 
eines  Termins,  bei  drohender  Insolvenz  eines  Schuldners, 
drohender  Beschädigung  durch  Sachen  u.  dgl.  können  die 
A.*  keinen,  die  Int^  prohihitoria  nur  ungenügenden  Schutz  ge- 
währen;^ die  allein  zulängliche  Form  ist  ein  Einschreiten  vor 
der  That  mittels  einer  eventuellen  Sicherstellung.  Diese 
gewähren  die  nothwendigen  Stipulationes  tribunitiae ^^    praetor 


21  Cic.  p,  7\tlL  58.  Quod  vi  out  prodita  est  de  futuro.  L.  35.  D.  de 
dam  factum  sit^  tu  ctutper  arhitrum  iud,  (5, 1.)  Non  quemadmodum  fide- 
resiituas  out  sponsione  condemneris  iussoris  obligatio  in  pendenti  potest 
necesse  est,  Tit,  ff,  43,24.  Quod  vi  esse  ita  iudicium  in  pendenti  potest 
aut  dam,  esse  vel  de  Ids^  rebus  quae  postea  in 

22  X.  1.  pr,  L.  7.  pr.  L.  14.  L,  15.  obligationem  adventurae  sunt.  — 
pr.  L.  16.  §.  2.  2>.  eod,  L.  IS.  §.  S.  D,  de  usufr,  (7, 1.)  «  inter 

2*  L,  20.  §.  1.   L.  1.  §.  6.  D.  eod.  duos  fructuarios  sit  controversia  — 

L.  5.  §.  10.  D,  de  O,  N.  N,  (39,  l.)  aequissimum   esse  —   stipulaHohe 

L. «.  §.  1.  D.  si  serv,  (8, 5.).  inter  se  eos  cavere  qualiterfruantur, 

2*  L.i.§,  17.  D.  de  O.  N.  N,  (39,  cur  enim^  inqmtlulianus,ad  arma  et 

1 .)  Habet  autem  hoc  remedium  utili-  rixam  procedere  patiatur  Praetor, 

tatem:  nam  remittit  vexationem  ad  quos  potest  iurisdictione  sua  compo^ 

Praetorem  veniendi  et  desiderandi  nere?   L,  5.  §.  2.  D,  ut  leg.  (36,  8.) 

ut  rnissa  jfieret  nunciatio,  L.  e,  D,  de  damno  infecto  (39, 2.). 

*  Oai,  4,88-102,188-187.  Paul,  2  lJlp,7^%.simaritus pro  mutiere 
5, 9, 10.  Tit,  ff,  46, 5.  de  stip.  prae^  se  obligaverit  vel  in  rem  eius  impen- 
toriis.  derit,  divortio  facto  eo  nomine  ca- 

•  Fr.  Vat.  49.  nulla  legis  actio  vere  sibi  solet  stipulalione  ttphunl- 
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n<w,^  aediliciae^^  welche  di^  hohem  Gerichtsobrigkeiten^  kraft 
des  mixtum  imperhan^  Anfangs  individuell  anfl^en,  dann  im 
Albnm  entweder  proponiren''  oder  künftig  aofzulegem  ver- 
sprechen.^ 

Die  obrigkeitlich  gebotenen  Sicherstellimgen  sind  entweder 
1)  cautionales  oder  2)  iudiciaUs  oder  3)  communesJ  lErsterE 
haben  die  Bestimmung,  ein  neues  Elagrecht  zu  schaffen,  sie  sind 
daher  Surrogate  für  eine  Klage  (Acticnis  instar  «.  mcern  ha- 
bent)f^^  ja  sie  werden  den  Äctianes  geradezu  beigezählt.^*  Zu 
ihnen  gehört  die  Assecuranz  gegen  den  durch  ein  Baunnter* 
nehmen  oder  ein  Gebäude  drohenden  Schaden,  ^^  die  Caution  für 


da.  cf,  L,  25.  §.  4.  L.  55.  D.  sol. 
matr,  (24, 3.).  Sie  scheint  aus  dem 
Militairtribunat  herzustammen.  A. 

3  Prae»e8  L.  10.  D.  ä.  /.  Mutua 
Stipo  ex  Rescr.  Principis,  Z.  5.  §.  1. 
/>.«/%.  (36, 3.). 

4  L.  5.  pr.  fi.  D.  de  V,  0.  (45, 1.) 
L.  37.  pr.  §.  1,  L,  39.  pr,  D,  de  evicL 
(21, 7.)  L.  J».  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 

*  Die  Mag.  mutiicipales,  colonia- 
rum  rel.  haben  nur  mitzuwirken, 
wenn  l)  der  Cautionspflichtige  auf 
Satiadation  im  Municipium  aus 
Gründen  anträgt  X.  7.  §.  1.  L.  8.  §. 
4-e.  D.  qui  salisd.  (2,  8.),  2)  auf 
Grund  einer  Delegation,  entweder 
einer  gesetzlichen  (z.B.  X.  Rubr.w.), 
oder  oberrichterlichen  X.  1,4.  D.de 
damno  in  f.  (39,  2.).  Huschke^ 
Gai.  S.  216.  Unterbleibt  die  Lei- 
stung 1)  wegen  Widersetzlichkeit, 
so  gilt  sie  für  geschehen  X.  Rubr.L 
L.  4.  §.  2, 3.  D.  eod.,  2)  durch  Schuld 
der  Magistrate ,  so  sind  diese  re- 
gresspflichtig  X.  4.  §.  7-10.  eod.  X.5. 
D.  de  conf.  tut.  (26, 3.).  Tit.  ff.  27, 
8.  C.  5,  75.  de  mag.  conv.   Or.  4032. 

6  L.i.D.deiurüd.{2,\.). 

7  6' a  1.4,31.  Lexllubr.m.  X.7. 
pr.  X.  1».  D.de  damno  inf,  (39,2.), 
Vgl.  §,4, 61. 


8  X.  1.  D.  de  cloac.  (43,  a.)  X.  i. 
pr.  D.  de  rip.  mun.  (43, 15-)  X.  X  ?. 
ll.X).(fgi/m.  (43,19.). 

»  X.  1.  pr.  §.  3.  X).  Ä.  (.  Etw^s 
Anderes  ist  die  allgemeine  Ein- 
theilung  der  Süp.  überhaupt  in  <V 
dicialeSj  praetoriae  (aediiitiae)y  C'.i- 
ventionaleSy  communes,  die  nicht 
vom  Zwecke,  sondern  von  der  Ver- 
pflichtung zur  Stip.  ausgeht.  Ti*. 
I.  de  div.  stip.  3,  18.  =^L.S^pr.  IK 
de  V.  O.  (45, 1.). 

«0  X.  10.  §.  3.  D.  de  comp.  (16,  i 
X.20./).JRa/aiw.(46,8.). 

"  X.  37.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7. 
X.  15.  §.  28.  X.  18.  pr.  X>.  de  dämm) 
m/:(39,2.). 

»2  7'i/.  /f.  39,  2.  rfe  «/ofimo  w/. 
Pau/.  5, 10.  (die  Rubrik  de  carUra- 
henda  auctoritate,  die  Huschle 
GaL  211.  hierher  zieht,  gehört  zur 
Evictionsstipulation^.  Das  For- 
mular ist  verschieden :  z.  B.  Si  quM 
eins  operis  vitio,  quod  fit  in  fmi^ 
meo  (wenn  ein  Procurator  stipoliit : 
in  fundo  Titii)  aquae  ducendae  coh- 
sa  (oder  Si  quid  ob  eam  rem^  qtuid 
ibi  pan'es  communis  pro  parte  diuU- 
dia  aedificalus  esi^  oder  quod  iU 
ruet,  .<cindetur,  fodieiur,  aedificahi- 
tur,  oder  quod  ibi  ostium  auferetuf. 
oder  Si  quid  arborum^  aedium,  hn». 
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rechtzdtige  Erfüllang  unreifer  YennächtniBse/^  sowie  für 
deren  Eückzahiung  wenn  gegen  die  Ealcidia  zuTiel  bezahlt 
ifit^^  oder  dem  Zahlenden  das  Erbrecht  abgestritten  vird,^^ 
die  Cautionen  des  bedingt  Eingesetzten  an  den  Sabetituten,^^ 
des  Emancipirten  wegen  Collation  an  den  Sans/^  des  Arroga- 
tors  wegen  der  Erbschaft  des  Unmündigen,  ^^  des  Verwalters  von 
Mündelgut^^  oder  städtischem  Yermögen,^^  die  Stip,  aediUcia 
Zhiplae  des  Verkäufers  wegen  Herausgabe  des  doppelten  Kauf- 
preises,*^ die  Stipulatio  fructuaria^^  imd  de  quasi  usufructu.^ 
IDie  beiden  andern  Klassen  prätorischer  Stipulationen  rerfolgen 
nur  prozessualische  Zwecke.  Die  iudiciales  sollen  die  BeMedi- 
gnng  des  Klägers  sicher  stellen,  dahin  gehört  die  Cautio  iudicatum 
solvij  pro  praede  litis  vindiciarum  (§.  73)  und  aus  der  Operis 
novi  nunciatio  wegen  Restitution  eines  Baues  nach  definitir  er- 
mitteltem Einspruchsrechte  des  Nuncianten.**     Durch  die  com- 


operisve  vitio)  inira  Calendas  la^ 
nuaiias  proximas  (trUra  annos  de- 
cem)  rnttd^  heredi,  successori  meo 
eive  ad  quem  ea  res  pertinet,  dämm 
datum  Sit ,  extra  quam  si  tu  dominus 
tion  sis  (oder  mihi  procuraiorio  no- 
mine agere  non  liceat)  quanti  ea  res 
erii  tantam  pecuniam  dari  dolumque 
nialum  abesse  abfuiurumque  esse 
spondesnef  cf.L,7,pr,L.\S.§,16, 
L.  W.  §.  1,  %  L.  18.  §.  1,4,  7, 11.  L. 
3«.  §.  1.  X.  24.  §.  l,n.  Z.28.  X.». 
§.  2.  X.  43.  D.  h.  t.  X.  18.  D.  Ratam, 
(46,  8.)  X.  19.  §.  4.  D.  loc,  (19,  %) 
L,  70.  §.  1.  X>.  de  V.  S.  (50, 16.). 

«  Tit.  f.  36, 8.  ut  leg.  s.  fid.  ser- 
vandorum  ca.  caveatur,  Sie  ist  un- 
persönlich (in  rem)  gefasst:  Quilms 
diebus  iestator  dari  fierive  voluit^  bis 
diebus  dari  fierive  dolumque  mülum 
abesse  afuturumque  esse  spondesnet 
L.\.pr.  L.\O.D.hA. 

1*  Tit.  ff.  35,  S.  si  cui plus  quam 
per  legem  Falddiam  licuerit  legO" 
tum  esse  dicetur.  X.  1.  §.  16.  D.  ad 
L.Falc.{35,^.). 

15  X.  S.  §.  6-10.  X.  4,  8.  D.  si  cui 


plus  (35,.3.)  X.  17.  D.  deH.  P.  (5, 
S.)  X.  44.  §.  6.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.). 

1«  X.  8.  D.  h.  t.  X.  12.  D.  quisat. 
(2,8.)  Pau/.5,9.§.S. 

"  X- 1.  §. »,  11, 18.  D.  de  coU.  (87, 
6.).  Paw/.  5,9.  §.4. 

«  X.  18-20.  D.  de  adopt.  (1,  7.) 
§.  S.  I.  eod. 

W  Tit.  ff.  46,  6.  rem  pup.  vel 
adolesc.  salvam  fore  27, 7.  C.  5, 57. 
de  fid.  tut,  Tit,  Inst.  1, 24.  de  satis- 
dat.  tut. 

20  X.  S.  §.  4.  D.  de  adm.  rer.  ad 
dv.  pert.  (50, 8.).  Lex  Flav.  de  Ma- 
ladt.  c.  60. 

21  X.  Rubr.  87.  pr.  §.  1.  X.  88.  pr. 
D.  de  evict.  et  duplae  st^.  (21,  2.) 
X.  81.  §.  20.  X.  28.  D.  de  aed  ed.  (21, 
1.)  X.1.§.8.X>.Ä.^ 

22  Tit.  ff.  7,  9.  usufr.  quemadm. 
caveat.  X.4.  §.2.  D.  de  V. O.  (45,1.). 

23  X.  2,  7,  9,  11.  D.  de  usufr.  ear, 
rer.  (7, 5.). 

2*  X.  21.  X.  ö.  §.  17.  X.  20.  §.9.  D. 

de  O.  N.  N.  (39,  i.)  X.  2.  %.\.D.h.t. 
X.  un.  pr.  §.  3.  D.  de  remiss.  (43,25.) 
Xex  Rubr.  c.  19. 
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munes  (Vadtmonia)^^  wird  das  ErBcheinen  des  Beklagten  vor 
Gericht  geaichert  Auch  die  cauiio  raii  (§.  74),  welche  Ulpian 
unter  die  cauäoficdes  stellt ,  hat  übeFwiegend  ein  pvoseasoali- 
sches  ZieL  Die  Prozesssponsionen  dag^en  sind  überhaupt  keioe 
Cautionen. 

Das  Ob  und  Wie  der  Leistung  piätorischer  StipulationeiL 
insonderheit  die  Cahtmnia  des  Anrufenden,^  die  Zeitdaaer  der 
Assecuranz,^^  etwa  nöthige  Ezceptionen,^^  Glauseln,^  Weglae- 
sungen  und  Aenderungen,^  Auslegung  und  Emeuerusg^^ 
regelmässige  Verstärkung  des  einfachen  Yerspreohens  {Repn- 
missio)  durch  Bürgschaft  {SatisdaUo  und.  acceptio),  namentlich 
bei  befürchteter  Insolvenz^^  unterliegt  der  Justizgeseta^buni 
des  Prätors  (Legem  accipiunt  de  mente  Praetoris),^  Biese 
äussert  sich  entweder  nach  summarischer  individueller  Cognitiim 
durch  ein  Decret  (Not  26}  oder  nach  gewonnenem  festen  Piin- 
cipe  durch  einen  gemeinen  Bescheid  im  Edicte  (Not  29,  32\ 
die  Parteien  dürfen  weder  abthun,  noch  zusetzen  oder  ändern. 

Die  Promission  «wird  möglichst  an  den  Dominos  oder 
dessen  Sclayen,^  im  YerhinderungsMle  an  den  Procurator,^ 
den  Institor,'^  den  Magister  sodetatis  ^^'^  den  Tutor  und  Cma- 


»  Gai. 4,183-187.  7'i7.^:2,8,9,ll.         32  X.  1.  §.  5-8.  B.  Ä.  t.  X.5.§.t 

M  L.  1.  §.9.  Z>.Ä.  L  L,z.  §.  l.2>.  D.deV.  O. (45, 1.) Pfand?  L:.D' 

ui  in  po8S,  (36, 4.)  L.  5.  §.  2.  D.  ut  h,  U  L.  1.  §.  9.  D,  de  coU,  (37.«.)  L 

leg.  (36, 3.)  L.  7.  pr,  L,  13.  §.  8, 18.  2.  §. 8.  D.  Quod  leg.  (43, S)  L 7. D 

D.  de  damno  inf.  (39,  ».)•  «^  %•  (36, 3.).  Fiscua :  L,  3.  §.  i  i> 

27  X.  7.  pr.  L.  18.  §.  15.  L.  14.  L.  81  ctd  plus  (35, 3.)  X,  l.  §- 18.  D.  ^ 

15.  §.  1,  2,  4,  7.  Z).  (ie  damno  m/".  leg.  (36,  8.)  —  Praedes  Not » 

(39, 3.).  Sponsores  Gau  3, 119. 

»  X.  7.  pr.  X. ».  §.  1.  X.  81.  §- 1.         W  X.  5.  j>r.  X.  58. pr.  D.  deV-  0. 

X.  39.  §.  8.  X>.  de  damno  inf.  (39, 2.).  (45, 1.)  X.  9.  D.  ä.  L 

»  Clausula  doli:  X.  4,  5.  pr.  D.         34  x.  1.  /).  de  b.  p.  /ür.  (37,3.)  i- 

usufr.  quemadm.  (7, 9.)  X.  8.  pr,  X>.  2.  X).  Rem  pup.  (46,  6.)  X.  l.  §• » 

«»  cut  plus  (35,  8.)    X.  1.  pr.  D.ut  D.de  mag.  conv.  (27,  a.). 
%.  (36, 3.)  X.  21.  §.  2.  i>.  de  O.  N.        ^  X.  8.  D.  h.  t.  X.  i.  §.  4.  Ä  t^ 

iVr.  (39, 1.)   X.  6,  18.  X>.  iW.  solv.  /«^.(36,8.).   Namentlich  beiJoiü- 

(46, 7.)  X.  19.  X.  22.  §.  7.  X).  Ratam.  cialBtipulationen  X.  8.  §.  2,1  jP.«^ 

(46,  .8.)  cf.  X.  38.  X).  de  fidei.  (46,  »o/r.  (46, 7.),  bei  ungewiBser  Voll- 

1.)  —  Poena  pecuniaria  X.  11.  D.  macht  mussderProcuratorderoi'« 

h.  t.  L.  8.  §.  2.  i>.  i2a<am.  (46,  8.)  caviren  X.  20.  X>.  Ratam.  (46,  s.)  ^ 

§.  7.  X  de  V.  0.  (3, 15.).  39.  §.  8.  D.  de  daififw  inf.  (39, l). 

»>  X.  1.  §.  10.  X>. &. «.  W  X.5.X>.A.<. 

3»  X.  9.  D.  h.  L  37  X.  4.  §.  9, 2>.  d«/W.  Üb.  (40,5. 
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tor,^^  zu  Gansten  ungewisBer  Berechtigter  auch  an  einen  Sermü 
pubücua  oder  die  Ortsobrigkeit^^  geleistet 

Ans  dem  geleisteten  Versprechen  wird  nach  Eintritt  des 
vorgesehenen  Ereignisses  (cammissa  sHpulatiane)  die  Condictio 
certi  bei  Süp^  ineerlae  die  Actio  ex  sUpulatu  auf  das  erweisliche 
Interesse  gegeben.  ^^  Die  Verweigerung  aus  Ungehoifeam  kann 
ausser  den  allgemeinen  Contnmazialfolgen  (MiasiOj  Translaäo 
l^oss*  VL  dgL)  sehr  verschiedenartige  besondere  Eechtsnachtheile 
bewirken,^  wenn  sie  nicht  durch  Fiction  der  Leistungf^  oder 
directen  Zwang  *^  ganz  verhütet  wird. 

3)  Missio  in  possessionem,* 

§.  57. 

Missio  in  posaessionem  ist  die  von  der  Obrigkeit  angeord- 
nete und  geschützte  Einweisung  in  den  Besitz  eines  .Gegen- 
standes um  ihn  zu  bewahren/  zu  verkaufen  oder  sich  anzu* 
eignen. 

Jener  G^egenstand  kann  1)  ein  V^rmögensstück  sein  (Missio 
in  Rern)y  2)  ein  Vermögensganzes  (Missio  in  Bona). 

Die  Missio  custodiae  causa  wirkt  eine  geschützte  Detention 
{Ssse  in  possessione)  mit  Aufsicht  (CfustocUa)  und  prätorischem 


M  L.  18.  §.  2.  D,  ut.  leg,  (36,  S.)  L.  l.  §.  16, 17.  X.  2.  §.  1.  ulL  D.  quod 

L,  3.  §.  1,  4, 5.  D,  iud,  8olv.  (46, 7.).  leg,  (43,  S.).  Verweigerung  der  vop- 

39  L,  t&,  D.  de  adopl,  (1,7.)  I^i.  mundschaftlichen  Administration, 
§.  15.  D,  de  mag,  conv,  (27, 8.).  Pfändung,  Kemotion  des  Vormun- 

40  Relatives  Certum  L.  9.  L,  14.  des  L.  5.  C.  de  tut.  quisatisnonde- 
§.  1.  L,  20.  D.  iud,  solv,  (46,  7.).  du  (5,  42.)  L.  17.  pr,  D,  de  testam. 
Beisatz  Ex  fide  bona  aus  der  Clau-  tut.  (26, 2.)  §,3.1.  de  satisd.  tut.  (1, 
sula  doU  L.  Rubr,  20.  Dernb,,  24.)  /2wd.,  Vmdsch.  2,  §.  106, 10».  S. 
Comp.  S.98.  Huschke,  Qai.  S.227.  221,  2SS.  Sequestration  L.  l.  §.  10. 
Utiüs  Ao  bei  Stellvertretung:  X.  79.  D.  de  coli,  (37,  6.)  X.  ö.  §.  1.  D.  ut 
D.  de  V,  O,  (45,  1.)  X.  40.  D.  de  leg.  (36,  S.).  Ao  redhibitoria  X;28 
vulg.  (28,6.)  X.l.  §.  17.  D,  quod  leg.  D,  de  aed.  ^d,  (21, 1.). 

(43, 8.).  «2  L,  Rubr,  20.  X.  19.  §.  1.  D,  de 

*i  Z.  B.  Rephcatio,  Condictio  in-  adopt.  (1, 7.)  cf.  Not.  5. 
certi  X-  7.  pr.  D.  usufr,  quemadm,         *^  §.  8.  /.  de  sat.  tut,  (1, 24.). 
(7,9.),  certi  hei  usus  fr.  pecwiiaeL.         •  Tit  ^.42,4.  Quib.  ex  causis  in 

5.  §.  1.  D,  de  usufr,  ear,  (7, 5.).  2>c-  possn^  eatur,    Backofen^  Pfond- 

negatio  actionis  L.  1.  §.  7.  D,  Sicui  recht  1, 281-480. 
(35, 8.)  X.  10.  X>.  ut  inposs.  (36, 4.) 


/ 
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* 
y^ÜEUidrechte^  und  iat  daher  Cautionssuirogaty^  die  IT  VmMm 
^  giebt  einen  Verkaufstitely^  die  Miesio  Behufs  Aneignnng  über 
trägt  das  prätozische  Eigenthum  (Foaseano)^  Erbrocfat^  n.  dgL 

Eine  Müsio  m  Rem  trat  na(di  dem  Edicte'  in  die  Stelle  da 
Selbsthülfe,  welche  das  Ciyilrecht  w^;en  yerweigerter  Smt 
cautio  für  damnum  infectum  gestattet  hatte.^  Das  eiste  Deeiet 
ertheilt  blos  Befugniss  (nicht  Pflicht)  zur  Custodia  and  Bepui: 
tur  ohne  Ausweisung  des  Eigenthümers,^  das  zweite,  velcba 
aber  erst  causa  cognita  und  nur  unmittelbar,  ohne  Delegation  dff 
Ortsbehörden,'  ertheilt  wird,®  tritt  an  die  Stelle  der  Aualiefc- 
rung  oder  Dereliction  des  Gebäudes  und  giebt  daher  aonchlies- 
lichen  Besitz  und  prätonschen  Schutz  der  Rechte  {Pmidm 
des  säumigen  Cautionspflichtigen.^  Einige  Nebenfälle  der  Mift^ 
in  Rem  beziehen  sich  auf  die  gemilderte  ContumazialstreDg&' 

Missionea  in  Bona  werden  einerseits  den  Gläubigem  [!*r. 
aervandae  causa)  und  Legataren  {Legatorum  servandortan  cauiG, 
andererseits  den  provisorischen  ErbsohaftBrertretem  ertheilt^^ 

Die  Miaaio  Rei  (Dotia)^^  aervandae  causa  gewäliit  ailta 
Gläubigem  zunächst  Detention  und  Gustodia  ohne  AuBveisus!; 
des  Gemeinschuldners, ^^  möglicher  Weise  bildet  sie  die  Ein- 
leitung des  Executions-,  Concurs-  und  ContumazialTerfahreDfl. 

Die  Miaaio  legatorum  aeu  fideicomtniaaorum  aervandorr» 
cauaa  dient  als  Surrogat  der  verweigerten  Satisdation  (§.  56,  U 
und  als  Impuls  sie  nachzuholen.  ^^    Ihr  Gegenstand  ist  die  Erb- 


*  i.  8.  •§.  M.   L.  10.  §.  1.  D,de  »  L.  15.  §.  21,  «.  i.  4.  §.4,i^' 
poaa.  (41,2.)  L.  12.  D,h,t.  Z.S.§.  eod, 

1.  D.  de  reb.  eor.  (27, 9.)  L,  26.  pr.  »  L,  15.  §.  28-27.  Z.  IS.  §.  ^  i-  »• 

X).  depign.  ad.  (13, 7.).  L,  44.  §.  1.  D.  eod. 

2  L,  5.  §.  1.  D.  ut  leg,  (36, 8.)  X.  *^  ^-  7.  §.  17, 1«.  D.  k.  U 

15. §. 30. D. de damno inf. (39, 2.).  "  ^- \.D.h,t. 

«  X  21   S  2  7)  «Tö  c  maiiJi  "  ^•«•-  %'^' D.admm,^^.^ 

^.  ^    .  o          y          .  T       .  "  ^«<^-  P'  QwncUV.  Xl-i 

4  6?ai.3,32.  Z  7.pr^  X.15.§.23.  L.  15.  pr.  D,  de  reb.  auc/.(42,V 

D.  J«  cfowino  tnf.  (39, 2.).  u  7^,- j^  ^.  35^  4^   e.  6,  «.«'•■ 

*  X.  i2u6r.  20.    Huschk-e,  Gel.  poasm  leg,  a.  fid,  serv.  ca.  esse üdoi 
S-  2W-  X.  5.  pr.  X>.  cod.  X.  5.  §.  i.  Ä  vi^r 

«  X.  15.  §.  20, 30.  D.  de  damno  inf.  (36, 3.)  X.  12.  D.  quib.  ex  caus.  -ü 

(39, 2.).  4.)  L.  1.  §.  16,  17.  X.  2.  f  I,  i  ^' 

'  X.  4.  §.  8, 4.  I>.  coe/.  quodleg,{4k^^.). 
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Schaft  und  was  durch  Bolus  dazu  zn  gehören  anflgehört  hat,^^  ünre 
Wirkang  Custodia  und  priitorisches  Pfandrechte^  Eine  andere 
Natur  hat  1)  die  Misno  ni  rem  aus  einem  Eescripte  Ton  Maro-Aurel: 
der  fideicommissar  kann  als  Appellat  gegen  Caution  Tran$lcfHo 
Ihssessioms  der  vermachten  Sache  verlangen,  wodurch  er  statt 
der  Betention  eines  fremden  Besitzes  (vicaria  possessio  custodiae 
causa)  Eigenthumshesitz  und  possessorischen  Schutz  erlangt 
Jnstinian  hob  dies  Bechtsmittel  auf;^^  2)  die  Missio  Antonirdana 
aus  einem  Bescripte  von  Antoninus  (wahrscheinlich  Heliogabal): 
nach  sechs  Monaten  vom  ersten  Antrage  auf  Zahlung  eines 
fälligen  Vermächtnisses  an  gerechnet  kann  der  Implorant  Missio 
in  das  eigene  Yermögen  des  Erben  beantragen,  um  sich  aus 
dessen  Aufkünffcen  bezahlt  zu  machen.  ^^ 

Endlich  die  Einweisung  in  den  Erbsohaftsbesitz  ist  ent- 
weder eine  factische  Missio  m  poesessionem  mit  Custodia^  Yer- 
waltui^y  Alimentation  oder  eine  rechtliche  mit  prätorischer 
Erbenstellung  (Bonorum  Possessio). 

Jene  wird  ertheilt  1)  Ventris  nomine^  d.  h.  der  schwangen 
FraUy  deren  Leibesfrucht  zu  den  liberi  gehören  wird  und  nicht 
enterbt  ist,^^  2)  ex  Carboniano^  edicto  dem  Unmündigen,  dessen 
Kindschaft  {staius  famiUae)  und  Erbrecht  bestritten  wird^^  (causa 
cognita)y^  S)I\iriosi  nomine  dem  Curator  bis  zur  Beconvalescenz 
oder  dem  Tode  des  Wahnsinnigen,^  4)  ex  edicto  Z>.  Hadriam 


**  Paul  4, 1, 15.  i.  a.  §.  15.  D.  venire  inposs,  mitU  (37, 9.).  —  Ali- 

A.  I.  X.  6.  C.  eod.  mente  X.  l.  §.  19.  ff.  eod.  Curator  L.  1. 

*•  L.  S,  5.  C  Jk.  t,  §.  17, 18. 2>.  eod.  —  Verantwortlich- 

"  Z.  5.  §.  1.  D.  ut  Ug.  (36, 5.)  e.f.  keit  Gai,  A,  177.   Tit.  /f.  25,  5^  •. 

i.  1.  §.  IS.  2>.  de  coli.  (37, 6.).  Mu-  L.  1.  §. ».  X.'S.'D.  de  venire  (37,9.) 

Iher,  Seq.§.70ff.  i2u&r.X.l.Z.S.§.l.  L.  15-19.  D.  deUsquinot.  (3,3.). 
C.  Communia  de  legatis-^  ei  de  in        20  Fa/.Af.  5,3,5.  6,^8.9,18,5. 
rem  missione  ioüenda  (6, 48.).  Nov.         21  X.  1.  pr.  §.  11.  D.  de  Carb.  ed. 

m.pr.  Im  Zusammenhange  mitdie-  (37, 10.).  Paul.  3, 1.   Satisdation 

ser  Mission  steht  die  bei  Ulp.9\.  ad  und  Miteinweisung  des  Gegners 

£U.X.e8.D.dtfitK(6,l.) erwähnte.  X.l.§.l.  X.5.)7r.§.2.  X.15.2>.  X. 

>8  X.  5.  §.  1S-».  D.  L.$.C.h.  t.  1.  C.  eod.  Rud.,  Z.8chr.  9,  43  f.  — 

X.  s.%.i.  D.nevis (43, 4.).  Pau l.  Alimente X. 5. §. 8. D. eod.  Curator 

4,  1,  17.  Marezoll  in  Linde's  Z.-  X.  5.  §.  5.  D.  eod. 
Sehr.  9,  8- 1».  «  X.  8;  §.  4, 5. 2>.  eod. 

"  Ed.  Praet.  X.  18.  §.  Z/lD.de        »  X.  1.  D.  de  b.  p.  für.  (37,  8.) 

man.  test.  (40,8.)  cf.  X  7.  §.  3.  Z>.  de  X.  7.  §.  8, 8.  C.  de  cur.  für.  (5, 70.). 
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dem  in  einem  anscheinend  fehlerfreien  gehörig  eraffiieteii  Test»- 
mente  eingesetzten  Erben.  ^^ 

Die  rechtliche  Bonorum  Possessio  ist  ein  nach  fest« 
Klassen  (Ordines)  geordnetes  prätorisches  Erbschaftapioviaofrxixm- 
in  Stelle  der  eigenmächtigen  civilrechtUchen  possessio  und  vnr 
capto  pro  herede  vel  pro  possessore.^  Sein  feetgewordeag 
Kern  ist  edictal,^^  ein^  solche  edictaUs  bonorum  possessio  wird 
ohne  contradictorische  causae  cognitio  de  piano  gebeten  und  Ter 
liehen,^®  während  die  noch  nicht  gesetzliche  {decretalis)  erst  mi: 
dem  Decrete  deferirt  und  erworben  ist'^  Wer  die  B.  J\  recht- 
zeitig erworben  hat,  dem  sichert  der  Prätor  1)  die  nniTerselle 
Erbenstellung  a)  durch  die  alten  Ini^  Quorum  bonorum  und 
Quod  legatorum^  und  durch  die  vermöge  des  eriaogtm  vaar 
schUesslichen  Erbschaftsbesitzes  nun  mögliche  usucapio  heredkatis. 
b)  durch  die  prätorisohe  Her^  Pet9  possessoria;^^  2)  die  einzd- 
nen  Bestandtheile  des  Nachlasses  durch  fictitiae  aetiones*^  Die^ 
Erbverhältniss  ist  aber  nicht  nur  dann  ein  proyismaches,  ireaa 
die  B,  F.  litis  ordinandae  gratia,  d.  h.  allein  zur  Begalixung  der 
Parteirolle  in  einem  unmittelbar  beYorstehenden  Erbschaftsstreite 
verliehen  ist,^  sondern  auch  ohne  dies  kann  es  duicli  spitae 


M  PauL  3, S,  14-18.  L.^.C.Th.  29  x.  1.  §.  7.  2>.  cie  succ.  ed.  (^ 

quor.  app.  (1 1,  38.)  X.  7.  pr,  D.  de  9.)  Z.2.  §.1,2.  D,  quis  ordo  (38»  U 

app.  rec,  (49,  5.)    T,  C,  de  e±  D.  »  x.  i,pr,  D.  Quor.  bon.  (43,  t 

Hadr.  toll,  (6,38.).  Fronto  or.de  Gai,  4,  144.    Cic.  ad  fam.  7,  tu 

tesU  transmar.  2, 15.    Rud.zaP.§.  Huschke^  Stud.  1.  Beide  Int  lo- 

818  d.  tencheiden  sich  nur  im  BeUagtea- 

28  Isid.  5,  tt,  8.  B.  P.  est  ius  pos-  verhältnisBe. 

sessioms  certo  ordine  certoque  tüulo  ^^  Tit.  /f.  5,  8.  i^  II.  §.  1.  />.  Ce 

adquisüum.  Tit.  ff.  38,18.  ^wi»  ordo  B.  P,  s.  t.  (37, 11.)  L^^Cdele^, 

inpossessiombusservetur.  §.S.Lde  her.  (6,  58.).   Leiste  B,  P.  §.  m 

b.  p.  (3,  9.)  L.  8.  §.  1.  D.  eod.  Ex"  CiTilrechtlich  wäre  postidere  o&i 

traordisMaia  §.  4.  /.  eod.    Tit.  ff.  petere,  slBOpossessionempeiertfssi 

38^14.  Widerspruch,    pritorisch    ist  o 

28  Gai.  2, 5)  f.  Cic.  or.  pari.7&.  eben  so  möglich,  die  Potieasioy  we 

cumherediiatis  sine  lege  aut  sine  testO"  Superficies  u.  Pignus  zu  vindisänB. 

mento  petitur  posso  —  quid  aeqxdus  ^  Gai.  3, 33.  4, 84.    Ulp.  28,  tl 

aeqtdssiihumve  sit  quaeritur.  Verr.  Daher  kann  B.  P.  nur  Tom  Prätor. 

1,  45, 118.  quid  ad  Praeiorem  uter  nicht  vom  Afo^.viyimopalu  erbeten 

possessor  sitf  nonne  id  quaeri  opor^  werden.  L.  9.  C  qui  admutti  (6,9. 

tet  utrumpouessorem  esse  oporteatf  cf,  L.  15.  §.  4.  Z>.  de  daamo  inf. 

.     2'  Cic.  ad  AU.  6, 1.  ft.  I.  §.  60, 18.  (39, «.). 

2»  X.8.§.8.i.7.2>.deÄP.(37,l.).  M  X.  8.  §.  1.  L.S.pr.I>. deiner 
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Svioiion  des  Nachlaases  von  Seiten  eines  CiTilerben  tun^pit 
und  entkräftet  {sine  re)  werden,^  da  der  Prätor  die  ataat»-  nnd 
familienrechtlichen  Gnin^agen  des  oivilen  firbreohts  nicht  um- 
BtoflBon  dar£ 

Die  sonstigen  Missionen  velden  durch  andere  Intez^ 
diete,^^  A*  m  factum^^  in  einigen  Fällen  sogar  durch  Ezecutiv- 
massr^ieln  ohne  rechtlicheB  Gehör  des  Gegners  (extra  oreU- 
nem)^''  effectuirt 

4)  In  Integrum  Restitutio,'"' 

§.  58. 

Ein  nothwendiges  Correctiy  und  Complement  der  Beehts- 
ordnung  und  ihrer  sämmtlichen  Elagoigane  (Axjueilium)  bildet 
schliesslich  die  Lntegri  restitutio  y  d.  h.  der  Anspruch  auf  präto- 
risi^e  Aufhebung  einer  durch  eigenes  Thun  oder  Lassen  des 
Imploranten  herbeigeführten  Bechtsänderung  aus  Gründen  höhe- 
rer Gerechtigkeit^ 

Ein  solcher  faist  censorischer  Eingriff  in  die  Bechtsordnung 
{Ordo  iuris j  Merum  tu«,  daher  Extraordinarium  auxilium  in 
diesem  Sinne)  nach  yöUig  freier,  erst  später  durch  juristische 
Theorie  geregelter  Erwägung  der  Umstände  (causa  cognitay  ist 
nur    der  Justizhoheit  ^   und   auch   dieser   nur  innerhalb   eines 


(5,3.)  Z«.C^jD.denM2.(5,l.)  (Ulp*  est  redifUegrandae  rei  vel  causae 

ao.  ad&*)  Cic.  Verr.  1, 45, 116.  actio,   laid,  5,  25,  8.  causae  vel  rei 

3»  Öat.3,3»-a8.  Ulp.ZSyü.  reparatio, 

3*  ü.  1.  pr.  §•  2.  L.  4.  pr,  §.  1.  D,  2  Jede  RestittttioD  ist  extra  ordir 

ne  vis  fiat  (^3^  k.),  nem,  d.  h.  gegen  das  bestehende 

3*  X,  1.  pr.  §.  3,  5.  L.  a.  §.  1,  %  Recht  gerichtet  L,  \ß,pr.  §.  2. 2>.  de 
i.  «.  §.  %  D.  eod.  L.  15.  §.  96.  X.  4.  min,  (4,4.)  X.  S.  C.  de  iure  reip,  (1 1, 
§.  2.  2>.  de  damno  (39,  %)  L,  14.  pr.  ».)  vgl.  mit  X.  4.  C,  qmb,  ex  caus. 
§.  1.  X>.  quib,  ex  ca.  (42, 4.)  X.  9.  X.  (2, 54.) ,  aber  nicht  jede  erfolgt  co- 
li. §- 1-  i>.  de  reb,  auct,  (42, 5.).  gmtione  Praeioria  L.  24.  §.  5.  D.  de 

31  X.  5.  §.  37.  i>.  ut  in  poss,  (36,  nun.  (4, 4.),  obwohl  causa  cognila: 

4.)  X^  3.  §.  1.  D.  »w  w  (43, 4.)  X 1.  Paul,  1,  7,  3.  X.,3.  D,  k.  t  X.  16. 

§  2.  X>. «  ventris  (25,  ö.).  PawZ.  3,  §.  2,  3.  D.  de  wim.  (4, 4.)  JXz,  C. « 

5,1».  /u<or(2,2ö.). 

•  Paul.  1,  7.    Tti.  ff,  4,  1.   C.  3  X.  28.  §.1.  D.admun.  (50,1.) 

Th*  2, 1«.  <ic  m  inm  restitulionibus.  X  16.  §.  5.  X 17.  X>.  cl^  nun,  (4, 4.). 

Äao-  7,  §.  315  ff.  Erst  im  spätesten  Bechte  geändert 

i  Pau  l.  1, 7, 1.  /n/e^'  restitutio  X  3.  C  uW  et  ap.  quem  (2, 47.). 
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Ännus  ittilis^  gestattet  Die  Form  ist  entweder  1)  Cogmho 
Pfoetoris  mit  Execution  potestate  praetoria^  oder  2)  Eitfaeüim; 
einer  Actio  ftetüia  (rescissoria) ,  in  welcher  die  Bechtsändenmi 
hinwegfingirt  wird,  bezüglich  Yerweigemng  der  Ä^  oder  Ewe^ptio,^ 
oder  3)  Ertheilung  einer  Actio  oder  Exceptio  m  factum,  mm 
der  Beweis  der  iuata  causa  und  die  materielle  Eestitation  den 
Officium  und  Arhitratus  ludicis  überlassen  wird.  Werden  die« 
letztem  Bechtsmittel  im  Edicte  proponirt  und  ohne  Oauat 
cognitio  ertheilt,  so  scheiden  sie  als  Erweiterungen  des  oxdeai- 
liehen  Ins  Actionum  aus  dem  Gebiete  der  Eestitution  der  Fon 
baoh  aus. 

Zweierlei  setzt  jede  Eestitution  voraus:  1)  eine  Läsioi 
{oaptum,  deceptum,  circumVentum  esse),  d.  h.  eine  eriieblicbe,' 
unverschuldete,^  durch  das  Recht  selbst  bewirkte  YerBchlimiiie- 
rung^  in  den  Rechtsverhältnissen^  des  Lnploranten.  2)  Eineit 
Restitutionsgrundy  d.  h.  einen  abnormen  Zustand,  wekber  die 
prätorische  Aufhebung  des  jetsigen  und  Herstellung  des  frü- 
heren Rechtszustandes  (res  integra)  rechtfertigt^^  Deigleicbec 
Zustände^^  sind:  • 


*  X.  85.  pr.  D.  de  0.  ei  A.  (44, 7.) 
L.  1»,  SB.  pr.  D,  de  min.  (4, 4.).  Seit 
Constantin  geändert  L.  un,  C,  Th, 
de  dolo  2,  15.  X.  2.  C.  Th,  de  delat, 
(2,  7.)  X.  J.  C.  Th.  de  iniegri  regt, 
(2, 16.)  L.  5,  6,  7.  C.  de  temp,  in  im. 
(2,  58.).  Unter h.,  Verj.  2,  S.  9  f. 
Sav.§.Z9if. 

»  L.  18.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  L. 
».  §.  8.  D.  quod  mei.  (4,  %)  L.  18.  Z>. 
de  int.  (11, 1.)  L.  8.  C  ex  q.  c,  mai. 
(2, 64.)  —  L.  n.  §.  1.  Z>.  de  min.  (4, 
4.)  L.%.  §.4  D.deiureiur.  (12,3.). 

<  L.  4.  D,  h.  t  L.  49.  D.  de  min. 
(4,4.). 

^  X.16.§.8.  £.16.  L.7ß.D.exq. 
c.  mot.  (4, 6.)  X.  !•§.  4.  Z>.  cap.  mm. 
(4, 6.)  A  «.  e.  (fc  inst,  et  subst.  (6, 
».), 

s  Beispiele:  X.8.  §.6.  X.6.  X.7. 
§.  6.  L.  84.  §.  1.  L.  85.  Z).  d0  min.  (4, 
4.)  X.  t7. 2>.  ea;  9.  c.  (4, 6.)  X.  41.  X>. 
cie  recept.  (4, 8.).  Durch  Zufall  (In- 


solvenz) bewirkte  Verschliame- 
rung  genügt  nicht.-  X.  61.  §.  4.  Z). « 
/idei.  (46, 1.)  X.  6.  C.  <2e  m  int  il«. 
non  emm  deceptus  videtur  iure  ctm- 
muniusus  (durch  ein  Allen  gleidies 
unvermeidliches  Schicksal). 

»  X.  16.  D.  de  min.  (4, 4.)  ii  co«- 
munt  auxüio  et  mero  iuremum- 
t%is  süf  non  dehet  ei  tribtä  eztraor- 
dinarium  auxiUum  »>  contra  im 
dvile  {cf.  d.  X.  85.  pr.  D.deO.et  .4 
(44,  7.)  L.Z,  C.  de  iure  reip.  H 
W.).  Dm  commune  auxäivmtil^ 
s.  B.  Condictio  (ineerti)  üMiti  '^ 
X.  16.  §.  9.  D.  eod.  schliesst  die  R 
nicht  aus.  Dag^en  AUt  sie  vff 
gegen  Freilassung,  Verlost  einer 
Pönaiklage  u.  dgl.  X.1.  f.iC« 
ad».  &Ä.  (2, 81.)  X.S7.pr.§.l.i>.* 
mm.  (4, 4.). 
iox.8.D.Ä.t  Vgl.§.4aS.J4t 
"  X.  1,  «.  X>.  A.  t.  PauH.t 
Sav.%.  170.  S.iUl 
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1.  Furcht^  durch  Zwang  und  Gewalt  erregt,  Vis  et  metus.^^ 
Das  Iu8  civile  hatte  dem  Einzelwillen  als  solchem  mibedingte 
Hechtsfolge  gegehen,^^  die  lurisdictio  entkräftet  auch  die 
Rechtshandlung  (gestum)  eines  Grossjährigen  wegen  bedenklicher 
Motive. .  Das  Edict:  Quod  metus  causa  geatwn  erit^^  wurde  aber 
nur  noch  selten  durch  Verleihung  von  Fictionsklagen  in  rem 
und  m  personam^  oder  Verweigerung  der  -4*  hereditariae^^  ge- 
bandhabt,  seitdem  der  Gezwungene  nach  seiner  Wahl  auch 
durch  die  Formula  Octaviana  (§.  50,  i?)  Ärbitratu  iudicis  Her- 
stellung des  frühem  Zustandes  mittels  eines  neuen  civilen 
Rechtsgeschäfts,^^  eventuell,  wie  bei  Erpressungen,  das  Vier- 
fache, oder  durch  Exceptio  metus  Abweisung  der  Klage,  selbst 
dem  dritten  Erwerber  des  abgezwungenen  Bechts  gegenüber  {in 
remy^  erlangen  kann. 

2.  Betrug  und  Arglist,  Dolus  malus ^^'  Auch  dagegen  gab 
es  ordentHche  Rechtshülfe  aus  älterer  und  neuerer  Zeit  in  der 
Actio  legitma  suspecti^  der  Actio  legis  Flaetoriae,  in  den  bonae 
fidei  iudicia,^^'  in  der  Sponsio  praeiudiciaUs  si  noLO  Kalo  stipv- 
I.ATVS  Es*^  zu  Entkräftung  doloser  Stipulationen,  in  der  provin- 
ziellen Exceptio   EXTRA  aVAM   SI   ITA  KEGOTIVJf  GESTVM  SIT  VT  EO 

8TABI  Nojr  OPOBTSAT  EX  viDB  BONA  g^cu  betrüglichc  Syngra- 
phae^  in  der  allgemeinen  Exceptio  si  iir  sa  bb  nihil  dolo 
MALO  A*  FACTVjf  SIT  NEav?  FIAT,**  iu  dcT  arbiträren  Actio  doU 
(formula  AquiUana)  gegen  den  Betrüger.*^  Da  jedoch  diese 
Klage  entehrt,  so  wird  ihr  die  Besütution  wenigstens  dann  vor- 


"  Pat«/.  1,  7.  §.  4-10.  Tit.  ff.  k,  des  Ptätors   dabei   KelL,   C.Pr. 

2.  C.2,20.  §.79,«1. 

t«  L.  M.  §.  S.  /).  eod.  "  L.  9.  §.  8.  D,  Ä.  /.  L.  4.  §.  3S.  i). 

14  r   4    ^«.     r   ^    Ä   #    n  ^^A  de  doli  exe,  (MjA,). 

.    ',  .  .           .,/•    -j  3.  C.2,7l.dedolomalo. 

passo  succumi  et  tmquum  illt  vtde-  «*»>-»•     j      ^  o  «.  >.    j 

{^        . ,     ,                   j    I-     •  ^  Ctc.  de  off.  3,  15, 61.  de  nat 

tur  jtdralum  esse  quod  ahquis  f  non  ,        ^  xi  ta 

(juia  voluitpactusest,  sedquiacoa-  ^of' «I    \  't>  j  k  -   ' 

ituse»t.  «imautev^referlperquem  "  n-      /^a'^'"*-  " 

ÜU fresse  fv^irel.  23  Ga.'.  4, 119.  !».§.  1,5.  ^.4. 

15  L.  8.  C.  X.  9.  §.  4, 6.  />.  «od.  5.  SS.  /).  (fe  doÄ  exc,  (44, 4.). 

1«  Z.  21.  §.  5, 6.  D.  eod  L.9^D.  a«  Cic.  Not  M.  £«.  Prae^  L.  t. 

de  adq.  her.  (29, «.).  §.  1.  2>.  Ä.  /.  Vgl.  §.  50, 14  f. 
>^  X.  9.  §.  7.  Z>.  0o</.   Mitwirkung 
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gezogen,  wenn  der  Gegner  zugleich  der  Betrager, ^   oder  wenn 
dieser  insolvent  ist^^ 

3.  Irrthnm  (iustus  error\^'^  im Geschiiltsyeikehre  anmiahiiw- 
weise  berücksiclitigt,^^  ist  im  Prozesse  geläufiger  BestituüoBs- 
grund  gegen  EechtsTerlnst  doroh  Consiuntion,^^  GeständniBB  oder 
Ablängnung.^ 

4.  Minderjährigkeit.^^  Während  die  Lex  Flaetoria  nur 
überlisteten  Mindeijähngen  daroh  ein  /ud"*  publicum  rei  prwatar 
zu  Hülfe  kommt  (I.§.  40),  behält  sich  der  Prätor  bezüglich  ihi« 
ganzen  reohtsnachtheüigen  Thuns  und  Lassens^  eine  freie  Prü- 
fung der  individuellen  Umstände  {prout  quaegue  res  erity  anir,. 
advertam)  vor.^  Dadurch  ist  die  ünerftdirenheit  der  Jngenc 
als  solche  {lubricum  aetatis)  ^n  Grund  der  Bestitation  gegn 
sich  selbst  geworden,'^  der  sich  auch  nicht  in  eine  A^  öi  factum, 
Cautio  oder  ein  anderes  ordentliches  Schutzmittel  an^^oet  hat.  "* 
Jene  freie  Cognition  erstreckt  sich  aber  nicht  allein  anf  Be- 
dingungen^ und  Form,'^  sondern  auch  auf  den  aabjectiTeai 
Umfang  des  Äuxilium.^ 


2*  L.  ».  cf.  L,  1.  §.  6.  L.  7.  §.  I. 
/>.  Ä.  t, 

2*  L,i.pr,  §.1.  D.  de  eo  per  quem 
(2, 10.)  L.  IS.  §.  3.  Z).  Ä.  t.  cf.  X.  7. 
§.  9.  X.  9.  §.1.  D,  eod.  L,\S.  D. 
de  int,  (11,  1.)  i.  8S.  D.  de  re  iud. 
(42, 1.)  L,  45.  §.  1.  D.  demin,  (4, 4.). 
Sav.  L  S.  WS  f.  —  Anwendung  bei 
det Pauliana  §.e.L  de  act.{A,e.)  L. 
M./?r.  i.lO.  §.».  D.q.infr,  (42,«.). 

21  Paul.d,§,^.  L.i.D.h.U 

28  Condictio  indebiti  und  A»  ae- 
dilitiae,  Sav,  3,  S.  358  f.  Der  „un- 
äcfite**  den  Consens  vernichtende, 
folglich  unschädliche  Irrthum 
macht  die  Restitution  entbehrlich. 

29  Hauptfall:  Tit.(fugitivus)f. 
27ye, QuodfaUotut.auct.  Ed.Praet. 
L.  1.  §.  1.  Z.  7.  §.  5.  JD.  eod.  Rud,, 
Vmdsch.  2,  S8S.  Sodann:  Z.18.2). 
de  interrog.  (11,  1.).  —  Öoi.  4,58, 
57.  §.  ».  /.  de  ad.  (4,  6.).  Suet. 
Claud,  14.  L,  4J.  D.  de  R.  L  (50, 
17.)  —  L,  %  D,  de  exe,  r.  iW.  (44,1.) 


L,  15.  D.  de  0,  ei  A.  (44, 7.)  —  /. 
15.  pr,  />.  de  inst,  act,  (14,  a.)  £.  1 
§.  10.  D,  quandodepee,  (15,V  L 
15.  D.  de  adm.  tut.  (26,  7.).  —  Ver 
wandt  L.  8.  §.  3.  D.  quisttt.  i2.  v 

z.  5.  §.  1  /:  c/:  z.i.  §jj,io.  z>.trf  /«y.  i^ 

3.)  Z.  1.  §.  17.  Z>.  dtf  separ.  (42,».  - 

»  Z.  2.  D.  de  conf  (42, 1.^  Z.  ü. 
§.  8, 10, 11.  D.  de  interrog.  (11,1.. 

8«Patt/.l,9.  Tit.  ff: 4, A.  et 
».  5at?.,  Verm.  Sehr.  2,  tS-,  S^ä 
§.s»f. 

»2  Ruhr,  und  Tif.  C.  2, 17  .f!  c 
6?r.  3, 1. 

88  Ed.  Praet.  Z.  1.  §.  i.  D.  k, 
cf  L.  15.  §.  27,  28.  2>.  deiniur,  i'47. 
10.). 

8*  L.Upr,D.eod. 
•  85  X.  M. §. 5. Z>.  eod.  Z. iL  §.4./». 
<fe  iureiur.  (12, 2.). 

88  z.  B.  Lucrum  Z.  7.  §.  8.  i.  /. 
24.  §.1.   X.3».§.1.  Z.  44, 4t. />.&.: 

31  Z.13.§.l.  L.a.pr.D.Lt, 

38  Ueber  Bürgen  und  Cenionan 


IL  Prozesssacfaen.    In  Integrum  Restüulio.  §.  58. 
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5.  KlagyerbinderongGrossjähnger.^^  Die  Läsion  beschränkt 
sich  hier  auf  Bechtsverluste  durch  Unterlassungen:  gegen  Ge- 
schäfte Grossjähriger  findet  nur  aus  den  Gründen  1 — 3  meist 
ordentliche  Beohtshülfe  statt  Daher^^  wird  dieser  Fall  yor^ 
zngsweise  Restitutio  tnaiorum  genannt.  Jene  Yerlnlte  sind  ent- 
weder 1)  Verminderung  des  Vermögens  durch  Usucapion  des 
Gegners  (Nichtgebrauch,  Besitzverlust,  Missio  ex  secimdo  de^ 
creto,  rechtskräftiges  Urteil  u.  a.  m.)^^  oder  2)  Verlust  eines 
Klagrechts  durch  Klagverjährung.  ^^  Als  mstae  causae  werden 
im  £dicte  die  NormalßQle  eigener  oder  gegnerischer  Abwesen- 
heit einzeln  aufgeführt,  in  einer  schliesslichen  cktusula  generalis 
ist  ihre  analoge'  Ausdehnung  auf  unbenannte  vorbehalten.^ 
Die  passende  Restitutionsform  ist,  jenachdem  nur  über  die 
Kestitutionsfrage  oder  noch  über  Anderes  gestritten  wird,  ent- 
weder 1)  Verweigerung  der  vom  Gegner  erworbenen  Actio  oder 
Exceptio ^^  oder  2)  Verleihung  einer  Actio  rescissoria^  oder 
einer  A^  in  factum*^  für  die  Dauer  der  versäumten*  Zeit*^  oder 
einer  Exceptio^  Beplicatio^^  u.  dgl. 

6.  Prozesserschwerende  Veräusserung  (Alienatio  iudicii  mu- 
tandi  causa  factä).^^    Die  ijerheissene  Restitution^  wird  durch 


i.  13.  pr.  X.  3.  §.  4  fin.  D,  Ä.  t.  X.51. 
pr.  D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  7.  §.  1.  D, 
de  exe.  (44,  1.)  X.  1,  2.  C.  de  fid. 
min.  (2,  24.)  L,  93.  §.  3.  i>.  cte  soL 
(46,  3.)  Paul  1,  9,  6.  Sav.  §.335. 
In  rem  Paul.  1, 7, 4.  L,  13.  §.  1.  Z>. 
lut.  >Sav.336,S43. 

39  Tit. ff: 4,6.  C.2,M.  Tereni. 
Phorm.  2,  4,  9.  quod  ie  absente  hie 
filius  egii ,  restiiui  in  integrum  ae- 
quum  est  et  bonum  et  id  impetrdbis. 
S.O.  Lutatianum  a.  676.  (I.  §.  83, 10.) 
verordnet  Restitution  gegen  Steu- 
erexecutionen,  Verlust  von  Forde- 
rungen durch  Versäumung  des  Va- 
dimonittm,  entgangene  Erwerbun- 
gen durch  Erbschaft  und  Kauf  und 
Krkenntnisse  in  contumaciam.  Sie 
erfolgt  nöthigenfalls  durch  ludida 
rescissoria  und  fictitia. 

*>  A.M.  Burchardi,  W.Eins. 

S.  148. 


«  L.  1.  §.  1.  L  13.  §.  t,  3. 2>.  eod. 

«2  X.  1.  §.  1.  X.  40.  pr.  D.  eod. 

43  X.  1.  §.  1.  X.  M.  §.  1,  9.  X.  33. 
pr.  D.  h.  t. 

«  z.  B.  X.  13.  §.5.  D.  Quod  vi  (43, 
24.)  X.  N.'D.  Mond.  (17, 1.).  A.  M. 
K.  §.  80, 948. 

«  X.30.  D.h.t.  X. 66. §.  1.  7>. <fe ^ 
evict.  (21, 2.)  X.  82.  §.  1.  D.  de  leg. ' 
1.  (30.)  Die  formulapet,  rescissoria 
heisst  Publiciana  §.  3. 1.  de  act.  (4, 
6.).  A.  M.  Sav.  S.  190.  und  Burch.^ 
W.  Eins.  S.  133.  der  daraus  für  das 
Alter  der  Kestitution  höchst  un- 
sichere Schlüsse  zieht.   Vgl.  K.  L 

N.946. 

4«  X.  33.  §.  1. D.de  /id. lib. (40,3.). 
«  X.  M.  §.  7/:  D.h.  t.  L.SÜ.D. 
demin.{A^K.). 
^  L.W.%.&.D.h.t. 
*9  Tit. ff. 4,7.  C.2,S5. 
w  L.un.C.h.t.  X.3.§.4.  Ö.Ä./. 


200 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


Yerweigenmg  der  Klage  für  den  Erwerber,^^  durch  uiäi»  Aetk 
gegen  den  Alienanten,  m  factum  gegen  dessen  Erben  dbimUutdL 
quanto  locupleHores  tx  ea  re  facti  fuerunt,^*  aber  anch  dnrch 
die  ordentliche  Ä^  in  factum  annalis  auf  ErsatE  ofteio  ludici»^ 
bewirkt,  endlich  seit  dem  S,C,  fyventianum  (I.  §.  47)  die  Yindioatioii 
selbst  direot  gegeben,  ein  Beweis,  dass  man  in  der  GewiOinag 
von  Beohtsmitteln  nichts  weniger  als  schwierig  war. 

Die  £ctiye  Herstellung  der  durch  Capitis  DimmuHo  des 
Schuldners  civilrechtlich  erloschenen  GeschäflsschuldidageB^ 
ohne  Zeitbeschränkung  und  cauaae  cognitio^  ist  nur  eine  prät»- 
lische  Aufhebung  des  alten  Bechtssatzes,  ako  ebensowohl  neosi 
Iu8  commune^  wie  etwa  den  Emancipirten  die  darch  Capitis 
Diminutio  erloschene  Legitima  Hereditaa  in  Form  einer  EdidaBi 
Bonorum  Possessio  restituirt  wird." 

Ein  Gleiches  gilt  von  der  geläufigen  A^  resHtutoria  ex  S.C 
Velleiano,^'^  von  der  Herstellung  oonfundirter,^  consomiita^ 


M  X.  8.  §.  5.  D.  eod.  ef  L. «.  D. 
de  R,  V,  (6, 1.)  Z.  W.  §.  1.  D.  C,  D. 

(10,3.). 

M  L.  1.  pr.  X.  4.  §.  Ä,  6.  D,  eod. 
Diese  Rechtsmittel  beziehen  sich 
auf  Besitzveräasseningen  in  ding- 
hchen  Klagen  X.  4.  §.  2, 4.  X.  8.  pr. 
D.  h.  U  Bei  Noxalklagen,  die 
gleichfalls  durch  Innehaben  {^pO' 
testas  in  diesem  Sinne  X.  316.  D. 
de  V.  &  50, 16.)  bedingt  amd,  hilft 
der  Frätor  l)  durch  Restitution  der 
verlorenen  Civilklage  (direda 
actio)  natürlich  delracta  noxae  de- 
diHone  gegen  den  fingirten  Besitzer 
X.96.§.),4.i>.  L.m.pr.  X.34,SS. 
D,de  nox.  act,  (9, 4.).  Diese  hano- 
raria  actio  setzt  nur  Omission  vor» 
aus  X.  4.  §.  1.  D.  h  i.  9)  durch  das 
Vadimonium:  der  Schuldige  muss 
in  der  gleichen  rechtlichen  Lage 
{in  eadem  caitsa,  in  qua  tunc  est, 
donec  tudidum  acdpiaiur)  ezhibirt 
werden  JU 1.  D.  si  ex  nox,  (2, 9.)  X. 
11.  />.  m  quis  cauL  (2,  li.). 


**  ri/./f.4,ö.  Gat.4,3a.  Pani 
i,  7,  3.  Ausnahmen  bei  Erb- 
«jpaftsschulden  Gau  3,  84.  X.  «. 
D.deO.eiA,  (44, 7.).  Unmöglicb- 
keit  des  legitimum  iud"^  gegen  die 
Frau  m  manu  Gai.  4,  80.  Dazu 
Husthke,  Gai.  S.  17«.  —  C.  D. 
mgior:  X.  %  pr,  X.  7.  §.*.  £>.*.'. 
X.  30.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  JL«.  D. 
de  sent.  p.  (49,  33.).  Sav.  2,  S. 
8«-87: 

M  X.  2.  §.  1, 6. 2>.  A.  t, 

5«X.  6.  §.  1.  X>.c/eB.P.(37,i.\. 
5az;./.§.SSS. 

57  X.  8.  §.  11.  D,  ad  S.C.  VelL  (16, 
1.)  X.  13.  D.  de  min.  (4, 4.)  cammmm 
iure  actio  reslituitur. 

M  X.  3.  §.  1  /r.  X>,  st  «r  fMX.  (2y%} 
X.  8.  X.  17, 18.  §.  1.  D.  de  Jbw  9.  «t 
mi.  (34,  9.)  X.  39.  §.  1.  jD.  <f«  iure 

/Cfci  (49, 14.). 

M  X.S8.pr./£.§.l.  X.«7.§.&  i). 
depec.{ib,U)  L.n,pr.I>.da/idei. 
(46,1.).  Kell.,L,C.i.uf. 


II.  ProzessBaehen.    ExtraardinariaCogniHo.  §.59. 
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ind  doioh  Untexgang  des  Objeots^  oder  der  Klagbedingangen^^ 
srlosohener  Obligationen  oder  Yindicationen.^^ 

Dagegen  wird  die  Klage  der  yerkiirzten  Legatare  gegen 
Ken  dolosen  Bepudianten  nur  unter  Umständen  restitoirt^  and 
Lie  Klagen  der  verkürzten  Gläubiger  u.  dgL  erinnern  überdies 
lurch.  ihre  einjährige  Bauer  an  ihre  Herkunft  aus  der  Bestitution. 


C.    Extraordinaria  Cognition* 
1)  Allgemeines. 

§.  59. 
Cognitio  (causae)  ist  die  Ermitilui^  eines  Thatbestandes 
lurch  mündliches y^  rechtliches^  Gehör  beider  Parteien^  yor  der 


»  Paul.  5, 7, 3.  L.  S2.  §.  5.  D.  de 
«mr.  (22,  I.)  £.  4».|W.  X.  96.  pr.2>. 
le  F.  O.  (45, 1.)  L,  38.  §.  4.  L.  95.  §. 
.D.desolut.{4ß,z.). 

«>  L.&.D.de  divort.  (24,  t.)  Z. 

0.  D.  soL  matr.  (24,  S.). 

^  L.  1,  3.  C  de  don,  q»  mb  modo , 
8, 56.)  L.  w.  2>.  de  m.  c.  d.  (39,  S.) 
[,.55.D.</eiiir«do<.(23,3.)  L.'SO.Cxod. 
5,  tt.)  X.  Ä.  §.3.  />. de  Ä.  F.  (6, 1.)  X. 
..C.eod.(3,38.)  §.34./.i/erer.dio.(2, 
.).  Der  Grund  ist  in  X.  13.  §.  1.  D. 
Je  min,  (4,  4.)  angegeben,  ne  rem 
-uam  perdat  aut  re  sua  careaU 
K  Gerber  und  Jhering,  Jahrb. 

1,  (1857)  101  f.  Windscheid,  Actio 
14  f. 

«3  X.  6.  §.  3.  jD.  a  ^tiM  om.  (29, 4.). 

*  Callistraiua,  de  Cognitiombm 
Libris  VI.  (L.  §.  77, 9.)  unter  Sever 
itid  Caracalia,  handelt  in  den  ersten 
Büchern  Ton  den  cirihechtlichen, 
Buch  5  und  6  von  den  strafrechtli- 
:hen  Cognitionen ;  48  Stellen  stehen 
n  den  P(§ndekten.  Paulus  de 
Jognitionibui  libro  singulari  (7  Stel- 
en) behandelte  nur  erstere  Gat- 
ung,  deras.  er  schrieb  noch  ein 
:weites  Buch  de  Exiraordinarüs 
rimimbue  und  lieferte  eine  Bei- 


spielsammlung  kaiserlicher  Ent- 
scheidungen in  den  Decretorum 
libri  III  und  Imperialium  senten" 
tiarum  in  Cogmtionibus  proIcUarum 
Idbri  VI  (I.  §.  75,  14.;  58  Stellen). 
Ulpiani  de  omnibus  Tribunalibu» 
UbnX  (I.  §.  74;  34  Stellen)  gehört 
nach  X.  %  §.  1.  D.  quis  ordo  (38,  tS.) 
und  L.  \.  D.K  t,  ebenfalls  zu  den 
Civilcognitionen  des  P^&tors  und 
Präses,  besonders  in  Vormund- 
schaftssachen.  —  Tit.  ff.  50, 18.  de 
extraordinarüs  cogmäonibus  et  «t 
Iudex  litem  suam  fedsse  diceretur. 
Ä^e/'/'ier, Syst  §.308-304.  Ä-i3r.'§.M. 

1  X.  9.  §.  1.  D.  de  off.Procon».  (1, 
16.)  =»  X.  71.  D.  de  Ä.  L  (50, 17.) 
Omma   quaecunque  causae  cogni-, 
Honem  desiderant,  per  Ubellum  ex- 
pediri  nan  ji^tlint. 

2  Ein  Tribunal  ist  ordentlicher 
Weise  (X.  2.  §.  1,  %  D.  quis  ordo 
(38, 15.)  X.  4.  V.  de  dilat.  (3, 14.) 
Suet.  Claud.  IS.),  aber  nicht 
schlechthin  und  überall  nothwen- 
dig:  Val.  M.  5,  8,  3.  Plin.  Ep. 
6,  31.,  wohl  aber  ein  rechtskundi- 
ges Consilium  P/tn,  4,  )3. 6, 31.  X. 
1.7>.  de  oyf.a»«.  (!,«.). 

3  X.  39.  D.  de  adopt.  (1, 7.)  X.  13. 


202 


Kap.  1.  Civiliechtepflege. 


eatseheidendeii^   richterlieben   Obxigkait^   oder    ihrem    BeroQ- 

mächtigten.^ 

Innerhalb  der  alten  Bechtsordnong  der  Kepublik  (/c»  ordlh 
narium)  beschränkt  sie  sich  auf  die  Yorbereitimg  der  ludkk, 
Interdicta^  StipulationeSf  MissioneSy  In  Int.  RestituUoj  acfai 
nicht  anch  schon  hier  für  Präjndiaalfiragen  ein  Judex  erbeta 
wird,  in  der  neuen  Rechtsordnung  der  Eaiserzeit-  {Ins  e^etra^ 
dinariim)y  in  welcher  Cäsar  die  allerälteste  königliche  wieda 
herstellte  (§.  85,  8),  erstreckt  sie  sich  auf  die  ganze  Sache. 

Das  Gebiet  der  Cognitionen  (ßes  Cognitionis^  §.  132,  2i> 
begriff  schon  zur  Zeit  der  classischen  Juristen,  als  die  alte£ 
Schutzmittel  noch  nicht  beseitigt  waren, ^  etwa  vier  um&ssende 
Bechtstheile:  Yerwaltungs-,  Civilprozess- ,  Ehren-  und  Straf- 
sachen.^    Allmälig  wurden  aber  alle  wichtigen  und  dringenden 


§.  ^.D.deUs q,  not,  (3,  %).  Daher 
wird  das  contradictorische  Verfah- 
ren (coffnilionaliter)  dem  einseiti- 
gen IftovofieQjjjg)  entgegengesetzt. 
L.  8.  C.  de  quae3L{7iii.)  L.  ö.  §.  4.  C.  de 
temp,  app^  (7,63.).  Ly  d,  de  Mag.  3, 35. 

«  L.  9.  §.  1.  D.  de  off:  Procons,  (1 , 
IS.)  ubi  decretum  necessarium  eet^ 
per  lihellum  id  expedire  Proconsul 
nonpoterit, 

5  Princeps  {L.  22.  D.  de  app,  49, 
1.) ,  Senatxis  {Plin.  Ep,  2, 11.) ,  Co- 
gniiio  Praetoria  imd  Praesidü 
(Gel /.'  15, 5, 4.  X.  IS.  §.  1.  X.  24.  §.5. 
X.  99.  D.  de  mm.  (4,  4.)  Tiu  C.  2, 
47.) ,  CetituHonum  cognitio  de  tnüüe 
(/«V^na^.  16,18.). 

^  Praefectus  Urhi^  Judex  sacra- 
rum  cognitionum  O^ff^.  lOiS.  Ele- 
cius  ad  cognoscenda^  vice  Caesaris 
cognUiones  3042.  Iudex  iterum  ex  de^ 
legatiofubus  sacris  9i9l.  sacriaudi- 
iorü  cognitor  6010.  A  cognitiombue 
D.  N.  X.  SepUtnü  Severi  Peränads 
Aug.esu.  cognoscens  ad  sacras  ap' 
peilationes  31&1.  Iudex  sacrarum 
cogrUtionum  totius  Oiientis.  Cogni- 
tio ludicis  X.  135.  §.  3.  D.  de  V.  O, 
(45,1.). 


''  Paulus  schrieb  noch  deCottct- 
ptione  Formularumy  Venuleius  ^ 
ActiombuSy  Inlerdictisy  Stipulatiom- 
bwt.  I.  §.  77. 

8  Call.  X.  5.  pr.  D.  k.  t,  Co^mil*' 
num  numerus  cum  ex  variU  caut^ 
descendat  in  genera  dividi  fadU  «m 
potestj  nisi  summaiim  dmdatsr. 
Numerus  ergo  cognitionum  in  qM- 
tuor  fere  genera  dividi  pot^Lz  aai 
enim  de  honoribus  sive  tmuneräi^ 
gerendis  agitatur:  aut  de  re  ptfciitud- 
riadisceptalury  aut  de  exisiimuslk^ 
alicuius  oognosdiur:  aut  de  capiinh 
crimine  quaeritur.  Die  £lintheihiDf 
ist.  nicht  nach  den  (^atuor  gena^ 
Aclionum  {Gai.  4,  1.),  sopden 
nach  einer  Stufenfolge:  lästig 
Aemter,  Vermögen,  £hre,  Exi- 
stenz angelegt  Die  Cauäoe  Ext- 
stimationis  stehen  mit  den  Äfunen 
durch  die  Fähigkeit  zum  Decmio- 
nat  in  Verbindung  (X.  ULI},  de  d^ 
curion.  50,  2.) ;  da  die^ecuniariat 
im  Gegensätze  der  capitales  (C»i 
p.  Cluent.  43.  PauL  2, 1, 1.  5,  W.  i. 
14  c.  5, 33, 8.)  regelmässig  Ordinär 
Sachen  (X.  4.  C.  de  p.p.  8, 47.)  sind, 
so  meint  CaUbtraUia  die  Sachra 
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Ordinanachen,  in  denen  es  dem  Kläger  statt  der  im  oident- 
Heben  Eechtffwege  zu  erreichenden  Geldcondemnation  nm 
sichern  directen  Bechtszwang  zp  thun  war,  zur  Cognition  ge- 
zogen^ und  der  alte  städtisohe  Bechtsschutz  einft  Antiquität, 
die  schliesslich  Justinian  durch  Weglassungen  und  Umbildungen 
vollständig  beseitigte. 

Das  Verfahren  (Ordo  cognitionum)^^  hat  nur  die  allgemei- 
nen Grundzüge  jeder  contradictorischen  Verhandlung^^  ohne  die 
charactenstischen  Formen  ^^  und  Zeitbeschränkungen^^  der  Ju- 
dicia  (§.  2,  5). 

Anm.  Ein  Beispiel  giebt  die  sogenannte  Iäs  FuUonum:  Im  Jahre 
226  klagt  der  fiscalische  Curator  operum  et  locorum  publicorum  Tor 
dem  Praefectus  Vigilum  Florianus  gegen  eine  Walkerinnung  (Colle- 
gium  forUanorum  s.  fiillonum)  cmf  eine  Abgabe  {Solarium ,  Pensio) 


neuerer  Ordnung.  In  Betreff  der 
Competenz  sind  die  Res  cognätonis 
grossentheils  den  Municipalmagi- 
straten  entzogen.  Daher  X.  105,  D. 
de  R.  L  (50, 17.)  Ubicunque  cauaae 
cogmtio  est,  ibi Praetor  desideratur. 
Die  Stellung  des  Tit.  ff".  50, 13.  bei 
der  Städteverfassung  hat  aber 
nicht  in  der  Competenzbeschrän- 
kung  der  Stadtgerichte,  sondern 
darin  ihren  Grund,  weil  die  Lehr- 
und  Medizinalanstalten  (7*1^  C.  10, 
32. 12,15. 7%.6,31. 1 3,3.)  zu  den  städti- 
schen Einrichtungen  gehören. 

»  L.  2.  §.  2.  D.  quis  ordo  (38, 15.) 
polest  did  tempus  bonorum  posses- 
sionis non  cedere^  cum  Praeses  — 
cognitionibus  fuerit  occupatus.  Bis 
an  den  Princeps  soll  nur  in  den 
wichtigsten  gegangen  ^rden. 
Call.  L.6.pr.D.deplagiar.{AS,l^,). 

*»  Tit.  C.  7,  19.  de  ordine  cogni- 
tionum. 

1»  Rechtliches  Gehör  L.  19.  pr. 
§.  1.  It  de  off.  Praes.  (1 ,  18.).  Ge- 
hörige Ordnung  {lus  oriUnarium  in 
diesem  Sinne)  L.  1.  C.  k  t.  L.50.D. 
de  evict.  (21, 2.)  L.  1.  C.  deexec.  r.  • 
iud.  (7,  53.)  L.  75.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


Kein  Judex  und  Fonnula  L.  8, 9.  D. 
de  off.  Praes.  (1, 18.).  Beweis  L.  3. 
D.  de  test.  (22, 5w).  Sentenz  L.  rt. 
§.  1,  2.  B.  de  poen.  (48,  19.)  und 
Rechtsmittel  L.  32, 33.  D.  de  re  iud. 
(42,  1.).  Kein  Sühneverauch? 
Ambros.  Ep.  4,  24.  Recepi  cogni- 
tionem,  ila  tarnen,  ut  compositionis 
essem  arbiler. 

12  Die  Litiscontestation  ist  nur 
eine  uneigentliche  L.  un.  C,  de  Ut. 
cont.  (3,  9.)  L.  i.  C.  de  pedan.  iud. 
(3,3.). 

13  Marita l.  7,C5.  Erst  seit  Con- 
stantin  wiurden  die  Cognitionen 
einer  Maximaldauer  unterworfen: 
Griminalsachen  sollen  höchstens  1, 
nach  Justinian  2  Jahre  dauern 
(Tit.  Cod.  Th.  9,  36:  C.  9, 44.  ut  in- 
tra  annum  (certum  ternpus)  crimi- 
nalis  actio  finiatur) ;  Fiscalsachen 
1  Jahr,  dann  2, 4,  G  Monate  L.  4, 13. 
C.  Th.  L.  11.  C.  de  I.  F.  (10, 1.); 
Verwaltungssachen  {de  muneribus) 
3  Monate  L.  54.  C.  de  decurion.  (10, 
31.);  Civilsachen  2,  dann  3  Jahre 
L.  un.  C.  Th.  de  dolo  (2,15.)  LA.  C. 
Th.  de  W).  ca.  (4,8.)  X.13.*  C.  de  iud. 
(3,1.). 
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von  einem  an  der  Claudiachen  Wawerieitung  {forma  Claudkam 
in  den  Räumen  der  Kaserne  der  zweiten  Wächtercohorte  der  Feuer- 
wehr {Vigiles)  auf  dem  Esquilin  belegenen,  von  jener  Innung  be- 
nutzten Brunnen  (X.  3.  pr.  A  de  aqua  pluv.  39,  S.).  Gnmd  der 
Klage  isf  entweder  die  Orundzinspflicfat  der  Loca  publica  {L.  r.  §.  17. 
D.  ne  quid  in  locopubL  (43, 8.)  L.  7.  §.  %  D.  de  utufr.  7, 1.)  oder 6c 
Beitragspflicht  zur  Erhaltung  der  Wasserleitung  (X.  37.  §•  S.  D.  ««i 
L.  41.  D,  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  Z.  39.  §.  5.  D,  de  leg.  1.  (30.)  FronüfL 
118.).  Die  Beklagten  berufen  sich  1)  auf  Augusts  Entscheidosc 
über  die  zweifelhaften  öffentlichen  Grundstücke  in  der  Stadt  a 
Gunsten  der  Besitzer  {SueU  Oct.  32.),  2)  auf  die  Steuerfireihett  de: 
loca  Sacra.  Der  Präfect,  vermöge  der  richterlichen  Pflicht:  de  uo 
aquae  —  ut  —  seatndum  rei  aequiiatem  et  iurisdicliorus  ordinem  cctb- 
venienlem  formam  rei  det  (X.  3.  Z>.  A.  t.\  erlässt  einen  Bescheid ,  vol 
dem  es  in  den  Acten  heisst:  Florianus  dixit:  Q^antum  cul  formam 
a  me  datam  pertinet ,  quoniam  me  convenie  de  hoc  imprimis  tracitm- 
dum  est  lia  interlocutum  me  scio  hestema  die,  docere  partem  dteer- 
sam  (die  Innung)  oportere:  Mc  ex  eacra  auctoritate  deseendere  ui 
pensiones  non  dependerentur.  Et  respondit  (der  Vertreter  der  Beklag 
ten) :  se  quibuscunque  rationihus  posse  oslendere ,  hoc  ex  sacra  aucto- 
ritale  ohaervari.  Et  hodie  hoc  dicit:  Ex  eo  tempore,  m^titJf,  ex  qucf 
Augustus  rem  pubUcam  obtinere  coepit  usque  in  hodiemum  nunquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  In  Bezug  auf  den  zweiten  Binwasd 
wird  eine  Besichtigung  vorgenommen:  Et  infra:  Florianus  öixü: 
Vidi  locum  dedicatum  imagirdbus  sacris.  Demnach  erfolgt  ein  frei- 
sprechendes Urteil.  Der  Kläger  erhebt  bei  dem  neuen  Wachcoic- 
mandanten  Modestinus  Nichtigkeitsbeschwerde  (X.  SS,  SS.  D.  de  re 
iud,  42,  1.),  die  wegen  der  fehlenden  Rechtskraft  und  Nova  ver- 
worfen wird:  Et  alio  capite:  Modestinus  dixit:  si  quid  est  iudicatvB 
habet  suam  auctoritatem^  si  est^  ut  dixi,  iudicatum,  Interim  apud  me 
nullaeprobationesexhibentur,  quibus  doceantur  fullones  in  pentvmes 
turl  conveniri,  Kläger  queruUrt  nun  bei  dem  Amtsnachfolger  Mode- 
stins  noch  einmal,  weil  dieser  ein  wegen  Incompetenz  nichtiges 
Urteil  für  gültig  erklärt  habe  (X.  \.pr,  D.  quae  sent.  49, 8.).  Darauf 
ergeht  am  12.  März  244  eine  nochmalige  Rejectoria:  Et  alio  capite 
Restutianus  cum  consÜio  collocutus  dixit:  Manifestum  est  quid  tudi- 
cant  perfectissimi  viri,  Nam  Florianus  partibus  suis  diligentissime 
functus  est,  qui,  cum  in  rem praesentem  venisset ,  locum  inspexü ,  ei 
umversis  indiciis  examinatis  sententiam  de  eo  loco,  quo  encudme  quaeri- 
fiir,  protulit.  Inde  provocatum  non  est.  Dixit  infra  RestwUianus. 
Modestinus  quoque  secutus  res  a  Floriano  iudicatas  pensiones  ez^ 
prohibuit.  Infra  Restutianus  dixit:  Illud  servabitur  fontanis^  qucd 
obtinuerunt  apud  suos  ludices  (die  Innung  wird  für  die  ^seme 
gearbeitet  und  daher  unter  Botmässigkeit  des  Commandanten 
gestanden  haben)  et  quod  .habuerunt  in  Jiodiemum  sine  pensumi 
(I.  §.  85,  n.  Vgl.  I.  §.  57,  5.  und  L,^  D.dehis  quae  in  tesL  28,  4.V 
Man  sieht  aus  Modestins  Urteile,  dass  auch  in  diesem  Instmctionc- 
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yeifahren  die  Sentens  keineswegs  beliebig  Eurückgezogen  werden 
konnte,  wie  selbst  noch  Bö cking^  Fand.  S.  499, 96,  wegen  L,  U.  D, 
de  re  iud,  (42, 1.)  annimmt. 


2)  Die  extraordinären  CivilsacheiL 

§.  60. 

Die    pecuniärea  Gegenstände   der   Cognition   insbesondere* 
heissen  nicht  so  gern  Actiones,^  als  Remedia^  oder  Auxilia^  oder 
Aditus^  oder  PersecuUones^  und  Fetitiones^  extraordinariae. 

Der  Begriff  ist  rein  historisdi  zu  bestimmen:  er  umfasst 
den  sich'  immer  mehr  erweiternden  Kreis  von  Bechtssachen 
und  Beschwerden,  für  welche  die  alte  Rechtsordnung  keinen 
oder  keinen  zulänglichen  Schutz  gewährte,  die  monarchische  aber 
eine  neue  Actio  und  ludicium^  oder  doch  einen  neuen  Anruft 
oder  einen  schleunigem  und  bessern  Rechtsschutz®  darbot. ^^ 
Zu  den  Extraordinarklagen  gehören  daher: 

Die   Liberalsacben,    Statusklagen    und   Ehrensachen, 


1  X.  52.  §.  2.  D.  de  A,  E.  F.  (19, 
1.)  L.  34.  L,  178.  §.  8.  D.  de  V.  Ä  (50, 
16.)  Äii&r./f:43,l. 

2  L.  i%  D.  ut  inposs,  (36, 4.). 

*  L.  16. pr.  Z>.  de  min.  (4, 4.). 

4  Z.  22.  §.  i.  D.  ad  ÄC.  Treb,  (36, 
1.).  Consistere  cumdomino:  L,SA,D, 
deiud,{bj\.)  Z.5.i>.cfefiian.(40,l.). 

»  X.  10,  34, 49, 178.  §.  2.  D.  de  V.  S. 
(50,  13.)  X.  18.  §.  2.  D.  de  accept, 
(46, 4.)  X.  28.  D.  iZatom  (46, 8.)  X. 
14.  C.  de  fidei,  comm,  (8,  41.).  Es 
versteht  sich,  dass  der  Ausdruck 
auch  einen  weitem  Sinn  hat:  X.  27. 
pr.  D.  de  nox.  acU  (9, 4.)  X.  2.  §.  8. 
X>.<ieÄ«r.t7«nd.(18,4.). 

•  Paw/.  4, 1,18. 

T  X.  48.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  Quae 
religiosis  adhaererU  religiosa  sunt  et 
iddrco  nee  lapides  tnaedificatt,  paet- 
quam  remoti  suntj  vmdicaripossunt ; 
in  factum  autem  actione  peHtori 
extra  ardinem  subvenitur.  -^  In  X. 
18.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  ist  uiiUiu- 
dido  =  X.  17.  D.deRC.  (12, 1.) 


extraordinario  iudicio.  Gell,  12, 
18, 1.  iudex  extra  ordinem  datus.  — 

8  X.  12.  pr.  D,  de  rel.  (11,7.)  Non 
tarnen  hoc  Rescriptum  quod  impe-- 
trandi  (itineria  ad  sepulcrum)  dat 
facultatem,  etiam  actionem  civilem 
indudtjsed  extra  ordinem  interpelle- 
tur.  X.  1.  §.  1.  D.  de  insp.  (25,  4.) 
cf,  X.  12.  2).  ut  inposs.  (36,4.)  X. 
10.  D.  de  Carb,  ed.  (37, 10.)  X.  8. 2>. 
ezpt7.^red.  (47,19.).  Pati/.  3,5,18. 

8  z.  B.  die  sammarische  Cogni- 
tion über  das  Eigenthum  abge- 
pföndeter  Gegenstände  (X.  15.  §.  4; 
/).  de  re  iud.  42,  1.)  oder  die  Er- 
pressungen der  Publicanen  (§.  2, 
19.)  im  Vergleiche  mit  der  Vindica- 
tion  und  dem  ludidum  X.  1.  D.  de 
pubiican.{39,A.).  Vgl.  auch  X.  34.  i>. 
derciW.(42,l.). 

*o  Eine  objeetive  Begriffsbe- 
stimmung aus  dem  Qesichts- 
puncte  des  öffentlichen  Aergemis- 
ses,  wie  Böckin^,  Fand.  S.  499. 
sie  yersucht,  i^icHt  nicht  aus. 


206 


K*p.  1.  CiTÜrechtspiege. 


welche  der  Mimicipaljiirifldiotioii  enteogen  und  der  penuc- 

liehen  Cognition  der  Gonsuln,  Prätoreil  und  Prooonsuls 
überwiesen  wurden.  ^^ 

Die  FideioommissBachen,  in  welchen  wegen  mangehider 
Legum  Dictio  die  Giyilklage  fehlt** 

Die  Ansprüche  auf  Manumission  und  EmandpatioiL^ 

Die  Beschwerden**  und  Alimentensachen, *^  für  welche 
es  der  häuslichen  Gewalt  wegen  nach  Civilrecht  keir 
Judicium  gab. 

Die  Forderungen  Ton  Jahrgehalt  (SalaHum)^^  und 
Ehrensold  {Honorarivm) ^^'^  für  welche  das  oidentlicfae 
Eecht  nicht  nur  keine  Actio,  sondern  zum  Theil  Yerbote 
und  Strafen  verordnet  (I.  §.  31,  17). 

Der  neue  Anspruch  des  Bheders  aus  den  Contzactec 
des  Schi£fers  und  die  Erweiterung  der  Institoria  in  der 
Cognition  des  Praefectua  Annonae.^^ 

Der  polizeiliche  Eechtszwang  in  schleunigen  Mieth- 
Umzugs-,*^  Begräbniss-  und  Nothwegssachen,^  iwenn  die 
Interdicte,  Sponsionsklagen  und  die  Confessoria,  -welche  in 
•den  Ordo  gewiesen  wurden,  zu  langsam  waren. 

Der   obervormundschaftliche   Eechtszwang   in    Eizie- 


ii  L.  8.  L.  27.  D,  de  lib.  ca,  (40, 
M.)  L.  1.  §. ».  D.  de  KV,  (6, 1.)  cf. 
L.  1.  C.  de  off.  PraeL  (!,».),  vgl. 
SueUDom.s, 

«  C7at. 2,278.  £/ip.  25,12.  pr.L 
de  cod.  c.  (2, 25.)  §.  1.  /.  de  fid.  her. 
(2,28.)  L.  19.  §.  1.  D.  de  iurisd.  (2, 
1.).  Suet.  Claud.  23.  Quintil.  3, 6, 
70.  Or6//.-si85.  Mommsen,  LNi 
1881, 1988. 

^  Coli.  2,  S.  §. 8. Ldenoz. aet. 
(4, 8.)  L,A^D.de  A.  E.  (19, 1.)  L, 
92.  2>.  de  C.eiD.  (35,1.)  i.4l.D. 
de  hon.  Üb.  (38, 2.)  L,  9.  D.  de  ma- 
fitim.(40,l.). 

1*  Gai.  1,58.  i.  1.  §.  1, 8, 10.  D. 
deoff.P.U.{\,V%,)  L.9.§.9.D.de 
off.  Procons.  (i,  1«.)  X.  1.  pr.  §.  1. 
D.  de  inap.  (25,  \^  L.5.D.8ia  pan 
(37,11). 


«  L,  6.  D.  d«  o^  (25,X)  Xu  L 
§.2.D.deo/f.P.t7.(l,it.). 

«  L.  7.  i.  58.  §.  a.  Z>.  JAnciL 
(17, 1.)  L.  ».  §.  2.  />.  de  A.  £  r. 
(19,1.). 

"  X.  1,  8.  A  de  extr.  cogn.  (50, 
ß.)  cf,  X.  8.  §.  8.  i>.  d<f  P.  K  (19,4 
X.  1.  pr.  Z>.  ^1  meMor,  (1 1, 6.). 

«  X,  1.  §.  18.  D.  de  exerc.  (14, 1. 
X.  8.  D.  quod  cum  eo  (l4, 5.).  Das 
/u5  ordmanum  kannte  nur  An- 
sprüche gegen  den  Rheder. 

«  X.  l.  §.  2.  D.  d«  m^.  (43,331: 
CW  ret  etiam  extra  ordinem  eubet- 
tmi  potesty  ergo  infrequens  etl  koc 
Inierdictum. 

20  L.\%pr.  X.14.  §.l.  D,dertL 
(11,7.). 
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hungB-  und  Yerwalhmgsstreitigkeiten  statt  der  unziiläog- 
liehen  Biemotion  nnd  A.  Tutelae  des  alten  Beohts.^^^ 

Die   Yerwaltungsjustiz    der    fiscalischen    Fräfecten,^ 
der  CoBBuln  über  Pollicitationen^  n.  dgL 

3)  Die  extraordinären  Interdictklagen.* 

§.  61. 

Die  Interdiotafiorm  mit  ihrer  Yerwamong  des  büigerlichen- 
Gewissens  und  ihrem  Zwange  zur  Selbstverpfüchtong  auf  eine 
Contraventionsstrafe  für  den  Ungehorsam  gegen  die  Obrigkeit 
hatte  etwas  alterthümlich  Stadtbürgerliches,  welches  in  das 
Bechtsverfahren  eines  grossem  Staats  nicht  mehr  passte. 

Daher  nimmt  schon  das  spätere  magistratische  Becht  von 
dieser  Form  Umgang,  indem  der  Prätor  unmittelbar  aus  der 
Rechtsvef letzung  entspringende  A*  myactum  proponirt,  entweder 
neben  dem  Ihterdicte  zu  beliebiger  Auswahl,^  oder  statt  eines 
solchen  zur  Ergänzung  einer  Lücke.  ^ 

Im  kaiserlichen  Eom  unter  der  ^Herrschaft  des  lus  eatra- 
orcUnarhm  hörte  der  Verstoss  gegen  dais  Imperium  eines  unter- 
geordneten städtischen  Magistrats  Tollends  auf  ein  Strafgnmd 
zu  sein,  nur  das  materielle  Eecht  der  einstigen  Interdictsbe- 
dingungen  {exemplum  interdicti)  blieb  bestehen,^  während  der 
pönale  Interdicts-  und  Sponsionenprozess  allmälig,  zuletzt  in  der 
alten  Hauptstadt  zur  Antiquität  wurde.  ^ 

21  L.  U  fMT.  D.  de  adm.  tut.  (26,7.)  2  £.  i.  pr,  L.  10.  pr.  L,  11.  D,  q. 
L.  1.  §.  %  D.  ulipup. (27,».)  L,lfin,  in  fr.  (42, 8.)  X.  1.  §.  48.  i. «, S.  2>. 
D.  de  ann.  leg.  (33,  1.).  Fr.  Vat.  de t7t  (43, 1«.)  L.9.D.dereL{ii,7.). 
1S5.  i2iid.,  Vmdsch.  2, 250, 396.  Paul,  5, 6,  %  L.  A.D.nevie  (43,4.) 

22  i.  2.  §.  4.  D  Ne  quid  m  loco  L.  4.  §.  «.  L.  7.  L.  16.  §.  96.  D.  de 
publ.  (43,  i)  L.  47.  §.  \.  D.de  re  damno  inf.  (39, 2.). 

lud.  (42, 1.)  L.  20.  %.%,!.  D.  de H.  ^  L.  \.  C.  de  int.  (8, 1.)  Alex. L. 

P.  (5, »,)  {Sav.^  Syst  6,  §.  257,264.)  2, 4.  C.  unde  m  (8, 4.)  X.  1.  C,  quod 

L.  68.  §.  ;l.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  X. ».  leg.  (8,  S.)  X.  2.  C.  quor.  hm.  (8, 2.) 

§.  6.  D.  adL.  lul.pecul.  (48,  IS.).  X.  S.  C.  de  Üb.  exh.  (8,8.)  X.  17.  C. 

^  L.S.D.  depoUidt.  (50, 12.).  de  A.  E.  V.  (4,  4».)   Ruhr.  f.  k.  U 

*  Ruhr.  ff.  43, 1.  de  intf  sioe  ex*  §.8.  X  A.  r.  The  oph.  ad  ?l  l. 

traordir^ariisactionibusquaeprohü  ^  Den  Gang  zeigt  Gai.  4ly  1». 

competunt.  luHan.  X.  7.  £.  n«  gutd  m  /oc.  p. 

1  X.  15.  D.  ad  exhib.  (10,  4.)  X.  (43,8.)  i^aWion.Pesc.  2/1  ^^a:.X.l. 

20.  §.  8.  D.  de O.  N.  N.  (39, 1.).  C.h. t.{m.)  Diocl.  L.  2.  C.eod. (260.) 
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4)  Rescriptprozess.* 

§.  62. 

Es  fehlt  indess  auch  in  der  Eztraordinafcogmlion  niehi  in 
einem  Nachbilde  der  ordentlichen  Elagform. 

Eine  Uebertragung  der  Eormula  auf  die  (^eTicbtsvetfiuBaag 
des  Eaiserstaats  enthält  nämKch  der  sogenannte  Rescriptpn«« 
wenigstens  bis  zu  einem  gewissen  Gradß. 

Der  Kläger  kann,  rechtshängige  und  «ntschiedene  Sacfaa 
ausgenommen,^  sich  mit  dem  Kla^esuche  {Preeea^  Jjibdbu 
Principt  datusy  Supplicatio)  an  den  Princeps  als  obersten  uad 
allgemeinen  Beichsmagistrat  wenden.^  Dieser  übernimmt  ent- 
weder die  üntezBuchung  selbsf^  oder  er  überweist  sie  einem 
Judex,  der  wiederum  sowohl  der  Statthalter  (Itidex  or€iinariiu\* 
als  ein  Spezialcommissar  {Ittdew  a  principe  datus)  sein  kaim. 
Im  letztem  Falle  brauch«n  die  Beweismittel  der  £la|^  nicht 
beigefugt  zu  werden,^  dagegto  stellt  das  Rescript  die  Bechti- 
Sätze  fest,  auf  deren  Anwendung  und  die  Thatsachen,  auf  derai 
Beweis  es  ankommt^ 

Der  Judex  empfängt  das  Besciipt  nebst  der  Bittsdmft 
durch  den  Kläger,  der  Beklagte  Beides  durch  den  Judex,  an 
diese  Editio  React*  sind  die  Wirkungen  der  TJUb  Dmundath^' 
an  die  Fostulatio  oder  die  Impetratio  Bescf*  die  der  IMis  Cm- 
testatio  geknüpft.^ 


L,  S.  C.  eod.  Symmach.  10, 48, 5S.  seniiom  nulli  Uceat  imperaiari-r^ 

Dazu  B,-H.  S.  417.    ZumTheiiA.  plicare, 

M.  unter  Verwechslung  mit  den  2  7^1^.  c,  1, 10.  de  predbuM  ni^ 

unbedingten  Befehlen  und  Verfah-  ratori  offerendis  ei  de  quä>,  r«6.  n^ 

xen  ohne  Judex  W.  §.  734.  wegen  pUcare  Uceat  vel  non. 

L.  5,  6.  C.  Th,  de  denunt.  (2, 4.)  L.  »  L.  ulu  D.  de  her.  insL  (28, 5  . 

«n.  §.  3.  C.  Tjft.  quor.  bon.  (4,  ».)  4  x.  8, 9.  D.  <ie  off.prcee.  (1,  \K  . 

L.  9.  C.  Th.  de  infirm.  (15,  14.)  X.  «  X.  8.  C.  de  predb.  (1,  is.). 

S.  C.  Th.  quor.  app.  (11,88.)  L.un.  ^  Beispiele  ^ebt  fast  jedes  Re- 

C.2%.ii<rumoK(4,3S.),  die  nur  des  Script  des  Just.  Codex. 

Gegenstandes  wegen  Beschleuni-  ^  X.  4, 6.  7%.  C.  <i0  litudenmid^ 

gung  vorschreiben.  Üwie  vel  ediUane  reacripH  (2^  4.) . 

*  Tit.  Cod  1,  38.  (7^.  \,^)  de  «  Tit.  C.  1, ».  Quando  äUUv 

düftrescr».    B.-H.%.SA.  princ^i  dolus  litis  amteaiaämiem 

i  Tit.  C.  1,  21.  ut  Ute  pendente  fadat.  X.  38.  C.  de  danat.  (8,  M. 

Del  post  provocaUonem  aut  definm  X.  10.  C.  TA.  h.  /. 
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GeBetEwidrige  und  auf  unrichtige  oder  ungeni^nde  Anfüh- 
rungen erlassene  Bescripte  gelten  als  erschlichen.^  Daher  soll 
dem  Bescripte  die  Bedingung:  Si  preces  veritate  nitaniur  — 
entsprechend  dem  Si  paret  der  Formel  —  eingerückt, ^^  aber 
auch  ohne  dies  die  Einrede  der  Erschlelchong  {Praescriptio  tnen^ 
dacionan^  suö-  et  obreptionis)  dagegen  zugelassen  werden. 

Unter  dieser  kaiserlichen  Justizgesetz^bung  mosste  die 
magistratische,  soweit  il^re  Erzeugnisse  nicht  Staatsgesetz  (Lex)  ^^ 
geworden  waren,  nothwendig  zu  einer  allmälig  absterbenden 
Förmlichkeit  herabsinken.^^ 


III.    Prozesshandlungen.  « 

I)  Prozesseröffnung. 
A.     In    Jus    Vo  cati  0.* 

§.  63. 

iHe  altbüi^erliche  Prozesseröffiiung  besteht  ifi  eigenmäch- 
tiger Vorladung  des  Gegners  ohne  Einmischung  det  Obrigkeit 

Folgt  der  Geladene  nicht,  so  ist  der  Kläger  nach  dem 
Zwölftafelgesetze  befugt,  nach  Torgängiger  Zeügenaufrufung  (An- 
Ustatio),  Gewalt  zu  brauchen;^  erst  die  Prätoren  suchten  durch 
Strafklagen  gegen  den  widersetzlichen  Beklagten,^  wie  gegen 
jeden  Dritten,  der  ihn  mit  Gewalt  befreit y*  dergleichen  ebenso 
unzulängliche  als  tumultuarische  Auftritte  zil  verhindern. 


^  L.  1-5.  C.  d  cot^tra  iua  —  vd  8, 13.  Rud,  3,  6,  t^l,38.  Po«nu/.  5, 

per  mendacium  fueril  aUquid postu-  4, 50.  HoraL  Senn.  1,  9, 7S.  Plin^ 

iatum  vel  impetratum,   Z.  0.  €.7%  Paneg.Sß.  JBrt9«on.5,l,3.  Bekk,^ 

?u  t.  Symm.  Ep,  10, 50, 58, 00.  Cond.  8. 103.    Nothwendigkeit  der 

>o  X.  7.  C.  h,  U  Zeugenaufrufimg:  Acron  ad  Ho- 

«t^  X.  15.  §.  1.   X.  40.  §.  1.  D.  de  rat,  t.  quodsi  antestatus  non  es$et  et 

iud.  (5, 1.).  manua  tTdedssety  iniuriae  reu»  am- 

^  S^mmach,Ep,  10,  U,  ob  in-  stitui potidsset,  Torvotib.:  Memento 

ania  fori  et  sutela»  vetorwn  förwu^  quod  tu  mihi  in  illa  causa  testü 

larum.   Tit.  C.  "Th.  2, 3.  de  omissa  eris.    Die  Streitsache  wird   also 

actiamsvinpetratione{A^».)  L.ijt.  wenigstens   im   Allgemeinen   be- 

C.  de  form.  subL  (2, 5S.).  zeichnet  Bekk.  L 

*  Gai.  4,  ISS.  Tit.  ff.  2, 4.  C. 2,2.  ^  Gai.  4, 4S^.  Tit.  ff.  2, 5. 

4  Lex  XII:  1,  1,  3.    Beispiele:  >  6^01.  4,  40.  §.  «.  /.  de  ad.  (4, 

Plaut.  Cure.  5,  J,  M/l  Per$.  4,  9,  6.).-  Tit.  ff.  2,  7.  Ed.  Pr.  X.S.  §.». 

IL  14 
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Ein  höherer  Magistrat  und  Yolkstribun  daif  nicht  vider 
seinen  Willen/  Aeltem  und  Patrone ,  so  wie  die  Aeltein  «ad 
Kinder  des  Fatronus  und  der  Fatrana  dürfen  nicht  ohne  £r- 
laubnisa  des  Prätors  in  Jus  vocirt  werden/  gegen  den  Gontzi- 
yenienten  giebt  der  Pi£tor  eine  Pönalklage  in  faeban  sof 
10(50r)000  Sesterze  (50  Aurei).« 

Der  Kläger  muss  femer  die  Unverletzlichkeit  der  Wohnaiig 
respectircn.^  ^ 

Endlich  darf  die  Ladung  nicht  unzeitig  und  mit  Yerletznng 
der  guten  Sitte ^  geschehen;  gottesdienstliche  und  Staatspflichten 
entschuldigen  den  Gerufenen  ganz/  Alte  und  Kranke  köona 
ein  gewöhnliches  Fuhrwerk  verlangen.  ^^ 

In%wei  Fallen  muss  der  Gerufene  entlassen  werden:  1)  wenn 
der  Streit  du^h  einen  Sühneyertrag  {FactiOf  Transactio)  beendigt 
wird,  ^^  2)  nach  Stellung  eines  ansässigen  Yindex  von  gleichem 
Census/^  der  den  Prozess  in  eigenem  Namen  statt  des  Beklagtes 


L.  4.  §.  2.  D.  eod,  L.  S5.  D.  depec. 
(15, 1.)  cf.  L,  4.  pr.  D.  ad  L  lul.  de 
vipriv.  (48, 7.).  Strafe  Quanti  res 
estj  d.  h.  der  Dritte  hfingt  sich 
gleich  dem  Vindex  den  Prozess 
selbst  an ,  L.  5.  §.  1.  D.  h.  t.  L,  17«. 
D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Sav.  5,4M, 420. 

«  X.  2.  D.  Ä.  t  L.  28.  §.2.  D,  Ex 
q.  c.  (4, 6.)  L.  12.  D,  iud.  solv.  (46, 
7.)  X.  S2.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L,  8. 
1).  de  accus,  (48,2.).  Gell.  13,13. 
ra/.JI/.6,5,4. 

s  Gai.  4, 48.  183.  §.  8.  /.  depoen. 
tem.  lii.  (4, 18.)  L,  4-18.  X.  23-25.  D. 
Ä.  t.  TiL  ff.  2, 5.  X.  28.  §.  2fi.D.ex 
q,  e.  (4, 8.)  X.  24.  X>.  de  excus,  (27, 
1.)  X.  2ö.  §.  1.  D.  de  O.  et  A,  (44, 7.) 
X.  1-3,  C.  A.  t. 

ß  Gai  4,  48.  §.  12.  X  de  acL  (4, 
8.)  X.  11/:  12, 15, 24, 25.  D.  A.  /.  X.2Ö. 
§.  1. D, de 0,  et  A(44,7.)  cf.L.  3.  §. 
4.  D.  de  eoper  quem  (2, 10.)  X.  115. 
pr.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Sav,  5, 

§.  218(1 

^  X.  18-21.  D.  h.  t,  X.103.  D.  deJt 
L  (50,  17.)  X.  23.  X>.  de  iniur.  (47, 
10.).  C/c.  Fol.  9, 22.  p.dom,  41,188. 


Damit  bringt  P.  §.  I60d.,  gegen  die 
gewöhnliche'  Beziehung  auf  dts 
Beweiszeugniss,  die  öffentlich 
Aufforderung  (O&oa^^afib)  vorder 
Wohnung  (o6 /lorfum)  —  La  XU 
2,3.  CtUtestimoniumdefuentistir' 
tüs  diebus  ob  partum  obva^latm 
ito  aus  Festus  s.  vv.  p.  283,s;3-A^ 
—  in  Verbindung.  VgL  Ha uholi 
OpuscA.Wf,  Osenbrüggen'mi 
Krit.  Jahrb.  1842, 117.  Mommsa, 
2.Schr.  für  Alterthumsviss.  ua 
No.  50.  « 

8  X.  22.  pr.X).Ä.  f.  Fa/.Af.l». 
5.  th  tus  oocanfo'  matranam  corf^ 
eius  atimgere  nan  permiserunt. 
^  L.i'A.pr.D.h.t. 

«  LexXIIi.l.  GelL20,l^ 
28-30. 

"  Lex  XII  1,6.  X.22.§.l.i>i' 
Daher  die  Anfangssteliung  dei 
Titels  de  paetis  et  tramaetionbtA 
PaullA.  C,  Gr.LU  7^ 2,91^.1 
14,15.  C.2,8,4, 

^^  LexXII  i.A.  X.5. §.!./>?« 
sat.  (2, 8.)  cf.  X.  13.  §.  3.  i>.  deinv. 
(47,10.). 


III.  Früzesshandlungen.     Vadiinonium.  §.  64. 
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aofiiimmt  *  Der  Frätor  erklärt  jedoch  einfache  Büigschaft;  oder 
Depoedtion  ^  {satis  vel  cautum)   und  bei  Eespectspenonen,    die 
ohne    seine   £rlaabni66    nicht   geladen   werden   dürfen,    jeden ' 
Bürgen  für  genügend;  gegen  den  Kläger^  welcher  ihn  nicht  an- 
nimmt, ynrd  eine  Pönalklage  wie  oben  g^;eben.** 


B.  Vadimonium.* 

§.  64, 
Vadimonium  ist  jedes  Yersprechen/  dass  man  sich  oder 
einen  Aixdem,  oder  dass  ein  Anderer  sich^  vor  Gericht  in  einem 
bestimmten  Termine  gestellen  werde  ^  die  Stipulation  heiast  Va- 
dari^  ihre  Fassung  Vad"^  concipere^  constituere;^  die  Fromission 
Vadimonium  promittere^  diferre^  ihre  Erfüllung  sistere,  obire^  die 
Nichterfüllung  deserere,^  die  gesetzlichen  Erscheinungs-  und 
Entlassungsbürgen  Vades  (Subvades),^ 


"  Tit  ff.  2, 6.  X.  2.  §.  2-4.  D,  qtd 
sa/.  (2,8.).  Gai.iy\S7. 

*  C? ai.  4,  184-187.  Tit.f.2jS-\U 
Z.  §.  m/l  Huschket  Nex.  11»  f* 
Gai.  1S4  f.  Schi ay er  in  Linde's 
Z.Schr. 9,8.12.  Harimann^ConX, 
Anh.  2.  Muther,  Seq*  107  f. 

4  Cic*/).  Qu.  7,2».  8,30.  Id^SepU 
Qm  sisii  Alphenus  promitterei,  Ve- 
ru't  Romam  Quintius,  vadimonium 
sistii,  5,  21.  ex  eo  tempore  res  esse 
in  vadimonium  coepit.  Gel  1,2,  U^ 
8.  6, 1,  9.  L.  38.  §.  24.  X.  81.  D.  de  V. 
CK  (45, 1.)  L, 4. D.  deinius voc.  (2, 6.) 
L,  16  f.  D.  de  off.  Praes.  (1,  18.). 
Eine  Schwierigkeit  der  Fassung  ist 
aus  Cic.  Q.  Fr.  2,  14,  13.  negai  — 
quernquam  fuisse,  qui  vadimonium 
concipere  posset,  0  ü  i  d.  -4m.  l  ^  12, 23. 
Aptius  hae  capiarU  vadimonia  gar* 
ruia  cerae^  Quas  aliquis  duro  cogni" 
tor  ore  legal  nicht  erfindlich.  — 
Zeit  (X.  8.  pr.  D.  quisat.  (2,8.)  L. 
10.  §.  1.  D,  si  quis  caut,  (2,  11.). 
O a i.  4, 184.  Acronad  Horat.  Scü. 
1,  1,  11.  1,  9,  36.  Gell.  6  (7),  1, 10. 
Yal.  M.  3i  7,  U  Macroh. Sat.  1, 


16.)  und  Ort  {Liv.  23,  32.  Ep.  86. 
Lex  Ruhr.  21.  Cic.  p.  Quinct.  5  f.  19- 
Verr.  3, 15.)  müssen  tor  Allem  ge- 
nau bestimmt  sein.  Also  etwa 
Q^od  ego  aNo  decem  miUapecuniae 
creditae  Petitums  sum  q4  d.  r.  a.  eiu$ 
rei  graiia  Nm  perendie  apud  illum 
Praetorem  ad  Piacinam  puhlicam 
sistij  nisi  stiteiit  HS*  V  milia  dare 
spondesnef  - 

2  Horat,  Serm»  1,  9,  36.  respon^ 
dere  vadato  Dehehat:  quod  nifecis* 
sei,  perdere  litem.  Ybmvt  z.B,  Ful* 
gent,  de  prisco  serm.  61.  vadatus^ 
obstrictus  vel  suh  fide  aut  fideius- 
sione  ambulans  rel.  —  Convadari: 
Plaut.  Cure.  1,  3,5,8-  Adstipula- 
tor  Cic.  p.  Quint.  c.  18.  Gai*  3, 215- 
Rud.,  2.Schr.  14, 385.  Stellyertre- 
ter  L.  14.  D,  si  quis  caut.  (2, 11.). 

3  Nep.  Att^  9-  FulvtaCf  cum  litt- 
hus  distineretur,  tania  diligentia  of- 
ficium suumpraestititf  ut  nullum  Uta 
stiterit  vadimonium' sine  Attico,  kic 
Sponsor  omnium  rerum  fuerit. 

*  Gell.  16,  19,  8.  cum  —  prole- 
tarii  et  assidui  —  et  vades  etsubva- 
14* 
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Eb  ist  ein  Mittel  der  In  lus  vocatio  za  entgehen:  l;der 
zweiten,  wenn  der  Geladene  im  ersten  Termine  vor  dem  Piitor 
das  Wiedereischeinen  Terspricht,^  2)  der  ersten,  wenn  er  «iioer- 
gerichÜich  promittirt,  sich  im  ersten  Tennine  zu  sistuen,  va 
das  Edict  der  Wahl  des  Yocatus  anheimstellt^ 

Maximum  und  Minimum  der  Entlassungsbedingnngen  mt 
bei  noth wendiger  Caution  durch  das  Zwölftafelgesetz,  später 
durch  das  Edict  genau  bestimmt 

In  der  A^  iudicati  und  depensi  nämlich  ist  die  für  da 
fUl  des  Nichterscheinens  zu  versprechende  Summe  =  dec 
ToUen  Klagbetrage  (Qnanti  ea  res  erit).  In  den  übrigen  £1^ 
trat  auf  Yerlangen  des  Beklagten  eidliche  Abschätzung  doid 
Calumnieeid  des  Klägers  und  daneben  gesetzliche  BeschnnkuK 
auf  den  halben  Klagbetrag  ein,  sofern  nur  der  Sachwerth  den 
höchsten  Census  eines  Assiduusy  d.  h.  100,000  Sesterzen  nickt 
übersteigt,  so  dass  das  höchste  Yadimonium  in  diesen  Klagco 
(selbst  den  besondem  Fall  der  atrox  iniuria  nicht  ausgqu^ic- 
men)^  50,000  Sesterzen  =  50  Aurei  beträgt® 

Die  geringste  Sicherheitsleistung  besteht  in  dem  Vad^  f  «• 
runiy  suae  promissioni  committu  ^  Es  wird  bestellt  durch  ein&cbe 


des  —  evanuermt,    Varro  6,  74.  58.   p.  TulL  ».    Didt  deductMne^ 

Vas  appellatur,  quipro  altero  vadi-  se  Tulliits,  vadimonium  Fahio  ß^ 

monium  promittehaU     Consuetudo  mam  promissurum.    Liv,  23,  £■ 

erat  quam  reus  parum  esset  idoneus,  Ruhr.  ff.  2,  6.  Intus  vocoH  itf  «^ 

inceptis  rebus  u(  pro  se  eilium  daret,  aut  satis  vel  cautum  dent, 

cf.  LucreL  4,  \\%,  LaUtur  mterea  ^  Gai.  3,  «4.  *Ed,  Pr.  Colit 

res  et  vadimonia  fiunt.    Etymolo-  !K,  6.  tazationem  ponat  non  mmvrf^ 

gieiAcronad Horat.  serm.  1, 1,11.  (lies  maiorem)  quam  quarUi  ra^ 

vades  ideo  dicti  quod  qui  eos  dedä  fuerit,  LAO.§,t.D.siquiseaut.[^M 

vadendi  i.  e.  discedendi  habet  potesta-  yglmii  Suet.Vü.  7.  (§.107,8.).  A.M. 

lern,  Plaut.  Persa  2, 4,18.  Ä\  Vada-  Huschke^  Gu.  143. 

tur  hie  me.    P,  Uiinam  vades  desint,  «  Gai.  4.  IM.  jL  S.  §.  4.  D. <if  ?• 

in  carcere  ut  «>.  Ru d.  zu  P. §.  100 /.  per  quem  (2, 40.)   (Cii iae.  eh.  10 

6  Gai.  4, 184.   Veränderung  des  10.)  L.  115.  pr.  D.  de  V.  0.  (45.  J 

Orte:   L.  Rubr.  V.   Liv.  Ep.  86.  H^<?rr<?//,Vind.77.  A.M.Ä'.§.«T,» 

Gell.  7,  1.    VaL  M.  3,  7, 1.    Bei  das  Vadm  selbst  sei  nie  höher li* 

Privilegium  fori:  Cic.  Verr.  3,  15.  100,000;  ein  PradudieiumnaT«*' 

L.  5.  §.  8.  L.  5.  D.  de  iud.  (5, 1.).       '  Stellung  des  StPeitobjects  ergiebt 

•  Lex  agr,  1 7,  84.   PI  au  t.  Aul.  aber  Pa  m  /.  5, 9, 1.  an  «a  rw  rf*  J^ 

2, 4,  38.  ad  praetorem  venit:  infit  ilri  agitur,  maior  sit  cenium  testerfüt 

postulare  —  ut  sibi  liceret  Milvium  •  (rat.  4, 185.  Ruhr.  ^  2, •■  ^* 

vadarier.  Cic.  p.  Quinet.  5,  S,  19, «;  §.  e.  D.  de  iud,  (5, 1.). 
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lepromission  des  Interesses  oder  (des  kurzem  Prozesses  halber) 
iner  bestimmten  Geldbnsse.  ^^  In  gewissen  Fällen  tritt  £id 
[wata  promtssio),^^  in  andern,  yermuthlich  bei  der  A^  iudicati 
nd  depenai  Bürgschaft  {vadea^  nach  dem  Edicte  aatisdatio),^^ 
1  einigen  Ertheilung  einer  Ä^  in  factum  mit  Torausbestimmten 
Lecuperatoren  für  die  Condictio  certi  aus  dem  Yadimonium  hinzu.^' 

Die  Ableistung  der  Vadimonien  nach  Bom  liegt  dem  Muni- 
ipalmagistrate,  die  umgekehrte  nach  der  Heimathsbehörde  dem 
rätor  ob.  Im  Weigerungsfalle  giebt  Jener  ein  Eecuperatoren- 
ericht  auf  Schadenersatz,  während  dieser  sofort  Executiymass- 
2gebi  verfiigt^* 

•  Conrentionelle    und    aussergerichtliche    Vadimonien    sind 
iesen  Bestimmungen  nicht  unterworfen.** 

Die  Sistirung  muss  in  eadem  cauaa  erfolgen,  d.  h.  zwischen 
er  Promission  und  Litiscontestation  darf  keine"  rechtliche  Pro- 
esserschwenyig,*®  z.  B.  bei  Noxalklagen  keine  dem  Kläger  nach- 
beilige  Yeräusserung^^  eingetreten  sein. 

Desertion  des  Vad^  hat  für  den  IGäger  zuvörderst  Ersatz- 
lagen   gegen    den   Promittenten   und    die    Bürgen^®    (welche 


^^  Z.  3.  D.  «  quis  in  ius  (2, 5.)  L.  1.  de  app,  L,  15.  D.  eod.  scheint  sich 

l.  L, «.  §,  1.  D.  siqvis  caut.  (2,11.)  auf  die  Appellation  {Paul.  5,  33.) 

..  81.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  beschränken  zu  sollen. 

"  Ruhr,  L.  \6.  D.  qui  sat.  (2,8.).  *3  Gai.  4,  185.  recuperatoribus 

*^  Gai,  4,  25,  10?.  Der  Unter-  supposüis  ut  quinornttiteritisproti- 
ihied  zwischen  Vas  und  Sponsor  nua  a  recup»  in  munmam  vadirnonä 
Varro  6,  74.)  lag  nicht  in  der  condemnetur.  Vgl.  KelL,  C.Pr. 
orm  (Acronad  Horat,  serm.  1,1,  §.47.  Not.  542. 
I.  vadibus:  apojisoribus)  ^  sondern  *♦  Lex  Rubr,  21,  21-24.  Dazu 
1  der  leiblichen  Verhaftung  des  Mommsen  in    Bekk.   Jahrb.    1, 

o«.  Auson.  Technop.  100.  qui  aubit  326,  q.  332.    Z.  2.  §.  6.  D.  de  iud, 

» poenam  capitali  iudicio  tas  L,  2.  (5, 1.). 

.5.  Z.  3, 4.  Z.  5./)r.  D.  qxdsaU  (2,  «  Gai,  4,  185  fi.    Z.  7.  §.  1.  D, 

).    Die  Bürgen  müssen  zuläng-  qui  sat.  (2,  8.)  Z.  4.  §.  5.  D.  aiquia 

ch  sein  Z.  l.  D,  in  ius  (2,  C)  Z.  1.  caut.  (2, 11.). 

>.  si  quis  (2, 5.)   Z.  2.  pr,  §.  2-4.  Z.  *«  Z.  4.  §. 5.  Z.  11.  Z.  12.  D,  si  quis 

•  pr.  D.  qui  sat.  (2, 8.)    Gegen  Oe-  caut,  (2, 11.). 

ihrdeeid  wird  Bürgensteilung  in  *'  Ed.  Pr.  Z.  \.  pr.  D.  si  ex  nox, 

er  Heimath  gestattet  Z.  7.  §.  1.  *L.  (2, 9.)  Z.  1.  §.  1.  Z.  2.  Z.  5.  />.  eoff, 

§.  5.  D.  eod..   Zweifelhafte  Tuch-  «  Z.  3.  «  711«  in  ius  (2, 5.)  Z.  2. 

igkeit  wird  durch  Arbitri  geprüft  §.  5.  D.  qui  sat.  (2, 8.)  Schätzungs- 

-  5-  §.  1.  Z.  9.  D.  eod.    Die  Be-  zeit  quo  sisti  debuit.  Z.  12.  §.1.  Z.  14. 

reiung  der  Ansässigen  Macer ^  Hb.  D.  si  quis  caut.  (2,  lt.).    Daher: 
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jedoch  durch  die  Wirksamkeit  des  Prozesses,  in  dem  das  Foi^ 
versprochen  war,  bedingt^®  und  ausserdem  durch  £jrc*,  z.  R 
transactioniSy^  doli,^^  fori^^^  causae  sonticae^^  beschränkt  sind, 
dann  Entschädigungsansprüche  gegen  den  Dritten,  der  das  Er- 
scheinen verhindert,'^  endlich  die  Ansprüche  wegen  fehlender  De- 
fension*^  und  das  Wiederaufleben  der  In  lus  Vocatio^  zur  Fol^e 
Der  Kläger  verliert  durch  Versäumniss  jede  Sicherheit.^ 

Anm.  Bestritten  ist,  ob  es  ein  Vad^f^  in  tudido  gab?  Eine  entscbti- 
dende  Stelle  dagegen  *giebt  es  nicht,  denn  der  falsche  Ascon  u* 
(m  Verr.  1.9.  aus  GaL  4,15.)»  auf  den  man  sich  berufen  hat,  schlit<*t 
das  Vad*n  nicht  aus,  da  die  entscheidenden  Worte  non  stipuiati- 
nibfju  mutuis  sed  denundatione  iantum  redproca  nicht  ihm ,  sonden 
Voorda,  de  vadmo,  1751.  2,  §.  1.  (Fellenb.,  Ipr.  2,/).  10.),  angehören. 
Andererseits  giebt  es  aber  auch  kein  entscheidendes  Zeugnis«  f.: 
den  Gebraucji  in  iudo.  Die  Verbindung  mit  der  Campe rendifuixl 
{Rud.  zu  P.  §.  160.  /.  AddeFronto  141,27.)  kommt  auch  »In  iure  v:r 
{Gell.  6  (7),  1,  10.  Val.  M,  3,  7, 1.).  Die  malio  (Vadi)  in  iudk: 
z,  B.  P/m.  7, 5i.  Bebius  iudex  (ezpiratnt)  cum  Vadm  differri  laV. 
kann  einfache  Vertagung  ohne  Vad^  bedeuten,  namentlich  sei:  M. 
Aurel  {L.  1.  §.  2.  L.  7.  D.  de  fer,  (2, 12.)  Aur,  VicU  de  Caes.  16.)  u.  «kw 
Endlich  die  Cautio  iudicio  sisti  bezüglich  des  ganzen  Prozesses  5.^ 
/-  de  satisd.  (4, 11.)  Tit.  ff,  2, 5-11.  L.  18.  §.  1.  D.  Quod  vi  43, 54.  x 
erBtJu«tiniani8chesllecht(c/.  C?at.4,184.  (?<?//.  6(7),  1,9-11.)  GtL' 
man  bei  diesem  Mangel  entscheidender  Zeugnisse  ailf  allgemein 
Grunde  zurück,  so  ist  anzuerkennen,  dass  das  Vad«*  nach  der  Liti«- 
coutestation  nicht  mehr  nothwendige  Condemnationsbedis^jrz 
war  (L.  16  f.  D.  de  off,  praes,  (1, 18.)  L.  1.  pr.  D.  si  ex  nox,  1 2,s 
da  nee  iudicium  accipiaiur.  X.  1.  §.  2.  D.  de  fer.  2, 12.).  Nur  kann  nua 
aus  dieser  Entbehrlichkeit  mit  Harttn.  L  und  K,  C.Pr.  §.  «7.  nccn 


causa  cadere  oder  litem  perdere  ben.  4,  SO.  vif  maior  excusat.  —  Ver- 

Ilorau  »erm.  \,9,S7.  Suet.  Cal.  39.  zieht  speziell  X.4.  §.  4.  />.  siquis  caui 

*»  Z.  9- pr.  Z.  10.  §.1,2.  i>.«i<7tii>  (2,11.).   Nachholung  Z.  K  «rf. - 

eauL  (2,  11.)  Z.  2.  §.  1.  D.  quisat.  Berechnung  der  Reisezeit  L.  l.  /' 

(2, 8.).  tti  quis  caul.  (2, 11.). 

ao  L.%pr.D..HquiscauL{2,U.)  24  x.  3.  pr,  D.  de  eo  per  quim 

L.  2.  D.  de  transacL  (2, 15.).  (2, 10.). 

21  L.  1.  §.  3.    L.  2.  D,  de  eo  per  25  Ed,  Pr,  L.  2.  D.  qmb.  ex  nn*. 
^iim  (2, 10.).  (42,4.). 

22  L,  7. pr.  D.  quisat.  (2, 8.)  Z.2.  »  HoraL  serm,  I, »,  76, 77.    Ex- 
§,  6.  D,  de  iud.  (5, 1.).  hibitionsbefehi  gegen  den  Bürgm 

^  Lex  XII Z,  2.  L.  2.  §.  1  /^  L,  L.  4.  D,  qui  $at.  (2,  8.).    Paul  L 

3,  4-«.  Z>.  siquiscaui,  (2, 11.)  L,  19.  13a.  1. 

§.  1.  D.  de  probat,  (22, 3.).  Sen,  de  27  s,C,  LiUai.  a,m%Un.\^  tq. 
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nicht  sicher  schliessen,  dass  es  nicht  nütslieh  schien  und  üblich  war, 
die  Bürgen  durch  Dilation  noch  femer  zu  verpflichten.  Vgl.  L,  8. 
§.  S.  D.  de  fidä,  (46, 1.)  L.  13.  pr,  D,  tud,  solv.  (46,  7.), 

C.    Litis  Denunciatio^  Evocatio."^ 

§.  65. 

Die  beschriebene  Pro^esseinleitung  des  lus  civile  xmd  hono^ 
rarium  wurde  besonders  nach  dem  Abschlüsse  beider  Bechts- 
Systeme  durch  Hadrian  (I.  §.  97)  mehr  und  mehr  von  den  Er- 
öffnungsformen  des  lus  extraordinarium^  der  Evocatio  und  Litis 
Denundaiio  zurückgedrängt^  Nach  der  gewöhnlichen  Meinung 
hätte  M.  Aurel  diese  Fornoten  eingeführt,  in  der  That  aber^  wird 
durch  seine  Oratio  über  die  Ferien  und  Dilationen  nur  ihre  un- 
zeitige Anwendung  verhütet.' 

Evocatio  ist  die  Vorladung  aus  obrigkeitlicher  Machtvoll- 
kommenheit durch  einen  hohem  Magistrat  mit,  Fbca^fo  mittels 
mündlicher  Ansage  bei  dem  Beklagten  {DenunciaHoy  domum  de-  , 
nunciare)  oder  schriftlichen  Befehls  {Litterae)  an  die  XJnterrichter 
oder  eventuell  durch  öffentliche  Bekanntmachung  {Edictum).^ 


*  TU.  C.  Th.  2,  4.  de  denuncia'  cam^^:  a  denunciatione  in  personam, 
tione  vel  editione rescriptL  li.dedo'  ne  diceret  „non  miM  denunciastiJ'*' 
mino  rei  quae  poscitur  vel  consarti-  /2u(2.  zu  P.  §.  184  c.)  und  in  den  /u- 
bus  ab  eo  cm  denunciatum  fuerit  po-  dicia  ordinaria  §.  2, 0, 7.  ihren  Aus- 
stiUandis,  6.  de  temporum  cursu  et  gang  genommen. 
reparaUonibus  denundationum,  B.»  *  X.  1, 2, 7.  D,  de  fer.  (2,  !t.) ,  wo- 
H.  §.  »I.  Z,  §.  143/:  Heffter  §.308.  mit  die  Notiz  Aur,  Victor,  de  Caes. 

*  Nicht  aufgehoben  X.  5.  §.  l.  i>.  c.  18.  vadimomorumqae  sollenni  re- 
qui sat.  (2, 8.)  L.  13. §. 3. 2>.  de iniur»  moto  denunciandae  iüis  opperien- 
(47,10.).  Ammiafi,20,\.  Hartm.y  daeque  ad  diem  commode  ins  ir*- 
Cont.  293  f.  Muther,  Seq.  §.  119.  troducium  zusammenhängt. 

2  Die  Evocatio  lag  in  dem  alten  ^  Ed,  Pr,  L.  4.  §.  5,  6.  D,  de  da*- 

Rechte  der  Vocatio  {Gell,  13,  «,  mno  inf.  (39,«.).   S.C,  Rubriantm 

fi.),   welches  in  den  Provinzen  (Trajan)  X.  26.  §.7,9.  £>.de/{(2. /t1&. 

unbedenklich  auch  in  Civilsachen  (40,  6.).    S.C,  luveniianum  (Ha- 

geübt  wurde  Cic.  Div,  Caecil.  17,  drian)  L.  W.  §.  6.  D,  de  H.  P.  (5,  s.) 

öö.  Ferr.2,2.23,a6.(A.M.  A/u/*«r,  L.  l.pr.  D.  defer.  (2, «.)  X.18.  §.1. 

Sequestr.  S.  386.),  die  Denvndatio  D,  quod  vi  (43, 34.)  L.  Tt.  §.  1.  D.  gi 

hat   anscheinend  von  dem  dicam  quis  in  ius  (2, 6.)  X.  1.  §.  2, 3.  D,  de 

ncrihere  des  griechischen  Provin-  inspic,  (25,  4.)  D.  Fratres,  Paul, 

ziabrechts  (z.  B.  Donat  ad  Tereni.  5,  6,  7.  Nov.  Vol.  III.  34, 1.  §.  13. 

Phorm.  1, 2, 77.  „«/  scribam  tibi  di-  (a.  452).  Muiher  §.  117. 
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DentmciaÜo  dagegen  bezeichnet  eine  vorläufige  Privatanzg^ 
von  der  nach  einer  gewissen  gesetzlichen  oder  convei^tiotnelleii 
Frist  zu  erhebenden  Klage.*  Die  Frist  ist  nicht  nur  ITeber- 
legungsfrist  für  den  Beklagten,  sondern  zugleich  Nothfiiat  für 
den  Kläger,  versäumt  er  den  letzten  Tag  {Dies  fatalisy  legitumtf\ 
so  wird  er  sachfällig.  ^  In  dieser  Beziehung  ist  ihr  die  Edidon 
des  kaiserlichen  Eescripts  gleich  j;estellt^  In  schleonigen 
Sachen  wird  übrigens  der  Frozess  ohne  diesen  ordentlichen  ge- 
setzlichen Aufschub  (extra  ordinem  et  sine  temporibus)  eingeleitet' 

Justinian  hat  in  seiner  Bechi<<sammlung  eben  sowohl  die 
altix>mische  Frivatgewalt  und  das  Yadimonium  mit  seinem  Maid- 
mum,  Trie  die  provinzielle  Theodosiscl^e  Denunciation  ausgetilgt ; 
die  Justinianische  In  Jus  vocatio  ist  ein  Klaglibell,  die  Ladung 
eine  richterliche  Admonitio^  der  Cautionen  sind  zwei:  das  Ver- 
sprechen zu  erscheinen  und  bis  zum  Endurteile  zu  beharren.^ 

II)    Erörterung  und  Entscheidung. 
A.    Confessio  in  Iure,  Schuldbekei^ntaiss.  ^ 

§.  66. 
Mangels  eines  Sühnevertrags  {Pactio,  Trcmsactie)  kann  der 
^Rechtsstreit  nur  entweder  durch  Geständniss  (§.  66)  oder  Eides- 


&  L,  7.  D.  de  inoff.  test,  (5,2.)  L.  tundarum,  A^fiseales^  locanamrt^ 

9.  pr.  D,  de  poen,  (48, 19.)  L.  S.  C.  nerabiltum  tmd  geringfügig«  Sa- 

de  proc»  (2,  13.).    Form:   Privata  eben  unter  100  soiidi  X.  3, 5, e,  7.  C 

teMatio,  seit 332  FTOtocoU  einer  Be-  Th.  eod,  L,  tin.  C.  Tk.  de  doh  \^. 

hördeX.?.C.7%.Ä.r.  Inhaltsangabe  15.)  L.  un.  C,  Th.  uirum  ci  (4,21 

X.  e.  C.  Th,  Ä.  t,   Cf,  Nov,  58.  c.  1, 2.  L,  un.  §.  2.  C.  Th.  Quorum  ban.  ,4. 

•  Victor  L  Symmach.  Ep.  10,  21.)    L.  3.  C.  Th.  de  off.  com,  sacr, 

Sfl,  50.    Einmalige  Reparaiio  bis  su  larg.  (1, 10.). 

k  Monaten  extra  ordinem:  L.\.  C.  ^  L.Z.C.  de  ann.  exe.  (7, «Ol)  $.2. 

7^  de  temp.  cursu  (2,  6.).    Tit.  C.  4.  /.  de  satisd.  (4, 11.)  Nov, «.  c.  2. 

7%.  11, 33.  desecundo  lapsu.  Muther  §.  113  f.   Aehnlich  in  dec 

^  Z.  4, 5.  C.  Th.  de  denunc,  (2, 4.).  abendländischen      Codificatiioocii 

Symmach.  Ep.  10, 30.  Intj^L.  1,  4,  6.  C.  7^  de  denunc  y2, 

^  Dahin  gehört  die  Ao  mutui  aus  4.).   Lex  Rom.  Burg.  tii.  11.    Ctm- 

Urkunden,  Fideicommisse,  Int.  de  sult.  0.  Ed.  Theod.  73. 

w,  utrubi^  Quorum  bonorum,  Que-  •  Pau  l  2, 1, 5.  5,  ff",  1-«.  Tit.  ff. 

rela  inofftdoxi.  Actio  tutelae,  Nego-  42, 2.  C  7, 00.  de  eonfesn*.   Fi.^H., 

tiorum  gestorum^  Actio  doli,  Repe-  Vers.  No.  4.  S.  250  f.  6c p.  7,  s-30. 
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antog  (§.  67)  der  Partei,  oder  durch  DrÜtmannaspracli  (§.  68) 
oder  durch  Bichterspruch  (§.  69  f.)  beendigt  werden. 

Judicium  und  litisästimation  fallen  also  Zunächst  weg, 
wenn  der  Beklagte  4urch  £ingeständni88  vor  dem  Prätor  sich 
gewiseennassen  selbst  yerarteilt:  confessus  in  iure  pro  iudicato 
habetur,^ 

"  Ist  das  Bekenntniss  auf  eine  feste  Summe  Staat^ldes 
(certum)  gerichtet  (Äes  canfessum)^  so  ist  es  schon  nach  den 
12  Tafeln  ohne  Weiteres  executorisch,^  der  Confessus  steht 
dem  Condemnatus  gleich. 

Beachränkt  es  sich  dagegen  ai^  den  Inhalt  der  Intentio,  so 
gilt  zwar  der  Klaggrund  als  anerkannt,  aber  zur  Ezecution 
fehlt  es  noch  an  der  nöthigen  Geldreduction,  das  Gestandnisa  an 
sich  steht  nur  der  PronunciatiOy  der  Confessus  also  nur  dem 
ludicatus,  nicht  dem  Condemnatus  ut  pecuniam  solvat  gleich.^ 
Ist  diese  Geldschätzung  vom  Beklagten  selbst  nicht  zu  erlan- 
gen,* so  wird  ein  Arbiter  litt  aestimandae  gegeben,  der  (bei 
arbiträren  Klagen  nach  Yorgängigem  Bestitutionsbefehle  und 
Padtionstermine^)  den  streitigen  Geldbetrag  liquide  stellt  Dass 
über  den  Klaggrund,  soweit  er  eingestanden  ist,  nicht  weiter  in 
eipem  Judicium  gestritten  werden  könne,  hatte  schon  die  Lex 
Aqw'Ua^^  und  ganz  allgemein  eine  Oratio Divi Marci'^  festgestellt 


i  i.  \.D.L,\.C.hA.  PauLby 
5ß,  §.  7,  L.  56.  D.dereiud.  (42,1.) 
L.  3  fi.  D.  h,  t.  Ausnahme  bei  Sta- 
tusklagen L.  24, 89.  C.  de  Hb,  ca.  (7, 
16.).  —  Geständniss  des  Klägers: 
der  Beklagte  sei  nichts  schuldig 
L. ».  §.  1.  D.  de  don.  (39, 3.). 

2  Lex XII 3, 1-8.  bei  Gell.  20, 1, 
45.  Die  Lex  Ruhr.  21.  gestattet  in 
diesem  Falle  sogar  dem  Ortsrich- 
ter Exeoutivmassregeln  (Ductio 
durch  den  Gläubiger).  Pau/.  2^  1, 
5.  X.  6. pr.  §,  6.  D.  h.  U  L.  2\.D.de 
lud,  (5,1.)  X.  31.  D.dereiud.{42y 
1.)  X.  71.  §. «,  3.  D,  de  leg^.  (30.)  X. 
4.  C.  de  rep.  her,  (6, 31 ).  -^  Die  An-  . 
Wendung  des  confessum  aes  in  der 
freiwilligen  Gerichtsbarkeit  {Rud. 
zu  P,  luat.  3,  §.  M0.)  wurde  durch  das 
bequemere  Nexum  früh  verdrängt. 


3  X.  S.  §.  2.  D.  Ä.  i.  perinde  habea- 
ris  atque  si  dotninü  mei  fundum  esse 
pronunciatum  esset.  • 

*  X.  6,  §.  1.  D.  eod,  urgeri  dehet 
ut  certum  confiieatur.  Dies  ist 
nicht  etwa  altes  Hecht,  sondern 
gilt  bei  allen  Tribunaleu. 

»  X.  6.  §.  2.  D,  eod, 

•  Die -40  Confessoria^  welche  das 
Edict  unter  dem  Titel  Si  fcUebitur 
iniuria  occisum  esse  in  simplum  pro- 
ponirte,  ist  nur  ein  Arbm  Uti  aesti- 
mandae. L.  25.  §.  2. 2).  ad  L.  Aquil. 
(9,  2.).  Vermuthungen  über  die 
Formel  5ar.  5, 57.  Huschke^Z.- 
Sehr.  13,  32.,  wieder  anders:  Gai. 
S.  112.  Note  16*. 

'  X.  56.  D.  de  re  iud.  (42,  l)  X. 
«.  §.  2.  7>.  Ä.  /.  Die  Lex  Rubria  c,  22. 
gestattete  bei  fehlender  Liquidität 
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Für  ein  Snirogat  des  Judicmma  kann  das  Gestwidiiim  al« 
nur  dann  gelten,  wenn  es  vor  dem  Prätor, ^  in  Gegenwart  de» 
Klägers  oder  seines  Repräsentanten^  von  dem  handhmgslähigeQ^' 
Beklagten  selbst  über  das  Klagrecht  (tte  dare  opcrtere^  deierr 
rem  actoris  esse)^^  oder  den  wesentlichen  &ctisch»i  Klaggrni 
{ae  occidisse)  n,  dgl.  abgelegt  wird.*^ 

Ein  Unterschied  vom  Judicat  bestand  in  der  Anfechttinc 
weder  Appellation  noch  in  Duplum  Revocatio  ist  gegen  ein  (^ 
ständniss  zulässig,  ^^  nur  wegen  entschuldbaren  Irrthnmay  Mindci 
jährigkeit  und  anderer  abnormer  Parteilagä  ist  Bechtshcii« 
möglich  ;^^  dass  bei  einem  Bissense  ^  und  objectiver  Unmöglid 
keit  Geständnisse  wie  Sentenzen  nichtig  sind,  Tersteht  ach 
von  selbst  ^^ 

B.    lusiurandum  (in  iure)  delatum^  Eidesantrag,* 

§.  67. 
Sogar  zu  ihren  Gunsten  kann  die  Partei  eine   wiikssx- 
Entscheidung  fällen,  wenn  der  Gegner^  sie  als  Qesebwenien  x 


wenigstens  dem  Ortarichter  keine  stfindniss  gleich  Lex  Ruhr.  c.tl,s 

Executivmassregeln ,  sondern  wies  G  a i.  2, 24. 
das  Weitere   an  den  Römischen         *^  L.un.C.h.U  Paul. 5,5a. i: 

Oberrichter.  §.  5,  es.  5, 35.  §.  3.  L,  13.  C.den.  n,p.  (4,» 
«  i.  t/n.  C.  Ä.  f.    X.  5«.  />.  de  re         "  ^i-  X.  S.  §.  5. />.  A.  t.  X.II  i 

iud.  (42,  1.).  -Die  Lex  Ruhr.  n.  ll.-Z>.rf«w/<rr.(ll,  l.). 
stellt  jedoch  das  Geständniss  vor         **  -^-  2.  D.  ä.  f. 
dem  Ortsrichter  in  dem  so  eben         **  X-23.§.ll.  X.«4,  L.^,pT,h 

gedachten  Falle  einem  ror  dem  ^dL.Aquil.  (9,2.)  L.  7,  8.  i).i.f 

Oberrichter  abgelegten  gleich.  ^-  "•  §•  *•  ^-  ^^ «n^- "» «"•«  (* *- » 

»i  6.  g.ö.  £^göd.   Z.1.§.S,4.  crediüsetiureiurando.    TiL/f.lt 

D.deadm.tHL{2Q,7.)  L.i.C.qui  ^   ^^  iureiurando  nve  vöhaüan. 

legit  (tJ,  6.) .  ^^^  necessario  tioe iudieialL    Sa*. 

"  L.  6.  §.  4,  D.  eod,  Ao  canfesso-  7,  §.  jos.  S.  47  f. 
ria  uiilis  L.  W.  §.  1.  D.  ad  L,  Aquil.         i  X.  3.  pr.  1>.  Ä.  t  nam  si  f««u  *►- 

(9, 2.).   Regress  X.  20.  pr.  />.  de  int  ravit ,  n^mme  ei  iunttronämn  öef- 


mture(ll,  1.).  r«»/e  Praetor  id  iusiurtmdum  n-^ 

1^  Lex  Ruhr.  22.  X.  0.  §.  2.  X>.  A.  ^  tu^ftiVur,  «i6i  entm  turavd,  atiorpt-^ 

B.'U. ,  Vers.  S.  275.   Stillschweigen  fadilimue  quisque — ofMn'Öitt  atti-^ 

auf  die  Frage  des  Bichters  (m  iure  num  se  Hberabit.  X.  fi.  §.  4.  i>.  «<xi. 
iViAti  respondere)  steht  dem  Ge- 
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eigner  Sache  anerkennt'  Natüilich  geschieht  dies  nur  bedingt 
und  alternativ  {conditione  delata)^^  so  dass  die  Eidesdelation 
eben  so  sehr^  ein  Nachlassvertrag  unter  der  Bedingung  gegneri- 
scher Eidesleistung,  als  ein  Mittel  ist^  durch  die  gehoffte  Eides- 
weigerung  ein  Geständniss  zu  erzwingen.^ 

Erfolgt  eine  solche  Wahlstellung  aussergerichtlich,  so  ist 
die  Aoceptation  facultativ  {lusiur^^  voluntarium);^  den  Antrag  in 
iure  aber  benutzt  der  Prätor  in  der  Weise  zur  Frozessentschei- 
dung,  das8  er  den  belaten  zur  Eidesleistung,  Zurückschiebung 
oder  Zahlung  zwingt  ^  Dies  geschah  wohl  zuerst  nach  der  Lex  Süia 
(§.  23.  L§.  19)  bei  dem  Eidesantrage  d?s  Klägers  über  certa  pe- 
cunia  credita  und  constituta^^  dann  bei  certa  res  omnis^^  bei  res 
amotae^^^  bei  den  Noxalklagen  bezüglich  der  Fotestas  des  Be- 
klagten,^^ bei  der  A^  iniuriarum  aus  der  Lex  Comelia,^^  endlich 
galt  jeder  von  einer  Fartei  in  einer  Civilsache  (causa  pecuniaria) 
der  andern  m  iure  deferirte  Eid  als  ein  nothwendiger.  ^^ 

Das  lusiurandum  necessariwn  vertritt  daher  die  Stelle  des 
ludiciurriy  so  dass  die  Delation  und  Belation  der  Litis  Contesta^ 
tio,  die  Eidesleistung  der  Sentenz  correspondirt.^*     Verzicht  des 


2  £.  I.  pr.  2>.  Quar^  rer.  (44, 5.) 
lustwroi  vicem  rei  iudicatae  obtinet 
....  cum  ipse  quis  iudicem  adversa- 
rium  suum  de  causa  sua  fecerit,  cf. 
Qu  int.  5,  6,  A,  agere  modeste  vide- 
tur  quum  Ulis  adversarium  iudicem 
fadat  reL 

3  Z.8,jjr.  L.^.^,uU.  Z.84.  §.7. 
L.  ».  D.  Ä.  t,  L.  0.  C.  eod,  cf,  L.  1. 
§.  13.  D,  si  quid  infr.patr.  (38,5.) 
X.  16.  D.  de  adm.  (26, 7.).  Hirt,  de 
bell.  Afr.  15. 

*  L.  %  D.  h,  t.  lusiurm  speciem 
transactionis  continet  maioremque 
habet  auctoritatem  quam  res  iudicata. 

5  L.9&.  D.h.t.  Mamfestae  turpi- 
twimis  et  confessionis  est ,  nollenec 
iurare  nee  iusiurandum  referre. 

•  LAT.pr,  L.7&.  i.W.§.10./>.Ä.^ 
T  Ed.  Praet.  L.  84.  §.  6.  £>.  A.  /. 

Eum  a  quo  iusiurandum  petetur, 
solvere  aut  iurare  cogam.  Ausnah- 
me bei  Legati  X.  18.  §.  l.  D.  de  iad. 


•(5, 1.)  L.  85.  §.  2, 2>.  de  iureiur,  (12, 
2.) ,  bei  Flamines  und  Virgines  Ve- 
stales  Ed.Pr.  bei  Gell.  10,15.,  über 
fremde  Handlungen  X.  11.  §.  2,  3. 
L.  12,  lS.jDr.  D,  rer.  am.  (25,2.)  L. 
34.  pr,  D.  h.  t.  L.  42.  D,  de  R.  /.  (50, 
17.).  Paul  2,1.  §.4.,  bei  Pupillen 
X.  34.  §.  2.  i>.  h.  t. 

8  Pau/.  2,1.  §.2.  X.  14,36. Z).Ä./. 
X.  25.  §.  1.  D,  depec,  const,  (13, 5.). 
Vgl.  die  Titelstellung  Note  '. 

9  Eine  Spur  scheint  X.  34.  jor.  D. 
h.  t,  zu  enthalten. 

•0  X.  11.  §.  1-3.  D.  de  act,  rer,  am. 
(25,2.). 

"  Ed.  Pr.  X.  21.  §.  2  ff.  D.  de  nox. 
act.  (9, 4.). 

«  X.  5.  §.  8.  D.  deiniur,  (47,10.). 

"  Paul.  2,1.  §.1.  5,l5.S.e.  X. 
13.  §.  6.  D.  h.  t,  Sav.  7,  S.  83. 

"  X.  35.  §.  1.  X26.  §.2.  X.  28.  §. 
2.  D.  de  iud.  (5,  1.)  hoc  iusiurm  in 
locum  litis  contestatae  succedit.  Da- 
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Beferenten  auf  wirklicfae  Ansschwöning  des  aDgenommeiieB 
£ides  (Eemssio)  steht  der  Ableistang  gleich.  Eine  stiUachvei- 
gende  Bemission  enthält  die  Weigerung  des  Deferenten,  das  ^m,- 
trarium  iusiurandum  de  calumnia  zu  schwören.^* 

Die  liberatorische  Eidesleistung  des  Beklagten  entspncfe: 
demnach  dem  absolutorischen  Urteile,  ja  sie  wirkt  noch  stärker 
als  dieses, ^^  insofern  sie  als  Zahlungssurrogat  und  Erlassy er- 
trag ^^  auch  das  naturale  Element  der  Schuld  zeiatckty  so  ds^« 
Büigen  und  Pfänder  frei  werden.  ^^  Gleichwohl  hebt  die  Dela- 
tion als  Pactum  nudum  die  Actio  civürechtlich  nicht  auf,  dt: 
Prätor  giebt  nur  eine  Exceptio  iurisiurandi  mit  der  Wirkung  ^ 
frebprechenden  Urteils /^^  oder  verweigert,  wenn  das  YatüaAit 
der  Eidesleistung  unbestritten  ist,  die  Klage.^  Im  Falle  de: 
Eidesweigerung  findet  bei  liquider  Geldschuld  directe  Ezecutks 
viribus  Praeturae  statt  (Note  7).*^ 

Aus  der  Eidesleistung  des  Klägers  giebt  der  Prätor  Act. 
utiUs  {in  factum) :  si  pabet  a^  coRDmoNE  belata  iteassk  s*'  sui 

X  MIUA  DABS  OPORTBBE  (bBK  HEBEDITATEM  D.  Q.  A.  A^   STAK  ESST \ 

iTDEx  B^^  A^  z  ifnjA  (oder  jsosl  bbs  arbitbatt  tyo  RssrnTEiTt 
QVANTi  EA  KES  est)  c09DEifKA  reL  Ist  nuu  Über  Fassang  ^ 
Eides  oder  die  Thatsache  der  Eidesleistung  hinterher  Streit  ent- 
standen, SO  ist  diese  Klage  Organ  der  Nichtigkeitsbeschwcide 
Ist  nur  der  Umfang  der  Leistung  streitig,  so  steht  der  'Eid  der 
Pronunciatio  in  der  directen  Klage  gleich  und  die  Eidesklage  ^ 


her  unterbricht  der  Eid  die  Klag-  D.  de  solui.  (46,  S.). 

Verjährung.    L,  9.  §.  S.  2>.  ä.  t.  Vgl.         «»  L,  9,  §.  1.  L.  ».  §v,  *, »  ' 

X.  8S.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  «.  §.  l,  3.  D.  A.  L  §.  i.  /.  cfe  exe.  l 

**  X.  6.  L.  9.  §.  1.  X.  41.  D,  h.  t.  1«.). 
X.  8.  C.  h.  t,  —  Eid  de  Calumnia         20  Ed.  TV.  L.Xpr.  L.  i  §.  4,  l 

Paul.  2,  1.  §.  2.   X.  S4;  §.  4.  X.  37.  W>.  pr.  D,  h.  t. 
D,  h.t.  Ausnahme  bei  der  Relation         3L  x.  6.  §.  ).  X.  9.  §.  f ,  3, «.  L  v 

X.  34.  §.  7.  D.  eo<f.  C.  A.  f.    Die  i4o  in  factum  aus  d«r 

<*  X.  3.  D.  A.  ^  Eide  über  das  Eigenthum  beivt 

^7  X.  20.  §.  2.  Z>.  A. f .  «X  numero  pot-  Publidana  (nfimiich  utilis)  X.  7.  §  • 

est  videri  novandi  delegandiue,  quia  D.  de  Publ.  (6,3.).     Der  RccM*- 

profidsdtur  ex  Conventions^  quam-  streit  aus  der  A,  m  /bcfum  kos 

V»  habeat  et  instar  iudiciu   X.  37.  D.  natürlich  abermals  durch  Eid  env 

A.  /.  cf  X.  38.  §.  1.  X>.  eod.  loco  so-  schieden  werden  X.  39.    2>.  I.  ' 

lutionis  cedit.  X.  40.  pr.  est  —  acce-  Unter  mehreren  widersprecheadi : 

ptiloHonisimile.  Eiden  entscheidet  der  letite  X^ 

**  X.  40, 43.  pr.  D.  A.  /.  X.  95.  §.  4.  §.  10.  D.  eod. 
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gleich  der  Confessoria  nur  noch  ein  Arbitrium  rei  aestimandae,*^ 
Die  Klage  kann  sogar  dem  Beklagten  nöthig  werden,  wenn  er 
als  Delat  oder  Eelat  nicht  blos  den  Klaggrand  abgeschworen, 
sondern  sich  ein  Recht  zugeschworen  hat,^^  sowie  auf  der 
aadem  Seite  auch  der  Kläger  die  Erc®  iurisiurandi  gegen  jede 
Klage  des  Beklagten  hat,  welche  den  beschworenen  Satz  wieder- 
holt in  Frage,  stellt.  «* 

Diesem  Allen  liegt  der  Gedanke  zum  Grande,  dass  der 
Eid,  gleich  dem  Geständnisse  und  Urteile,  förmliches  Becht^^ 
unter  den  Parteien^^  wirkt  und  daher  nicht  nur  das  Bechtsver- 
hältnias  wie  eine  Novation  oder  Delegation  umbildet, ^'^  sondern 
auch  einen  zweiten  Streit  über  dieselbe  Bechtsfrage  (eadem  Res 
oder  Quaestio,  nicht  eadem  Actio  oder  Intentio  §.  19)  ausschliesst,*® 
gleichgültig  ob  richtig  geschworen  ist  oder  falsch.*^ 

In  welchem  Umfange  diese  "Wirkung  eintritt,  das  hängt 
davon  ab,  ob  der  Eid  über  ein  Factum, ^^  oder  das  Bechtsver- 
hältniss  (m  ius)^^  und  über  dieses  wieder  objectiv  (in  rem)  oder 


-  X.  11.  §.  8.  D.Ä. «.  Sav.S.77, 
L  tt.  §.  f.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.)- 

23  L.  7.  §.  7.  D.  de  PuhL  (6,  2.) 
in.  §.  1.  X.  13.  §.  1.  D,h,t.  (aus 
reichet  nicht  folgt,  dass  der  Be- 
klagte durch  longi  temporis  prae- 
scriptio  Eigenthümer  wurde,  son- 
dern nur,  dass  er  es  glaubte,  c/*.  L. 
14.  D.  de  iurepatr.  (37, «.)  X.  45.  §. 
1.  D.  de  Ä.  iV.  (23, 2.)   A.  M.  Sa  v. 

2*  £.  28.  §.  7  /f.  D.  Ä.  t.  Et  ommno 
hoc  ohservandum  esi^  licet  per  aliam 
actionem  eadem  quaestio  moveatWj 
«/  exceptio  iurisiurandi locum  hdbeat. 

2*  X.  11.  §.  8.  2>.  Ä.  t,  perinde  ha- 
^*  quod  iuralum  est,  atque  si  pro- 
ifatum  esset:  X.  56.  D.  de  rei  iud 
(42,1.). 

26  X.  8.  §.  8.  X.  9.  §.  7.  X.  10.  X. 

n.  §.  8.  X.  12.  D,  h.  t.  Selbst  bei 
A*  in  rem  X.  7.  §.  7.  D.  de  PuhL  (6, 
^ )  X.  1.  pr.  D. «  muL  (25, 0.).  An- 
wendung auf  gegenseitige  Obliga- 
tionen X.  18.  §.  8, 4.  D.  h,  t. 


21  X.  26.  §.  2.  X).  Ä.  <. 

»  X.28.  §.i,7.ff'.h.t.  X.18.§.2. 
X.80.  §.4./>.Ä.<. 

29  §.  4. 1.  de  exc.  (4, 18.)  X.  81  /. 
X>.  X.  1.  C.  A.  t.  X.  21, 22.  X).  de  dolo 
(4,  8.)  X.  ö.  D.  de  exe,  (44,  1.). 
Erst  X.  18.  C.  h.  f.  macht  eine  Aus- 
nahme bei  Vermächtnissen. 

^^  Z.  B.  actorem  rem  centum  veri" 
didisse  X.  18.  §.  2.  h,  societatem  fe- 
cisse  §.4.  ob  decem  pignori  dedisse 
fundum  §.  5.  ib.  se  non  rapidsse^ 
succidisse,  divortü  causa  se  non 
amovisse,  tutorem  non  intervenisse 
L.  42.  pr,  Ä.  X.  28.  §.  5-7.  h.  se  non 
esse  condemnatum  §.  8.  h.  filium 
dare  non  oportere,  in  peculio  nihil 
esseL.7ß.§.\,h. 

5*  Z.  B.  Äß  m  potestate  oder  Uber-' 
tum  Ai'  non  esse  X.  8.  pr,  X.  18.  pr. 
X.  80.  §.  4.  h.  rem  suam  esse  X.  9.  §. 
7.  h,  petitoris  non  esse  X.  II.  pr.h. 
se  dare  non  oportere  X.  42.  pr,  §.  1. 
D.  h,  t. 
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nar  personell  ^^  geschworen  ist,  worüber  von  jeher  d^  Fartei- 
wille  entschied.  ^^ 

Durchgängig  aber  erscheint  die  Delation  oder  Belation  aL' 
eine  gewagte,  die  Eidesleistung  als  eine  gewinnbringende  Haiid- 
lung,  weshalb  erstere  Dispositionsbefogniss^  und  YoUmacht-^ 
letztere  nur  Erwerbsfähigkeit^  voraussetzt*. 


C.    Arbitrium  ex  Compromiaso^   Schiedsspruch.* 

§.  68. 
In  allen  Streitigkeiten,  in  denen  nur  VennogensrechtiP. 
nicht  Leben,  Freiheit  und  Ehre  auf  dem  Spiele  stehen,^  konna 
die  Parteien  einen  beliebigen  tauglichen'  freien^  dritten^  Maut,* 
selbst  einen  MagistrcUuB y^  nur  den  in  der  Sache  enuuinxen 
ludex'^  und  die  Minores  XXannis^  nach  der  Lex  hsUa  ixdiay- 
via  (I.  §.  39,  24,  25)  ausgenommen,  zum  Frivatschiedsxichter  er 
wählen.  Da  dies  zumeist  in  Nachbarstreitigkeiten  ^^  Sodetib- 
Verhältnissen^^  und  ähnlichen  öconomischen  Yerwicklungen  m 


32  X.w.§.i/:Z).Ä,/.  Z.i.§.s.Z>. 
Quar.  rcr.  (44,  ß.). 

33Z.  II.  §.  1,2.  7..  2.  X.2«.§.». 
2>.  Ä.  U  Die  Eidesformel  {Serv. 
Aen,  12,  13.  Concepta  atttem  verba 
dicuntur  iurandi  formula,  quam  no- 
bis  iransgredinon  licet,  Cic.  Acad. 
2, 47, 146.  de  off:  3, 2»,  108.)  concipi- 
ren  die  Parteien,  nicht  der  Prätor. 

34  X.  J7  §.  1.  X.  0.  §.  4.  D.  h.  t. 
L,  32.  D.  eod.  L.  4.  0.  h,  U  L.  1.  §.  1. 
D.  quar.  rer.  (44, 5.). 

35  L.  17.  §,  2.  X.  18, 19.  X.  34.  §.  1. 
X.35.pr./>.Ä.  <. 

3«  X.  8.  §.  6.  X.  24,  26, 42.  D.  h.  t. 
•  Tit.  ^.  4,  8.  de  receptis,  qtd 
arbiirium    receperurU,    ut    senten- 
tiam  dicant.   Cod.  2,  58.  de  recepiis 
arbitris. 

*  In  Straf-,  Populär-,  entehren- 
den Delictsklagen  und  Liberal- 
Bachen  ist  kein  Schiedsmann  zu- 
lässig. X.  32.  §.  6, 7.  D.  h.  t.  In  der 
In  int.  Restitutio  schliesst  Justinian 


Pritatrichter,  iudices  co 

rU  und  pedanei  unbedingt  aus.  L 

3,  C,  ubiet  ap.  quem  (2,  47.). 

2  X.  3.  §.3.  X.4-6.  n.Kt.  Be- 
scholtene  sind  nicht  aoageschlos- 
senX.  7.pr.D.  A,<. 

3  X.  7.pr.§.l.jE).  A.I. 
«  X.M.Z>.Ä.<. 

5  X.  2.  pr.  D.  de  Ä.  X  (50, 17.  L 
12.  §.  2.  D.  de  iud.  (5,  f.).  Juslini» 
X.  6.  C.  Ä.  t, 

«  X.3.§.3.  X.4.JD.A.  I. 

1  X.9.§.2.X).A.r. 

8  X.  41. 2>.  Ä.  f. 

»  reren/.fleo«/.  3,1,98.  5b*! 
Otho  4.  Tac.  -fir.  1,  24.  Frontin. 
43,23.   X.44.D.A.(.     Or.  «89,  «fi 

10  CiC.  p.  Q.  i2o5C.  4,  12-  ^a«n 
ad«  fe,  quid  ita  de  hacpecunia^  dt  ib 
ipm  HS  I7??y  de  tuarum  tabulane» 
fide  compromisßum  feeeris^  arbärun 
sumpseris  Qu€uitum  aequius  ei  tRt- 
liu8  sit  dari  repronättice si parerti^ 
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lebrauche  war,  bo  pflegt  der  SchiedsmaiuL  seltener  ludex^^  als 
Vrbiter  {ex  campromisso)  genannt  zu  werden. 

Dem  Schiedsmanne  würde  an  sich  ein  nnbesohränktes  Be- 
Lel>eai,^^  daneben  aber  kein  Mittel  zustehen,  es  geltend  zu 
aaclien,^^  Beides  geradezu  im  Widerspruche  mit  der  ihm  ge- 
teilten Aufgabe  einer  endgültigen  Streitentseheidung.  Daher 
»edaxf  es  eines  künstlichen  Organs,  um  seiner  Thätigkeit  (Oft- 
ittrn)  die  nöthigen  Gränzen,^^  seinen  Anc^rdnung^en  den  Gehör- 
am  (Operam  praehere)^^^  seiner  Entscheidung  (Sententia)  den 
Bestand  einer  unanfechtbaren  Definitive  ^^  zu  siphem.  Dieses 
>rgaii  ist  der  unter  den  Partei^i  zu  schliessende  Compromiss- 
-ertrag. 

Ein  vollständiges^^  Compromiss  wird  enthalten: 

die  genaue  Bezeichnung  der  Parteien,  ihrer  Erben ^' 

und  sonstigen  Eechtsnachfolger,^^ 

der  Schiedsrichter,  bei  mehreren  in  ungerader  Zahl 

die  Eeststellung  einer  Majoritätsentscheidung,  in  gerader 
*  Zahl  einer  Alternative  oder  eines  Drittmanns,  ^^ 


ii  P/iu/.  5, 5«.  §.  1.  X.  41.  D.  h. t. 
L.  »1.  i>.  de  lud.  (5,  t.)  L.  76.  D.p. 
oc.  (17, 2.)  L.  29.  C.  de  pacL  (2,3.). 
3  er  Depositar  einer  aus  zwei  re- 
;olutiv  bedingten  Obligationen 
treitigen  Sache  {Sequester)  kann 
iVettrichter  {Arbiter  ex  pignore^ 
Scu/TUt^  Sequester  im  eigentlichen 
!»inxie,  Drittmann,  von  secns  Festus 
7. 339  M.)  sein,  wenn  das  Depositum 
len  "Wettpreis  des  Gewinnenden 
iarstellt.  Rud.,  Z.Schr.  15,  l»5f. 
riacÄo/*cn,Pfdr.S.48lf.  Muther, 
i>eque8tr.  S-S2, 66-77. 

12  Cic,  p.  Q.  Rose,  4,  \%  infini- 
am  largitionem.   Sen,deBenef,3y 

libera  et  nullis  adstricta  vincuhs 
-eligio  —  de  Clem^,  2, 1,  liberum  ar- 
/itrium  habet:  non  sub  formula  sed 
»X  aequo  et  bono  iudicat  et  absQluere 
Ui  licet^  et  quanä  vult  taxare  litem,  « 
•  13  X.  1.  C  A.  ^  nee  iudicati  actio 
nde  praestari  potest  — . 

14   L.  ».  §.  15.  (W.)  D,  k,  t  De  of- 


ficio arbiiri  —  tractaium  ex  com- 
promisso  sumendum  —  non  ergo 
quodlibet  statuere  arbiter  poteritj 
nee  in  re  qualibet:  nisi  de  qua  re 
compromissum  est  et  quatenus  com- 
promissum  est, 

"  Terent,  3,1,04/1  i.S2.§.2I. 
L.9».pr.D.h.t. 

1«  Paul.  5,6«.  §.  1.  Ex  eompro- 
misso  —  iudex  sumptus  rem  iudica- 
tarn  non  fadt ,  sed  sipoena  inier  eos 
promissa  sä,  poena,  re  iniudidum 
deducta,  ex  stipulatu  peti potest»  L, 
uC.h,  t.  ob  hoc  intncem  poenapro^ 
miititw,  ut  metu  eius  a  pladtis  non 
recedatur. 

"  JL  Ü.  §.  1.  X.  13.  §.  1.  X.  31. 
D.ht. 

1»  i.  27.  §.  1.  X.  49.  §.  2.  X  32.  §. 
3, 10,  19.  D,  h  t.  Der  Procurator 
des  Compromittenten  ist  nicht  Do- 
minus Litis  X.  32.  §.  18.  X.  eod. 

«  Xl7.jt)r.  X  27.  §.  1.  X.  Ä.  f. 

»»  Xl7.§,4-«.X82.§.1S,17.X.ÄX 
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die  Angabe  des  Streitgeg^utaiLdeB,^^ 

der  örtlichen^  und  zeitlichen  ^^  Gränzen  derTeriiasd- 
liing,  Uiteilsfällang  and  Leistung, 

der  Yerkündnngy^^  aber  natürlich  nicht  des  Inhaltes = 
der  Sentenz,  weil  dadurch  jedes  Arbitnom  aa%ehobei 
wäre,  endlich 

das  gegenseitige  Versprechen,^  sich  den  geatattetm 
Anordnungen  filgen,  insbesondere  die  Sentenz  halten  m 
wollen,  bekräftigt  durch  wechselseitige^^  ^StipfuLitioiies: 
(Campramissum)  etwa  unter  Deposition  ^  oder  Zusage  es^r 
bestimmten  oder  richterlich  zu  bestimmenden,^  den 
Gegner  oder  dem  Staate^  haar  oder  durch  Erlass  geges- 
seitiger  Forderungen,^^  oder  in  Effecten,'^  für  jeden  gl- 
zelnen  ContraventionsMl  oder  ein  für  alle  Male^  za  en:- 
richtenden  Conventionalstiafe,  sowie  durch  Zusatz  der  üok- 
sula  DoU.^^ 
Es  wird  also  etwa  lauten: 

Cum  inter  Gaium  Seium  et  P.  Maevium  conitüurai 
orta  esset %de  finibus  fundorum  Herianici  et  VeUani^  öo«r«^.'f 


2i  L.  32.  §.  9.  D.  h.  t.  Ein  gene- 
relles Compromiss  wird  in  diesem 
3inne  plenum  genannt.  L.  Sl.  §.  s. 
L,  4S.  D.  h.  t, 

22  X.«.§.10,11.D.Ä.  f. 

23  X.  M.  X.  1«.  §.  1.  X.  «1.  §.  5,  8, 
n.  X.M.  X.S2.  §.S,M.  X.SS.X>.Ä./. 
Cte.  ad  Farn.  1!^  90.  o  magisttis 
cum  c<mtenderem  deproferendodie, 
probaberunt  miM^  se,  quo  minus  id 
facerent  et  compromisso  et  iureiu- 
rando  impediri. 

2*  X.  17.  §.  4.  X.  47-49. pr,  D,  h,  t. 
Procuratoren  X.  52.  §.  18.  D,  h.  t. 

25  X.  17.  §.  S.  X.  19.  pr\  D.  Ä.  /. 
Anders  im  Judicium  X.  26.  D.  de  re 
tud,  (42, 1.). 

2»  X.  28.  §.  2.  X.  27.  §.  2,  7.  X.  99. 
pr.  D.  h.  t. 

2^  X.ll.§.4.  X.lS.pr.§.l.  X.S2. 
§.  8.  D,  h,  t. 

28  X.  11.  §.  2.  D.  h.  t.  Paul.  5, 82. 


§.  2.  cf.  Cic.  ad  Q.  Fr.  2,  Uiu 
Tribunitn  candidati  con^prxmu^ 
runt  HS  qumgems  apnd  M.  Ca  - 
nem  deposUiSy  petere eius arÜtm''. 
til,  qui  contra  fecissety  ak  eo  r*- 
demnaretur. 

2»  X.  11.  §.2.  X.  27.   §.7.  L.9 
D.  Ä.  U 

■  »  X.  49. 2>.  Ä.  t.  (Pi^m.)  ArUU 
intra  cerlum  diem  servas  re»r:n* 
iussit,  quibus  nan  restitutis  p<i0B£< 
causa  fisco  secundum  formam  roc- 
promissi  condemnaviL  Ob  eam  #e«- 
tentiam  fisco  nihil  adquiriiur,  se^  & 
hilo  minus  st^ulationis  poena  Ci^ 
mittitur,  quod  ab  arbitro  Statut»  v-- 
sit  obtemperatum, , 

3t  X.ll.§.3.X>.Ä.<. 

32  X.  11.  §.  2.  D.  K  I. 

33  i.  54.  J.  1.  D.JlL   iw  71.  D.9f 

V.  O.  (45, 1.)  L.m.  JD.de  m 
(50,17.). 

34  L.ZuD.h.t.  L.xC.eod. 
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inter  eas  ut  L.  Tüiua  proeuratar  Oai  Sei  et  T.  Sempromua 
procurator  P.  Maemi  apud  C.  Helvidium  Priacum  et  Q.  Coe- 
Ihan  Gaüum  in  re  praesenti  causam  agant,  ita  ut  cantro- 
vereia  utriusque  arbitratu^  aut  si  diaaenserint  adeumpto  P. 
Vaccio,  intra  Kalendae  lanuariae  proaimae,  prolatave  dun- 
iaxat  €td  Kalendas  MarHue  die^  de  ccmnuni  nunarieve  par^ 
tis  arbitrontm  sententia  et  determnaticne  finiatur,  Sentenz 
tiam  prami  plaoet  sive  daminis  fundorum,  quilma  da  cmtur^ 
heredibusve  praeaentibua,  sive  aUero  abaente,  Si  alteruter  Uti- 
gatorum  operam  non  praebuerit^  sive  aentmtiae  et  determi- 
nationi  tum  ateterit^  sive  quod  facere  iussua  fuerit  non  face- 
rit^  sive  adversus  id  fecerit  quod  vetitus  fuerit^  quosve  fru- 
etus  resütiä  oportebit-,  intra  dies  XXX  cordinuos  pqsteaquain 
sententia  prolata  fuerit,  non  reatituarity  aive  contra  quam 
vetitus  fuerit  j  ampUua  ab  altere  petierit,  tum  in  causas  sin- 
gulas  BS  decem  dari  de  P,  Maevio  stipuiatus  est  O,  Seius, 
spopondit  P.  Maewus  et  invicem  de'  G,  Seio  stipulatus  est 
P.  Maaviusy  spopondit  G.  Seiua. 

Ist  durch  eine  solche  Forma  iind  Stipulatio  Comp$'omiasi 
gleichsam  eine  anssergenchtliche  Formel  und  litiscantestation 
gegeben,  so  tritt  ein  Kechtszwang  von  Gerichtswegen  wie 
gegen  den  Judex  ein.  Qui  arbitrium  pecunia  compromiasa  rece- 
perii,  bestimmt  das  Edict,  cum  aententiam  dieere  cogam,^^  Natür- 
lich giebt  der  Prätor  keine  Actio  es:  pacta  praetorio,  sondern  er  . 
erzwingt  die  richterliche  Thätigkeit  (Feiertage,^  ein  beschwor* 
nes  Non  liquet^'^  und  Entschuldigungen  nach  Befinden  des  Prä» 
tors^  Yorbehalten)  durch  die  Zwangsmassregeln  des  Imperium,  ^^ 
sofern  diese  nicht  wegen  eines  gleichen  oder  hohem  Imperiinn 
oder  wegen  Legation  des  Arbiter  unanwendbar  sind.  Der 
Bechtszwang  geht  auf  Abgabe  des  Spruches  und  wenn  dieser 
wegen  eines  Hindernisses  oder  wegen  Stiftimengleidibeit  nicht 
zu  erzielen  ist,  womöglich  auf  Vertagung  oder  auf  Wahl  eines 
Obmanns.**^    Er  fällt  weg  1)  sobald  nicht  beide  Parteien  recht- 


»  L.  M.  §.  a.  D.  h.  t.  D.  de  inap.  (25, 4.)  L. ».  §.  •.  X>.  ad 

^  X.lS.§.4.i>.A.t.  GeilAA,1tyU,  L.Iul.pee.{4Sf^s.)L.i.C.da8uap. 

38  X.  9.  §.  4,  ft.  X.  tO.  X.  lt.  pr.  X.  (5,  43.). 

«.  §.  4.  X.  15.  X.  10.  X.  17.  §.  i.D.k.t.  «0  X.  8.  §.  S.  X.  4.  X. «.  §.  9.D,h.t. 
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lieh  gebunden  sind,  damit  der  Schiedainami  nicht  ¥ai|geblieh 
arbeite/^  2)  venn  der  Arbiter  sich  niefat  in  iigendwelcher 
Form  zur  Abgabe  einer  Senteojs  (Arbütium  reeepit)^  sondeni 
allein  zum  SühneTeiBuche  verpflichtet  hat^ 

Die  Eichterpfiioht  des  Arbiter  bestimmt  sich  nach  den 
Gränzen  des  ComprotnisseB,  erentaell  nach  allgemeinen  Sechte* 
gnmdsätzen.^  Er  kann  dem  gegen  die  Yorladung  ungeherBniaen 
litisanten  Yorerst  eine  Geldbtuase  an  den  Gegner  anflegen^ 
nnd  wenn  die  compromiesorische  OonyentioBalstrafe  nicht  hoel 
genug  gegriffen  son  sollte,  durch  Vorbehalt  der  Klage  {nm 
vetare  ne  quid  amplius  petatur)  den  Mangel  ei^änzen.^ 

Die  Sentenz  macht  keineswegs  Bes  iudicata:  wer  sich  ver- 
letzt glaubt  daif  sein  Eecht  im  Eechtswege  weiter  verfolgen, 
ohne  aus  dem  Compromissvertrage  eine  Ejseeptio  veluü  pacU 
förchten  zu  müssen.^  Allein  er  kann  es  immer  nur  um  den 
Pteis  der  Busse,  welche  nicht  nur  dann  veiföUt,  wenn  der  Ver- 
urteilte Ihatsächlich  nicht  leistet^^  oder  die  Gränzregolinmg 
nicht  anerkennt,  ^^  sondern  auch  wenn  er  gegen  das  ausdrück- 
liche  Verbot  Ne  quid  amplius  petatur  oder  gegen  den  allgemei- 
nen Grundsatz  Bis  de  eadein  re  non  est  actio  gleichzeitig  oder 
später  einen  gerichtlichen  Anspruch  erhebt,^^  so  dass  die  i* » 
stipulatu  auf  die  Boena  die  Stelle  der  Actio  iudicati  und  der 
Exceptio  rei  tVi  iudicium  deduct€ie  und  iudicatae  vertritt. 

Eine  Nichtigkeit  ist  daher  nur  in  der  Weise  denkbar,  dass 
wegen   Ueberschreitung   des   Officium  Arlntri  die  Busse  siebt 


♦*  X.  ».  L.  16»  §.  1.  L.  17.  §.  6.  X.  37.  L.  fil.  D.  h.  t. 
D.h,U  ^  Spuren  einer   solchen  Exe, 

*2  L.  II.  §.  1-5.  L.  13.  §.  1.  D,  Ä.  U  enthalten  L.  %  L,  is.  §.  l.  B.  ä.  l 

^  L.  3».  §.  15, 21.  X.  7.  §.  1.  X.  21.  *^  X.  28.  §.  2.  i>.  Ä.  f.  mhil  aHud 

§.  2,  4,  7,  8, 10, 11.  X.  %•  pr.  §.  1.  X.  esse  seniendae  stare  quam  idagert 

SL  §.  17.  jL  47, 48, 30.  D,%  L    Aus-  quontum  m  IJMO  mt,  ut  arhiltriportar 

gesohloMen  ist  der  Sühneversuch  tursententiae.  I^.  21.  §.  12.  X.27.§.1. 

durch  die  Verpflichtung  zur  Sen-  X.  38.  pr,  X.  42.  X.  si,  si  B.  h  t. 
tenz  nicht  Cic.  p.  Q.  Rose,  9, 26.  ^  X.  44. 2>,  ä.  t,  OrelL 64«. 

*♦  X.  3».  §.  18.  X.  3».  pr.  X.  49.  §.  ♦»  X.  21.  §.  1.  X.  29, 34.  j»r.  L  S. 

1.  D.IlU  43,  51.  D.  Ä.  /.  X.  4.  §.3.  /).  cfcA»/» 

«•  X.4.§.3*  />. de doUexc,{M^k,).  exe.  (44,4.).  Litispendenz X»./> 

Ueber  den  Vorbehalt  (ntm  vetari)  h.  t.    Die  gerichüiche  Klage  vud 

HBd  Ausschluss  (vetare)  gexicht*  in  X.  3t.  §.  s.  D.  X.  S.  §.  l,  2.  C.  k  i. 

lieber  Rechtaverfolgung  (ampiius  ordmaria  actio  und  uidkoMii  g^ 

pc/Q  vgl.  X.  21.  §.  1.  X.  2».  X.  34.  pr.  nannt  ' 
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verwiikt  und  die  Actio  ex  stiptäcUu  rexBagt^.  oder  trageii  Doluf 
einer  Partei  durch  Exceptio,  Actio  doli,  oder  A'*  ex  stiptdatu  aus 
der  etwA  beigefügten  clausula  doli  geholfen  wird.^^  Unbillige 
Sentenzen  «oll  man  xwor  mit  Qenmtharube  ertragen,  doch  wird 
gegen  die  Klage  auf  die  verwirkte  Bnaae  Dali  Exceptio  g^^ben 
und  dadurch  eine  Art  Beyision  des  parteiischen  XJrteib  ennög- 
lichtö« 

Eine  ausseroidentliohe  Auflösung  des  Gompromiases  vcxr 
dem  Spruche  muss  erfolgen,  sobald  dessen  Grundbedingungen 
aufhören,  also  1)  durch  Wegfall  des  Bichters,^^  2)  der  Par- 
teien,^ 3)  des  Streitobjects,^  4)  des  Compromissyertrags,^ 
5)  der  Busse, ^^  6)  durch  Zeitablauf,  wenn  die  Eistreckung  aus* 
geschlossen  ist^ 

Justmian  legte  (529)  yorübergehend  der  eidlichen  Unter- 
werfung und  dem  eidlichen  Schiedssprüche  Klagbarkeit  mittels 
A*^  in  factum,  Condictio  und  Utilis  in  rem  actio  bei,^^  quitear 
verbot  er  Beides  gauz.^^  In  den  schriftlichen  Stipulationen  soll 
die  Weglassung  des  Pormelworts  Spondeo  (o^Io/oo)  unschädlich 


w>  i.  M.  §.  s,  4,  7.  i.«7.  §.4.  L, 

61  i.  M.  D,  Ä.  u 

ö2  Rescr,  Divi  Pü:  L.  V.  §. «.  D. 
h.  t.  i.  S2.  §.  14.  D.  Ä.  t  Vel  minus 
prohabilem  sententiam  aequo^animo 
ferrt.  debet  —  etiamsi  appellari  non 
potest  doU  maU  exceptionem  in  poe^ 
nae  petitione  obsiatwam,  L,  TS.  D. 
p.  SOG.  (17, 2.)  L.  S.  C.  A.  U 

63  Tod  L.  40,  4«.  D.  Ä.  L  Ent- 
scliuldigimg  L,  15, 16. 2>.  h,  t. 

64  i.  «7.  §.  1.  D.  Ä.  U  Tod  ohne 
Crbenclausel  im  C9mpromiBs.  Nee 
lAtimur  Ldbeonis  sententia^qui  existi- 
tnavit-^poenam  committi  Ucei  her  es 
eins  paratus  sit  o/ferre.  Wahn- 
sinn ohne  Curator  L.  47.  §.  1.  L,  48. 
X.  49.  pr.  D,  A.  f.  Concuis  Z.  17. j^r. 
/>.  J^.  <.  Legation  ausser  bei  frei- 
williger Unterwerfung  L,  SSL  §.9* 
IX  h.  U 


6«  L.  9.  §.  5.  Z.  10.  L,  W.pr.  L. 
82.  §.S.i>.A./. 

B7  Z.  82.  §.  S.  2).  A.  f.  com|>rofiiMco 
soluto  die,  morie,  acceptilaHone,  iu- 
dido  j '  pacio.  Dahin  gehört  also 
Erlass :  Z.  13.  pr, D.h.  i.  und  Verwi^ 
kung,  2.  B.  durch  Anstellnng  der 
ordentlichen  Klage,  ausser  wenn 
die  Busse  mehrere  Male  TerfiÜlt 
Z.  82.  §.  1,  Z.  84.  §.  1.  Z.  21.  §.  9. 
D.h.U 

M  Z.82.S.8.  Z.21.§.A,8.Z>.A./. 

«>  Z.  4.  pr.  §.  Ä.  Z.  &,pr,fin,  C.h.  L 
Der  Eid  des  Schiedsrichters  beruht 
auf  älterer  Sitte.  Oreü.WßL.  arbiier 
ex  compromiseo  —  iuratus  eenien- 
tiam  dixit.  Die  iurata.  proniseio 
wird  bei  der  CatUio  Damm  infecti 
(OreÜ.  8428.)  und  dem  Vadimonium 
{BAibr,  ff,  2,  8w)  erwähnt,  auch  in 
der  EpiacopaUe  audienüa  (1.  Cor,  6, 
i^  Tit.  C.  i,  4.)  mag  sie  TCtfgekom^ 
men  sein. 

*>  Nov,  82,  c.  11. 
15* 
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Bein,  sobald  die  Absieht  klar  ist,  es  bei  der  gefäliteii  Scnteai 
(dem  8.  g.  laudum  hcmologatum  der  Neaem)  zu  belassen.*^  Ja, 
die  formlose  und  stUlsohweigende  AneriLemumg  des  SpmdM 
soll  ausser  der  EmeepHo  veluti  pacti^^  einen  EzecatiQnsaiispnidi 
mittels  einer  der  Actio  mdicati  entsprechenden  A*  m  factum  be- 
gründen.^ 


D.    Judicium^  Bechtsspruch. 

1)  Edition.* 

§.  69. 

Bedarf  es,  in  Ermangelung  des  Geständnisses,  der  Eid» 
delation  oder  des  Gompromisses  eines  Entscheides  darch  Bidita^ 
Spruch,  so  ist  es  des  Klägers^  Pflicht,  mittels  Editioii  seiner 
Klage  und  Documente  mit  seinen  Behauptungen,  Antzigen  mid 
Beweisen  hervorzutreten,  damit  der  Frätor  ermesse:  ob  der 
Kli^Ser  zu  tiA  fordert,  und  der  Beklagte:  ob  es  geisüien  eci 
sich  auf  den  Bechtsstreit  einzulassen  und  vorzubereiten.* 

Die  Edition  der  Klage  {Edere  Actionem^^  FormuUan^^  b- 
diehint,^  Interdictum^)  ist  die  spezielle  Angabe  und  Ifittheikzig 


•«  X.  4;  §.  6.  C  eod.  cf.  Qai.  3, 
98.  (rnei^r,  formelle  Vertr.MS. 

«  X.t.  Z.18.§.1.2>.Ä.f. 

•»  L.  5.  pr.  C.  ead.  (a.  830). 

*^  Tit.  f.  2, 18.  C.  2, 1.  dB  edendo. 

*  Cic,  p.  Caecin,  8,  8.  praetor 
t«,  qviiudiciadat^  nunquam  petitori 
praestituity  qua  actione  ülum  uti 
velit,,,.  L. At f.D. de R,  1.(^,11.). 

«  X.  1.  pr.  D.  h.  t.  L.  M,  88. 2>.  d0 
iud.  (5,1.)  X.).  C.  Herrn,  die  calunm. 

(3,5.). 

s  X.  8.  C.  A.  t.  Edita  actio  tipe- 
ciem  futurae  Utü  demonstrat ,  quam 
emendari  vel  muiari  licet  prout 
EdicH  perpehd  manet  auctoritas  vel 
iu9  reddenHs  deeemit  aequitae. 
Gleichbedeutend  ist  Dictare  X.  1. 
§.1.  D.iLr.  X.S.§.1.2>.d6mm.(4, 
4.)  X.  TS.  §.  4.  D.  de  nox.  acl.  (9, 4.) 


X. 90.  §. % D.depecul,  (15, 1.)  X t 
D.  pro  dote  (41, 9.)  X.  J.D.dettf. 
(42, 6.)  X.  112.  pr.  D.  de  V.  O.  U 
l.)t  nicht  aber  Exhibere  Xw  IS.  f  L 
X).  iud.  »olv.  (46, 7.),  welchetKlig^ 
abtretimg  bedeutet  Cuiac  eht. 
14, 10. 

♦  Gai.  4,  9S,  141, 165.  Coltat.t, 
6.  §.  8.  Plin.  Ep.  9,  a».  Quintil 
decl.  18. 

5  X.  16.  D.  deaucL(2l^  s.)  X  l 
D.  pro  Am.  (41, «.)  X.  4.  §.  tt.  D. 
de  doli  exe.  (44,  4.)  X.  ».  §.  8.  D. 
Ratam.  (46,  8.)  Cic,  p.  QmmL  m 
tudidum  . .  .  acdperet  in  ea  ipm 
verba,  quae  Naevius  edebai 

•  X.  8.  D.  de  m/.(4a,t.)  X.t  5. 
4.  D.  quod  leg.  (43, 8.)  X.  t.  §.49.  £>. 
de  m  (43, 16.)  X.  8.  §.&  />.  <fe^r«t. 
(43,  M.).  5cibmi  Jf ,  IdL  8.  «s. 
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derjedgen  BehAnptongen  an  den  Beklagten,  .auf  welobe  der 
Kläger  leine  Ansprüohe  gründet.  Sie  kann  mündlich  duicfa 
Dictiren,  sehriftlich  dnroh  Ueberrelohang  einea  Idbella  gesehehen, 
welcher  den  Entwurf  des  künftigen  Judiciuma  enthält;  wenn 
bereits  ein  fertiges  Formular  im  Album  steht  und  keiner  Ab- 
änderongen^  bedarf,  so  genügt  es,  den  Beklagten  auf  dieses  zu 
verweisen,  sonst  bedarf  es  der  Schöpfung  und  ImpetraÜo  einer 
neuen  Elagform.^  Bei  entehrenden  und  bestimmten  Klagen  ver- 
langt der  Prätor  eine  besondere  Genauigkeit  der  Angabe  {Certtm 
dicere),  worüber  er  sich  bei  erstem  die  Entscheidung  nach  Be- 
finden der  Umstände  reeervirt^  Bei  subjectiver  Unsicherlieit 
über  den  Erfolg  kann  sich  der  Kläger  durch  eine  eyentuelle  alter- 
native Klagenhäufung  helfen.^®  Verbesserung  und  Aenderung 
der  edirten  Formel  stehen  ihm  bis  zur  litisoontestatiQn  fireL  ^^ 

Bei  gerichtlicher  Production  der  Beweisstücke,  deren  sieh 
der  Kläger  künftig  vor  dem  Judex  bedienen  will,  wird  die  Y(«^ 
siebt  gegen  I^Uschung  beobachtet,  dass  der  Tag  der  Ausstellung^ 
Rechnungen  ausgenommen,  geheim  gehalten  wird.^  Mittheilung 
{Editio)  der  Schriftstücke  des  Beklagten  kann  der  Kläger  ordent- 
licher Weise  nicht  verlangen,^'  Aigentarien  sind  jedoch  be- 
süglich  ihrer  Rechnungen, ^^  unter  einigen  Yoisichtsmassregehi 
^egen  Chicane,^^  nach  allen  Richtungen  editionspflichtig.^^ 

'»  i.  7.  §.  «.  D.  <fc  iurisd.  (2, 1.),  "  Z.  S.  C.  Ä.  t.  iuncL  L.  un.  C.  de 

s.  B.  L.  a.D.  de  K  V.  (6, 1.)  L.  n.  Ut.  eowt.  (8, 9.).    Nach  Aulhebung 

f.  10.  D,  Mond.  (17,  l.).  der  ConBumtion  durch  Litisconte- 

8  L.  1.  §.  1  fin.  D.  h.  L  Cic.  Verr.  Station  bis  zum  Urteile  §.  35.  /.  de 

(,  85.  VelL  2,  TS.  petulaniü  convi-  acL  (4,  6.)  X.  4.  §.  uü.  D.  de  nox, 

t£  iudtdum  hUtriom  ex  alio  (Pi(L  (9, 4.). 

Ubo)  reddUur.    Man  Terweohsele  ^^  L.  1.  §.  S-A.  L,  %,  L.  A,pr.  §.  6. 

licht   Poetulaiw  und  Impetratio:  L.  11.  i>.  h.  t.   X.  s.  §.  S.  D.  test. 

7oi/.12,7,6-S.  LA.pr,D»de$uperf.  quemadm. {29yS.y  Andere Massie- 

43, 18.)  L.  s.  D.  de  sHp.pr.  (46,ft.)*  8®^  gagen  Chicane  X.  1.  §•  S.  X.  t. 

»  ColL  2y  6,  §.  1-5.  X.  7.  pr.  D.  X.  11.  D.  Ä.  U 

'«  inmr.  (47,  IC.)  X.  15.  §.  8.  D,  de  '   «  2,.  4,  7,  S.  C.  h.  t.  L.7.C.de 

\olo  (4, 3.)  X.  19.  pr,  §.4.  D.  de  furU  test.  (4, 90.). 

47,  «.)   X.  6.  D.  deR.  V.  (6, 1.).  »♦  X.  8.  §.  8. 2>.  Ä.  I. 

?€iu  4, 54.  ^^  Eid  gegen  Gefthide  X.  8.  §.  8. 

fto  X.  1.  §.  4.  D.  Quod  leg.  (43, 8.)  X.  8.  §.  88.  D.  hU.  Caueae  oognUio 

uodene  inoerium  esty  quae  potius  bei  wiederholten  und  bei  Editions- 

ctio  Jteneat  —  dwu  dkiamue ,  pro-  gesachen  anderer  Argentarien. 

istati  ex  altera  noa  velie  coruequi  18  Ed.  Praet.  X.  4.  pr,  2>.  h.  t. 
uod  nos  eantmgit. 
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Nach  Einsicht  der  Klage  und  Bewebtfaümer  kann  6et  Be 
klagte  durch  Yadunonium  auf  einen  Eweiten  Termin  lieber- 
legungsfrist  erlangen  ;^^  in  der  Litis  DenuncicUio  ist  sie  sehon 
von  selbst  enthalten. 


2)  Versagung  und  Einleitung. 

§.  70. 

Das  edirte  und  postalirte^  Judicium,  Interdictu.  b.  w.  kaco 
der  Prätor  durgh  Decret  entweder  abschlagen  {Denegare)  oder 
gewähren  {Dare^  reddere)  und  ordnen  (Ordinäre).^ 

Eine  Denegation  muss  erfolgen,  1)  wenn  die  edirte  Kla^ 
übi9rhaupt'  oder  in  angebrachter  Masse, ^  z.  B.  gegen  den  jetzi- 
gen Bekls^en,^  noch  zur  Zeit,^  hierorts,^  nicht  rechtsbegriindei 
ist  und  kein  Grund  vorliegt,  eine  modifizirte  oder  neae  lu  ge- 
währen; 2)  wenn  der  Beklagte  sich  m  Iure  zur  Befiriediguis: 
erbietet;^     3)    wenn    eine    Exceptio    bereits    in    Iure    liqnH 


«7  L.  i.pr.  D.ht  i.i.§.io.D. 
de  Hin.  (43,  19.).  Ammian.  30,4. 
tff  norulum  se  patrani  post  speciem 
litis  triennium  edüam  causentur  in- 
structos. 

«  Cic,  Verr.  3,  66.  pro  Tüll.  58. 
ad  fam.  15,  IS.  X.  l.  D,  de  loci« 
pubL{4S,7.), 

2  L.  m.  §.  1.  D.  de  R.  /.  (50, 17.). 
Eiw  est  aetionem  denegare  quipos* 
Sit  et  dare.  L,  21.  pr,  D,  de  neg.geet, 
(8,5.). 

•  Cic.  p.  Place,  21,49/{.  mand- 
pia  quae  ipse  vendiderat^  petere  coe-- 
pü  M,  Graüäifu  legatus  —  aetio^ 
nem  se  daturum  negavä.  50.  quod 
HMKctum  lege  non  eraJt^  causam  to- 
tamreUquitj  d.  h.  weil  kein  gesetz- 
licher Anspruch  existirte  (nicht: 
weil  das  iudf»  kein  legitimum  war. 
A.  M.  Mayer,  L.  Ö.  S.  8  /".  Bekk., 
Cons.  S.  115.).  Auet.  ad  Her.  2,  lt. 
M.  Drusus  Pr,  ttrb.  quod  cum  here» 
de  mandati  ageretur  iudicsum  reddi- 
dit  Sex.  lulius  non  reddidit.     L.  15. 


§.  1.  D.  ad  L.  Falc.  (35,  t).  Li 
Praet.  L.  55.  D.  de  reb.  auct,  (42,  J 
L.W.  L.V.pr.  LVT.  §.!./). AT. 

0.(45,1.). 

^  Cic.  or.  part.  28, 99.  tmie  iW^ 
de  constituendo  ipso  iueiß  sniet  ettt. 
contentio ,  cum  aut  silne  adio  iüi  fu 
agit^  aut  iamne  <t7,  cnit  nttm  iam  oft 
desierit,  aut  illane  lege  kitneverks 
Sit  actio^  quaeriiur.  de  tVao.  1,  II.  K. 
Qutntil.  3,  6,91,1».  ItU.  VieLc.t. 
§.9, 10.  fr.  WkOr.J. 

»  L.5.  §.9.  D.dekuqmeff.{%^ 

*  Dilationen  und  Inhlbitiooes: 
Liv.  S9, 18.  L.  9.  §.  ft.  JD.  de  HUelmt 
(27, 8.)  i.  i.  §.  8.  D. »  fam.  (47,  i 
L.  89.  D.  de  L  F.  (49, 14.)  L.  ss. pr. 
§.  1.  2>.  depecul.  (15,  1.)  i.  i.  *»-. 
L.  9.  pr.  D.  de  Carh.  ed.  (37, 4e.> 

1  L.  U.  §.  %  D.  de  iud.  (5,  l.^  L 
5.  §.  1. 2>.  depec.  const.  (13,  &.\ 

«  L.  78.  Z).  (fe jwoc.  (3, z.)  Lti. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  n.  D.deJl  C 
(12,1.)  L.m^.  D.desoL  (46, sl)  L 
Id.  D.  lud.  sol.  (4%,7.y 
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iatf^  4)  wenn  die  Klage  nur  nach  Befinden  der  ümstiUide  (eausa 
cogmta)  im  £diete  yerapioohen  war,^^  5)  als  prätoriaolieB  Zwangs* 
mittel,  wenn  der  Kls^r  sich  einem  Gebote  nicht  fügen  will,^' 
6)  als  Bechtanachtheil  für  Yergehen  gewisser  Art^ 

£ann  die  Beohtshülfe  nicht  abgeschlagen  werden,  so  ver- 
anlasst  die  Anordnung  des  Judiciums,  der  Erlaas  des  Interdicts 
möglicher  Weise  mannigfaltige  Vor-  und  Zwischenvethandlungen, 
welche  entweder  durch  Beeret,  oder  bei  grösserer  Ausdehnung 
durch  Präjudizien  (Sponsionen)  zu  entscheiden  sind  (Note  4). 

Dahin  gehören  zuerst  die  Einwendungen  gegen  den  vorge- 
schlagenen Judex  (§.  9,  4,  5). 

Dann  die  möglichen  Differenzen  über  die  ihm  zn  erthei- 
lende  IbfTnula  bezüglich  ihrer  Intentio^  Condemnatio,  etwa 
nöthiger  Zusätze,  Abänderungen,  Eictionen,  Umstellungen,  Ex- 
oeptionen,  Bepliken  u.  s.  w.^ 

Insonderheit  die  Ertheilung  verschiedener  Fbrmulae  an 
denselben  Judex  ^^  bei  subjectiver  oder  objectiverConnexität,  bei 
Actiones  directae  und  contrariae^  Klage  und  Wiederklage,  Inter- 
vention  Dritter. 


•  £rco  &C.  VeHektm  i.  2,  §.  1. 2>. 
QdS.C,VelL(\^,\.y  ExcoS.C.Mar 
cedomard  X.  1.  pr.  L.7,  §.  S.  D.  de 
S.C,  Mac.  (14, 6.).  Exco  onerandae 
Ubertatis  L.  U  §.  7.  D.  Quar,  rer, 
(44,&.).  ExcQ  doU  wegen  Klagen- 
coDcnirenz  Z.  3.  pr,  D.  si  mensor* 
(11, 6.)  L.  «4.  pr,  §..1.  D,  de  O.  et  A. 
(44,  7.)  L,  1.  D.  de  vi  bon,  {Jkl,  8.) 
L.  8.  pr,  D,  n  fam,  (47,  a). 

w  Ed.  Praet.  L.  t.  §.  l.  D.  de  do- 
lo  (4, 3.)  X.  %  pr,  L.  4.  §.  4.  D.  Quod 
cwn  eo  (14,  a.)  L.  W.  D.  de  A.  H, 
(29, ».)  L.  10.  pr.  D.  quae  in  fr.  (42, 
8.)  L.  1.  pr,  D.  de  superf,  (43,  18.) 
L  15.  §. «,  84.  L,  17.  §.  10, 17.  D.  de 
imur,  (47, 10.)  X.  8.  D,  de  $ep,  vioL 
(47,«.). 

"  Z.  B.  X.  48,  §.4,  D,  deproc.  (3,8.) 
LJSI,D.deiur.(VZ,%)  Lm.D.<UA,H, 
29,2.)  L.5.%.^.pr,D,deopt,Ug,{SS, 
5.)  X.10.i>.li<Wp.(36,4.)  X.l.§.10, 
13.  D.  de  colL  (37, 6.)  X.  11.  C.  eod. 


(6,  Ä)  X.  7».  D,  ad  ÄC.  Treb.  (36, 
1.)  X.  7.  pr.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1,). 

12  Z.  B.  gegen  den  ungerechten 
Judex  Cic,  Verr.  2, 1,  c,  27.,  bei  ver- . 
botenem  Spiele  X.  i.  pr.  §.  s.  />.  (/« 
o/«a/.  (11,  5.),  bei  enwungenem 
Testamentaacte  X.  1.  pr.  D.  »*^ut« 
a/t(7.  (29, 6.)  Int.  D,  de  Jus  quae  m 
teei,  (28, 4.)  X.  8.  C,  de  Ugat.  (6,87.) 
Dabei  kann  ein  Prftjudicium  vor- 
kommen X.  88.  §.  4.  D.  de  leg.  %  (si). 
Gegen  die  Chriaten  Lactani.  de 
mart.  pers,  18.  advermtä  eos  amnis 
actio  valeret;  ipsi  non  de  nwurüi,- 
non  de  adulterio ,  non  de  rebue  oblor 
Us  agere  poesent.  Daher  e,  15.  tarae . 
m  eecretarüs  ac  pro  trUmnali  pod- 
tae ,  ut  liligatores  priue  eacri/UärmU 
alque  iia  cautae  suaa  dicerenU 

1«  Cic.  de  mü.  2,  l»/".  deOr.  1, 
37.  Or.  pari.  28,  100.  p.  2W^.  88. 
Acad.  2, 80. 

H  Q«ma'i.  3,  10.  §.  1, 2.  Qui^d 


232 


Kap.  1.  CivUreofatspiage. 


Endli^  die  ZnlaMimg  und  Beetoihmg  toq 
StellTertretern,  prozessaaliBche  und  sonstige  Caatiopcn,'^ 
miBtisehe  Yerfuguagoi  u.  dgL^* 

lieber  das  Deciet  und  das  WesentHche  der  ^BmrtekweAam^ 
lungen  wurden  schon  frühzeitig  Frotocolle  {Aeta)  ai]fb»n«»mm^i' 


3)  Litis  Contestatio.* 

§.  71. 
Der  vorläufigen  Einigung  über  den  Judex  und  die  UrteO»- 
ftsjge  folgt  m  lure^  eine  Streitbezeuguag  vaad  Xriegsbrfealigav 
durch  Formalact  (Ägere)  beider  Parteien,  dessen  Wiikuogen  vi; 
-vollständig  übersehen  können,  während  die  Form  im  Donkdi 
liegt  Der  allgemeinste  Name  ist  Litis  ContestcUio^  ebenso  hebe: 
er  auf  des  Klägers  Seite,  dessen  Lage  durch  ihn  umgebenot 
wird.  Vom  Beklagten,  der  sich  der  Sentenz  so  unterwirft;  dss 
er  auch  in  das  Condemnari  Oportere  willigt,  wird  huÜcum 
aecipere  gesagt^     Dar   Beehtshandel   {Negotium)    wird    üortsa 


nunc  in  publicis  iudidis  non  acddit, 
quomam  praetor  eerta  lege  sortitur: 
principum  auiem  et  senatus  cognt" 
tionibus  frequens  est  et  populi  fuit: 
privaia  quoque  iudicia  saepe  unum 
iudicem  habere  multis  et  diversis 
formuüs  solent  reL  Senec  de  be» 
rM/:6,4,&.  Tit.  ff:  ii,t.  De quibus 
rebus  ad  eundem  iudicem  eatur,  L. 
tt.  §.  3^.  D.  fam.  herc.  (10,3.)  L. ». 
§.  9.  D.  de  Hb.  ca.  (40,  \%)  L.  ft.  C. 
aticl.tuf.(5,fti.).  Weiteres  ^.  §.  11. 
irMC.Pr.§.fio.N.S80. 

^  Z.  B.  ResüMiufm  tri  agentibus 
prwüegiarüs  L.  n.  §.  1.  D.  depecul. 
(15,  1.).  Defensum  iri  L.  U,pr.  D. 
de  nox.  (9, 4.)  L.  1.  §. ».  L.  14.  pr. 
D^  depos.  (16, 3.).  Exoeptione  non 
umuram  L.  SS.  §.  4.  Z).  adS.C.  VelL 
(16,  1.).  Bficta  heredüate  legata 
reddi  L.  48.  §.  1.  D.  de  leg.  %  (31). 

M  L,  8.  $.  4,  6.  D.  de  üb.  exhib. 
(43,30.). 

"  Beispiele  Cic,  Verr.  l,4e.  Fr. 


VaLWt.  L.n.D.deaucLtut\l& 
8.)  L.Z.  D.dehiSq. in tetL  (2^4.< 
L.  4,  7.  C.  eommin.  (7, 07.).  Spü%- 
genb.,  tob.  88.  Cf.  L.m.D.din 
ittd.(42,i.). 

*  Oai.  3, 180, 181. 4,  los-i«^  TU 
ff^.b^U  C. 3, 1.  de  tud&ttk.  3»t.^ 
litis  contestadone.  Keller^vberL 
C.  und  Urtheil.nach  elaas.  lan 
Recht  18S7.  M.  S.  May  er  ^  die  U 
C.  geBchichtlich  dargest^t.  IIB. 
Buchka^  Einfl.  des  Pkx».  auf  d» 
mat  B.Verh.  1846.  Wächter^  & 
Ort  a  1848.  iSav.6,§.»S-tn.  Bek- 
kery  die  prasessualiscbe  Coosisb- 
ption.  1853. 

*  &a».4,l&  Z.l.§.l.2>.de/%r. 
(2,  13.)  Z.  »w  §.  4.  L.m.fn-.D.^ 
lud.  (5,1.).  5ap.6,  S.  13. 

2  Fest.  ep.  V.  ContesUsri  esi  ctn 
uterque  reus  dicii:  TBSTms  msxots. 
Contestari  litem  dicuntur  duo  mt 
plures  adversarHy  quod  ardimato  im- 
dido    utraqtte  pars    dicere  soiH: 


m.  Prozesshaiidlttiigen.    LäU  dnUwtaiu).  §.71. 
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JLwy'  Lia  eonteetata,^  inchoaia^^  Res  constiHUay  in  Judicium,  in 
e(mdemnationem  dedueta;^  das  ludidvm:  factum^  caeptum,  aecer- 
pUm^  contestatum.^  Jene  Wirkungen  aber  sind  00  äarohaus 
eontnetlicher  Nator,  dass  letztere  schon  deshalb  dem  Acte  selbst 
tindixirt  werden  mässte,  wenn  sie  auch  nicht  ausdrüekUch  be- 
zeugt wäre.  £s  ist  wenigstens  „dem  Qeiste  des  ält^n  Bechts 
durchaus  widerstrebend,  dass  die  L.  C,  alle  Folgen  eines  oon- 
tiBctliohen  Yerhältnisses  sollte  nach  sich  gezogen  haben,  ohne 
selbst  ein  €k>ntEact  gewesen  zu  sein;*'^  denn  dass  das  Judicium 
wider  Willen  des  Beklagten  constituirt  wiid»^^  sohliesst  die  Yer- 
tngsnatur  so  wenig  aus,  als  die  prätorische  Stipulation  aufhört, 
Vertrag  zu  sein,  weil  sie  im  Gegensatze  der  conventionellen  er* 
zwungen  wird. 

Daher  kann  die  ursprüngliche  Zeugenaufrufiing  beider  liti- 
ganten  (xssm  sstots),  in  welcher  die  Contestation  der  freilich 
einseitigen  Nuncupatio  Testamenti  verwandt  erscheint'^  und  Ton 
dem  Compromiss,^^  der  Stipulation  überhaupt  ^^  und  dem 
Eide^^  unterschieden  ist,   nicht  als  eine  nur  assertorische  B&- 


TS9TS8  BSTOTE.  Lex  Ruör.  20,  48. 
qfios  inter  id  tudidum  acdpietur 
ieisDecontettabüur,  LA\,D,deiud, 

{5,1.).  . 

3  Farro7,98.(§.t9.Not.ti.).  L, 
».i>.deF.Ä(50,t«.).  Etymolo- 
gie: Huschke,  Oai.  S.  168.  „/ew 
von  latSs  und  einem  noch  in  Xe^- 
fov^ia  sichtbaren  Adjectiv  U^ 
ToV*,  Danz,  sacr.  Schutz  213.  von 
Ives^  luere,  litctre.  Sühnung  des  yer- 
öbten  UnrechU.  Bichtiger  Pott, 
Etym.  Forsch.  2,  UM.,  wonach  8tli$ 
undunaer„Streit"  (vgl.dasaM.«irt- 
tan)  sogar  daaselbe  Wort  wäre. 

*  Cicp.  d  Ro9c.  11,12,  p.  Flacc. 
c.  tl.  Priscian.  8, 4, 18.  P.  Aufi- 
^^  si  qui$  aho  vodtatur  nomine 
tum  cum  Us  contestatur  atque  olim 
^foütabatur  eoniestari  passive  po- 
««^.  Huschke,  Z.Schr.  10,339,840. 
Öa«V3,i80. 

*  Pr,  Vau  9S8.  L.  44.  pr.  J).  de 
»W.  (5, 1.)  L,».D.de  0.  et  A.  (44, 


7.)  L.  76.  §.  1  fin,  D,  de  fürt.  (47, 2.), 

«  Cic.  p.  Caec.  3, 8.  X.  3.  §.  3.  D. 
deA.RV.{i9,\.).  A.  M.5a»,ß, 
§.275.  r. 

'  Cic.  Verr.  3,  13,  33.  L.  8.  §.  1. 
D.  de  al.  iud.  (4, 7.)  L.  13. 2>.  de  exe. 
(44, 1.). 

«'z.  V.  §.  1.  2>.  de  ff.  P.  (5,3.)  L. 
IS.  D,  80I.  matr.  (23,  8.)  i.  1, 2.  C. 
dcti«i.(3,l.). 

^  Jhering,  Geist  1, 156. 

w  X.  22.  D.  de  tutelae  (27, 3.)  L. 
83.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.)  X.6I.  D. 
deiud.{b,\.)  L.%,\.lf.I).demin, 
(4,4.). 

•     li  £//p.  20,  9.  X.90.  §.8.  D.^ttt 
/<?«/. /ac.  (28,1.). 

«  L.  3.  §.  10, 11.  D.  depec. (15, 1.) 
L.  32.  §.  9.  D.  de  recept.  (4,8.).  A.  M. 
iSa  17.6,28,31. 

w  X.  2.  §.  8.  D.  de  her.  vend.  (18, 
4.)  X.  11.  §.  1.  D.  de  nov,  (46,  2.). 
Fr.  Vat.  263. 

w  X.  26.  §.2. 2).  de  iureiur.  (12,2.). 
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kräftägung  der  Wahrheit  der  gegenseitigen  Behanpimigcn,^^  oda 
nur  als  Beweiszengniss  über  das  Yeifahrea  m  lure^  sie  mm 
pigleich*  als  ein  promissorischer  Act  aufgefiust  neeiden,  in 
welchem  sich  Beide  der  Sentenz  (SerUentiae  siart),^^  der  Be- 
klagte insbesondere  den  Folgen  der  Kondemnation  imterwiift.^* 

Mit  der  doppelseitigea  Bechtsyerfolgnng  durch  reditBröis- 
liehe  Selbsthülfe  mag  freilich  der  Formalact  der  Farteieii  ^m- 
schwunden  und  seine  Wirkung  in  der  Lex  AebuHa  inittds 
Fiction  an  die  magistratische  ludicis  Addictio  geknüpft  eein. 

Vollends  im  Eztraordinarprozesse,  in  welohem  y,das  k^ 
dum  in  lure*^  ist,  und  auch  die  ludicis  Äddietio  wegfällt,  wiri 
die  L.  C,  zu  einer  ersten  Erklärui^  der  Parteien,  es  auf  da 
Aussprach  des  cognoscirenden  Bichters  ankommen  zu  lassen,  sb 
dass  sie,  falls  dieser  ein  Iudex  pedaneus  oder  a  Principe  datu* 
ist,  in  ludicio  erfolgt,  wenn  auch  einige  Wirkungen  schon  nit 
dem  Bescripte  (§.  62,  8)  eintreten  mögen.  ^^ 

4)  Vertretung  im  Judicium.* 
§.  72. 
Die  contracüiche  Natur  der  L.  (7.   schliesst  jede  dizKk 
Vertretung  im  Judicium  aas:  man  kann  für  einen  Anden  ff 


^  Darin  liegt  der  Unterschied  vgl.  Danz,  <f«Zi(.co/i/.lSSl.§.9tt^ 

von  der  Testatio  im  International-  19.  Huschhe^tN&L.  10. 

verfahren  §.  )l.  Anm.  und  von  Ju-  ^^  L,^C,ut intra cerfti3B|9,ii 

Btinians.  generellem   Geföhrdeeid  X.  fin.  C,  h.  L  lis  tune  conlesUäi  n- 

L,  t,  pr,  C,  de  iureiuTL.  propter  ccU.  detur  cum  iudex  per  namotowr^ 

(2, 50.).  negottt  ccmsam  audire  coeperii  Te^ 

1^  X.  3.  §.  11.  D.  depec.  (15, 1.)  banden  mit  L.Z.  C.  de  ed.  it\ 

L.  S.  pr.  D,  de  lud.  soiv.  (46,  7.)  L.  «n.  C,  IX  de  act.  certo  (4  it 

eetUerUine  se  subdiderunt.     Schon  postlitemcofä.iniudicioacli0iii^ 

Donell.  12, 14.  §.6-9.  erklärt  sich  ducta^  kabäoque  interparieidem- 

gegen  den  Quasicontract.    A.  M.*  goHo  prinäptäi  eonfliciu.  X.U.fi 

ÜT.,  C.Pr.  §.  «2. 64, 740.,  L.  C.  §.  U.  adeiud.{3y\.)  cf.  L.%pr.adei»T^ 

"  Gai.  3, 180.  post  üiem  conte-  iur.  propter  cai.  (2,50.)  cum  itf/w 

sUttam  condemnari  oportere.    Vgl.  rit  contestata  poei  narralioiumpr^ 

Cic,  p.  dorn.  29, 77, 78.    Die  früher  pontam  et  corUradicAomem  ekiedv 

behauptete    nexale  Form   dieser  (respontionem). 

Unterwerfung  {Mayer ^  L.  C.  S.».  •  Gai.  4,  8M7,  97,  96.  Paul  I. 

1)0.   iSur/.,  Z.  Sehr.  7,  7.   Liebe,  %  de  coffnüaribus.  X  de  procura^ 

Stip.  235.)   ist  freilich  unhaltbar,  ribus.   C.  7%.  2,  ft.  de  cogtäenlf^ 
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wenig  den  Streit  oontestiren,  wie  man  ihm  stipnlimi  oder  för 
ihn  imomittiren,  oder  seine.  Forderung  durch  Acceptilation  er- 
lassen, oder  ihm  die  Liberation  dorch  dieselbe  erwerben  kann.^. 
Der  StellTortreter  moss  also,  wenn  auch  nioht  in  das  Hecht, 
das  er  verficht,  doch  in  das  Judicium  als  Partei  eintreten, 
gerade  wie  er  für  sich  selbst  stipuliren  und  promittiren  und 
Behufs  gültiger  Acceptilation  snivor  noriren  muss.  Bleibt  er 
jedoch  materiell  unbetheiligt  {in  rem  alienam),  so  müssen  die 
materiellen  Folgen  seiner  Prozessfiihrung  auf  den  Dominus 
znrücknbertragen  werden. 

Demgemäss  wird  die  Formel  so  eingerichtet,  dass  in  der 
Intentio  der  Dominus  erscheint,  während  die  Condemnatio  auf 
den  Vertreter  gestellt  wird.^ 

Beispiele:  A.  Actio  in  personam:  Si  paret  iV«"»  Ä^ 
seHertium  X  miha  dare  oparterey  wdM  N^^  Lucio  Tiiio 
(eognitori  aetoris)  —  bei  Vertretung  des  Beklagten  Lucium 
Titium  (cognitorem  rei)  Ä^  condemna  s.  n,  p.  a. 

B.  Actio  in  rem:  Si  paret  fundum  Capenatem  q,  d.  a,  em 
iure  Qairitium  P,  Servilii  eese^  neque  is  fundus  arhitratu  tuö 
Q*  Catulo  (procuratori  peUtoris)  restituetur^  iudex  q,  e.  r.  e. 
^»m  Qo  Catulo  (bei  Vertretung  des  Beklagten  iudex  q.  e,  r.  e, 
Z/^. Titium,  procuratorem  posaessoris)  condemnato  8,  n,  p.  a. 

C.  Exceptio:  Si  paret  iV"**"  A^  fundum  Comelianum 
dare  oportere^  neque  in  ea  re  dolo  malo  A^  factum  sit 
(oder  P»  Maevii  fiat)  iudex  q.  e.  r.  e,  iV«*"*  F^  Maevio  c. 
8,  n»  p»  a. 

Nimmt  dieser  ein  solches  Judicium  an,  so  tritt  er  durch 
die  L.  Cm  das  Streitverhältnise  {Dominium Litis) >^  Zwar  bleibt 


et  procuratoribus.   Tit.  Inst.  4, 10.  h.  t.  Geföhrdeeid:  X.  tS.  §.  «-14.  D. 

de  iis  per  quo8  agere  possumus.  ff',  de  damno  in  f.  (39,  &). 

3,8.  C 2, 18.  de procuratorilnu  (et  ^  L.  11. pr. D. dedoliexc.  (44,4.) 

defeneoribus).    B.-H.^  Vers.  1827.  Litis  conteetatione  res  procuratorie 

S.  188-349.  fit  eamque  8UO  iam  qttodammodo  no-» 

*  L.A\.  D.  de  O.  ei  A.  (44, 7.)  L  mine  exsequitur.   L  4.  §.  5.  D.  de 

18.  §.  18.  D.  de  acceptil.  (45, 4.).  app.  (49, 1.)  L.  4.  §.  8.  D.  de  alten. 

2  Gau  4,  86.  X.  M.  §.  1.  D.  de  iud.  (4, 7.)  L.  22,  2Ä.  C.  h.  t.    W.  §. 

adm.  tut.  (26, 7.)  L.  5.  §.  l  fin.  D.  ui  718,  12.  beschränkt  das  dominium 

leg.  (36,  8.)  qui  utiles  aetiones  a  /t^w  auf  den  Procurator,  der  Cogni- 

Praetore  datas  exerceret.  L.%.  C,  h.t.  tor  soll  nur  domini  loco  sein ,  allein 

Klagen  suo  nomine:  L.  89.  §.  1.  D,  dies  bezieht  sich  auf  dieDeduction- 
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der  DoBunus  Subject  des  KLagrechts  {Aetio)^^  der  Gegner  kt  sbv 
an  den  Stellyextreter  gebunden,  die  EtBcepHimea  cognüariae  ud 
^  CaationsiSoiderangen^  fallen  weg,  der  Dominnfl  oder  ein  andere 
Vertreter  kann  nur  in  Folge  prätoriacher  Umntellnng  (Ti 
latio)y  die  aber  eine  spezielle  Yerfügung  (causa  cognttd) 
setzt,  in  das  Judicium  eintreten,^  andere  Geschäftsfilhrer  do- 
selben  Partei  werden  durch  Litiscontestatibn  des  Einen  auf- 
schlössen,^ der  Tod  löst  das  Dominium  litis  nicht  mehr,^  der 
Stellvertreter  erhält  endlich  nunmehr  das  Subfltitati0nareck 
nach  der  Parömie:  procuratorem  ante  Utem  canlestatam  faem 
procuratorem  non  posse,^ 

Die  Sentenz  kann  der  Formula  gemäss  nur  auf  den  T» 
treter  lauten,  ^^  also  auch  nur  für  und  gegen  diesen  wirken. 

Ist  jedoch  die  Prozesslegitimation  ausser  Zweifel,  so  ki 
auch  der  Kläger  an  die  gegen  seinen  Vertreter  ergangene  So- 
tenz  gebunden,  sein  Elagrecht  ist  (ins  Judicium)  „dednziit^^' 
eine  wiederholte  Klage  würde  entweder  ipso  iure  durch  yaeav^ 
neceasaria^^  im  Legitmwm  indicium  oder  durch  Exceptio  rd  r 
htdicium'  deductae  und  iudicaiae  ausgeschlossen  aein.^  F»; 
gewiss  gilt  uisprünglich  nur  die  Legitimation  dea    CognitorJ' 


und  actio  iudicati,  cf.  Fr.  Vat. 340,  2».  C.  A.  U  JL  l.  C.  Th.  eod.  FrS»i 

Sil.  310.    Der  procurator  in  rem  pssm 

4  L.  13.  pr.  2>.  de  päd.  (2,  U.)  L.  substituirt  nach  Einfuhnm^  ^ 

»,  73.  D.  h.  t.  L,  86.  D.  de  sotut,  (46,  Actio  utiäs  yor  der  Lit 


3.)  L.  7.  C.  de  transact.  (2, 4.).    In  tion  L.  33.  C.  de  don,  (8, 54.).   De 

Utem  schwört  nur  der  Dominus  X.  Tutor  muss  vorher  einen  Aciorb^ 

7.  D,  de  in  lit.  iur.  (12,3.),  ausge-  stellen  lassen  (§.  17,«.)  oder  Anctc- 

nommen  in  causa  tutelari  X.  4.  pr,  ritas  zur  Beyollmächtig:img  durch 

2>.  eod.    Anders  beim  procurator  den  Pupillen  geben. 

inremsuamL.7&,D.k.t.  .  »•  L,  l,  C. de sent,  (7y  45.)  cf.F^ 

s  Z.s.§.3.  Z.57.§.l.i>.X.l3.C.  Vat,SSL  L,ei.D.JLt. 

h,  t.  X.  40.  §.  3.  D.  h.  t.  "  X.  SS.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L  iL 

•  Ed.Praet.L.xe-rr.D.  L.tl,C.  §.  1.  D.  de  exe,  rei  iud.  (44,  t^ 

Ä.  /.  X.  45.  §.  1.  D.  mand.  (17,1.).  Paul, 

Fr,  Va  t,  341.  £St  gm  cogmtorem  (de-  ^^  L,^C,de  novoL  (8,  «i.).  Fr. 

da  catMo  cognita)  permittam  Utem  Vat.  VA. 


in  se  transferre.  *3  x.  J7.  /)r.  2).  h.  t.  ti  i 

7  L.Si.D. h.  t.  non esty  cumnequeintuHdam  fi^ 

^  L.  TA,  C.   X.  17.  §.  1.  D.  h.  t,  quam  deduxerit  nee  tu  ea  oomp^ 

Vgl.  mit  L,\,C,  Tk.  h,  t.        \  baeti  quae  invito  te  acta  «iMf ,  tik 

'  X.  8.  §.  3.  D.  mofid.  (47,  l.)  X.  nonj9rii«iuduMin(. 

4.  §.  5.  D,  de  appelL  (49,  i .)  X.  S,  11,  ^^  Ct c  p.  Q.  Rmc  is.qmperti 
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Teder  Andere  wird  nach  dem  Edicte  nur  gegen  Ccoitio  rati 
ind  Uebemahme  aUgemeiner  Defension  des  Klägers  znr  Klag- 
instellting  für  einen.  Andern  zugelassen ^^  und  selbst  dann  nur, 
renn  er  eine  wirkliche  Vollmacht  (veruB  procuratar)  oder  die 
iTermatlrang  derselben  {Mandatum  praesumtumy^  hat,  oder  wenn 
^r  bona  fide  die  Vertretung  übernimmt  und  die  Vollmacht  nach- 
nit>ring6n  Yerspricht.^^  Die  Praxis  stellte  aber  den  Procurator 
rrassentiSf^  apud  aeta,^^  per  Uheüum^^  per  Utteras*^  constituttis 
lern  Cognitor  gleich.  Ebenso  die  amtlichen  Stellvertreter,  den 
jenss  Tutor,,  Ourator,^  Äctor  municipum,  unhersitattB.^  Nur  der 
'cUstta  procurator  oder  tutor  (der  es  zu  sein  rorgiebt,  aber  nicht 
st),  der  incertus  (dessen  Legitimation  ungewiss  ist),  der  votun- 
ariu9  procurator  und  Defensor  moss  fortwährend  durch  caxOio 
•ati  den  Gegner  gegen  die  Gefahr  einer  zweiten  Klage  sichern, 
lezui  erst  durch  die  Baühabition  wird  eine  solche  ausge- 
^blossen,**  wiewohl  das  Judicium  mit  dem  faUus  procurator 


item  coniesiaXWy  sibisoUpeiii,  al- 
ert nemo  potest,  nisi  qui  cognitor 
rst  factus.  Gai.4,97. 

ts  Ed.  Praet,  L,  38.  §.  S.  2>.  A.  t 
Tfgius  nomine  quie  aciionem  dari 
ibi  postulabit,  is  eum  viri  boni  arbi- 
raiu  defendat  et  ei  quo  nomine  aget, 
d  ratum  habere  eum  ad  quem  ea  res 
terttnet,  bom  viri  arbitratu  saiisdet. 
7tc.Brut.li,  öat.4,  98-9».  Paul. 
[,  S.'§.  4,  ft,  «.  Z.  6.  §.  18.  L.  7.  D. 
le  O.  N.  N.  (39,  i.)  L.  S9:  D.  h.  t. 
L.  3.  §.  4.  D.  Rer.  am,  (25, 2.). 

^^  Diese  haben  nahe  Angehö- 
ige  L.  35.  pr.  L.  40.  §.  4.  D.  h.  t. 
!^.  6.  §.  12.  L.S.pr.D,deneg.ge8t. 
3,  ».)  X.  5.  §.  4.  D.  pr.  verb.  (19,5.) 
S.  31.  C  h.  L  L.  3.  §.  8.  D.  lud.  solv. 
46,  7.)  quod  eis  agere  permittitur 
'^dicto  Praetoris  non  facit  eos  pro* 
uraioresj  cf.  L.  t-7.  D.  de  Üb.  causa 

tt  Öai.4,8«.  Pau/.  l,3»s.  i.3. 
f.  «.  D.  lud.  solv.  (46, 7.)  L.  t.  C.de 
f>rtsort.  (3, 40.).  In  bedenklichen 
3* Allen,  s.  B.  Int.  de  liberis  exMben- 


(/m  tritt  eine  genauere  coti^oe  cogni» 
tio  ein  L.  40.  pr.  D.  h.  t.  L.  13.  §.  2. 
D.<fe0.iV.iV.(89,l.). 

w  Fr.  Va  t.  3S1-«S.  L.  5-7.  D.h.  (. 
JL7.C.Th.h.t. 

W  Fr.  Vau  317,  833.  X.  un.  C.  ds 
saUsd.  (2,  57.)    %.  Z.  L  de  satisd. 

(4,11.). 

»  i.  21.  D.  Ratam.  (46, 70- 

2i  X.65.D.Ä.r. 

22  Gau  4,  99.  cUiquando  Ulis  sa* 
üsdaHo  remittitur,  n&mllch  wenn  er 
nicht  auetoriren  kann  und  die  Be- 
stellung notorisch  ist.  X.  23.  D.  de 
adm.  tut.  (26, 7.).  Der  Vormund  ist 
natOrlich  nur  der gerens.  Ed.  Praet. 
L.  8.  §.  5.  D.  lud.  solo,  (46, 7.)  L.  3. 
pr.  D.  depostul.  (8, 1.)  L.  3.  pr.  §.  1, 
7.  D.  de  (adm.  —  et)  de  agentibus 
vel  conveniendis  uno  vel  pluribus. 
Tit.  Cod.  5, 40.  si  ex  pluribus  tuto- 
ribus  vel  curatoribus  omnes  vel  unus 
agere  pro  minore  vel  conveniri  pos" 
«in/.  Rud.,  VmdBch.  2,  §.  145. 

28  L.%.%.Z.D.quodcuiusq.(S,k.). 

24  Consult.  C.  3.  L.  27.  pr,  L.  40, 
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keine8w^;8  nichtig,  sofidem  nur  yergeUich  üt  und  diwiirib  Da 
gegenüber  eine  Absolntion  erfolgen  mnaB.^ 

Der  Beklagte  kann  sieb  anf  das  abflolntaiiache  UiteA  aeUti 
dann  berufen,  wenn  ea  gegen  einen  NichtbeTollmiiehtigtea  er 
gangen  ist  Dieser  libenrt  ihn  im  Legitimum  ludiemm  doni 
die  Litiscontestation  ipso  ture^  wie  durch  eine  Exprominio,^  b 
jedem  andern  kann  der  Beklagte  die  Exceptio  rei  iudieatae  n 
der  Person  des  Defensor  Torechützen.^'^  Da  nun  jeder  die  üft 
eines  Andern  selbst  wider  dessen  Willen  bessern  kann,  so  vk 
als  Defensor  fiir  den  Beklagten»  die  gehörigen  Gantionen  Tonai' 
gesetzt,  jedec  Intercessionsfähige  zugelassen  (§.  17,  26),  ja  de 
Vertreter  des  Klägers  durch  eyentuelle  Yerwdgenuis  der  Ekf» 
indirect^  und  der  Vertreter  des  Beklagten  naeh  geleistettt 
Gaution  sogar  direct  zur  Uebemahme  des  Jadidams  genikfaigt' 

Dass  die  Execution  {Actio  iudieati)  nur  den  Verlretor  d«s 
Beklagten  treffen,  nur  dem  des  Kli^rs  zustehen  kann,  folf» 
schon  aus  der  Fassung  der  Sentenz.^  Dies  entspricht  aber  der 
Absicht  der  Parteien  nur,  wenn  der  Vertreter  procurator  oäa 
defensor  in  rem  suam  ist,  nicht  wenn  er  nur  als  Anwalt  fioofct 
hat.  In  letzterem  Falle  bedarf  es  einer  Bückn})ertragiuig  aof  da 
Dominus.  Diese  wurde  zwar  ursprünglich  nur  durch  dasoba- 
gatorische  Verhäliniss  des  Mandats  oder  der  GeacfaüfisbeHr 
gung  vermittelt^  aus  welchem  Jener  auf  Herausgabe  des  GeiroB- 
neuen  oder  Gession  der  Actio  iudieati  klagen,  bezüglich  auf  Er- 
stattung der  Auslagen  oder  auf  Defension  gegen  die  Actio  iud- 
cati  belangt  werden  konnte.'^  Das  spätere  Becht  übertrug  ind» 
die  Actio  iudieati  unmittelbar  als  utiUs  actir  und  passiv  auf  de 
Dominus.     Muthmasslich  geschah  dieses  zuerst  bei  dem  Tatet 


§.  2,  D.  h.  L  L.  1.  C. quib.  res  iud.        »  X.  SS.  §.  S.-X.  4&  §.  t.  Lr 

nonnoc,  (7,36.)  L.  U.C.h.t.  D.JlL  L.^C.Kt.  iL  «.  f  li 

^  Anders  Gratian  L.  34.  C  A.  U  quod  cuiusq,  (3, 4.)* 
2»  L.  ».  D.  de  solut,  (46, 8.)  X.         »  Ed,  PraM.  L.  S.  §.  &  D.  i 

10.  §.  1.  D.  deinremverso  (15,S.).  £.4S.§.e.  X.44,45.^.7aw/>.JLL 
Darin  liegt  eine  privatire  Interces-        ^  Fr»  Kaf.    317.    Iniermemt^' 

sion,  der  Defensor  mag  als  Anwalt  procuratore  iudieaii  adio  ex  SÜch 

oder  m  rem  suam  defeodiren  L.  7,  perpetuo  ymet  m  ^>swm  nam  dornte 

§.  5.  L.xD.ad  S.C.  VelL  (1 6, 1.).  et  in  dominum  eom^Mtüf . 

«^  Z.  11.  §.  7.  2>.  de  exe,  r.  iud.         »*  L,  46.  §.  4,5.  L.91.pr,D,k'. 

(44, 3.).  L.  6.  §.  uU.   L.  4a.  pr.  $.  l-A.  /' 
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Curator  und  Actor  nach  beendigter  Yonnundschaft;,  vorausge- 
setzt, dass  die  Auctoritas  zur  eigenen  Frozessführung  des  Mün- 
dels nicht  practicabel  war.®^  In  gleicher  Weise  bei  dem  Actor 
universitatis.^  Dagegen  die  gewillkürten  Bevollmächtigten  be- 
treffend wird  die  Actio  iudicati  vom  Gognitor  auf  den  Dominus 
schon  ges6tzlit)h  (ex  Edicto)  übertragen,^  wegen  des  IVocurator 
praesentia  behielt  sich  der  Frätor  spezielle  Yerfügang  vor,®^ 
später  wurde  auch  hier  die  Uebertragung  gesetzlich^  und  nur 
für  den  Procurator  absmiis  erhielt  sich  der  alte  Orundsatz.®^ 
Justinian  giebt  ohne  Unterscheidung  des  cognitor,  procurator  prae- 
dentis  und  abseniia  dem  Kläger  aus  der  Frozessführung  seines 
Frocurators  die  Actio  iudicati  utilis^^  jedoch  nur  causa  cogmtOj 
z.  B.  nicht,  wenn  letzterer  aus  dem  Mandate  Gegenforderungen 
hat;^^  der  Beklagte  hat  sich  durch  sein  Mandat  dem  Kläger  ver- 
pflichtet und  muss  sich  deshalb  der  Actio  iudicati  utilia  unter- 
werfen, es  sei  denn,  dass  sein  Froourator  die  Gefahr  der  Sache 
übemonunen  hätte  (se  obtulit),*^  Der  Defensor  haftet  daher 
stets  allein  für  die  Execution.^ 

Das  B«sultat  ist:  während  der  heutige  Gewaltgeber  den 
Rechtsstreit  als  Fartei  durch  den  Bevollmächtigten  fortfuhrt, 
wird  der  römische  während  des  Judiciums  durch  den  Froourator 
aus  dem  Streitverhältnisse  verdrängt 


mand.  (17 yi.)  L,A9.  ^.2.  D.depqss.  cunctaiione^^.    Ebenso  bei  Prozess- 

;41, 2.).  Eventuell  Geldinteresse.  cautionen  L,79.  D.  de  V.  0.  (45,  !.)• 

«  Tit.  ff,  26, 9.   C.  5, 39.  quando  «  Pr,  Vat,  §. 832. 

ex  facto  tutoris  minores  agere  vel  ^  X.  28.  D,  k.  t.  L,  86.  D.  de  «o- 

:onvemri  possunt,   L.  5.  pr.  L.  6, 7.  lut.  (46, 5.)  L.  5.  D.  de  stip.  pr,  (46, 

D.  L.  1.  C.  eod  L,  2.  pr.  D,  L.  5.  5.)    Z.  18.  §.  16.  D.  de  damno  inf. 

?.  de  adm.  (5, 37.)  L.  4.  §.  i.  D.  de  (39, 2.). 

e  iud.  (42,  t.)  L.  t5.  D. «  quis  caut.  «>  i.  5, 30.  D.  h.  t. 

2, 11.).  ^  L.  61,  il.pr,  28  f  2>.  h.  t.  L.  4 

w  Zi.  e.  §.S.Z).j^ttodcuttiÄg.(3,4.)  pr.  D.  de  re  iud.  (42,  1.)  Obtulisse 

udicati  actio  ei  ex  Edicto  non  datur  autem  se  Uti  videtur  non  ts,  qui  in 

isi  in  rem  suam  datus  sii.  rem  suam  procurator  daius  sit,  nam 

3*  Fr.  Va  t.  §.  817.  hie  cdia  ratione  iudicati  actfonem  re- 

•5  Fr.  Vat.  §.  831.  cusare  nonpoiest. 

3«  L.  7.    C.  Th.  Ti,  t.  „Ätne  ulla  «  L.Kfin.D.ht. 


240  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

5)  SicberbeitBleistungen.* 
a)  Der  Litiganten. 

§.  73. 

Gleich  bei  dem  Eintritte  in  das  Judiciam  muss  der  W^ 
des  BecbtsstreitSy  so  weit  er  durch  die  Schuld  der  PuteiBi  od 
Stellvertreter  yereitelt  werden  könnte,  durch  Satudationen  nt 
bürgt  werden. 

Zwei  Falle  sind  zu  unterscheiden:  entweder  die  litiguta 
Btreiten  in  Person,  oder  sie  lassen  sich  vertreten. 

In  jenem  Falle  bat  der  Kläger  nach  altem  Bechte  hsm 
Caution  zu  leisten.^ 

Den  Beklagten  betreffend,  sind  Actiones  m  rm  und  j 
personam  zu  trennen. 

Dort  entsteht  eine  Ungleichheit  unter  den  Parteieii  ävd 
das  commodum  possessoris:  während  des  Streites  über  das  Bedi 
wird  gleichwohl  einem  Theile  der  interimistiBche  Beahx  [vai- 
dae)  zuerkannt;  dieser  Yortbeil'  ist  durch  das  Edict  an  & 
Bedingung  der  Satisdation  gebunden,  bleibt  sie  unerfüllt,  ffi 
wird  er  auf  den  Gegner  übertragen  (transfertur  possessio)}  ^ 
Caution  selbst  wurde  in  der  Legis  Actio  saermnento  dadt 
praedes  litis  et  vindiciarum^^  in  der  Yindication  per  spoMX^ 


*  Gai.  4,  8S-10J.  Paul  1, 3.  de  nw  EdicH perpeiuae  form  «rraü 

procuratoribus  {Consult.  c,  8.)  11.  d«  X.  45.  D.  de  damno  inf.  (39,1)-  ^ 

»a/wdando.5,9,§.3,S.  TitlnstA^U  quo  fundus  (Fr.  Fa/.  «•  «M^^" 

de  satisdaHonilnis,  ff,  46, 7.  ludica-  ctus)  petetur  si  rem  nolit  (^f^ 

tum  solvu  8.  Ratam  rem  haberx  et  de  dere).    Die  .Forma  Ediäi  var  ^ 

ratüiabiiüme,  J,  Th.Sch irmer^  die  Interdictum :  Quem  fundim (»»» 

prätorischen  Judizialstipulationen  fructum^  quam  herediiatemMi^^ 

mit  bes.  Berücksichtigung  der  Sti-  sc,  Lucius Titius  a  tepetüy  tum s^ 

pulatio  iudicatum  solvi.  1853.  (Dazu :  fendere  nolis ,  ita  eum  ilä  resliiytfi 

Demelius,  Krit  Z.Schr.  2,41S/:)  Fr.  Vat.  w.  Ulp.  fr.  Endl  (»' 

^  (rai.4,96, 100.    DievonJusti-  adipiscendae    quam    redpercf^ 

nian  vorgeschriebene  cautio  pro  ex-  possessionis  —  sunt  inierdieta  Qi^ 

penns  B.\3i  ein  Zehntheil  Nov.  113.  fundumetQuam  heredüatem.t'»^ 

c.  %,  pr.  leistet  der  Kläger  als  künf-  fundum  vel  hereditatem  ab  sUp' 

tiger  Wiederbeklagter  im  calum-  petam  nee  Us  defendatur  cogit^^ 

niae  tudidum,  Cf.  Nov.  68.  c.  1.  me  transferrepossessionemsipff^ 

2  (rat.  4, 80.  quam  possedi  sive  anUa  po^ 

'  L,  un.  C.  uti  poss.  (8, 6.)  S€ttis-  deinde  amisi possessionem. 

dationis  vel  transferendae possessio-  *  Gai,  4,  13,  »l,M.  Fe*^'  ^^ 
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praekuMdalem  durch  eine  SHpidaüo  pro  praede  litis  (et)  rnndMCia- 
ruMj^  bei  der  Formula  petitaria  duroh  Satisdatio  iudicatum  solvi 
geleistet^ 

Der  Unterschied  dieser  drei  Caationen  liegt  darin ,  daas 
letztere  in  ihrem  Hauptbestandtheile  anf  Leistong  der  künftigen 
Geldcondenmation  geht»  wahrend  beide  erstem  auf  Leistung  der 
Sache  und  doppelten  Früchte  gerichtet  sind,  so  dass  diese  von 
einander  nicht  duroh  den  Inhalt,  sondern  nur  durch  Form  und 
Wirkung  der  Bü^chaft  abwichen. 

Im  Freiheitsprozesse  entscheidet  der  bisherige  Besitzstand 


daep.  S7«,  38.  Müll.  Varro  de  ling, 
lat.  6,  74,  cf.  Cic,  Verr.  1,54.  Lex 
Flau,  Mal,  64.  Huschkey  Nexum 
S.  71.,  Richter's  Jahrb.  10,  S.605. 
Mo mmsen,  Stad tr.  S.  460 /".  Der 
Praes  haitet  als  Selbstschuldner 
ohne  £xcus8xon.((7  OL  4, 16,  M.)  — 
während  der  Sponsor  blos  Neben- 
schuldner ist  —  für  Hauptsache 
(reSy  lis)  und  Früchte  (/rtic/us,  wn- 
dtdae),  bei  unredlichem  Besitze 
(inndicia  falsa)  für  doppelte  Früchte 
fructus  dupÜQ^  fructus  maioreSy  du- 
pli  Paul.  1,  13 1>,  8.  5,  9,1,3.  X.6. 
§.  7.  D.  mand.  (17, 1.)  L.  8.  §.  1. 2>. 
de  neg,  gest.  (3, 5.)  X.  9.  §.  6.  D,  ad 
erÄiÄ.  (10, 1.)  X.  1.  pr.  C.  Th,  de 
usur.  r.  iud,  (4, 19.)  L,  12.  §.  1.  D.  de 
distr.pigru{2bfi,).  Die  Forderung  ist 
executorisch  nach  prädiatorischem 
Hechte ,  durch  Verkauf  der  Forde- 
rung, Grundstücke  und  Güter.  Die 
Verpfandung  der  Grundstücke  ei^ 
folgt  durch  Declaration  unter  der 
Cautionsurkunde  {Praedia  subdere^ 
subsignare,  obligare)  Mo  mmsen^L 
JV.M58.  LexFlav.MU.Uiyili.  X.l. 
§.  1.  D.  q.  m.  pign,  (20,6.).  Mo  m  m- 
«£n,Stadtr.470.). 

*  Cic. Ferr.  1,45,115.  Val.Prob. 
5,  ».  Gau  4,  91, 94.  Paul.  1,  IS*», 
8.  5,  9,  %  Varro  de  ting.  lat*  7,  98. 
i.  78,  79.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  X.  158. 
X).  de  F.  iS.  (50, 16.).  Fa/.Pro&.§.4. 

II. 


P.  P.  X.  V.  ^^  pro  praede  litis  vindi- 
ciarum  Fr.  Vat,  838.  Dernburg, 
Krit  Z.Schr.  1,  S.  156. 

«  Gai.Aydl.  X.  8, 11, 18.  §.  1.  X>. 
fW.  solv.  (46,8.).    Drei  Klauseln: 

1)  de  re  iudicata  X.  9.  X.  1.  Z).  eod, 
X.  ».  D.  de  accepi.  (46,  4.).  Ulp. 
14.  ad  ed.  X.  53.  X).  de  solut.  (4|6,  S.). 
VaL  Prob.  5, 23.  LS.  iudicium  solvi, 

2)  de  re  (X.  23.  D.  de  V.  S.  50, 16.) 
defendenda  X.  13.  pr.  14.  pr.  17,  21. 
D.  iud.  solvi  (46,  7.)  X.  45.  pr.  D. 
de  proc.  (3,  S.),  8)  de  dolo  malo 
X.  19.  D.  eod.  X.  45.  D.  de  H.  P.  (5, 
3.)  X.  53, 119.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 
Formular:  Quod  fundum  Cornelia^ 
num  q.  d.  a.  a  ie  (cognitore  tuo)  peti- 
turus  sunij  si  ea  res  secundum  me 
Tieredemve  (cognitorem ,  procurato- 
rem)  meum  aSempronioiudicequioe 
in  eius  locum  substitutus  fuerit,  ittdi- 
cata  erilj  neque  restituetur^  aut 
quamdiu  res  defendi  debebü  b.  v.  a. 
non  defendatur,  neque  ei  rei  dohis 
malus  aberit  afuerit,  iumquantiea 
res  erit  tantam  pecuniam  dcare  spon^ 
desnef  L.2.§.2.D.destip.praet.{4ßy 
5.)  X.  3.pr.  §.  9.  X.  13.  §.  1.  X.  15.  X. 
17.  X.l9.§.l.-X.20.i>.tttd.«oii«(46, 
7.)  X.  69,  158.  D.  de  F.  Ä  (50, 16.). 
Anders:  Wetzeil,  Vind.  S.  104. 
Schmidt,  Giess.  Z.Schr.  N.  F.  «, 
S.  33.  Schlayer,  ebend.  9,  S.  89. 
Schirm  er,  Judizialstip.  S.  47. 

16 
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über  die  Yindizien:  wer  vorher  sine  doh  mah  im  Bc&tie  k 
Freiheit  war,  bleibt  bis  zur  Entscheidung  über  den  ßtatns  He 
ßitzer,  wer  ex  Servitute  in  libertatem  Tindizirt  wird,  ist  bev& 
pflichtig.^  Erstem  Falls  leistet  der  Assertor,  letztem  der  Jkat 
nus  die  Sicherheit^ 

In  der  Bei  Vindicatio  mit  Inbegriff  der  FubUdana,  hypcüi- 
caria^  vectigalisy  superficiaria  actio,  femer  in  der  Bei  ineorft 
Tolis  ( Ususfructus  und  Hereditatis)  Petitio  cavirt  der  Besitzer  ii 
der  oben  beschriebenen  Weise.  ^  Der  cavirende  Besitaa  sicT 
dem  Eigenthümer  gleich,  ^^  vom  nicht  cayirenden  wird  derBes:: 
durch  das  Interdict  Quem  fundwn^  usumfructunty  quam  hereir 
taüm  auf  den  Kläger  transferirt,^^  nur  werden  bd  der  £ith 
Bchaftsklage  nothwendige  Teräusseningen  causa  cognita  c- 
laubt,^*  wenn  der  Besitzer  unmündig  ist  wird  die  TranfilÄtk 
bis  zur  Pubertät  verschoben  ^^  und  faUs  der  Kläger  eben&j» 
nicht  cavirt,  unterbleibt  sie  ganz.** 

Bei  der  Confessoria  und  Negatoria  wird  das  Paiteirdttli' 
niss.  (petitoris  —  possessoris  partes)  nicht  durch  den  Benbi,^' 
sondern  durch  den  AngrüF  oder  die  Aufrechthaltung  des  itdtss 
quo  bestimmt;  vor  dem  Baue  z.  B.  hat  der  Prohibent,  luk 
demselben  der  prohibirte  Hausbesitzer  den  Y^xiheil,  ak  fie 
klagter  die  m  rem  actio  des  Gegners  erwarten  zu  koDMi.^ 
imstreitig  muss  er  wegen  Ausgleichung  der  J^achtheile,  iri^ 


^  Liv.  3,  47,  HS.  L.  2.  §.  U.D,de  09, 9S.  Bewegliche  Sachen  veide 

O.  /.  (1, 2.)  X.  7.  §.  ft.  L.  10, 11, 13.  fieqaestrirt  L.  7.  §.  1.  D.  qmt^ 

jw.§.4.  L.7&.%A.D.delib,ca.{A0,\%.)  (2, 8.). 
L.iA,C.  de  probat  {4k,  \9.).  «  rulkpr.D.deH.P.{b,li 

6  Liv.  3,  46.  Gau 4, 14.  Paul         «^  X.  6.  §.  6.  D.dtCarb,ei^ 

5, »,  7.  10.).    Bis  dahin  wird  der  Gegoff 

•  X.  fi. pr.  D.  de  B, P.  (5,S.)  ^^pro  nur  mit  immittirt  JL 1.  §.  1.  Xlj 

omm  quaaäiiaie  heredüaiis  vel  re-  A.  L,  &,  pr.  D.  eod,  L^i.C.eoi 
rum  eius  restüuHons^*,   X.  eo.  §.  1.         ^*  PauL  1, 11, 1. 
D.  de  iMu/r.  (7, 1.)  „de  restiluendo         *&  X.  S.  §.  1.  X).  siserv.  (^s^)  ^ 

M  9«od  ex  Ms  fructibus  perceptu-  S.  §.  6.  JD. «  usus  fr.  (7,  «0  —  */•  5* 

n« «<".  X de  act.  (4,  e.)  §.4. 1.dsmLH»^ 

w  X.  1«.  §.2.i>.de9ua«»<, (48,18.)        »«  X.  62.  2>.  c/c  iud. (5, l.)  Xi^ 

X. ».  2>.  de  Oarft.  ed.  (37, 10.).  l.  X.  8.  §.  a.  D.  et  serv.  (8, 5.)  i^ 

II  X.  11.  D.  gtii  «otisd.  (2,  s.)  X.  §.  lo.  D.  de  O,  N.  N.  (39,  !•>  ^• 

80.  D.  de /i.  F.  (6,1.)  L.un.C.uä  PernicSyComnLiur.Bsnul^i^ 

poss,  (8,  6.).    Bei  der  ususfructus  p.iSSf. 
peftftQ  cavirt  der  Besitcer.  Fr.Vat.  j 
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r  Letztere  dank  den  Pteseas  leidet,  Sidieilkeit  leisten;^^ 
rirt  er  nicht»  so  etzwingt  derPtätor  denTaiiBehderPaxteiiollen, 
er  nicht  mittels  eines  Interdicts,  sondern  einer  Judizialstipu- 
ion,  die  man  mit  der  Ptozesscaution  nicht  yerwechsehi  darf.^^ 

Mittels  der  persönlichen  Klage  will  der  Kliiger  das  Becht, 
dehes  den  Grand  deat  Actio  in  rem  enthält,  vom  Bekli^^  erst 
Rrerhen^,  der  Beklagte  ist  daher  nnr  ausnahmsweise  {eertis  ex 
usi8^  quas  ipse  Praetor  significat)  zur  Cautio  ludicalum  solvi 
rpflichtei^» 

Dieeer  besondere  Gaationsgrund  liegt  entweder  1)  in  der 
itor  der  persöaliehen  Klage  (propter  genus  aeticnis)  oder 
in  den  ansichera  Yermc^nsamstanden  des  Beklagten 
ropter  peraonam  quia  suspecia  8ii\ 

KlageDf  in  denen  der  Beklagte  eayiren  mnsSy  sind:  die 
iio  Ndieati  und  DepenH^  in  d^en  der  Beklagte  im  Legis- 
itionenprosesse  einen  Vmdex  hcuples  libertatis  stellen  musste,^ 
s  ludidum  de  morüus  muUeris,^^  das  Judicium  fructuarium 
eh  entschiedenem  Besitzproxeese.^ 

Für  penönlich  unsicher  gilt  der  mathwiUige  Bankerottiier 
>eeoctor),*^  der  Oemeinsehaldner  nach.  SOtägiger  Immission 
r  Gläubiger,'^  Unmündigkeit  und  Abwesenheit  ausgenommen. 


^^  DieCautiott  selbst  ist  TonJu-        st  pun,  H.  N.  38,  lo,  I».  de- 

Dian  gestrichen.  coacisse  ereditar&ue  iw.  Sen,  Ep, 

^  Actio  eonf.  {UUus  non  toiienäi  36,  fi.  turpe  69i  credUorihus  deeo* 

äalliu$tollendi(conf.oderneg.).  quere,  Spcwtian,  Hadr,  1%.  decocto- 

45.  D,  de  damno  tnf.  (39,?.)  L.  res  bonorum  euorumj  gisuaeaucto- 

D.  de  O.  N.  N,  (89, 1.).    Actio  riUUvt  essent^  catofmdiari  in  ampJd- 

if.undneg.  de  itinere,  aetu^  ctquae  tkeatro  et  dinätti  iussä.   Efarios  ist 

etuL.7.D^deaquaquot.{i^W.),  schon  wer  nach  der  Insohenser- 

ou  Rud.y  Z.Schr.  1 1,  »7, ».  kläning  oder  dem  Accorde  die  Sol- 

^  Gai.4y  108.  Yens  beschworen  htA.(bonttm  co- 

^  Gai,  4,  «f,  tf.  Infamie  dessen  piam  iuravü  —  qui  f»  postquam) 

>  quo  dtUum  depentum  est  L.  lul,  sponsorüms  criediUmbusqae  {L,  10- 

»1.118.  \%.D,deV,S,M^\^)smsrenunoia- 

^^  {//p.6,A,n»ll  X.Uk  f.l.D.  vit,'sesiUidiumsoloere(L.fX.^'L  L, 

.  mtür,  (24,  z,)  L,  \*  C>  Th,  de  3i,  Sl.  D.  eod.)  nonposse aut  cum  eis 

!e  (3, 13.)  JL,  11.  §.  ifin,  C.de  re-  paetns  est  eritySesoUdum  solverenon 

i  (5, 17.)  L,  un.  §.  5.  C.  da  B,  U,  posse),  Huschke^  Nex.  N.  180. 
(5, 13).  Der  Anklftger  hatte  Ter-        2i  cic.  p.  Qu,  8, 97.  X.  M,  mtm. 

>ge  der  Manns  die  Ductio.   '  llS-m.  Oai,  3,  TS.  £.  SIl  §.  1. 2>.  dtf 

^  Gau  4,  m.    Schmidt,  Int  r#t.  auet.  iud.  (42,  5.).   Keller, 

m.  sem.  h  p.  tr,  leSb 

16* 
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und  unter  XJmsÜLnden   (causa  eo^näß)  der  Erbe,  wenn  ei  cf 
Schuldenlast  nicht  gewachsen  schemi^ 

Anm.  1.  Eine  anticipirte  Cautio  ludicatum  soloi  leistet  der  Nji  . 
tum  nostri  conservandi  causa  (§.  55, 18)  Behufs  der  Translai  :  j 
sessionis  (§.  55, 9):  Quem  in  locum  nundatum  est.  ne  qMopen*'  I 
fierei^  quod  m  eo  loeo  intra  annum  opus  tuwum  factum  erü,  a>f sei 
catum  erit  tu$  mihi  esse  prohibere,  ne  me  invilofiat^  sive  tmie  r»  «•] 
catam  causa  quae  acciderit  (L,  23.  D,  de  iud.  5, 1.^,  sive  Teswn^ 
datur,  id  rede  (b.  v,  a.)  restitutum  iii,  nive  iia  resiitulum  tril,  .^..  I 
ea  res  erft  fbesser  quanti  mea  inier  erit)  tantam  pecuniamdari-  I 
ea  re  dolum  malum  abesse  afatuntmque  esse  xpondesnef  L  R-  i 
13.  §.  1.  X.  21.  §.  %.  D,  de  0.iVr.i\r.(39.l.)  X.  t.  §.  l, /). d«  1/91. H 
(46, 5.)  X.  73.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Vgl.  Schmidt,  Gieas.  2^ 
N.F.8,W. 

Anm.  2.  Ein  Surrogat  untljunlicher  Caution,  sowohl  luiiifi".  1 
als  ludicatam  solvi  u.  a. ,  ist  die  Sequestration  bei  einem  Diitri 
Petron,  c.  12-U.  X.  ».  §.  3.  ^.  de  dolo  (4, 3.)  X.  7.  §.  t.  D.  q^f^  ^ 
f.)  X.  7-  D,  de  stip.pr.  (46,  ö!)  X.  16.  D,  de  off",  praes.  (l,  11;  Li'l 
de  iab.  exh,  (43, 5.).  Mulher,  Sequestration  §.  43  ff. 

Anm.  3.  Neueres  Recht  Nov,  Val.  III.  34,  1.  §.  1«,  15.  §  L  / '  i 
JVbv.  öS.  c.  1-3.  Muther  ^  §.  ÖS  f.  HS  f.  124. 

b)  Der  Stellvertreter. 

§.  74. 
Im  Falle  der  Prozessführung  durch  Andere  muas 
1.    der  Stellvertreter  des  Klägers  den  Beklagten  ge^^ 
Gefahr  der  Wiederholung  desselben  Anspruchs  durch  die  Cr' 
Amplius  non  peti  oder  Eatam  rem  haberi  sichern,^  indem  en-cS 
Beklagten  auf  solchen  Fall^  das  Interesse^  verspricht 


24  X.  31.  D.  de  reb.  auct.  (42,5.)  ^  L.  \.  X.  i.pr.  §.  1.  LlK 

X.  1.  §.  11.  X.  7.  D.  de  separ.  (42,6.).  §.  1.  X.  12.  §.  1, 1.  X 1«.  §  »•  ^  ■ 

1  X.3.pr.  X.23.2>.Ä.f.  X,33.§.  18,  23.  i>.  Ratam.  (46,  «u).   ^^ 

3.  X.  3».  §.  1.  /).  deproc.  (3, 3.)  X.  Sicherheit  c20  prase^ienda  l^^ 

27.  §.  14.  X>.  od ;.  il^Y.  (9, 2.).  /fwcr.  darf  es  nicht,  da  der  Kläger  «e^ 

Xonuo.  Hn.  32.  b.  Mommsen,  de  er  liegen   lässt,    durch  Pl«^ 

eoUeg.  p.  104.  Im  Freiheitsprozesae  veijährung   und   DediictioD  ^ 

muss  der  Frocurator  dem,  dessen  geschlossen  'wird  {Gal  4,  lOitt 

Freiheit  bestritten  wird,   de  rata  Erst  Justinian  Ifisst  ihn gegeef-^ 

caviren,  auch  wenn  er  die  ver>  stattung  der  Kosten  undCtft'1 

klagte  Partei  vertritt  „ul  ex  utro-  mit  der  nochmaligen  Klig«  ^ 

que  latere  quasi  actar  habeatur^K  Nov.  11«.  c.  3.  §.  t. 

Ed.  Praet.  X.  88.  §.  5.  D.  deproc  3  X.2,13.pr.l8,lf,2lf4.Ä'- 

(3, 3.)  X.  8.  §.  2.  D.  Ratam.  (46, 8.).  X.  73.  D.  de  fiedei.  (46,  l.). 
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Quod  tu  L.  Tita  nomine  (fundum  Comdianrnnty  X  miUa 

rel.  q.  d,  a,)  a  me  petis,  eo  nomine  ampUua  a  me  nenUnem^ 

cuius  de  ea  re  aeHoy  petitioy  peraecutio  est^  petiturum^  eumque^ 

ad  quem  ea  reo  pertmet,  heredemque  eins  id  raUan  habitur 

rum^  nive  is  txitum  habuerit  (sive  in  integrum  reatäutus  fue^ 

rit)y   quanti  ea   rea  erit,   tantam  pecuniam  dari  dolumque 

malwn  cdfeaae  afuturumque  ease  apondeane? 

J^e  Gefahr  fällt  weg,  soweit  der  zweite  Anspruch  durch 

klaction  und  Gonsumtion  ausgeschlossen  wird,  also  wenn  ein 

}gnitory  Procurator  praeaenUay   Tutor,   CuratoTy  Äctor  geklagt 

it  (§.  72,  14 — 2l).     Daher  die  Begel,  dass  die  Stipulation  in 

in  lallen  veiinrkt  wird,  in  welchen,  wenn  ein  Gognitor  ge- 

agt  hätte,  die  Khige  des  Dominus  Ipao  iure  oder  per  Esee- 

ionem .  auflgesohlossen   wäre>    Dagegen   kommt   auch   ausser 

im  Prozesse  bei  Zahlungen^  und  Yergleiehen^  die  Gaution  als 

myentionalstipulation  vor. 

2.  Mit  einem  Stellvertreter  des  Beklagten  braucht  sich  der 
läger  nur  einzulassen,  wenn  er  durch  die  drei  Klauseln  der 
üisdatio  iudicalum  aolvi  gesichert  ist,  sein  dedozirtes  und  oon- 
imirtes  Ellagrecht  in  diesem  Prozesse  zu  realisiren,  d«  h.  weder 
dich  Insolvenz,  noch  Prozessverjährung,  noch  Dolus  des  De- 
insor  einzubüssen.  Daher  die  Eegel:  nemo  aJienae  rei  (Utia) 
ne   satisdatione   defensor  idoneua   intellegitur.^     Das  gut  vom 


*  //*«.  §.  8.  i>.  Raiam.  (46,  8.)  de O.N.N.{B9,l.)\ind Bonorum  pos- 

•  40.  §.  3.  D.  deproc,  (3,S.).  aeasio  JL  M.  K  ist  die  Stipulation 
^  Cic,  Brut.  4, 17.  5, 18.  ego  a  te  eine  nothwendige. 

uusvoluniariusproeurcUorpetam^  7  Gai,  4,  101.  L.  46.  %,  %  D.  de 

»od  ipse ,  cut  debea  eine  incommodo  proc,  (3, 8.)  §  1,  &  /.  dtf  saUad.  (4, 

taeturumnegau   AtverOyinquamy  11.)   L.  16t.  D.  de  R,  L  (50,17.). 

^  ego,  Brüte y  non  aolvam,  niai  QmremtiUenamdefenditynunquam 

nu8 a te  cavero y  ampliuaeo  no^  locupiea  habetur.   Ebenso  der £x- 

^ine  neminem  cuiua  petitio  promissor.  JL.  110«  §.  1. 2).  eocf.  Dar 

iti  petiturum  L.  \t.  D.desolut,  her  ist  rede  defendi  ss  cum  aaüa- 

tö,  s.)  L.  10.  X.  n.  pr,  §.  8.  D.Rü'  datione  X.  68.  D,  de  iud.  (5, 1.)  L.8I. 

m.  (46, 8.).  D.  de  proc,  (3, 3.)  X.  5.  §..8.  D.  iud. 

^  Cic  p.  Q.  Roac,  i%.  X.  31.  C.  de  aolv.  (46, 7.)  L.U.D,de  iniur.  (47, 

-onaact.  (2,4.).  —  Bei  prfitonsehen  16.)  X,  ».D.  de  int.  (11, 1.).    -Un- 

tipulationen  X.  so.  D.  Ratam.  {4nfy  richtig :  Cic.  p.  Qu.  c.  e,  7, 2».  negat 

.)  L.  39.  §.  3.  D.  de  damno  in  f.  (39,  Alfenua  aequum  eaae  procuratorem 

')  L.  40.  §.  1.  D.  de  proc,  (3,  3.),  aatiadarey  quod  reua  sati^are  non 

>peris  novi  nundatio  X.  5.  §.  18.  D.  deherety  ai  ipae  adeaaeL    Appellan- 
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Cofnitar  und  Proeurotar  prae§mU$  so  gut  wie  ?gn  Defms^ 
Nor  darin  ist  ein  Untenehied,  daoB  wenn  ein  Cognitor  NÜzk 
der  Dominus  (weil  gegen  ihn  die  Actio  wdietUi  gebQ,  v«iiBa 
FiocaratDr  klagt,  der  Stellyertreter  die  Satisdatum  leiiiet^  >'&: 
geleisteter  CauMon  ist  der  Befensor  sofort  ioeo  domadj  er  f::: 
daher  sur  litiscontestatioii  gezwungen  nnd  nnr  mkm  mfii 
der  Eintritt  des  Dominus  in  das  Jndidmn  gestattet'  Elia 
wird  der  Cognitor  und  j7ratf«mt»pr(><;uraft>r,  nachdem  der  ])ode^ 
mit  seiner  Znstiaunang  für  ihn  oa^irt  hat,  mr  TJdMnuüuuJB 
Judiciums  genöthigt,  damit  die  Klausel  de  re  defatdaidavc 
Terwirkt  werde.  **> 

3.  Wenn  der  Stdivertreter  Angriff  und  Ye^ÜuM^x 
jEugleich  übernimmt,  wie  im  Duplex  mcUeiumy  der  Sä  mäkA 
m  integnmt  restiUäio,  Accue&tio  SuepecUy  Operis  m 
und  ihrm  Folgen,  so  leistet  er  beide  Cantionen.^ 

6)  Translation  und  Auflosung. 

§.  75. 
Durch  die  L.  C.  wird  das  Judieium  eonstituiii,^  deri»- 
nommene  Judex  ixiecusabel,  der  StellTertretu*  Dommus  LHa^  ^ 


turtrUmni — falls  nicht  eine  Rechts-  pro  quo  eoneentient«  iom»»^ 

gunst  des  Proc.  omnium  bonorum  catumsolviexpowüf  wäcs»^^ 

angenommen  werden  soll (§.  1 7, 2l).  pere  cogam.    Ausnahmen :  l ^ 

«  &at.4,l01.  Fr.VaLM7.  Cic.  pr.eod.  L,%.C.eod.  FtJh^ 

Verr.  2,  34,  SO.    Interpolirt:  X.  10.  897,  SM. 

D.  iud.  solv.  (46, 7.).  Fraglich  pro-  "  i.  is.  §.  i.  i;.  a  J-i?  ^^ 

oureUor praesenHs:  IT. §.57.  N.STS.  §.t.i>.d«proc.(S,S.)  JLiff* 

Nach  Just  Reobte  oarirt  der  Do>  L.^  7.  pr.  U.  pr.  D.de  0.  S.  > 

minus  für  den  procuraUtr  praesens  (39,  1.)  L.  S.  D.  Belam.  (46.^ 

tu ;  der  proe.  aüenUe  und  defensor  Dies  giüt  auch  Ton  der  Coof^ 

cariren  selbst  §.4,s./.deMi^d.eod.  tion,  so  lange  sie  nadi  dea^ 

(4, 1 1 .).    Der  Vormund  durch  Ver-  scripta  von  Marcus  duidi  I^ ^^ 

pfSndung  von  Mändelgütem  ohne  e^Üo  geltend  geaisiAt  vori^  ^ 

Beeret  X.  38.  §.  S.  C.  de  adm.  tui.  m.Ldeaet.4L^ a.), aeitdeoiderl^ 

(5, 87.)-  ger  selbst  compensirea  nun,  ^ 

»  i.  7«.  X.  18.  f.  S.  X.  44,  48.  pr.  die  Cauiio  Raä  seines  Defcw«* 

84.  D.  de  proc  (3, 8.)  X.  1.  §.  2.  D.  ab  unnöthig  weg  X  ».!>.  *«^ 

j.m.pi^  (20,8.).  (16,3.).    Ubbelokde,  Jf»'^ 

to  Ed.  PraeL  L.  S.  %.  z.  D.  de  comp.  (ISBS)  §.  IS.  SS. 

proc.  (3, 8.)-  Proeuraiorem ad Utem  *  Cic.  or.  pari.  &  dem-^ * 

eiM$eq)9endam  (eognkaremf)  datwn  p.  Caec,  3»  8.  p.Q.Rotcii'  ^ 
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Formiila  mutbäiiderHeh,'  4as  Ekgvedit  in  dem  Judicium  auf- 
gelöBl  ond  dem  Ofiektm  wdms  imterwoffen,'  der  öriHohe  ßäie 
des  Jadiciimis  für  die  ganze  Daner  feeigestellt^ 

Gleichwohl  hleibt  auch  das  oonstitnirte  Jadiehim  formell 
der  Einwii^ung  des  committirenden  Magistrats  nnterwoifen,  er 
kann  es  skldrai  (petarey  sustmer€^  ätfem),^  fördern  {mdieari  iur 
bere,  prönunüare  cogere\  insonderheit  mehrere  Judioes  zu  einem 
gemeinsamen  Sprache  nölhigen,^  den  zweifehiden  Jndez  des 
Bechts  belehren,^  den  Sprach  dordi  interimistische  Massregefai 
siehetn*  n.  dgL,  sofern  er  nur  nicht  in  die  Freiheit  des  Bichter- 
amts  and  Sichteisprochs  eingreift.^ 

Selbst  eine  Uebertragang  auf  andere  Prozesspeisonen  ist 
ans  besondereh  Qründen  {eausa  cognitd)  noch  nach  eonstitoirtem 
Judidam  möglich  {TranslaÜo  iudicn)M 

Einer  Translatio  anf  einen  andern  Biehter  bedarf  es  beim 
Todeeffidle,^^  dauernder  Verhindorong  durch  Krankheit,  Wahn- 


adHer.iyf%yn.2,a.  L,Q.fMr.D,de 
m.c.<2.  (39, 6.). 

*  Sen.Ep,lQ7.tampr{momnculo 
ienentur  et  mutare  ilHs  formulam 
tum  HceL  L.  fS,  17,73.  D.äeproc.{S^.). 

a  Z.  Ä  §.  8.  D.  <fc  aed.  ed(21,l.). 
ludici^  skUim  atque  iudex  factus  est, 
omnium  verum  officium  incumbit 
quaecunqtieiniudicioversaniur:  ea 
auUm,  quae  <mte  ittdidum  confm- 
gumi ,  non  valde  ad  eum  pertinenij 
tun  fuerint  einominatim  irmmcta  L. 
31.  §.  13.  D.  eod.  X.S1. pr.  />.  deiud, 
(5, 1.)  JL  Ä  D.  de  R.  V.  (6, 1.). 

♦  i.  30. 2>.  de  md.  (5,1.). 

s  Z.  B.  um  Präjudiz  su  Terhüten 
X.  5.  §,  1.  X.  7.  pr,  §.  1.  D.  de  H.  P, 
(5,3.)  X.7.§.4.  X.t3.§.3.  X.M.§. 
4.  X.  77.  pr.  i>.  de  Üb.  ca.  (40, ».), 
wegen  Unbrauchbarkeit  des  Bich- 
ters  L.  IJ.  pr.  D,  de  iud.  (5,  l.). 

c  I^  Uubr.  20,  90.  X.3S.  D,  de 
iud.  (5, 1.)  X.  49.  §.  1.  X.  1».  X.  74. 
pr.  D.deiud.  (5, 1.)  X.  1tS.D.dere 
iud.  (42,1.)  X.  30.  D.  de  lib.  ca.  (40,. 
«.).  ^.§.11. 

1-  L.  7».  %.  1.  2>.  de  ttid.  (5,  f.). 


c/;(7«//.  14,3,l-4.9<20. 

»  X.  ö.  pr.  D.  de  H.  P.  (5,  3.). 
Cic.  ad  Q.  fr.  i, «,  3. 

•  Cic.  Verr.  2,13,33.  edicto  omnia 
itidtda  redegerat  in  suam  potettat^liit 

81  QYI  PlflFSBAX  IVDIGA88ST  SB  00- 
OHITTliyM:   CTM  COOnOSttBT  AiriMAD- 

yxBSVRYM  X.  7.  pr.  D.  de  lege  lul. 
rep.  (48, 11.)  d.  X.  70.  §.  1.  D.  de 
lud.  (5,1.). 

^  In  iure  genügt  «ne  dilatori* 
sehe  Einiede  {traralaiio  in  diesem 
Sinne,  fisxahntpts  luL  Vict.  3,  9. 
iramlaüo  est,  i.e.praeseriptio^quum 
id  agimus^  ut  causam  ntm  dieamusj 
L  e.  excludamuM  aetume  adversa' 
rium):  Cic.  de  m».  2,  »,  »7,  38. 
transloHones  —  m  mre  pieramque 
versantur  ibi  emm  et  exe*  posiiüan" 
iur  et  quodammodo  agendi  potestas 
datur  et  omnis  conceptioprivatorum 
iudiciorum  constttmiur,  inipsis  au- 
temiudicüsrariusincidunt.  cf.i,M. 
ad  Her.  1, », ».  2, 11, 18.  QuiniiL 
3, 3,14,80,  «9/: 

"  X.«o.l>.d«i«d.(5,l.).  Fes  tu s 
v.Subditus.p.ZaM. 
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nnn  u.  dgl.,^^  wegen  Wahl  zu  einer  Magistratur  Ton  demfiiBüe 
und  Imperium  des  Committonten,  eintretenden  ParteünfteieBBeB,^ 
eidlicher  Erhärtung  des  Non  Uquet^^^  nothwendiger  oftiiefaer 
Verlegung  der  Commission.^^  Eine  solehe  ludici*  arhitrive  m- 
tatio  kommt  in  der  Formula  nur  in  der  ludida  oder  Reeupet^ 
rum  Datio  zu  Tage,  die  sonstigen  Foimeltheile  bleiben  ungoodoi 

Umstellung  auf  eine  andere  Parteipenon  ist  ebenMafi- 
näcbst  bei  TodesfäUen  nöthig,  weil  das  Urteil  fiir  oder  gcfs 
einen  Todten  nichtig  sein  würde.  ^^  Formell  erfolgt  sie  dozd 
aoüve  oder  passive  Umstellung  der  Condemnaltio  und  ihrer  B^ 
dingungen  {Restitutio^  Exhihitio)  vom  Erblasser  auf  die  ErboL 
vom  Hanssohne  auf  den  Hausvater  mit  Beschränkung  anf  desRE 
Haftpflicht,^^  während  DeraonatreUio ^  IntenHo  in  fbetum  indn 
Ju8^^  concepta  unverändert  bteiben  oder  höchstens  durdi  Ea- 
Schiebung  von  Designationen  (§.  71,  4)  verdeutlicht  werdes. 

Ein  Gleiches  muss  bei  Status^^  Mutalhy  z.  B«  ArrogttiaD.* 
Emancipation  des  Hauskindes '^  bezüglich  der  anomalisdKs 
A^  iniuriarwn,  inofficiosi  und  bei  eintretender  SelbstSndigkat 
des  Noxiua  bezüglich  der  A*  noxales^  gegolten  haben. 

Endlich  wird  Trmislatio  bewilligt,  wenn  die  Partei  sdi 
der  L.  C.  ihres  Vertreters  das  Mandat  aus  guten  Gm^ 
widerruft,  um  entweder  selbst  zu  klagen  oder  den  Vertrete  n 
wechseln, **  es  sei  denn,  dass  dieser  auch  materiell**  DoaJRs.' 


*2  X.  46.  §.  S9.  pr.  D,  eod.    Zeit-  liehe  Erben  reassumiren  odcrria« 

weilige  HiodemlBse  werden  abge-  gemeinschaftlichen  BeToUnicl^tK' 

wartet  JL  IS.  §.  s.  D.  de  vacat.  (50,  ten  bestellen.  X.  4S.  D.  fon.  Vrt 

S.)  X.  18. pr.  D,  deiud.  (5, 1.).  (10, %). 

W  X.  17,  M.  D,  eod.  Cic,  Verr.  1,  "  X.  57.  />.  de  tW.  (5,  iX 

10, 30.  «  X.  W.  §.  S.  />.  cfe  mof  ,5,1 

1«  Oell,  14, 1t,  25.  X.  96.  X>.  de  re  Zweifelnd  K,  §.  6S. 

lud,  (42, 1.).  19  X.  17.  pr.  jD.  de  proc.  (3, 1> 

1*  X.  ».  §.  I.  D.  de  iW.  (5, 1.).  »  X.«.§.3.Z>.</«tm>/f:(5,t 

Kein  Grund  ist  Privilegium  sui  (s.  31  X.t7.§.n.  D.  deimar.{41,i^^ 

B. peregrnu)iudicis de^hitisdenun''  33  x.  15.  D.  de  mw.  od.  (9,i- 

oiäten.  X.  49.  pr.  D.  eod.  X.  34.  §.  4.  D.  de  üb.  ca.  (40,  n '  ^ 

1«  X.  3.  2>.  ^uo«  «Ol/.  (49, 8.)  X.  14.  D,  de  hie  quinot.  (3,  ^).  ' 

74.  §.  3-  JD.  <f«  tW.  (5, 1.)  X.  «3.  §.  1.  33  X.  16-37.  pr.  i).  deprac.  ^3.* 

/>.  de  no2.  (9, 4.)  X.ao.  pr.  D.  defid.  X.  6.  §S3.  D.  quod  cuiutq.  (3,  i 

/t6.  (40, 5.)  X.  39.  2>.  de  op.  /lÄ.  (38,  ßrf.  Praet.  Fr.  VaL  m. 

1.)   L.n.  D.defid.  (46, 1.).    Bei  2«  X.  35  /f.  X.  55.  D.  deproc.  % 

Theilungsklagen  müssen   sSmmt"  3.).    Dem  Proer  m  rem  alkf^ 
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ittis  ifli  Femer  wenn  die  Partei  für  das  in  Person  überaom« 
incne  Jadicinm  einen  Oognitor  geben  -will,^  kann  oder  nuiss,^ 
oder  wenn  der  Vertreter  zu  anbetitoiren*^  oder  das  Mandat  ana 
Gründen^  za  kündigen  wünscht  Die  TJebertragong  gesohieht 
durch  Fiinschiebimg  des  Snbstitoirten  in  die  GondenrnaUo^  so  dasa 
die  A^  mdicaä  und  bei  Translationen  auf  Seite  dea  Klägers 
auch  die  utiUs  Ä^  e»  Stipulcitione  ludieatum  sol»i  auf  ihn 
übei^i^ 

Bozch  Translaüo  wird  daher  das  Jndiciain  nnr  sabjecÜT 
verändert,  während  die  Intentio  und  mit  ihr  yoUenda  der  Klag- 
grand unverändert  (eadem  tea  integra)  bleibt^  Aenderangen 
in  dieser  sind  nur  im  Wege  förmlicher  m  ih<*"  EestituUo  za- 
läasig.'^ 

Ein  Untergang  des  lud^  ohne  üebergang,  ein  Absterben 
(^Jkfari,  Ex$pirar€)y  eine  Aofiösung  {Solvt)  ohne  Entscheidung 
erfolgt: 

1.  durch  Eintritt  von  Umständen ,  unter  denen  kein  Judi- 
cium möglich  ist,  z.  B.  Gewaltverhältniss  unter  den  Parteien,'^ 
neue  Ehe  in  Bezug  auf  die  ludicia  verum  amotarum^  und  rei 
uxariae,^  Uebergang  der  letztem  an  den  Fiscus,^^   Tod  des 


steht  kein  Widerspruchsrecht  zu  (5, 1.)  L.  8.  §.  1.  D,  defid.  tut.  (27^ 

X.  W.  D.  L. ».  C.  eod.  Fr.  Vat  341.  7.)  L.  A.  Cdein  UL  iur.  (5,  öS.)  L, 

etwa:  (etsi  officium)  cognüoris  git  20.  C,  deproc,  (2, 13.). 

affectatum,  Si  Gai.  4, 57.  Replik,  Einschie- 

^  L.  4n.pr, D.  eod.  ef.  6 a t. 4, 101 .  bung  aut  «t  collusum  estL.7  §. 9.  i> 

2«  L.  ».  §.  8.  D.  de  hered.  vend,  de  dolo  (4, 3.)  L.  7.  §.  4.  2>.  demin. 

(18, 4.).  (4, 4.)  i.  4S.  §.  3.  D.  deproc.  (3,  a.) 

21  L.  8.  §.  3.  /).  Mond.  (17, 1.)  JL  L.  4.  §.  5.  D.  quod  cum  eo  (14,  &.). 

4.  §.  0.  I>.  d0  <xpp.  (49, 1.)  X.  8,  II.  Eben  so  bei  dem  Vadtmonium  L.  8. 

C.  de  proc.  (2, 18.)  L,  1.  C.  TA.  de  §.  3.  2>.  ^tit  m/.  (2, 8.).   Anders  bei 

cogrdU  (2, 13.).  blosser  Cautionserhäiung  Z.  41.  pr. 

»  X.14.Z).iteproc.(3,3.)  X.4A.§.1.  /).  de  H,  P,  (5, 3.). 

D.Mand.{i7,i.).  DerA8flertor,vel-  ^  L.  11.  ef.  L.  4,  35.  D.  de  iud. 

eher  den  Freiheitsprosess  sachver-  (5, 1.). 

r&therisch  oder  grundlos  aufgiebt,  ^  L.  so.  D.  Rer.  am,  (25,  3.). 

wird  der  Assertion  yerlustig  und  Bei    neuer   Scheidung    lebt   das 

überdies  strafbar.  Pati/.  5, 1,5.  IudmaniL.7S.D.eod. 

»  L.  V.  §.  1.  D.  deproc.  (3,3.).  »♦  ik  1».  !>.  eol  mair,  (24,  3.). 

Anders  bei  der  Translation  Tom  Anders  die  i4«  ex  ttipe  des  Dritten 

Defensor  auf  den  Beklagten  X.  1.  L.  42.  §.  3.  D.  eod, 

§.  2.  D.  q.  m.p,  (20, 6.).  »  X.  M.  §.  7.  D.  eod.  cf.  X. ».  §. 

»>  X.  7«.  X.  so.  X.  13.  pi*.  X^.  de  iud.  S.  J>.  od  X.  /ti/.  pec.  (48, 13.)  X.  68. 
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Patrons  ohne  patroiUKtifldte  SmooeflsoiBn  besiiglieh  des  hi^ 
cperarunif^  Bndigang  des  Imperiimi  des  CommüAflBten  dndi 
Ablauf  des  Amtqahrs,^^  EmachreiteiL  dea  Comndtteateii  oder 
emea  hohem  Imperium^  gegen  ein  ludicntm^  quod  impetio  om- 
<oi«tur,  sofiBm  nidit  durch  Spesstaigesete  Totgebeogt  ist.*' 

2.  Duroh  Frozessverjähnnig,  d.  h.  Ablmif  der  Zeit;  wdcke 
dem  Jodiciam  in  Eückeicht  der  Dringlichkeit  dimdi  bescmdeR 
Yonchrift  des  Magistrats  (§.  2,  si)  oder  zur  Erleichtenmg  da 
MunuB  iucHcimdi  dorch  die  Lea  luUa  tudidana  zagemeaeen  M 
(§•  Sf  b),  yreon  nicht  auaserordentüehe  Dilatioaea  befwiUigt 
werden,*® 

Dagegen  enthalten  Privatiierträge,  z.  B.  YetgLeichy  Sdes- 
delation,  Qeständniss,  Verzicht,  Deaistenz,  keine  Anflösong  da 
Judiciuma,  sondern  nur  einen  Gmnd  mehr  zur  Abaolntioa  oder 
Gondemnation.*^ 


7)  Verhandlungen  im  Judicium. 

a)  Parteihandlungen. 

§.  76. 
Die  Verhandlungen  im  Judicium  (Litis,  ludicH  exereH»]^ 
bestehen  1)  aus  der   Causae  Coniecüo  (Exordium,   I^rooeadm, 


§.  1. i). defid, (46, 1.).  Durch Con-  XXJ«m» di/ferre... 

fisoation  der  Dos  wird  der  Mann  *^  Cic  p,  Q.  üote.  a  9l  dfe  ^ 

als  FiscalBehnldner  der  Execuüon  ctionem  fedsie  ut  ahsolvereim,  2, 

unterworfen,   das  Judicium  muss  86.  eumeoläemcantettatamkabai. 


aUo  erlöschen«  -^  cur  de  fundo  deddU  H  tu 

M  L.  M.  D,  de  ap.  Hb.  (38, 1.).  aUolmturf  X.  9.  §.  4.  X.  14.  XwSi 

37  Gat.4,  loa.  cf. X. «.pr.  D.de  §.  1.  L.  is.  D,  dedolo  (4,  %)  L,% 

poen.  (48,  19.).    Anders  bei  den  D.  de  re  ituL  (42,  t.).     SShnete^ 

Praemde8L.i».iA.D.  cfettid.(5,l.).  such  i^ell.  14,1, 16.  VaLM  8,1, 

Frontin.b7yi'A.OrelL»n,Rud.,  3.    Eid  in  iud»  Z.  Si.  §.  a  D.^ 

Z.Schr.  15, 162.  iureUir,  (12,  l.).  —  Nidit  entgcgts 

W  iXM.X>.deiud.(5,l.).  ist  daher  Cic.  Verr.  2,  «,  ».  (m 

39  z.  B.  Xear  repet,  tO^  tl,  14.  privato  iüo  iadkio  tranmeto  aul  dh 

^  Liv.   39,  18.   tania  fuga  ex  lato,  X.  18.}>r./i />.nMi.«o/r.  (46. 

urbe  facia  erol,   ut,   qtda  multie  7.)  Hs  fimta  —  vel  s^huiöne  rti 

actione*  et  res  peribant  (vgl.  auch  troiwaefume,  vel  aeeeptHaHone^  ro 

§.  94,  18,  17.),  cegerentur  praetO'  queaUofMdo-^ 

res  —  per  senatum  res  m  diem        ^  Cic  p.  Caec,  1.  p,  Areh»  IL  p- 


UL  ProzesaliMidliiDgwi»    Färteihandbingen.  §.  76. 
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Narratio),  IVobaih,  J^eroratio^  AiUreaih  der  PtetBien  oder  A* 
<ron»  eautagf  2)  ans  der  Prontmotofio,  Arbttratus^  lAUa  AeaÜma- 
tk>i  Sentemia  des  BiolitenL 

Für  alle  diese  Acte  war  in  den  zwölf  Tafeln'  nnd  der 
Lern  luMa  iudiamnan  prwaiarmn^  ordentlicher  Weise  Eine  Tage- 
fiÜEft  bis  Sonnemuitezgang  angemessen,  reicht  diese  nidit  aas, 
wdl  die  PartetTorträge  cn  lange  währen,^  oder  die  Wichtigkeit 
der  Seebey^  oder  Beohtserweifel  des  Biditers^  eine  Yertagong 
(Dum  difmeUre^  eximere^  differre)  fordern,  so  tiitt  in  dem  neuen 
Termine  eine  wiederholte  YerhancBnng  der  ganzen  Saobe  (Am- 
pUus  agere,  AmpUotio)  ein.^ 

In  Betreff  der  Ordnnag  Torsteht  sich  freOioh  von  sich  selMy 
daas  der  richterlichen  Berathung  nnd  Entscheidung  die  Partei* 
Yotriige  nnd .  unter  diesen  wieder  die  AUegatiooen  den  Be- 
weisen ToraoBgehen  mnssten,^  eher  ein  streng  geordnetes  Fort- 
schierten   dnxoh    scharf  markirte  Einschnitte  war   nie   Toige- 


QuinL.  6, 1.  X.  78.  §.  15.  2>.  ad  S.C. 
Treh.  (36, 1.)  L.  I5.pr.  Z).  ut  leg.  (36, 
a.)  X.  8.  §.  S.  D.  defid.  (46, 1.)  L. 
1.  pr.  2).  de  o/f,  etW  (1, 91.).  Agere 
wdkium  Plin.  9,  85.  QuintiL  4, 
1,  6  /f.  tudidalmm  causarum  ordo 
explicetur:  qued  prooemü  eä  offi- 
cium: quae  ratio  narrandi<,  quae  pro^ 
baiimtum  eii  fides  —  quawla  via  m 
perorando, 

2  GelL  17,3,10.  L.%.%.Z.D.ai 
qma  eaui.  (2>  ll.)  L,  ea  /).  de  re 
umL  (42,1.).  Fest  V,  Bote,  Cic.p. 
QumcL  t8.  peewuarium  iudidum 
quod  tmo  die  irmmgiposset. 

3  Oeil.  14,  3,  1.  m  rerum  diffU- 
eiorttbmcomperendinatumibueque — 
ex  ipsa  lege  JuHa  —  admimctdati 


4  Cie.  p.  Ttdl,  6.  p.  Qmnt  9,58. 
10.  Xaiseneit:  Tac  de  Or.  ta, 
90.  iudices  qtd  vi  ao  potestate,  non 
iure  et  legibua  cognosctmi,  —  nee 
acdpiwU  temporaj  eed  eomtituunt, 
Plin.  J^.l,  31.  iustum  ^  debitum 
tempus  —  n  negetur  —  maxima  tU' 


dicis  culpa  est  —  leges  longiesima 
tempora  largiuntur. 

*  Cic,  p.Caec,  2,8. 3,7,8<  (iudidum 
iurpe)  33, 97.  (hidm  de  Ubertaie). 

•  Gell.  14,  3, 11.  Sen,  Ep.  85. 
out  fer  sentemittm  out  nega  tibi  U- 
quere  et  noa  retrertitube»  X.  15.  §.  4. 
D.  de  reeepL  (4, 8.). 

7  Difnat  ad  Ter.  Eun.  2,  5,  8k 
LITTST  verbum  tat  iwia^  quo  uteban- 
für  tudieea,  asm  ampxj?»  pronuneia* 
bant,  W.  §.  885.  KelL,  aem.  L  p. 
817,3.  In  derHede  pro  TuUiöe,^ 
wird  auf  die  prima  actio  Terwiesen, 
in  der  Sponaiö  CScina's  war  nach 
c.  3.  §.  0.  Bohon  Bweimal  ampliirt. 
Seit  der  Or.  Marei  findet  in  Oiyii- 
Sachen  nur  Bnie  Dilationr  Statt  X. 
7,10.jD.d«/*«r.(2,13.). 

»  C.  TiHua  ap,  Maereh.  aat,  2, 13 
fin.  (o.  u.  688.  Mommaen,  R.  O. 
2,  488.)  Quint.  6,  4,  7.  MartiaL 
6,  la  Bacher^  de  teat,  rat.  quae 
Bomae  Cicerofda  aetaie  obtinmt 
(1543)  (Reo.  y.  Mommaen,  Z.8chr. 
für  Akerthw.  1844.  N.  58.)  p.  155. 
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schriebai  und  die  büerlocuthnes  des  Judex  aad  keine  Uiteüe,' 
und  wenigstens  die  Yerlesuag  der  Schriftstücke  zum  einmal 
Gedächtnisse  {Recitatio  tesümom)  kann  in  die  Yortiige  eioge* 
legt  werden» 

Die  Allegationen  begannen  nadii  alter  Sitte  mit  der  Caiuoe 
oomectiOy  später  wird  das  Prmcipmn^  Exardium^  Proofmimjs^ 
der  Klage  und  Antwort  in  je  eine  zusammenhängende  Bede 
{AcHoy  Oratio  perpetua^  cantinua,  Perora^o)  zusammei^esoges,^* 
in  Stelle  der  Replik  und  Duplik  tritt  die  SchlussdispatitMo 
(AÜercatio)  der  Fatrani  ccutaae.^^ 

Die  Beweise  {Instrumenta,  Prohationes)  sind  mtveder 
äussere  oder  innere.  Jene  sind:  Yorentscheide,  Notxttietät, 
Zeugen,  Experten,  Augenschein,  Urkunden,  Geständniis,  £ü 
Diese:  Indieien  und  Schlüsse.^  In  ihrer  Prüfung  ist  der  hcm 
iudex  nicht  durch  äusserliche  Formen  gebunden,  sondeni  nur  n 
die  gewissenhafte  Erwägung  der  Beweisgründe  gewiesen.^' 

Frühere  Erkenntnisse  {Praeiudicia)  in  ähnlichen,  oonnexa 
und  derselben  Sache  haben  eine  Beweiskraft,  die  bis  zur  Tu* 
umstösslichkeit  steigen  kann.^* 


»  Gell.  14,1,  17-19.  L,7,9f.a 
de  setU.  et  mU  (7, 4a.)  L 17.  C.  ex  q, 
c  inf.  (2,  \t,).  Das  eigentliche 
Beweiflinterlocut  mit  eTentuellem 
Endurteile  in  venire ,  aber  freilicb 
ohne  Yertheilung  der  Beweidast 
und  Bestimmung  einer  Beweisirist, 
ist  die  farmula;  erst  wo  sie  weg* 
f&Ut,  kommen  besondere  Beweis- 
resolute vor,  c.  B.  in  der  Lis  fiUlO' 
num,  §.fiS.Anm. 

*«  Cic.  de  Or.  2,  80.  Verr.  1,  IS. 
Veü.  2,  S4, 3.  Quint.  10, 1,  so.  Un- 
terscheidung der  Actio  und  Oraiio 
Plin.  Ep.  2, 19.  Beispiele  geben 
die  Reden  fva  Quinctius,  Cäcina,- 
Tullius,  Kläger  ex  sponsiane^  inter- 
dicto  de  m,  Actio  de  vi  Aom.  armatis^ 
für  Q.  Roscius  als  Beklagten: 
Tac  de  Or.  90.  qvie  de  excepti<me  ei 
formula  perpetietur  iUa  immenea 
volumma  quae  pro  M.  TulUo  out 
Ä.  Caedna  legimusf  Suet, Ner.  ifi. 


Cognoscendi  morem  emn  temak  * 
continme  aetiombus  omiaat  «^ 
iim  quoqueper  vices  ageret, 

ii  QuintiL  6, 4. 2, 4,  tt.  cf, Cit 
Brut.U.  Xto.4,C.  Tae.lest.il 

it  L.\.D.defideinetr.{ni^ 
QuintiL  5,1^.  unteiscbeidetoMii 
Aristoteles  inartificiales  vsAerti- 
dale»,  quae  ex  causa  trakeräif^ 
(orator)  et  quodam  modo  gigi*^ 
Jene  sind:  Praeiudida,  Ru»ortt> 
Tormenta^  Tabulae^  /lUMirtn»*«« 
Testes;  diese:  Signa,  Argitmenii^ 
Exempla,  Ge//.  14,9,7,14. /*"' 
5,5^9.  5,1«,«. 

«  Cic.  de  rep.  1, 38.  i^^o^ 
iudicem  argomenia  plus  quam  testt^ 
valent.  X.s.§.9.i>.d8left(22,& 
Favor  libertatis  L.  94.  §.1.  D.de9& 
«um.  (40,1.).  Beweis  der  Trtdit«« 
bei  Schenkungen  Pau/.  5,  lii^  . 

*♦  QuintiL  5,  9, 1-  untencheH 
det  drei  Genera  Praduäoffn» 
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Das  ZengniBB  ist  in  Civikaclien,  abgesehen  von  emem 
öffentliclien  Interesse, ^^  nnr  für  die  bei  Reofatsgesohäften,  z.  B. 
Mancipationen,  Oretio,  Legis  Actio,  litiscontestatian,  zagezoge- 
nen  Solennitätszengen^^  eine  Pflicht  ^^  Die  Aussage  moss  eid- 
lieh ^^  im  mimdliohen  Verhöre  und  Kreuzverhöre  (Interroga- 
Uoy^  der  Parteien  abgelegt  werden,  schrihiiehe,  salbst  eidliehe 
und  von  7  römisphen  Zeugen  besiegelte  Zeugnisse  {Testaiionea) 
zum  ewigen  Gedächtnisse  haben  weniger  Gewicht,  weil  der 
persönliche  Eindruck  fehlt **>  Zeuge  (Testis)  ist  nur  der  Freie. *^ 
Civität^  Stand,  Vermögen,  Ruf,  Character  bestimmen  den  Werth 
der  Aussage.^ 

£xperten  und  Augenschein  (m  rem  praeaentem  ire)  kommen 
als  ordentliches  Beweismittel  in  Streitigkeiten  über  Gmnd  und 
Boden  {Controversiae  agrorum)  vor,  welche  verödete  Regierungs- 
feldmesser  (Ägrimensorei)  entscheiden,  so  weit  es  auf  Erklärung 
Ton  Gränzzeichen  und  FlurkartQn  ankommt;  in  Bagatellsachen 


i)  Exempla  in  ähnlichen  Fällen, 
9)  Ivdida  ad  ip$am  causam  perti" 
nentia,  S)  Cum  de  eadem  causa  pro- 
nundaium  est,  ui  in  reis  deportaiis,  et 
asserHone  seeunda  et  partibus  een-* 
iumviraUumy  quae  in  duas  hastas 
dioisae  sunt, — Confirmantur  —  au^ 
ctoritate  eorum  quipronundaverunt 
et  simiUtudine  rerum  —  Adversus 
consulta  —  senatus  et  decreta  prinr 
cipum  vel  magistratuum  remedium 
nuUumest — . 

1^  Bei  Communalanstalten  bis 
10  Zeugen :  Lex  Mam.  c.  s.  Ed,  Ve- 
na fron.  Mommsen,  L  N.  4601. 
Probi  §.  5, 7.  Foher  der  SclaTen  in 
Erbscfaalts  -  (Centumviral-)  und 
Vomrandsohaftssachen  Pa  uL  5,  lA, 
6. 5, 16,  %  X.  7. 2>.  de  tesU  (22, 5.). 

>«  6?«//.  15, 18, 11.  7  (6),  7, ». \L. 
96.  D.  Qua  test.  (28, 1.)  L.  3.  §.  9.  D. 
de  tob.  exh,  (43,  A.)  L.  4-7.  D.  Test, 
guemadm.  (29, 8.). 

*^  Quin(t7. 5,7,9.  Erst  Jttstinian 
führt  den  Zwang  als  Regel  einX.  16, 
10.  C.  de  (est,  (4,90.).  MalaL  18,487. 


Dind,  Ausnahmen :  Pa  u  /.  5,  IS,  t,  8. 

^  Cic.Verr.  1,88,84.  p,Q.Rosß. 
15,  48.  QuintiL  5,  7,  6.  9,  3,  98. 
Sen,  de  ira  2,39.  luvenaL  3,144- 
160.  X.  9.  pr.  0.  de  tesHb.  (4,  90.). 
Daher  das  vorsichtige  ABBrnuxi 
€ic.  p.  Font  9, 19, 90.  Aead.  2, 47, 146. 

»  QuintiL  5,7,81.  6,4.  SchoL 
Bob,  in  Mlon,  p,  849.  Or.  interroga^ 
Uo  dicebatur  qua  festes  redargue- 
bantur.  Spätere  Foim  Symm,  10, 
48.  B.^H.S.A\7f. 

»  Cic,  p.  Quinct.  6,  98.  p.  Q. 
Rose,  14,  48.  p.  Arck.  4.  Tac.  de 
Or.m.  Quinta,  5, 7, m.  Brisson. 
V.  Testatio,  ^  Testes aurid  Plaut. 
Truc,  2, 6, 8.  Sen,  nai,qu.  4, 8.  m- 
cundae  notae,  qtti  vidisse  se  negant 
sed  audisse:  X.  8.  §.  8.  D.  de  test, 
(22,8.).  Or.H^W»,  Mommsen, 
de  colleg,  105. 

»i  Tae.  A.  2,  98.  Paul.  5,  15. 
Tit.  ff: 22, 5,  C.A,n.detestibus. 

^  Cic.  p.  Font.  c.  7,  9.  Fiaeci, 
5, 8, 10, 11, 96,  97.  p.  Q.  Rose.  18.  /«- 
venal.  3, 187-146.  PauL  5, 15, 1. 
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Kap.  1.  Cimlrecktt^es». 


{de  ßme^  nUra  qumque  pedes)  flelbot  mit  AiuseUniB  der  fiedit»- 
fingen  (ütacapioii  vl  dgL)  und  der  oidentüdMn  Bichter.*' 

Schriftorkiindeiiy  besonden  absichtliche  Zeiigniese  des  Wil- 
lensactB  (DoeumetUa,  bistrtmenta  im  engem  Siane)**  gelten,  so- 
lange ihre  Aeehiheit  unbestritten  ist^^^  als  nenens  nchereres  Be- 
weiamittel  selbst  den  Zeogen  Tor,^  ohne  darum  im  Falle  des 


23  X.  6.  C.  /£».  reg.  (3, 39.)  Rud,, 
grom.  Inst.  S.  4»  f. 

2*  Z.  r,  58, 31,82.  §.2.2).  de /ur/. 
(47, 2.)-  ^» '•  fT'  ^^,  *•  C.  4, 21.  TL 
W^m.de fide tMtrumerUonun.  Die 
Beglaub^ang  der  Abschriften  {D^ 
scriptum  ei  Recognüum)  geschah 
durch  7  Zeugen  {Cic.  Verr.  2,  77. 
Orell.  3119.),  apftter  durch  Tabel- 
Homm.  HuMckke,  Z.Sehr.  12, 19S.% 
jB.-Ä§.17. 

^  Zur  Sicherung  dient  die  Vor- 
schrift des  Senats  unter  Nero:  eas 
iabuias,  quae  pubUd  vel  privati  ean- 
tractus  scripturam  conlinent^  adkM- 
Ha  teitibtis  üa  tignari,  ni  inMumma 
nuwgmis  ad  tnediam  pwrtem  perfo» 
raiae  tripUd  Uno  etmHrmgantur  at* 
que  impomiae  mipra  Unum  cera& 
Signa  imprimantur^  ui  txteriares 
scr^turae  fidem  inUnori  serveni. 
Paul.  5,  2«,  i.  SueL  Ner.  17. 
QuintiL  12^  8, 13.  Apul.  de  meig. 
p.  92.  Bip.  Eine  Anschauung  giebt 
neuerdings  das  Blasendorier  Tri- 
ptydion,  betreffend  Gew&hriei* 
stoBg  und  Kaufgelderquittung 
aber  einen  Sclavenkaof  cum  sech- 
sten Theile  (ptMrtisii  apachatwm  pro 
uneüs  duaiiu)  aus  dem  Jahre  MS. 
Bericht  der  BerL  Acad.  t.  9k,  Not. 
18S7..  Femer  die  zwei  Brdy'schen 
Wachstafeln  {Deüefeen,  Si- 
tsnngberiehte  der  Wiener  Acad. 
23,6.(ttS7)&iOB,ft2S.),  von  denen 
die  erste  gleidifalls  eme  Dvplae 
J^ipuiaiio  ndiFide  RogaUo  aus  dem 
Jahre  892  mit  7  Siegeln  und  Bei- 


schriften der  6  Zeugen ,  nüelst  des 
Verkäufers,  betre£Eend  den  Ver- 
kauf einer  Sclavin,  enthalt.  Vor 
dem  Namen  des  Verkfofers  {Au- 
etat)  steht  in  der  Blaaendorfer  Ht- 
kunde  der  des  GewilmeheAsbir- 
gen  quem  tmlge  auctorem  »eeuskdtm 
vocant  (L.  4.  pr.  D.  de  evict,  21,1*. 
Die  zweite  ist  eine  Darlehnastipa- 
lation  aus  dem  Jahre  eie  (m  ■. 
Chr.)  mit  Fide  RogoHo^  Zeugenre- 
gister  und  Unterschrift  deaScfanld- 
ners.  Der  Originaliukande  ut 
überall  ein  offenes  Daplicmt  beige- 
geben. 

^  Paul.  5,  ISr  4.  X^  7.  f .  B.  XI 
de  paet.  (2^  U.).  Cf.  RkeL  esä  üfr. 
1«  11.  Cie.  p.  ort  or.  S7.  A  me.  %, 
4e«l.  Quintil.  5,  S.  Or.  H,  eOL 
Hanabedier  beweisen  i 
Sache  filr  den  BeehiiUuer, 
die  Zeitfolge  oder  sedüiebe  Ord- 
nung (Ordo)  beobachtet  ia*,  Cie, 
p.  Q.  Rose.  2.,  Einschaheoigctt  und 
Unordnungen  (roHomesinterposät». 
pertwbataej  repenimae)  vcvdich- 
tigen  sie  Cic.  Verr,  3,  TS.  l,asi  (cri- 
mee«Br(iiaordMiariaepectMniae),wenn 
nicbt  dem  Verdacht  dardi  das  Ver- 
merk ▲.  e.  (r.)  F.  B.  ae  entM  jgjftii 
(fadum)  poei  retaktm  worgebeegt 
wwrdeCic.d^^.2,«i»2Se.  Ftvih 
toE^.  ad  Anton.  Imp.ij^  HMsch- 
ke,  Z.Schr.  f.  CiTÜr.,  N.  F.  fSK.  S. 
1-17.  —  Im  Allg.  Cie.p.  Semmr.%u. 
p.  Flaee.  n.  p.  ArdL  4.  Maeroh, 
sat.2yt%f.  OelLiA,%i. 
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Yeilwtes  oder  der  Büekgabe  ein^  SohBldiukmide  andere  Be- 
weiamittel  anszoBohliessen.^^^  Zar  Edition  iat  im  Fnoesse  eher 
der  Kläger  dem  Beklagten,  als  dieser  jenem  verbiinden.^^ 

Geständnisse  und  Eide  in  ludido  sind  ebenfalls  nicht  Sur- 
rogate,  sondern  nur  Grundlage  der  Entscheidung  (§.  7ö,  4l). 
Erstere  können  mündlich  und  schriftlich  abgel^^^  letztere  mit 
gleichem  Beehtszwange  wie  in  iure  vom  Gegner  zugeschoben,"^ 
aber  auch  yom  Judex  als  ErfÜUong»-  oder  Beioigungseide  auf- 
gelegt werden.^ 

Die  Kraft  der  künstlichen  Beweise  hängt  tüu  der  Bichtig- 
k^t  der  Främissen  und  Folgerungen  ab.^ 

Da  die  Beweisführung  nur  die  Erfüllung  der  Bedingung 
(si  pabkt)  und  Futifieation  der  Intentio,  Exceptio,  Beplicatio^ 
enthält,  ist  sie  aU^rocderst  eine  Last  des  Klägers  {partes  peü- 
toris),  deren  Nichterfüllung  Absolution  des  Gegners  ohne  Gegen- 
beweis zur  Folge  hai^  Erst  nach  geführtem  BewMse  geht 
die  Beweislast  insofern  auf  den  Beklagten  über,  als  dieser 
dann  die  ExcepHones^  beweisen  muss,  während  die  ipso  iure 
wirkenden  Befireiungen  des  Beklagten,  wie  Zahlung  und  Compen- 
sation,  mit  der  Klage  gleichzeitig  bewiesen  werden."^    Durch 


«  Cod.  Greg,  4,  l,s.  X.ö.1ä*C.  delLV.  (3,38.)  X.  s.  CdeO.eiA, 

de  fide  insir.  (4,  Jl.).  (4, 10.)  X. ».  C.  depr.  L  t  (7,  as.). 

2S  X.  4, 5»  ft.  C.  de  0<i.  (2, 1.).  **  J^. «, «,  8,14,51.  D.  de  ftrob.  (22, 

29  Paul,  5,  ö*. §.S.  S.)  X.  1,  s,  «a.  C.  eod,  X. O.  C.  de  O, 

»  Xw34,S.8.  L.S^D.deiureiur.  eiA.{4k,fO.)  X.8.§.S.D.«j»rv.(8, 

(12,  %.)  L.  M.  I>.  de  dolo  (4,  S.)  X.  ö.)  X.  «.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.) 

S,ie.  ad0i2.C.(4,l.).  SueUBhei.  L.lkpr.fi.D,Biusufr.per.{7,t.). 

9.   £en.controv»Z,pr.  Qutnff7.5,  ^  Beweislast:  X.  10.  D.  de ^o&. 

0.  Sav.  7, 78-8S.  (22,  a.)  In  exe*  dieendum  est,  reum 

3^  X.  1,  St.  D,  de  iureiur.  (12,  S.).  partibus  aetoris  funffi  debere  ipsum* 

^  <2tt  «na7. 5, 8-10.  que  excepUonem  vehu  tnUntionem 

^  Daher  impUre  »m probare:  L,  implere  reL    X.  1.  C.  de  cond»  ob 

2X  I>.  de  probat.  (22,  3.)  (Form,  turp,  (4, 7.)  X.  %C,deeo  qui  pro- 

hyp»:)  Ante  omnia  probandum  est  to/.(5,4ft.).    Beihenfolge:  L,%,C. 


<2VOJ>  mm  ACHniTEM  BT  0aBiTOBSM  de  praeser,  1. 1,  (7, 38.)  X.  9.  C.  de 

cojrrDiiT,  VT  nesoBi  BTroTHsoia-  esee.  (8,36.)  X.19.  C  deprofr.  (4, 19.). 

TS  »IT  sed  si  hoc  probet  actory  illud  ^  Selbst  noch   im  Justioiani«- 

quoque  implere  debet  bsk  fsbti-  sehen  Rechte:  X.  l.  C.  de  probat. 

BXBJB  AD  DBBITOBBM  ED  TSMPOBB  QYO  (4,  10.)    X.  U.  §.  1.  C  de  COmp.  (4^ 

coKvmav  DBPxeMOBB  au2  cyrrs  ro-  31.).  Ubbelohdoj  Ipso  iure  com- 

LTVTATB  HTPA  DATA  SIT.  X.19.  D^eod.  pensotur  370  f. 
L.  14.  I>.  de  inoff:  (5,  ^)  X.  «1, ».  C. 
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Kap.  1.  CiTilreehtspflege. 


Eechtsyermuthungen  können  übrigens  beide  Theile  raa  der  Be 

weislflst  firei  werden.  ^^ 


h)  Kichterhandlungen.* 

§.  77. 

Ist  die  Sache  spraohreif ,  so  erfolgt  nach  TOi^gängiger  Se- 
rathung  des  Judex  mit  seinem  Gonsiliam  (ire  in  eonsilham)^  dit 
Verkündigung  (Fronunciatio  im  weitem  Sinne)'  der  Sententia^' 
der  rechtlichen  Ansieht  des  Civilgeschworenen^  über  das  n 
Gemässheit  der  Formula  nnd  ihrer  Parification  erachräieDde 
Bechtsverhältniss.  ^ 

In  den  Recupeiatorengeiichten  muss  die  Urteüfindnng  m 
Beisein  aller  Mitglieder  (die  durch  eidliches  Non  Uquet  Ton  dtr 
Judicatmr  Entbundenen  abgerechnet)^  erfolgen.  Qleidivolil 
genügt  scIkhi  einfache  Stimmenmehrheit,^  bei  Stimmengleiebhen 


"  Tii.ff.2%,Z,  C.4»l».  de  pro- 
hationibus  (et  praesumiümibus),  z. 
B.  i.  25.  D.  eod.  (stark  interpolirt). 

*  TiL  ff,  42, 1.  rfe  (re  iudicata  et 
effectu  sententiarum  et)  de  inlerlocu- 
tiombus,  C,  7, 45.  de  unierUüe  et  nä. 
amnium  iudicutn. 

}  Macroh  2,  n  f.  Cic,  p,  Qu, 
nI.  p.  Cluent.  M,  37, 80.  Verr.  2, 5, 21. 
Val.  M,  S,%%  Suet.  Nero  15.  quo- 
ties  ad  consiUtandum  secederet^  n#- 
que  in  commune  quidquam  neque 
propalam  dehberabatf  sed  et  con" 
scriptae  ab  unoquoque  eententias 
tadtue  ac  eecreto  legene^  quid  ipei 
hbuisset,  perinde  ac  eipluribue  idem 
trideretur,  pronundabat,  Gell,i2r 
1S,S.3.  14,  2, S.  ProM22,32.D.o.B. 
as  de  coneilü  sententia,  —  Neuexe 
Consultation  de8Xaiser8i^.-£r.§.ie. 

2  Lex  agr.  17,  SB.  Gell.  12,  IS, 
1, e,  IMS.  Frontin, 44, 1.  L.Ui.pr, 
D.  de  V,  S.  (50,  !S.)  L,  71, 73. />r.  74. 
pr.  D,  de  iud.  (5, 1.).  Zacha riä  v. 
Lingenthal^  Z.Schr.  14,  S5-I2S. 

»  Cic,  de  fin.  2,  12,  96.  fruetra 
ludices  solenty  cum  sententiam  pro- 


nunciant^  addere  8i.q yxi>  im  itmch 
X8T,  si  enim  non  fuit  eorum  ikdkb, 
nikilo  magiSf  hoc  non  addilo^  üizi 
est  iudicatum.  Cf.  §.  75,  S. 

«  Mit  Räcksicht  auf  den  Eid- 
schwur  das  vorsichtige:  vidsii. 
Cic.  Acad.  4,  47, 1481  Verr.t,%9. 
de  fin.  1,  7,  24.  p,  TW/.  19.  de  k- 
ruep,  reap.  7,  p,  Foni,  9,  Plin.  7, 
14, iS.  L.W.D.dekieqmnoL{Xi 
L.  27.  §.  1.  D,  de  Kb,  ca.  (40,  ti. 
Vgl.  Note  18.  sBovn>Tii  tb  um 
DO.  B  rissen,  sei,  ant^  2,  %.  £x^- 
Boheidungsgründe  nach  EnneSMt 
des  Richters,  s.  B.  i^  i.  $.  i,  2.  i' 
quae  sent,  (49, S.).  Orel /.SfTl. llift 

ft  L,n,  D,deUh,ca.{¥^n^:  L 
i€.%.l,  D,  de  kis  quae  ui  tmL  (34.1 
Z.S4.2>.lfeÄ./.(50,17.). 

<  X.  SS,  S7,as.Z>.iisre  »4.(42,1 
c/l  L.  17.  $.  2.  JLn,D.dereeepL. 
arb,  (4, 8.). 

1  Lex  agr.  17, 38.  d.L.S^D,et 
re  iud.  (42, 1.)  ef,  Z«.  17.  f.  c  X. » 
X.  27.  §.8.  L,9L  i.t»,  D.dertc 
(4,8.). 
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-wird  die  mildere  Meinimgy  also  die  kleinste  Summe,  «die  Afaeo- 
lutioiiy  im  Liberdle  iudicium  der  Spmoh  für  die  Freiheit  Torge- 
zogen.® 

Ordentlicher  Weise  besteht  die  Prcnundatio  in  Yerlesimg 
dcB  Urteils  aus  einem  schriftlichen  Vermerk  {Periculum}^  vor 
beiden  gegenwärtigen  Litiganten.  ^^  Auf  einfach  Abwesende,  ^^ 
Verstorbene,^^  Wahnsinnige,^^  nnbeschützte  Unmündige  oder 
Minderjährige  (Indefensi  minoresy^  and  Sdaren^^  kann  daher 
die  Sentenz  rechtsgültig  nicht  gerichtet  werden,  erst  gehörig 
contumazirte  Abwesende  werden  in  Civüsachen  als  anwesend 
betrachtete^ 

In  den  praeiudiciales  and  in  rem  Actionea  enthält  die  Sen- 
tenz lediglich  eine  Declaration  des  befundenen  Eechtsyerhält- 
nisses  in  anpersönlicher  Fassong,^^  z.  B.  aervum^  liberum^  Über- 
tum,  ingenuum  videri^^  fundum,  hereditatem  actoris  esse^^  testa' 
tn^ntutn  inmstum,  inofficioaum  eaae,^^  A^  iua  eaae  agendi^^  a.  dgL 

Dagegen  knüpft  sich  (bei  den  A*  arbitrariae  kraft  spezieller, 
bei  den  sonstigen  nicht  auf  bestimmte  Geldbeträge  lautenden 
Klagen  krafk  genereller  Anweisung  in  der  Formuld)  an  jenen 
Befund  ein  Erachten  (Arbitratua,  iuaaua.  iudicia)  über  die  Nata- 
ralbeMedigong  des  Klägers,  welches  je  nach  den  Leistungen, 


»  d.  X.  27.  §.  S.  D.eod,  L.S&.D.  «  Lex  XII:    OelL  17,  %  10. 

de  re  iud.  (42, 1.)  L,  M.  D.  de  ma-  Cic.  Verr.  3,  41.  L,  4.  C.  qwm&do 

num.  (40, 1.).  et  quando  (7, 4S.).  Pau  L  5, 5»,  9. 

9  L,  uC.de  sent.  experic.  (7, 44.)  "  i.  85.  §.  1.  2).  de  JR.  F.  (6, 1.) 

OrelL  9871.  Die  Parteien  erhalten  L.  8.  §.  4.  D.  eieerv.  (8, 4.).   Zach^ 

eine  Ausfertigung  Symm,  Bp,  10,  Z.Schr.  14, 104  f.  8av,  6,  S18. 

48.    Lyd.  de  Mag,  3,  11,  S.    Ein  "  L,  8.  §.  \.  D,dein  ius  (2,  4.) 

znandlicher  Bescheid  gilt  nur  als  X.  37.  §.  l.  L. ».  §.  1.  D.  de  Hb,  ca, 

Praehidicmm  L.  40.  C.  TL  de  app,  (40, 12.)  L.  1.  D.  a  ing.  (40, 14.)  i. 

(1,S6.).  S,  4.  D,  de  Colins.  (40, 1«.)  Suet. 

*ö  L,  47.  pr,  L.  SO.  D.  de  re  iud.  Veep.  S.  Petron.  c,  80. 

(42, 1.)  cf,  L.  27.  §.  5.  B.  de  ree,  qtd  *»  L.  40.  §.  2.  D.  dß  proc.  (3,  S.) 

arft.  (4, 8.).  Or«  «.  M21.  i.  31.  D.  d« j?^.  (20, 1.)  L.  80.  §.  1. 

ii  Paul.  5,  ö»,  6.  D.  de  leg.  1.  (80.)  X.  «.  §.  2.  D.  de 

12  i.  2.  D.  ^tMKMn/. (49,8.)  L.  conf.  (42,  %i  X.  15.  D.  de  «rc.  r. 

74.  §.  2.  D.  de  iud.  (5,  i.).  itid.  (44, 2.).  Schal.  BasU.  15,  l,  is, 

^^  L.9.D.dere iud.  (42, 1.).  it,  18, 27, 7». 

M  X.  49.  §.  2.  D.  «od.   X.  2.  C.  »  L.9^'».pr.D.deinoff:(bt%). 

sent.  resc.  (7, 50.).  21  X.  86.  i>.  de  A.  E.  V.  (19, 1.) 

1*  X.  44.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  X.  8.  §.  4.  D.  si  serv.  (8, «.). 
©.  C.  cod.  (3, 1.). 

n.  17 
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die  der  Kläger  begehrt^^  und  den  Gegenkistangeii,  die  er  r. 
übemefamen  hat,^^  nach  YerBchiedenh^t  der  Klagen  zu  da 
mannigfaltigsten  Aeusserungen  des  Officium  ludids  iiihren  kamt- 

Erst  eventuell,  wenn  jenes  nächste  Ziel  nicht  zu  erreick- 
y&%  wird  ein  Umsatz  in  baares  Geld  nothwendig. 

Die  für  diese  Beduction  eintretende  Zwisehenliqmdatki 
{Litis  Aestmatio)^  folgt  ordentlicher  Weise  den  Fomielanvri' 
sangen  dumtaxat  quanti  ea  res  est,  erit^^^  in  eo  anno^  in  dte^ 


22  Z.  B.  Restituere  In  integrum: 
L.  18.  D.  de  R,  F:(6,  1.)  L.  5.  §.  4. 
D.  si  ususfr,  (7, «.)  L,  14.  §.  11.  D. 
quod met,  (4, 3.)  L,  10.  §.22.  D,qaae 
in  fr,  (42, 8.).  Ort:  X.  \%  §.  1.  D. 
depos,  (16, 3.).  Cautionen :  de  fuga 
servi  L.  14.  §.  5.  D.  q.  met.  (4, 2.)  L. 
W.  §.  8.  D.deemcL  (21,5.)  dedolo 
L.  18.  D.  de  R.  V,  (6,  i.)  L.  15.  D.  de 
pign,  acU  (13,  7)  X.  9.  §.  Ä.  D.  7. 
met.  (4, 8.)  X.  21.  §.  3.  X.  22.  D.  de 
aed.  ed.  (21,  8.)  u.  v.  a.  —  Repro- 
mittere  Cic.  p.  Q.  Rose,  4, 12.  X.  38. 
pr.  m.  pr.  D.pro  soc,  (17, 2.)  X;  58. 
§.  2.  X).  Zoc.  (19,  2.).  —  Actiones 
exhibere  X.  51.  X>.  depec.  (15, 1.)  X. 
8.  §.  10.  X.  29.  §.  2.  X>.  mand.  (17, 1.) 
X.  14.  pr.  80.  JW.  X).  de  fürt,  (47, 2.) 
—  Actiones  transferre^  z,  B.  X.68.  §. 
\.D.adS.aTreb,{m,\.). 

23  Reputationes  X.  1».  X>.  /am. 
Ä^c.  (10, 2.)  X.  8.  X.25.  §.2.  D.loc. 
(10, 2.)  X.  2.|>r.  X).  ttWpup.  (27,2.). 
Cautione»  verschiedener  Art:  dejfen" 
sum  iri  socium  cum  dies  venisset  X. 
28.  X>.  p.  SOG.  (17, 2.)  indemnem  fu- 
turum X.  «7.  D,  eod.  cf,  X.  47.  §.  2. 
I>.  d6  p«cu/.  (15, 1.)  X.  1.  §.  34.  X. 
14.  D.  <f(9>o«.  (16, 8.), X.  31.  §.  1.  D. 
<3^  neg'  gest.  (3, 5.)  X.  jS9.  D.  d«  ture 
(2af.  (23,  3.)  X.  29/f.  D.  de  aed,  ed. 
(21,  1.)  M  refusurum  X.  5.  §.  19. 
7  pr.  D.  de  tn6.  (14,  4.)'  X.  9.  §.  7. 
X.  9S.  §.  1.  D.  depec,  (15, 1.)  am- 
;>/«t»  non  agi  X.  27.  §.  14.  D,adL 
Aq,  (9, 2.)   X.  25.  §.  5.  X.  43.  D,  loc. 


(19, 2.)  X.  27.  §.  13.  D,  ad  X.  A  j-. 
(9, 2.)  st  quid  sine  dolo  mala  rs*  - 
condemnatus  fuerit  aui  dederi!  r 
diebus  rede  praest€sriy  nel  si  qtdä  t. 
eo  quod  egerit^  ad  eum  perve&r-^ 
dolove  malo  vel  culpa  eius  facv.' 
Sit  quo  minus perveniret  ^  risdem  £  ^ 
bus  reddi  X.  21.  §.  3.  />.  de  an/.r: 

(21,1.). 

24  Tit,  Inst.  4, 17.  de  officio  i'ai 
eis ,  cf.  X.  SS.  §.  15. 2>.  de  r«r.  q.  «r^' 
(4,  1.)  X.  7.  D.  de  iVT.  6?.  >  3,  i 
Materialien  zu  dieser  noch  sehr  ix 
Argen  liegenden  Lehre  pehi 
B rissen,  deform,  5, 110-15?. 

25  Cic.  inClod.  etCur,^  Cae- 
sar, B,  C,  5,  1.  Serv.  Saipic.  <r 
Gell.  4,  4,  2.  20, 1,  38.  i.  71.  fV 
X.  82.  §.  2.  D,  de  leg,  i.  (an)  Bni- 
son,  V,  Im,  §.  4. 

28  Gegenstand  L.  179,  MB.  />.«• 
F.  S,  (50, 16.)  X.  29.  §.  2.  jD.  df  «c 
ed.  (21,  1.).  SchÄUongflMhXii 
2.  D,  commod,  (13,  a.)  m  AocociR^ 
(Commodatiin  factum  concepte)-- 
rei  iudieandae  tenq^ue  quanti  ref  ^ 
observatWy  quatKois  m  stricti  £^ 
contestaiae  tempus  spectehtr  (d.k  e^ 
twconcepm).  X.S7.1>.iiMiiMi.(17j- 
X.S,4.i>.  de  cond,  trit.  (i3y3.)  Xr 
X>.  de  A.C.  (12,1.)  i.*.§.xÄ^' 
^.X:.  (19, 1.)  X.a.§.4.  L.^D.r 
servo  eorr.  (11,  3.).  Unthcilbgg 
Obligationen:  X.26.  §.  »-11.  D.  f<m 
Aerc.(10,2.)  X.2.§.2.  L.T%pr.i 
de  V,  0.  (45, 1.).    Rihhenir^  Cor- 
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XXX  proamig,^^  qiumii  tmnoristunc  cum  vetäret  fuit^  eins 
duplumy  quanti  inUrfuü^  emptaris  intersit,^  quantum  iudiei 
aequum  videbiturj^  quanti  unquam  plurimi  fuit^^  u.  dgl. 

AiMmahmsveiae  ist  jedoch  dem  Judex  in  den  Actiones  arhi- 
trariae  und  honae  fidei,  im  NothfaUe  auch  in  atricti^  {udiciia^^^ 
in  dem  Schäteungseide  {lunurandum  in  litem)  des  Klägers^  ein 
Mittel  gegeben,  den  Dolus  oder  die  Contumacia  des  Beklagten 
gegen  den  Ärhitratua^  durch  eine  parteiische  Sohätsuog  zu 
züchtigen,  so  jedoch,  dass  die  Zulassung,  vorherige  Taxatio,  und 
selbst  die  Absolutio  nach  der  Eidesleistung  dem  richterlichen 
Ermessen  überlassen  bleibt  ^^ 

Endziel  des  Judicium  ist  die  Condemnatio  oder  Absolutio. 

Da  nur  liquide  Geldurteile  executorisch  sind,  so  muss  die 
Condemnatio  als  Handlung  des  Judex  stets  auf  eine  absolut  oder 
relativ '^  bestinmite  Summe  Staatsgeldes  lauten/^  welche  der 


realobL  S.  2S.  Brinz,  Kr.  Bl.  3, 02. 
Van  ff.  3, 8. 8-10.  Concurs  lucrati- 
ver  Entstehungsgründe  L,  82.  §.  2. 
D.  de  leg.  1.  (»). 

2^  Z.t.pr.  X.2l.§.l.  i.«7.  §.5. 
D.adL.Aq,{9,%). 

M  X.  88.  §.  18. 2>.  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  X.  81.  §.  2.  D.  de  evicL  (21, «.). 

»  L. ».  X>.  de  aed.  ed.  (21,  l.)  L. 
i.§.  4.Z).««i«/.(25,6.). 

30  L,  5.  §.  1.  D.  ad  L.  AquiL  (9, 
2.)  duae  erunt  aesiimaiiones:  alia 
damniy  alia  contumeHae  L.  14.  §.  0. 
D.dereL{ii,7.). 

3t  Mora  und  Delict  L.  8.  §.  1.  L. 
W.  B.  de  cond.  fürt  (18, 1.)  i.  M. 
/>.  iier.  am.  (25,2.)  X.  9. 2>.  de  in  liU 
iur.(\2^)  L.B0.pr.D.defurt,(A7,%) 
X.  3.  §.  «.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.). 
Modification  derFormelanweisung 
durch  das  Officium ludidshei  mAg- 
Hoher  Resoltttivbedingung:  Quanti 
emptorem  invenerü  X.  14.  pr.  D.  de 
cond.furU{iB,iX 

32  i.  5,  5,  S.  D.  de  in  Ut.  iur. 
(12,  8.)  X.  eo.  §.  1.  D.  ad  X.  /W^c. 
(3Ö,2.). 


«  2V/.  f.  12,  3.  C.  5,  öS.  de  in 

litem  iurando. 

«*  X.l.  X.2.§.1.  X.4.§.4.  X.5. 
§.  8.  X.  7.  D.  Ä.  ^  X.  55.  §.  1.  D.  80l. 
matr.  (24, 8.). 

35  X.  ö.  §.  1  /£.  D.  k.  t.  L.  18.  pr. 
D.dedolo{A,9!).  InX.68.Z).(feÄ.F. 
(6,  1.)  ist  bei  sine  ulla  taxatione: 
foi-mulae  zu  ergänzen. 

a«  X.  5.  §.  1.  X.  ».  §.  1,  D.dere 
ttid,(42, 1.)  Quod  facerepotesU  X. 
1«.  eod.  X.  Itt.  pr.  D.  *o/.  matr.  (24,8.). 

37  Gat.  4,  48.  (Gegen  Mayei^s 
AenderungTgl.  Hus  chke,  Gai.  IST.) 
X.  8,  4.  C  c2e  sent.  quae  sine  ceria 
^tton«.  (7,46.).  iffora/.  Aar.  2,3,108. 
At%t7  a^'t  exemplum  litem  quod  Ute 
resolüit.  X.  4.  §.  8.  D.  de  retud.  (42, 
1.)  quod  noluerit  Praetor  'ohUgw- 
Uones  ex  obUgaiiombus  fieri  X.  18.  §. 
1.  L..9».  §.  %  D.eod.  B.'H.  Q.SiS. 
Nebenpuncte :  X.  17.  pr.  D.  de  app. 
(49, 1.)  X.  1.  C.  de  ;9w?f.  (7,  öl.). 
Justinian :  §.  83.  /.  de  act  (4, 8.)  X. 
17.  C.  de  /fd.  Üb.  (7, 4.)  X.  14.  C.  de 
een^(7,46.). 

17* 
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Beklagte^  oder  Wiederbeklagte^  dem  Gegner  leisten  soll 
Bedingungen,^  Vorbehalte  ,^^  Bechnongsfefaler^  beemtnditigc 
jedoch  die  Gültigkeit  nicht 

Eine  Torläofige  Ereisprechnng  findet  Belbst  bei  EomlidiLexi. 
verfrühten  Klagen  und  dilatorischen  Einreden  nicht  Statt,  d:> 
römische  Absolutio  ist  allemal  eine  Entbindung  von   der  A" 
nelbfli« 

Mit  der  Condemnatio  oder  Absolutio  erlischt  die  Vollmad' 
des  Richters,  so  dass  Aenderungen  des  Ansspmchee  fioctan  ns- 
möglich  sind^  nnd  die  Execation  den  Judex  nicht  mdir  &>- 
geht,^  aber  auch  die  Bechtssache  wird  durch  sie  definitir  ab- 
geurteilt  und  entschieden:  das  ludieium  datum,  tudicartyot  ta*- 
swn  wird  zu  einem  iudicatum^  die  Res  in  Judicium  dedmeta  n 
einer  iudicata,^ 


8)  Frozessconsumtion. 

a)  Exceptio  Bei  iudicaiae.* 

§.  78. 
Ein  altrömischer  Denkspruch  (Lex)  besagt:  bis  de  eadtm  re 
agere  non  licet,,  qua  de  re  actum  semel  est,  de  ea  conpUus  ^  nc^ 


»  Mehrere  j>ro  rofa  Z.  4S.  l>.<ie         *-  L.  i.  %.  i.  D.  quae  setU.  {^%. 

renuL{42,\.).  Tit.C.7j».siplU'  Patt/.5,5*,li. 
res  una  serU,  ceindk  sunt.   Compen-         ^  Gai,  4, 58,  ttS.   §.  94.  /.  4eoc 

sation  Officio  ludids  ohne  Exce-  {^t^')' 

pHo  (^so  iure)  §.  ao.  /.  de  act.  (4, 6.).         ^  X.  U,  SS.  D.  «fe  re  iud,  (41 1 

Ubbelohdej  Ipso  iure  compensa-  Ebenso   die  Sentens    de«  I^ri»r 

für.  18SS.  8. 180  f.  L.ilX,tö.pr.  ffkeod.    Apul.  FUr- 

s*  jL  1.  §.4. 2>.  quaesent,  (49, 8.)  1,  MO.  Proconsulis  . . .  tabeiU  «*• 

X.  14.  0.  de  sent.  et  int,  (7, 45.)  L.  0.  tentia ,  quae  semel  lecta^  neq^  n- 

C:de  camp,  (4, 31.)  L.  1.  C,  rer.  am.  geri  littera  ima,  neque  4 


(5,  ti.y  Sen,  de  benef,  6, 4-0.  iudex  potest,sed  utcunque redtatm est^pr^ 

sedet  qui  dieat  —  aestimatione  facta  vindae  instrumento  refertur^  L  i 

dMtor  discede  qui  creditor  veneras,  2.  C.  sententiam  resdndi  non  pcsn 

(i)«rnÄ,,Comp.S.«78.)  /Sao.6,»8f.  (7,  50.)  L,  J7.  pr.  D,  de  poen.  .4?s 

«•  i.  1.  §.  0.  D.  quando  app,  (49,  1».).  Unrichtig  P.  §.  in,  a.  B. 

4.).  Vgl.  L,  11.  C.  de  sent.  et  int.  «  i.  i.  §.  %  D.  d^ tincr.  (22, 1. 

(7, 45).  «•  L,  1.  D.dereimd.  (42,  t.). 

^^  Z.  B.  (decem)  out  noxae  dare  *  Paul.  5,  5«.  d«  effedu  untm- 

L.  0.  f.  1.  D,  de  re  iud.  (42, 1.).  tiarum  et  finibus  litium.  Tit,  f.  41 
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potest  a.  dgL:^  ein  und  derselbe  Bechtsanspruch  kann  nicht  in 
^wei   oder   mehrem  gleichzeitigen   oder  successiyen  Froizessen 


I .  C.  7, 52.  {Th.  4, 16.)  de  re  iudicata 
(et  e/feclu  sententiarujnreL).  Kel- 
ler, L,  C.  179-410.,  C.  Pr.  903-313. 
Robert  Römer y  das  Erloschen 
des  klfigerischen  Hechts  nach  der 
Einleitung  des  Prozesses  in  seinem 
Verhältniss  zum  Endurteil.  1852. 
K.  J.  Bekker,  die  prozessual. 
Consumption.  1853.  (Rec.  y.  Dem- 
bürg,  Krit.  Z.Schr.  2, 939-90».  und 
Helmolt,  Krit  Ueberschau  3, 1. 
S.  105  f.  [nicht  unbefangen]). 
Wächter,  ^TÖTt.  3.  (\m).  Buch- 
kOj  Einfluss  des  Prozesses.  1848. 
1847.  (1355).  Sav.  6,  §.  880-901. 

^  Gai,  4, 108.  alia  causa  fuit  olim 
legi»  acHonwn,  nam  qua  de  re  actum 
semel  erat,  de  ea  postea  ipso  iure  agi 
non poterat.  Plaut, Rud, ProL  14, 
\9MerumIlle  eam  rem  iudicaiam  iu- 
dicat,  Terent,  Phorm.  2,  3,  56  /l 
magiMtratHS  adi,  tudidum  de  eadem 
causa  ilerum  ut  reddant,  tibi  quando^ 
quidem  ^~  soU  licet  hie  de  eadem 
causa  bis  tudidum  adipisder,  ^Do' 
naL  ad  Ter.  AtuL  3,  1,  7.  Actum 
est  —  secundum  ius  dvile:  in  quo 
cavetur,  ne  quis  rem  actam  apud  tu- 
dices  repetat.  ad  Ad,  Z,%U.  Actum 
agam.  Proverbium  i,  e,  nihil  agam, 
quod  enim  in  iure  semel  iudicatum 
fuerit,  resdndi  et  ilerum  agi  non  pol- 
est. Pharm.  2,  3,  73.  acta  res  est  de 
qua  sentenlia  prolata  sit.  Heaut,  3, 
Z,Z.  Acta  haec  res  est.  Quintil. 
7,  a,  4.  solet  —  quaeri  quo  referaiur 
quod  scr^tum  est:  Bis  de  eadem  re 
ne  sit  actio:  id  est  hoc  bis  adactO' 
rem  an  ad  actionemf  {Sav.  6,301. 
Bekk.  8.  300.  K,,  C.Pr.  396,  847. 
Dernb.,  Krit  Z.Schr.  2,  S.  308.) 
decL  300.  praescriptio  —  an  etiam  in 
publids  cctusis  bis  de  eadem  re  agere 


non  liceat.  In  quo  illud  dicetur:  pri- 
vatis  litibus,  quoniam  et  minus  mo- 
menti  et  plus  numerihabeant,  suc^ 
cursum  esse  h€ic  lege,  publicas  actio* 
nes  maiores  esse  quam  ut  cadant  ex- 
ceptione,  luL  Vict.  3, 10.  (p.  305, 
23  f.)  4,  8.  (p.  315,  7  /:).  Gai.  4,  96. 
Paul,  L,  6.  D.  de  exe,  r.  iud.  (44, 3.) 
X.  3.  §.  13.  D.  de  lib.  hom,  (43,  30.) 
nee  in  publids  iudicOs  permittitur 
ampUus  agi  quam  semel  actum  est. 
L.  13.  pr,  D,  de  inst.  (14, 3.)  egit  pro- 
posita  actione -^consumpta  est  actio, 
nee  amplius  agere  poterit.  X.  30.  § .  4. 
D.  depec,  (15, 1.)  qui  semel  depe- 
cuüo  egit,  rursus  aucto  peculio  — 
agere  potest,  X.  1.  §.  10.  D.  quqndo 
depec,  (15, 3.)  X.  31.  §.  16.  X.  46.  §. 
7.  D,  de  aed,  ed.  (21. 1.)  X.  31.  §.  3. 
D.  de  evict,  (21, 3.)  X.  83.  §.  1.  D.  de 
fürt,  (47, 3.)  Ei  cum  qiu)  suo  nomine 
furti  actum  est,  si  servi  nomine  de 
aUa  re  adversus  eum  agatur  non 
dandam  exceptionem  furti  una  facti 
(rd  iudicataef  cf,  X.  56.  §.  6.  eod,) 
X.  13.  §.  3.  D.X.  3.  Cadexh.  (3,43.) 
X.  4.  §.  3.  D.  de  nox,  act.  (9, 4.)  X.  1. 
C.  si  adv,  rem  iud,  (2,  34.)  iterato 
eandem  actionem  de  dsdem  sped' 
ebus  inferre  non  potestis,  cf,  X.4. 

C,  depos,  (4, 34.)  X.  3.  C,  d  saepius 
(2,  44.)  X.  3.  C,  ad  exUb,  (3,  43.) 
u.  V.  a.  N.  Bekk.j  Cons.  S.  33  f. 
Planck,  Mehrh.  S.  5.  Buchka, 
Einfl.  2,  §.  13.  Dernb,,  Krit  Z.- 
Schr. 2,  4.  S.  339.  Gans  von  fem 
Messala  ap.  Gell,  13,  15.  Ufa- 
riam  cum  pqptdo  agi  non  potest. 
Gau  4,  4.  nee  res  quae  nostra  est 
ampUus  nostra  fieri  potest.  X.3I.  §.3. 

D.  de  fidd.  (46)  1.)  duplex  oblo  dmlis 
cum  eodem  esse  non  potest.  Dage- 
gen die  ähnlich  lautende  Regel  der 
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verfolgt  werden,  gesefaieht  dies  dennoch,  so  ist  die  zimte  Kbfi 
wirkungslos« 

Denn:  entweder  fuhrt  der  zweite  Rechtsstreit  zu  demsdba 
Ziele  wie  der  erste,  dann  verbietet  schon  die  Schwnrgenchti- 
verfassung  den  unnützen  zweiten  Frozess,  oder  dieser  wid^^ 
spräche  dem  frühem,  dann  müsste,  wenn  man  nicht  in  ds 
ersten  Entscheide  den  unnmstösslichen  Staatssj^aeki  erblii^le. 
eine  Tmauflösliche  Yerwirrong  entstehen.^ 

Diese  Erwägungen  haben  consequent  zur  Annalune  de; 
Nichtigkeit  jeder  Sentenz  contra  rem  tudicatam^  und  zag^ad 
vorsorglich  zur  Au&tellung  einer  Exceptio  rei  tudiecElae^  gefühlt 
mit  der  Bestimmung,  jeden  successiven  Prozess  über  eine  abge- 
urteilte Sache  unter  den  Parteien  zu  verhüten,  sofern  er  nich: 
geradezu  erhoben, ist,  um  die  erste  Entscheidung  (als  Praändf 
clumy  officio  ludicis)  aufrecht  zu  halten,  welchen  Falls  die  Ex^ 
durch  BepUcaüo  rei  secundum  actorem  iudicatae,  d.  fa.  des 
günstigen  Präjudizes,  beseitigt  wird.^ 


Klagenconcurrenz  X.  57, 130.  D.  de 
R.  I.  (50, 17.)  L.  60.  D,  de  0,  et  A. 
(44, 7.)  X.  14.  D.  de  accus.  (48,  S.) 
X.O.  C.eod.  /Sai7.5,W7,MO.  Bekk. 
L  S.  M7  f.  schliesst  nur  die  zweite 
Befriedigung,  nicht  den  zweiten 
Prozess  aus.  Obige  alten  Zeug- 
nisse stehen  übrigens  der  Ablei- 
tung aus  der  Lex  Petronia  ent- 
gegen, auf  weiche  Pö' 9 c Am ann 
in  Schletter's  Jahrb.  2,  ISO.  wegen 
L.  16.  a  ad  L  lul.  de  adult.  (9,9.) 
u.  dgL  verfallen  ist  VgL  dagegen 
X.  2.  D.  ad  S.a  Turp.  (48, 16.). 

^  L.^  D.deexcr.  iud.  (44,3.) 
(Paul).  SinguUe  controverme  sin- 
guloi  actiones  unumque  iudicati  fi^ 
nem  mfficere  probabili  ratione  pla- 
cuü:  ne  aliter  nu>dut  Utium  muUi' 
pUcatus  summam  ae  paene  tnextri- 
eabüem  fadat  diffxcultatem^maxime 
si  diverea  pronundarentur.  parere 
ergo  exceptionem  rei  tudicatae  fre- 
quefis  est  (Sav.  6,980.).  Dernb.j 
her. pet.  $.  6n. ».  Bekk.  L  S.  14. 


a  X.  i,pr.  D.QuaesenL  (49,1 
L.  1.  C.  quandoprov»  (7, 64.\ 

*  Oai.  4, 106, 167.  Tit.  ff: U,^ 
de  exe*  reiiudicaiae,  X. «.  §. iL  X 
11.§.S.  X.M.i>.deexcr.niiL.U. 
1.).  Ueber  die  Bedeutimg  vob  u 
BKS  l^.  lt-14.  pr.  eodL  niijii'd'iMfiB 
esty  an  idem  corpug  jüt,  ^nviitfas 
eadem  (Kapital  und  Vertra^asiiiseK 
X.  1.  C.  de  iud.  (9,1.)  X.  w.  I>,de 
V.  O.  45, 1.)  idem  m  (so  bei  Kk- 
gren  m  rem)  eteadem causa peieaä 
(bei  A*  m  personam).  Gleichbe- 
deutend mit  Res  ist  Caaea  od 
Quaefffto  X. S, 7, 16, SS, 9Dl  §.l.D.L 
t.  Fr.  Vat.  IS,  17.  A.  M.  ist  Sav.  t 
S.88B. 

»  X.  ».  §.  1.  X.  M.  n.  eod.  L.9 
%.%D.deUb.ea.  (40, ts.)  X.  16. §. 
«.  D.  depign.  (20, 1.)  {KelL^  X  i\ 
§.  70.  Bekk.  8.  317).  Die  £rr. 
hemmt  die  Wiederhohmg  des 
Rechtsstreits,  die  „positive  Fbo- 
ction"  {KelL,  L.  C.  iml)  wirf, 
wenn  duroh  die  RepUcaiio  rei  se- 
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Die  Ex&*  setzt  Identität  der  Personae^  Eesj  aber  nicht  des 
Actiones  in  beiden  Prozessen  voraus.^ 

Identität  der  Personen  ^«eird  weder  doroh  Adstipulation  und 
Adpromiasiony  StellYertretong  (Legitimation  vorausgesetzt),  Cor- 
realität,  noch  durch  Gewalt verhältniss,  Succession,  Yerpfiindung 
ausgeschlossen,  wiewohl  alles  dieses  in  der  Fassung  der  Ex&^ 
berücksichtigt  werden  muss,  z.  £.: 

Si  non  inter  procuratorem  cui  mandatum  estj  cognito- 

rem^   tutorem  A\  actorem  luUensiitm  et  N^  ea  res  iudicata 

esO 

Si  nofi  inter  Ä^  et  Titium  cum  is  in  poteatate  N*'  esset 

(et  defensorem  N^)  de  ea  re  iudicatum  eaL^ 

Si  ea  res  non  sit  iudicata  inter  A^  (N^)  et  cum  cui 

A*  (N*)  heres  est  (oder  de  quo  A*  (N*)  rem  de  q,  a.  emit 

nicht  cui  A"  oder  N'  vendidit)   oder  inter  iV"*  et   Titium 

voluntate  A*',^ 

Identität  der  Res  de  qua  agitur  (Note  4  u.  §.  19)  liegt  vor, 
wenn  1)  in  einer  Klage  in  rem  die  früher  aberkannte  ^°  res  cor- 
poralis  oder  incorporalis  abermals  gefordert  wird,^^  also  nicht, 
wenn  a)  mittler  Weile  ein  neues  Eigenthum  {causa  superveniens) 


cundum  se  iudicatae  eine  Wieder- 
holung dennoch  ermöglicht  ist, 
durch  die  Auctorität  der  Präjudi- 
zien Officio  ludids  erreicht.  Quin^ 
iiL  5,  %  1.  quum  de  eadem  causa 
pronundaium  est.  L,  SS.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  res  inter  alios  iudicatas 
aliis  non  praeiudicare.  Ein  suc* 
ceseives  Verhältniss  der  verschie* 
denen  Functionen  der  £a;co  {Sau, 
6,  §.  981.  K.  §.  73, 73.)  ist  vollends 
sieht  zu  erkennen. 

•  L.  S.  L.  «,  14.  pr.  27.  D.  eod. 
Tit.  C.  7,  86.  quib.  res  iud.  non  no- 
cet. Denkspruch  X.  2.  C.  eod.  L.  l. 
1>.  eod.  Tit.  C,  7,  6D.  inter  alios 
acta  vel  iudicata  aüis  non  nocere. 

'»  L.  4.  X.  11.  §.  7.  D.  h.  t.  X.  7.  §. 
%D.de  cur.  für.  (27, 10.).  G  a i.  4, 
M.  Adpromission  und  Correalit&t 
X.  4.  X.  M.  §.4.jD.ä./.  L.S.D.de 
fidei.  (4d,l.)  X.  Sl.  §.  1.  D.  de  novat. 


(46,2.). 

8  X.  11.  §.  7.  D.  A.  t.  —  Popular- 
klagen: X.  Z.pr.  D.  depop.act.{A3, 
M.)  X.  45.  §.  I.  D.  deproc.  (3, 3.)  X. 
SO.  §.  3.  D.  de  iureiur.  (12, 2.)  X.  3. 
§.  13.  D.  de  Üb.  hofh.  (43, 2ö.). 

9  L.  11.  §.  3,  9.  X.  28.  X.  ».  §.  2. 
D.Ä.^  X.  10.  2>.  de  earc.  (44, 1.)  X. 
2.  C.  eod.  (8,  iS6.).  —  Fiduda  und 
sonstige  Verpfändung  X.3.  §.  1.  i>. 
de  pign.  (20, 1.)  X.  11.  §.  10.  D.h.L 
L.ca.D.de  re  iud.  (42, 1.). 

lopiePronuDciation:  das  Eigen- 
thum gehöre  dem  Kläger,  enthält 
indirect  eine  Aberkennung  für  den 
Beklagten,  im  Falle  der  Abwei- 
sung des  Klägers  bleibt  das  Eigen- 
thum des  Beklagten  unberührt  und 
aiia  res  X.  15.  X.  30.  §.  1.  med.  D.  h. 
t.  X.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 3.). 

*l  X.  11.  pr.  §.  S.  X.  12, 13.  D.  h.  t. 
X.4.§.3.D.denoa:.(9,4.). 
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erworben  vai,^  oder  ^)diiioh  Beeofaiänkang  der  ersten  Klage  »n 
eine  expressa  (praedicta)  causa  die  übrigen  offen  gehakeaabd.'^ 
2)  Bei  A*  in  persanam  entscheidet  nicht  der  mateneüeGegoi- 
standy  aondem  der  juristiflche,  die  causa  petendij  da  jeder  Otüi- 
gaiionsgrond  einen  andern  Ansprach  {lus  ad  rem)  aof  J€db 
Object  begründet  ^^  Die  Yersohiedenheit  Ton  Recht  und  Besz 
(Res  und  Possessio) ^^^  von  Eigenthum  und  Servitut  oder  Olü- 
gation^^  erhellt  hieraus  von  selbst 

Dass  die  Actio  ganz  ausser  Frage  bleibt,  liegt  dann,  TtL 
sie  lediglich  Prozessmittel  ist:  deshalb  schliesst  die  Identität  de 
Intentio^  z.  B.  bei  causa  superveniens^  den  zweiten  Prosess  mä 
aus,  während  bei  ganz  yerschiedenen  IntenUaneSy  z.  B.  Eigefi- 
thums-  und  Erbschaftsklage  auf  denselben  juiistiscfaen  GegesL- 
stand  Exc^  rei  iudicatae  begründet  ist  und  nach  Zahlung  d& 
Judicats  sogar  Condictio  Indebiti  und  Compensation  wegfiiUt'' 


12  i.  11.  pr.  §.  4, 6.  X.3I.§.S.  L, 
7&.pr.  D.  Ä.  i.  L.  45.  §.  9.  D.  de  aed, 
ed.  (21, 1.)  X.  42.  D.  de  Hb,  ca.  (40, 
«.)  Z.  1».  D.  de  exe.  (44, 1.).  Mit 
der  Causa  als  Hecht  ist  die  Causa 
als  Beweis-  und  EntscheiduDgs- 
grund  (Ratio)  nicht  zu  verwech- 
seln X.  27.  D,  h.  t.  L,  4.  (7.  de  re  iud, 
(7,52.). 

"  L.  11.  §.  2.  L.  14.  §.2.  X.  SO.pr. 
D.  Ä.  /.  L.  7.  §.  2.  D.  de  H,  R  (5, 8.). 
Suet  de  dar.  rhet.  l.petüur  puer, 
quod  domini  voluntate  fuerit  libei*, 
in  Ubertatem,  Puchta  §.  175ü  hat 
dann  Recht,  dass  der  (vermeinte) 
Entstehungsgrund  nicht  aÜa  res 
macht,  aber  er  unterschätzt  den 
ausgesprochenen  und  lässt  unbe- 
rücksichtigt, dass  der  Prätor  in 
einem  Präjudizium  so  gut  eine 
Thatfrage  wie  eine  Eechtsfrage 
(X.  3.  §.  4.  D.  deposs.  41,  2.)  auf- 
stellen kann. 

i*  X.  14.  §.  2.  D.  A.  i.  =  X.  13».  D. 
de  R.  I.  (50, 17.)  cf.  X.  18.  D.  de 
(X  et  Ä.  (44,7.)  X.  IS.  j?r.  D.  de  inst. 
(14,  s.)  L.W.§.hD,de  leg,  S.  (32.) 
X.  28.  §.  13, 14.  D.  de  Hb,  leg.  (34,80- 


**  X.i4.§.3.  I>.dcjMMf.;4U 
Wenn  daher  in  einer  VindiciiJOB 
oder  A.  ad  exhibendum  nur  prip 
ratorisch  über  den  Besitz  dei  B^ 
klagten  befanden  war  (tpä^*^ 
possidebat)^  so  ist  ein  neuer  Bau 
alia  res:  Bekker  25J.  Bmi. 
Pand.  S.  150.  VgL  L.%,pr,D,U 
tarn,  (46, 8.)  X.  17, 18.  D.  k  i  U 
C.  ad  exhib,  (3, 42.).  Dagegen  b^ 
darf  es  einer  Replieatio  rd  sec» 
dum  actorem  iudicatae ,  wenn  übs 
das  Recht  erkannt  war  imd  dft* 
halb  der  Wiederholung  £ic,  ^ 
iudicatae  entgegensteht  X 7. §.ii^ 
X.  9.  §.  1.  D,  eod. 

i«  X.  33.  §.  1.  D.  de  usufr.  (7,1 
X.  17.  D.  de  exe.  (44,  i.)  Xm.^'- 
D.kt.  cf.  Frontin.  43,nf 

"  X.3.  X.5.pr.  X.7.§.4.i.*^ 
D.h.  t.  L.  7.  §.  1.  X>.decowp.(l^ 
2.)  X.  1.  §.  21.  D,  de  tutelae  (27,1 
X.  1.  §.  4.  D,  de  contr.  tut.  (27,  ^ 
X.  28.  §.  4.  D.  de  iuräur.  (12,1 
per  alteram  actionem altera  fif>^''^ 
consunutur.  L.%C.de  compens.  *• 
31.).  Cic.  p.  Macc  21,  ä  gM<w 
luhil  esset  actum  nikü  iadicatuM  - 
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£me  Sentenz  gegen  die  Freiheit  kann  veimöge  singiL- 
lärer  Bechtsgunst  in  einer  zweiten ,  ja  dritten  Adsertio  in  Über* 
totem  in  Frage  gezogen  werden.  ^^ 

Dagegen  begründet  eine  Pranundatio  über  den  Status  Uher^ 
tatis,^^  Ingenuitatis^^  FamUae,^^  in  der  Querela  inoficiosi^^  und 
über  Gültigkeit  des  Testaments,  ^^  also  in  Betreff  äe&ßtatus  civi- 
tatis^^ (ausser  wenn  der  Prozess  mit  einem  iniustus  contradidor 
nicht  gründlich  und  ehrlich  durchgefochten ,  sondern  unter  Cd- 
lusion  oder  in  contumaciam  entschieden  ist)^^  zwar  ToUen  Beweis, 
m.  a.  W.  der  pronuncürte  Status  steht  dem  wirklichen  gleich 
(fudea  s,  pronunciaiio  ius  facit^  pro  veritate  accipitur)^  und 
-wirkt  insofern  als  ordentliches  Fraeitidicium  inter  orhnes^^^  allein 


mancipia  quae  vpie  ei  vendiderat  (in 
der  Executionsinstanz  einer  bürg- 
schaftlichen Kegressklage)  petere 
coepit  {mit  der  Vindication)  M,  Gror 
ttdius ,  legatuSj  —  acHonem  se  data- 
rum  negaoit:  re  iudiciUa  stare  oslenr 
dit  placere.  Anderste /  /.,  L,  C. 24S. 
in  i.  32.  pr,  D.  de  pec,  (15, 1.)  be- 
zeichnet aber  Intentio  den  Rechts- 
atreit^nioht  den  FormeltheiL 

^  Cic,  p.  dorn,  20.  quotiescunque 
vellet  quis  in  hoc  genere  solo  rem  , 
iudicatam  referre  posse  voluerunL 
QuintiL  5,  2,  1.  11,  1,  78.  Mar-' 
tial.  1,  5S.  L,9A.D.de  re  iud.  (42, 
1.)  quibusdam  ettamsi  contra  ipsos 
iudicatum  sit^  nihil  nocet.  Aufgeho- 
ben L.  1.  pr,  C.  de  assert,  toll.  (7, 
17.).  Bekkerm. 

19  JL  27.  §.  1.  D,  de  lib.  ca.  (40, 
«.)  X.  24.  i>.<fedo/o  (4,2.).  Be- 
züglich der  Noxalklagen  L.  24.  §.  2, 
4.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  4«.  D.  de 
nox.  (9, 4.)  L.  S,  5.  C.  de  ord.  cogn. 
(7,19.).  Einfluss  auf  den  Status  der 
Kinder  L.  ult.  C.  de  Hb.  ca.  (7, 16.) 
L.  if.C.ne  de  statu  (7, 21.). 

20  L.  14.  D.deiurepatr.  (37, 14.) 
L.  35.  D.  de  statu  hom.  (1,  &). 

21  L,  1.  §.  16.  X.  2,  a.  D.  de  agn. 
(25,8.). 

22  X.  6.  §,  1.    X.  8.  §.  16.  X.  15.  §. 


2.I>.d«mo^.(5,2.). 

23  X.  3.  pr.  D.  de  pign.  (20,  1.) 
X.  50.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (30.)  Exhere- 
datio  X.  M.  §.  3.  D.  de  bon.  lib. 
(38,2.). 

24  X.  17.  §.  l.  D.  de  inolf.  (5,  2.) 
X.  3.  D.  qui  test.  (28, 1.).  Da«8  die 
Testamentification  zum  Status  ge- 
hört, beweist  die  fÜn^fihrige  Ver- 
jährung X.  S6.  %.%C.de  iaoff.  lest. 
(3, 28.)  cf.  Tit.  ff.  40, 5.  C.  7, 21. 

25  X.  50.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (80.) 
X.  5.  §.  1.  X.  14.  D.  de  Qpp.  (49, 1.) 
X.  «7.  §.  1.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  X. 
1-8.  X.  4.  2>.  de  co/ZtM.  det  (40, 16.) 
c/:  X.  80.  §.  3.  D.  de  iureiur.  (12, 2.) 
X.  3.  §.  18.  X>.  de  Aof».  Hb.  (43, 29.). 
In  der  Cognition  über  die  Freiheit 
ist  nur  der  angebliche  Eigenthü- 
mer  (neben  ihm  derFructuar  und 
Pfandgläubiger),  über  Ingenuität 
nur  der  Patron,  über  Kindschaft 
nur  der  Vater  legitimirt  X.  8, 9.  D. 
de  Hb.  ca.  (40, 12.)  X.  S.  §.  2.  X^.  de 
agn.  (25,3.)  X.  1.  C.  de  ing.  manum. 
(7,14.). 

26  X.  2Ö.  JD.  de  statu  kam.  (l,ö.)= 
X.  207.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.  14.  D. 
deiurepatr.{27,\A.)  X.l.§.ie.  X. 
2, 3.  X>.  de  a<7n.  (25, 8.). 

27  Es  geht  sogar  andern  Beweis- 
mitteln vor,  namentlich  dem  Eide 
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die  Eac.  rei  tudicatae  wiid  aneh  hier  nur  inter  eaadim  penom 
ge§;ebeii.^^  Nur  die  Pronundatio  hat  die  singulare  Whkim^ 
dass  sie  gegen  die  P«gel  Inter  alias  acta  vd  ntdieaia  aäu  lu» 
praäudicant  dritten  Betheiligten  präjndizirt^ 

b)  Exceptio  Ret  in  iudicium  deductae. 

§.  79. 

Da  von  dem  Kläger  erwartet  wird,  dass  er  die  Actio  w- 
sichtig  wähle  und  wenn  sie  gewährt  ist»  sie  bis  anVEnde  doidt 
fiihre,^  so  darf  der  Satz  qua  de  re  semel  actum  est,  de  ean 
ampUus  agi  non  potfst^  bis  anf  denAn&ng  des  Prozesses  znnek- 
gezogen  werden.  Demnach  wird  die  wirklich  in  das  Jüdicim 
deduzirte  Klage  unter  keinen  Umständen  nur  vor^nfig  abg^ 
wiesen  und  der  Beklagte  nur  Ton  der  Instanz  absolvirt,  viebdir 
wird  das  Klagrecht  durch  einmaligen  Gebrauch  sofort  ganz  wi- 
gezehrt  („perimirt,  deduzirt  und  coosumirt")  und  der  yedidfi 
Rechtsanspruch  (res  de  qua  agitur)  schon  hierdurch  klaglos.' 

Der  consumirende  Act  (Agere)  ist  die  litiscontestatiao,' 
das  Prozessorgan  der  Consumtion  aber  besteht  in  eiafSButo  Ver* 
Weigerung  (Denegatio)  der  zweiten  Klage,  oder,  wemi  die  Vat 
aussetzungen  einer  solchen  Fetisch  zweifelhaft  sind,  Einräebut: 
einer  Eac'*  rei  in  iudicium  deductae;^  nur  wo  die  Actio  doicb 


L,  14.  D.  de  iure  patr.  (37, 14.)  L.  3.  tarn.  (46,  8.).    Einen  Zireüel  U 

§.  2,  8.  D.  de  iurdur.  (12,  2.)  und  nur  lul.  VicL  4,  S.  quamrtmäci 

dem  Gestflndnisse  L.  n,  S4,  89.  C  (lex),  de  qua  bis  agivetet,  ntn^ 

de  Üb,  ca.  (7, 16.).  plene  pertractatam  et  düväa^^ 

^  L.  43.  D.  de  üb.  ca.  (40,  it.)  an  eiiam  verbotenus  iaeiam. 
L.  6.  D.  si ingen.  (40,14.)  cf.  L. ».  §.         «  L.  11.  §.  1.  D,  de  nov.  (4ß,i 

2.  D.  de  üb.  ca.  (40,12.).  Ausnahme  L.  %  §.S.D.de  her.  vend,  (i8,i  ^ 

in  Rücksicht  des  Inter?enienten  L.  SB.  D.  deproc.  (3, 8.)  L. ».  §.  l  ^ 

es.  D.  de  re  iud.  (42, 1.).  de  iureiur.  (12, 2.)  L.  le.  C.  deß^^ 

^  BüloWf  de  praeiud.  form.  p.  (8, 41.).   Weder  In  iu»  vocath noA 

42  sq.  Antestaiio  sind  entscheidend. 

*  L.n,i7A.pr.  D.deR.L{50,l7.).         «  Cic.rfeOr.  1,87,1«.  ««•?»• 

2  §.  10.  /.  de  exe.  (4,  18.)  neque  eures  in  iudicium  anievemsset.  /«^ 

post  tempus  olim  agere  poterant,  Viet,  4,  8.  (p.  210.  Or.)  cum  ^ 

cum  temere  rem  (das  Klagrecht)  in  cautum  sä,  neUsde eadem re tgf" 

iudicium  deducebant  et  consumebant,  liceret,  non  possü  hie  rursss  aggrf^ 

L.  ö.  D.defidei.  (46, 1.)  L.  81.  §.  1.  mdiaum,  quodiampridmis^^ 

D.  de  novat.  (46, 2.)  L.  18.  D.  Ra-  rat.    Gai.  4, 106.  3, 181.  L  » § » 
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die  Anslellimg  ciTÜreofatlich  entkräftet  ist^  wie  die  Legis  Aetio^ 
oder  die  in  ein  Legüimum  iudicitmt  dednzirte  dvilrechtliche 
Schuldklage  mit  Formula  in  ius  coneepta^  bedarf  es  der  piäto- 
risohen  Nachhülfe  nicht 

Aus  der  Consumtion  folgt  die  Unmöglichkeit:  1)  der  Ter- 
fehlten  oder   yerfrühten   Klage   eine   bessere   zu    substituiien, 

2)  für  das  ezspirirte  ein  zweites  Judicium  zu  impetriren  und 

3)  nach  erhobener  Klage  eines  oder  gegen  einen  Correus  mit 
einer  zweiten  aufzutreten.'^ 

Dass  diese  Consumtian  der  Ä^  das  materielle  Klagrecht  un- 
versehrt lassti  zeigt  sich  bei  Klagen  in  rem  in  der  Möglichkeit 
der  Yindieation  ausser  dem  Kreise  der  Parteien,  bei  Schuldklagen 
in  dem  Fortbestande  der  (klaglosen)  Obligatio.^ 

Justinian  hat  nur  einzelne  yeraltete  Formen  und  Gefahrea 
derProzessconsumtion  durch  litisoontestation  beseitigt,^  ja  schon 
im  classischen  Bechte  wurde  der  Gefahr  unTollstäadiger  Befrie- 
digung bei  Tollständigerer  Consomtion  entweder  durch  Fräscri- 


2>.  de  H.  P.  (5, 3.)  Z.  »4.  §.  1.  D.  de 
O.  et  A.  (44, 7.)  L.  28.  §.^8.  2).  Ra- 
tarn.  (46, 8.)  i.  7.  §.  5.  D\  de  exe,  r. 
iud.  (44,  %)  fraglich  X.  u.  §.  IS.  £>. 
q,  met,  (4,  2.).  P.  §.  m  /*.  —  Ele- 
ctive  Concurrenz  mit  der  Exco  rei 
ludJ  iir.§.7l.    Äaü.6,§,»l. 

5  &at.4,l08. 

^  Gai,  3, 180.  4,  107.  X.  S4.  §.  l. 
D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  X.  3S.  D,  de 
tutelae  (27, 8.)  X.22.  §.8.  D.Ratam. 
(46, 8.)  X.  1,  a.  C.  d6  ittd.  (3,  i.)  X. 
A,C.depos,{4jM.), 

'i  L.&,D,de  fidei.  (46, 1.)  X.  81. 
§.  1.  D,  de  nov.  (46,  2.)  §.  1.  7.  de 
duob,  reis  (3,  17.).  PauL  2,  17, 18. 
Die  objective  Einheit  der  „Schwe- 
sterobligation*^  {eadem  res,  pecuniä) 
ist  nach  jeder  Theorie  (Bekk,  8. 
rat  irun<z«,Obl.S.  169.) unzwei- 
felhaft, die  sabjecÜTe  Verschieden- 
heit {dua  reC)  ist  eine  untergeord- 
nete, doch  mag  sich  der  Zweifel  bei 
Qu  int  iL  7,8,4.  auf  sie  mit  beziehen. 

^  Aasftchluu  der  soluti  repetitio 


X.  8.  §.  1.  D.  Ratam,  (46, 8.)  X.  80. 
§.  2.  D.  depec.  (15, 1.)  X.  58,80.  D. 
ciynd,  ind,  (12,  8.).  Compensation 
X.  8,  18.  pr.  D.  de  comp.  (16,  3.). 
Bürgschaft  X.  8.  §.  8.  D.  </«  /Kf«t. 
(46, 1.).  Ffandrecht  X.  J7.  X.  18.  §. 
4.JD.<tept5ni.(20,l.)  X.ll.pr.§.l. 
D.  depign.  act,  (13, 7.)  X.  18.  D.  Q. 
fit.  p.  solv,  (20, 8.)  X.  80.  pr.  D.  ad 
S.C.  Treb,  (36,  l.).  Zinsen  X.8S.  D. 
de  usur.  (22, 1.)  L.  9(k  D.  de  V.  O. 
(45,1.)  L,i.C.deiud.{3,i.).  A.M. 
TTÄcÄler,  Erört.  3,  S. 27  f.  Dage- 
gen ^eibX:. /.  S.  891  f. 

9  Befreiung  d^r  Mitburgen  X. 
98.  C.  dtf  fidei.  (8,  41.).  Pluspeti- 
tion  §.  88,  84.  X  (ie  act,  (4, 8.)  §.  5, 
10.  X  de  exe,  (4, 13.).  Ii4d,  legitima 
und  Xnp.  contmentia  Gau\  180, 
ISl.  4, 108-108.  Die  Spuren  des  al- 
tem Beohts  {Sav.,  Obl.  Recht  §. 
19.  Bekk.  S.  11.)  sind  Redactions- 
fehler:  der  Streit  wird  nicht  mehr 
durch  Vertrag  (§.  71.),  sondern  Tom 
Staate  entschieden. 
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ptionen,^^  Frädictionen,^^  Judieialoaationeii,^^  aoUdanadie  Vo- 
pflichtimg  statt  der  partiellen  ^^  yoigebeugt^  oder  hinteib^  dmdi 
Eestitution^^  und  Doli  replicatio  gegen  die  Exe.  rei  iudicaiat-^ 
geholfen.  Die  Einrede  der  litispendenz  aber  ist  in  keinea 
Prozesssysteme  za  entbehren. 


0)  Frozessobligation  des  Beklagten. 

§.  80. 

Den  materiellen  Inhalt  der  von  dem  Beklagten  oder  scintc 
Defensor  durch  die  L.  C,  übernommenen  Yarpflichtnng,  sid 
dem  Kläger  oder  seinem  Vertreter  condemniren  zu  lassen,  be- 
zeichnet das  Bechtssprichwort:  Fost  Utem  contestatam  actcr. 
causa  omnis  resüiuenda  estj  oder  quod  habiturus  es^  oder, 
si,  ttcUm  litis  cantestatae  tempore  res  ei  reddüa  fuisset^  oder 
si  controversia  ei  facta  non  esset. 

Durch  die  neue,  wenn  auch  Yoievst  bedingte^  Tmem- 
Obligation  wird  der  bisherige  Ansprach  des  Klagen,  die  Adiß, 
soweit  er  in  das  Judicium  dednzirt  ist,^  also  zur  Zeit  der  litis- 
contestation  schon  existirte^  und  nach  richtig  interpretirler  Ab- 
sicht  des   Klägers^   deduzirt  werden  sollte,    gegen   £ilö8ciiai 


»  Gai  4,  »1.  i.  61.  pr.  D.  de 
iud.  (5,  1.).  Die  Z.  41.  Z>.  de  iud. 
(5, 1.),  die  K,y  L.  C.  S.  SW.  hierher 
zieht,  hatkeineProtf^crijpfto,  8on> 
dem  das  Repromittere  oportere  ex 
fide  bona  {Cic.  p.  Q.Ro8cA^ltJ)  der 
Inteniio  im  Auge. 

"  L.  7.  §.  2.  D.  de  H.  P.  (5,  3.) 
L.  48.  §.  7.  L.  31.  §.  15.  D.  de  aed.  ed. 
(21,1.). 

^2  Repromi8si9n  bei  der  Rechts- 
wohlthat  der  Competenz  X.  63.  §.  4. 
D.  pro  aoc.  (17, «.)  nicht  bei  Ao  de 
peculio,  die  nur  auf  diesen  Theil 
geht  i.  47.  §.  %  D.  depec.  (15, 1.). 

*3  Ao  de  pecuüo  gegen  den  ser- 
vus  dmarum  L,  37.  §.  8.  />.  de  pecuUo 
(15,  1.).  Keller,  L,  C.  §.  63.  - 
Ao  noxaUs  L,  8.  §.  1.  D.  de  nox,  acL 
(9, 4.)  L.  1.  §.  H.  D,  si  quadrup. 
(9,1.). 


i«  X.4.  %.l^  D.  quod  cum  eoiik. 
6.)  L.  38.  pr,  §.  1.  i.  47.  §,3.  J>.^ 
pec.  (15, 1.)  L.9i.I>.  de  adm,  tJsL 
(26,7.)  X.  1.  %.6.'L,S.D.qnodfi^*^ 
tut.  (27, 6.)  L.  ).  D.  de  exe.  r,  tui 
(44,3.). 

«s  X.  46.  §.yD.deadm.tuL  1$. 
7.)  L.%C.deiud.{3,l.). 

1  JJs ,  ludidum  pendet  X.  61.  f  ft 
D.  de  fürt.  (47,  t.)  L.  t.  §.  l.  D  i 
las  qui  not.  {S,  %),  Ruhr.  C.  1,  n 
L.  6.  C.  de  litig.  (8, 37.).  Nicht  r. 
verwechseln  mit  dem  unmA|^icbei 
/udm  über  künftige  Leistungen  L 
33,35./>.deiW.  (5,1.). 

3  L.  18.  Z>.  comm.  div.  (10, 3. '. 

S  X. 33, 35. D.d«  111(1.(5,1.)  Xii 
%.Af&.D.de  exe.  reiüuL  (44,1 

4  L.  61.  pr,  L,  66.  D.  de  iud.  5. 
1.)  L,  83.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45.  t. . 
8.  jedoch  X.  6.  §.  4.  D.  de  IL  V.  (i,  i. 
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durch  Tod,^  Klagveijahrung,^  Usucapion  J  Yerlufit  des  Eigen- 
thums  des  Beklagten  bei  Noxalklagen,^  Untergang  der  streitigen 
Sache  durch  Dolus,  Culpa,  Zu£eQ1,^  Entbehrungen  an  Früchten, 
Zinsen  und  sonstigen  Accessionen  (omnis  causa),  wegen  noth- 
wendiger  Zeü;dauer  des  Prozesses^^  sicher  gestellt  ^^  Die  L,  C. 
ist  demnach  der  entscheidende  Zeitpunot  für  die  rechtliche  Be- 
urteilung des  Daseins  und  Umfangs  der  Ihtentio,  in  beiden 
Bücksichten  wird  das  Urteil  auf  sie  zurückgezogen,^^  nur  bezüg- 
lich des  Beklagtenverhältnisses,  z.  B.  des  Besitzes,  des  Bestandes 
des  Peculium  u.  dgl.,  also  für  die  Liquidation  und  Gondemnation 
ist  die  Urteilszeit  massgebend,  ^f 

Eine  Ausnahme  scheint  sich  dann  Ton  selbst  zu  y^stehen, 
wenn  der  Beklagte  den  Kläger  pendente  tudido  befriedigt;  hier 
scheint  nicht  das  Eecht  des  Klägers  zur  Zeit  der  L,  C.  die 
Verurteilung,  sondern  dessen  Aufhebung  zur  Zeit  des  Urteils 
die  Absolution  des  Beklagten  herbeifuhren  zu  müssen,  gleich- 
wohl war  die  Ausnahme  bestritten,  die  Froculianer  wollten  sie 
nur  bei  A'  in  rem,  b&tiae  fidei  und  arlntrariae,  nicht  bei  Ck)n- 
dictionen  und  Delictsklagen  anerkennen,  Sabinus  und  Cassins 
vertheidigten  sie  auch  hier:  volgo  dieitur  Sabine  et  Casaio  pla- 


L,  17.  D.  depec,  const.  (13,5.)  Z.M. 
I).dereb.dub.{M,i,). 

5  X.  SS,  58.  />.  de  O,  ei  A.  (44, 7.) 
Z.  ».  D.  de  nov.  (46, 2.)  L.  87, 1». 
pr.  D.  de  Ä.  7.(50, 17.). 

«  L,^f.D.defid,etn(m.{27y7.) 
L.  9.  §.  8.  D.  de  iureiur.  (12, «.). 
Keller  S.»i. 

1  X.17.§.l.  X.18,50,ll.D.<ieÄ. 
V.  (6, 1.)  L.M.D,de  V.  S,  (50, 16.) 
/..  8.  §.  4.  D.  n  serv.  (8, 5.)  Fr.  Va  t. 
12.  X.  10.  D.  de  uiufr,  accr,  (7, 2.). 

*  L,  37,  88.  pr.  D,  de  nox.  acL 
(9,4.). 

9  X.  12.  §.  8.  D.  dq^os.  (16, 8.)  X. 
5.  X).  de  re  iud,  (42, 1.).  Abwei- 
cheade Meinung  des  Sabinus  und 
Cassiufi  bei  zuf&Uigem  Untergänge 
X.  14,  §.  1.  2>.  eod,  X.  40.  pr.  D.  de 
H.  P.  (5,  8.).  EinilutB  der  Mora 
5a  r.  §.278. 


*^  Zinsen  X.  81.  pr.  X.  85.  D.  de 
usur,  (22,  1.).  Früchte:  a)  A»  in 
rem:  Einfluss  der  mala  fides  §.  2.  X 
de  off.  iud.  (4, 17.)  X.  22.  C.  de  Ä.  F. 
(3, 82.),  b)  At  inpereonam:  X.  88.  §. 
7.  />.  de  usur.  (22, 1.)  nach  Sabinus 
und  Cassius. 

"  X.  24.  pr.  D,  de  Hb.  ca.  (40,12.) 
X.  16.  D.  de  off.  praes.  (1, 18.)  X.  28. 
§.  4.  X>.  de  iud.  (5, 1.)  X.  1.  §.  2.  D. 
de  fer.  (2,1%). 

«  X.  8.  §.  4.  D.  sieerv.  (8, 5.)  X. 
«.§.  7.D.d«%.l.(80). 

*3  TecahumiL.^o.pr.D.depee. 
(15, 1.)  X.  5.  §.  2.  D.  de  Hb.  leg.  (34, 
8.)  X.  7.  §.  5.  D.  quib.  exe.  (42, 4.) 
X.  85.  i>.  d«  /{(i.  (46, 1.).  Besitz :  X. 
27.  §.  1.  X. »,  42.  2>.  <fe  R.  V.  (6, 1.) 
X.  4, 16.  pr.  18.  §.  1.  41.  pr.  D.  de  H. 
P.  (5,  8.)  X.  7.  §.  4.  X.  8, 11.  §.  2.  X>. 
adexAt&.(10,4.). 
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cere  Omnia  mdicia  esse  absolutoria.^^  Gewiss  sollte  auch  va/k 
jener  enteren  Memnng  nicht  der  Kläger  zwei  Mal  hebMäf, 
werden,  sondern  der  Beklagte  nur  den  sohon  verwirkten  Bnasen 
nnd  Längnungsstrafen  (Sponaio  tertiae  oder  dmädiae  partis, 
litiscreecenz)  nicht  mehr  durch  verspätete  Leistung  im  Judi- 
cium enl^ehen  und  der  Bichter  bei  einer  Wette  sicli  nicht  über 
die  bestimmte  Anweisung  der  Formula  hinwegsetzen:  zu  eoe- 
demniren,  wenn  der  Beklagte  im  Augenblicke  der  Imdieä  M- 
ceptio  schuldig  war.^^  Wogegen  die  müdere  Meinang  gelteac 
machte,  dass  durch  Befriedigung  sowohl  der  Zweck  des  htd* 
erreicht/^  als  die  Lügenstrafe  billig  abgewandt  werde.  ^^ 

Der  Befriedigung  steht  der  Wegfall  des  klägeriechen  Eigen- 
thums  oder  Literesses  während  des  Prozesses  gleich.  ^^ 

10)  Prozessnovation. 

§.  81. 

Die  consumirende  Kraft  des  Prozesses  genügt  voUstÜBd^ 
um  die  rein  negative  Wiricung  des  absolutorischen  Urteils  n 
sichern.  Die  Litiscontestation  des  Klagen  enUuilt  hier  gkicb- 
sam  eine  bedingte,  durch  die  Freisprechung  des  Beklagten  pon- 
fizirte  Acceptilatio.^ 

Durch  das  condemnatorische  Urteil  soll  aber  in  SteDe  des 
unklaren  Bechtsverhältnisses  ein  neues  liquides  gesetzt  werdec: 
es  enispricht  insofern  etwa  der  Transactio  und  dem  oonstitati' 


"  Gai.  4,  1!4.   §.  «.  /.  de  perp.         n  Gau  4,  m.    VgL  Bekker. 

(4,  «.)  Id.  L.  5.  pr,  D.  de  public.  Cons.  S.  S». 

(39, 4.)*   Heichhaltig;  Keller,  L,         ^  L,  14.  pr.  D. de  cond.  fiui.{\l, 

C.  S,  180-184.,  C.Pr.  §.  «7.  1.)  i.  90.  D.  de  fürt.  (47,  *.)  jL  tt 

*5  Gai,  4, 114.  quia  iudicü  acci-  §.  14.  D.  de  H.  P.  (5,  S.)   cf.  L.  a 

piendi  tempore  in  ea  causa  fuit  ut  §.  3.  L.  19. 2>.  sol.  mair.  (24,  X'.. 
damnari  debeat.   L.  84.  D.  de  V.O.         l  ZuBammenstellung  YonP<«rCM. 

(45, 1.)?  Sav. 5, 135.  6, «m.  P. §.  Soluüo,  AcceptUatio:  JL^D.de T*. 

mi.   Dernb.,  Krit  Z.Schr.  l,»l.  R.  (45, 1.)  L.  «.  §.  8.  D.  de  V.  0. 

«  Oai.  L.  &.pr.  D.  depuUican.  (45,1.)  X.Sl.§.l.l>.defior.(4aT 

(39,  Ä.).  luUan.  L.  33.  §.  1.  D.  de  so-  L.  17.  §. «.  D.  de  pact.  (2, 14.>  i. » 

lut.  (46, 8.)  L.  84.  §.^ö.  D.  de  leg.  1.  §.  %  L.  41.  pr.  D.  de  iureL  (12.  t  - 

(30.)   X.  4.  D.  tW.  solv.  (46,  7.).  Kuntzey  Obl.  S.  181.  A-  M.  Äi*- 

Nur  mu88  die  Erfüllung  eine  toH-  bentrop,  Conr.  ObL  S.  is.   Liebe. 

ständige  sein  L.  88.  §.  1.  L.  17.  D.  Stip.  S.MO. 
mand.  (17, 1.). 
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ven  Eide  des  Klägers.  Daher  treten  hier  za  jener  rechtsaus- 
schlieBsenden  zwei  reehtsbegründende  Wirkungen  hinzn:  1)  der 
Sieger  erhält  die  A^  ludicaii  Behufs  ezecutiver  Beitreibung  der 
Gondemnationssumme  .nebst  ürieilszinsen,'  wenn  die  Thatsache 
oder  der  Bestand  des  Judicats  unangefochten  bleibt,  ohne  neues 
Judicium,  2)  bei  den  drei  Theilnngsklagen  insbesondere  entsteht 
Eigenthum  und  Niessbrauch,  Servitut  u.  dgL,  in  einem  ludi-  . 
dum  legitimum  civilrechtlich,  in  jedem  andern  mittels  junsdictio- 
neller  Nachhülfe. 

Diese  Wirkungen  knüpfen  sich  zwar  schliesslich  erst  an 
die  Sentenz  y^  insofern  aber  diese  nur  aus  der  Gondemnationfl- 
nnd  AdjudicationsYoUmacht  des  Magistrats  und  der  Annahme 
des  Judicium  durch  Parteihandlung  ihre  Kraft  entlehnt,  sind 
sie  auf  die  Litiscontestation  als  ihren  Grund  zurückzufuhxen> 

Daher  die  Formulirung  der  Yeteres:  Ante  Utem  contestatam 
dare  deintorem  oportet,  post  Utem  contestatam  condemnari  oportet, 
post  condemnationem  iudicatian  fctcere  oportet^  Sie  reicht  inso- 
fern weiter  wie  die  Kegel  bis  de  eadem  re  agi  non  potest^  als  sie 
nicht  nur  die  Consumtion  der  Actio^  sondern  auch  ihren  positiven 
Ersatz  durch  die  Aussicht  auf  Gondemnation  und  ihre  Verwirk- 
lichung in  dem  jetzigen  ludicium  in  sich  schliesst  Enger  aber 
ist  sie,  wiefein  sie  sich  1)  auf  das  condemnatorische  Urteil, 
2)  auf  Actiones  in  personam  mit  Intentio  in  itis  concepta,  3)  auf 
das  Legitimum  iudicium  und  4)  auf  die  Yoraussetzung  eines 
verus  debitor  beschränkt. 

Die  Prozessumbildnngen,  welche  sie  bezeichnet,  bestehen 
in  einer  civilrechtlichen  Aufhebung  und  Erneuerung  der  Actio, 
welche  sich  zunächst  der  Novatio  anschliesst^  und  doch  wieder 


2  i.  4.  §.  S.  D.  dereiud.  (42, 1.)  Gai.  3, 17».  PauL  5,  «.  Wach- 

Tit.  C.  de  U9ur.  r.  iud,  (7, 54.).  ter,  Erört  3,  47  f.  Sav.  6,  §.  «8. 

s  X.  SS.  D.  de  no«.  ocf .  (9, 4.)  X.  Kuntze^   Obl.  SOS,  914.    Abwei- 

».  §.  8.  jD.  de  pec.  (15,  t.)  X.  1«.  §.  S.  chend  K,  C.Pr.  §.  SO,  71.,  X.  C.  §.  8, 

X).  de  pign.  (20,  1.)  X.  37.  §.  6.  M  f.,  der  eine  zweifache  Novation 

2>.  de  op.  Hb.  (38, 1.)  X.  4.  §.  7.  D.  durch  X.  C.  und  Urteil  nach  Oai. 

de  reiud.  (42, 1.).  3, 180.  annimmt  tmd^eX;Ä;er,Gon8. 

^  Ulp.  19, 16.   X.  S.  §.  11.  D.  de  S.301  f.,  der  jede  Novation  läugnet. 

pec.  (15, 1.)  X.  2.  §.  8.  D.  de  her,  5  Gai.  3, 180,181. 

vend.  (18, 4.)  X.  8.  §.  8.  D.  de  /W.  «  Fr.  VaU  inchoatis  UUbus actto- 

(46,1.)  X.«7.X>.dctttd.(5,l.)  X.8.  nes  novavit.   L.  11.  §.  i.  D.  de 

§.  11.  D.  de  pecul.  (15,  1.).    Ygl.  nov.  (46,  2.)  fit  delegatio -^  per 
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keine  Nwatio  enthält,^  da  weder  1)  das  Surrogat  räie  xdk 
wahre  Obligatio  bildet,^  noch  2)  die  Aufhebung  ToUstandig  k. 
indem  die  alte  Obligatio  ab  naturalis  fortbesteht,  noch  endÜd 
3)  Aufhebung  und  Nenanspmch  congrairen,,  da  jene  eintnst. 
wenn  gar  kein  oder  ein  geringerer  Anspruch  aus  dem  Judk£ 
entsteht,  z.  B.  bei  plus  petere,  A^  incerta  auf  das  fällige. 

"Em  lud^  quod  vnperio  conUneiur  kann  selbst  bei  eine 
Dare  oportere  die  n^atiye  wie  die  positive  Wirkung  nur  tm- 
tione  Fraatoris  mittels  Exc9  rei  in  iudidum  deduetaey  huUeatae, 
Actio  in  factum  iudieati  hervorbringen  und  eine  Actio  in  rf 
und  in  factum  concepta  wird  selbst  durch  ein  lucf^  legitimir, 
nicht  zerstört,  da  Eigenthxim  und  ThatBachen  duxch  obligsto- 
risohe  Acte  nicht  aufgehoben  werden  können.^  Wenn  gleich- 
wohl selbst  hier  von  einer  Novatio  (der  sogenannten  itecessaric 
die  Rede  ist  (Not  6),  so  ist  unter  diesem  Bilde  die  dem  Ter 
gleiche,  dem  constitutiven  £ide,  dem  Compromiss  mid  Ge 
ständniss  verwandte  rechtsveijüngende  Kraft  des  Prozesses  se 


litis  conlestaiionem.  L,  flu.  7).  de  fid. 
(46,  1.)  cum  Vera  gener e  nova- 
tionis  ohlo  (ranseat,  L,  9.pr.  C.  de 
usur.  rei iud.  (7, 54.)  novatur  iudi- 
caii  actione  prior  contractus.  An- 
derswo ist  Yon  tolHy  solvi,  trans- 
ferriy  Uherari die  Rede  Gai.  3, 180, 
181.  L.  27.  §.  6.  D,  de  pact.  (2, 14.) 
X.  00.  §.  3.  D.  depec.  (15,  l.)  natu- 
ralis obligatio  in  lilem  transkUa  non 
est,  L.  ».  2>.  de  Üb.  leg.  (34, 3.)  L. 
38.  D.  de  nov.  (46, 2.).  —  Auch  das 
Oportere  X.  S7, 189.  D.  de  V,  S.  (50, 
ts.)  ist  XU  beachten. 

^  L.  26.  §.  2.  D.  d«  iureiur.  (12,2.) 
L.  29.  (18. 27.)  D.  de  nov.  (46, 2.)  X. 
Ä  i).  de  usur,  (22,  t.)  X.  22.  D,  de 
iutelae  (27,  8.)  X.  90.  D,  de  V.  O. 
(45, 1.)  X.  18.  §.  4.  D,  depign,  (20, 
1.)  L.n.D.deadm,tut.{26,7.)  X. 
11. 5. 1. 2>.  depi.  act.  (13, 7.)  X.  2.  §. 
8.  2>.  de  her.  vend.  (18, 4.)  X.  un.  C. 
EUarn  (8,  r.)  daraus  X.  8.  C,  de 
PV«.(8,is.), 

•  X.  s.  §.  11.  D.  depec.  (15, 1.)  lu- 


dicati  velut  obligalionem .  Xw  4.  i  s. 
X).  de  re  iud.  (42, 1.)  noluä  Prae!:' 
obligaUones  ex  obügaiionäms  feri 
idarco  ot^  „tU  pecunta  «o/Mar-*. 
Die  8.g.  Obligaiio  oondemttanoftir^ 
tere,  die  Behk.  S.  296  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Defension  vervec^ 
seit,  ist  nichts  als  der  sprichvört- 
liehe  Ausdruck  f&r  den  durch  Coa- 
denmation  bedingten  Geldas- 
spruch gegen  den  verns  debiit^r, 
dayon  ausgehend,  dass  die  Leer 
des  Schuldners  im  Prosesae  issas 
schlimmer  werde :  statt  einBuh  n 
leisten  (dare) ,  müsse  er  ein  Uitnl 
leiden  {condemnari)  und  erf&llc& 
was  ihm  der  Judex  vonchietbu  L 
8S,  87.  D.  de  R,  L  (50, 17.)  X. ».  D. 
c26not7.(46,2.). 

»  Gai.  4,  108, 107.  cf  X..27.f  i 
D.  de  pact.  (2, 14.)  X,  12.  §.  2.  P.  t^ 
captiv.  (49,  15.).  Anden  zur  Zei 
der  X<  ^0:  §.  los.,  wo  es  keiitt 
Ezc9  und  pr&torische  Klagen  gab. 
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nemt,  wekhe  dem  alten,  bestottenen  Bechte  einen  neuen 
iquiden  nnd  flichem  Condemnations-  und  Ezecutionsanspruch 
nit  andern  Bedingungen,  Gegenständen  und  Subjecten  Bubeti- 
uirt  und  hierin  mit  der  conventionellen  Schuldemeuerung, 
ler  NovaÜo,^^  DelegaHo^^^  Expromiaaio^  ihren  Yeigleichungs- 
>ttnct  findet 


11)  Pluirp«titioiL* 
§.  82. 

Dem  Kläger  als  Herrn  des  Elaggrundes  wird  genaue 
S!enntniss  seines  Bechts  zugemuthet^.  Sowohl  das  Plus  wie  das 
Minus  und  Aliud  intendere  hat  für  ihn  Ecchtsnachtheüe. 

Eiu  Plus  petere  ist  denkbar  1)  jß«,  quantitativ  z.  B.  durch 
Forderung  einer  grossem  Summe,^  Quete/  Ausdehnung  des  Itis 
iltius  tollendi  über  das  Mass,^  2)  Tempore ,  durch  vezfrühte 
Oage,  ausser  auf  Cautionsleistung,^  3}  Locoy  wenn  an  einem 
mderii  als  dem  bestimmten  Erfüllungsorte  geklagt  wird,  ausser 
nit  der  arhitraria^^  4)  Causa y  qualitativ  z.  B.  durch  Nichtbe- 
ücksiohtigung  eines  gegnerischen  Wahlrechts^'^ 


^^  Namentlich   der  Stip,  Quid-  rius  unterlassene  Compensation  mit 

\uid  te  mihi  dare  facere  oportet  Z.  einer  Gegenforderung  des  Beklag- 

«.  §.  1.  X.  Wy  m.  D.  de  F.  O.  (45, 1.)  ten ,   seitdem  statt  der  Exe.  doli 

L  V*  D.  de  not;.  (46, 3.)  L.  4.  §.  t.  Marc* Aureis  (§.  so.  /.  de  act,  4,  6.) 

!>.  de  usur.  (22,  i.).  die  Selbstcompensation  des  Argen- 

it  L,  11.  §.  1.  D.  de  nov.  (46, 2.)  tarius  generalisirt  wurde  (§.  40, 6.), 

^r.  Vat,  383.  X.  18.  D.  de auct,  tut,  ist  Dies  aligemeine  Regel:  Paul. 

26, 8.).  2, 5, 3.  X.  4.  X.  10.  pr.  X.  31.  D.  die 

«  X.  M.  D.  de  solut.  (46,  S.)  80-  comp.  (16, 3.)  L,  4.  C,  eod, 

utione  vel  lud^  pro  nobis  acdpien-  ^  Paul.  1,- 14,  5.  X.  19/?».  D.  de 

o  et  inviiiet  ignorantes  UheraripoB-  itioff.(^,*l.).  VgLP.,Vorlea.§.490.a.E. 

umu8,  L.  10.  §.  1,  S.  X>.  de  in  rem  v,  *  Fr.  Vat,9L 

15,  S.).  8  X.  35.  2>.  de  iud.  (5, 1.)  X.  1.  §. 

*  Gai.  4,  SS-eo.    Paul.  1,  io.  4.  D4  quando  dies  ususfr.  (7,3.)  L. 

^ons.  c.  &  §.  38-35.  L  de  act.  (4, 6.).  14,  pr.  D.  depign.  (20, 1.). 

't^  Cod.  Herrn.  5,  5.  de  calumniO'  <  Tit.  ff.  13,  4.  C.  3,  18.  de  e», 

yrihus  et  plus  petendo.  C.  lust.  3, 10.  9Uod(ii^*  convematur  qui)  certo  loco 

e  pluspetiäonibus,  dare  oportet (promiserit},  §.31,5t^/. 

i  X.  42.  fi.  D.  de  R.  L  (50, 17.).  de  act.  (4, «.).  Ä-Ä,  Vers.  Ö.  43  f. 

2  Pcm/.  1,10,3.   Cor».  5.  XTuÄeJ.  "^  X.  37.  §.  6.  J).  de  päd.  (2, 14.) 

tJmwen.  ÄomiV.  11.  de  Pa*cÄa.    Da-  Xr.  75.  §.  8.  Z>.  rf«  F.  O,  (45, 1.).  iT., 

lin  gehört  auch  die  vom  Argenta-  Z.Schr.  15^  146. 
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Die  Klage  miiss  eine  ceria  (in  rem  oder  m  penomam^  n 
Jus  oder  in  factum  coneepta)  actio  sein,^  sofern  der  Kliger  m 
einer  incerta,  z.  B.  einem  bonae  fldei  tudieium  über  den  Uin£uf 
seines  Rechts  .keine  feste  Behaaptang  anfttellt,  kann  er  nkb 
znTiel  fordern.* 

Jener  Satz  beruht  auf  der  ganzen  oder  halben  Wettnats 
der  ceria  actio  und  stammt  durch  die  Mittelglieder  der  Fräjndi- 
zialsponsion  und  Condictio  mit  Sponsio  und  Reetiptdatio  a 
gerader  Linie  vom  Sacramentwn  ab.  Eine  Wette  oder  einsei- 
tige Sponsion  kann  nur  ganz  gewonnen  oder  yerlorea  werden, 
wer  um  100  wettet,  bekommt  100  oder  Nichts. 

Endlich  muss  die  Mehrforderung  in  einer  Le^is  Ä€^h^^ 
einer  Sponsio^^  oder  der  Intentio  ernst Formuta^  also  im  Klaggrande 
aufgestellt  sein.  In  der  Condemnatio  schadet  dem  Kliger  nur 
das  Zuwenig,  das  Zuviel  dagegen  dem  Beklagten.^*  Die  Demtm- 
etratio  wird  durch  Plus  und  Minus  unrichtig,  aber  nicht  nd^ 
geföhrlich,  weil  alia  res  entsteht  (falsa  demcnstratüme  res  im 
perimitur),^^ 

Die  Fluspetition  zieht  nicht  nur  Abweisung  der  Klige, 
sondern  auch  Yemichtung  des  Anspruchs  (Res)  durch  den  be- 
gangenen Formfehler  nach  sich:  qui  plus  peüt  causa  (Ute^  {er- 


>  Gai.  4, 00.  Kläger  L.  et.  D.  de  R.  /.  (50,  r. 

9  Gai.  4,  04.  Cic.  p.  Q.  Rose.  4.  jL  46.  §.  3.  D.  <2e  pror.  (^  &)  JL  7.  |. 

Anwendungen:  X.  41, 4S.  D.  de  iud.  A.D.  de  min,  (4, 4.). 
(5, 1.)  L.  7.pr.  D.  de  eo  guod  certo        <>  Gai,  4,  58.  Es  gab  aber  ab- 

(18,  4.).  Vgl.  Bekker,  Consumt  weichende  Meinungen :  l)NiirMi- 

8.07.    Abwendung  durch  incertae  nus  sei  ungeföhrlidi,  quia 


partis  vindo  bei  der  Falddia  und  est,  eumy  quiduosemerä^  smffulM 

ungewissen  Erben  L.  l.  §.  5.  D.  si  quoque  emisse,  so  Labeo  GaL  4,  & 

pars  (5,  4.)  L.  76.  §.  1.  D,  de  R.V.  X.  SS.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  X.  r. 

(6, 1.)  X.  8.  §.  1.  D.  C.  D.  (10,2.).  §.  4.  D.  eomm,  (13,«.).    Von  ftn 

G  ai.  4, 54.  Pau  /.  3, 8,  t.  X.  1.  §.  41.  D.  depos,  (16,3.).  t)  Fhs 

10  Cic,  de  Or.  1,  96,  167.  (actio  schade  bei  entehreniden  Klagen, 

tulelae  —  ludidspostulaiio).   G  a  i.  guio,  gui  famosam  acUonem  miatdit, 

4, 11.  actio  arborum  furtim  eaesor  nondebet  vagari  cumdigerimmeedie- 

rum.    Ay  U  fin.  (Manus  inieetio).  naeexist»matiofds.Ed.I^raet,L.l,pr. 

Plaut.  Mostell,  3, 1,  m  f.  (Cond»-  D.  de iniur.  (47, 10.).   Coliat,%$, 

ctio  cerii).  Fr.  Va f.  S18.  §.  1-4.  X.  M.  D.  de  dolo  (4,  X)  cf. L. 

1»  Cic.p,  Q.  Rose,  4,  W,  14.  14.  §.  a.  D,  q.  met.  (4,  r).    Cic.  de 

»  Gai.  4,  57.    Restitution  er-  Or.  1,96, 167. 
h&lt  der  Beklagte  eher  als  der 
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mul0)  cadH  (rem  perdU)*^^  DieB  ifit  einfaohe  Folge  I)  dfiT  Pio- 
zefiswette,  die  nur  gewonnen  oder  yerloren  werden  kann«  2)  der 
Prooeescensnmtion,  welche  die  zweite  Klage  aossoiklieest^^  Errt 
seit  Zeno  und  Justinian  sind  dafür  Prozeaeatrafen  (dreifiiche  £r* 
atattoBg  der  Sportelni  doj^lte  Pristen  n.  d^)  eingetreteiu^^  ' 

Das  Minus  petere  sog  nnr  wahrend  des  laufenden  Genefai»* 
Jahrs  eine  dilatotisehe  Einrede  nadi  sich,  um  die  uuidUiigen 
Ansprüche  an  die  Jndices  aosznsohliesseiD;^^  mit  Anfhebong  der 
oorpoistiyen  Priratrichter  fiel  dies  weg.^^ 

Endlich  ein  Aliud  pro  alio  in  der  Intentio  hat  jswar  Ab- 
weisong  nnd  ProBesareilnst  zur  Folge,  aber  die  richtige  Klage 
ist  nicht  dediudrt  nnd  consomirt^^ 

Interrogationes  in  Iure,* 

§.  83. 

Die  Paanvlegitimation  kann  dniteh  ein  dem  Beklagten  allein 
betreffendes  und  ihm  bekanntes  Bechtsverhältnias  bedingt  sem« 
welches  der  Kläger  nur  mit  grosser  Sehwieiigkeit  beweisen 
könnte.  Mit  diesem  Beweise  wird  der  Kli^et  billig  yerschont^ 
und  Tielmehr  der  Beklagte  genöthigti  auf  eine  LiterrogaUo  m 
iure^  des  Klägers  oder  Magistrats^  darüber  auf  eine  tüs  ihn 
rechtsyerbindliche  Weise  Auskunft  zu  geben^ 

So  kann  der  Kläger  in  einer  persönlichen  Klage  den  Be- 
klagten inteitogiren,  ob,  zu  welchem  Theile,  unter  Umständen 
atB  welchem  Grande  er  Erbe  des  Schuldners  sei?* 


"  Qau  4,  <B^  PauL  1,  to.  Fr^  ««  X.  1,  2.  C.  ä.  t  §.33^3*.  7.  *.  t 

VaLta.  cf.  Cic,  de  inv.  2,  19.  de  §.  10«  7.  de  exe,  (4, ».). 

O.  l.  p.  Mut.  4,  9.  ad  fam.  7, 14.  ^^  Gai.  4, 68, 58, 80,  m. 

Senec,  £f>.  48 /Sn.   de  elem.  2,  8.  *<  §.  84. 7.  de  <xcl.  (4, «.}. 

QuintiL  3,  %  80.  7,  8.   DecL  980.  *'  (?at.4,06.  §,8^I.eod. 

hat.  860.   lul  Viel.  3,  9.   Sueton.  *  Tt«.  11,1.  deinterrogodonlbue 

CaL9^  Claud.i».  Feetep.Liticeei''  in  iure  fadendis  et  interragtüorOa 

di99edicäur^quieiu$Tei,dequaag€*  aetionibus, 

6at ,  caueam  cammt,  —  Voraiuge-  ^  X.  9,  8,  4.  p*.  D,  A.  I.  1. 1.  §.  f. 

setzt,  dass  ein  Klagrecht  existirt  2>.  tf«  mjptc  (25, 4.). 

£.  tin.  §.  4. 77.  quando  dies  usufr.  {7f  ^  L,  4.  §.  1.  D,  1l  U 

8.)  Z.».D.de solut.  (46, 8.).  >  X. o.  §. i. D.h.  t. 

t»  Ky  LitiBCont.  $.  88.,  G.Pr.§.44i  ^  X.  1-8.  X.  9.  §.  8,  7.  />.  ib.  t  X. 

VgLTonfeniX.88.  %.i.D.adL.Aq.  Z^.pr.D, deproe. (3,8.). 
(9,9.)  X.45.§.8,7.7>.d€XF.(49,14.). 
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In  einer  Noxalklage  kann  der  Beklagte  über  die  BoMh^ 
(im  fakAiiwh6n  Sinne^,  in  def  Actio  de  pmq^erU  iOwr  da 
Eigenthnm  des  Thiera,^  in  der  Cautio  nnd  Missio  dammi  mftit 
über  EigenQmm,®  Etgenfhnnuiqnote^  nnd  Besits^  der  idai- 
baften  Sache,  in  dnr  AcHo  de  peeuUo  wegen  dea  Yerffigap' 
leditB  über  ein  Pecnlium^^  befingt  werden. 

Keine  Befingong  findet  Statd  über  den  Beats  dea  B^ 
ten,^*  deaaen  Titel^'  nnd  Beoht^^  in  einer  Klage  m  rem,  fam 
über  den  Klag^;nmd  in  einer  Schnldkkge,  die  AqniBa  n.  dgL 
anagenommen.  ^^  , 

Yerweigenmg  der  Antwort  wird  ala  Ifiaaaehtang  das  Mip- 
atrata  (Contumacia)  mit  einer  Yerpflichtong  auf  daa  Gaue  ge- 
ahndet ^« 

Ablängnnng  berechtigt  den  Kläger  zur  Eideedelalion  über 
den  Legitimationapnnet  oder  die  Quote.  Im  Falle  der  Eido- 
leistang  wird  das  Judicium  über  die  Hauptnche  gar  nidit  da- 
geleitet  ^^  Eidesweigerung  maoht  den  Beklagten  aachfillig,  & 
der  Eid  ein  nothwendiger  iat  Smoh  sonstige  Beiraue  dff 
PaaaiTiegitimation  hingegen  verli^  der  Beklagte  bei  ^(o^ 


s  X.  0,  8,  la,  14. pr.  90. J9r.  D.  h.  L  dejkBetng%.A,Lquodcimeoiiu 
L.  M.  §.  isq.  L.n.  §.5,4.  Z.M.  §.  *2  X.  9.  X.  n.  §.  1.  Z.»/>rJ' 

S,  ö.  L.  n.  §.  1.  L.  38.  §.  1.  D,  de  de  IL  V.  (6, 1.)   i.  la.  §- 1  ^«^ 

nox.  (9,4.).  Unter  Umßtänden  über  pign.  (20,t.).  A.M.Ä:§.M.Notat. 
das  Alter  L.  18.  pr,  i.  11.  pr,  D,  Ä.  t         **  L.  «.  CTTL  de  fideweir.  >  U. 

—  Schwangerschaft  X.  1.  §.  S,  S.  i>.  38.).    Ausgenommen  bei  der  £1^ 

<ftftfup.(25,4.).  Schaftsklage  über  den  Titel  r 

•  L.  «16.  D.  de  F.  Ä  (50, 1«.)  L.  *^rede  öden  pro  poseeeeore  L\i\ 
M.  §.  8.  D.denox,  6ct  (9,4.)  i.  16.  *•  ^  ««•  i>.d«».p-  (5,3.)  i.llC 
«r.2)Ä.r  eod.  JLnfi.C.TfuL 

^X.r.'i>.A.^  X.1.S.15.D.«  /;^f:l^^^v^-^^''' 

^a.n.p.(9i).  ^^5.t.^^ft.'•^ 

•  J^io-ÄA./.  1«  jEa^  p,^  j^  II.  f  4,l,7.i^ 
»  i.M.§.l.i>.Ä.«,  i.87.  X.48.  1«.  2>.  Ä.e.    Bedenkseit  X.s.c^ 

§.  3  «g.  i>.  de  damno  mf.  (39,  ^).  AblehnungsgrOnde  X.  a.  §.  l.  »^ 

*o  X.  ».  §.  1.  X>.  A.  (.   Hartm.,  L,  Bubr.  M,  tt. 
ContumasialTezl  S.MOl  6.tt.  sucht        it  Ed,Praet,L,7.'L,t.pr.D.^ 

ohne    Noth    nach    einer  andern  iureiur.  (12,  f.)  aus  Ulp^  tt.  ^^ 

Klage :  X.  IS.  §.  11  sg.  X>.  de  domno  Der  Zusammenhang  mit  te  /"^ 

m/l  (39, 2.).  rogatio  ist  von  Justiniaa  jeirii** 
"  X.  8.  §.  8.  D.  h,  t.    Nicht  über 
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klagen  lediglich  das  Becbt,  sich  duioh  Ausliefenuig  ca  befMen,^^ 
bei  Längmuig  des  ErbeiiTerhältnisses  haftet  er  auf  das  Ganze.  ^^ 
Emranmtiiig  des  LegitimatioiiBpimctes  enthält  für  den  Be- 
klagten cineh  neuen  fonnalen  Yerpfliehtongsgrond  so  weit  das 
Gesiaadniss  reieht,^  Tocansgesetity  dass  das  Einbekannte  oh- 
jeoti^möglieh  ist^^  Der  Kläger  enig^t  also  x.  B.  dnioh  die 
Frage  über  die  Quote  des  Erbreehts  der  Ge&hr  d«r  Plnspetition 
in  einer  (hndieüo  cerü^  Der  wirkliche  Erbe  oder  Dominns 
wird  libOTTt.** 

Die  anf  den  Grand  der  Frage  und  Antwort  erCheilte  JFbr- 
mäa  heasst  Ton  der  Erwähnung  beider  LfiterrogaUmcu^^  Ihre 
Gonception  ist  etwa  folgende: 

8%  paret  Ludum  Titium  A?  eatitam  dare  oporUte 
qua  ex  parte  N^  J^  in  iure  intmrogoHU  reepondä  ee 
heredeni  Lucio  TiHo  extitUse,  ea  ea  parte  iudex  N^  A^ 
e,  s,  n.  p.  a.  -^  oder  quod  N^  Ä^  interrogante  an  L^ 
Tith  kerea  faetue  eit^  amnino  non  reep&ndU  iudex  iV^"*  A^ 
centum  c.  s.  n.  p.  a. 

Dursh  Widerruf,  nöthigenMLa  durch  Bestitution,  weiden 
diese  Beehtsnaohtheile  wieder  auf^oben.^ 

Eine  abweichende  Behandlung  tritt  in  den  Fällen  des 
iSf.C.  Flancianum  ein,  wo  es  sich  nicht  um  Paasivlegitunationy 
Bondem  um  SchwaDgenchaft  und  Paternität  handelt  Statt 
der  Fiction  wird  die  verweigerte  Antwort  direct  erzwungen.^ 


«  EoL  Praet.  L.a.  §.«/f.  i.«. 
§.  4.  D.  de  nax.  (9, 4.)  L.  J.  §.  1.  i>. 
•i«xfioa?.(2,».). 

»  X.ll.§.8.2>.A.<. 

»  L.\\.\.\,  D.hU  fidee  ei cotir 
tra  se  habetur, 

^  X.ta.  L.u.  L.it.D.h.L 

22  L.  i.pr.  D.  Ä.  (.  Mit  Unrecht 
findet  man  hierin  den  Zweck  der 
tnterrogalUo,  AM.£:§.M.NotOOS. 

"  X.  IS.  jpr.  JL  30.  Tpr,  DA.  U 


**  JBttÄr.i.l.§.l.  L.n.D.KU 
^  Sen,  Ep.  48.  quid  aliud  a^Ht, 
cum  eum^  quem  irUerroga^  säerUes 
in  fraudem  induciti8,  quam  ut  for^^ 
mula  ceddisse  videaiur.  Sed  — ü- 
lum  Praetor  —  m  mt&grum  resti- 
tuit,  JL  11.  §.  S  /J.  8, 10, ».  D,  Ä.  L 

^  L.  ^  k^  ly  9.  D.  de  insp.  venL 
(25,  4.).  Ad.  Schmidt,  Krit 
Bern.  Freibwg  1866.  S,  44.  Not ». 
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12)  Prozessstrafen.* 

Daß    nngereohte    Pro^essfabning    xiefat 
{F9enae)  Behofe  EntBchädigusg  des  Qegnen  naeh  mh,  wckk 
tiieÜB  aa  Dolus  uad  Culpa  im  Piozesse  (Ccdvmmiay 
fare)y  tlidlls  sdion  an  die  Saocambenz  gakniipft  sind 
jeden  Litigaiiteiiy  z.  B.  aueh  jnmtische  Penenen  tzeffen 

Den  Kläger  aUein  trifft  das  Cahtmniae  und  Comtranm 
wäidunk,  eine  Viederklage^  auf  den  «ehnten,'  in  einigen.  lalks 
den  fünften^  (^ierten?^)  Theil  des  Prozessobjecta.  Der  ünta^ 
schied  beider  electiy  concaxrirenden^  Klagen  besteht  dem. 
dass  statt  des  Beweises  der  Giucane,  welchen  das  Cabam^ 
iudieium  TOfanssetst,  in  der  Actio  imunarum  und  in  cndgea 
andern  Fällen  schon  das  objectiTe  Unrecht  (die  Snecmrixsz 
den  Kläger  zar  £ntsQhäd^:ang  verpiflichtet^  Das  Cahtmwkie 
ludidum  auf  Eatschädignng  des  ahsolTiiten  Beklag;ten  darf  älc- 
gens  so  wenig  mit  der  Strafklage  anf  das  Yier&eifte  wcgea 
Oahmmia^^  als  mit  der  Kosteneisiattong^  yerwechaelt  w&täen. 

Jeder  Theil  darf  ron  dem  andern  ein  htsnanmAam  it 
öedumma  fördern.  Der  Kläger  schwört  Noa  calumnme  emm 
agepe^  der  Beklagte  Non  calummae  eauaa  in/kias  ire^^  in  eines 

•  (7ai.  4, 171-182.  Tit.  Inst Ajia.         *  Contrarium  iudieium  bei  de 
depoenatemere  liHgcmtiufn,  Klage  wegen  bdslicher  Uebotn- 


>  Sav.  2,  MS.  gaug  der  postessio  veniris 

2  Gau  4, 136.  spricht  7on  einem  und  wegen  Nichtsolaasnng 
„ caiumniae  iucHdum  opponere,*^  in  posgessionem  mistus  <? oi  4,  E?. 
d.  h.  einer  sabfungiiten  Wieder-  Tit.  /fl  25,  S.  49, 4. 

klage,  wodurch  aber  so  wenig  die        '  Caiumniae  iudiciam  gegen  cia 

Cautionsfordemng  (DiocL  n.  Max.  Interdict,  'Gai.  Ay  173.  wenn  hkr 

Cansult,  c.  S.  «>  Cod.  Herrn.  5,  S,  nicht  quartae  för  qumtae  Texachrie- 

„remedio  repromimonis  üiätb  postu^  ben  ist 

latae^*^  und  Justinian  Nov.  lU.  c.  3.  ^  Gat.  4, 179. 

pr.)  als  eine  Nachklage  TTieoph.  ad        '^  Gai.  4, 178. 

$.  1.  /.  h.  t.  ausgeschloBsen  ist    A.         >  PauL  1,  ft.  Tit.  ffi^^  C.^ 

H.  ÜT.,  CPr.  §.  SB.  Not  SSS.  IS.  !Z^  9,  S».  de  ca/tiemMtf orihu. 

3  Gai.  4, 175.  c/:  X.5.  C. defrucL  ^  L.T9.D.de  iud.  (5,  i.)  IL  tSl  §, 
(7, 51.).  Noch  im  Mittelalter:  Du-  2.  i>.  de  leg.  %  (si.)  X.  los.  i>.  de  F. 
ranlUi^c, 2,1,  —  deemas  Utis^  O.  (45,  1.)  Z.  s.  §.  S.  1>.  iwtdL  solri 
iudices seculares secundutn diverso-  (46, 7.).  TiL  C.T^JSd.  7%. 4»  1& ^ 
mm  locorum  cqpsuetudines  acdpere  fructibus  et  litium  ezpemtis. 
eoniuerunt,  AO  Gai.  4, 17t,  171. 
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ludicium  duplex  leistet  jeder  Theil  beide  Eide,^^  Dec  Eid  des 
Klagen  eoncunirt  mit  dem  CcUummae  und  Contrarhim  ituUdum 
electiYy^  kann  aber  Such  bei  den  Sunogaten  der  Klagen,  den 
prätoiiflchen  Sti]Hilati0nen,^^  der  Eidesdektion,^^  Operia  not» 
mmciofto,^^  Interdict^^®  und  bei  anderen  Qesnchen,^^  nnr  nicht 
von  einer  Beapeqtqpexson^^  getodert  werden. 

In  Qeldsaohen  und  Interdictsfallen  inaonderbeit  kann  jeder 
Litigant  Tom  Andern  in  Iure  das  YerBprecben  einer  Snccmn^ 
benzatnfe»^^  für  die  Stöning  des  Geldoredits,^  bezuglieh  die 
Gontrayention  gegen  die  Obrigkeit  durch  das  Mittel  einer  Spon-f 
sio  poenaUs  des  Beklagten,  E^säpulatio  des  Elägen  Terlangen. 
Sie  betrug  in  der  Ac^o  C4rtae  peamiae  creditae  naeh  der  Lern 
SUia  ein  Dritttheil  (mimr  para)  dea  Stoitobjeota,  war  ein  Zah« 
lungsverBprechen  hinzugetreten  (Actio  pecuniae  eonatitutaeyf  so 
stieg  sie  auf  die  Hälfte,'^  in  den  laterdictsfallen  scheint  sie 
der  Prätor  nach  Bewandniss  des  Falles  bemessen  an  haben,^ 
Franensp^sonen  und  Unmiindigen  pflegt  jedoch  die  poena  apcn- 
sionis  erlassen  und  nur  der  Gefährdeeid  auferlegt  zn  werden.^ 
ümg^ehrt  wird  durch  die  Restipulatio  das  Calunmiae  tudidum 
und  lusiurandum  gßg^  den  £li^  in  Geldsachen  ausgeschloa- 
sen,  weil  die  Strafe  der  Chicane  schon  in  jener  enthalten  ist^^ 

Den  Beklagten  allein  tnfft  bei  einigen^^  Klagen  ex  auo 


i&  X.44.  §.4.  2>./äm.Aerc. (10,2.).  X.8.§.5.i>.  Qia«aft9d.(2,8.). 

<2  Gai.  Ay  179,  ISl.    Daher  ist  «^  X.  7.  §.  a  jD.  de  t>b$eq.  (37,  Ifi.) 

dies  ludicium  im  Just  Rechte  durch  X.  iS.  D.  de  iureiur,  (12, 9.). 

den  allgemeinen  Geföhideeid  (TiU  *^  Gauk,  ISl. 

Cod,  2,  fie.  de  iuräurando  propter  20  Gell.  20, 1, 41.  L.  l.pr.  D.  de 

ccUumniam  dando)  Terdrfingt  pr,  pec,c(m»L{i3ji.). 

Lh.U  2t  Cicp.  Qu.i2o«c.4,A.   G'ai.4, 

«3  i.  Ruhr.  c.  20.  L.  IS.  §,  S.  D.  W,  174,  180.   ef.  X.  S.  §.  ö.  D.  ad  L 

ie  damno  inf,  (39,  %).  lul.  pecul.  (48,  IS.)  X.  ».pr,  C.  de 

M  X.  IS,  34.  §.  4,  7.  X.  87.  D.  de  inoff,  fest.  (3, »). 

Hreiur,  (12,  %)  X.  11.  §.  1.  D.  Rer.  ^  Gai.  4, 141, 1SMS8.    Ulp.  Fr. 

3711.  (25, 2.).  EndL  Schmidt y  Int  S.  802. 

la  X.  8.  §.  14.  JD.  de  O.  N.  N.  »  Gai.A,m. 

39,1.).  ^  Gai.  4, 18, 181.  Irrig  erwfthnt 

««  X.  15. 2>.  od  «lÄ.  (10, 4.).  es  Cie.  p.  Q.  Rose.  c.  1.  infin.— 

i?  £ditionX.8.§.S.  X.9.§.s.X>.  Anders     wohl     bei     Interdicten 

Je  edenda  (2,i8.).  Abschrift  X.15.  HuechkCy  QaLS.V»f. 

J.  1.  D.  de  reh.auct.  (42, ».).    Ver-  »  Cicp.  Q.Roec.e.  proS.Rasc. 

bürgung  in  einem  andern  Gerichte  88  f.  Caec.  8.  top.  10.  X.  lul.  mun. 
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mahficio  (furtiy  expiUxtae  herediiatisj^  vi  bonorum*'  raptorvm, 
iniuriarum^  sepulcri  violaH^^  de  dolo  nuUo,  legis  Maetimae, 
cahtmma  bei  missio  ventris  nomine^)  und  ex  contreutK  (pro  sock, 
fiduciae^  tutelaej  mandati,  depositi  dtrectae^)  Infiiinie.  Insoffin 
diese  Strafe  im  Ganzen  an  die  Condemnatio  stio  ncmme^  xnA 
nur  in  den  Delictsföllen  auch  an  die  Abfindung  durch  Ye^ 
gleich^  geknüpft  ist,  fällt  de  unter  die  Poenae  temert  läi- 
gcttitiufn. 

Manche  Klagen  ziehen  femer  eine  Gondenmafion  auf  ein 
Mehifeches  nach  sich,  derBekls^te  mag  ISugnen  oder  b^ennot 
z.  B,  Actio  furti^  mamfesti,  nee  mani festig  concepti  und  oblati.^ 
Diee  ist  schon  Folge  der  That,  und  nur  eofent  es  der  Beklagte 
durch  Vergleich  abwenden  könnte,  kann  man  es  als  Witkmig 
der  Condenmation  gelten  lassen.^  Beide  Strafen  trtfen  äbri- 
gens  die  £rben  nicht,  gegen  diese  bleibt  daher  nur  der  Oe 
fahideeid.» 

Eine  andere  Natur  haben  die  Klagen,  in*  irelehen  ds 
Einfeche  erst  durch  das  Läugnen  auf  das  Doppelte  eiiicäit  wird 
(Lis  inßticmdo  in  duplum  ereseit),^  Der  Normalfall  ist  die 
Actio  iudicati.  In  dieser  wird  das  Läugnen  wie  Nichtigkeitsbe- 
schwerde (Sententiae  in  duphtm  revocatio)  bebandelt,  d.  h.  bes 
abermaliger  Sucoumbenz  mit  dem  Doppelten  bestraft,'^  woodt 
die    Ausschliessung    der    Condictio    indebiti^    und     des    Ter- 


110-!lt.   Gai.  4, 181.  §. «.  /.  h,  t.  X.  qtänot,  (8, «.). 

4' §.5.  i.5-7.1>.deÄM^tnof.(3,«.)-  "  Oai.A,m.  fl.  /.  JL  t. 

M  L.  12.  a  expü.  (9,  ».)•   Nicht  «•  Z.  S5. 2).  de  furf.  (47,  r)  L  l 

condictio  furtiva  L.  96.  D.deO.etA,  §.  4.  L.  5.  pr.  D.  de  public.  (39, 4. . 

(44/7.)  L.M.D.dea.r^.am.(25»2.).  »  Gai, 4,  vnfin, 

w  Keller,  Sem,  3,  p.  682.  Sav.  »•  Gai.  4,  9, 171.  PauL  l, »  L 

2,  S.  1T5.  20.  §.  4.  D.  de  h.  p,  (5, 3.)  i.  7.  Z>.  ^ 

«  L.\.D.desep.viol,{A7,n.).  solut,  (46,5.).  jVor.t».  c. «.  /?«<L 

»  Tit.  ff.  25, 6.  «  mulier  ventris  Z.Schr.  14,  9.    Begriff  des  Liut- 

nomine  in  pogsessione  calumniae  nens:  Rud.  l.  S.  S77,  SSBl     A.  M> 

caxisa  esse  dicatur  L.  15-19.  D.  de  las  Keller  %.  SS.  Not.  680. 

quinot.  (3,2.).  »7  CiV:.  p.  Place.  21,  4»l    Paw. 

9^  Ausnahmen  mandaii  contra-  5, 5«,  8. 5*»,  17. 

riae  L.  6.  §,  5.  D.  eod.  nach  Analogie  »  §.  7.  /.  de  obl.  qttasi  ex  c  (3,r. 

der  actio  depensi.  L.  4.  C  rfe  cond.  wid.  (4, 5.)  Z.  f.  C.  ^ 

»i  7..  6.  §.  2.  D.  «orf.  X.2.;>r.  2>.  coroperw.  (4,S1.)  X.SS.  Z>.^h0i.Afrr 

de  obseq.  (37, 15.).  (10, 2.)   L.  28.  §.  4.  D.  de  coimT.  mrf. 

«  L.  4.  §.  5.  £.  6.  §.  Z.  D.dehis  (12, 6.). 
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glachs^  unmittelbar  zoBammen  hängt.  Jkanh.  siikgiiläie  Bechtch 
ToiBchrift  wofde  der  Beklagte  in  der  Actio  depensi,^^  Legis 
Aqiiüiae^  nnd  Certae  peeuniae^  per  damnatwnem  legatae  als 
DamncUus  dem  ludicatus  gleieh  gestellt  Andere  AuBdelumngen 
sind  nnerweifliich.^ 


II])   Bechtsmittel.  ^ 

I  A.  Appellation.* 

i  85. 

Ein  ordentlicheB  reformatorisehes  BeehtBmittel  wegen  Ini- 
quität des  Eichten^  war  im  LegiBaotionenprozefise  mit  der  noch  un- 
verkümmerten  Yertragsnatur  der  Litis  Cantestatio  nicht  vereinbar. 

Zwar  bildete  sich  ein  CassationBiecurs  ala  die  Judicia  im 
Fo7mnlari»x>ze88e  unter  das  Imperium  der  Magistrate  geiiethen. 
Das  altlatinische  Intercessionsrecht  der  gleichen  oder  hohem 
tfagistrator  {Par  mcdorve  potestas),^  welcher  in  der  römischen 


»  Paul. i,i%%  1,1,5. 

40  Gai.  3,  M7. 

«*  Gai.  3,  M«.  L, ».  §.  10.  D.  ad 

L  Aqml.  (9, 2.)  L.  1.  §.  4.  D,  de  to, 
(?w«?/7:(9,S.). 

**  Gai.  A,  9.. wegen  der  Lesart 
pecunianun^  die  v.Scheurl,  Beitr. 
ISl.  und  Böcking  {Gai.iMt.  1886) 
verwerfen,  vgl.  Gas.  3,928.  Aus- 
dehnung auf  certae  res  weg^  §.  7. 
/.  de  ohl.  quasi  ex  contr.  (8, 27.)  L.  71. 
§.  *,  S.  D.  rftf  /«y.  1.  (80.)  L.  61.  ad  L. 
Falc.  (35,  «.)  X.  S,  s.  D.  de  canf. 
(42, «.)?  Dagegen  Äud.  l.  S.  405  f. 

*•  AcHo  de  modo  agri  PauL  1, 
[0,  1.  2,  17,  4.,  de  dictis  promissis: 
Cic.  Off.  3, 1«.,  auctoritatis:  PauL 
2,  17,  8.,  redhibitoria:  L.  45.  D.  de 
led.  (21, 1.),  deposiH.  Rud,  S.  417. 

♦  Paul.  5,  83-87.    Tf/.  ff.  49,  i. 

>-7,  »-18.)  C.  7,  «.  (es,  65-70.)  Tk. 
1 1, 80.  (81-88.)  de  appellationilnts  (et 
ooenis  earutn)  et  relationibus  (con- 
mltatiofdhus).    Noü,  28,  49,  82,  126. 


Z.  §.  169  f.  u.  angef.  Sehr.  B.-H. 
§.82/:  iSav.  6,  Beil.  14. 

i  L.  17.  D.  de  min.  (4,4.)  appeUa- 
(io  iniquitaiis  sententiae  querelam^ 
m  integrum  vero  restitutio  erroris 
propra  veniae  petäionem  vel  adter- 
sarii  drcumvenHonis  allegationem 
conimet.  Vgl.  fan  Allg.  L.  42.  D. 
eod.  L.\.pr.D.h.t. 

2  Lex  Flav.  Salp.  27.  Duomris 
inter  se,  item  cum  aliquis  alterutrum 
eorum  aut  utrumque  ah  Aedüe  Aedi" 
Uhus  aut  Quaestore  Quaestoribus 
appellabäy  item  AediUbus  nUer  se 
(item  Quaestoribus  inter  sh)  witerce- 
dendi  in  triduo  proxhno  quam  ap- 
pellatio  facta  erit  poteritque  inter- 
cedif  quod  eius  adversushanc  legem 
non  fiat  et  dumme  ampUus  quam 
semel  quisque  eorum  in  eadem  re 
appelletur  ius potestasque  esto.  Das 
unbekannte  Triduum  utile  und  die 
Uebertragung  der  Regel  bis  de  ea- 
dem re  auf  die  Appellation  scheint 
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Gemeinde  auch  die  Tribunen  gleich  stehen^^  koniile  auf  i 
tigen  Anruf  {Appellatio)  des  Yedetsten  (von  beflondaat  Be 
aohrankongen  abgesehen)^  zum  Einaehieiten  gegen  die  FoEmk- 
und  weitem  Deerete  des  reehtsprechenden  Mapsto^^  fahsm. 
Auf  die  Statüialter  in  den  XJnterthanenlandem  war  ea  : 
wendbar,  hier  schützte  nur  das  System  der  omu 
welches  dem  Nachfolger  Bescission  gestattete.^ 

Die  reformatorische  Appellatio  der  Eaiserzeit  mit  geodiK- 
ten^Instanzenzuge  ist  jedoch  gleichwohl  ein  Gebilde  des  neiuD 
Staatsrechts  (ius  extraorcUnarium),^  welches  sich  an  jesff 
städtische  Ihtercessionsrecht  nicht  anknüpfen  lässt.^ 

Jener  Zug^^  geht  in  der  finämn  Kaiseracnt  tod  dem  dek- 
girten  Bichter  an  den  Committenten,^^  vom  Piätor  oder  Frans 


eine  spätere  Beschränkung  der 
Latinerstädte,  die  den  Mttff,  PopuH 
Romam  nicht  auferlegt  war.  A.  M. 
K. §. 83.  Vgl Mommsen,  Stadtr. 
S.  432.  cf,  Cic,  leg,  3, 3, 6.  VicL  ilL 
n,  Z.  1.  §.  1.  D.  q,  ex  c,  (4,  s.)  cum- 
ve  magistratXLs  de  ea  re  appellaltJ» 
esset 

8  Lex  agr.  17,  36.  Cic.p,  Qu.  7, 
90.  inVatin.  14.  Acad,2,S0,  Verr, 
1,47,129.2,41.  Caesar B.C,3,W. 
Liv.  2,  IS,  27.  3,  SS.  6, 27/:  38, 10,  W, 
SO.  42,  31.  Gell. 4, 14. 7, 19. 13, 12. 
Va  l.  M,  4, 1, 8.  '6, 1, 7.  ö,  4. 7, 7,  e. 

4  Z.  B.  Cic.  Verr.  1,  SO,  155,  IfiS. 
Lex  Bubr.  20  /*.  Tab.  Bant.  S.  Lex 
r9.21.  L.Flav.L 

5  Cic.  p.  TulL  7, 88.  quid  atiinuit 
te  —  aPraetorepostulare^  utadde- 
ret  t»  iudxcium  tsj^ku.  et  qxUa  noti 
impetrasses  Tränmos  plebis  appel" 
lare  et  hie  in  iudido  queri  Praetoris 
imquitatem ,  qt(od  de  iniuria  nan  ad" 
didissetf  Acad.  2,30,97.  Tribunum 
aUquem  adeant:  a  me  isiam  ezce- 
ptumem  nunquam  impetrabunt.  Be- 
denklich ist  naturlich  die  gänzliche 
Recusation  des  Judicium  Cic.  p. 
Quinct.  7, 29. 20, 28,87.  {KelL,  Sem. 
1,138-107.)  inVatin.H. 


«  Cic.  p.  Cluent.  «T.  Liv.  6,  r 
38,00.  Gein.v^.  Fol.  J#.  4,1.1 

I  Cic.  Verr.  2^  12,  aa.  ef.2,%t 
4,65. 

8  Grundlage  ist  die  Lex  Julia  m- 
didarioy  wahrscheinlich  auf  Gnad 
der  Gerichtareform  Cfisai^s,  der& 
königliche  Gerichtabaxkeit  her 
stellte,  Mommsen^  R.  GL  3,  A 
Schriften  ton  Macer,  Maraas«. 
UlpianuB,  Paulus.  Delegation  iit 
nicht  ausgeschlossen,  aber  F^ 
mula  und  Litisconteatation  ke 
schon  bei  den  Tribunen  nickt  rsr. 
sondern  ein  Deciet,  in  wekbm 
das  Attxilium  Teisa^  oder  tb^ 
heissen  wird.  Cic.  Verr.  2,  s,  tt 
Liv.  38,  00.  42,  31.    Geli.  6  {7. 

19,5,7. 

V  B.'H.  S.  348.  Mommse%. 
Salp.  414,  Ol.  A.  M.  Saw.  6,  m 
ü:.§.82. 

10  Tit.  ff.  49,  3.  qms  a  qmo  e^ 
pelletur. 

II  Li.pr.  L.Z.D.eod.  Lui 
3.  L.  21.  §.  1.  D.  h.  L  TgL  Bit 
Cic.  rerr.2,13,38.  Die  M»^üfr«!M 
Populi  Romi  Bind  hier  ala  kaite^ 
liehe  Delegatare  der  Appeliatiow- 
gerichtsbarkeit,  nicht  ala  Me^ 


III.  Prosewhattdioiigen.    App^alion.  §.85. 
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an  den  FraefeälMB  UM,  Fraetorio  und  OamuJäriSy^  von  diesen 
Delegaten  «n  den  Kalaer.^'  Eine  App^ilath  per  sakvm  wifd 
dnidi  Abgabe  an  die  übensprangene  Instoziz  yerbeaseit,^^ 

Die  CÜTilappeUation  setst  eine  Eeaehwerde  dnrch  den 
Biohter  tcmbii«;  gegen  Eechtanachtheile,  weldie  duveh  Geetänd- 
msB,^  Eidesdelationy^^  Ungehonamy^^  Yemcht  auf  die  Appellar 
tian,^  eigene  KaohMsaigkeit  (Not  1)  yeEBchnldet  sind  oder 
durch  Ansfiibning  einei  BechiaveiachEift  {tx  edicto  perpetttoY* 
oder  ei&ea  leehtekräftigen  FrteÜB  {ab  exeeuiore)^  entstdieii, 
ßiUt  ne  w^.  Anteeententialappellationen  nnd  zuläaaigy  wenn 
sie  nieht  blos  verzögerlich  (morat^ae)  sind.^  In  aohleunigen 
Sachen^  iat  die  Berufung  überhaupt  ansgeachlossen.  Die  Ober- 
be^ufong  war  im  mittlem  Bechte  frei,^  die  Appellation  an  den 
Kaiser  aber  an  eine  Appellationssumme  gebunden.^*  Wegen 
ungesetzlicher  Nichtannahme  steht  Beschwerde  offen.  ^^ 


strtUtis  zu  denken,  cf.  L,  %  D.  a 
quib.  (49,2.).  A.  M.  2.  §.  170, 5, 6. 
K,  §.  82,  WS.  —  Inappellable  Com- 
miosare  ernennt  nur  der  Frinoeps 
L.  1.  §.  4.  i>.  a  qvib,  (49, 3.). 

12  Suet.  Octa».  SS  fi.  {Dio  52^ 
M,  as.)  CaL  16.  Ner.  17.  Tac.  A. 
14,  SS.  Vcpise.  Florian,  c.  6,  e.  X. 
».pr.  D.<U  mm.  (4,  4.)  L.  1.  §.  S. 
Z>.  de  app.  (49, 1.). 

«3  d,  L.  88.  pr,  D,  de  mm,  (4, 4.) 
X.  1».  §.  5.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Die 
CiTilappellation  an  den  Senat  2'ac. ' 
j4,14,«S.  SueUNer,  17.  Capito» 
lin.  Jf.  10.  L.  1.  §. J.  D.  a  quib.  (49, 
2.)  ist  eine  precäre  Anomalie,  die 
Appellabilitat  derCentumTim  aber 
ohne  Grund  bestritten  arg,  Suet, 
Dam.  &►  L,  17.  pr»  X.  27.  §.  S.  2>.  <fe 
mof,  (5,  2.).  Die  InappellabilitSt 
des  Praef,  Praetorh  und  die  Sup- 
piication  gehört  erst  der  ohristU- 
eben  Periode  an  X  un,  §.  l.  D,  de 
off:RP.{\,n.yB.^H.%.u, 

M  L,'n,pr.§.\.D.deapp. (A9yi.): 

«  Pau ;.  5,  S^  2.  cf.  5, 6»,  5. 

!•  Faul.  5,  52,  t,  c/".  X.  12.  §.  1. 
C.deÄ.C,(4,l.). 


"  Paul  5,  5*,  7-  X.  28.  §.S.  iX 
de  app.  (49,  l.)  X.  7.  §.  1.  Z>.  de  ecpp. 
rec,  (49,  ö.)  «  ezperpetuo  (:a=per> 
emtorio)  edicto  quid  decemcUur, 
Hartm.y  Cons.  ISS.  X.7a.  §.8.  I>. 
de  iud.  (5, 1.). 

«  X.  1.  §.  a.  D.  a  ^'*.  (49, 2.). 

«X7.  §.  1.  2>.  de^VP.  (49,1.), 
z.  B.  Ctc.  p.  Qu.  19,  60.  A.  M.  K, 
§.82,2. 

»  Pa«/.  5,86,2.  X.4.pr.§.l./>i 
d6  opp.  (49, 1.)* 

21  Z.  B.  Interlocut  auf  Folter  X. 
2.  D.  da  ojDp.  rec,  (49, 6.)  X.  20.  IK 
de  quaest.  (48, 18.).  Vorbescheid  X 
89.  pr.  D.  de  min*  (4, 4.). 

^  Testamentseröfihung  X.7.pr. 
D.  de  o^.  r«c«  (49, 6.).  Fronto  or. 
de  teat,  iranemau  ep.  2, 16.  {Rad* 
zuP.,In8t§.81Sd.) 

23  Vgl  einerseits  Note  2,  ande* 
rerseite  TiU  C,  7, 70.  TAe od.  11,8& 

2«  L,  10.  §.  1.  D.  de  app,  (49,  i.) 
cf,  X.  20.  C.  €od, 

^  L.iai.D,deapp.  (49, 1.)  X.  6- 
€,  D,  de  app,  rec^^iendte  vel  nen 
(49,6.). 
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lUf  .  1.  Ci^lnclilipfltge. 


Kkht  nur  die  Pftrtei,  «mdeni  jeder  Interaaniie  loBn  Gii- 
appeUationeii  emwenden.^  Dies  gesehieht  otdeptlidier  Weis 
bebn  üntemehter»'^  entweder  mündlieh  mm 
oolle'^  oder  durch  einen  in  eigener  Sadie 
fremder  binnen  drei  Tagen  yoa  der  Sentenz^ 
AppeUattonslibell.^  Die  Ein^gfendong  hat  in  der 
nTeffect'^  Der  Appellant  mius  jedoch  bei  Deeertian  ^ 
Bec^tnnittels  nnd  Yerlnst  der  Succumbenzatrafe^  Inuien  foe 
Tagen  Ton  der  Appellation^  ein  EntlaaBongBschxeiben  deeUite- 
liiditerB  an  den  Obeniohter  {lAttera»  dmisioriae^  vmigo  Apo- 
tioli)^  erwirken  nnd  einreichen  (reddere)^  nnd  binaai  fM 


M  X.  i,pr.  D.  de  app,  rec  (49,5.) 
i.  t.  §.  1, 2.  D.  quando  app.  (49, 4.) 
X.  4.  §.  2.  L.  5.  pr.  D.  de  app.  (49, 
1.).  In  Straftachen  auch  Nichtbe- 
theiMgteZ.a.2>.tfod.  Translation 
auf  die  Erben,  wenn  aie  interesairt 
sind  TiU  ff.  49, 13.  H  pendente  app, 
mors  tntervenerit, 

21  X.  1.  §.  10.  D.  quando  ajpp.  (49, 
4.)  L.7.D.de  app.  (49,  l.). 

^  L,lt,D,  eod.  »  apud  acta  quü 
appellaoeräf  $atie  erü  sidicat:  ap- 

VSLLO. 

M  X.  5.  §.  4.  D.  de  app.  (49,  l.). 
Causapropria  L.  20.  pr.  §.  1. 2>.  eod. 
X.l.§.lMft.  X.2.pr.§. I.D. quan- 
do app.  (49, 4.).  Berechnung  X.  1. 
%.^^t.D.eod.  Tempus uHUL.\.%. 
7-10.  D.  eod.  (Or.  Mord).  —  Fünf 
Tage:X.i2om.^tir^.38.  ZehncUM 
conHnm  Nov.  28.  pr.  c,  1. 

»  X.  1.  §.  4.  pr.  D.  de  app.  (49, 
1.)  LibelU  —  habeant  scriptum  et  a 
quo  dati  sint  et  adversus  quem  et  a 
qua  sentenUa.  Nichtangabe  der 
Oravamina  und  sämmtlicher  Ap- 
pellaten  begründet  keine  jFVoe- 
scriptio  X.  8.  pr.  §.  8.  X.  18.  Z>.  eod. 
VonfernFr.Fal.  §.  M8.  lAbelliüa 
formandi:  cm  pboxihb  dbcbbto 

TTTOHBM  MB  DAMDYlf  BXI8TI1IAVXBI8 
ILU ,  QYOD  MIHI  DI  ROTITIAM  PBBTY- 


UT  ILLA.  DSB  XOIOXO  FOTIOBBM  ff. 

Deinde  fine  talem  clausulam  addt 

KOGO  FBAJETOK,  FBOPTKR  FBABCB:' 
PTZ0RX8,  TBMPOBA,  T.TBMM^OS  ACtl- 
VEBB  DIGIBBia. 

Si  TiLf.  49,  7.  NOml  nmaeen 
app.  mterposUa.  tl.  Aprnd  cm.  c 
quo  appeliatur^  aliam 
compeUendum.  SpAtere 
bei  dem  Ini.  de  tri  Tit.  C.  71.  IL 
S7.  si  de  momento  fuerit  appeU^m. 
B.-JJ.§.8Ba.  SiatinmgdeswBteB 
Vei&hrens  (Cetera  Co^^näimu^  be 
ZwiBchenurteilen  Z.  m^  pr.  D.de 
mm.  (4, 4.). 

32  X.  a.  §.  1.  2>.  <ie  Jtisq.nsL  l 
%).  Praesa^äo  PauL  byUyi.  L 
S.pr.§.l.  X.ie.  D.  dec9i^(49lL 
X.  1.  §.  10.  D.  quando  app.  (41i 
In  int.  restHuHo  X.  1.  C  «  Mcp« 
(2,44.)  X.8.JD.ifemmf.(4,t.I 

7.  §.  11.  D.  de  mm.  (4, 4.). 

»  Pai«/.  5, 84,  t,  1.  cf.JLBm. 
Burg.  88. 

»4  Tt«.  ff. «,  a.  Z.tee.  D.<fcr 

8.  (50,16.)  Seneus  auiem  üiUranm 

APPBLLA88B  LTCIYM  TfriTM  A  SD- 
TBMTIA  ILLiyS  ^TAB  IXTBB  IIX'> 
DICTA  B8T. 

^  Pa«/. 5,84,2.  L.s.C.dear'. 
(7,01.).  B.-£r.  §.  88.  Not.  m  nc^- 
die  Einföhrungsfinat  sei  nicfat  übe^ 


m.  RfoienhandimgeiL    App^ktton.  §.  85.  285 

Tagen  yom  £mp&iH$e  der  Apostel^  ein  liquides  Driittheil  des 
StreitobjectB  als  Snocnmbenxgeld  deponixen  oder  rerbüzgen.'^ 
Zu  diesen  Formalien  und  Fatalien  kommt  noch  die  Beposition 
oder  Sequestration  der  Früchte,  wenn  der  Besitser  appellirt^ 
nnd  der  yieAßte  Bnatz  der  Kosten  der  Instans.^ 

Die  einseitige  oder  eontradictoiisehe^  Yarhandlimg  tot 
dem  Oberlichter  besteht  in  der  Beohtfertigung  der  AppeUatisn 
{Causas  appeüationiB  reddere  oder  agere),^  irobei  in  gewöhn- 
lichen Civilsachen  (Gausae  pecuniariae)  SteliyertEeter  wie  in 
erster  Instanz,^  nene  AUegationen  nnd  Beweise  zulässig  sind.^ 
IHe  Ftonnnciatio  lautet  (wie  bei  dem  Sacramentum  in  erster 
Instanz)  dahin:  ob  die  ÄppeUatio  tusta  oder  iniu$taf  die  Sueeiun* 
benzstrafe  yerfallen  sei  oder  nicht.^ 

in  der  Anwendung  aaf  die  Oonstantinische  Instanzenein- 
lichtnng  hat'  dieses  Bechtsmittel  in  Betreff  der  Znlässigkeit» 
Fatalien,  Succumbenzstrafen  und  Adhäsion  eingreifende  UmbiL- 
dongen  er&hren,  am  meisten  die  Oberappellation  an  den  Kaiser, 
welche  im  Untergerichte  instruirt  nnd  auf  berichtliche  Consnltfr- 
tion  durch  Bescript  entschieden  wird. 


liefert,  aber  die  tempara praestäuta  ^  Paul.  5,  S7. 

sind  eben  die  fünf  Tage,  natOrlich  ^  X.  97.  D.  de  leg.  S.  (S».)  L,  74, 

mit  Rücksicht  aaf  Beiseseit  und  81.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36,  1.)  aus 

nnvenchuldete  Hindernisse,    cf,  Pauli Decreta. 

Paul  d.  §.  1.  33, 1.  X. tin. §. 2. D.  «&  X.S. §. S.  X. IS. §.l. D.deapp. 

de  Üb.  dim.  (49,  8.).  Fr.  Vat  IM/*.  .  (49, 1.).    Beispiele  X.  41.  D,  fam. 

lei-lSS.  herc.  (10,  %)  ««  X.  M.  D.  de  iure 

^  Pau  L  5,  SS,  1.   Bei  Abweflen-  patr.  (37, 14.)  L.  8. 2>.  quod  cum  eo 

den  wird  der  Empfangstag  nicht  (14, 8.). 

und  .für  90  Meilen  ein  Beiaetag  xu-  «^  PauL  5,  35,  l.  Tit.  ff.  49,9. 

gerechnet.  An  per  aUum  causae  (qfp^latianum 

^  Paul.  5,  8S,  S-8.  Tac.  A.  14,  reddipoesunt. 

».(a.MA)quiaprioatUiudidbusad  ^  Diocl.  et  Max.  X.  3.  C  seni. 

eenaium  provocaxneeeni  eiusdem  pe-  reec.  (7,  80.)  X.  8.  §.  1, 9.  C.  cfe  app. 

emdae  periculum  facererU  cunu  ü  (7,  SS.)  stark  interpoiürt 

qui  imperatarem  aq^pellavere.  nam  **  PauL  5, 87.   Xb  84.  D.  de  re 

aniea  vacuum  id  soluiumque  poena  iud,  (42,  l.)  «a  X.  34.  pr.  D.  de  app, 

fuerat.  cf.L,^.^.*r^C.deapp,(J^  (49,  1.)  L.  %  pr.  D.  quando  app. 

•t.)  X.  11.  D.  qtdeai.  (2,8.)  (Macer).  (49, 4.)  X.  lÄ  §.  8.  X).  ite  V.  O.  (45, 

»  Paul.  5,  88, 1.  X.  81.  §.8.  D.  1.).    Beispiele  X.  1.  C.  de  app.  (7, 

<fe<ipp.(49,l.).  Nähere8:Jfti<A6r,  es.).  J5rt#<oii. de /brm.  5,181,  tSS. 
Sequestration  §.  ao-78.  S.  178-196. 


286  Kap.  1.  CiTihoofatapiege^ 

B.  QueieL* 

§.  86. 

Die  BecfatBknlt  tund  mit  ilir  die  iLBwendmig  des  Gnn^ 
wtzeB  bis  de  eaäem  re  non  e%t  actio,  desgteieheiL  die  Hoönrandii- 
keit  der  AppeUation  föllt  weg»  eobald  ein  Jndicat  fakAiacli  ods 
xeohtlidüi  nicht  esistirt 

Einen  rechtlichen  KiehtigkeitBgnind  exgiebt  jedfir  weecE:- 
liche  Mangel  in  der  Person  des  Sichten»^  der  Fttrtei,^  des  Te^ 
fahrens'  und  der  Sentenz,  namentlich  Yerletzung  eineB  fiech^ 
satsees^  oder  reehtskräfligen  ürteüs,^  Bechnungsfefaler/  ofaiednt 
ünmc^lichkeit.  ^ 

Der  Streit  über  die  thatsachliche  oder  rechtlicdie  BzisteBS 
des  Jndicats  kann  durch  Yemeinmig  {InfiäaHo)  der  emcutiv« 
Actio  iudicati  und  dnich  aggressive  NichtigkeitBbeBGiEveidr 
(SentmUae  in  duphan  teoocaUo)  eingeleitet  werden^  Be& 
Formen  fuhren  sn  einem  neuen  Judicium  über  die  Kige  M 
xudicatwn  ait^  in  welchem  die  Sentenz  rechtskräftig  igvxrd» 
kein  Theil  ein  ordentliches  Eechtsmittel  einwendet^ 


*  TiL  f.  49,  S.  Quoe  sententiae  D.  de  app.  (49, 1.)  X.  9r,SL  Z>.^ 

sine  appeäaUone  rescindarUur.  Cod,  re  fud.  (42, 1.)  Z.  «Sl  jD.  demd,  {X 

7, 94.  Qmtndo  ptovocare  non  est  ne-  1.)  cf.  Pauj.  5,  tt,  4.  pr.  L  is  «f. 

cesse.  ttid.  (4,17.). 

1  Z.  B.  Tit.  €.  7,  iB,  si  a  nan  &  X.  i.  C7.  A.  t.  JL  l.  C.  «otCrfir. 
cofi^(6n/e  iudice  ivuÜcalum  esse  di-  (7,  fio.)  £.  9.  C.  de  «en^.  «f  ötf.  T. 
ea(ur.   X.  1.  §.  3. D. ^od  ^uü^.  (2,  4S.)  X «.  Cdeexsec,  r.  ttidL  (7,ss. 
%)  JL  IS.  jD.  C.  D.  (10,  S.)  X.  4-7.  •  Paul.  5,  ö*,  lt.  X.  i.  f-i-  i^' 
C.  A.  ^  X.  S.  X.  d«  o//:  iVae^  (1,14.)  h.  L  cf.  JL  tin.  C.  de  err.  eaie.  (ii 

2  X.  2.  X.Ä.  ^   X44.  X74.S.t.  '  L.^D.h.L 
X.  dtf  n/d.  (5, 1.)  X.  4fi.  §. ).  X.  de  «  X.  1.  pr.  X.  Jh.  t  Ji\ 
nstud«  (42, 1.).  dicaittm  sä  nee  net  ei  , 

3  PauL  5,  5»,  6,  e.  X.  1.  §.  a.  X.  «donw fudea: fum  ene iudioabtmpn' 
k.t.  X.fie.§.S.X.dereitid.  (42,1.)  mmaavtfn^,  licet  fuerä  nnffcato, 
X.  7.  C.  quomodo  (7,  43.)  (Abwe*  rMcindäur  (fc  das  erste  Bri^csK- 
seoheit  ohne  Contumaz)  Xl.§.  4.  mn)  si  provoeatum  non /merü.  er. 
h.  t.  (Nichtbeaehtung  der  Wieder-  X 11.  X.  de  transaet.  (2,  Ul).  £1» 
klage).  Marcellus  X  TS.  X.  de  ttid.  femere  Nichtigkeitabeeelnrerd« 
(5, 1.)  (Ersohleichung  des  Contu-  muts  auf  neue  Grund«  fttutottr 
mazialurteils).  werden.    Atid.,  Z.Sckr.   15,  »> 

^  L.t.%.%D,L.t.C.h.L  Xio.  90,961. 
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Dia  Beschwerde  wird  dem  Confemis  und  Contamax  ver- 
sagt^ (das  Beoht,  die  üiatBaehe  des  Geständnisses  oder  Schwei- 
gens mittels  iS^ponno  praeiudicialis  nnd  ludknum  su  längnen,  vor- 
behSltiich^^),  dem  Jadicatns  nur  gegen  Saäedatio  hidieatum 
süivi  gestattet  y^^  darch  Longi  temporis  prae8cripiio  ausgeschlos- 
sen^^ nnd  sieht  die  SnecnrnhesEstrafe  des  Doppelten  nach  sich,^ 
welche  doich  Zahlmig  nnd  Bückfordenmg  der  Urteilsschnld 
mittels  Condictio  indebiti  nicht  nmgangen  werd^i  kann.  '^ 

Eine  .  Sentenz  gegen  den  Fisons  unterliegt  ordentlicher 
Weise  hinnen  drei  Jahren  einer  Betractatio  ohne  Sacoomhenz- 
strafe.  ^^ 

C.  Prozessrestltution. 

§.  87. 
Die  allgemeine  hi  integrum  Eesütutio  wegen  eigener  Ver- 
sehen oder  Dolos  des  Gegners  (§.  68)  findet  auch  auf  das 
ProzesBgeschäft  Anwendung,  die  lüsion  mag  in  der  litisconte- 
station  auf  iniqiia  formula^^  in  einer  ungünstigen'  rechtskräfti- 
gen^ Sentenz/  in  einer  rechtsnachtheiligen  Confessio^  oder 
Infiäatio^  oder  in  einer  Contiimazialfo^^  bestehen.     Eben  so 


9  Paul.  5,  6»,  S,  7.   i.  1.  Cod.  weniger  durch  Vindicstion§.  78, IS. 

Greg.  Quib.resiud.  {iO,u)  cf.L.         ts  L. un.C de sentadv.fisc. {iO, 

4.  C.  ^i^odo  (7,  43.).   Äud.,  Z.-  ,)  ^  ^         i.  45.  §.  8.  D.  de  iure 

Schr.l4,M9.  /Kici(49,lV). 

.    ^  I^Rubr.n^n.  1  C?ai.4,w,lM.  Nachnederem 

it  Gai.  4, 102.  Hechte  (§.  SS,  34. 1.deact.A,  iS.)  ist 

ta  Pau;.  5,5»,  8,11.  X.S.2>.rfe  die  Partei  «erouiregeschütst 

adm.  rer.  (50,8.).  Besondere iVac-        *  -^-  «•  ^-  ^  "»»»•  (^i  *0- 

scriptio  in  IngenuitStsprozessen  L.        '  L.  8.  D,  de inint  (4, 1.)  L.  7.  §. 

t.§.Z,A.D.nede statu (40, 15.).  11. D. cfe mm.  (4, 4.). 

«3  Cicp.  Place.  21.  fraier  meus        *  ^«^-  C?«  2,  27.  «  acfüffrw  rem 

_  deoremt  ut,  si  iudicatum  negaret,  i**dicatam  restituHo postuUtur.  L.  8. 

in  duplum  iret.  Paul.  1, 10.  ^'  de  in  int.  (4, 1.)  L.  S.  pr.  L.  42. 

MM  -^        -      ^   ,  .   ,  zir     X   ^  D.  dß»im.(4,4.). 

t«  i.  74.  §.^  D.deiud.  (5,1.)  X.         k  t  ^  z7n  ^        r  /ao  .  \ 
as. /b«. Äerc  (10,2.)  X.22.§.^D.         *  i- «. §•  5. i>. de c(m/:  (42, 2.> 
Äalam.(46,8.)  LA.C.decond.ind.        •  i. S. §. 2. D. d* mm. (4, 4.). 
(4, 5.)  i.  2».  §.  6.  D.  mand.  (17, 1.).         '^  L.  7.  §.  12.  L.^.D.eod. 
Rud.y  Z.Schr.  14,  S.  322.    Noch 
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wenig  Abweichendfis  «nthalten  die  Be0titi]tumBg:tiinde:  Minder- 
jähzigkeit»^  DoIub,^  Izrtham/^  Abwesenheit^^  u.  dgL 

Dagegen  enÜehat  der  Insteusenzog  so  viel  Ten  der  Apper 
lation,  dasB  1)  die  Bestitation  nur  bei  einem  hohem,  g^ei^ 
(oder  demselben),  nicht  bei  einem  geringem  ICagisteBt,  gesKL' 
werden  kann,^^  2)  der  Zog  yon  den  kaigerlichen  Del^p'^*^ 
den  Kaiser  geht,^'  3)  gegen  eine  Sentenz  des  'Ksaaem  und  Pt»- 
fectns  Prätorio  nnr  diese  sofort  angerofen  werden  koimen.^ 

Die  Einwendung  mnss  in  einem  Annus  utäis  goMshdA 
Sie  hemmt  die  Ezecation^  oder  hebt  die  geBehehene  «ad} 
Dem  cassirten  Judicium  (legitmtm)  wird  ein  KeetitatoiimD  m: 
der  Eiction  si  actum  non  esset  substituirt^^  Dass  die  Ecgc. 
ne  bis  de  eadem  re  auch  auf  den  Bestitutionsprosess  angewend:' 
wird,  versteht  sich  von  sich  selbst.^® 


8  L,S.D.deiniat.{A^i.).,minar€it 
annis  eUam  gut  per  tutores  curato- 
resve  suos  defensi  sunt^  nüiilomnus 
in  int,  contra  rem  puhlicam  (iudica- 
tam)  resOtuuniur,  ei  vero  qui —  ah- 
Sit,  ceteris  quoque  —  si  per  procura' 
t&res  suos  defensi  sunt ,  hactenus  — 
subvemrisolety  ut  appellare  eis  per' 
mittatur. 

'  Bestechung  des  Bichters  Cic. 
Verr.  2,2,28.(6S.)>  der  Zeugen  £. 
SS.  D.  de  re  iud,  (42, 1.).  Urkunden- 
fölschung  Paul.  5,  S»,  10.  Tit.  C 
7,  58»  si  ex  falsis  instrumentis  vel 
tesHmonOs  iudicatum  sit.  Präyaricar 
tion  des  Anwalts  L.  1.  C.  de  adv. 
div,  tudidor,  (2,  7.).  Mit  diesem 
Bestitutionszuge  concorriren:  Ac- 
cusatio  falsiL.  11. D.  deexc.{/kA,i.) 
L,  4.  C.  «  ex  fals.  (7,  ».),  Actio^ 
Exco ,  Replo  doli  L.  8.  §.  1.  D,  mand. 
(17,  i.)  X.  18.  §.  4.  L.  ^,  25.  D.  de 
dolo  (4,  S.). 

w  Gai.  4,  57.  X.  1^.  D,  Qaod 
falso  (27, e,).  Sav. 

"  X.  8.  D.  de  in  m<.  (4, 1.).  Das 
S.C.  Lutatianum  (I.  §.  83, 10.)  ye]> 
ordnet  Bestitution  1)  gegen  die 
▼ersaumten  Yadimonien  durch  Er- 


neuerung der  ludida  in  der  He  .- 
math,  TOT  römxBcben  Magistaitfi 
und  italischen  Richtern  oder  = 
einem  befreundeten  Frei^tisk. 
2)  gegen  die  in  Abwesenheit  erra'- 
genen  GontumazialurteUe  dcr^ 
wiederholte  ludida  er  S.Cu^ 

*2  L,  IS.  §.  5.  Z,.  18-  X.  4S.  l>.«i- 
mm,  (4, 4.). 

13  X.  ts.  §.  S,  4.  X>.  eod.  Lt' 
lut.  L.uC.uUetapudguem2,i:- 

"  X.  17.  L.  IS.  §.  1-4.  D.  a-i 
X.  tin.  §,%  D.de  off!  JPraef,  prar^ 

(1,11-). 

IS  Tit.  C.  m  int.  rest.  pos^s< 
ne  quid  novi  fiat  2, 50.  L.A.  C.  si  c 
fals,  (7,  88.)  X.  SS.  C.  d0  tremssr 

(2,4.). 

i«  X.  IS.  2>.  (2«  mm.  (4, 4.). 

"  X.  4S.  §.  S.  2).  deproc  ;li 
X.  7.  §.  1.  D.  de  m  m/.  (4,1.)  L* 
§.tt.  X.  8.  X.9.§.r  Xwm§.l.: 
de  min,  (4, 4.)  X.  1, 9.  C.  ^ia&.  «x  * 
(2,64.).  Grossjfihrigen  wird  ^' 
dessen  nur  Appellation  gestan: 
(Notes). 

^  Tit.  C.  2, 44.  ji  sogantf  m  /'«^ 
grum  Restitutio  poshtUtur. 
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D.  Betorsion  und  Begress.* 
§.  88. 

Der  DoloB  des  xechtspredieiiden  Magktrats  irird  damit  ge- 
straft, daas  er  neue  imbillige  BeoblBsätze,  welche  er  gegen 
Andere  zur  Anwendung  gebracht  hat,  bIs  FriTatos  in  eigener  Sache 
gegen  sieh  anerkennen  rnttsB.^  Dieselbe  Yeigeltung.  kann  gegßn 
den  LnpetiBnten,  dessen  Erben  nnd  Bürgen,^  auch  bezüglich  der 
erst  nach  der  Impetration  entstandenen  Eibgen  und  yon  jedem 
Dritten,^  geübt  weiden.  Die  Betorsion  beschränkt  sich  auf  Yer- 
sagong  der  Actio:  eine  Büokfordenmg  des  Gezahlten  findet 
nicht  Statt.^ 

Bestechlichkeit  des  Judex  und  Arbiter  sollte  nach  den 
12  Tafeln  capital  bestraft  werden.  Die  Magistrate  handhabten 
dies  Gesetz  durch  ausserordentliche  Cognition  und  Animadver- 
sion,  namentlich  durch  Achtserklärung  und  Yersagung  des  Bechts- 
schutzeSy^  dann  zogen  die  Leges  Bepetundarum  den  Fall  unter 
die  Erpressungsklage/  die  Leo:  lulia  insonderheit  yerbietet  zu- 
gLeich  dem  Magistrate  „ob  iudicem  arbitrumve  dandum^  muten* 
dum,  iubendumoe  ut  iudicet  —  ob  hominem  condemnandum  absoU 
vendumve  •—  ob  Utem  aestimandam  htdichanve  capitis  pecuniaeve 
fadendvM  vel  non  fadendttm'*  irgendwelche  Geschenke  anzu- 
nehmen;^  in  der  Kaiserzeit  trat   statt  der  gesetzlichen  eine 


*  Tit,  if.  2, 9.  QimmI  ^w^0  tum  «m  lüferioa  ^orum  ins  dieturum. 

in  clierwn  »tatiAerit,  ut  q»86  eodem  Nicht    gegen    den    Paterfamäias 

iure  tfloftir.    50,  IS.  (De  extnwrd,  des  Impetranten  X^  S.  §.4.  eod., 

eogn.  et)  si  iudex  Utem  suam  fedsse  gegen  den  Domimu  lilie  nicht  ohne 

diferetur.  Spezialvollmacht,  gegen  den  Tutor^ 

4  iE*»  Octavianum  {cf,  §.  50, 17).  Curator  furiosi,  den  nur  generell 

Cic.adQ,  fr,  l,t,7.  Quiin  fnagistra"  BeYcllmfichtigteUi  den Procurator 

tibus  iniuriose  decreveranij  eodem  inrem^uam  immer  und  ausschliess* 

tpsis  erat  iure  pafendum,  X.  1, 2, 4.  lieh  X.  S.  §.  1.  eod. 

D.  Quod  quieq.  (2,  9.).    Beispiele:  '  x.  S.  §.  2,  S.  D.  eod, 

Cic.  Verr,  1, 47,  M.   Tac.  A,  2, 30 /".  ♦  X.  S.  §.  7.  D.  eod. 

Ausnahme:   die  Betorsion  selbst  '  GelL  20,1,  7.  Ctc.  Fm*.  2, 2, 

wird  nicht  wieder  retorquirt  X.  4.  IS.  (SS,  34.)  2,2,37.  (as.)  Huschkey 

D.  Ä.  L  Gai.  S.  131. 

2  X.S.§.3,5.D.5ttod^5.(2,».).  «  CicVerr.  1,13,38.  Cluent.SJ. 

SueL  Claud.  85.  advocatis  (liberto-  ^  X.  7.  pr.  §.  1.  D.  de  leg,  lul.  rep. 

rum  ingratorum)  negavü  se  adoer^  (48, 11.). 

IL  19 
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arbitraire  Strafe  ein.^  Dolose  Gesetzenverletzoiig  fiOlt  imter  da 
Begriff  der  Fälschuzig.^ 

Daneben  tritt  die  Civilfolge  ein,  dass  der  bestochene  joi 
ungerechte  Eichter  den  Prozess  auf  sich  selbst  zieht  [Läa 
suam  facit),  also  dein  Kläger  das  leisten  nra»,  wonnf  er  da 
Beklagten  hätte  ccmdenmirm  sollen.^®  Aber  auch  in  te 
Beziehung  wurde  der  gesetzlichen  eine  arbitcaire  Bosse  {atn 
ordmaria  poena)  substitoiit.^^  Mangelhafte  BecfatsksnitBie 
jond  Erfahrung  (Imperitia)  wird  sogar  nur  als  Qnasiddlifit  qu^ 
fiairt»«  • 

Uebiigens  findet  die  gesetsdüche  und  lorbitraiie  Stofe  de 
Fälschung,  wie  das  Litem  suam  facere  auch  auf  SachvernÜMK 
der  gerichtlichen  Redner  ^^  und  Yertreter^^  Anwendoog. 


^  L.  7.  §.  S.  D,eod,  Hodie  ex  Lege 
Repetundarum  extra  ordmem  (cf. 
Ruhr.  L,  S.  ffi  50,  IS,)  pumuntur  et 
plerumque  vel  exsilio  —  vel  etiam 
durius  —  cf.  L.  38.  §.  10.  D.  depoen, 
(48, 10.) «  Paul.  5,  «8.  Nov.  vu. 
c.  %  Ed.  Theodoriä  c.  J,  9.  —  Der 
Bestechende  yerliert  die  Actio  L.  1. 
C.  de  poen.  iud.  (7, 49.)  und  unter- 
liegt der  Anklage  wegen  Fälschung 
L:  1.  §.  2.  D.  de  L.  Com.  de  fals. 
(48, 10.).  Paul.  5,  M,  2. 

0  Paul.  5, 25, 4.  Iudex q%d contra 
tacrasPrinc^m  consiüuiionescon'' 
ira»e  lue  publicum  (Int.  Leges  vel 
Iuris spedes)  quodapud  se  reci- 
tatum  est^  pronundatf  ininsulam 
deportatur.  L.  i.  §.Z.  D.  de  Lege 
Com.  de  faU.  (48, 10.)  L.  40.  D.  de 
nid.  (5,1.). 

^^  Ausbleiben :  C.  Titius  ap.  Mo- 
croh.Sat.%\%.GellA^j.\.  Ge- 
setses-  (Fonnel-)  Verletzung:  Oai. 


4,01  Z.  15.  §.1.  £.4O.§.l./).0< 

Bestechung:  Paw/.5,M,a  l^^ 
§.  G.  C.  de  iud.  (3, 1.).  Bei  Ui.l 
71L  ne  Pessimum  fadnus  adwitiirK 
iudices  in  suam  rem  läem  rerief' 
ist  Aneignung  des  StreitobjecUf^ 
meint. 

^i  L.  e.  D.  de  extr.  cogiu{^^ 

«  i.  ö.§.  4.  D.deO.etA^ 
7.)  pr.  I.  de  ohl.  quasi exdtVXi- 
Der  HauBTater  des  Judex  bftr 
Ti\a  depeculioj  der  Eibe  giri»^ 
L. U.pr.  L.  1B.D.devid. (9,1 

i3  VomBedDer:  Cicöeör^- 
7tt,aos.  Quidsi^  cumprooüen^ 
Utem  tuam  fackuf  A1L£S-* 
Note  81. 

"Pati/.  5,15,8, ».-i.*f^ 
D.dspoen.  (48,15.)  X.t§.i^'' 
L.  Com.  de  fals.  (48, la)  L^^^' 
de  exiraord.  erism.  (47,  IL)  tl-  ^* 
D.  deprasvaric  (47,  U.). 


IIL  ProieBshaiidiangeii.    Ftirataxecution.  §.  89. 
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rV)  Execution  und  Concurs.* 
A.  Priratexecution. 

§.  89. 
Der  BechtBzwang  zur  Aufifuhnuag  emes  condemnatorischen 
Urteil«  ist  im  Ganzen  erst  im  nenem  monarchiachen  Ina  etcira- 
ordinarium^  ein  spezieller  und  directer,  im  repablioanischen  lua 
ardinarium  dagegen  wird  erwartet,  dass  ein  Bürger  den  andern, 
dem  er  yerurteilt  ist,  ohne  Einmischung  deir  Obrigkeit  befriedige. 
Dazu  hat  er  gesetzlich  eine  geräumige  Frist  Andererseits  gilt  aber 
auch  die  Nichterfüllung  gerichtlich  anerka^nter  liquider  Geldschuld 
binnen  dieser  Frist  als  ein  Dolus,  welcher  im  äussersten  Falle ^ 
zur  Yemichtung  der  Person  des  fraudulosen  Yerurteiiten  sammt 
Familie  und  Vermögen'  führt,  wobei  sich  das  lua  cimU  vom 
hcnorarium  nur  dadurch  unterscheidet,  dass  nach  letzterem 
schon  die  obrigkeitliche  Auctorität,  nach  ersterem  noch  der 
Privatwille  Grund  und  Organ  der  Execution  ist^ 


•  Paul.  5,  »».  TU.  ff,  42,  f.  da 

(re  iudieata  et)  effeetu  aenierUiarum 
reL  C.l^isa.deexaeeutkmereiiudi-' 
caiae. 

\  Lja.pr.D,nevia{4S,A.),  Theoph, 
pr.  L  de  auce.  aM,  (3^  is.).  Aus- 
nahme: §.28,S.§.92,S. 

2  Z.  B.  Xt>.  2v ».  Da  das  Gesetz 
nur  dieses  Aeusserste  bestimmt,  so 
macht  es  zwischen  Gontamaz  und 
Insolvenz,  Execution  und  Concurs 
keinen  Unterschied,  sondern  über* 
l&Mt  es  dem  Schuldner,  ob  er  es 
zu  Jenem  kommen  lassen  will. 

*  Es  pflegt  'übersehen  zu  i^r- 
den,  dass  die  uns  so  fremdartige 
Capitalfolge  sowohl  ein  pfand- 
rechtUohes  als  strafrechtliches 
Fundament  hat  Gell.  20^  \j  41. 
adimi — putttoerunt  (maiores)  aub^ 
aüHum — inopiae  tampararicteaiper» 
fidia  debüorum  ame  gravi  poena 
eludereU  GauJ^TA.  iSwd., Z.Schr. 


14,  am  f. 

^  Die  gewöhnliche  Dantellung 
{Nieh,,  R.G.  2,  «71.  3,  17».  Z.  i». 
B.-H.  Wl.  V.  Scheurl,  Nex.  SS. 
P.  2,  «71.  (»1.)  K  S9S  f.)  vermischt 
mehr  oder  weniger  folgende  Ge- 
gensfitse:  1)  Privat-  und  Staats- 
execution,  2)  Personal-  und  Ver- 
mögensexecution,  8)  universelle 
und  spezielle.  Letztere  kann  die 
Person  {corpus)  ergreifen  (z.  B.  X. 
9.  D.  ad  X.  JuLpecul.  48,  IS.),  die 
universelle  auf  das  Vermögen 
(bona)  besehrankt  sein,  so  jedoefa, 
dass  sie  immer  in  das  Gänse  (ptfr^ch» 
na)  in  diesem  Sinne  erfolgt.  Die  rö- 
mische Execution  war  im  lua  dvUa 
universelle  Privatexecution,  im  lue 
honorarium  universelle,  im /tu  ex- 
traordinarium  spezielle  Staatsexe- 
oution.  Ein  Umschlag  von  körper- 
licher in  Vermögensexecution  ist 
unerfindlidi. 

19* 
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Für  diese  legalisirte  Selbsthülfe  stellen  die  zwölf  Mls 
(bei  Gellius  20,  i)  folgende  Executionsordnung  auf: 

Erfordemisse  sind  1)  ein  ezecntoriBclier  Titel:  Confessi') : 
iurey  Judieat  nach  gehöriger  Yerhandlnng,^  zeitweilig  undb^ 
ziehungsweise  im  ältesten  Eechte  Nexum^^  Legatum  per  dami- 
tionem ,  ^  Stral^setz  mit  executorischer  KlauseL^  2)  lifjoidii: 
durch  Reduction  auf  eine  fest^  Summe  Staatageldes,  welebs: 
soweit  sie  nicht  schon  durch  das  Geschäft  selbst  {Nexm  ne^. 
Nuncupata  pecunid)^  oder  durch  Gesetz ^^  yon  Anfong  feststdi 
erst  noch  durch  gerichtliches  Geständniss  (Confesium  <us)  cd;? 
richterliche  Abschätzung  in  der  liquidationsinstanz  {Liti$  atP- 
matio)  liquide  gestellt  werden  muss.^^  3)  Ablanf  de«  gwcfe- 
liehen  SOtägigen  Stillstandes^^  zur  Anschaffung  der  BaiizaL- 


5  cf.  L.  1.  C.  7i.  f.  Paul  2, 1, 2. 

•  Muthmassliche  Fonn  etwa: 
quod  ego  tibi  müe  lihra»  aeris 
hoc  aere  aeneaque  Ubra  nexas 
dedi,  earum  tu  nUki  Ulis  kalendis 
damnas  esto,  der  Liberation :  qvod 

EGO  TIBI  TOT  MILIBV8  SO  NOMINE  EO- 
VE  lYDICIO  STH  DAMNAS  ,  BOLYO  LIBE- 
BOQYE  BOG  ASBE  ASNEAQVB  LIBRA 
HANG    TIBI  LIBRAV  PHOfAX  P08TRE- 

MAM.  Oai.  3, 174.  Nicht  ganz  so 
Husehfce,  Nex.  S.50.,  Gai.  S.IOO. 
Im  Allg.  Rud,  zu  P.  §.  M.  Die  Lex 
Silia  stellte  die  Execution  auf  Li- 
quidität (certapeeurua)^  die  Ezecu- 
tivclausel  verlor  ihre  Bedeutung. 
Fe»/,  p.  173.  Note». 

^  Serv.  Aen.  12, 747.  (vgl.  §.  24, 
7.).  Abgeschwächt:  Gai.  2,  1»1, 
30i,tIS.    jigroet.deorthogr.rm.P. 

^  Z.B.  Lex  PuhlUia  Gai.  4,15. 
Lex  AquiUa  L. «.  pr,  L.  TT.  §.  5.  D, 
ad  L.  Aqml.  (9, «.).  Später  Lex 
Mafnitia(l.%.Bl,'i9)c.A,5.p.Wi.8est. 
V  milia  numorum  in  publicum  — 
dare  damnae  esto  et  siis  unde  eapc" 
cunia  petita  erit  condemnatus  erit, 
eam  pecttniam  ab  eo  deve  bonis  eius 
primo  quoque  die  exigito .... 

•  Fegt.  p.  185.  M,  V.  Nexum  aes 


apud  antiquos  dicehatur  per^i 
quae  per  nexum  obügatur.  Einw«^ 
terer  Begriff  ist  p.  173.  Nvnotpi» 
pecunia  est  —  n&minaiaj  ceriü,  »• 
minibus  propriis  promtndata. 

*<>  Z.  B.  Lex  Aquäia:  qvealir 
in  eo  anno  (diebuB  XXX)  f/w* 
/taV,  tantum  aes  domrno  daredfm^^ 
esto. 

i^  Lex  XII  hei  Gell.  Lli^A^ 
confessi  (Genitiv)  reftiu^  w« '» 
dicatia  dies  XXX  iusti  «mfo,  r^ 
deinde  manus  hdecth  esto.  Vp. 
Noten.  -Pa«/.2,l,5. 

i<  Ursprünglich  lehn  Tu? 
Huechke,  Gai.  8.  m.  Fortdi« 
Gai.  3, 77.  PauL  5, »^ l  Li  ^ 
4.  §.  5.  i.  7.  L.  99,  «.  D.1.1  ^• 
D.  de  diu.  iemp.  (44,  S.)  L  «.  D-  ^ 
iud.  (5,1.)  X.  «.  §.«.I>.dfW«» 
(42,1.)  L.i.D.iwL9ok.(^' 
Später  2,  dann  4  Monate  Gai 
L.  un,  pr.  C.  Tk,deuittr.r.9id.  i 
19.)  L.  ult.  pr.  §.  f.  C.  eod.  hö- 
rend dieser  Frist  ist  jeder  Angni^ 
act  gegen  den  SdioldBer  ub'^ 
sagt,  dagegen  Befreiimg  ^ 
Nexi  tiberatio,  Novatio,  Nacblö* 
nicht  ausgeschlossen  L  7.  I>  *-  ^ 
i2tirf.,Z.Scfar.  14,994. 
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ungsmitteL^'  —  Dagegen  ist  eine  BeBchrankung  der  Penonal- 
txecutien  auf  Gelddarlehen ,  Nexom  und  Dopemmm  nicht  er^ 
reislich.  ^^ 

Die  Einleitung  der  Ezeoatlon  erfolgt  durch  Vorladung 
Behufs  Erhebung  der  executiyen  Le^a  Actio  per  tnanus  imeetuh 
\em  iudiccUiy  welche  entweder  2u  einem  Nichtigkcitsstieite  mit 
lern  Interrenienten  (Vmdex)  oder  zur  Qreifung  und  Abführung 
les  zum  P&nde  fiir  seine  eigene  Schuld  degradirten  Verurteilten 
tübrt,  ohne  dasa  es  dazu  einer  prätorischen  Addictio  bedürfte. 

Den  Gepfändeten  muas  der  Gläub^er  noch  durch  zwei 
reitere  30tägige  Fristen  in  leidlicher  P^dhaft  halten/^  die 
ener  zur  Abwendung  der  Kapitalfolgen  des  Bankerotts  durch 
ixien  Sühneyertrag  nutzen  mag.^^  Er  muss  ihn  sogar  an 
Lrei  in  die  60tägige  Frist  fallenden ,  hintereinander  folgenden 
l^ondinal-  (Friedensgerichts-  und  Markt-)  tagen  auf  das  Comi- 
ium  Yor  den  Prätor  führen  und  die  Summe  der  Urteilsschuld 
»fifentlich  ausrufen  lassen,  um  zu  Tersuchen,  ob  nicht  Einer 
leiner  Mitbürger  ihn  auslöse.  ^^     Ist  jede  Bücksioht  erschöpft 


**  Satisfactio  nur  mit  Einwilli- 
^ng  des  Glftubigers  oder  aus  be- 
ondern  Gründen  Z.  4.  §.  S,  4, 7,  X>. 

"  A.  M.  Sav,,  Verm.  Sehr.  2,  S. 
OS.  hauptsächlich  wegen  L,  Ruhr, 
1.«  wo  aber  das  dud  c.  %L  auch 
iregen  anderer  Klaggründe  gestol- 
et  wird  (wie  im  Strafirechte  bei 
?eculatXtt;.3d,eo.  VaLMA,ifi.), 
andere  Qegengrände  s.  b.  B.-H,^ 
XPr.  §. !».  Huschke,  Nex.  S.81. 
^  §.  X-n^nro.nm.  Rud.,  Z.Schr. 
l4,S.80e.  i>ern&.,  Emtio  Bon.  S.10. 

1^  Apprehension:  Ni  iudicatum 
acit  <iut  quu  endo  em  iure  vindidtj 
^ecum  dudlo,  Huechke^  Nex.  S. 
0,  lio,  147,  149.  BeköstiguDg:  n 
7olet  suo  vivito,  nisüovivity  quiem 
nrictum  habebit  Uhras  farris  endo 
Ues  dato,  si  volet  plve  dato,  Te- 
ent»  Phorm,  2,9, 30.  ducent  damna- 
um  domumj  Alere  nolunt  hominem . 
:daceniy  Pro  malefido  •—  benefidum 


summum  nolunt  reddere  L.  S4.  D.  h,  t. 
Sicherung  gegen  Flacht:  vindto 
aut  nervo  aui  con^edibue.  Quinde- 
dm  pondo  ne  minore  aut  si  volet 
maiore  vindto.  Cujacius'  Emen- 
dajtion :  ne  maiore  aut  si  volet  m>- 
nore  vindto  ist  schon  durch  den 
Zweck  dieser  provisorischen  Pfand- 
haft  gerechtfertigt  A.  M.  P.  §.i7»t. 

16  African.  bei  GelLl.  46.  EraX 
autem  ius  . .  interea  padscendi  ac 
nisi  pacti  forent  habebaniur  in  vin- 
culis  dies  sexaginta.  Entsprechend 
dem  Sühnevertrage  bei  Furtum 
und  Injuria  X.  7.  §.  IS,  Ufi.  10.  X. 
10.  pr.  L.  17.  §.  1.  D.  depact,  (2, 14.). 
Rud.y  Z.Schr.  14,  S.  3»9, 908, 335. 

^7  Afriean.  l.  47.  Inter  eos  dies 
trinis  nundinis  oonünuis  ad  Praete- 
rem  in  comtium  producebantur^ 
quantaeqtie  pecuniae  iudicati  essent 
fraedicoftaiur.  Vgl.  §.15, 17.  Anders 
Mo mmseny  Köm.  Chrono).  S.Si f. 
9.  dagegen  §.  15, 16. 
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und  vergeblich,  so  erfolgt  im  WesenÜioheii  die  bei  Ito  mMa 
animalea  ubliohe  PfändexeeutioD  dnroh  Distractio  (Veikanf  h 
die  Solayerei  nach  dem  Auslände), ^^  oder  Tödtong  (Cand» 
pignorisj  Diisectioy^  —  Alles  von  Eechtewegen,**  denn  thst- 
sächlich'^  Hess  man  die  Ne^  und  ludicati  ihre  Sehuld  ibir 
beiten,^  so  dass  ihr  Yerhältniss  in  einer  faktischen  Sdareici 
bestand,  aus  der  sie  nur  nicht  durch  Manumissiofn,  sondern  nacli 
Pfandrecht  durch  Schuldabiragung  Hberirt  wurden,**  weil  ihn 
Persönlichkeit  (Ingenuität,  Name,  Tribus,  Ehre)  nicht  doieb 
Capitis  Difninvtio  rechtlich  zerstört,  sondern  nur  durch  Dwnu^' 
thatsächlich  beschädigt  und  vermindert  schien.*^ 

Eine  Folge  jener  universellen  Natur  des  gesetzlichen  F» 
sonalpfandrechts  war,  dass  auch  die  Familie  des  YerurtalteB  ii 
faktische  Sclaverei  verfiel  und  gleich  dem  Vermögen  von  da 
Gläubigem  occupirt  und  verkauft  werden  konnte.^ 

Durch  die  Gesetzgebung  des  fuinften  Jahrhunderts  edio 
dieses  altbürgerliehe  Schuldrecht  folgende  Aenderongen: 

Die  Lex  Valeria  (412)  des  Dictators  M.  Corvus  beschiinkti 
die  executorischen  Titel  auf  Judicat  (Confessio,  Nexun)  vai 
Depensum  (L  §.  19,  9). 

Die  Lex  FbeUUa  (441)  des  Dictatora  C.  Poeteliiu  luv 
Yisolus  (I.  §.  19,  11—18)  milderte  erstlich  den  PÜBoidsnest  dff 
Schuldgefangenen,  indem  sie  die  Fesseln  {l^ervi^  Campeda)^  vi 


tt  African.L  Tertäsnundmisca-  QuintiL  8,6,84.  Hutelhej^SOr 

pite  poenas  dahant  out  trans  Tibe-  8.  n  f. 

Hm peregre  venum ibant.   Postlimi-  23  Quini iL  5,  lO.  iD.  7, 8, C 

nium  gilt  nicht  CicdeOr.  1, 40,181.  2«  Arg,  Cie.  p,  Quini.  1&  cf-  ^ 

«  Crassus  op.  Cic.  de  Or,  8, 1, 4.  108.  D.  de  V.  S.  (50,  te.). 

TihulL  4, 13,  17.  X.  81.  X.  18.  §.  8.  »  Xtv.  2,  M.  Consukredict  t 

D,h,t.  380.  ne  quis ciuem Rom.  vtnetuma^ 

V  Lex  Xil.  l.  40.  TertiiS  nundims  clausuni  teneret^  quo  mümseino^ 

partes  secunto.    Si  plus  nmnisve  se-  nis  edendi  apud  conauUs  p^iet» 

cuerit,  se  fraude  esto.   X.  1.  C.  si  fierel^nequismiUtis  doneeincaünt 

unus  explurib.  (8, 32.).    Die  Erklä-  esset  bona  possideret  mU  venderti 

TvmgyonemeT  Sectio  bonorum  (z.B.  Itberos  nepotesve  eius  morarä^ 

Huschke^  Nez.  8.  88  f.)  ist  den  c/:  6,30.  8,88.' Z>t<my«.  5,»^*« 

Römern  fremd.  30,  37,  41.    Gegen  die  grandlo« 

^^  African.L  n,  Ter  tu  IL  Apol,  Annahme    einer    conTentioneÜA 

4.  u.  a.  m.  Verpfandung  (%,  B.  P,  §.  178.)  ^ ji 

»  Varro  7,  105.   Liv,  2,  38 /:  ifftt»cAifc«,Nex.Note88. 

6, 37, 84. 7, 10.  8, 38.  Dionys,  d,  79.  m  jVmn»  und  Compedst  vai 
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Criminftlhaft  bewduräokte,  hingegen  die  pönale  PriTsteKecotian 
am  Leibe  des  Schuldners,  ohne  Zweifiel  unter  Andröhnng  einer 
Strafe  f&r  den  contravenirenden  Glaubiger,  untenagte.  Zweitens 
entkräftete  sie  die  Exeeuturwirkung  der  künftigen  Neaa,  d.  h.  der 
civüen  Gelddazlehen  mit  exeoutosischer  Klausel.  £me  dritte 
Beetininning  yerfügte  die  Lo^ebung  derjenigen  Nem,  welohe 
ihre  Solvenz  {bonam  copican)  eadHch  erhärten  würden.  Sie  war 
an  aioh  nur  tranaitorisch,  erhielt  aber  in  der  Prazb  bleibende 
Geltung. ^^  Dies  Poetelische  Gesetz  hatte  die  Wirkung,  dasa 
fortan  die  uniTerselle  Ezecution  dem  Ptätor  zufiel. 


B.  Staatshülfe. 
1)  AddictiOf   Bonorum  Venditio,*  ' 

§.  90. 

Die  obrigkeitliohe  Hülfe,  welche  anstatt  der  Manila  iniectio 
aus  eigenem  Bechte  eintritt,^  wird  durch  einen  formlosen  £xe- 
cutionsantrag  {Postulaäo)  in  Anspruch  genommen. 

Den  Haftbefehl  gegen  den  Yerurteilten  und  wer  ihm  gleich 
sieht  kann  bei  einbekannten  klaren  Geldschulden  innerhalb  der 
untergeriohtlichen  Oompetenzsumme  (§.  4,  56, 6S)  schon  der  Orts- 


Fesseln  von  Seilen,  H0I2  oder 
Bisen ,  mit  welchen  Schenkel  oder 
Füsse  verbunden  sind,  um  die 
Flucht  zu  hindern.  Festus  p.  165. 
3f.  Neroum  a^eUivnus  etiam  fw^ 
reum  vinculuni,  quo  pedes  ünpedum" 
tur,  quamquam  Plautus  eo  etiam 
cervicea  vmdri  aiV.  Die  Glots,  Phi* 
lox.  (I.  §.  115,80.)  erklaren  iVerviM 
durch  ivXo7tä$Tj,  die  Holzfalle, 
Hesychios  bezeichnet  den  Schuld- 
knecht  dtnch  dyxaXoaxe^e  (der  die 
Schenkel  in  Seilen  hat,  ra  axelfi 
iv  xoU  MüXot^  ^o^)  und  TertuU. 
sagt  ad  Mart  %  f.  Nihil  ents  sentit 
in  nervo,  cum  animug  in  coelo  est; 
de  CuUu  fem,  13.  Nesdo  an  erus  de 
periscelio  (der  Fussspange)  in  ner- 
onm  sc  patiatur  artari.    Demnaeh 


wjfre  Nervus  ein  vom  Material, 
Compedes  von  der  Bestimmung 
entlehnter  gleichbedeutender  Aus- 
druck. 

27  X.  luL  mun,  118. . . .  honamve 
copiam  iuravit  iuraoerit,  qm  (nach* 
dem  er)  sponsoribus  creditoribuMe 
suis  renundaveritjSesoUdum  solvere 
non  posse,  cf.  L.  10.  X.  12.  §.  1.  D, 
de  r.  5.(50, 16.).  iJtt^cÄfcc,  Nex. 
S.1S8. 

*  Gai.  3, 77-81.  Thsiyph,  adpr.  I. 
de  succ.  subl.  TU,  /f.  42, 1-8.  C.  7, 
7«-74.  Z,  §.  7S  f,  u.  angef.  Sehr.  B,- 
H.  §.  ».  P.  §.  170.  W,  §.  710.  K.  §. 
8S.  Huschke^^ex,  B,i5iS,  Dem- 
bürg,  über  die  Emt  Bon.  1890. 

*  L,  6.  §. «.  D.  de  r^  iud,  (42, 1.). 
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liohter  (Daovir,  Piafectos  o.  ^)  erlaiBMi,  ifäireiid  in  aik 
asideni  Sachen  Concorseröffiiimg^  und  Yeiluiftiing  dem  höh» 
Imperium  vorbehalten  bleibt^  Jenes  Deoret  lautet  auf  Abfii- 
nmg  in  die  Privathaft  (Dud  tubere,  nneigesitlieh  Addicere,  Ü 
iudicare)^  seihet  fesseln  {Vmcula)  sind  nicht  auBgesehkaNB,' 
aber  wegen  Beschränkang  der  Bekösidgnng  und  des  LagecB  kn 
der  Gläubiger  iniuriarum  oder  durch  Ä^  in  factum  auf  eine  Bos 
belangt  werden.^  Die  alte  Ffimdezecution  fällt  gaoa  weg»  « 
dass  die  Haft  keinen  rechten  Außgaug  hat,  wenn  sie  mdit 
durch  Abarbeiten  der  Schuld^  oder  Entiaasung  wegen  Edbl^ 
lofiigkeit  ein  Ende  nimmt  Yon  einer  Yerfolgung  g^en  die 
Familie  des  Schuldners  kann  überhaupt  nie  mehr  die  Bede  sek' 

In  Betreff  der  Güter  erliess  der  Prätor  statt  der  unoideDt* 
liehen  eigenmächtigen  Occupation^  eine  nach  und  nadi  vt 
Tollkommnete  ConcuTBordnung,^  entsprechend  dem  succawiisA 
Edictumj  wodurch  er  das  regellose  civile  ErbschaftsproTisodiDi 
ordnete. 

Demnach  trifft  die  Bonorum  Vendiüo:^ 

1.  den  Verurteilten  {Condemnatua  ab  00,  cuma  de  täf. 
iurisdictio  est^  ut  pecuniam  solvai^  rast  8olvat\^^ 


s  Lex  Rubr.  !U,  ».  Ed.  Pr.  X.4.  adäkta  e$t  maier  peperü  «nw «: 

§.  6.  L.  6.  pr.  D.  de  re  tud.  (42, 1.)  natusf  geht  auf  das  5.C.  Cümii- 

L.  1.  pr,  D.  Ne  vis  (43, 4.).  num ,  Ambros.  m  Tobiam  c  l  Hl 

3  Liv.  2S,  14.  Val. M,  7, 6,  i.  (o.  ego  miäerabiU  spedacuium  /äer« 
u.  S86).  Sali,  Cot.  38.  Cicp.Flacc»  pro  paUmo  debiio  th  anetioMmit- 
31.  p,  Q.  Rose.  14.  m  Pison.  35, 86.  duci^  auf  ein  TVlllkünreiCüueiL 
de  Or.  2,  e^  Sen.  de  henef,  3,  8.  ^  Ctcde  ^.2,lt,4S.^c^eti0> 
P/tn.  Ep,  3, 19.  Quiniil.  3,6,35.  bus  eiusquipluriäMimservsL  Ui>r. 
5, 10, 60. 7, 3,  «7.  Declam.  Sil.  Gai,  J3.  Z'.  1,  S.  66. 
3, 190, 186.  PauL  5, 36, 3.  X.  3S.pr.  ^  Dass  P.  Rntilii»  (Frttor  0 
D.  ex  qwb,  c.  (4,6.)  X.  1.  C  <7ttt  bon.  nicht  ^er  einnge  Uihebor  ist  iOV' 
(7, 71.).  4,SS.),bewei8t  dieii^iStemdnfr  Vgl 

«  X.  34.  D.  de  re  tud.  (42, 1.)  X.  Xex  o^.  (o.  SiS)  c,  M.  Huschki. 

43,  45,  46,  48.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Ne».  S.  16S.  Dernb.  B.  3». 
i2tid,  Z.Schr.  14, 308.  Note  18.   '  9  2^,*^.  y^.  42, 4.  Quibus  ex  cs»m 

&  Das  Hecht  auf  die  Operae  folgt  inpossessionem  tatwr. 
aus  dem  5tfmre  QuintiL  L   Oai.         lO  Tafr.  Bcmi.  ZelL  104.  c  t 

2,W.  A.^LHt/«cÄil:«,Nex.S.iao.  Ööi.  4,  78.  X.  4.  §.3.  X-CftA 

«  X.5.i).^.r.|>.(20,3.)  X.4.a  (ferenid. (42,1.)  JLsuD.deftcd 

ne  fiL  (4, 13.)  X.  1.  C.  na  tixor.  (4,  (15, 1.)  X.  8.  C.  ^*  pol.  {8,  ML'  i 

13.)  X.  13.  C.  de  O.etA.  (4,  10.).  &.  C.  da  rav.Aü  (7,7&)  JL^l^it 

QuintiL  3, 6,  35.  an  »  quem  dum  tud.  (5, 1.).   Sen,  de  bmef.  ^  ^ 
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2.  den  Geständigen  (Oonftssw  m  iure),  dßß  Gesiandnias 
mag  afof  Geld  oder  etwas  Anöateß  als  Geld  lauten,  sofern  es 
weder  erfüllt  noch  aagefoohten  wiid,^^ 

3.  den  Widenpänstigen,  welcher  in  den  gleichen  Fällen 
vor  Gericht  nioht  antwortet  und  auf  ein  Judichun  oder  eine 
Sponsion  nicht  eingeht^  ^^ 

4.  den  Bidefennu,  welcher: 

a)  Insolyenz  erklärt  (credUoribua  ^pcnaorHuwe  rtnim^ 
dornt y  96  soUdmn  8oh>er€  non  poaaeY^  oder  ^m>  cedirt,^^ 

b)  sich  vor  seinen  Gläubigem  in  betrUglicher  Weise 
verBteokt  hält  (fraudatwnis  causa  latitai),^^ 

e)  sein  Yadimonium  bricht   (absena  iudicio  defmtm 
non  fuerit),^^ 


spondeo  pro  iudicato  ei  nupensum 
amici  bonis  Ubellum  deüdo  creditO' 
rihua  eiua  me  ohligaiunu,  Rud^^ 
Z.Scfar.  14,  aos.  Not  is.  —  Compe- 
tenz  X.  0.  pr.  D.  de  re  iud.  (42»  t.). 
Paul.  5, 5^  1.  ZahlungflfiriBt  Gau 
^7%.  L.%  La. §.5.  L.iuD. de  re  iud. 
(42, 1.)  X.  51.  D.  depec.  (15,  l.)  X. 
vn.  C.T/Lde  usw.  r.  iud.  (4, 19i). 

*l  X.  Ruhr.  c.»»».  /m.  «/.  50 /l 
Bei  kleinen  Oeldsohulden  findet 
auch  Einsperrung  und  Auspfön- 
düng  durch  die  Untergerichte 
Statt  ib.  c.31,11.  Pau/.  5,S*,»/1 

^  X.  jßti^.  c. %%^9&.  Qut  »  de  ea 
re  in  iure  mhü  responderit  neque  se 
iudido  uH  oportebit  defendei.  (In 
liquiden  Geldsachen — weiter  geht 
ohae  rechten  Grund:  Hartm.j 
Cent  1)1. — gUt  der  qui  n<m  respori' 
dit  wiederum  pro  iudicato  und  es 
tritt  Compuldo  ad  soluHonem  ein. 
ib. c.  21, 13.).  L, sauD.de KL (50, 
17.)  X.  Ji.  §.  S.  £>.  ex  q.  c.  (4, 6.)  X. 
5.§.S.i).Ä.*.  X.88.§.i.i>.dÄF.O. 
(45, 1.)  X.  31.  %.Z.D.de  reh.  auct. 
(42, «.)  X.  S.  C.  deproc.  (2,  IS.)  cf. 
Gai.  2,  34.  neganie  out  tacerUe. 
Bartm.\fnf.  Dernb.dOf. 


«  L.  lul.  nun.  Un.  114.  X.  10, 15. 
§.l.i>.rfeF.Ä(50,lS.). 

1«   6^01.3,78.    X.8,S.i>.<i0C6M. 

don.  (42,  a.)  X.  1.  C.  q.  b.  c.  (7, 71.). 

"  Xa.  Pr.  Cic.  p.  Qu.  c.  19. 
(£^eZ/.,  sem.  1,  p.  58.)  X.  7.  §.  1  /f. 
X>.  Ä.  ^  Ctc.  Ferr.  2,  M,».  öa^. 
3,78.  X.as.X>.der0&.<iue/.(42,S.). 
Non  fraudaHonia  causa  latüaty  quij 
«  fudtatiii»  aocÖ9er6<,  absolvi  debe' 
ret  X.  80.  pr.  D.  depeeuL  (15, 1.)  X. 
».  §.  2.  D.  ex  q.  c.  m.  (4,«.)  X.3.X). 
deiud.(p,\.). 

i<>  Zweifelhafte  CianBel  im  Ed. 
Pr.Cicp.  Qittnc«.c.  19,W.  L.l.pr.D. 
Tut.  InX.7.§.l.Z^.%.k  &ai. 3,78. ist 
sie  mit  der  vorigen  susammeng^ 
sogen.  Vgl.  Keller,  Sem.  p.  45. 
ef.  a  f.  Backofen,  Krit  Jahrb. 
1843.  S.  975  f.  Hartm.,  Cont  S.  40fl 
Streitfrage:  ob  bei  „einfacher**  Ab- 
wesenheit jB.  F.  Stattfinde?  Wegen 
X.  33.  §.  4.  X.31.  §.  %D.ezq.  c.  (4, 
«.)  X.  7.  §.  17, 18.  D.  q.  ex  c.  (42,  4.) 
Temeint  yon  Ha  r  <  m.  /.  S.  55.  Da- 
gegen K.  §.  84, 48.  (causa  cognäa) 
wegen  X.  5.  D.  Je  reb.  auct.  (42^  5.). 
Sftmmtliche  Stellen  nicht  recht 
schlüssig.  Für  die  B.  V.  spricht, 
dass  nur  Kriegsgefangene  u.  dgL 
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d)  «QBtrüimig  wird  (waüü  cama  $ohtm  veHü},^'' 
s)  eane  CapiUa  ^mmuth  leidet  und  Ton  dem  Gemk- 
inhaber  nicht  volktändig  Tertheidigt  wird,^ 
f)  etblos  stillt  (cm  herea  nan  extabä),^* 
BofSam  er  nioht  1)  su  den  privilegirten  Penonen  gehört^  weldx 
mit  dem  Verkaufe  von  Hab  und  Gut  yerschont  und  nur  eiaea 
Sioherungsarreste  unterworfen  wenden,  wemi  ein  Be^OBBor  nick 
zu  ermitteln  ist,^  2)  oder. nicht  die  Sache  der  Art  ist,  daaa  eim 
peiBöuHche  Yerpfliohtung  zur  Befeneum  nioht  eintritt,^   nk 
denn   die  Bonorum  VendUio   eines  indefenans  übeilianpt  kcs 
Executionsmittel,    sondon   nur  Nothaurrogat  der    ordentlicheL 
eontradictoxischen  Auaklagung  ist^^  und  daher  achwerlich  %a 
Ausgangspunct  der  B^  V^  überhaupt  gelten  dar£^ 

Eben  so  fest  wie  die  Gründe  wurden  allmiflig  die  die 
Stafen  des  Verfahrens  ^^  geiegelt 


ausgenommen  sind.  Not  20, 3.  Ah' 
sentia:  L,VL%.&.D.defid,äb.{40y^). 

"  Cic,  p.  QuincL  19.  (KelL^ 
<siii.p.46.)  Qtitn/tZ.7,1,87.  X.1S. 
D.JlL 

is  Gai.  a^S«.  4,80,3S.  L.7.%,% 
Z>.  de  eap.  mm.  (4,  &). 

^  Ed.Pr.  Cic,  p.  Qu.  19.  Gm.  d, 
9S,79.2,lfi^ie7.  L.s,9,D.h.t  X.L 
pr.  D.  de  euec,  ed,  (38, 9.)  X.  S7.  pr. 
D.  de  evict.  (21,  2.)  §.  1,  %,B.  Lde 
eo  cui  Hb.  (3, 11.)  L.  11.  $.  9.  Z.  44. 
pr.D.adS.C.Treb.{d6,U).  Vor* 
zug  des  FiMus  Ed.  perp.  L.  1.  §.  1. 
D.  de  iure  fisä  (49, 14.).  Des  Mit^ 
erben  bei  Abstinens  X.  65,  St,  99. 
(Ed.SaMsU  Com)  D.  de  A.  H.  (29, 
9.)  X.  9.  §.  1.  D.  K  i.  X.  79.  D.  ad 
ÄC.!ZVefc.(86,l.). 

20  Dahin  gehören  l)  Pupillen  L. 
Jul.  man.  118.  Paul.  5, 5, 9.  X.  s-O. 
X.  10.  D.  A.  t  X. SS.  pr.  X.  30. pr.D. 
de  reh.  auct.  (42,  0.).  Nicht  aber 
Mindeijährige  X.  o.  §.  9,  s.  D.  h.  u 
X.  5.  D.  de  reh.  aucL  (42,  S.)  und 
Gemeinden  X.  1.  §.  9.  D.  Quod  cu- 
iu$q.  (8,  4.)  vgl.  jedoch  L.\.  C.de 
iur«rei>.  (11,99.)  X.  A.  §.  90.  D.  «U 


m  po$8.  (96,  4.),  9) 
X.  7.  §.  9-19.  />.  h.  t^  S)  Kziegife- 
fangene  und  in  StatatsgesdiiltfE 
eine  dolo  mala  Abwesende  Ei.  P»-. 
X.  S.  §.  1,  9.  D.  h.  i.  L.ixD.i9l 
2^  96,  39.  §.  1.  i>.  de  r«6.  OMCL  '42. 
6.)  X.  4.  C.  ck  rtffC  miL  (2,61.  L 
/tu/.  Jf.  lis,  117.  I^auL  5,  6^  L 1 
C/:  £».  iV.  X.  1.  §.  1,  aa,  «9.  D.  er  •; 
c.(4,S.)  X.18.§.l.X^.ailX.iaf.<k 
aduü.  (48, 6.)  X.  14.  X».  de  ic^iSiei 
(00,8.). 

21  Dahin  gehören   1)  din^ikk 
Klagen,  ausser  bei  hinsatietendts 
Dolus,  9)  persönliche  Klagen  i« 
fremden  Vergehen.  §.  aa. 
29  Harim.,  Cont.  S.  96SL 
»  A.  M.  Dernh^  /.  &  a,  9S,  tSL 
>*  Ct  e.  i4U.  6, 1.  Mine  Edicto  $ae 
eonunode  tranaiffi  nan  paiaet  de  h^ 
nispossidendis,  magieiris  faeienät 
vendendie,  quae  «r  Edicto  et  poOt- 
lari  et  fieri  »oleni,     Crat.  3,  :9 
PauL  5,  6b.  Theopk.  udPr.Li^ 
19.   TiL  /f.  42,  6.  e.  7,  7».  de  rtk- 
(honie)  auciaritaU  ludieis  paseiieit- 
die  eeu  vendendis. 


III.  Frozesshandltingen.    AddietiOf  Banar.  Venditio.  §.  90.     990 


IMd  erste  ist  Ertheilung  eines  Sichenrngsanestee  (Müsh 
rei  servanda^,  cuBtodiae  causa  Boaeefsi^y  Ptgnus  praetorium)^ 
Terbnnden  mit emem  (^entliehen  Aufrufe  {Proscriptio^  Lib4lliui\^ 
dmch  welchen  dieses  Frcmsorinni  zur  Kunde  etwaniger  Defen- 
soren  und  sämmtlicher  Glaubiger  gebracht  wird.^  £nt  WMUI 
hierüber  unter  Lebenden  30,  bei  ErbschaftsconoorBen  15  Dies 
continui  verflossen  sind,  darf  mit  weiteren  Massregeln  yoige* 
gangen  werden,  denn  nnn  erst  gilt  der  Sehnldner  für  eine  ehr* 
loee  und  öoonomisch  unsichere  Person  {persona  8uspecta)t  so 
daas  er  nur  noch  gegen  cautio  ludicatum  sohi  zur  Defension 
zugelassen  wird.^^  Einstweilen  erhalten  die  Gläubiger  nur 
faktischen  Mitbesitz  und  Mitaufsicht  des  Yermögena  neben  dem 
Schuldner,**  Einsicht  der  Papiere*^  und  ein  Recht  auf  gemein- 
schaftliche Befriedigung.^^  Daher  auch  die  Mission  Eines 
Gläubigers  der  Gesanuntheit  zu  Statten  kommt  ^    Biese  erste 


25  L.  S.  §.  ».  D,  depass.  (41,  %) 
L.  s.  §.  8.  D.  U.  P.  (43, 17.)  i.  M. 
pr.  §.  1.  D,depiffn.act.  (13,7.)  L. 
35.  D,  h,  t.  Bas  pignus  praetorium 
ist  eben  die  Betention  mit  Ver- 
kaufsrecht  Dernb.  S.  110. 

aS  Cie.  p,  QuinL  6,  15,  18,  19,  90. 
Philipp.  11,6.  L,  luL  M,  115, 11«. 
L.  Ruhr.  ».  Sen.  de  henef,  4, 11. 
Gau  3, 79,  »0.  Huschke,  Nez.  S. 
181.  Not  215.  Dernb.  8. 108. 

^  Bie  ProscripHo  ist  nicht  mit 
der  Verkaulbanzeige  (Theoph.  3, 
13.  pr.  beiHauBverkaufen:  Cic.  de 
off:  3, 17.  Tibull.  2,  4,  54.  Ovid. 
Rem.  902.  Plin,  Ep.  7, 27.)  zu  ver- 
wechseln ,  sie  kommt  bei  Pu^Mllen 
und  solchen  Abwesenden  vor, 
deren  Vermögen  nie  verkauft  wird. 
jC. /ti^.  Af.  115-118.  Huschke,  itex. 
S.  151, 215. 

M  Cic.  p.  Quinct.  2,  8,  9,  15,  27. 
Gai,  2, 164.  3, 79.  4, 102.  L.  83.  §.  1. 
D.Kt,  KelL,sem.\,fi.  Muther y 
Sequestr.  S.  889.  Nicht  entgegen 
rücksichtlich  der  SOTage  ist  X.  lul, 
mim.  115,  116.  {Rud.y  Jahrb.  für 
wiss.  Krit.  1848.  Num.  75.).  Ehren- 


strafen: Cic.  PhU.2, 18.  Lege  Roscia 
decoctoribuscertus  locus  conetituHu^ 
quamvis  quis  fortunae  vitiojtion  «lio, 
decoxisset.  Val.  M.  6,  9, 12.  Plitu 
F.iV.33,47.  Suet.Oct.¥i.  Quin- 
til.  5, 10,  IM.  Spart.  Hadr.  18.  de- 
coctores  —  catomidiari  in  ampU" 
iheairo  et  dimitti  iussü.  —  Un* 
mögUchkeit  des  Besitzes  wegen 
Mangels  der  Objecte :  X.  12.  §.2.  Lu 
18.  D.  de  reb.  auet.  (42, 5.). 

29  Ed.  Pr.  bei  Cicp.  Quinct.  26, 
«7, 88.  {Hartm.,  Cont.  85.)  i.  15.  §. 
20.  D.  de  damno  (39,2.)  L.  5.  pr.  i>. 
ul  inposs.  (36,  4.).  KelL,  sem,  1, 
186, 187. 

30  L.  15. D.h. t.  L. 54. D,deV. S. 
(50, 16.). 

31  i.  12.  D.  h.t.  i:.6.§.7,  L.9i 
§.  10, 16.  L.  24.  D.  quae  m  fr.  (42, 
8.)  X.  9.  §.  5.  D.  deiureiur.  (12, 2.) 
Keine  Addiction  zu  Eigenthnms- 
recht:  L.  6,  8.  C.  h.  t.  L.  4.  C.  q.  b. 
c«d.(7,7l.). 

32  Ct>.  p.  Quinct.  28.  i.  5.  §.  2. 
D.  «t  tri  poM.  .(36,  4.)  non  sibi^  sed 
Omnibus  possidei.  L.  12.  pr.  h.  t.  nee 
videtur  Hbera  persona  adquirere 
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Massregel  wird  im  Ganzen^  ex  Edicto  ohne  Beweis  der  Forde 
ning^  oder  des  IGssionsgroades,  so  wie  ohne  Deoet  bewilhg: 
und  durch  Ä^  in  factum  gegen  Widerstand^  geachütst.  Andm 
AcHonea  in  factum  werden  bezügUdh  der  Früchte,  YenrendaBger 
und  Schäden  gegeben.^ 

Zweite  Stufe  des  YerfiEduens  ist  der  Antrag  «of  CoaTD» 
tion  der  Gläubiger  Behufs  Erttieilung  des  ausachli  essenden  Be- 
sitzes mit  Yeikau&befngniss^^  und  Bestellung  eines  durch  Ma^ 
ritätsbeschluss  aus  ihrer  Mitte  zu  erwählenden  Agenten  (Jüii^uir 
so.  eocietatia),  um  den  Yerkauf  einzuleiten.    Dieser  aeig;t  ofiSesfr 


aUi:  qtäa  nee  sUn  gtacq^^un  adquirit 
sed  aliquid  ex  Ordme  jfadU  A.  M. 
Backofen^  Pfdr.  446.  s.  Dernb. 
S.  HS. 

"  Bei  Pupillen,  Abwesenden, 
Coiporationen  untersucht  der  Pr&- 
tor  genauer.  Jl  33.  §.  4.  D.  <l«  her, 
inst.  (^2%,  5.)  X.  30.  D.  de  nox.  (9, 4.) 
X.  IS.  §.  32.  L,  19.  pr.  Z>.  de  damno 
(39,  3.)  i.  5.  §.  1.  X.  7.  §.  10.  X.  S. 
D.  quib.  ex  c.  (42, 4.)  X.  1.  §.  t.  D. 
quod  cuiusq,  (3, 4.)  X.  31.  §.  3.  D.  ex 
q.  c.  (4,  «.)  cf.  Cic.  Verr.  1,  SS,  146. 
pupüli  aetaiem  et  eoUtudinem^eiiam'- 
ei  tutores  naneseent^  defenderePrae' 
ior  debuiL 

3*  Cic,  p.  Qumci.  6,  8, 19,  35.  ad 
AiL  6, 1.  (Not  34.)  X.  M.  ffiun.  115, 
116.  X.  13.  pr.  2>.  Ä.  <.  X.  1.  §.  5.  Z>. 
ne  vis  /tat  (43,  4.)  X.  50.  pr,  D,  de 
pec,  (15, 1.).  KelL<t  $em.  1,  p.  70. 
§.  4,  A.  M.  Backofen^  Pfdr.  S. 
.  385, 9.  wegen  X.  o.  C  A.  i,  ei  —  cum 
tuum  esse  debüorem  consiaif  ad 
exemplum  Edicti  poteris  bono^ 
rum  eiue  passeseionem  impetrare^ 
die  gerade  die  Beibehaltung  der 
alten  prfitorischen  Regel  beweist 
—  Selbst  bedingte  Gläubiger  kön- 
nen daher  zur  Sicherheit  ihrer  For^ 
derung  Mission  impetriren  PauL 
X.  6.  pr,  D.  qxxib,  ex  c.  (42, 4.) ,  ob- 
gleich der  Schuldner  ihnen  gegen- 
über   nicht    betrüglich    latitirt 


JVsuZ.  X.  14.  $.  3.  «od.  c/:JL7.§.h 
eod,  X.  50.  pr.  D.  de  pec  (15, 1.)  I 
4.pr.  D.desepar,  (42,«.)  Xi.2 
de  cur,  bon.  (42,  7.).  —  Hintpriig 
ist^chtigkeitsbeachwerde  und  la- 
jurienklage  möglich  Csc  Verr,  1 
35, SS.  X.7.§.S.i>.9ia6.erc(41i 
X.  W.  pr.  X.30.X>.ft.  c  cf.L.li- 
&,  D.nevie  (43,4.)  X.  I5u  §.a.  l 
de  tflitir.  (47, 10.).  GaL  3,  J»  - 
Auch  ist  bei  den  iveitem  Poscbjt 
tionen  genauere  Legitiasatiaa  ov- 
tfaig  X.e.  §.13.  D,  9itt&.  €X  c  (42,4. 

«*  Cic  p.  Qutnct  37.  „Ob  c 
Edicto  meo  in  paeeesmonem  va/t- 
rinty  eos  ita  videtur  in  paeeettim 
esse  operiere,  Quod  ibidem  reut 
custodire  poienmtj  id  Aidem  cmh' 
dUmi.  Quod  non  poterumi^  üetr 
ferre  et  abducere  UoebU^  dommm 
invitwndetruderenonpiaoeL^  Li 
pr,  §.8.  X.S.  §. ».  2>.  ne  vtf  (41t 
X.  51.  §.  i.  D.  de  re  htd.  (42.  i.. 
Nachher  genügt  daa  leU.  reiinei^- 
daepose*  Ne  vis  fieU  X.  i.  §.  4.  Li 
§.  *.  D.  ü,  P,  (43, 17.)  vgi  Xit 
depraeLpign.{%,iaL),  itubr.jf,^ 
4.  A.M.£.-£r.S.907. 

»X.9.pr-/f.2>.A./. 

S7  GaL  4,  78.  c/:  Xex  agr,  cS 
Ctcp.Q(anctl5,50.26,8l.  i1^ 
6, 4, 11.  ad  fam.  12,  so,  Si.  chT  Au.  l 
1,3.6,1,15.9,11,4.  Quanct/.6A^ 
Sen-benef,  2^7. 
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lieh  an,  wefltfen  und  welefae  Güter,  von  welchen  Oreditoran  mid 
binnen  welcher  Frist^^  sie  dem  Meistbietenden  feilgeboten^ 
werden.  Der  Vertrag  ist  swar  unter  den  Contrahenten  bin- 
dend/^ doch  bedarf  er  zu  seiner  Ferfection  noch  fernerer  Fristen 
und  obrigkeitlieher  Befehle. 

Erst  eine  dritte  Fostolation  nämlich  führt^^  den  definitiTen 
Yerkanf  herbei.  Nachdem  die  Gläubiger  die  Yetkaufsbedin- 
gangen  {Lex  bcnorwn  vmdendorum)  und  das  erfolgte  Meist- 
gebot^  durch  30iägigen,  bei  Erbschaftsconcursen  20tägpgen 
Aushang^  öffentlich  bekannt  gemacht  und  lüerduxoh  theOs  dem 
Schuldner  noch  die  Defmsh  (cum  saüsdaticney  in  solidum  oder 
auf  die  Nachlasssumme),^  theils  den  Mitgläubigem  und  Cognaten 
den  Eintritt  in  die  Contraotsbedingungen^  yeigeblich  angebotai 


^  Cic,  ad  fam,  12,  90.  a  magi' 
stris  cum  contenderem  de  pro  feren- 
da die^  probavenmt  mäd  se$e  quo 
mmus  id  facerent  ei  compromisso  et 
turehnxmdo  impediri, 

^  Formular  der  Anzeige  nach 
Theoph.  L  „  6  Setra  6  XQ'toffrjs  ri/ie- 
TBQOs  vnd^x^*'  '*c  edrütv  ivinsae 
Sian^aaetoQ'  ^fisis  le^edixo^sG  ov- 
res  Ttjv  rovrov  SianiTt^aaxofisv 
ovoiav,  c^vTjT^g  oßovXofisvog  Tt^oe- 
irio.*'  Versteigerung:  Cicp.Quinct, 
15,  30.  Ubelli proponuniur  —  magi- 
stri  fiunt  et  dcmini  constituuntury  qui 
qua  lege  et  qua  conditione  pereat 
pronundent^  — praeconis  voxprae- 
dical  et  preiium  conficü  —  bonorum 
emtores  (conveniunt)  ut  camifices 
ad  reliquias  vilae  lacerandas  et  du- 
traJiendas,  Ctc.  Flprr.  2, 19, 46. 

^  Theoph.  L   ovvtycSvtt  to7s  , 
ßovXofUvoig   ayo^docu,      Dernb, 
S.  m- 

^^  Theoph.  L  elra  oXiyaiv  Tta^a» 
d^aftavotar  ffjAaqtiv  iydvejo  xal 
T^<Ti7  fi^oeeXtvoie  L.  117.  §.  2.  D.  od 
S.a  Treh.  (30,  1.).  A.  M.  K.  §. 
85,  58. 

^2  Das  Formular  des  Zuschlags 


lautet  bei  einem  Ausgebote  zu  50 
Proz. nach  Theoph.  L  „o  dyo^^/iür 
oTi  Tolff  K^aStrof^Oi  Xoyov  x^Q**' 
i^st  dTfoxpivaa&tu  als  ro  rjuiav  tdiv 
X^BOV.  wca  TOP  iv09peiX6fA9vov  iuct^ 
tbv  htßaXv  voftiofteira  navtfiHOvrat^ 
xov  inofaiXofisvov  o  htßalv  ina- 
rovJ*  Dies  kann  aber  höchstens 
▼on  einer  Minimaltaxation  ver* 
standen  werden ,  weil  ein  Meistge- 
bot  Statt  fand.  Kell,  sem.  04  f. 
A.  M.  Bachofen,  Krit.  Jahib. 
lS43.8.06Sf.  Dernb.  \VL 

^  Cic.  p,  Qidnct,  16, 51.  maioreB 
noatri  raro  id  acddert  vohterunt; 
Praetorea  ut  considerate  fieretf  com- 
paraverunl ;  viri  boni — iimide  —  ei 
pedetentim  iatue  deacendunt  ^-^viac 
necessitaie  coacti  -^  aaepe  iUuai  ae 
destituti.  Mögticher Aufschub:  Cic. 
ad  fam.  12, 90.  Note  38..  Gai.  3, 70. 
(Ergänzungsversuche:  Huachke^ 
Nex.  154.  Dernb.  128, 4.). 

«  Gat.  4,101.  i.8S.§.l.D.Ä.r. 
L.  s.  2>.  de  ceas.  bon.  (42,  S.)  L.  2. 
C,  qui  bon.  (J,  71.)  L.  7.  §.  10.  X.  10. 
pr.  L.  SO.  2>.  depa^.  (2^  14.). 

«  L.  1«.  D.  Ä.  U  d.L.n.  D.  de 
pact.{2,iL). 
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httben,  spridit  der  Fkätor  das  Yennögen  dint  iBoiionuii  Emar 
definitiy  2U.*' 

Der  Bonorum  Emtor  ist  demsach  prätonaoher  TJ]iiT«tni«K- 
eeasor  des  Sohuldners»  ähnlioh  dem  Bonorttn  possessor^"^  loL 
der  Gegenstand  seiner  Succession  ist  die  Yermögenagesammtlai 
(Bona),  wenige  rorbehaltene  Gegenstände  abgereohnet^  Zs 
Sehttize  gegen  den  Fraadator  und  dritte  Personen  bei  der  Ap|R^ 
hension  ist  ihm  das  universelle  s.  g.  Int,  possessorium^  enti{» 
oliend  dem  Int.  Quorum  bonorum^  gegeben.^  Die  euuelm 
Yermögenskli^n  werden  durah  Fiotion  des  £rbrechtB  {Aä^ 
Sarviana)  oder  Umsteliung  der  Condemnation  {Actio  SutiUmi 
für  und  gegen  den  Bonorum  Emtor  nutzbar  gemacht,^  & 
düxcten  aber  dem  Frandator  und  g^^  ihn/^  ausser  wegw  de 
Ausfalls,  jedoch  mit  billiger  Eücksicht,^^  denegirt. 

Da  jedoch  der  Käufer  eines  insolventen  Yermögem  de 
einfachen  Concursgläubigem^  nur   eine   Quote    {Portio)  Ooe 


*•  Ctc.  Verr,  1,  »,  «7.  rnüd  det 
posassiionem  *-  mihi  bona  addicat, 

41  Cicp.  QumcL  18.  vivo  videnti'- 
f «0  fanus  ducüur,  Gai,2j 96.  3, IM. 
4,S6.  §.7,S./.<fe«oc.(3,S5.)  X.Sfi. 
§.  IS.  D.  pro  80C.  (17, 2.)  quia  in  eius 
(dehitoru)  locum  aUua  succedat,  pro 
moriuo  habetur, 

«  L.  4».  D.  de  V.  Ä  (50,  JS.)  L. 
%,pr.D,KU  L,¥kD.dercvud,{A2^ 
1.)  X.  10.  §.  IS.  D.  quae  in  fr.  (42,8.) 
L.  %  §.  7.  D.  pro  emt.  (41, 4.).  Be- 
tchrfinkungen:  L.  6S.  §.  1.  D.  de 
Uff,  t.  (SL)  X.40. D.deop.  Üb.  (38, 
1.)  X. 39, 38. p-.  ;^  t  {cf. Paul.  5, e, 
IS.  X.  8.  D.  (20  pi^  20, 1.) 

49  (?at.  4,  itf,  144.  Fflr  spätem 
Yerlust  genügt  die  Pubüdana  L.  1. 
§.  %  X.  9.  §.  s.  Z>.  de  /\«&;.  m  rem 
(6,9.)u.8.w. 

»  Gat.4,35.3,81.  Demnach  ist 
das  Eigentbum  des  Fraudatornur 
in  honü  emtoris  Qai.  3,  80.  ■  (£i^ 
gftntungsversach  Huschke^  Nex. 
ISO,  3S4.)  bis  es  sich  durch  Usuca^ 
pion  in  Tolles  Eigentbum  verwan- 


delt X.  2.  §.  7.  Z>.  pro  emi.  .41.i 
X.  52..  D.  de  A.  R.  B.  (41.  t 
Fragliches  Yerbftltniss  der  ^rv» 
und  Ruta  Actio :  Dernh.  I.  S.  Ä 

M  (?aL2,155.  X.J5.§.7.i)j«' 
m  /r.  (42, 8.)  X.  4.  pr.  X.  1, 7.  Z'  * 
ccw.  Jon.  (42,  5.)  X.  17.  i?.  <^  "^ 
c«p/.  q.  arb.  (4,  8.)  §.  40.  /.  At' 
(4, 1.)  X.  8.  e.  rftf  reft.  oud.  jr* 

M  X.40.  D.dtfop  «.(38,t.  I 
4.  D,  de  cur.  bon.  dond.  (42,7. 

W  Separatisten,  Vindiccr 
Pfandgiaubiger  Terfolgen  ikt^^ 
zialobjecte  X.  7.  §.  2.  X. «.  I'  - 
po8.  (16,  8.)  X.  1.  §.1.  Xtpr* 
d0Ä<!p.(42,6.)  X.7.§.18.D.<fcJnr 
flrt.  (14, 4.)  X.  1.  C.  deprie.  fisc  ' 
78.)  X.  10.  pr.  D.  de  päd.  \%  u 
Paul.  5,  12,  10.  PUn.Ejp.\tf 
Privilegirte  und  tmmittirle  Urtd^ 
gl&ibiger  (X.  s.  C.  ^'  poL  (S,  (> 
X.  12.  pr.  D.  (i0  reb.  awt  42.i 
befriedigt  der  Bon.  &  voitb  «^ 
zahlt  daher  den  einlaebeo  od  "^ 
geringere  Prozente. 


III.  ProieMhandlungMi.     AddieÜo^  Bfmor.  VendiUo  §.  90.     803 

FordbrtiDgNi  bietet»^  so  wild  er  gegen  die  JbitiUana  oder 
Serviana  der  Gläubiger  doioh  CopdemaatioagbesohTänknag  auf 
die  gebotenen  Ftozenle  (z.  B.  dwnUmat  aenrnnda  oder  im  Streite 
quot  uneÜB  bona  veruerunt)  geschützt  Nur  w^in  ein  Oläubiger 
als  gleichzeitiger  Schuldner  des  Fnudator  mit  der  ßenriana  oder 
Butiliana  des  B.  Emiar  anf  dies  ganze  Actiyam  belangt  wird« 
kann  er  jede  Gegenforderung  mittels  eiaer  Dedueüo  in  der  Chnr' 
demnatio  yoll  in  Abzug  bringen.^ 

Die  altbürgerliohe  Concunerdnnng  änderte  sieh,  ak  im 
Kaise^taate  eine  AusstosBong  aus  dem  Geme^ideYezbande  (Note 
47)  nicht  mehr  passte. 

ßebon  die  Lex  lulia^  (I.  §.  39,  87)  wül  den  nnvexachuldet 
Yerarmten,^^  welcher  sein  Yermc^^  den  Gläubigem  selbst 
überliefert  (fionis  cedit) f  mit  der  Haft,  ^  dem  Verluste  der  Ehren- 
rechte^^ und  Emtreibimg  des  Ausfalls  über  das  Erschwingliche 
Terschont  wissen.  ^^ 


w  I^copÄ. Not«.  cf.Ascon,in 
Aßlon,  p.  S4,  IS.  Or,  Bona  eins  pro- 
pier  aeris  altem  magnUuSnem 
(70  Mill.  Sestenen  Plin.  KN.  36, 
»4, 3.)  semunda  {Ay^  Prozent)  veme- 
rufU  (K,  CPr.  §.  85,  60.)  Gai.  2, 
id5.  quorum  bona  venierint  pro 
potHone^  n  quid  postea  adquiratU 
eiiam  saepius  eorwn  bona  venire  «o- 
lent.  Sen^  Benef,  4,  S9.  si  foro  ces' 
serit^  portionem  feram,  X.  SO.  D,  de 
pact.  {2,  U.)  L.  0.  §.  7.  Z>.  quae  in 
fraud,  (42,  S.)  L.  6.  pr.  D,  de  eepar. 
(42,6.)  L.7.D.defid.üb.{40,6.). 
Das  Gebot  bleibt  unter  dem  Pro- 
zentsätze der  Activa,  da  der  Bm 
Er  seinen  Gewinn  abzieht,  also  z. 
B.  bei  100  ActiTYermögen  und  200 
Schulden  nicht  50  Prozent  bietet. 
AasBahmsweiBe:  Cie,  p.  Rab,  Post, 
17, 46.  optat  miaer,  ut  condemnetur  a 
vobis:  itabonaveneanti  tU  solidum 
euum  cbdquam  solvatur. 

M  Gau  4L,  66-68.  X.  16.  i>.  Roiam 
(46,  8.)  L.  11.  C.  depos.  (4,  34.). 
Formel  etwatudex  qiianti  ea  reserit. 


deducto  quod  Am  (fraudatorem) 
No  dare  oportet  (des  Zusatzes: 
praesens  in  diemve  bedarf  es  kaum : 
Gai.  4,  67.  X.  76.  §.  1. D.deV.  O. 
45, 1.)  iantae  pecuniae  jY»m  2ta'o 
(ßm  Ei)  condemna, 

M  Rubr.  C.  Th,  qui  bonis  ex  Lege 

Julia  cedere  possunt  (4, 20.)  X.  4.  C. 

qui  bon.  ced.  (7, 71.).   Ed,  TiK  Alex. 

'  §.  4.  {Kaub.  p.  212.).    Rud-,  'Skü 

Mu8.fÜrPhüoL2,S.l5Z£.  J^.§.7S. 

67  Sen.  de  benef.  7,  16.  tarn  int« 
prudentes  iudicas  maiores  nostros 
fuisee,  ut  non  intelUgerent,  iniquisai^ 
mum  esse  eodem  loco  haberi  eum, 
quipecuniam,  quam  a  creditore  at>- 
ceperat,  UUdine  aut  alea  abswmpsit 
et  eum,  qui  incendio  —  aUena  cum 
sfdsperdiditf  X.  1.  C,  Th.  h,  t.  X.öl. 
pr,D.dereiud.{4Z,i.). 

M  X.  1.  C.  qui  bon.  ced.  (7, 71.). 

6»  X.  11.  C.  ex  q.  c.  inf.  (2, 12.). 

^  X.  4.  pr»  X.  6.  D.  de  cess,  hon» 
(42,  S.).  Vgl.  X.  7.  eod.  X.  51.  pr.  D. 
der6tW.(42,l.). 
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Bin  erlauchter  Schuldner  {clara  per8ana\  jl  B.  em  Sevtot 
kann  durch  oder  nach  SenatabeschliUB  (I.  §.  53,  i?)  der  Sdmdt 
des  öffentlichen  Yerkaofs  dadurch  enthoben  werden,  dask 
Einzelyerkanf  der  Güter,  die  Befriedigung  aemer  Olaobiger  oi 
die  Prozeflsfuhmng  einem  oder  mehreren  Cnntoren  übertngB 
wird,  welche  der  Frätor  oder  Präses  nach  Mi^ioritätBantnig  ta 
der  Gläubigenchaft  ccnstituirt^^ 

Diese  Distraction  und  Vertheilung  des  Erlöaes  unter  äflar- 
licher  Auctotität,^  aber  ohne  üniTersakuccession^  vnzoi 
grundsätzlich  allgemein,^  als  mit  den  Büigeroonventen  in  de 
Provinzen  der  letzte  Best  der  alten  Gerichtseinrichtiuig  (Ori 
und  Staatsezecution  (§.  93)  aus  städtischer  Zeit  unteigiiig.^ 


Bechtshiilfe  gegen  Yerkürzungen.* 

§.  91. 

Zur  Sichentellung  der  Activmasse  gab  zuerst  daa  ££d 
des  Präton  Paulus'  dem  Güterpfleger  {Curator  banarm)  ck 


«»  Z.  ö, ».  D.  de  cur,  für.  (27,  M.) 
L.  A,  %  S,  5.  D,  de  cur,  bon.  (42, 7.) 
{Dernb.  8. 18S.)  X.  S.  %,  Z.  D.  de 
reb.  aucL  (42,  8.).  Vielleicht  be- 
ruhte dies  schon  auf  ftlterer  Sitte 
Lex  agr.  e,  M.  X.  1.  pr.  Z).  quae  m 
/r.  (42,s.)*  Su9clike^  Nezum  S. . 
i7S.,  Z.Schr.  für.  Civih*.  N.  F.  14, 
S.  as.  Daton  verschieden  sind  die 
Coratoren  zur  Custodia  ohne  Ver- 
kaufs|recbt  bei  Pupillen  u.  dgl.Not 
3S.  und  die  provisorischen  L.  U.  pr. 
D,  de  reb.  auet,  (42,  ö.)  X.  1.  §.  4. 
D.  de  mun,  (50,  4.).  —  Majoritäts- 
bescblusB  bei  Accorden  X.  7.  §.  1». 
X.  10,  pr.  D,  depact.  (2, 14.). 

«  X.  4.  C.  q.  hon.  ced.  (7, 71.)  X. 
e.  C.  de  bon.  auct.  (7,  Tl.). 

•»  X.  10.  §.  1.  C.  eod.  pr.  L  de 
iuce.  8ubL  (2,  i%),  Gai.  2, 9S.  vgl. 
mit  §.  6.  Lp.  q.  p.  (2, ».).  B.-H.  S. 
aas  f. 

M  Gai.  2, 1S4.  ftoiMz  r«fiean/,  da- 
für §.  1.  /.  de  her.  quäl  (2, 19.)  bona 


a  ereditoribm  pasddeaniw  (et)  n 
distrahantur  vel  mier  eot  drnMr 
«  X.  n.  pr.  D.  <2e  Jt  i4.  {Hi 
aliquid  ex  Ordme  fadL  TVepi« 
pr.  /.  de  «ICC.  eubL  (8,  ll>  D» 
Bon.  Vend.  wird  noch  anterDB- 
detian  erwfihnt  Rttbr,  L.%%CM 
bon.  auetoriiate  ludids  ponür^ 
eeu  venundandie  (7,  71.)  Xi<-f 
6.c.(7,71.).  Sie  verschwand ißte 
Zerstückelung  der  Provinien.  Dk 
stehen  gebliebenen  £nrähiiBB|a> 
z.B.  L.  51. 2).  depecui.  (15,  iMsai: 
nach  der  duplex  inierprekitio  nan' 
deuten. 

•  Tit.  /f  42,  S.  QuaeinffiBi^^ 
ereäUorum  facta  nmt,  iitrerti^* 
ter.  Cod.  7,  7».  de  revoea^  * 
^uoe  m  fraudem  credäonm  i^- 
sunt.  HuschkeyZJSeia.forCir^ 
u.  Proz.N.F.  14,Sl-ttl. 

*  X.l.pr.D.Ä.«. 
«Etwa:  X.t.  §.4i.Ädf<^^ 

(1.5.). 
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denQläubigem  die  niach  ihm  benaimte  dingliche  rjetjonaklage  auf 
Ee8ci8sionbetrügüoherGe8chafte((7«tf<a)biimenJahresfiri8t(§.30,i6). 
Der  Piätor  P.  RatiliiiB  (636)  propoxiirte  ein  InUrdicttm 
(fratidatorium)  Behufs  schleoiiiger  Eestitatioii  der  durch  betrüg- 
liehe  Handlimgen  {Factd)  der  Masse  und  den  Gläubigem  enlr 
zogcnen  Gegenstände: 

Quae  Lucius  Titins  fraudandi  ^ccaiaa  sdente  te  in 
bomSj  gtäbus  de  agiiur^^  fecU:^  ea  iüis  (creditorilnts),  si  eo 
nomine  q,  d.  a.  Actio  ea  Edicto  meo  competere  eeseve  opor- 
tet et  81  non  plus  quam  annus  est  cum  de  ea  re  q,  d,  a,  ea* 
periundi  potestas  est,  resUtuas.^ 

Ein  Edict  des  P.  Butilius,  bezüglich  des  Cassias/  endlich 
gewährt  binnen  Jahres&ist  Ton  der  Bonorum  Venditio'^  gegen 
die  bei  dieser  erlittenen  Verkürzungen  yoUe'  Rechtshülfe.  Die 
einfache  Formel 

Si  paretLucium  Titium  fraudcmdiÄ*  causa  fundum  Cor- 

neUanum  q,  d,  a.,  cum  eum  fundum  in  bonis  haberet,  scienti 

N^  mancipio  dedisse^  Iudex,  nist  N'  eum  fundum  fructusque, 

qui  ei  fundo  tum  cohaeserunt^  arhitratu   tuo  A^  restituat^ 

quanti  ea  res  est,  tanti  N^  A°  c.  s.  n,  p,  a. 

ist  ^mancher  Modi£cation    unterworfen^    wenn   sie   g^en   den 

Fraudator  selbst,^  oder  gegen  den  Schenknehmer  nur  auf  die 

Bereicherung*®  gegeben  wird,  oder  wenn  die  Restitution  des 

Gemeinschuldners    gegen    Einmischung    in    die    überschuldete 

väterliche  Erbschaft  eine  Fiction  nöthig  macht** 

2)  Spezialexecution.* 
§.  92. 
Der  nniTersellen   steht  eine  directe  Spezialexecütion  zur 
Seite,    welche    naturgemäss    gegen    solvente  ^aber   halsstarrige 
Schuldner  ihre  vornehmste  Anwendung  findet.* 


3  i.lO.§.9.Z).Ä./.  8  X.  Ä  §.  4-6.  I>.  eocL 

*  i.  X.pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  «  i.  2ö.  §.  7.  D.  eod.  •Anderer- 

5  X.  10. /7r.  D.  h,  t.    Sponsion  %eiXAiinnescientemIu^,C.luU 

Gau  4, 168.  Arbiter X.  8.  B.  A. U  «>  X.  6.  §.  11.  X>.  Ä,  t. 

«  X.  11.  J),  Ä.  U  X.  85.  pr.  D.  de  »1  X.  10.  §.  10.  D.  eod, 

O.  ei  A.  (44,  7.)  X.  4.  §.  88.  D.  de  •  Tit.  ff.  42, 1.  C.  7,  öJ,  W. 

doli  exe,  (44,4.).  »  X.  8.  C  <te  exec,  r.  iud.  (7,65.) 

"»  X.  10.  §.  18.  X>.  A.  t,  X.  31.  Z>.  de  re  iud.  (42, 1.). 

II.  20 
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Die  Beitreibung  liquider  Geldschulden  konnte  von  Altec 
her^  duich  Anwendung  der  obrigkeitlichen  Zwangsmittel  {Bf»- 
dia  Praetoris)  bewirkt  werden.^  Dureh  Pius  u.  A.  erhielt  inss- 
derheit  das  Pignus  in  causa  iudicati  captum  eine  feste  Exect 
tionsordnung.^  Die  Auspfändung  setzt  ein  gültiges  und  redr* 
kräftiges  Judicat  oder  Geständniss  Toraus.  ^  Nach  Ablauf  ^ 
Zahlungfristen  werden  durch  die  Apparitoren  (Officium  ludk< 
vorab  die  Mobilien,  dann  die  Immobilien  des  Schuldners,  nS* 
diär  die  ausstehenden  Forderungen'  (das  Eigenthum  der  Schulen 
des  Schuldners)^  gepfändet^  und  nach  zwei  Monaten^  öffientiieb 
gegen  Baarzahlung  verkauft, ^^  oder  wenn  nicht  annehmL 
geboten  wird,  dem  Gläubiger  für  seine  Forderung  addiziit^ 

Eichterliche   Befehle    auf  Bestitution   sollen    nadi   eise 
weder    auf  *  die    l^deicommissjurisdiction    beschränkten,    ocLh 


2  A.  M.  B.^H.  S.  335.  K.  §.  83. 
wegen  L,  ao.  D,  deevici,  (21,2.)  si 
pignora  veneant  per  Apparitores 
Praetoris  extra  ordinem  senten- 
tias  sequentes  nemo  äixii  dandam  in 
€08  actionem  re  emcta  —  wo  aber 
nicht  das  ius  extraord^^  sondern 
eine  unförmliche  gewissenlose  Exe- 
cution  {non  servato  ordine),  ge- 
meint ist  -^.  1.  C.deexec.  r.  tW.  (7, 
53.)  i.  58.  D.  de  re  iud,  (42, 1.)  L, 
155.  §.  1.  D.dcÄ./.(50,l7.)  Notes,*. 

3  Civilsacben:  Ed.  Pr,  L.  34.  §.  6. 
D.  de  iureiur,  (12,  2.)  solvere  out 
iurare  cogam,  cf.  Lex  Ruhr.  21, 18. 
PaM/.2,l.ö.  riLC,Th.2,VyK.  CIA, 
*•  cf.  §•  40, 3.  Multen :  Lex  Mam .  c.  6. 
Fiscalansprüche:  L,  9.  §.  6.  D,  ad 
X.  M,  pec,  (48, 13.).  Ed,  Tih,  Alex. 
4.  L.  %\,  §.  1.  D.  quipot.  (20,  4.). 
Steuerexecutionen:  Tit.C.  10,  M. 
Oeffentliche  Pflichten:  OelL  14, 
7, 10.  Z.  *  §.  3.  D.  de  rec.  q.  arh.  (4, 
8.)  L.  1.  pr.  D.  de  adm.  tut.  (26, 7.) 
L.  9.  D.  de  mun.  (50, 4.)  L.  30.  D. 
Comm.  duK  (10, 2.). 

*  L.  15,  31.  2>.  dtf  re  iud.  (42, 1.). 
Tit.  C.  8,  23.  si  in  causa  iudicaii 
pignus  captum  «7.     L,  2,  3.  C,  qui 


pot.  (8,18.)  L.  1-3.  L.9.C.iiei.- 
r,  iud.  (7, 53.)  L.  l,  2.  Cquando  s: 
(4,15.). 
«  Paw/.2,i,5.5,5S4.  No-: 
«  X.  50,  74.  §.  1.  D.  de  «nrt  :! 
2.)  X.  49.  D.  Fam.  herc,  (10,1   ' 
3.   C.  quando  /£»c.  (4,  l*.'.    Pv 
Pfändungsrecbt,  wie  das  Reckt  is: 
Einsperrung  (duciiuhere)  h&tii^: 
der  Stadtmagistrat   in  deo  d^" 
die    Städteordnung     bestiiinii>- 
F&llen  (ex  Lege)  X.29.  §.  7.  D.  *:  L 
Aquil.  (9,  2.)   X.  3,  §.  1.  D.  if  -* 
cor.  (27,9.). 

^  X.  15.  §.  2,  8.  D.  dereii.1  42 
1.)  X.  2,  3.  C.  quando  fiscvs  i4, u 
c/.  Quintil.  5,  10,  IM,  117.  I> 
Legitimation  des  Schuldners  w^. 
nur  summatim  untersucht  L.  u.  ^ 
4, 9.  D,  eod, 

8  X.  1.  C.  Ä.  t,  X.IO.Z).  X.i 
quipot.  (8, 18.). 

9  X.  31.  D.  de  re  iud.  (42,  t.)- 
»  X.  50.   X.  74.  §.!./>.  <fc^^ 

(21,2.)  X.2,C.Ä.<, 

"  X.15.§.7.D.rf«rtfnidL(42.: 
12  X.15.  §.3,6.  D,dereiud..C 

1.)  Lz,C,ht. 
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durchauB  interpolirten  Bestunmung  gegen  Widersetzliche  nicht 
nur  durch  Schätznngseid  und  Geldcondenination/^  sondern  anf 
Anrof  um  Vollstreckung  des  liquiden  mittels  Unmittelbarer  Weg- 
nähme der  Hauptsache  durch  die  Apparitoren  des  Prätors  (manu 
militari  offido  ludicii)  vollführt  und  die  Geldcondemnation  auf 
die  ilKquiden  Elemente  der  Pronunciatio  beschränkt  werden.^* 

C.    Section  und  Prädiatur. 

§.  93. 

Das  republicanische  Aerar  {Pöpulus)  erspart  sich  die  Weite- 
rungen der  Execution  und  des  Concurses  dnrch  die  Cession 
{VmdiUoY  eines  solchen  Geschäfts  an  PubUcanen  gegen  eine 
baare  licitationssumme. 

Gütermaßsen  (Bmia)  insolventer  Schuldner  des  Staats,  z.  B. 
der  in  eine  unerschwingliche  Litisästimation  Verurteilten,  oder 
selbst  solvente  Massen,  welche  dem  Staate  durch  Beute  (Bona 
regis  Porsennae)^  oder  Proscription ^  rechtlich  und  eigenthümlich 
anheimgefallen  sind,  werden  von  den  immittirten  Quästoren^ 
anter  Staatsgewähr  (sub  hasta^  publice)^  an  Sectores  (vulgäre 
und  gehässige  Bezeichnung  des  Gewerbes  der  „GHiterausschläch- 
ter**)ö    licitirt     Der  Licitant    erhält  Behufs  der  Apprehension 


«  X.  2.  §.  1.  L.S.  D,  de  in  /i7.(12, 
3.)  L,  4.  §.  3.  D,  fin.  reg.  (10, 1.)  L, 
16.  §.  8.  L.  21.  §. ».  />.  de  Tpign,  (20, 
1.)  i.  18.  D.  de  dolo  (4, 2.)  Z.  73.  D. 
de  fidei.  (46, 1.)  §.  81.  /.  de  act.  (4, 
6.).   Öat.  4, 163, 166-160. 

w  L.  «8.  D.  de  R.  V.  (6,  1.)  aus 
iHp.  51.  ad  Edictum  (de  legatis  et 
ßdeicommissis)^  cf.  X.  2.  C.  si  manc. 
ita  ven.  (4, 36.).  Wetzell,  Vind.  S. 
196.  Die  Hand  der  Compilatoren 
ist  zwar  im  Stile  und  der  Verallge- 
meinerung unverkennbar,  aber  aus 
der  Formula  u.  dgl.  Ifisst  sich  nicht 
herleiten,  dass  ein  Antrag  auf  Exe- 
cution des  Liquiden  beim  Prätor 
nicht  schon  in  alter  Zeit  möglich 
war.  A.  M.  Sav,  5,  §.  221.  d.  e. 
0,Gallenka mp,  de  execui.  BeroL 


(1855)  p.  29  ff.  Zum  Theil  B.H.  S. 
331.  P.  §.  179, 55,  Schmidt,  Z.Schr. 
15.  S.  69  f. 

*  Festusp.  376.  Venditiones  dice- 
bantur  censoriae  locationes,  quod 
velut  fructus  publicorum  locorum 
venibant. 

2  Liv.  2, 14.  Dionys.  5, 34. 
5  Cic,p.Rosc,A)n,i^ 
4  Liv.  38, 58, 60.  Tab.  Bant.  c.  2. 
Lex  Rep.  v,  56. 

*  Cic.  PUL  2, 28.  Gai.  3, 154.  4, 
146.  Festus  V.  Hasiaep.  101.  M. 

*  Cic.  p.  Rose.  Am.  29, 80.  nesci- 
mus  per  isla  tempora  eosdeni  fere 
sectores  fuisse  collorum  et  bono- 
rum f  36,  108.  et  sector  ei  sicarius. 
Suet.  Vit.  2.  sectiorttbus  et  cognitu- 
ris    uberius    compendium    nactus. 

20* 
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ein  Interdictum  sectorinm^  und  wo  der  Staat  eeUwt  ea  k 
das  quiiitiflche  EigenthniDy^  allgemem  aber  die  Sectio,'  d.Lda 
Recht  der  Yereinzeluiig.^^  £r  zahlt  dem  Staate  für  dnisni 
ventes  Yennögen  Pioaente»  für  ein  aolyentes  den  Preis,  ki 
welchem  ihm  noch  ein  Gewinn  in  Auadcht  steht  ^^  Offcnk 
hat  dies  praktüche  Yeifeduen  des  Staats  den  Societiiten  k 
Priyatgläubiger  als  Vorbild  gedient,  denn  der  Bcnonan  Emf^r. 
welcher  der  Frivatgläabigerschaffc  die  Yereinzelnng  abbsi 
entspricht  ganz  dem  PubUcanus  bei  Staatsverkänfen. 

Eine  andere  Gattung  von  Publicanen  oder  PuUicanezi^ 
Seilschaften  mit  Agenten  {Mancipes)^  Bürgen  {Praada)  xd 
Ck)gnitores^^  sind  die  Prädiatoren, ^'  durch  deren  Tennittlsi^ 
das  Aerar  seine  Forderungen  g^gen  die  ihm  yerpflichteten  F» 
des,  Praedia  und  Cc^nitores  realisirt  Ist  die  Fardenug  es^ 
gibel,  so  cedirt  sie  der  Staat  dem  Prädiator  für  P^,  ahc: 
mit  einran  Zuschlage,  damit  er  auf  die  Kosten  und  Fronsx 
komme.  ^^  Dies  nannte  man  Pro/edem  praediaque  veadtre  Z-; 
praediatoria:  die  Forderung  unter  den  mit  Prädiatoien  übüd» 
Bedingungen  cediren.^^     Ist  dag^;en  die  Forderung  inexipbi  | 


Tac,  A.  13, ».  exercendis  apud  ae- 
rarium  secUonSms  famosus.  Claud. 
IV.  cons,  Honor,  486.  Auf  das  Ge- 
werbe deutet  auch  Gau  4,  146. 
»eetores  vocantur  qui  publice  bona 
mercantur. 

1  Gaj.4,146. 

8  FarroÄ.Ä  2,10.  Cic.deinv, 
1,45,85.  Gai.  3,60.  L,  i.e.  de  her. 
vend.  (4, 58.)  L.  64.  pr.  D.  de  H.  P. 
(5,5.). 

*  Cic.deinv,  i^a,96.cuiu8 prae- 
dae  Sectio  tum  vemerit.  Caee.  B.  G. 
2,  SS.  sectionem  eius  oppidi  univer^ 
sam  vendidit,  Cic.  ap.  Geil.  13, 25 
(94),  6.  Mca'ofitffii  decemvirivendent. 
Cic.p.  Pkil.  2,79.  pecunia  quam  pro 
domo^  pro  hortie,  pro  sectione  de- 
bebas. 

*o  Pseudo-Äacon.  in  Verr.  2, 1.  §. 
61.  p.  177, 15.  Or.  Sectores  —  bona — 
semel  auciionabantur  —  pro  com" 
dendio  tuo  singulas  quasque  respo- 


pulo  vendäuri. 

i^  Nicht  uneben  nennt  ü-f« 
inVerr.  2,35.  §.5S.  p,  178,6.  Or.Ä' 
rem  —  aestimatorem  redempi*f^ 
que  bonorum^  qui  spem  sedani  V- 
suiy  t.  e.  seculu8  spem  aufauß^ 
suae  bona  omnia  aucticne  ia: 
Cf.  Cic.  p.  Quint.  15, 50.  (§.  9C,» 

^^  Lex  Flau.  Mal.  ]t9^ 

**  Lex  agr.  c.  54.  qui  a  f<r* 
mercassitur,  Gat.Zjn.qn wr» 
tur  apopuloj  praediator  appdl'Vf 

^*  Ein  Bau  wird,  wenn  der  FflJi' 
tige  säumig  ist,  auf  seine  Gda^ 
verdungen  und  die  beduncfv 
Summe  mit  50  Prozent  Zuschiii 
also  das  1  Vsfache ,  wie  bei  Pv^ 
credita  und  constüuta,  auf  Je:A 
angewiesen  Lex  lul.  mun,  S-A 
Cic.  Verr.  2,  1,  64,  141^  144-u:.» 
L. 2.  §. lt. D.deadm.rer. (öft^ 

^^  LexFlav.MaLR.6i:  Zutrt 
Bedingungen  gehört  auch  Bu-^ 
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und  deshalb  unter  solchen  BedinguiKgen  nicht  yerkäufiich,  so 
wird  sie  unter  Pari  öffentlich  nnd  meistbietend  aosgebotan 
(I^aes  in  vaeuum  venaHs  est).^^  Die  Gmndstücke  {Praedia  suh- 
dita,  subsignata),  deren  pfimdrechtUches  Eigenthom  dem  Fni> 
diator  mit  der  Eordenmg  überlassen  wird,  erwirbt  der  Yer- 
p^inder  zurück,  wenn  er  sie  zwei^^  Jahre  besitzt 

Die  Bechtsverfolgung  gegen  Fiscalschuldner  wird  durch 
Verhaftung,  Pfändung  und  Mult  ohne  Intervention  von  Publi- 
canen  bewirkt^® 


V)    Ungehorsam. 

A.    Prozesshemmung  des  Beklagten. 

1)  Versäumniss  in  iure, 

a)  Contumacia  bei  nothwendiger  Defension.* 

§.  94. 

Das  Iu8  civile  giebt  dem  Kläger  in  der  In  ins  vocatio  und 

dem  Vadimonium  kräftige  Zwangsmittel,  um  das  Erscheinen  des 


Zahlung  {praeaenü  pecuma  ven- 
dere)  Lex  agr.  S5.  A.  M.  Mo mm^ 
sen^  Stadtr. 473.  Huschke  in  den 
Krit.  Jahrb.  10,  OOö.»  Nex.  51,  75. 
Afuther,  Sequestr.  1».  Dernh,, 
Krit.  Z.Schr.  1896.  82  f.,  deren  An- 
sicht von  dem  Verkaufe  des  Praes 
für  die  historische  Zeit  schon  da- 
rum nicht  richtig  sein  kann,  weU 
dieser  nach  löblicher  Gewohnheit 
selbst  mit  bietet:  X.SS.§.1.  La^D. 
de  reh,  aticr.  (42,5.)  i.ll.  §.4.  i>.  de 
publican,  (39,  4.).  Cic,  Verr,  2, 1, 
34,  141,  143.  ubi  illa  consuetudo  in 
bonisypraedibuspraedüsque  venden- 
<lis ,  ut  optima  conditione  sü  is  cuia 
res  Sit  cuiwn periculum^vro  man  nur 
die  bonapraedia  des  falschen  Asco- 
nius  (196,  4.  Or.)  endlich  aufgeben 
sollte.  WgLEr^.  Zimmermann, 
^le  not.  et  Ust.  cautionis  praedibus 
praedäsque.  BeroL  1857.  p.  92, 

««  Lex  Flav.  Mal.  R.  64.    Bei 


Suet.  Claud.  9.  bezeichnet  in  va- 
euum und  doch  lege  praediatoria 
venalis  nur  den  Forderungskauf 
{Actio  vendita)  im  Gegensatze  des 
persönlichen.  Der  Prädiator  sch&tzt 
das  Vermögen  unter  Abzug  der  mit 
Dotalgeidem  erworbenen,  Sachen 
{L,  54.  D,  de  L  D,  (23,  S.)  Ed.  Tib, 
Alex.  §.5.)  und  treibt  seine  Auslage 
durch  Bonorum  Venditio  des  Praes 
ein. 

iT  Gai,  2, 59-61.  cf.  L.  S.  §.  4.  D. 
de  adm,  rer.  (50,  4.).  Da  sie  nur 
unter  der  Urkunde  Terzeichnet, 
nicht  iiduziirt  sind,  so  findet  die 
einjährige  Usureception  der  zu  den 
ceterae  res  gehörenden  F^ducia 
keine  Anwendung. 

«  X.  9.  §.  6.  D.  ad  L.  luL  pec. 
(48,  13.).  Ed.  T\b.  Alex.  §.5.  Tit. 
C.  10,  t.  de  conveniendis  fisci  dehi- 
toribus. 

•  Tit.  Cod.  7,  43.  Quomodo  et 
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Bekla^^n  in  iure  zu.  sichern,  wenn  er  aber  nicht  eacfaeint  .>< 
cum  agendi  poiestaUm  non  facit),  so  lässt  das  lus  danU  da 
Kläger  schutzlos,  da  ein  Judioat  nicht  ohne  Judicium,  ein  Ju:- 
cium  nicht  ohne  Mitwirkung  des  Beklagten  möglich  ist^ 

Nur  bei  A^  in  rem  ergiebt  die  prätozische  Addictio  des  Stn:> 
objects  (lies,  Lis),  welche  die  zwülf  Tafeln  (§.  15,  53)  aocii;: 
der  contentiösen  Jurisdiction  zulässig  erklären  wenn  bis  ^. 
Mittog  auf  den  Contravindicanten  vergeblich  gewartet  ist,  ir 
Anrufen^'  die  nöthige  Eechtshülfe. 

Das  Jus  honorarium  gewährt  zwar  in  der  Mismo  in  /-' 
absentis,  der  Venditio  bonorum  latitantis  und  non  respcndfit 
weitem  indirecten  Zwang  zur  Defensio^  zur  Noth  auch  pron?-- 
rische  Befriedigungsmittel  und  In  Int.  Restitutio  der  durch  Fr 
möglichkeit  eines  Judicium  gegen  den  Absens  indefmsus  t:- 
loschenen  Klagrechte  (Not  1),  aber  jenen  Grundsatz  selbst  tastr 
es  nicht  an. 

Erst  das  lus  extraordinariwn  beschränkt  ihn  auf  KapiL.- 
sachen;^  in  leichtem  Straffällen/  Fiscalsachen«^  Fideioomn»^ 


quando  Iudex  sententiam  proferre 
debeat  —  una  parte  absenfe.  Ha  r  t  - 
mann^  über  das  röm.  Contumazial* 
verfahren.  I8öi.  S.  im  f. 

*  X.  1.  §.  1.  X.21.7>r.§.1.  i.23. 
§.  4.  D.  ex  q,  c.  (4,  6).  Cic.  p. 
CluenL  43, 190. 

2  Fa  r  r  o  7, 93. 1»  Actionibus  vide- 
mus  dici:  Quam  rem  sive  mi  Litern 
dicere  oportet,  —  Die  Bezeichnung 
Ias  war  hier  sicherer  wie  Hes  {Cic, 
p.  Mar.  12  f.)  als  Zwölftafel  wort 
und  weil  das  Object  stj^eitig  ge- 
worden ist  Die  Beziehung  der 
Stelle  auf  das  Judicium  ist  durch 
die  Addiction  und  den  Zusammen- 
hang ausgeschlossen. 

3  Paul,  5,  5a,  9.  /;)  causa  capitali 
absens  nemo  damnatur  neque  absens 
per  aäum  accusare  vel  accusari 
potest,  L.  li,pr.  D,  depoen,  (48, 19.) 
Absentem  incriminibus  danmari  non 
debere  D,  Traianus  —  rescripsit. 
L.  13.  §.  1.  D.  depubLiud,  (48,1.) 


L.  1.  pr,  §.  1.  D.  de  req,  reis  (48,  :* 
L,  i,  D.  an  per  ai.  (49,  9.i  l ! 

C.  Ä.  /. 

*  d.  Z.  5.  pr.  i>.  de  poen,  (4.S. ': 
Adversus  contumaces  vero, '/«.  ■*-'*' 
que  denundatiombus  neque  tCi^^ 
Praesidum  obtemperassent,  etiam  t  ' 
sentes  pronundari  potest  «cfbi.- 
dum  morem  privatorum  i*^-- 
ciorum,  Dio  60,  28.  (Cian^  i 
Ugosina  Sut- Tt^oy^ufunoi,  ^ 
xai  xara  anovtaff  <tvrdti'  t>"^ 
^r^rjs  Tiros  rjui^as  (jlofjut^v)  6u 
oBi,  L.  1.  §.  3. />.  rf«/.>.(49.u 
(Titus)  L.  1.  §.  J.  D.  de  req,  r^  ^ 
17.)  Crimen  suspecti  tutorig :  X.T.^ 
3.  Z).  de  Susp.  (26, 10.)  (£.9r  ^.' 

D,  de  proc.  (3,  3.)  L.  3.  C.  de}"-* 
2, 13.)  L,  6.  D,  Ubipup,  (27,3. . 

5  L.  20.  §.  e,  D.  de  h.  p,  ,ä- 
vHadrian^  L,  15.  §.  2, 4.  L.  41  ?.  i 
JJ.  de  I,  F,  (49, 14.)  (Trajan)  Li' 
§.  1.  D,  de  re  iud.  (42,  I.;  =  /'« 
5,5«,  §.6b. 
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md  andem  ExizaoFdiiiarBaoheii,®  ja  in  gewöhnlioh^i  Civilklag«(a 
Iten  Stils  (nwsy  ordo  pnvatorum  mdiciorumy  führte  die  Gerichte- 
Taxis  des  erweiterten  Staats^  ein  ContumazialYer&hren  ein, 
reiches  eine  definitive  Verurteilung  und  Execution  in  Abwesen- 
leit  des  Beklagten  gestattete»  mithin  die  Yadimcmia  und  Missio- 
len  mehr  und  mehr^  verdrängen  musste. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  sich  der  Kläger  an  den  competenten 
LÖhem  Magistrat  oder  ^  Gerichtsbeamten  {Iudex  qui  tvilmnaU 
fraeestf  ludicium)^^  zu  wenden. 

IHeser  muss  den  Abwesenden  entweder  ^^  durch  mündliche 


6  S.Ca  unter  Trajan:  X.36.  §.7- 
1.  Z.  27,  28,  30,  36.  Z.  47.  §.  2.  i.  51. 
;.  4  ff\  D,  defid,  üh  (40,5.)  Rescr. 
X  fratrum  L.  TJ.pr.  §.  1.  D.  de  lib. 
a.  (40, 12.)  L.  1,3.  D,  deinsp,  (25,4.). 

^  d.  i.  ö.  pr,  D,  de  poen,  (48, 19.) 
l.  1.  D.  de  fer.  (2, 12.)  vgl  Victor 
le  Caes.  16.  (Or,  Marci).  Nament- 
ich  Schuldidagen:  L,  60-78.  D,  de 
ud.  (5,  1.)  X.  50.  D.  dere  iud.  (42, 
.)  aus  Ulp.  4.  de  omräbus  iribunaä- 
ms.  L.  6.  §.  3.  C  de  las  q.  ad  eccL 
1,  12.)  in  publica  privatoque  con- 
ractu  actione  cimli,  X.  Rom.  Burg, 
5.  Erbschaftsklage  und  Querel 
iX^Aomixta  undvindictae  causa:  X. 
ö.  §.  9.  Z>.  de  IL  P.  (5,3.)  X.  17.  §. 
.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  X.  14.  §.  1.  D, 
le  app.  (49, 1.).  Die  frühere  Hei- 
lung (auch  meine  eigene) ,  welche 
las  neue  Contumazial verfahren  auf 
Jognitiones  extraordinariae  be- 
ichränkt,  hat  Hartm.  l.  S.  130  f. 
widerlegt. 

8  X.  5.  pr.  D.  de  poen.  (48,  19.) 
L.  7.  pr,  D.  de  in  int,  (4, 1.)  more 
)ronunciatum  est  (cf.  Ulp.  11,  24, 
noribus  datur  tutor  —  qui  a  prae- 
\ore  urbano  dari  consuevit).  —  Die 
früheste  Anwendung  kommt  in  den 
Provinzen  vor:  Cic.  Ferr. 2, 2, 23, 56. 
Die.  CaeäL  17,  56.  Hartm.  L 
S.  161. 


9  1)  X.  7.  §.  1.  D.  quib.  ex  c.  (42, 
4.)  frequentissima  haec  causa  pos- 
sessionis^ nam  in  tisu  laiitantium 
bona  possidentur.  2)  Victor  de  Caes. 
16.  (X.  1.  D.  de  fer.  2, 12.).  3)  Pr.  I. 
desucc.subl.  (2,12.). 

w  Fr.  Vat.  167.  Ulp.  4.  de  omn. 
irib.  X.  1.  pr.  §.  1.  D.  de  fer.  (2, 12.) 
X.  00.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  X.  23.  §. 

3.  D.  de  app.  (49,  l.).  Paul.  5, 5b, 
7.,  z.  B.  Praefectus  aerarii:  X.  15.  §. 

4.  X.  42.  §.  t.  D.  de  I.  F.  (49, 14.) 
Praetor  tutelaris:  Fr.  Vat.  167.  So 
auch  in  X.  2.  C.  Ä.  /.  (A.  M.  Ha  r  t  m. 
l.  S.  128.)  Die  untergeordneten  Ma- 
gistratus  berichten  an  den  Iudex 
Append.  ad  X.  Rom.  Visig,  p.  454. 
Haenel.  —  Competenz  X.  58.  §.  3. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.).  Unrichtiges 
hei  Hartm,  169. 

"  X.  20.  §.  6.X>.  Je//.  i^(5,S.) 
aut  denuncieUum  ei  esset  aut  litteris 
vel  edicio  evocatus.  Paul.  5, 5»,  7. 
trinis  litteris  vel  edictis  aut  uno  pro 
Omnibus  dato  aut  trina  denuncia- 
tione.  X,  26.  §.  7.  D.  de  fiiL  ab.  (40, 
5.)  denunciationibus  et  edictis  liite- 
risque  evocandi  sunt,  cf,  X.  25.  D.  de 
X.  Corn.  de  fals.  (48,  10.)  X.  2.  C. 
Ä.  t,  Nov.  il2.  c.  3.  pr.  Die  Cita- 
tion  und  Mult  6'  e  ^  /.  1 1 , 1, 4.  scheint 
in  Rechtssachen  nicht  gebrauch-  . 
lieh.  Fr.  FaM67. 
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Botschaft  {Detwnäathy*  oder^  durch  AnaohreibeA  {Ulient 
commonitorias)  an  die  ihm  untergeordneten  Monicipalgenehte^^ 
oder  durch  öfiSanilichen  Aushang  an  ordentlicher  Oeciohtetik 
(Edicttm)  in  Zwiflohenräumen  nicht  unter  zehn  Tagen  dra 
Mal,^^  oder  durch  Ein  rechtBausBchlieBsendeB  Ediot  ein  for  alk 
Male^^  vorladen^ 

Erscheint  der  also  Vorgeladene  bewoaster  und  impatabki 
Weise^^  nicht,  so  geht  er  als  trotaender  Yerächter  der  Stell' 
auctorität  (^coniumaay^  der Y ertheidigung,  der  AppelkUaon oodi^ 
duphim  revocatio  yerlustig,  das  Urteil  {Prcnuneiaiio)  des  Fätois 


«  X.  5.  pr.  D.  de  poen.  (48,  19.) 
Not.  4.  Die  denunciatio  ex  auctori- 
tote  ist  nicht  zu  yerwechseln  mit 
der  Privatanzeige,  z.  B.  L.  7.  D.  de 
inof.{5,%).  PaM/.2,2ia,i7.  i.4. 
D.  de  pign,  act.  (13, 7.)  i.  1.  §.  1, 8, 
10-16.  de  agnosc,  (25, 3.)  X.  1.  §.  1), 
14.  D.  de  inxp.  (25,4.)  Z.2.  C.  Th. 
de  denunc.  (2, 4.). 

**  Fr,  Vau  167.  cum  denunctave^ 
rit  (ex  auctoritate)  et  non  venerit^ 
Ubellos  dei  ui  Utteras  peiat.  L,  l.  §. 
1  D,  de  req,  reis  (48, 17.). 

"  Fr.  Vat  16J,  168.  Die  Append, 
aucta  L,  Rom,  Visig,  p.  454.  (Hcten,) 
giebt  folgendes  Formular:  „/^/e 
oblatis  pr^dhus  nobis  detuUt  in  que* 
rela,  ab  illo  rem  sibi  debitam  inde^ 
hite  retineri  ideoque  datis  ad  te  litte- 
rispraesentibus  indicamus,  ut  memo- 
ratum  salva  dmUtate  eatenus  ad- 
monere  procures,  ut  die  statuta  ad 
Cttidientiani  nostram  se  verUurumsub 
idonei  fideiussoris  cautione  promit- 
tat ^  petitorispartibusin  omnibus  re- 
sponsurus^  quatenus  iurgioy  quod 
inter  altercanies  vertitur^  cum  iusH- 
tia  terminus  imponatur,^^ 

»  X.  68-70.  A  de  iud.  (5, 1.). 

1«  Paul,  5,  5»,  7.  i<.  70.  D.  de 
iud.  (5, 1.)  X.  fiS.  §.  1.  X.  54.  D,  de 
re  iud,  (42,  1.)  L.  8.  C.  h,  t,  rel, 
Haenel  l,  Scheda  Edicti:  ,,Quia 
ille  secundum  normam  iuris  ac  le- 


gum  ad  andientiam  per  adMoritv>- 
nem  fwstram  trinis  est  litteris  civos- 
tus  et  fadente  contumada  uti^ 
adessedispexity  ideoperhau$tdtci 
inclamationem  eum  adkue  adci- 
dientiam  venire  eompdlamuy  i*cv 
d  intra  vigmti  et  sepiem  dies  ad  ivi- 
dum  nostrum  venire  coniemjaefi 
nos  adversum  se  secundum  U^n 
contumticem  ferre  senientiam  rt- 
cognoscat,^^  Die  Androhang  ^ 
Präjudizes  ist  nicht  wesenüidi  i 
«,  9.  C.  h.  t.  X.  47.  §.  1.  D.  de  rf »' 
(42,  1.).  Gegen  Pupää  indefeai 
Abwesende  in  Staatsgesehiftc 
und  Minorenne  ist  das  PerestfO- 
rium  kraftlos  X.  M.  X.  41.  §.  t  ^ 
cfer«tW.(42,l.). 

"  X.  tn.  §.  8.  Z>.  de  app.  (^i 
X.  1.  §.  8.  D,  quae  sent,  (49,  &  ^> 
ftS.  §.  i^xD.de  re  nMi.  (42,1.  i 
».  §.  10.  X. «.  §.  1, 5.  D.  (if/W.  ^ 
(40,5.)  X.  i.  §.41.  n,adS.CTi^ 
(38,  17.)  X.  5. 10.  C  h.  I.  Notr. 
Die  Nichtigkeit  wegen  Mao^ 
der  Culpa  ist  übrigens  heilbsr  L* 
C,  h.  t.  Eventuelle  Restitution  ^ 
Minderjährigen  X.  K  D,  de  &«'• 
(4,4.). 

"  X.  M.  §.  1.  D,  dereiud.  {4:M 
Contumax  est,  qrd  tribus  eAcftV  y^' 
podtisy  vel  uno  pro  tribus ,  '"  • 
vulgoperemtonum  appellatttr,  i>?^ 
ris(ve)  evocatuSy  praeseniiam  • 
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oder  Präses,  sofem^^  es  das  SohuIdTerhältoiss  anerkeimty  wird 
mithin  ohne  Weiteres  rechtskräftig  und  dnroh  gewöhnliche  Pfän- 
dung vollstreckt^  Da  jedoch  mit  dem  Tode  des  Beklagten  nnd 
dem  Ausbleiben  des  Ansprechen  in  der  Audienz  die  Contoma- 
cia  aufhört,  mithin  das  Peremtoriiun  zurückgezogen  wird  (EcUctwn 
drcumducitur),  so  kann  so  wenig  gegen  die  Erben,  ak  in  Ab- 
wesenheit des  Klägers  g^gen  den  erschienenen  Beklagten  eine 
ContaTimgnalsentenz  gesprochen  werden.  ^^ 

Der  Ungehorsam  gegen  den  Municipalmagistrat  imit  be- 
schränkter Niedergerichtsbarkeit  {lus  dicenH  non  obtemperaire)^ 
berechtigt  ordentlicher  Weise  diesen  selbst  weder  zu  einem 
Gontamazialurteiie,  noch  zu  selbständigem  Bechtszwange,^^  son- 
dern der  Prätor  proponirt  eine  populäre  A^  in  factvm  poendUa 
zum  Schutze  der  Jurisdiction  seiner  ünterbehörden  und  Organe 
auf  Quanti  res  est,  d.  h.  auf  das  ganze  Streitobject^\ gegen  den 
Widerspänstigen,^^  er  sei  Kläger  oder  Beklagter.^^ 


facere  contemnet.  Paul,  5,  5*,  7. 
Der  Latitant  ist  immer  auch  contu- 
max,  sobald  nur  eine  obrigkeitliche 
Ladung  hinzutxitt  £.28.  §.l.D.de 
fid.  Hb.  (40,  5.).  Anders  Hartm. 
S.  171. 
w  L.  75.  pr.  D,  deiud.  (5, 1.). 

20  Paul.  5,  5b,  7.  X.  75.  D.  de 
iud.  (5,  1.)  X.  58.  pr,  D,  de  reiud. 
(42,  1.)  X.  6.  §.  8.  C.  de  Ms  quiad 
eccl,  (1,  12.)  X.  1.  C.  quor,  app.  (7, 
«5.)  X.  8, 11.  C.  quomodo  (7, 48.)-  — 
Die  Voraussetzungen  des  Contu- 
mazialverfahrens  können  natür- 
lich bestritten  werden  X.  78.  §.  8. 
X.  75.  D.  de  iud,  (5, 1.)  X.  4, 5-7, 10. 

21  X.  59.  §.  8.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
X.  78^  §.  1,-«.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

22  Tit,  ^  2, 8.  «  qws  (X.  1.  X).  de 
V.  S.  50, 10.)  ius  dicenii  non  ohiem- 
peraverit.  X.  un.  pr.  h.  t.  Omnibus 
Magistraiibus ,  non  tarnen  (ohne 
Zweifel  interpolirt  an  Statt  non  t  a  n- 
tum)  Jhntmviris  secundum  iuspoie- 
Statut  suae  concessum  est  iurisdictio- 
nem  suam  de f ender e  poenaliiudicio. 


•  23  L.Rubr.nfi.  Paul.  5,  W,2. 
m  carcerem  dud  iubentur,  quod 
ius  dicenti  non  obtemper averint. 
Ausnahme  in  kleinen  Geldsachen 
c.  21.  Anders  bei  Mag.  popuH  Ro- 
mani  X.  18.  §.  2.  X).  de  iniur.  (47, 10.) 
X.  1.  §.  8.  D.deinsp.  venire  (25, 4.) 
X.  8.  pr.  D.  Ne  vis  (43, 4.).  Dieser 
höhere  Kechtszwang  setzt  aber 
Obergerichtsbarkeit  voraus  X.  1. 
pr.D.Ne  vis  (43,4.)  X.  i.pr.  §4.  D.de 
damno  (39, 2.).  A.  M.  K.  §.  65, 756. 

24  X.  un.  §.  4.  D.  eöd. 

25  L,  un.  §.  1.  D.  eod.  Is  videtur 
Ius  dicenti  non  obiemperasse ,  qvi^ 
quod  eztremum  in  iurisdictione  est, 
non  fecit,  veluH  si  quis  rem  mobi- 
lem vindicari  a  se  passtts  non  est, 
sed  dud  eam  vel  ferri  passus  est. 
ceterum  si  et  sequentia  recusavit, 
tunc  non  obtemperasse  videtur,  d.  h. 
die  Strafklage  föUt  weg,  wenn  sich 
der  Widerspänstige  nur  noch 
dem  letzten  äussersten  erlaubten 
Zwangsmittel  der  Niedergerichts- 
barkeit schliesslich  gefügt  hat,  z. 
B.  in  einer  Ao  in  Rem  der  Fort- 
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h)  Ablehnung  facultativer  Defension. 

§.  95. 

Der  Besitzer  einer  Sache  ist  diese  wider  seinen  Willen  ql 
ehe  er  sich  durch  Glausula  de  re  defendenda  dazu  Terpflklir 
hat,^  gegen  einen  dinglichen  Anspruch  des  Klägers  zu  Tcitbe 
digen  überall  nicht  schuldig.^ 

Verweigert  daher  der  Besitzer  die  richtige  Defenao  l 
ScUisdatio  iudicatum  solvi  und  Beete  defendi),  so  besteht  c* 
Bechtsnachtheil  nach  dem  Edicte  zwar  nicht  in  emem  dtdL 
tiven  Gontumazialurteile,  aber  auch  nicht  in  eber  widtr^^ 
liehen  Missio  in  den  fremden  Besitz,^  sondern  in  dnem  Wecb 
der  Parteirollen/  indem  der  juristische  Besitz* auf  den  Klib: 
übertragen  und  dem  Beklagten  überlassen  wird,  nunmehr  seiae 
seits  Klage  und  Beweislast  (petäoris  partes)  zu  übernehme: 


Hchafifung,  Fortfuhr img  der  vindi- 
zirten  Mobilien  oder  Moventiem 
durch  den  Kläger  (Immobilien  sind 
ohnehin  schon  wegen  der  Summe 
der  Obergerichtsbarkeit  unterwor- 
fen) vgl.  X.  68.  D.  de  K  V.  (6, 1.),  in 
einer  Ao  in  personam  dem  Zah- 
lungsbefehle (daher  X.  Ruhr,  tM,  22. 
non  respondeirit,  neque  solvet  scUis- 
ve  fadet  relJ),  Nicht  ganz  so  K.  §. 
65,736.  TFeU«//,  Vind.  S.  13. 

26  L.  un,  §.  S.  D.  h.  t, 
«  L,  1.  §.1.  D.  de  slip.praet.  (46, 
5.)  cf,  L,  43.  §.  6.  D,  deproc.  (3, 3.). 

2  i.  9.  §.  3.  D.  de  dolo  (4, 3.)  L, 
8.  D,  81  pars  (5, 3.)  X.  80.  i>.  de  R. 
V,  (6,  1.)  X.  45.  JX  de  damno  (39, 
2.)  X.  156.  pr,  IX  de  R.  I.  (50, 17.). 
Anders  bei  hinzutretendem  Dolus 
des  Beklagten  X.  13.  §.  U.  D.  de  H. 
P.  (5,  3.)  X.  »5.  §.  3.  D.  de  sol. 
^46,3.). 

^  Eine  j\fissio  in  Bona  würde 
gegen  den  latitirenden  (X.  7.  §.  16, 
18.  X>.  Qutb.  ex  caus.  42,4.),  nicht  zu 
belangenden  (X.  18.  D,  si  serv.  (8, 
5.)  X.  23.  §.  4.  D,  ex  q.  c,  4, 6.)  und 
abwesenden  Besitzer  (L.  7.  §.17. 7^. 


Quih,  ex  c.  42,4.)  zulässig  sein,  ti-^ 
sie  ist  ein  unbequemer  Ic^f: 
^ar/m.,  Cont.  §.  10. 

♦  X.«n.(7.  t'.P.  (8,t)i'- 
sidetis  fundum  de  quo  aguv  - 
Rector  provinciae  vim  fieri  pT'  ^'' 
Int:  ac  saiisdaiitmis  vel  timti^ 
dae  possessionis  EdicHperpif  ' 
ma  servata^  de  proprtetaie  C''> 
scet.  Cf.  L,k&.D,de  damnü'^'- 
A  quo  fändus  peietur  «  n-^ ' 
(defendere).  Fr.  Vat.9i.{\r  ■ 
ius  i)  Üb,  IV  de  interdictis  sfih  i ' 
A  quo  ususfructus  petetur  a  ' 
noiit  defendere.  X.5.  pr.  D.  o£  n- 
(5,3.). 

*  Rei  Vind.  Not  2.  Fr.  Vi  i- 
Her.  Petitio:  Paul.  1,11.  i  ^• 
sipars  (5, 4.)  X.  6.  §.  6.  D.  de ' ' 
ed.  (37,  10.)  X.  &.  pr.  D.  dt  h 
(5,  3.)  X.  8.  C.quomodo[i'^ 
7.  §.  19.  D,  quib.  ex  c.  (41  i  ' 
Ao  Confessoria  de  usufntci»  > 
Vat.  92,  93.  X.60.  §.1. />.<'<  ' 
(7,  1.).  Ao  de  servüute  L  7.  ^ 
aqua  quoL  (43, 20.)  (5ar..  'l> 
11,  357.)    X.  45.  IX  de  </flW' 
(39,2.)  X.i5./>.<ieaA^.A  '^^ 
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wogegen  der  eingewiesene  Besitzer  natürlich  die  Caution  des 
Beklagten  zu  leisten  hat,  widrigenfalls  die  stellvertretende  Trans- 
lation ganz  unterbleiben  müsste  (§.  73.  Anm.  1).^ 

Die  Uebertragui^  des  Besitzes  erfolgt  nicht  durch  militai- 
rische  Zwangsmittel  pro  potestate,  sondern  in  büigerlicher 
ßechtsform  durch  ErJass  eines  Inf^  restitutorium:  Quem  fundum 
(usümfnictum,  quam  kereditatem^  servitutem)  Titius  a  te  vindi- 
care  veUt,  si  eum  defendere  noUs^  ita  eum  ÜU  restituas.'^  Erst  in 
der  Constantinischen  Gerichtsverfassung  wird  nach  dreimaliger 
Ladung  directe  Mission  verfugt,  vorbehaltlich  jedoch  des  Fetito- 
riums.®  Nach  erfolgter  Restitution  ist  der  Kläger  auf  die 
gewöhnlichen  Besitzklagen  beschränkt.^ 

Ein  ähnliches  Contumazialverfahren  kommt  zur  Anwen- 
dung, wenn  in  einer  A^  in  peraoncan  der  Beklagte  ausnahi&s- 
weise  deshalb  nicht  einlassungspflichtig  ist,  weil  er  nur  als 
facultativer,  zur  Auslieferung  berechtigter  Vertreter  des  cigcntr 
lieh  Schuldigen  in  Anspruch  genommen  wird.^^ 

Der  mit  einer  Actio  noxalis  Beklagte  muss,^wenn  er  den 
schuldigen  Sclaven  oder  das  schädigende  Thier  zur  Verfügung 
(m  potestateY^  hat,  si)ine  B.echte  (durch  Mancipatio^  Traditio^ 
Repromissio  de  dolo)  dem  Kläger  förmlich  abtreten.  ^^     Ist  der 


(i^Mf/.,  Z.Schr.  9,»f.35f.  Herh, 
Pennce  Comm.p,  341  f.). 

«  Paul.  1,11,1.  Weizelly  Vind. 
S.  M,  24.  Muther,  Seq.  S.  152. 

^  Ulp.  inst.  Hb.  1.  Fr.  Vindob. 
(Z.Schr.  15,  377.)  (sunt  inta  tarn) 
adipiscendae  quam  reciperandae 
possessionis,  qualia  sunt  rnt^  Quem 
fundum  et  Quam  hereditatem.  Nam 
si  fundum  vel  hereditatem  ab  aliquo 
petam  nee  is  defetidat,  cogitur  ad  me 
tramfeYre  possessionem  sive  nun- 
quam  possedi  sive  ante  possedi, 
deinde  amisi possessionem.  Fr.  Vat. 
92.  Sicut  Corpora  vindicanti  ita  et 
in.<i  satisdari  oportet  et  ideo  —  exem- 
plo  interdicti  Quem  fundum  proponl 
etiam  interdicium  Quem  usumfru- 
ctum  vindicare  velil  de  reslituendo 
Hsufi'HClu.    L.  80.  1).  de  R.  \\  (0,  \.) 


(Ätid.,  Z.Schr.  f.  geschR-W.  9,29f. 
Ander»  Jlartm.y  Cent.  S.  179  f.). 

8  L.  2.  C.  ubiin  rem  (3, 19.). 

»  Fr.VatVi. 

*o  Im  AUg.  L.  1.  §.  19.  L.  16.  D. 
de  vi  (43, 16.)  L.  17.  §.  4.  D./le  iniur. 
(47, 10.)  L.  18.  §.  ö.  Z>.  de  casir.  pec. 
(49, 17.)  X.  21.  §.  4.  D.  de  peculio 
(15,  1.)  L.  2.  D.  si  ex  nox.  (2,  9.") 
L.  29,  «2,  83.  D.  de  nox.  act.  (9,  4.) 
cf.  L.  21,  22.  §.  3.  D.  eod. 

"  X.  215.  1>.  de  F.  4  (50, 16.)  X. 
21.  §.  3.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.). 

*2  X.  32.  D.  eod.  Is,  qui  in  aliena 
potestate  est,  si  noxam  commisisse 
dicatur,  si  non  defendatur  ducitur  ei 
si  praesens  est  dominus,  tr ädere  eum 
et  de  dolo  malo  promittere  debet. 
L.  29.  eod.  Pigniis  und  Niessbrauch 
werden     durch     Versagung     der 


316 


Kap.  1.  Civürechtspflege. 


Bominas  abwesend,  ohne  dass  ein  Anderer  die  Vettheidigofi 
des  anwesenden  Schuldigen  übeminunt,  so  wird  ein  Foitfii^ 
ningsbefehl  erlassen.  ^^  In  Folge  dieser  Dnctio  wird  der  Klip 
prätorisoher  Eigenthümer^^  und  die  Nozalkkige  edisoht,  mi 
ihm  jedoch  resütuirt,  wenn  der  abwesende  Beklagte  mitieb  h 
inf*  restitutio  zur  Yertheidigung  zugelassen  wird.^  Ueberaabsc 
aber  der  Beklagte  in  der  That  die  Yertheidigung^  so  wiiide  b 
sich  gleichwohl  durch  Auslieferung  {noxae  dattoY^  der  C» 
demnation,^'^  eventuell  d^r  Execution^^  entziehen  köonen.  I^ 
Bechte  Dritter  bleiben  natürlich  vorbehalten,  allein  wa  sie  ^i 
tend  machen  wiH,  muss  den  Kläger  entschädigen,^'  und  de; 
Beklagte,  der  sie  bestellt  oder  dem  Kläger  verschwiegen  bat.  & 
einlösen.  ^^ 

Im   Wesentlichen   ebenso    wird   gegen   den   Eigaithücrf 
verfahren,  welcher  ein  Grundstück  gegen  Cautio  damni  in'-' 
zu  Tertreten   hat   und   diese   in   der  angesetzten  Fiist  nid 
leistet.  ^^     Der  Kläger  wird  zuerst  vorläufig  durch  die  3/j;- 
stratua     municipcdes     in     die     Detention     der     Sache    eicr.- 


Bechtsfolge  entkräftet:  L.  27.  pr. 
D.  eod.  L.  S.  D,  n  ex  nox,  (2, 9.). 
Bei  Hauskindem  wird  Statt  dessen 
^0  directa  gegen  den  Schuldigen 
{Suidefensio)  und  nach  der  Verur- 
teilung Ao  de  pecuiio  gegen  den 
Vater  gegeben  L,  SS-S5.  D.den,cL 
(9,4.).  Hat  derSclav  oder  dasThier 
mehrere  Herren  und  Einer  wird  be- 
langt, ^0  muss  er,  wenn  er  nicht 
seinen  Antheil  abtreten  will,  die 
Vertheidigung  gans  (m  solidum) 
übernehmen,  damit  der  Kläger 
nicht  durch  Consumtion  zu  Scha- 
den komme  X.  8.  D.  de  nox.  acU 
(9,  4.)  L,  4»  D.  si  ex  nox,  (2,  9.) 
i.  1.  §.  14.  D,  si  quadr.  (9,  t.)  L.  II. 
§.  S.  D,  de  aquapluv,  (39,  S.). 

i»  L.  «.  §.  t.  D.  SI  ex  nox.  (2, 9.) 
si  servus  praesens  est^  dominus  ah- 
esty  nee  qttisqtiam  servum  defendii, 
dueendus  est  iussu  Praetoris, 

1*  L,  «.  §.  s.  D.  de  nox,  act,  (9, 
4.)  iussti  praetoris  ductus  in  bonis  fit 


eius  qui  duxü ,  c/l  L.  M.  D.  e*J. ' : 
f,  possessio).  X.ll.  D,  deposLi  üx 

W  L.  l.  §.  I.  i>.  «  ex  noj.  ti 
causa  cognita  dominopostea  i/tf 
defensio —  ne  ei  absentia  sva  n^- 
Ergo  et  actori  actio  resäfftenÄ:  ■■ 
perempta  eo  quad  dudut  ten  < 
honis  eius  esse  coepit,  </.  LS. U 
Z>.  <fe  nox.  a.  (9,4,). 

i»  PauL  1, 13,  t.  2,31,7  «•■ 
de  nox,  act.  (4, 8.). 

"  L.  9.  §.  4.  D.  de  dolo  i- 
§.31./.(/€acr.(4,6.). 

«  %.\.Ldeoff:utd.(^\t  l' 
C.  de  nox.  (3, 41.)  X.  a  §,  I.  D.  ■' 
iud,  (42,  l.). 

1»  L.  28.  L.rr,  pr.D.den-''  " 
4.)  L.  17.  §.  2.  D.  de  usufr.  (7, 1 

»  L.9.%.A,D.dedolo{A^ 
17.  §.  i.  D.  de  nox.  (9,4.)  Z  » 
<fe  «o/.  (46,  8.)  X.  4,  §.«.!>. 'i^ 
•«d.(42,i.). 

2*  L.7.§A.D.dedanmoinf.  3i»- 
Zimmern j  Nozalklagen  S.  tf  * 
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wiesen  ^^  und  falls  der  Beklagte  abwesend  ist,  im  Hanse  selbst 
duich  Ansage  oder  libell  eine  AufToiderong  zur  Befension 
erlassen. ^^  Enlspiicht  dieser  Niemand,  so  wird  das  Haus  fiir 
derelinquirt  erachtet  nnd  causa  cognita  vom  Frätor  selbst^^  das 
prätorische  Eigenthum  (possessio)  mit  Usucapionsrecht  und 
Publicianischem  Schutze  dem  Kläger  zugesprochen,^^  so  dass 
dem  Abwesenden  nur  durch  In  tnP  restitutio  zu  helfen  ist.^^ 
Die  Hechte  Dritter  werden,  wenn  diese  nicht  oayiren,  bezüglioh 
die  Heparaturkosten  erstatten,  mit  entkräftet^'' 

Pageg^  hat  der  Beklagte  in  der  A^  aquae  phtviae  arcendae 
zwar  das  Becht,  aber  nicht  auch  die  Pflicht  zur  Dereliction  des 
Grundstücks,  auf  dem  ein  Dritter  eine  schädliche  Vorrichtung 
angelegt  hat^^ 

2)  Eremodicium, 

§.  96. 
Desertion  des  Judicium,  nach  späterem  Sprachgebrauche 
eremodicium  (iQtjfjiodmov ,  sQi^fiog  Sixt^),^  hat  für  jede  der  drei 
Prozesspersonen  Judex  (Arbiter),  Actor,  Bens,  welche  der  münd- 
lichen Ansage  (Denunciatio)  ungeachtet  im  Termine  zur  Contu- 
mazialstunde^  nicht  erschienen  ist,  nach  den  zwölf  Tafeln  die 
Rechtsfolge  des  Damnum  litis  ^  so  dass  sie  den  eigenen  Prozess 


22  X.  4.  pr.  §.  4.  D.  de  damno  inf.  D,  de  damno  inf,  (39, 2.)- 

(39, 2.)-  ^* "» factum  1)  gegen  den  »  l,  7.  D,  de  aq.  pluv.  (39,  S.) 

Beklagten  L.  4.  §.  2.  ib, ,  2)  gegen  cf.  L.  is.  §.  2.  D.  quod  vi  (43, 24.). 

die  Magistaratua  X.  4.  §.  7-9.  ib.  ^  L,  IS.  pr.  D.  iud.  solv.  (46,  7.) 

23  X.  4.  §.  5, 6.  D.  eod.  i.  7.  §.  12.  JD.  de  min.  (4, 4.)  cf.  X. 

24  X.  4.  §.  4.   X.  15.  §.  21,  22.  D.  31.  §.  2.  D.  de  mg.  gest.  (3, 6.)  X.  IS. 
eod.  X.  3.  §.  2S.  D.deposs.  (41,  t.).  §.  3,  4.  C.  de  iud.  (3,  1.)  Nov.  0». 

«  -Ea.  jFV.  X.  7.  pr.  D.eod.  X.  c.S.pr. 

15.  §.  16, 21, 27, 38.  X.  18.  §.  15.  X.  44.  '  Ctc.  F«rr. 2, 17, 41/:  Istepostero 

§.  1.  Z>.  6ocf.  X. 7.  §.  1. D.  deusufr.(7,  die  mane,  cum  mulio  maturius^ quam 

1.)  X.  3.  §.  23.  i>.  d6  po8S.  (41,  2.).  unquam  antea,  surrexissetj  iudices 

Ao  in  factum  gegen  den  Wider-  citariiubet.  ubi  comperit  Heraclium 

spänstigen    auf  die    entgangene  non  adesse,  cogere  indpä  eos^  ut  ab- 

CautionsBumme  d.  X.  7.  pr.  X.  15.  aentem  Heraclium    condemnarent. 

§.  36.  X.18.  §.  15.  D.  eod.  Uli  eum  commonefaäunt,  ut^  si  ei 

2ö  X.  15.  §.  22.  {cf.  §.34.)  D.  eod,  videatury  utatur  instituto  suo,  nee 

L.  15.  §^  2.  Z).  ex  q.  c.  (4, 6.).  cogat  ante  horam  decimam  de  ab' 

27  X."  12.  X.  15.  §.  25-27.  L.  44.  §.  1.  M»<e  «ecundum  praeseniem  iudicare. 
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verliert,  den  fremden  auf  sich  zieht  (Litern  suam  facti) ,'  wecr 
sie  ziicht  durch  Ehehaften,  z.  B.  emstlidhe  Krankheit  {MorMit 
sonticua),  auswärtigen  Prozesstermin  (Stqtus  condictus  dies  trr 
hoste)  u.  dgL,  entschuldigt  ist/  in  welchem  Falle  der  Tennir 
yerlegt  wird. 

Im  neuem  Bechte  ist  jedoch  der  ProzessTerlust  des  K- 
klagten  an  die  Voraussetzung  geknüpft,  dass  der  eiBohienes 
Kläger  die  erhobene  Klage  einseitig  (fwvofMSQ&g)  danchführ: 
und  selbst  hiei^gen  steht  jenem  noch  hinterher  Resrtitnti^E 
{Instauratio  eremodicn)  wegen  Minderjährigkeit  oder  Abwesenboi 
zur  Seite.®  Dass  die  Appellation  und  m  Duplum  Berocat. 
versagt  wird,  hat  darin  seinen  Grund,  dass  der  Contamax  als 
solcher  sich  nicht  über  materielles  Unrecht  beschweren  kamL* 
Die  Wirkung  gegen  Dritte  (§.  34, 24)  fällt  bei  einem  Contomazial- 
erkenntnisse  ganz  weg  (non  creditur  iu8  ex  sententia  iudicis  fien/ 

Mit  dem  Contumazialantrage  concurrirt  electiv  die  Klage 
gegen  die  Bürgen  aus  der  Clausula  Rede  defendi  in  der  Cant 
ludicatum  solvi.^ 


3  Gell.  17,  2,  10.  Liv,  39, 18. 
tanta  fuga  ex  urhe  (a.  u.  Sßß),  ut 
quia  multis  actiones  et  resperibant, 
cogerentur  Praetores  —  per  sena- 
tum, res  in  diem  XXXmum  differre. 
Macroh. 2, 12  fin,  uhi  horae decem 
sunt  ....  ad  comiiium  vadunt,  ne 
läem  suam  faciant. 

*  ZexXn.2,%.  X.2.  §.8.  jD.s» 
quis  cauL  (2, 11.)  L,  SO.  D.  de  re  iud. 
(42,1.).  Fest  V.  Reusp.  275  M,  son- 
licum  p.  290.  staius  dies  p.  SU.  (qui 
iudicü  causa  est  constitutus  cum 
peregrino  Plaut,  Cure,  1,1, 6.).  L, 
46.  D,  de  iud,  (5,  1.).  Cic.  de  off, 
,1, 12.  morbus  sonticus  —  aut  Status 
dies  cum  hoste  —  si  quid  horum  fuat 
unum  iudici  arbitrove  reove  eo  die, 
diffensusesto.  Cf.Gell.  16,4,4. 

*  L,  1.  C,  quor.  app.  (7,  «B.)  nego- 
iio  prius  summatim  (einseitig)  per- 
scrutato.  Cf,  L.  \.  C.  quomodo  (7, 
4S.)  L.  18.  §.  3.  C.  de  iud.  (3, 1.)  L. 
31.  §.  2.  D.  de  N.  G.  (3, 5.)  L,  32.  §. 


18. D.^osoc.  (17,2.)  2:.27.  §,i/' 
de  lib.  ca,  (40, 12.)  cf.  L,  uä.  D.'-.' 
8.C,Treb,{3&,\,). 

«  L.  7.  §.  12.  D.  de  min.  (4,4.    L 

1.  C,  quib,  ex  c,  mai,  (2,54.)  L-Vki. 

2.  D.  ex  q,  c.  (4, 6.)  L,  A,  la  c:  ^  - 
modo(7,4S.)  L.  24.  D.  de  dolo  (4.x 

'  X.  55.  pr,  D,  de  euict.  (21,  r)  L 
31.  §.  2.  D.  de  N,  G.  (a,  5.)  cf.  L  il 
§.  4.  C,  de  iud.  (3,  1.).  Das  Ur.ell 
auf  contumada  non  exhibenäs  oder 
restitueniis  in  der  Liquidationsii- 
stdhz  ist  80  wenig  ein  wahres  Cib:- 
tumaziaierkenntniss  {L,  ss.  §.  i.  7^ 
de  app.  (49, 1.)  X.  1, 2.  D.deim  ii-'. 
12, 3.) ,  wie  das  Urteil  gegen  einen 
Defensor,  der  in  das  Jodidun 
durch  l^ranslatio  eintritt.  Beide 
können  daher  appelliren  L.  31.  §.  i 
D,deN.G.{S,i,), 

»  L,  17.  §.  1.  i>.  detnof,  (5, 2. '  /- 
50.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (30.)  JL  14.  f  i. 
D.(Uapp,{A9,\,). 

9  L.i^pr.  L.2\.D.iud^oiv,{46.7.  . 
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Wie  durch  Entschuldigun^ründe  (Note  4),  so  werden  durch 
rechtzeitige^^  eigene  oder  fremde  gehörige ^^  Defension  die  Con- 
tamazialfolgen  aushoben. 


B.    Versäumniss  des  Klägers. 

§.  97.     • 

Der  Kläger,  welcher  an  dem  ihm  durch  Vadimonium  pri- 
vatim zugesicherten  Eracheinungstage  selbst  ausbleibt,  verwirkt 
seinen  Anspruch,^  da  der  Beklagte  zu  einem  zweiten  Yadimo- 
niuni  in  derselben  Sache  nicht  leicht  genöthigt  wird.^  Ebenso 
bei  der  Iritis  Denundaiio,^ 

Dagegen  wird  wegen  Nichterscheinens  im  obrigkeitlichen 
Edictalverfahren  nur  das  Edictum  peremtorium  eingezogen  (Edi- 
ctuin  circumduciturjf  ohne  dass  der  Prozess  selbst  für  den  Kläger 
verloren  ist^  Erst  wenn  der  Beklagte  auf  definitive  Entschei- 
dung anträgt  und  die  Yertheidigung  durchführt,  kann  ein  ab- 
solutorisches  Urteil  erfolgen.^ 

Erscheint  der  Kläger  im  Judicium  im  verabredeten  Termine 
nicht,  so  wird  der  Beklagte  nach  den  zwölf  Tafeln  (§.  96,  3) 
unbedingt,  nach  späterem  Rechte  wohl  nur  nach  Massgabe  der 
Mernta  causae  absolvirt^  Bei  gänzlicher  TJnthätigkeit  des  Klägers 
fand  der  Beklagte  nach  dem  Erlöschen  des  Judicium  durch 
Prozessverjährung  in  der  consumirendon  Kraft  der  Litisconte- 
station!^  den  nöthigen  Schutz.       ^ 


io  i.  3.  §.  10.  L,  4,  fi.  pr.  D.  wd.  R.  I.  (50, 17.). 

solv,  (46, 7.).  3  Symmach.  Ep.  10,  52.   L.  1. 

"  X.  5.  §,  3, 7.  D.  eod,  C.  Tk.  de  iemp.  cursu  (2, 6,). 

i  HoraL  sat,  1,  9, 95.  casu  tunc  *  L, 73.  §.  1, 2.  D,  de iud. (5, 1.). 

respondere  vadato  debehgt,  quod  rd  *  L.  27.  §.  1,  2.  B,  de  Hb.  ca,  (40 

fedsset  perdere  lüem.    Acron,  ad  12.)  X.  4.  C.  cod.  (7, 16.)  Cf,Nov.Si. 

h.l.  Respondere  ergo  debehat  ei  aquo  c.  1.  iVov.  60.  c.  3.  pr.  iVot;.  112.  c.  3. 

vocatus  est  ad  iudidum  aut  quem  ^  X.  3.  §>.  1.  i).  quae  in  fr.  (42, 8.) 

IS t e  (ipse)  v ocasse t   SueL  CaL  X. 28. pr. D, de app.  (49, 16.)  B.-H. 

39.    Litigatorum  plerique  quod  oc-  §.  26.  Not.  46. 

currereabsentesadvadimomumnon  "^  Gai.4k,  104,  105.  X.  3.  §.1.  X>. 

possent,  causa  cadebant.    Hartm,^  quae  in  fr.  (42, 8.)  X.  18.  §.  k.D.de 

Cont.  S.  76  f.   Liv.  39,  8.  fuga —  dolo  (4,  3.).    Justinian  substituirt 

7nultis  actiones  et  res peribant — .  wieder  das  Urteil:  X.  13,  §.2.  cf. 

2  Gai.  4,  57  fi.  X.  42.  fin.  D.  de  3-5.  C.  de  iud.  (3, 1.). 


320  Kap.  2.  Stnfrechtspflege. 

ZWEITES  KAPITEL. 

Strafrechtspflege.* 

Grandoharacter. 

§.  98. 
,,  Publica  luäida  neque  per  Aetumes  ordmantur,  luque  cmx 
qmdquam   simile   hahent   cum  ceteris  ludieäs,    de  quänu  Iml 


*  Die  Bechtsbücher  geben  mehr  Conglomerate  alt  Systeme.  LDi 
zwölf  Tafeln  hatten  nach  Gaius  Buch  4  (X.  9.  Z>.  de  incend.  ^47,« 
Z.  W6.  D.  de  F.  S.  (50, 16.)  vgl  I.  §.  30)  ludida  pubUca  md  pn>£. 
zusammengestellt  IE.  Pauli  SenterUiae  folgen  A)  in  den  FtiTa:£r 
licten  dem  Hadrianischen  Reichsciyilrechte  (I.  §.  97.  cf.  §.  $4.  §.  ^ 
'  Damnum  Imuria  ist  in  der  Pars  de  luduOe  hinter  den  Jctme» « 
i2«m  (Paul,  1, 14-31.)  mit  Gränzveirückung,  Beschüdfgnng gee«: 
schaftlicher  Sachen  und  Verletzung  der  bürgschaäichen  Tbe 
lungsrechte  (I.  §.  20.  Paul.  1,  90.)  zusammengestellt  T- 
Furtum,  Operae  sind  wegen  Verwandtschaft  der  A*  /Virti  und/.V  - 
nibus  distrahendis  {L.  55.  §.  1. 2>.  de  adm.  26, 7.)  und  der  DicnÄii:* 
addizirten  Diebes  verbunden.  Gewalt  und  Schädigung  dcJ 
Fublicanen,  in  Rotten,  im  Auflaufe,  in  Nothstanden  und  Ispi- 
werden  erst  hinter  den  Missionen  und  Besitzregulirungen  in  Nki 
lass-,  Bau-  und  Liberalsachen  Yorgetragen  {Paul,  5,  1*-^ 
,  B)  Die  CriminalYerbrechen  handelt  Paulus  im  Anschlüsse  an  in 
Fiscahrecht  (cf,  L.  0.  C,  depwiv.  fisä  7,  TS.)  und  den  Stn!fK» 
(5,14-37.)  ab;  die  leichtem  und  neuen  Vergehen  (CniiivMiex^  ' 
dinaria)  stehen  yoran  (5, 18-21),  die  schweren  Verbrechen  ^Crtv- 
legitima,  5, 28-90  b)  zuletzt,  nur  AduUerium  ist  (2, 9S.)  zum  Eheiccbti 
gestellt,  den  Schluss  machen  die  Militairrerbrechen  5,  t. 
HL  Die  Theodosische  Sammlung,  BuchlX,  befolgt  folgenden  Flc 
^)  Anklage  und  Verhaftung  (l-s),  B)  Leg^  Iuäiciarumjntblie*<-^ 
nach  staatsrechtlichen  Abstufungen  yom  Kaiser  und  der  Anft:- 
cratie  abwärts:  Lex  Julia  Maiestatis  (4-6),  de  AduUerüs  {J-%),  <v'> 
(10-18) ,  Lex  Cornelia  de  sicarüs  (14-17) ,  Lex  Fabia  (18) ,  Lex  Corv 
über  Fälschung,  Mfinzrerbrechen ,  Entfuhrung  (19-26),  La  h- 
über  Amtserschleichung  (26),  Erpressungen  j[97),  Pecolst  ^ 
polizeiliche  Bestimmungen  Betreffs  BeihüITe  zu  Verbrechern  94- 
C)  Crinuna  extraordinaria:  Durchstechen  der  NÜdimme,  Aofro^' 
Pasquill  (82-34).  D)  der  fernere  StraQ>rosess:  Folter,  VeijihnEU 
Niederschlagung,  Straferlass,  Calumnia  (85-88),  E)  Strafe  -»^ 
rV.  Justinian :  A)  Pandekten.  Unter  den  Libri  terribiles  enthih  U 
erstere  (XLVII)  die  alten  Privatbussen  und  die  neuen  willküriichf 
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tmus:  magnaque  dxversUas  est  et  in  instuendo  et  in  eaercendo/'^ 
it  dieser  Yersiohening  eröffiien  die  Ixifititationen  ihren  straf- 
chtlichexL  SchloBstitel  und  man  wird  nicht  umhin  können,  ihre 
>lle  Berechtigung  anzuerkennen. 

In  den  Civilprozess  sahen  wir  den  Staat  ursprünglich  fast 

LT  eingreifen,  um  die  pnmitiTe  Selbsthülfe  zu  unterdrücken 

21  £  36),  für  ausreichenden  Eeohtsspruch  (§.  6  ff.)  und 

Strafen  für  leichtere  Vergehen ,  das  zweite  (XLVIII)  die  schweren 
ludicia publica  (Const.  JtScoxsv  §.  8.).    Die  delictaprivcUa  ordinaria 
(47, 1-IO)  sind  nur  durch  Furtum  (3-7),  Rapina  u.  dgh  (8, 9)  und  /n- 
iuria  (lo)  vertreten.    Ihre  Oesammtbezeichnung  ist  neu  Ruhr,  ff, 
47, 1.  L,  2.  §.  8.  X.  S.  §.  8.  C.  da  vet.  iure  (1, 17.)  X.  11.  C.  de  iniur.  (9, 
35.).    Das  Damnum  iniuria  daium  und  die  Ao  Rattonibus  distrdhendis 
haben  im  Civilrecbte  bei  den  Ersatzklagen  {Sav.^  Syst  5,  37  f.) 
Platz  behalten ,  an  die  Erpressungen  der  Publicanen  ist  die  Sehen- 
kungslehre  angeschlossen.    Die  Publica  tudida  (XLVIII)  folgen 
bis  auf  einige  Umstellimgen  in  den  LegespuUicorum^  unter  denen 
z.  B.  die  Fahia  wie  bei  Paulus  den  Schluss  macht  und  natürlich  mit 
Weglassung    der   Crimina  extraordinaria,    dem   Tbeodosischen 
Systeme^    ß)  Ebenso  Codex  Buch  IX.    JDie  Abweichungen  be- 
stehen :  1)  in  einigen  Umstellungen,  z.  B.  ist  Raptus  virginum  zur 
Lex  Mia  de  vi  (9, 12,  13.)  statt  der  Fälschung  gerückt,  2)  in  Ein- 
schaltung einer  Mehrzahl  von  Crimina  e±traordinaria  (9,  30-37.), 
nach  den  Digesten  (L  §.  113.  Not  8.),  doch  fehlt  das  Furtum^  weiches 
seine  alte  Edictsstelie  zwischen  Tutela  und  Operae  behauptet  (6, 2.). 
(7)  Institutionen.    Sie  combiniren  1)  dem  47.  Buche  entsprechend 
a)  die  civilen  und  prätorischen  A»  Furti,  Vi  bonorum  raptorum.  Legis 
Aquiliae,  delniurüs  (4,  1-4.,  nach  Gaius  3, 182-225),  b)  die  Crimina 
exiraordinaria  und  As  populäres  werden  unter  dem  neuen  und  irre- 
führenden Begriffe  Obligationes  quae  quasi  ex  delicto  nascuntur  (4,5.)  - 
den  Delictsobligationen  angeschlossen.     2)  Die  Publica  ludicia 
sind  in  einem  Auszuge  aus  den  Pandekten  (Buch  48)  am  Schlüsse 
der  Civilklagen  (4, 18.)  angehängt 

Religionsbücher,  wie  das  lus  Papirianum  (I.  §.  93, 5, 7, 8, 10, 28.) 
und  die  Collatio  (I.  §.103.)  TiM-l5.  können  nur  indirect  unter  die 
Systeme  des  römischen  Strafrechts  gerechnet  werden. 

Neuere  Bearbeitungen  lieferten :  Ed.  PI a  in  er  y  Quaesiiones  de 
iure  crim.  Romano^  praesertim  de  crimimbus  extraordinariis.  1842., 
W,  Rein^  das  Cr.K.  der  Römer  von  Romulus  bis  Justinian.  1844. 
G,  Geibj  Gesch.  d.  Rom.  Cr.  Prozesses  bis  zum  Tode  Justinians. 
1842.  (Rec.  T.  Mommsen  in  d.  N.  Jen.  A.  L.  Z.  1844.  N.  65.)  Die 
ältere  Litt,  giebt  Rein  S.  17-28.  Danz  1,  (l840)  §.  40-44, 84.  S.  4»-«», 
106-109,  eine  üebersicht:  W,  §.  782-8W. 

9r.  /.  depuU.  iud.  (41, 18.). 
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HechiBiMiV  ang  (§.  24,  25)  za  soigen;  die  ümbUdimg  des  )unt' 
tenen  Set^hts  ia  ein  sicheres  überliess  er  wesentlich  der  Tiber 
einkunfit;  o^er  Parteien  (§.  71):  erst  der  vollendete  EiDheÜMbc: 
behanddto  den  Bechtsstreit  der  Priyaten  wie  ein  nach  er 
festen  Iiroae«K>rdnting  zu  leitendes  öffentliches  Oesehäfi,  vek^ 
durch  die  Litiscontestation  der  Parteien  nur  noch  begocuc 
wird,  den  Schwerpunkt  seiner  Entscheidung  aber  im  Urteile  / 
Staatsoxgane  fiiidct.  Anders  in  der  Strafrechtspflege.  In  ^' 
echirmt  der  Süiat  sein  eigenes  Leben  durch  Yolkiehun;  cr 
präventivem,  die  Störung  der  Staatsordnung  im  Yoraos  bc'«- 
henden  ;Stra%esetzes.  Sie  ist  daher  den  wechselnden  Sr 
mungen  »des  öffentlichen  Lebens,  den  Einwiikungen  der  i^. 
giösen  Ajuochten  auf  die  Gesetzgebung,  der  Gnsdsnacte  c- 
Souverains  auf  die  obem  Listanzen^  in  höherem  Giade  tu: 
€iYilieohtBpfl^e'  ausgesetzt  und  in  demselben  Masse  den  & 
Aussen  sedütswissenschaftlicher  Cultur  minder  zogängücb-. 
diesa 

Im  Anfange    der   geschichtlichen  Entwicklung  bane  1 
pontifiziscbe  Eechtsdoctrin,  in  welcher  ttecht,  Moral  undl 
gion  noch  nicht  geschieden  sind,  den  Bannfluch  und  dk^<^ 
fehmung  des  Homo  sacer,  sowie  jene  vielgestaltigen  Todesrtr. 
hervorgerufen^  deren  schon  bei  der  Rechtsbildung  (L  §. ' 
5,  8,  28.  §.  9,  4,  §.  30,  18—30.)  gedacht  worden  ist.  Allein  \^ 
der  Consulsrregiening  durfte  mau  einen  Mitträger  der  ^»^ 
lainetat  und  Majestät  des  Populos  Romanos  (L  §.  10, 3j  ^^ 
ferner  ohne  Genehmigung  seiner  Bechtsgenossen  nach  poati:- 
sehen   Eeligionsvorstellungen    zu    jenen   zünienden  Gott::^ 
heimsenden,  ^  welche  die  Missethatcn  der  Väter  an  den  Kii^'' 
und  Nachkommen,^  ja  an  den  mitthätigen  Thieren  undü...' 
des    Verbrechers    {Familia    Pecuniaqtie)    heimsuchten.'  N>' 


2  Qutna7.  5, 1S,6.  nenntsie/ti-  Macroh.  S^  7  fin,    Afow* 

^ces  qm  nulla  eerta  pronunciandi  R.  G.  I,te3.   Die  „S«catit*'F^ ' 

forma  (enerüur.   7,  4,  17.  ubi  iuris  mit  (sühnbarer)  Impietft  Ter^i- 

dementia  estj  im  Gegensatze  der  seit  ku  werden. 

publica  ludida  certa  Lege  3,  10, 1.  *  Cfromat»  veL  361, 1  ^■'  ' 

c/l  Tac.  i4.  3,M.  SueUClaud.M.  domus    eztirpabiiur  gentqut 

Capüolin.  M.  Anton,  U.  Plin.Ep,  omnis  interiei, 

^, »,  17.  5  Gromat.  vet.  351, 1.  « if^ 

'  Featusp, 318. M v, Sacer  mons,  ciant ,  dommio  muuAn/UfiT  if* 
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dtirch  körperliche  Züchtigung  konnte  der  Civis  Romann  s^  dem 
eine  Freiheit  qnd  Familiengewalt  gegeben  ist,  wie  sie  in  keinem 
Volke  der  Erde  erhört  war,*  nicht  mehr  vor  den  Angen  der 
Latinen  und  Auswärtigen  entwürdigt  werden  (L  §.  10,  3— ö) 
und  sogar  die  Strenge  der  altrömischen  Militairdisciplin  musste 
seine  bevorzugte  Stellung  anerkennen. 

So  verwandelte  sich  die  alterthümliche  Yerfehmung 
änssersten  Falls  unwillkürlich  in  ein  republicanische»  Eecht  der 
Selbstverbannung  (I.  §.  30,  39)  von  dem  Mittelpunkte  der  staat- 
lichen Existenz  und  das  Strafrecht  der  hohem  Stände  wurde 
mehr  und  mehr  Bestandchdl  der  Politik.  Zwar  versuchte  man 
durch  Leges  und  ludida  nach  Art  des  Civilprozesses  der  un* 
sichern  Praxis  in  den  Quästionen  eine  rechtliche,  Gnade  und 
Justiz  schärfer  trennende  Form  zu  geben  (I.  §.  30^  40),  aber  der 
Streit  um  die  Besetzung  der  Kichterstellen  (I.  §.  39)  zog  auch 
diese  Institution  in  den  politischen  Parteikampf  und  der  Straf- 
prozess  der  sinkenden  Kepublik,  Statt  dem  Studium  und  der 
Technik  des  Juristen  heimzufallen,  blieb  nur  der  oratonschen 
Kunst  und  Dialektik  der  gerichtlichen  Rede  ein  erwünschter. 
Kampfplatz. 

In  der  vorchristlichen  Kaiserherrschaffc,  dem  Höhepuncte 
Terfeinerter  römischer  Staats-  und  Eechtsentwickelung,  wird  das 
Strafrecht  wesentlich  von  einer  socialen  Scheidung  getragen, 
die  in  der  republicanischen  Jurisdiction  der  Triumviri  capitoUes 
kaum  im  Keime  voi^ebildet  war.  Die  neue  Staatsordnung  hatte  ^ 
die  Gesellschaft  in  die  beiden  grossen  Klassen  der  hohem  und 
niedem  Stände  zersetzt.  Die  „Honestiorea"  sind  daroh  Herkunft, 
Amt,  Hang,  Besitz  mit  der  Kaiserherrschaft  verflochten,  ihr 
Kern  ifit  die  republicanisch  gesinnte  Aristocratie  des  Senatoren- 
standes, dem  sich  die  Befehlshaberschaft  des  abhängigen  Heeres 
und  der  Municipaladel  der  gedrückten  Gemeinden  anschloss. 
Ihnen  gegenüber  stand  die  grosse  Masse  der  „Jlumliores^^y  um  so 
drohender  und  gefurchteter,  je  gehässiger  und  vereinzelter  die 
Stellung  ist,  welche  rein  äusserliche  BAngunterschiede  ohne 
entsprechende  politische  Selbständigkeit  den  bevorrechteten 
Klassen    anzuweisen  pflegen.     Nirgends  tritt  die  Ungleichheit 


rius.    Fest.  Ep.  v,  Termino  p.  368.     exarasset  ipsum  et  boves  sacros  esse. 
Numa  —  statmt ,  eum  qui  terminmn        •  (?at.  1 , 55.  LAO.Cdep.p.  (8,47.). 
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beider  Kategorieen  Tor  dem  Stra^esetze  und  dem  Sinfindik 
Bchro£fer  heiror,  als  in  der  Strafe.  Die  YerbanTinug  ^nm  da 
Genüssen  des  Hofes  und  der  Hauptstadt,  von  Staatevegc 
durch  Fortscbaffdng  überall  geregelt,  durch  Vermogenswnrifluni: 
unter  Yemichtung  der  Familienrechte  fiscalisch  anagantizi 
durch  gelegentliches  willkommenes  Yeischwinden,  seÜMt  dod 
den  Dolch  des  Banditen  verschärft,^  blieb  ein  StandesroiRcl' 
des  respectabeln  politischen  Yerbrechers,  wahrend  dieTodesEtnit 
als  Yolksschauspiel  und  die  Plebejerstiafe  das  odiose  Pm£s 
des  gemeinen  Mannes  bildet  In  der  rein  richterlichen  Sph» 
vermochte  finilich  die  Theorie  der  Juristen,  anknüpfend  sn  da 
festen  Kern  der  Leges  ComeUae  und  luUae  (I.  §.  30),  einiger 
massen  eine  schützende  Schranke  g^en  Yerwilderung  imd  U:- 
gerechtigkeit  aufisurichten.^  In  den  Speculationen  lönuacbc* 
,  Philosophie  konnten  sogar  die  wohlbekannten  Hanpt-  ^ 
Nebenzwecke  der  Strafdrohung  (Abschreckung,  Spezialpiiraiü 
wie  der  Straf^ollziehung  bei  verfehlter  Drohung  (Yeigett&K 
Besserung,  Gerechtigkeit,  Yemichtung  der  Schuld  an  dem  Scbi- 
,digen,  Genugthuung  und  Befriedigung  des  Yerletiten)  ii 
wünschenswerthes  oder  gebotenes  Ziel  der  Strafe  beieidJKS 
werden:^  allein  der  Grundgedanke  der  hohem  römischen  S:£'  j 
Justiz  blieb  nichts  desto  weniger  stets  ein  überwi^end  pditisik 
Sicherung  der  Staatsordnung  gegen  das  als  staatsgefahiM  e^ 
scheinende  Yerbrechen.^^ 

Erst  das  lus  novwn  seit  Constantin  (I.  §.  6,  79, 80),  ges^ 
auf  mosaiBche  Hechts-  und  Eeligionsvermischung  (L  %  1"'' 
versuchte  sich  von  Neuem,  aber  vergeblich  an  der  Zorüekf:^ 
rung  eines  tiefem  religiösen  Princips,  wie  es  einst  in  yorelin^  ' 
lieber  Zeit  die  pontifizische  Dootxin  besessen  hatte.    Der  ko^  | 
lative  Gedanke  der  zahllosen,  das  ganze  Yerwaltungs-,  liicbc  , 


"^  SueU  Cal.  ».  Nero  42.   Tac.  ne  —  aliud  pgstea  tale  fam^'" 

A.  3, 85.  Dio  38, 17.  QuinU  DecL  liatur.  L.  81.  pr,  D.  depos.  [Mi 

**'•  lU  exemplo  alua  ad  deientniattc^ 

8  L,  11.  D.depoen.  (48, 19.)  ne  fida  sit,   etiam  egestate  lab^^ 

quid  aut  durius  aut  remissius  consH-  dehet.  L.  ISl  .pr.D.de  F.  5. 1 50l » 

iuatur^  quam  causa  deposcü.  Poena  est  noxae  vindicta.  cf.O^^ 

»  X.JO.  D,  depoen.{A8,\9.) poena  7  (6),  U.   Sen,  de  Ciem.  l  S  *l 

constüuüur  m  emendationem  homi-  ira  1, 16.  Tac,  14, 44.  ÄeinT«  * 

num.  L.  6.  X).  de  cusL  reor,  (48, «.)  W  x.  11.  D.  ad  L.  IhL  mm.  ^ 
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and  PriTabecht  fltra&eohtüch  ceatralisireiidßn  EaisergeBetze  des 
alternden  Staats  und  der  keimenden  Hierarchie  verliert  sich  in 
einer  Unzahl  onausfuhrbarer  Androhungen  der  grausamsten  Todes- 
strafen und  Verstümmelungen,  ohne  jede  Abstufung  nach  dem 
verschiedenen  Masse  der  Schuld.  £s  gewinnt  &6t  den  Ansdbein, 
als  wolle  der  nur  eist  äusserlich  christliche  Staat  durch  un- 
menschliche Härte  einbringen,  was  die  vorchTistliche  Welt  durch 
zeitweilige  AbschafiPung  der  Todesstrafe  und  Körperzüchtigung 
bei  entschiedener  Schuld  versündigt  zu  haben  schien. 


I.    Strafgerichte. 
A.     Die   älteste    städtische    Organisation. 
1)  Haus-,*  Priester-  und  Magistratsgerichte. 
§.  99.       . 

Das  Eechty  in  Stelle  der  natürlichen  aber  rechtsunform- 
liehen  Wiedervergeltung  eine  Strafe  an  Leib  und  Leben  oder 
an  der  rechtlichen  Existenz  (Poena),^  eine  Busse  am  Vermögen 
(^AfuUa)  zu  verhängen,  ist  der  häuslichen  und  obrigkeitlichen 
Gewalt  (Potestas^  ludicatio)  unhängig.^  Durch  Gebot  (Imperium) 
und  Spruch  {Multae  dictio)  des  Richters  wird  es  frei  gehandhabt, 
soweit  Beides  nicht  nach  Gesetz  oder  Eechtssitte,  namentlich 
durch  die  herkömmliche  Zuziehung  eines  Consilium,  zu  einem 
beschränkten  {Imperium  iustum  und  legüimum)  geworden  ist. 


4.)  cf.  Cic.  de  off,  1,!{5,^.  äapro-  zeigen  sich  bei  den  Injurien  in  der 

banda  est  mansuetudo  atque  clemen-  Talio  (Isid,  5, 27,  M.  Talio  est  simi- 

tia^  ut  adMbeaiur  reqmblicae  causa  litudo  vmdictae  ut  taliter  quispatta- 

seueritas,  sine  qua  admimsirarieivi'  tur,  ui  fecit^  hoc  enim  et  ruUura  et 

tas  non  potest,    Qutna'/.  12,  7,  3.  Lege  est  instUutum^  utlaedentemsi" 

pestem  intestmam  propulsare  cum  tnilis  vindicta  sequatur),   bei  dem 

propugnatoribus  reipublicae  compa-  Furtum  u.  s.  w.  in  dem  Duplum^  in 

randum.  der  Anklagepflicht  des  Erben  und 

*  Kieme ^  Z.Schr.  6,  S.  M-S2.  derVerwandten(iit;.3,58.X.8.§.l. 

Äcen,  Privatr.  415 f.  D.  ad S.C,  Säan.  (29,ö.)  L.  9.  C.  de 

^  Etymologisches   über  Poena,  Jus  q.  ti<  md.  6, 35.) ,  endlich  in  der 

:;toirvj,  poenire^  poenitioj  alUat.  för  Inscription  und  Calumnie  des  An- 

PuniOjPunitio  Huschke,  QBi,\7^,  klägers. 

Ueberreete  der  Wiedenrergeltung  2  x.  131, 215.  D.  de  V,  S.  (50, 16.). 
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Die  älteste  St^algewalt  ist  unatreitig  die  dec  Ftärtt  fm- 
Uarum  in  den  HaiiAwesen,  au«  welchen  die  Gemeinde  zosaa- 
mengesetzt  ist  Nicht  nur  über  den  Sclaven,  aandem  über  d» 
Kind  des  Haases  begriff  sie  die  ToUe  Vüae  ei  Necis  FoUttat' 
selbst  in  Verbrechen  wider  den  Staat  ^  lieber  die  FroUy  gLeicft- 
yiel  ob  in  oder  ausser  der  Manus,  hält  der  Ehemann,  weni^itea 
wegen  Verstosses  gegen  Zucht  und  eheliche  Treue,  das  fius- 
gericht^  Die  Eeligion  erzwang  durch  Drohung  des  Bumfloeb 
bei  dem  Gerichte  über  die  Freien  in  der  Familie  oidentüdkr 
Weise  "^  Zuziehung  eines  Familienraths  (ConsiUufn  propinquom., 
neceasariorum,  amicorum^  bis  zu  den  Sobrinen),^  wobei  die  Et«- 
frau,  da  sie  nur  an  Kindes  Statt  {FlUae  loco)  von  Aussen  in  ck 
Familie  tritt,  vor  den  Kindern  die  Zuziehung  auch  ihrer  ei«- 
nen  Verwandten'^^  voraus  hat,  ein  reines  Verwandtengerid:: 
jedoch  erst  nach  dem  Tode  des  Mannes  denkbar  ist^^ 

Diese  republicanische  Capitalgerichtsbarkeit  gieng  indcss  sfi: 
den  ersten  Kaisem  ^^  an.  den  Staat  über.     'Selbst  über  SclaTS 


3  d.  X.  215.  i).  de  V.  S,  (50, 16.) 
£.  10.  C.  dep,  p.  (8, 47.).  CoilaL  4, 
8, 10.  Gell.by  10, 9.  Dion,  2,15,38. 

*  Xiü.  1,26.2,  41.  epi7.54.  Dio- 
nys,  8,  79.  Dio  37,  36.  Plut.Pa- 
plic.  6.  Zonar,  7, 12. 

*  jDion.  2, 26.  oi  ovyyevsTg  fiviu 
rov  apS^os  idixal^ov.  Tac,  A.  13, 
32.  prisco  inaiiLuto propinquU  coram 
de  capite  fqmaqtte  coniugis  cogno- 
Vit,  Dagegen  Liv,  39,  18.  Mulie- 
res  damnatas  cognatis  aut  in  quo- 
rum  manu  essent  tradebanty  ui  ipai 
in  privatü  animadverlerent  in  eas,  si 
nemo  erat  idoneus  supplicü  exactor^ 
in  publica  animadvertebalur ,  und 
VaL  M.  6,  3,  7.  cum  multae  essent 
dtimnatae^  in  omnes  cognaii  inira 
domos  animadverierunt  sprechen 
nur  von  Ezecution  einer  öffentli- 
chen Sentenz  und  Gell.  10,  23,  4. 
gehört  nicht  hierher.  Vgl.  Ross^ 
bachj  röm  Ehe  (185S)  N.  188. 

*  Lex  Romuli  ap.  Dio  n.  2, 23, 26. 
2*1  u  u  Romul,  22.    Später  kommen 


censorische  Strafen  Tor  Tai  .1' 
2,0,2. 

7  SallusU  CaL».  VaLJi.: 
0,2.  5,8,3.  6,3,9.  P/in.  IT.  Xlt 
14.(13).  Serv.Aen.\,W.  Nuif. 
räthilch  hält  das  Consüium  /M«*: 
Lehrb.  S.  20.  Rein,  PriTitr.  i* 
Aber  die  Gefahr  des  Pariddia 
enthalt  eine  hinläogUche  N«>^- 
gung  Oros,  3, 0.  5, 16. 

«  Fa/.  3/.  5, 8, 3. 5, 9,1.  St^ 
dem,  1, 15. 

^  PolyS,  ap.  Alhenaeum  i0.ä 
(Schweigh,)  y>iXetv  Sei  toifi  «t;;t- 
vsli  jo\f£  iavtris  xai  loii  t^i  <u- 
S^os  i'iOG  i^avsyjuav  — . 

W  Dion.  2, 25.  TacAias. 

"  Liv.  Ep.  48.  VaL  M.  6.S.» 
(Fall  Publicia  und  Licinia  wcjr 
Vergiftung  der  Ehemänner).  Pt^-. 
IL  N.  14,  14.(13).  TacArl^ 
Suet.Tib.9Si. 

«2  Sbn.  de  cUm.  1,  15.  Tac. .. 
2,50.13,32.  Suet.Tib.^.  Li^l' 
si  a  par,  (37, 12.)   L^^D.ik  l>j 
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schaffte  Hadrian  sie  ab,^'  die  willkürliche  Tödttuig  eines  exgeAm» 
Sclavea  stellt  Pius  der  eines  fremden  gl^ch,^^  Marcus  setxi^ 
w^^en  Ehehrnchs  eine  öffentUche  Ankli^  Yoraas.^^  Im  Gerichter 
des  Staats  über  freie  Familienglieder  behalten  die  Cognaten  und 
Hausyäter  eine  Mitwirkung  bei  der  Fällung ^^  und  Vollstreckung^^ 
des  Urteils.  In  minder  schweren  Fällen  erkennt  auch  der  Staat 
das  häusliche  Zuchtrecht  {Coerdtio^  Emendatio)  des  Paterfamilias 
und  der  Verwandten  noch  an.  ^^ 

lieber  die  Reinheit  der  vestaUschen  Jungfrauen,  dieser  Haus- 
töchter der  römischen  Gemeinde,  wachte  diese  durch  das  geist- 
liche Gericht  der  Pontifiees.  Unzucht  (Probrum,  Incestua)  wurde 
capital  durch  Lebendigb^jaben  der  VestaLin,  Stäupung  des 
Stuprators    geahndet  ^^     Wegen    Verwahrlosung    des    heiligen 


Pomp,  (48, 9.)  X.  2.  D.  ad  X.  Com. 
de  sie.  (48,  8.)  L.  8.  C.  de  p,  p,  (8, 
47.)  —  Paricidium  am  Hauskinde 
wird  erst  im  christlichen  Staate 
anerkannt  L.  un.  C\  de  his  q,  parent. 
(9,  17.)  X.  un.  C  de  emend.  prop, 
(9,15.). 

^3  Spariian.  Hadr.  17.  Servos  a 
dominis  occidi  veiuit  eosque  iussit 
damnari  per  ludices  si  digni  essent. 
^^  Gai.  1,33.  Ausnahme  bei  ge- 
setzlicher Tödtung  in  facinore  X. 
24.  pr.  D.  ad  X.  luL  de  adult.  (48, 
5.)  X.  53.  §.  3.  D,  de  leg,  1.  (30.)  X. 
90.  X).  de  K  0.(45,1.). 

«  X.  5.  D.  de  accus,  (48,  2.). 
Geib  L  S.  460.  N.  W.  X.  1.  §.  5.  D. 
de  off.  P.  U.  (1, 12.). 

iß  X.3.C.(iep.;).(8,47.). 
i''  Xir.  epit.  48.  Publicia  et  Uci" 
nia  —  quae  viros  suos  constdares 
necagse  insimulabantur ,  cognita 
causa,  cum  Praetori  pro  se  vades 
dedissent,  cognaiorum  decreto  nc' 
calae  sunt,  cf,  Not.  5.  Bei  Sclaven 
PluU  Cato  mai,  21.  Mon.  Ancyr, 
2,1<I. 

*8  Tit.  C.  9, 14,15. (Theod,h,\Z,) 
de  emendatione  servorum  (propin^ 
quorum).  Wo  der  Sclave  der  Züch- 


tigung des  Erben  itir  Entwendung 
und  Verderb  der  Erbschaftssachen 
entgeht,  weil  er  im  Testamente 
manumittirt  oder  legirt  ist  und  wo 
zugleich  die  Civilklage  wegfallt, 
weil  das  Delict  gegen  die  heredilas, 
also  gegen  den  eigenen  Herrn  des 
Thäters  verübt  ward ,  da  giebt  der 
Prätor  gegen  den  Freigewordenen 
eine  directe,  gegen  den  Legatar 
eine  Noxalklage,  damit  die  That 
nicht  ungeahndet  bleibe,  erstere 
nach  folgender  Formel:  Si  parei 
dolo  malo  N'^  cum  testamenlo  L. 
Titü  Über  esse  iussus  esset,  post  mor» 
tem  dominiy  ante  aditßm  hereditatem 
in  hoc  arnio  factum  esse,  quo  minus 
patera  area  q.  d.  a.  ex  bonis  quae  X* 
TUüfuerunt,  odA^perverdret,  Iu- 
dex, quaniae  pecuniae  Äi  irUerest 
eam  pateram  aversam  non  esse,  tan- 
tae  pecuniae  dupHNm  Ao  condemna 
rel.  Rubr.  X.  i.pr,  §.  1-6, 8, 10,14,16. 
X.  2, 3.  D,  si  is  qui  iest,  (47, 4.). 

*ö  Festus  v.Probrum,Sceleratus 
p.  241,  333.  M,  Cic.  de  leg,  2,9,.24. 
Incestum  (sc,  Vesltalis)  pontifices 
s upremo  supplicio sanciunto,  Dion, 
1,  78.  2,  67,  eo.  8,  80.  9,  40,  Plut, 
Qm.  itom,  83.  iVuma  9, 10.  Fab,Max, 
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Heexdes  trifft  die  Säumigen  Geifiseltmg,^  w^en  ungrwtiiftr! 
Wandels  Admonition.^^  In  andern  BeligionsBachen  stand  d^: 
Pontifioes  nur  eine  Baohreratändige  Begutaohtnn^^  zu  und  ät^ 
unterlag  überdies  der  Provooation  an  die  Börgecschaft.^  I)^ 
übrigen  Priester  besitzen  tiberall  keine  Strafgewalt,  nur  du 
Aufschub  läset  das  älteste  Becht  durch  Foss&U  tot  dfi 
Flamen  Dialis,  eine  Begnadigung  duroh  2nifölllge  BegegDBL 
einer  Yestalin  auf  dem  Wege  zur  Hinrichtung  TermittebL^^ 

In  der  römischen  Gemeinde  hat  der  König  die  Potests- 
und  dasMultirungsxecht,^  in  schweren  f^en  muss  andi  er,  t^ 
der  Hausvater»  vor  dem  Spruche  den  rechtlichen  BaHi  Andsm 
yemehmen»^^  nur  ist  sein  OonsiHum  ein  <^ntliche8r  in  iek"- 
tem  mochte  er  einen  Senator  delegiren.^  Mit  der  Cdxiuii:!- 
polizei  und  Anklage  in  KapitalföUen,  zunächst  beim  M«i 
waren  zwei  ständige,  von  der  Büigerscbaft  gewählte  Qß<v^:^. 
pariddü  betraut,^  später  wurde  den   Tritamoiri  capitaUs^  ^ 


18.  2>to79,».  [uvenaL4y9.  Au- 
gustin.  de  C.  D.  3,  5.  Serv,  Aen, 
11, 206.  Oros,  Beispiele :  Liv.  8,15. 
(Mnucia  418^,  Liv,  ep.  14,20.  (Tttc- 
cia^Sextxlia)^  22,  &7,(0pimia,Flo- 
ronia  a.  SM),  I.  §.  36,6.  (Aenuäa, 
Lidnia,  Marcia  a.  6tO).  Plin,  4, 11. 
SueU  Dom.  8.  {Cornelia  unter  Do- 
mitian):  Symmach.  9,  128,  129. 
{Primigema  und  Maximus)  Euseh. 
Ckron,  a,  2107. 

^  Festustkignis.  LiV.  28, 11. 

21  Liv.  4,  41.  Plut.  de  inimic. 
utiL  6.  (Postumia  a.  SMJ. 

^  Fes  tu  8  Ep.  V.  Maximus,  Ordo 
sacerdottmi.  Cic.  ad  Alt.  4, 2.  reli- 
gitnus  iadices  ponfifices  fuisse,  legis 
senatum,  de  leg,  2,  19.  Beispiele: 
Loca  Sacra  und  religiosa:  Cic.  de 
harusp.  resp.  7.  Dion.  8,  89.  9,  40. 
lieber  Exeecration  und  Resecration 
wegen  Impietfit:  Festusp.  289, 404. 
V.  Resecrare,  Respici Nep.  Aidb.  c. 
4-G.  Dan«,  Schutz  82  f. 

^  Liv.  37,51.40,42.  Dion.2, 
7S.  8,  88.  9,  40. 


2«  Plut.  J^^um.  10.  GelLlO.u 
8,10. 

25  Dion.  2,  t4,2ii.4,2S,at.:i 
§.  14.  D.  cfe  O.  /.  (1 ,  5.V  Beisxis 
Dion.  2,  öS,  M.  3,  73.  4,2,  «tc 
Liv.  1,  2S,  40.  Val.  M.  1,  I.  s 
Zonar.7,S,9.  GeibS.Ul 

26  Cic.  de  Rep,  2^  9 /in. 
21  iiV.  1,49. 

28  2>lon.2,14.4,25. 

29  L.un.pr.  §.1.  £>.  de  off.'^i^/ 
(1,18.)  i.  2.  §.22, 23.  D.dedl  \ 
2.)  cf.  Lyd.  de  Mag.  1,  «4,  as.  f 
stusv.  Parid  und Quaesiores.  ' 
de  Rep.  2,  85.  Liv.  2,  41.  a  ü.  ^ 
Dion.8,T7,78.  A.M.  GeibLS.»^ 

*>  Varro   de   ling,    iat.  5.  * 
quaestores  —  qui  conqutrerfnt  - 
malefida,  quae  triumviri  cajk' 
nunc  conquirunt.    L  i  v.  epii.  W.'l' 
wnviri  capitales  tuncprimum  iv 
stmt.    X.  2.  §.  SO.  2>.  <26  O.  L  ;  1. 1 
Or.  H.  6911.  Triumviro  kapitaii*.  '- 
mo  constanüssimo.  FragUches  Ve:- 
hftltniss  zu  den  Trittmviri  noetttnL 
Liv.  39, 14. 25, 1. 


I.Strafgerichte.    Hmifl-, Priester- etc.  Gerichte.  §.99.        329 

Verhaftung  nach  erhaltener  Anzeige, ^^  die  Aafsti^t  über  Ge- 
föngnisse  nnd  Exeoutionen,^  sowie  die  Straf-  und  oorrectionelle 
Zuchtgewalt  über  Sdaven  und  geringere  Leute  tiberwiesen.^ 

Begnadigen  konnte  nicht  der  König,  sondern  nur  die  Bürger* 
Schaft  nnd  anch  diese  nur  daheim  {dorn)  in  der  Bannmeile, 
nach  Bürger-,  nicht  nach  Eriegsrecht  Die  Einführung  der  Pro- 
Tocation  knüpften  die  Pontificalbücher  an  die  Horatiersage,  nach 
det  sie  König  Tullos  durch  Ernennung  zweier  Judioes,  der  Duo- 
viri  perduelUonis  yermittelt,  die  ihr  Strafurteil  wie  eine  Mult 
oder  Sponsion  vor  den  Curien  oder  Centurien  vertreten,^  da  der 
König  selbst  noch  als  unanfechtbar  gali^^  Aus  diesem  Anfemge 
entwickelte  sich  nnter  dem  Schutze  der  spätem  Provocations- 
und  Mnli^esetze  (I.  §.  10)  die  anomale  Strafgerichtsbarkeit  der 
Centuiiat-  nnd  Tribntcomitien. 

Unter  der  Consularregierung  yerblieb  den  Magistraten  mit 
Imperium  nur  noch  1)  die  volle  Strafjustiz  nach  Kriegsrecht, 
ausser  dem  Stadtfrieden  und  über  Nichtbürger,^  2)  die  Co^r* 
citio  mittels  solcher  Strafen,  die  nicht  an  Leib  und  Leben  gehen, 
wie  mittels  des  gesetzlichen  Multirungsrechts,  des  Gefängnisses^^ 


3^  Plaut,  Asin,  1, ),  5.  Aulul.  3,  zische  Duumviralgericht  erscheint 

3, 3.  Ztv.  35, 17.  Cic.j).  C/uent.]S.  dann  noch  einmal  im  Prozesse  G. 

A scon.  in  Milon.  38»  10.  Or,  Rabirius  Bio  37,  27.  Oic,  p,  Rah, 

32  Z.  %  §.  80.  jD.  (le  0.  L  (i,2.).  4,  5.  Suet.  luL  12.    Mit  den  Quae- 

Va  l.  M,  6, 1, 10.  Stores  pariddii  verwechselt  die  Du- 

•  33  Plaut.  Amphitr.  1, 1,3.  GelL  umvim  Nieb.y  lUG.  1,  582.  2,  684. 

3,  3.    Pseudo-Ascon.  in  Divin.  Oeib  l.S.SfH». 
p.  121.  Or,  fures  et  servos  nequam         »*  X.  2.  §.  16.  D.  de  O,  I.  (1,  2.) 

qui  apud  triummros  capitales  apud  verglichen  mit  Cic.  Tusc.  4, 1.  de 

columnam  Maeniampunirisolent.  Rep.  2, 31,  Sen.  Ep,  108.  Köstlin, 

3*  Liv.  1,  26.  8,  83.  Cic.p.Mil.  d.  Perduellio  §.  »  f.     Wöniger, 

3, 7.   Fest.  V,  sororium.    Dion.  3,  Sacralsyst  und  Prov.  (1S43)  S.  237- 

22.     Zweifelhaft  der  Fall  M.  Man-  264. 

lius  370  Liv.  6,  20.,  der  in  campo         36  Xti;.  3,  20.  neque  enim  provo^ 

Afariio,   cum  centuriatim  populus  cationem  esse  longius  ab  urbe  male 

citaretur  nicht  verurteilt  wäre :  ila  passuum :  et  tribunos,  si  eo  adveniant 

prodicta  die,   in  Petelinum  lucum  — subiectos  fore  consulariimperio, 

extra  portam  Nomentanam ,   unde  Act.  Ap.  22, 24-29. 
conspectus  in  Capitolium  non  esset,         37  £^  %  jr).  ^  {^  iug  (2, 4.)  Mag9 

condlium  populi  indictum  est   —  qui  Imperium  habeni — coärcere  ali" 

sunt  qui  per  duumviros,  qui  de  per-  quem  possunt  et  iubere  in  darcerem 

dueilioneanquirerentjCreatosauctO'  duci»  L.  2.  §.  16.  D.  de  O.L  (1,2.) 

res  sint   damnatum.     Das   Hora-  L.  1.  §.  k.  D.  de  aleat.  (11,6.)   L. 
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und  der  oenfiorisohen  natiopalöeoiKMniBfth  -  gjttenpoliiiilifhpi 
Pgeudo- Jurisdiction.^  Bas  Yerfahren  des  (^odsoIb  Cicero  wider 
die  Catilinarier  darf  nicht  ab  ein  gesetzliches  anseliifart  wetdea«'' 
es  ist  nur  ein  Armuthszeogniss  fiir  die  UnvoUkommeiilieit  da 
Qefängnisswesens  und  der  Griminalpolizei,  selbst  noch  in  da 
letzten  Zeiten  der  Eepublik.^^ 

In  den  Provinzen,  welche,  die  spätere  Bepublik  erwarb,  k 
das  Imperium  des  Promagistrats  ein  kriegsrechtliches  und  dafae 
unbeschränktes.  £s  erstreckt  sich  über  Leben  und  Tod^^  selbe: 
römischer  Bürger,^  nur  konnten  diese  durch  Anrofiiiig  des  tiibc- 
nizischen  Schutzes^  den  Statthalter  nöthigen,  die  Sache  Bsch  Boc 
zu  verweisen  {Bamamy  in  urbem  reücere)^^  Staats verbrecks 
muss  dieser  ohnehin  dem  Senate  berichten.^  Sein  Gooslias 
zieht  der  Statthalter  nur  aus  Bömem  und  zwar  ordeaüicfas 
Weise  nicht  aus  der  noch  ungesättigten  Cohorte,^  sondern  a» 
den  schon  länger  in  der  Provinz  ansässigen  römischen  Pabi^ 
canen,  Kaufleuten  und  Grundbesitzern  des  bereisten  Gonvente.'' 
Ereilich  ist  hierbei  vorausgesetzt,  dass  sich  die  faeultatm. 
nur  auf  Sitte  und  Anstand  beruhende  Zuziehung  dem  Stan- 
halter   überhaupt   der  Mühe   zu    verlohnen   schien:     ein  ibt» 


35.  D.  de  iniur,  (47, 10.).  Froniin,         «  IHodor.  Fragm.  Lii>,  SL  l. 

de  Aquaed.  129.   Hygin.  119, 0, 14.  Bip.  10, 177. 
Cic.  de  leg.  3,S.  sogar  multa,  vin-         *^'  Flui.  Caes.  4.   cf.  Asco%. 

cuiiSjVerberibus^cf,  Not,  Si.  Or.  in  toga  caruL  p.  81.,  Ht    I^-^ 

»  Ps.^A8con.  p,  108,  18.  Or.  Beziehung  auf  Provin«ialgerick» 

Cic.p.C/tienf.4«,48.  nunquam  anim^  i«t  jedoch  nicht  recht  klar. 
arf»«r«oni6M»   censoriu  Jtanc  civi-         **  ^7*5:*^  y"""  ^'*^  ■** 
tatem  ita  conlentam,  ut  rebus  iudica-         ,^  ^*^*  \f^*  *'  **"^*- 
tis  fuisse.  d«Or.2,«4.   Gell,  4,«,         **  ^*^-  ^err.Uv^,7Z.yenenü^ 

20.   C.  E.  Jarcke,  Versuch  einer  ?«•  .«««'  «'»  f^'««'«  «'  pri^^  *^ 

Darst.  des  cens.  Strafrechts.  1«4.  '«^'T  '^'*^^'»    adduxerai  e;.:r 


Jhering,  Geist  d.  R.  R.  2,  S.  30  f.     Praefectos  et  tribunos  mUitartM  ,-- 
■•  yr     ry  .'t   m        a  r,    i       QUO»  Nero  ofiinee tfi  contUtum  vf^*,' 

iJ.     C.    Z,    4-6.  ^       . ^_, , ,„^, _;     ^ 


nem  innoceniem  de  senientia  tcni'^ 

40  Mommsen,  R.  G.  2, 172, 173.  mediciharu^dique candemnari:. 
**  Cic.  Verr.  1,  28-30.  (71-75.)  2,         *^  Cic.  Verr.  1,  2«,  73.  erani  '«' 

18^90.  (88-73.)  37-41.  (90-101.)  5,41-45.  consilio)  nonnulü  iogaÜ  credüorr- 

in  Pieon.  36.    HirL  de  B,  Alex.  49.  GrCLecorum.  2, 29.  m  cantiiio  ka^- 

Val.  M.  8, 1, 2.  Cr  e//.  12, 7.  SueL  bat  liominee  honestos  e  convetUu  ^^f 

Rhet,  6.  racusano. 
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Graeculw  et  Sictdus  bat  darum  nicht  Belten  yeigebeiiB»^  xrar  in 
dexL  griechischen  Cultorländera  komo^n  in  schwierigen  Fälkn 
Urteilsfragen  an  den  Areopag  yor^^  und  in  Judaa  wird  in 
Eeligionsverbrechen  Yerweismig  an  die  nationale  Uechtspflege 
noch  unter  den  Kaisem  erwähnt.^ 


2)  Gomitialgerichte. 
§.  100. 

Die  Gerichtsbarkeit  der  römischen  Büigerschaft  ist  eine 
aus  der  Begnadigung  (§.99,34,35)  und  dem  Ständeswiste  hervor« 
gegangene  rechtliche  Unförmlichkeit. 

Ihre  Zulassung  war  unter  den  Königen  noch  ein  Eeoht  det 
Obrigkeit,  schon  die  erste  Lex  VdUria  246  (I.  §.  10,  s)  aber 
machte  sie  den  Consuln  {Praetores)^  ausser  nach  Kriegsrecht, 
sobald  sie  um  mehr  als  2  Schafe  und  5  Rinder  multiren  oder  auf 
mehr  als  Gefängniss  erkennen,  zu  einer  Pflicht:  die  Quaßst4>r6M 
Paricidii  müssen  fortan  von  der  Büigerschaft  rogirt,  die  Beile  aus 
den  Euthenbündeln  der  Büttel  (Liciores)  entfernt  und  die  Easces 
vor  der  Yersammlui)^  gesenkt  werden.^ 

Aber  die  einfache  Missbilligung  (improhe  factum  txideri)^ 
über  welche  hinauszugehen  das  Gesetz  nicht  wagte,  gewährte 
keinen  genügenden  Schutz.  Die  Plebs  musste  ihren  Tribunen 
und  deren  Gehülfen,  den  plebejischen  Aedilen,  erst  durch  zwei, 
zwischen  260  und  280  durchgebrachte  Yolksschlüsse,  ein  Ple- 
biscit  und  ein  Consulargesetz,  das  Becht  erkämpfen,  die  patrizi- 
sehen  Magistrate  und  ihre  Standesgenossen  wegen  Ueberschrei- 
tung  vor  das  Gericht  der  beleidigten  Gemeinde  zu  ziehen  und 
gegen  Bestrafungen  ohne  Genehmigung  der  letztem  Einspruch 
zu  erheben.^ 

Die  Dezemviralgesetzgebung  gestattet  die  Provocation  gegen 
jede  Strafsentenz;  in   Kapitalsachen  eines  Bürgers  erkennt  sie 


«  Cic.  Verr.  2, 2ö, 30.  8, 77.  9, 4«.  Plut.  Popl.  c.  11. 

*«  VaL  M.  8, 1.  ambusiae  %  ^  ^  Dion.  9,  44,  46.  Lyd.  de  Mag. 

Gell.  12,7.  1,  38,  44.    Zonar,  7,  17.    W.  §.  41. 

50  Ev.  loann,  18, 31. 19, 6.  Not.  26, 28.   Beispiele  Liv.  2,  M,  54. 

»  L.  2.  §.  16, 23.  i>.  c2e  O.  L  (1,  2.)  3,  11-13,  31.  4,  41,  44.  5, 12,  29,  32.  6, 

Cic.  de  re  pubL  2, 31.  Liv.  2, 8, 41.  38.  25,  3.  26, 2, 3.  37, 57, 38.  43, 8. 

3,  24.   Flor.  1,  9.   Dion,  5,  19,  70.  Poljfb.  6, 14.  (l2). 
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nur  dem  Masnmus  Comitiatus  die  EntBcheidung  zu,  Stnfimte« 
im  Wege  der  Gesetssgebong  (PrimUgü  irrogatio)  unfleRagt  &. 
ganz.^  Durch  die  zweite  Lern  Valeria  HoraUa  sacrata  imd  ^ 
Lex  DuiUa  (305)  wurde  die  im  DezemTirat  nnterbrodiene  F» 
vocatioii  hergestellt  und  ins  Künftige  jede  BogaiiiHi  impio^ 
cabler  Magbtrate  bei  Strafe  der  Acht  untersagt.^  Ja,  das  met 
hergestellter  Eintracht  (454)  erl^wsene  neueste  Yaleriache  ok 
das  Porcische  Proyocationgesetz  y.  J.  557  bestimmt  die  Strafe  da 
Magistrats,  der  einen  römischen  Bürger  geiaaeln  und  hinrichtK 
lässty  statt  des  Mhem  willkürlichen  tribnnimmahen.  Antz^^. 
gesetzlich.^ 

In  Multsachen  war  der  Maximalsatz  der  magiatostiad« 
Oompetenz  schon  nach  der  Lex  Ätemia  Tarpeia,  Menenia  Sexii 
ujoid  etwa  bei  censorischen  Multen  durch  die  Fapiria  (I.  §.  10,  s  s: 
2  Schafe  und  30  Binder  =>  3020  Pfundasse  (216  BthhE.)  fixin' 
Die  hohem  Multen  dürfen  das  halbe  Vermögen  nioht  übersteiga 
und  sind  also  nicht  eigentlich  capital,  gleichwohl  wuid^  sie  £ 
die  Gemeinde  gezogen  tmd  die  erste  Instanz  {ludicare  capttii  x- 
pecuniae)  sammt  der  damit  yerbundenen  Anklage  {Irrogath)  c^ 
Yertretungspflicht  (Multae  poenaeve  certatio)  seit  den  liiciiueci:^: 
Gesetzen  (387)  yorzugsweise  der  PolizeijuiisdictiQn  der  co^- 
Bchen  Aedilen  überwiesen.^  Eine  summarische  PIebeje^  is^ 
Sdayenjurisdiction  wurde  mit  dem  Amte  der  Trmmüiri  ta^t- 
yerbunden  (§.  99,  33),  welche  der  I\*aetor  urbanus  nach  der  L  - 
Fapiria  (465)  bei  der  Bürgerschaft  zu  rogiren  hat.  Gldchzci: 
wurde  ihnen  die  Einziehung  der  Succumbenzstrafen  (Sacrtm&' 
in  Straf-  und  Streitsachen  übertragen.^ 

3  Cic. p.  5öaj<.  30, 65.  und  34,  78.      Gell,  11,  1.  Festusv.Aiaxir^.' 
de  Rep,  %  Sl,  96.  de  leg,  3, 4, 11.  Peculaius.  Dion,  10,  ao. 

<  Cic.  de  Rep.  2,  81.  Liv,  3,  ö4,  ^  p'^'  ^^-  *'  "•  (»-)  "^  ^^ 

55.  Dion,  11, 4ö.  ^«*  Romanus  ex  KalentL  /a»»r 

K  ^'    ,      \>  ,    »        «       K  secum  agere  de  re publica aed£  • 

5  Cid  p,  Rah.  4  «.  Verr,  5,68,  ^^^^  ^         j,-,  „^^^^     ^  ,^  . 

in*  ^^"Vf^;J?''''^^'^.'^'iV';  P^PP-^.I.  Beispiele i.r.:,.- 
10,9.  Ö.Z/.10,8,18.  Plin.H.N.  8.»  10,^,33,47.  ^,t.  27,€.> 
7,  43.  FesLv  Proscapuhs.  Die  3^,  31,5.33,».4«.35,  W.^LaS.- 
Semprpnia  631ne  de  ca^i/e  cfe;ium  OütU/o*/.  5,»S,»8.  Ka/.3/.t 
Rom.  iräussu  popuU  tudicaretur  ^  ^  p^^^^  ^^  ^^  18, 8.(6.1  7. 
dehnt  dies  selbst  auf  das  Kriegsge-  ^,  3  ^^5,  q^^i^  |q^  ^.^, 
rieht  aus  (I.  §.  10, 5.).  ^  p^^^  3^^^^  , 

^  Cic,  de  Rep.  2,  33.  Liv,  4, 30.         ^  Festue  v.  Sacramentum. 
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An  -welche  Qememde  tmd  GemeindeTenammliiiig  der  Blift- 
bann  und  das  höhere  Multurangsrecht  übergieng,  darüber  ist 
ohne  OroBd  gestritten  worden.  Da  die  Gtesohleehterversamxolung 
der  Altbüiger  ein  Becht  auf  Beui^s  weder  hergebracht  hatte, 
noch  Beit  Bervios  femer  die  römische  Gemeinde  darstellte,  so 
kann  schon  die  erste  Lex  Valeria  (245)  nur  auf  einen  Mcunmus 
comitiatua  bezogen  werden.  Und  in  der  That  wird  nur  ein 
solcher  bereits  im  beschwomen  Vertrage  yon  260  und  in  den 
zwölf  Tafeln  in  Kapitalsachen  für  allein  competent  erklärt.^ 
Unter  einem  Maanmus  comitiatua  verstand  man  aber  nicht  nur 
eine  freqnente  Yersammlui^  der  Altbürger  und  Beisassen»  man 
forderte  zugleich,  dass  sie  wenigstens  in  Kapitalsachen  so  wenig 
nach  Districten,  wie  nach  Gurion ,  sondern  centurienweise  ab- 
stimme und  daher  von  einem  Befehlshaber  mit  Imperium  und 
VocatiOf  nicht  von  einem  Tribunen  berufen  werde.  ^®  Demnach 
würden  die  Tribusversammlungen  nur  in  Multsachen  unter  dem 
halben  Vermögen  gesetzlich  competent  gewesen  sein  (L  §.  10)  und 
wirklich  wurde  diese  Gränze  wenigstens  im  Senate  noch  im  Pro- 
zesse des  Cicero  grundsätzlich  anerkannt  ^^  Wenn  wir  sie  daher 
in  der  Praxis  gleichwohl  übi^chritten  finden,  indem  die  Tribus 
namentlich  bei  Verletzungen  der  Plebs  als  Stand  auch  über  das 
Caput  richteten/^  so  ist  dies  nur  eine  staatsrechtliche  Anomalie, 


9  Cic.  p.  Sext.  30,  65.  de  leg.  3,  FaUe  des  M.  Postumius  542  {Liv. 

19,  44.  Polyh.  6,  14, 12.   A.  M.  W,  25, 4.),  wegen  vis  contra  rempubli- 

§.  38,  7.  §.  49, 80.  §.  110.    Er  über-  com  be^immen  zwar  die  Tribunen 

sieht  die  Leges  sacratae  von  260  selbst   den  Gerichtstag   und   die 

und  argumentirt  aus  dem  Falle  M.  Plebs  entscheidet  m  contumaciam 

Manlius  370,  wo  condlium  popuU  über  die  Interdiction,    aber  dies 

nur  die  Berufung  der  Centurien  an  geschah  vor  der  Kapitalanklage, 

einen  ausserordentlichen  Sammel-  *^  Cic.  p.  Sext,  34.  Tum  princeps 

platz  bezeichnet,  die  Curien  hätten  rogatus  sententiam  L.  Cotta  dixit  — 

nach  den  zwölf  Tafeln  gar  nicht  nOdl  de  me  actum  esse  iure,  nihil 

mehr  berufen  werden  können.  more  matorum,  nihil  legibus:  non 

^  Cic,  de  leg.  3, 19, 44.  descriptus  posse  quemquam  de  dvitate  toUisine 

enim  populus  censuj  ordinibusj  acta-  iudido:  de  capite  n(m  modo  ferriy 

Ubtis  plus  adhibetad  suffragium  con-  sed  ne  iudicari  qvidem  posse  nisi 

siUi  qtutm  fuse  in  tribus  convocatus,  comitüs  centuriatis  — . 

Daher  muss  der  Tribun  im  Pro-  ^2  Xiv.  2,  SS.    3,  13,  68.   25,  4. 

cesse    des    Cn.  Fulrius  543   den  Dion.7,64.  10,5. 11,4«.  ExcerpL 

Stadtprätor  um  die  Berufung  der  p.  3896-39. 
Centurien  angehen  Lio.  26, 3.   Im 
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dfe  nicht  attffalle&der  encheint,  Als  die  selMliiidige  StEÜnz^ 
der  Plebs  in  der  Kepablik  überhaupt. 

Inzwischen  nöthigte  die  Unbehülflichkeit  imd  Unächeikil 
der  zwischen  Gesetzgebung, «Politik  und  Gnade  schwankend 
Oonutialjustiz  bald  wieder  zu  neuen  Delegationen.  Man  übeite 
daher  die  Strafsachen  entweder  einem  festen  Insimctionunchter' 
oder  dem  Senate, ^^  es  sei  ohne  oder  mit  SiibetitiiüonBrecht,- 
oder  man  überwies  sie  einer  Commission.^^  Ihr  TQÜigesEoäe 
erreichte  jedoch  die  unmittelbare  Comitialgerichtsbaikat  «<( 
durch  die  Augusteischen  Staats-  und  GerichtBorgasisatiQDts 
Griminalhoheit  und  Begnadigungsrecht  der  Bürgerachaft  gkogR 
in  die  neue  Souyerainetät  über,  die  sich  fortan  nicht  mefarie 
den  verwilderten  YolksTersammlungen  des  Stadtpöbels,  sonden 
in  dem  Imperium  über  die  Wehrkraft  des  Kaisersttaats  dsisteUtt 
Die  Oriminalgerichtsbarkeit  aber  wurde  ohne  Zweifel  durch  dk 
hex  luUa  iudidaria  Torerst  in  die  mittelbare  Form  der  Q»s^ 
ttiones  eingeengt,  so  dass  pubUeum  iudidum  Ton  jetzt  an  ck 
Schwurgericht  bedeuten  konnte.^'' 

Ehe  wir  zu  dieser  neuen  Form  der  Yolks^richtsbaitclt 
übergehen,  ist  jedoch  zuvor  der  Administrativjustiz  des  Sfsc> 
zu  gedenken. 

3)  Senatsgerichte. 

§.  101. 
Bereits  mit  dem  Untergänge  der  königlichen  Geridhisbarici: 
war  nämlich  jeder  Antheil  der  Senatoren  an  der  Criminaljßvl 


"  Liv,  4,  öl.  (caedes  Postumiana  rian,  p, «.  in  Comei.  p.  73,  79l  .1 

ö.  841).  pian.  B.ai,  S7.,  3)  Rt>gaHo  V  - 

"  Beispiele  Liv.  26, 33, 84.  (Lex  ^^  ^^  ^'  ^«"«<>  «-  ««^"  ^»>- «" - 

Atiüa  de  Campanis  644).  ^»  "•  *'»  ^^^*  '<>'  "-  ^-*^-  ^^  ' 

i*  Liv.  38,  54   (X«:  PMUu  de  ^      .^^,  ^  ^  2,  M,   Plnt,  l 

p6cumaregisAntioclaW1)y  42,21.  cullTLk 
ÜRo^  Marda  de I^ffuribus dedi^         „'  p.^  5^^  ,,   ^  ^^  ^^  ^^^. 

*•  Beispiele  1)  RogctHo  Mamilia  is  ttjv  rcäv  Stxaari^oitov  nx^iStcz 

a.  «44:  Sallust.  lug,  40,  65.    Cic,  fteraarijaas . . ,  Quintil.  ^  i%  ft 

Brut,  38,  84.,   «)  Lex  Varia  a.  «63:  Ed.  Venafr.  «5.  Ulp.  13, 1. 
Val.  Af.  8,  «,  4.   Ascon.  in  Scau- 
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inserhalb  der  römischen  Gemdnde  erloechen,  sofern  nicht  die 
sonyeraine  Büigeisohaft  den  Senat  zu  einer  KapitalnnterBQchiing 
autorisirte.^ 

Dagegen  überkommt  derselbe  als  Staatsregierang  der  herr- 
schenden Gemeinde  nach  Aussen  eine  administrative  Quasijustiz 
über  Italien  und  die  Provinzen,^  die  sich  namentlich  in  der  Be- 
strafung ungewöhnlicher  Verbrechen»^  wätrerzweigter  Yersclvirö- 
rungen,^  hochverrätheriseher  Unternehmungen »^  Auflehnungen 
und  Abfall  von  der  römischen  Herrschaft,^  in  der  Prüfung  der 
Beschwerden  über  B«petunden  römischer  Beamten^  und  der 
Erhaltung  des  Landfriedens  unter  den  abhängigen  Gemeinden^ 
kundgab. 

Die  Untersuchung  wurde  meist  den  hohem  Magistraten  als 
Regierungsorganen,^  nöthigen  Ealls  einem  Dictator  qtiaestionibtts 


*  Polyb.  6,  (U.)  1«.  ras  S'  oXo- 
oxspsaräras  xai  fieyiaras  ^rjrriatis 
xal  diOQ&ajaste  tcjv  afia^ravofte^ 
v(ov  Kata  irjs  Tto^ujeias  oh  &ava' 
TOS  dxoXovd'eX  ro  Tt^osrtftov,  ov 
dvvarat  awrekaiv,  av  ftrj  ovvBTtt- 
xvpcäoTj  t6  n^oßeßovlevftgvov  o 
Sri  flog.  Vgl.  den  Fall  Q.  Pleminius 
wegen  Tempelraub  Liv,  29,  9,  IS- 
IS, 22. 

2  Polyb.  6,  (ll.)  IS.  oaaTavaSi- 
xTjudrtov,  Tcav  xar*  ^IxaXiav  n^oe- 
deiTa*  BrifAOaias  iixiOHixpsms,  Xdyco 
Bs  olov  nQoSoaiaSf  avvtofioaiaSf 
^a^ii€ueeütgy8oXo^optas,Tfj  avyxX^^ 
To»  fieXei  nsQi  rovTotv.  cf,  Dion, 
5,55,57,60. 

^  Z.  B.  die  erste  Qaaesiio  de  ve- 
neßdsAT^  Liv,  8, 18.  Val.  M.  2,5,S. 
Oro«.  3, 10.,  wegen  des  Mordes  im 
Silawalde  a.  61 6  wider  die  Knechte 
der  Publicanen,  welche  612  die 
Pechgniben  gepachtet  hatten  und 
von  Lälius  und  Galba  yertheidigt 
wurden  Cic.  Brut ». 

«  Z.  B.  die  Bacchanale  568  Liv, 
39,8-19.  Fa/.3f.  6, 8, 7. 

^  Z.  B.  Verschwörung  in  Capua 


440  Liv,  9,  »,  2«.    Cic  ad  Att. 
2,24. 

^  Kriegsgericht  über  Capua  543 
Liv.  26,  4-16.   Cic.  agr,  2, 38.  Po- 

^  £tt;.43,2.Repetundenproze88 
der  Spanier  vor  5  senatorischen 
Becuperatoren  a,  58S.  VaLM.Ay 
1,7.  Plut.MarcelLTZ. 

«  Po/y6.  6,  (14.)  16.  Seni.Minuc. 
a.637.c.6.  Orc//. 8121.  ZelllTSO. 

•  Sallugt.  Cat.  80.  (S.C,  «W- 
mum)  ea  potestas  per  Senatum^ 
more  Romano  magistratui  maxima 
permittitur:  —  dornt  mHitiaeque  im- 
perium  atque  iudidum  summum  ha- 
bere: aLiter,  sinepopuHiusiu,  nulli 
earum  rerum  consuli  ins  est  Liv. 
39, 14.  Quaestionem  de  Baci^anaU- 
bus  extra  ordinem  consuUbus 
mandant  {cf.  Liv.  24,  9.).  Id.  39, 
42, 48. 40, 87.  veneficü  quaestio  —  m 
urbe  propiusve  urbetn  decem  miUi" 
bus  pasnuum  C.  Claudio  praetori—^ 
ultra  dedmum  lapidsm  per  fora 
condUßbulaque  C.  Maetdo  —  de- 
creia. 
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esercendis,^^    unter    XJmfitäiiden    auch    dem    Yater   und  den 
Cogpnaten  des  Angeklagten^^  commissaiisch  übertragen. ^^ 


B.    Die  neuern  Quaestiones  perpetuae  und  exira- 
ordinariae, 

1)  Vorstände  (Quaesitdres). 
§.  102. 

Die  politische  Nothwendigkeit,  jene  entarteten  Comitiaise- 
richte  und  parteiischen  Senatscommissionen  zu  beeeitigeB,  fuhm 
aber  im  siebenten  Jahrhunderte  zur  Einsetzung  theils  stehend? 
und  genereller,  theils  vorübergehender  und  spezieller  Coims- 
sionalgerichtshöfe  mit  Geschworenen  aus  bestimmten  Stando. 
Dies  sind  die  Quaestiones  perpetuae  der  sinkenden  BepubliL^ 

Sie  verhalten  sich  zur  Gerichtsbarkeit  der  Bürgerschaft  1I^ 
gtfähr  wie  die  Leges  datae  (I.  §.  7.  a.  E.)  zur  Gomitialgeeetsgebott 
Es  sind  ludicia  publica y  aber  nur  noch  mittelbare,  der  AnÜifli 
des  Populus  beschränkt  sich  auf  die  generelle  oder  spcrie-^ 
Lex,  durch  welche  sie  eingesetzt  werden,^  die  GerichtsTersaicn:- 
lung,  die  tribunicische  Intercession,  die  Berufung  an  die  BHapT- 
Schaft,  die  Cassation  ihrer  Urteile  fiel  weg. 

In  ihrem  allgemeinen  Wesen  erscheinen  diese  Quästioneade 
Civiljustiz  nachgebildet.  Durch  die  Lex  sind  sie  im  Gegensatze  dt: 
souverainen  Gerichtshöfe  (§.  98,  2)  an  eine  feste  Bechtsvoiechn^ 
gebunden,  der  Actus  Hemm  und  Eotulus  {Ordo  ludidortim}  p^ 


^^  Liv»  9, 96.  ei  iudicia  pcpuä  —  tarn  im^  f* 

i^  Liv.  epiL  ö4.  Val.  M,  5,  8,3.  tronwn  desiderabant  tabella  däic 

(T.  Maniius),  quam  Legem  L.  Cassius  LepAa  •• 

^3  Selbst  nach  der  Lex  Sempro^  Mancinocoss,{ei7)tulä.  /d.m1V 

nia  kommen  noch  ausserordent-  1,S,1S.  je>.  C/tteiU.20,aB.  53,1^^ 

liehe  Senatscoimnissionen  vor,  z.  B.  p.  Mur.  !S20, 4S.  p.  Rase,  Am.  20.  »^ 

gegen  Q.  Cäpio  a.  649.  Liv,  Ep.  67»  Z.  %  §.  32.  D.  de  O.  I.  (1,  J.)-  ^^ 

1  Geschichtliches:    Ctc.  Brvt.  aitung  der  Comitien  Ctc.  Biof^ 

27,  106.  plura  fieri  iudicia  coepe-  1,9,23. 

runi.  nam  et  quaestiones  perpetuae  2  cic.  de  fin,  2, 16^  6«.  PMff* 

»  instäutae  sunt,  quae  antea  nullae  decreta  a  senatu  est  consuii  quaet^' 

fuerunt  (L,  enim  Piso  Tr.pL  Legem  Cn,  Caepioni  (a.  612).  Id,  p.  Clue^ 

primus  de  pecunüs  repetundis  Cen^  .  53, 54. 
sorino  et  Manilio  coss.  (606)  tulit  — ) 
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aach  fiir  sie  (§.  2, 8)'  und  die  Theilniig  des  BiehteraoiiB  zwischen 
dem  Präior  und  den  Geschworenen  ist  dieselbe  wie  im  Civilpio- 
zesse/  wie  denn  Eepetunden  und  Pecnlat,  Ton  denen  die 
Bildung  ausgeht,  in  der  That  materiell  firsatzklageu,  also  Giyil- 
sachen  sind. 

Der  von  der  Bürgerschaft  rogirte  GerichtsTorstaad,  im  All-» 
gemeinen  als  rechtsprechende  Obrigkeit  Judex  genannt,^  bestand 
nach  Bedürfiiifls  aus  einem  oder  mehreren  Quäsitores.^  In  der 
Stadt  und  ihrer  nächsten  Umgebung  war  er  von  jeher  einer  der 
Prätoren, ^  seit  Sulla  standen  sechs  unter  den  acht,  seit  Cäsar 
acht  unter  den  zehn^  Prätoren  während  des  Amtsjahrs  für  die 
hauptstädtische  Strafrechtspflege  zur  Disposition.  Die  Quästionen 
konnten  je  nach  der  Lnportanz  auch  halbirt^  und  combinirt 
werden,  ^^  die  so  entstandenen  Geschäftskreise  wurden  ordent- 
licher Weise  durch  das  Loos  unter  die  Piätoren  vertheilt^^ 

Beichte  die  Zahl  der  obrigkeitlichen  Personen  für 
die  yerschiedenen  Quästionen  nicht  völlig  aus,  so  wurde  ein 
anderer  Iudex  quaestionis^  d.  h.  ein  Privatus  ohne  Imperium** 


3  Exiraordinttna  igt  die  Quaestio^ 
wenn  sie  ausser  dem  Rotulus  der 
in  den  Assisen  zu  erledigenden 
Sachen  (§.  2,  8.)  angeordnet  wird. 
Man  daif  also  nicht  mit  W.  706. 
die  Quaestianes  extrcui^*  voidperpe- 
tuae  einander  entgegensetzen.  Vgl. 
von  fem  Gell.  14, 7, 6.  u.  §.  101,9. 

^  Lex  Rep.  6.    qyakstio    bzyb 

PlUXTOBIS  XSTO,  rV^DICrW  lYDICATIO 
LITISQYB  ABSTXMATIO  QyiGWQYB  TV- 
DICITM  EX  HAO  LSOB  BBTST  BOBT1C 
HAC  LBOE  ESTO. 

^  Lex  Rep.  19.  An  zydicbh»qtbi 

EX  H.  L.  FAOTVB  BBIT  IH  XTS  EDY- 
CITO. 

*  SallusU  lug.  44  f.  cum  ex  Ma^ 
mlia  rogatione  (a.  645)  ires  Quaea-' 
tores  rogarentur,  Cic.  Verr,  1,10,90. 
in  VcU,  14.  p.  Font.  6.  p.  SuUl.  28. 

'  Liv,  39,  38.  (o.  570)  40,87.  {CL 
574)  45, 16.  (o.  587). 

*  Suet.  Caes.  4.  2>to42. 51.  Ab- 
weichend Pomponius  L.  %  §.  32.  D, 

II. 


deO.L{\,%). 

•  Liv.  40,  87.  (a.  574).  Cic.  p. 
Cluent.  53, 147.  M.  Plaetoni  et  C 
Flamimi  quaesiio  irUer  sicarios  (a. 
688).  Ascon.in Milon. 35.  (05.) p. 54^ 
55.  Oreü.  (a.  702). 

«0  Cic.  adQ.fr.  2, 3, 13.  p.  Cael 
13.  [a.  606). 

"  Liv.  39,  88.  Cic.  Verr.  1,  8. 
(21).  Schied  der  Prfttor  aus,  so  er- 
folgte für  das  neue  Amtsjahr  eine 
Subsortition  ib.  10,  80  f.  Id.  p. 
üfur.  20, 41, 49. 

^2  Dafür  spricht  der  besondere 
Eid  {Cicin  Verr.  1,  lo/l^  die  Mög- 
lichkeit einer  Anklage  {Cic.  p. 
Chkent.  c.3S,3i,35.),  wie  der  Gegen- 
satz gegen  den  Magistrat  L.  1.  pr. 
§.  1.  D.  ad  L.  Com.  de  sie.  (48, 8.). 
OrelL9f».  Iudex  veneficüs,  Praetor 
repetundiSj  502.  3835.  Iudex  quae-* 
stionutHj  3827.  Pr.  Aed.  Tr.  IH.  Q. 
Iudex  quaestioms  rerum  capital. 
Gewöhnlich  ist  er  ein  Aediiitius  Cic. 
22 
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zam  Qnäflitor  bestellt^'  imd  zur  Yerloosong  der  OnSstknen  m 

Der  Quüitor  hat  den  Eechtazwang  gegen  Parteieii,  Zeogei 

Oesohwoieoe  und  die  Yerfiigong  über  die  Appaiitoien  (Ser^. 
Lictores^  Praeconea),  welche  der  Quästion  zur    DienstkistiiK 
'zugetheilt  sind.^^ 

2)  Die  Geschworenen. 
§.  103. 
Die  Criminalgeschworenen  {Ittdiees  sdecti^  S^I^ctf},^  <b 
zweite  £lement  der  Qüästionen,  sind  aoB  den  Kecopentorei 
hervorgegangen,  welche  der  Prätor  im  (Qtem  Bepetimdei^in' 
zesse,^  wie  in  allen  wichtigen  CiTÜ-  und  Strafeaehen*  ans  dea 
Ordo  senatcrma  bestellte,  ehe  die  Jndiziargesetze  (L  §.  39)  Ftrei 
Census,  Alter  und  Hindernisse  nach  den  politiBclieii  8clnrc> 
kungen  der  TJebergangsperiode  veränderten.^ 


Brut.  76.  p.  CluenL  2».  JI/omm»cn, 
/.  N.  5244. 

13  Die  Bestellung  geschieht  nach 
der  T.ex  Fa/mta  (eo5)  durch  den  Prä- 
tor oder  durch  Rejection  aus  den 
Jttdices :  SckoL  Bob.  in  Vaim.  32S. 

i«  DieZexi20p.itn.l9.(Not5)und 
noch  deutlicher  die  Lex  Comeäa 
setzt  zwischen  dem  Prätor  und  dem 
Iudex  Quaestionis  ein  altematives 
Verhältniss  voraus:  Cic.  p,  CluenU 
54.  L.  1. pr. §. uD,adL,  Com.  de  si- 
cor.  (48, 8.).  Coli.  1,  S,  l.  Praetor 
ludme  quaestionis  j  cui  sarte  obve» 
nerü  quaestio  de  sicarüs  ...uä  quae^ 
rat  cum  ludidbus,  qui  ei  ex  Lege 
Sorte  ohvenerint  de  ccqnte  eius  rel. 
Schol.  Bob.  p.  323, 11.  Or.  ludices 
quaestionum  —  et  quaesiiores  nond' 
nabant ,  praepositos  sdlicet  ei  ipsis 
ludidbus^quorumcertus  numerus  de 
causa  pronundare  debebat,  Mad* 
vig  de  Ascon.  p,  121-133.  Geib  S. 
186  f.  W.  §.  797.  Die  ältere  Mei- 
nung hielt  ihn  unrichtig  für  einen 
Sttbatituten  des  Prators.  Vgl  da- 
gegen Geib  S. 307.   W.  L  Not  11. 


IS  Rhet.  ad  Her,  4, 35.  acmts.  • 
ris  officium  est  inferre  crimn,  -  - 
fensoris  dauere  et  propulsare,  **i^' 
dicerCy  quae  sderä  <nU  aa&eru 
quaesiioris  est  tmumquemqueitr>m 
m  officio  amtinere.  Cic.  BnL  ^ 
209.  p.  Cluent.  53, 147. 

i  P/tfl.  J/.iV:33,l,Ä   Orri: 

3899.  equo  puhUco  ludieä  se'f 
ex  r  Decur^  —  CuraUni  det"  :' 
Jmp*  Antonino  Aug.  3732.  Miec^  • 
decurionL 

2  Xt0.  43,  2.  (RepetuMksp^ 
zesse  der  Spanier  (583),  wonii  l*  1^ 
cuperatoren  aus  dem  aenatonsc&c  - 
Stande  bestellt  werden.) 

3  Polyb,  6,  15.  (17.)  TO  ii  /nr 
OTOV  ix  ravTifs  anoSiSrnnm*  xm2^ 
Tciv  TtXaiüTOfv  xai  rahf  3f;fto*ts* 
Hai  imv  iSumixwv  mfvaUüayfnax" 
ooa  fitye&os  ^9%'  xi»9^  iynh^uata-- 

4  Lex  Rep.  Hn,  1V19.  X.  l.pr. . 
ad  L.  lul.  de  vi  priv.  (48,  7. .  /-*- 
§.  1.  D.  de  L.  luL  rep.  (48,  \U\  l- 
pr.  D,  de  iniur.  (47, 10.)  £.  12,  ?  - 
D.deiud.(5,\.). 
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Eben  00  vaiiAbel  var  die  Büdimg  der  Gosebworenenliste: 
nach  einem  Torsnllanisohen  Eepetunden-  und  Judiziargesetze 
wählte  fiir  das  laufende  Jahr  der  Feregrinenprätor,  für  die 
folgenden  der  durchs  Loos  bestimmte  Qnäsitor  450  Geschworene 
für  die  Quaestia  repetundarwa  nnmittelbar,^  nach  der  Lex 
Aurelia  wählte  der  Stadtprätor  sämmtliche  Geschworene  für  alle 
Quästionen  zusammengenommen,^  ihre  Yerloosung  unter  die 
einzelnen  Quästionen  li^  den  städtischen  Quästoren  ob.^  Die 
Gesammtzahl  wurde  nach  Sulla  wieder  bedeutender.^ 

Durch  die  Jndiziargesetze  wurde  die  Entwerfang  einer 
Gesohworenenliste  {Albwn)  für  die  einzelne  Quästio^  oder  für 
alle  Quästionen  zusammengenommen^^  nothwendig,  und  die  Ter- 
sclüedenen  Stände  lieferten  eben*  so  viele  Abtheilungen  {Decu- 
riae)i  seit  August  die  senatorische,  die  der  Bitter,  Aerartribunen, 
Nongenii  {Ducenarii^  nur  anmasslich  Selecti  oder  Trihuni),  wozu 
seit  Caligula  noch  die  ludices  selecti  e»  qtanque  decurüs  Ittc^ 
cum  kamen.  *i 

Die  Bildung  des  Consilium  für  den  einzelnen  Fall,  d.  h. 
des  zusammengesetzten  Schwurgerichts,  erfolgt,  dem  Ursprünge 
ans  dem  Eecuperatorengerichte  entsprechend,  durch  Beiectio, 
jedoch  nach  den  einzelnen  Gerichtsordnungen  in  Yerschieden^r 
Weise.  Nach  jenem  altem  Repetundengesetze  lümlieh  präsen- 
tiren  die' Parteien  einander  aus  den  450,  in  dem  betreffenden 
Album  verzeichneten  noch  lebenden,  anwesenden,  nicht  verhin- 


^  ZexRep.lin,n'i9.  16.)  gegen  4000  unter  August,  da- 

6  Cie,  p,  CluenL  43.   Praetores  her  die  vierte  Decurie  Nongend 

urbani  —  iurati  deberU   opiimum  (P/»n.  33, 1, 80.).  Vgl.  öei6S.210. 

quejnque  in  selecios  ludices  referre*  *  Lex  Rep.  Un.  W-19. 

'i  Dio  39,  7.  (a.  ee7)  oi  tafilat,  *•  Senec.  de  henef,  3,  7.  Plin, 

Si*  J>tf  tTjv  oLTtoyXri^toaiv röv Sixa^  H,  N,  praef,  §.  ß.  Suet.  Claud.  16, 

^dßt^  yeviad'ai  dy,^^^*  "^  Die  umnit-  DondL  8. 

telbare  Wahl  der  860  Richter  für  "  Cic,  VeiT.  2, 1, 61, 158.  2, 4, 82, 

den    einzelnen  Prozess  nach  der  79.  p.  CluenL  tJ.  Philipp,  1,8,20/1 

Lex  Pompeia  {Vell.  2,  76.  Plui.  5,6.  13,2,8.   SuetOctav.Sl.  Cal. 

Pomp.  ö5.)  beschränkt  sich  auf  den  16.  Plin.  H.N.  33, 1,80-33.  OrelL 

Sx>eziaifall  Milo.                           •  n.  3135,  8877,  3809.    Die  Annahme 

»  600  nach  der  Lex  Lioia  {App,  zweier   oder  dreier  senatorischer 

J5.  C,  1,  85.),    525  nach  der  Lex  Decurien   nach   den   drei   ersten 

Plautia  {Ascon,  in  Comel.  p,  79.,  Stellen  beruht  auf  einer  Verwech- 

wenn  nicht  die  einzelne  Quästio  seiung  mit  den  Senatsdecurien,d. 

gemeint  ist) ,  850  (?  Cie.  ad  AtL  8,  h.  den  Zehntheilen  des  Senats.  ' 

22* 
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derten»  yerwandten  und  yerachwiigeiieii  Judioes  je  100,  n 
dieBen  wählt  dio  Gegenpartei  50  aua,  die  Bonach  Toa  den  edirta 
200  übrigbleibenden  100  bilden  das  Conwilinin-"  Kach  de& 
Leges  ComtUae  dagegen  wählte  der  Frätor  dnrcli  das  Loos  ia 
zehnten  Theil  der  Senatoren^'  zu  Biehtem,  diese  präsentiitcr 
den  Parteien  zur  Bejection,  der  nichtsenatoEiache  Angeklagte  k 
darin  auf  3  besohrönkt  ^^  Die  LewAureUa  (684)  gestattei  ^eub- 
gegenseitige  Eejection  in  allen  3  Decurien:  der  Prator  wibi 
also  mehr  als  nöthig  und  die  Parteien  Terwerlen  eine  um  (L 
andere  bis  die  gesetzliche  Zahl,  z.  B.  22  Senatoveii,  23  Bitte 
25  Aerartribunen  übrig  bleibt^  Eine  Leg  Vaüma  (695^  Jr 
aUemia  congilüa  reiicUndis  "stellt  jeder  Partei  ficei,  imchdem  L- 
andere  die  ihr  Anstössigen  ausgemustert  hat,  das  ganae  ood 
übrige  Gonsilium,^^  selbst  den  Judex  Quästionis^^  zu  verwaÜBL 
worauf  dann  eine  neue  Ausloosnng  durch  den  "Prmtoir  aas  öec 
der  Quästio  zugetheilten  Geschworenen  eintäritL  £s  ist  eiac 
neue  Strenge  der  Lex  Lictnia  de  sodaliciis  (690),  wemi  sie  star. 
des  sonst  gleichen  Eejectionsreohts  beider  Parteien  dem  Aa^ 
klagten  nur  die  Sdeeti  aus  Einer  der  vier  Tom  Ankläger  edirta 
Tribus  des  Bichteralbums  zu  verwerfen  gestattet  und  den  Aaf^ 
klagten  den  Ediülii  iudices  des  Gegners  unt^^riift^  P^ 
Leges  Bompeiae  de  vi  und  cU  ambäu  (702)  endlich  veraviaei 
für  die  Prozesse  des  "MjIo  Bildung  der  allgemeinen  liste  ns 
360  durch  Wahl  aus  den  drei  Decurien,  Ausloosong  von  81  rj: 
Anhörung  der  Yerhandlungen  und  erst  nach  dem  ActensehlBKi 


»  Lex  Rep.  19-96.  tassen  im  Prozesse  des  M.  Scsl- 

^3  ^cAo/.  6rr(mot7.|).  892, 3S. /u-  rus   (700)    70,    des   L.  Piso   • 

dices  iemper  eortiehaniur  et  »orti"  76  Richter. 

iiene  facta  —  eüdebarUur  ab  uirar-  ^^  Cic,  in  VaiHn.  1  l^Mwimd^ 

que  parte  usque  ad  certum  numerum  Bob.  p,  321.  an  Or.  p,  F7aec.  p.  t  ■ 

imparem.  —  Per  decurias  erat  sena-  10  /*.  cf,  p.  Plane.  1 5,  SB  fin.   A  X 

tue  divisus ,  unam  decuriam  Praetor  Gott ling ,  Staatsverf.  §.  IM. 

dahat ,  ut  ex  hoc  Iudices  eücerenlur.  i?  SdioL  Bob.  p.  3SS. 

Cic.  p,  Cluent,  27, 74.  in  consilium  W  Ctc.  p.  Plana.  15-17.  c  ä^- 

erant  ituri  Iudices XXXIIy  sententiis  Bob.  p.  154, 961.  p.  Mur.  7Xf.   S*' 

XVI  absolutio  confidpoterat,  W.^.  ad  Ed.  3,  W.  EdUUius  —  tvcfe?  - 

119, 15. 798,96.  quem  una  pars  eligil,    Glos»,  f- 

M  Cic.  Ven\  2, 3,  S2, 77  /l  2, 1, 9.  p.  SSI.  ExliUus  iudex  qttem  «na  /e  - 

M  Cttf.  ad  Att.  1,  IS.  4, 15, 16.  eligit.  cf.  Plaut.  BsuL  3,4.7.  «i. 

SchoL  Bob.  f}. 285, 19.  Nach  Ascon.  —  quem  vis  —  arbitrum.  Zi  r.  wL  » 1 

in  Scaur.  p.  30.   in  Pison.  40,  96»  niiudicem dices.                               \ 
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beideTseitige  Sejection  bis  51  herab,^^  welche  das  Urteil  fallen. 
Dies  war  jedoeh  nur  eine  Singularität  für  einen  Bpezialprozess« 

Fällt  aus  der  gesetslichen  Zahl  ein  Geschworener  durch 
öffentüches  Amt  u.  dgL  aus,  so  wird  ein  Ersatzgeschworener 
durch  das  Loos  gewählt  :^^  die  widersinnige  Annahme  einer 
Subsortitio  in  Stelle  der  beiderseits  Eejicirten  aber  gehört  zu 
den  IrrthümerD,  welche  nur  der  falsche  Asconius  allgemein  yer- 
breitet  hat.  21 

Das  Consilium  und  der  Judex  Quaestionis  leisten  den  Eid 
auf  das  betreffende  Gesetz  und  die  Bibhterpflicht,  der  Prätor  ist 
durch  seinen  Amtseid  befireit^^  Die  liste  des  Consilinm  und 
der  Patrone  wird  im  Gerichtsarchive  aufbewahrt.  ^^  Nachlässige 
Bichter  können  durch  Multen  and  directen  Zwang  zur  Pflicht- 
erfüllung angehalten  werden,  Entschuldigung  durch  Ehehaften 
Torbehältlich.^  Gesetzliche  Ablehnungsursachen  müssen  vor 
der  Uebemahme  geltend  gemacht  werden.  ^^ 

Da  übrigens  das  Judicium  kraft  einer  Lex  besteht,  so  er- 
lischt es  mit  dem  Imperium  und  Jahresabläufe  nicht,  sondern 
greift  in  die  neue  Prätur  hinüber,  so  dass  dieser  das  Präsidium 
ohne  Translation  zufallt.  ^^ 

Als  städtisches  Institut  für  Rom,  Italien ^^  und  die  alten 


**  Fr.  Legis  Pompeiae  Hauh.  p.  Claud.  lö. 

143.   Cic,  p,  MiL  8,  38.  Ascon,  in  *•  LexRep,17,eidemiudicesuniua 

Milon.  p.  30,  53.    VelL  PaL  2,  76.  rei  inperpetuum  sint.  Cic.  inVerr. 

/)io40,55.  PluLPomp,S&.  Cato  1,10,81. 

wiVi.  48.  ^  Mommsen^  I.  N,  2W4.  adle- 

^  CicVerr,  1,  10.  (30.)   2,  1,61.  ctus  inier  selecios  ab  Imp.  Caesare 

p  Cluent  83-37.  Aug.{Am'Sea,^e\)yi'mJudiciCCCC 

21  Pge udo'Ascon.p.m.  (quadringenario)  selecto  (aus Casi- 

22  Cic.  Verr,  1,  10, 32.  p,  Cluent.  num),  719.  ludici  ex  decurüs  ^wtn- 
33  (91),  84, 35.  que  (Venusia),  5728.  ludici  ex  VDe- 

23  Lex  Rep,  16, 17.  Cicp.  Cluent,  curOs  (Clitemia) ,  3456.  adlecto  in  V 
33.  in  Verr.  1,  6, 10.  2,  1,  61.  Schol,  decur.  (Neapel),  26.  equopubUco  ho- 
Gronov,  p.  131, 141, 201, 392.  norato  ab  Imp.  LHvo  Hadriano ,  cd- 

2*  Tai.  B<m/.  5-7.  (?)  Lex  Rep.  U^  Udo  in  decuriis  ab  Imp.  Antonino 

45,49.  Cic.  Philipp,  byti.  X.18.§.U.  Aug.  Pio  (aus  Vibo).    Orell.  95. 

D.  de  mun,  (50, 4.)  L,  13.  §.  2.  D.  de  ludici  de  V  decuriis  (aus  Perusia), 

vacat.  (50, 5.).  2180.  ludici  ex  v  decur.  Aug.  (aus 

25  Fr.  Vat.  §.  197.  L.  6.  §.  8.  D.  Mantua),  3877.  ludicU  de  Illldecu- 

de  excus.  (27, 1.)  L.  i.pr.  L.  18.  §.  riis  Equiti  Selectorum  publids  pri* 

3.  D.  de  vacat.   (50,  5.)    Suet.  valisque  {axaA&tA). 
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FroTinzen^  daaerten  die  Deonrien  und  QuäsÜonen  noeli  in  de: 
Zeit  der  classischen  Juristen  fort,^  indoflsen  worden  tat  we^ 
der  schwerfälligen  und  gleichwohl  onzalängUchen  Foimen  d^^ 
Prozesses^^  durch  die  kaiserlichen  Gerichte  immer  mebr  be- 
schränkt. 

C.    Gerichtsorganisation  des  Kaiserstaats. 

§.  104. 
In  Folge  der  Lex  de  Imperio  wurde  die  ganze  CiinuDi' 
hoheit  der  römischen  Gemeinde,  ihre  Gesetzgebung,  Gerkhfe- 
barkeit,  das  Begnadigungs*  und  Bestätigungsrecht  in  der  Penc 
des  neuen  Souverains  und  Kriegsherrn  centralisirt.  DerFmoep« 
hat  1)  die  Kapitalgerichtsbarkeit  erster  Instanz.  Schon  C^sr 
übte  sie  über  Deiotarus  in  seinem  Hause  ganz  in  der  Wose  k 
alten  Könige.  Namentlich  verhängt  der  Kaiser  die  ToarOi 
Beportationsstrafe  in  beliebige  Yerbannungsorte  bei  poIiti9c!k£ 
Verbrechen  der  hohem  Stände:  der  republicanischen  ins> 
ccatie  bis  auf  die  städtischen  Decurionen  herab,  ^  der  Mililsiitr 
fehlshabcr^  und  höchsten  Beamten.^  2)  £r  entscheidet  ies:: 
auf  Consultationen  und  Berichte  der  Statthalter,^  die  im* 
regelmässiger  wurden,  je  sicherer  sie  den  gefährlichen  Sci- 

^  Plin.  H,  N.  33,  8.  nondum  causas  hominutn   hone$torw  •. 

provindis  ad  hoc  munus  admissis  cognoviu 

servatumque  in  hodiemum  est  ne  ^  Dio  52,  22,  SS.   SueL  7r\i 

quis  ex  novis  civibus  in  iis  iudicareL  Plin.  Ep.  6,  21.  Caesar  et  « 

2»  Z.  1.  pr.  D,  de  off.  eins  (1, 21.)  centurionis  etcommemaratinmi'  - 

(Papinian),  cf.  L,  15.  §.  l.  Z>.  adS,C»  cipUnae  miUiaris  senienuae  a^"*' 

Tttrp,  (48,  10.).    Suet,  Tib.  33,  8S.  ne  omnes  eiusmodi  causat  rutv^' 

rac.i4. 1,72.  6,1«.  P/in.  JE)).5,21.  ad se  videretur. 

Quint.Sj\0^1,CapitoLM.  AnLU.  ^  -4mw.27,7.  (5.).  Zen^Lv 

Schult ing^ de  recusat, iud, c. 7. §.  1.  ubi sen.  (3, 24.).   In  der  christiic:-: 

V  7^ac.  A.  14,41.  ignominia  Va-  Kaiserseit  wurde  die  Resen.t 

lerius  Ponticus  adficitur  quod  reoSy  durch  eine  Constitutioii  von  V:  - 

ne  apud  praefecium  urbi  argueren-  dosiusU.  und  YalentimaQlIl  ^ 

tuTj  adpraetorem  detulisset,  interim  auf  die  CoDfiscationsstiafe  dty  :■ 

specie  Legum^  mox  praevaricando  sammten  Vermdgens  ans^^ 

ultionem  elusurus.  Vgl.  unten  Note  IS. 

*  X.  16.  i>.  ad  X.  Com.  </««c. (48,  *  Plin,  Ep,  10,  97,  ».  C 

8.)  £.27.  §.1,2. 2>.c^poen.  (48, 19.)  1,11.  X.6.§.9.2>.<ftftmWot^-: 

L,  1.  pr,  fin,  D,  quando  app,  (49,4.).  L,  9.pr.  D,  de  int,  et  rtL  (48,  ti 
Cap  it  o  lin,  M.  Anton,  24.  Capiiales 
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poHtiBclier  Selbständigkeit  za^entfemen  geeignet  waren.  3)  End- 
lich übt  er  die  AppellationflgeiiGhtsbarkeit  behnft  Mildeiung 
oder  Scharfimg  der  Strafe,^  entweder  im  GonBiUnm^  oder  er 
überweist  die  Sache  dem  Senate^  oder  einem  delegirten  Richter.^ 
In  der  Jarisdiotion  nnd  dem  ihr  anhängigen  Imperium  der 
Beamten  ist  der  Blutbann  (merum  imperium^  potestcu,  ins  glcuUt) 
und  die  sonstige  höhere  Strafgewalt  (mcdor  ammadveraio)  nicht 
enthalten,  sie  steht  vielmdir  nur  kraft  einer  Lex,  eines  Senats- 
Schlusses  oder  einer  Bestimmung  des  Kaisers  zu  und  kann  des- 
halb ohne  Spezialgesetz  'nicht  weiter  mandirt  werden.^  Auf 
diese  Weise  wurde  innerhalb  der  Stadt  und  ihres  Polizeirayons 
bis  auf  hundert  Meilen  die  Cognition  über  wichtige  Kapitalver- 
brechen ordentlicher  Weise  dem  Praefectus  UrU^^  und  seinem 
Consilium,^^  in  leichtem  Verbrechen  gegen  die  nächtliche  Ruhe 
der  Stadt  dem  Praefecius  Vigilum^^^  gegen  die  Zufuhr  dem 
Praefectus  Aniionae^^  überwiesen.  In  Italien  erhielten  der  Pvae- 
fectus  Praetorio,^^  später  die  Corroctoren^^  die  Cognition,     In 


*  Z.  1.  pr.  D.  quondo  app.  (49,4.) 
L.  6,  §.  8.  D.  de  iniusto  (28, 3,). 

*  Suet,  Oclav:  ».  Dio  55,  7. 
Tac.  A,  6,10.  14,50.  Plin.Ep.%, 
32,  31.  Capitolin,  M.  Anion,  34. 

"J  Tac.  A.  3, 10-16,37.  4,32.  6,7- 
10.  Atnmian,  28,  1.  (33.)  Symm, 
ep.  4,  4.  Zositn,  5, 11*,  38.  Sidon. 
1,7. 

8  Plin,  Ep.  7,  «.  Spartiayi. 
Sev.  er,  4.  Diocl.  L,  1.  C  de  prec. 
imp.  (1,19.).  Ammian,  15,3,(13.) 
19, 13. 29, 1, 33, 38.  Zosim,  4, 14. 

»  X.  3.  D.  de  iurisd,  (2,  1.)  X.  1. 
§.  1.  D,  de  off.  eins  cui  mand.  (1, 31.) 
L.  6.  pr,  11.  D.  de  off.  Procons.  (i, 
16.)  X.  70.  i>.  de  Ä.  7.(50,17.).  Be- 
dingtes Substitutionsrecht  nach 
der  Lex  lulia  de  vi  L.  \,  pr.  D.  de 
off.  eins  (1,  %l.),  extraordinäres 
Mandat  des  Verhörs  X.  e.pr,  D.  de 
off  Protons.  (1, 16,). 

*ö  TiL  ff.  1,  13.  de  ofpcio  Prae- 
fecti  urhi.  Co  / ^  14, 3, 3.  (Plagium). 
X.  8.  D.  de  extr,  cogn.  (47, 11.)  X.3. 
7>.  expü.  hered.  (47,  W.)  L,U,l>.iU 


X.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  cf.  X.  13ö. 
§.  4.  D.  deV,  O.  (45, 1.)  (I-^Älschung). 
Er  darf  auf  Deportation  und  Berg-* 
werksarbeit  erkennen  X.  8.  §.  5.  D. 
de  poen.  (48,  19.)  X.  6.  §.  1.  D.  de 
int.  et  rel.  (48,33.)  L.  13.  C.  Th.  de 
accus.  (9,  1.)  X.  10,  13.  C.  Tk.  de 
poen.  (9, 40.)  X.  10.  C.  7%  de  male- 
fic.  |(9, 16.).  Nov.  13.  c.  6.  Dio  52, 
31.  Tac.  A.  14, 31.  Amm.  28, 1.  (o, 
31,33.),  • 

"  X.  13.  C.  Th.  de  iurisd.  (2, 1.). 

«  Tit.  ff.  1,  15.  C.  1,-4S.  de  offi- 
cio praefecti  vigilum.  X.  15.  D.  de 
cond.  ca.  dat.  (12,  4.).  Cassiod. 
Var.7,7. 

13  X.  13.  D.  accus.  (48, 3.)  X.  38. 
C.  27*.  de  navic,  (13, 5.)  X.  9.  C.  Th. 
desicar.  (14,  4.).  Ammian.  28, 1. 
(9,  31,  33.)  Cassiod.  Var,  6,  18. 
Ore//.  3109, 3191. 

i*  Collat.  14, 3.  X.  13.  C.  Th.  de 
accus.  (9, 1.). 

«  X.  10.  X>.  de  offpraes.  (1, 18.). 
A  m  mia  n.  1 5, 7.  (5.). 
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den  Provinaen  yereiiiigt  der  Präses*®  oder  der  ProcttNdor  tkt 
Praesidis^'^  die  ganze  in  Born  gespaltene  Crinunaljnstiz  imd 
heisst  insofern,  wenigstens  im  ßprachgebrauche  der  chzisÜidn 
Eaiserzeit,  Ordinarius  Iudex,  obgleich  die  alte  Eorm  warn 
Qerichtsbarkdt  seit  Aufhebung  der  Convente  (§•  2,  ss)  tv- 
Bchwnnden  ist*® 

Die  Criminalgerichtsbarkeit  der  römischen  Gemeinde,. des 
einstigen  Staates,  wurde  natürlich  nicht  sofort  angehoben,  dk 
Magistratua  urbani  behielten  noch  eine  Zeitlang  (§•  103,  29)  dk 
alte  Jurisdiction  mit  duästionen.*^  Der  Senat  erhielt  als  neos 
Populus  des  Kaiserreichs  die  Kapitaljurisdiction  über  seine  Mit- 
glieder und  deren  Familien, ^^  über  MajestätsTerbrechen,^  über 
Bepetunden  der  Proconsuln  u.  s.  w.,^  Ehebnich,^  ftbcbei 
Zeugniss^^  und  andere  beliebige  hervorragende  Straffalle  hodh 
gestellter  Personen, ^^  natürlich  Alles  nach  ebenso  wiUküi&hs 


w  Dio  53*  II.  Co  Hat.  14,  2,8. 
X.  8,  4,  6.  §.  8.  D.  de  off.  praes,  (1, 
18.)  L.  U.  §.  3. 2>.  de  pign,  act.  (13, 
7.)  i.  9.  D.  de  mamifn.  (40,1.)  X.8. 
D.  de  extr.  crim.  (47, 11.)  L.  6.  D, 
de  accus.  (48, 2.). 

"  Co  Hat.  14,  3.  L.  8.  pr.  D.  de 
off.  proc.  Caes.  (i,  19.)  L.  8.  C.  ubi 
causae  fUc.  (3, 80.)  L.  3.  C.  depoen. 
(9,47.). 

t8  L.  10, 12.  2>.  de  off.  praes.  (1, 
18.).  Dem  Kaiser  reservirt  war 
Deportation  und  Confiscalion  Tit. 
C.  9,  48.  (7^.  9,  41.)  ne  sine  iussu 
prindpis  ceteris  ludicihus  liceat  con" 
fiscare.  L.  6.  §.  1.  D.  de  int.  et  rel. 
(48, 22.)  L.  2.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 
19.).  Ordinarius  Iudex  bezeichnet 
theils  die  erstinstanzliche  L.  8.  C. 
Th.  de  censu  (13, 10.),  theils  die  ge- 
setzliche und  herkömmliche  Stel- 
lung Nov.  Val.  III.  de  tnb.  fisc.  2, 
19.  c.  1.  §.  7.  qui  velustatis  privilegio 
ordinariorum  ludicum  nomina  ob- 
tinent. 

1»  TacA.  14,41.  i.  7.  §.2.i>. 
de  off.  Procons.  (1, 16.).  §.  108, 29. 

»  Dio  52,  81,  82.  Suet.  CaL  2. 


Tac.  A.  18,  44.    F'iin.  ^  9,  a 

C apito lin.  M.Anion.  to^  Eutr  r 
8,  4.  Seit  Constantin  ateheo  m 
unter  den  Staatsbehörden:  dock 
L.  10.  C.  Th.  de  poen.  (9, 40.)  L  ä 
C.  Th.  de  malefic.  (9, 16.)  L.  U.  C 
Th.de  accus.  (9,1.)  Z^uC.uli$t*^ 
(3, 24.).  Cassiod.  Var.  6, 4, 21. 

21  Dio  52,  81.  57,  14,  17,  21  ^\ 
16.76,8.  SueLOdav.Oß.  Tac.X 
2,  28-82.  3,  22,  28,  37,  49, 50,  Sl.  4.>. 
29;  80.  6, 9, 10. 14,  48.  16,  90.  Cop- 
tolin.  Pius.  7.  M.Ant.  »L  /^rfü.» 

tt  Suet.  Dom.  8.  Tac.  A.  3,«- 
70.  4, 15.  15, 26.  PlifK  Ep.  2, 11,  R. 
3, 9.  4, 9.  5, 20. 6, 29. 7,  imo,  SS.  IM. 
20,64.  (DerSatz2,12:AuM€rmü.* 
sententiae,  non  pcnderaniar :  nt* 
aliud  in  pubUco  consüio  palest  fifri 
in  quo  nihil  tarn  inaequale  qwsrn  o^ 
qualitas  ^aa.  nam  cum  Mi  ütper 
prudentiay  par  omnivm  ius  est  ent- 
hält eine  Wahrheit,  die  nicht  m-.* 
den  Römischen  Senat  allein  be 
schränkt  ist.) 

28  Suet.  Octac.  8.  Tac.  A.  2,  sv 

2«  Tac.  ^Tm/.  4, 10, 4a 

25  Plin.  Ep.  8,  U.  Tac  ^  4,  ä 
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und  widerruflicher  Bel^aüoii  des  EaiBers,  als  unter  nngebun« 
dener  Handhabung  der  alten  Strafgesetze.^^  Die  PioconsaLn  in 
den  alten  Provinzen  übten  das  Ins  gladw  über  Civilpersonen  in 
alter  Weise.  ^^  Dag^en  hatten  .die  Magistratuia  der  Mumoipien 
und  Ci^onieen  nur  noch  die  Gaptur,^  das  erste  Yerhör^^  und 
die  Polizeigewalt  über .  SclaTen,^  Alles  dieses  natürlich  als 
Organe  des  staatlichen  Obeig^riohts.  Kur  die  noBiinell  selb- 
ständigen, freien  und  verbündeten  Gemeinden  behaupteten  eine 
mindestens  concurrirende  Gerichtsbarkeit  nach  eigenen  Ge- 
setzen. ^^ 

Die  Zuständigkeit  dieser  verschiedenen  Gerichte  wird 
ordentlicher  Weise  durch  den  Ort  des  begangenen  Yerbrechens 
bestimmt, ^^  das  republicanische\Fl>rum  originis  vor  der  Büiger- 
Schaft  der  römischen  Gemeinde  (§.  99,  44)  tritt  nur  noch  in  der 
Rechenschaft,  welche  die  römischen  Statthalter  und  Militairbe- 
feblshaber  vor  dem  Kaiser  abzulegen  haben  ^^  und  in  den  Yer^ 


2«  Plin,  Ep.  4,9.  senatui'- licet, 
et  mittgare  leges  et  tntendere,  cf. 
8, 14.  Tac.  A,  3,  M.  id  solum  Ger- 
manico  super  Leges  ^praestiterimus 
quod  in  curia potius  quam  in  foro — 
apud  ludices  —  anquirilur. 

27  Dio  53, 13.  Das  militairische 
lus  gladii  und  vexilli  fordert  beson- 
dere Verleihung.  CapitolinMor- 
dian.fi.  Orell.SOü, 

28  X.  S,  10.  D.  de  custod.  reor, 
(48,s.)  L.l.§A.D.defugit,{n,A.). 

2»  X.6. />. de custod.reor,{ASy9.). 

a>  X,  12.  D.  de  iuHsd.  (2, 1.)  X.17. 
§.  1.  D.  qui  et  a  quib.  (40, 11.)  X.  15. 
§.  39.  X..  17.  §.  2.  D.  de  iniur.  (47, 
10.). — Anders  noch  zu  Cäsar*8  Zeit 
X.  lul.  municip,  119.  quive  in  eo  mu- 
nicipio,  colonia,  praefectura,  /<»'"o, 
condUäbulo,  cuius  erit,  iudidopu- 
blico  condemnatus  est  erit. 

31  X.  7.  §.  2.  D,  de  capt,  (49, 15,). 
Athen:  Tac  A.  2,55.  TheopTulum 
quendam  Areo  iudicio  fahidamna" 
tum.  Anders  in  Judäa,  ^o  nur  der 
Proeurator  das  Jus  gladü  hat  Ev. 
Mattk.  26, 3, 4, 47,57-00.  27, 1, 2, 11- 


14,  22-20.  Ev,  loan,  18, 8-lS,  19-24, 
28-40.  19,  I-IO.  Joseph,  Ant.  lud, 
20,9,1. 

32  X.  7.  §.  4, 5.  X.  22.  D.  de  OCCUf,. 
(48,  2.)  X.  7.  D.  de  custod.  reor, 
(48, 8.)  X.  28.  §.  15.  D.  depoen.  (48, 
19.)  L.  3.  pr.  D.  de  re  mil,  (49, 10.) 
X.  1.  C.  übt  de  crtw. (3, 16.).  Nov.99, 
c.  1.  Nov,  134.  c.  5.  Ein  Forum  de- 
prehensionis  lässt  sich  aus  X.  1.  C 
aV.  nicht  ableiten:  Geib,  Gesch. S. 
492. ,  aber  auch  ein  Forum  domicilii 
hat  es  nie  gegeben :  X.  Zfin.  X.  13. 
D,  de  off,  praes,  (1 ,  18.) ;  in  X.  2.  C 
ubi  de  crim,  (3,  15.),  auf  weiche 
Geib  LS, 489.  Bezug  nimmt,  ist  der 
competens  Iudex  der  des  begange- 
nen Verbrechens ;  die  Anwesenheit 
des  Verbrechers  {si  is  ibi  degit) 
macht  nur  die  Keqmsition  entbehr- 
lich X.  un,  §.  2.  C,  ut  omnes  (1, 49.), 
Nov.  134.  c.  5. 

33  Dio  52,  22,  33.  53,  15.  60,25. 
Am  längsten  erhielt  sich  der  alte 
Gerichtsstand  bei  den  Illustres  X. 
92.  D.  de  her,  inst,  (28, 5.).  B.-H.  §. 
10.  Not.  33. 
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Weisungen  der  römifichen Bürger  an  die  heimatiiHchen Geriete,* 
eine  Zeitlang  hervor;  der  Umschlag  des  peisönlicliea  in  das  ürt- 
liche  Pnncip  datirt  schon  von  den  Qnästionen  dee  »illairinche 
Systems  (L  §.  35,  s).  Den  Yoigesetzten  nnd  Standesobri^dta 
der  Soldaten,^  nach  späterer  Verfassung  der  Hofbedienten  [h- 
latini\  Dienstsubaltemen  (Oficiaiea)  und  chrisÜichen  Gdstüdn 
ward  neben  der  BiscipHnaigewalt  auch  eine  Btnilgeiichtsbazkfi 
über  gemeine  Yerbrochen  beigelegt^ 


IL    Straffälle. 

A.    Private,  öffentliche,  extraordinäre. 
Allgemeines. 

§.  105. 

Die  vornehmste  Gliederung  der  Strafsachen  in  Privatdei  *j 
und  öffentliche  Strafgerichte,  ordentliche  und  extraordiL-ft 
Straffalle  ist  eine  Doppeleintheilung,  welche  eben  sowohl  tb>- 
gesohichtliche;  als  prozessualische  und  materielle  Wichtigkeit  b: 

Geschichtlich  scheidet  sie  nämlich  die  Straffalle  altges^ 
lieber  republicanischer  Rechts-  und  Schwurgerichtsordnni^  i 
§.  30 — 39,  51),  private  wie  öffentliche  {Legitinia  crimina,^  i 
ordinaritwi,^  Ordo  exercendorum  pubUcorum  capitalium^  jvaica 
arbitrairen,^  erst  nach  und  nach  durch  Bescripte,   JaxispiudeL 


3*  Pltn,  Ep.  10,  97.  quia  cives  ?.)  cf.  L,  91,  pr.  D.  depos,  ;UU 

Romani  erant^  adnoiavi  in  urbem  Isidor.  5,  2«.   S.Cta  haben  l^: 

remittendos.  L.  18.  D,  qttib,  ex  caus,  vicem:  L,  1.  pr,  i>.  de  off.  ei»>  ' 

(42,4.).  mand.  (1,M.)  L.  l,  D.  de  cmts 

35  In  letzter  Instanz  richtet  der  (47,  13.)   L.  s.  §.  3.  />.  Ä-  fr-.' 
Kriegsherr  {Flor,  2,  %  17.  Val.  M,  (47, 15.). 

2, 7.  4, 8.  Suet,  Tib.  30.),  unter  ihm         «  L.  8.  D.  de  priv,  dd.  ;4T. ' 

der  Tribun  oder  Präfect  {Polyb.  Collat.  7, 4, 1. 11,  4,  t.  12, «,  i 
6, 87.) ,  der  Höchstcommandirende         *  L.  8.  I>.  depuU,  iud,  (4K  l    ' 

{Dio  52,  2J.  X.  9.  D.  de  custod.  re-  15.  §.  1.  D.  ad  S.O.  Turp.  (4*.  N 

or.  48,  3.),  endlich  der  Dux  und  qm  hodie  de  iudicüs  pubiicis  a 

Magister  Milüum  B,-H.  §.  8.  Ordnern  cognoscunt. 

36  Näheres  bei  B,-H.  §.  8.   Geib        *  Z.  12.  %.  k  f.D.  de  accus.  Tt»«/; 
Z.S.  496-508.  X.  1.  §.3.  X.5.§.2.  L.\\.pr,   J.   ' 

*  L.  1.  L.  3.  §.  1,  %  D,  stell  (47,  D,  de  poen,  (48,  W.)  L.  €.  D.  «w 
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and  Beleimmg  der  reohtikiuidigeii  Beiriteer  geregelten  StraQiutiz 
des  Kaiserreichfl  (Kvtraordinaria^  crimma), 

ProEeesreobtlioh  trennt  sie  die  Klagen  {ActhntB^  forenaea) 
mit  ciTilgerichtlicber  Elagfigor  und  Zuständigkeit'  Ton  den 
Anklagen  sowohl  alter  Ordnung:  Publica  ludieia^  worin  die 
BürgeiBchaft  Bichter  und  Partei  oder  doch  Eins  von  BAdea  ist»^ 
wie  neuen  Stils  {Extraordmaaria  Crimina),  in  w^hen  Siaiser 
und  Beamte  in  Yeihönfiinn  {eogmUonaUter)  inquiriren.^ 

Im  materiellen  Ziele  und  Erfolge  endlioh  sondert  sie  die 
Piiyatansprüohe  Einzelner  auf  Busse  und  Ersatz  {Privata  De^ 
licta),  welche  mittels  jener  Pönalklage  zu  verfolgen  sind*,  von 
den  Ansprüchen  des  gemeinen  Wesens  aus  Kapitalverbrechen 
{Publica  capitalia)  und  aus  solchen  extraordinären  Yergeheiv 
welche  regelmässig  nur  zeitweilige  Belegation,  nicht  Yernioh- 
tong  der  Existenz  zur  Eolge  haben.  ^^ 

Zwischen  den  bezeichneten  Gegensätzen  fehlt  es  nicht  an 
vermittelnden  Uebergängcn.  So  erzeugen  die  polizeilichen  Ueber- 


lul.  pec.  (48, 13.)  X.  45.  D.  de  irnur, 
(47,  10.).  Plin.  Ep.  2,  11.  altts 
cognitionem  Senatus  Lege  conclu- 
sam,altt8  Uberam  solutamque  dicen^ 
fiOus.  Quintil,  3, 10, 1.  Nicht  ent- 
gegen L.  8.  D.  depubl,  iud,  (48, 1.), 
die  man  nicht  mit  Platner  178.  ab- 
solut verstehen  darf.    Vgl.  Geib 

S60,5. 

*  X.  1.  §.  2.  D,  ad  L.  luL  de  vi 
ono.  (48,  7.)  X.  7.  §.  S.  D,  ad  X. 
lul.  rep.  (48, 12.)  X.  4.  §.  1.  D,  ad  X. 
(uL  pec.  (48,  IS.).  Paul  5,  30,  l. 
Sicht  auch  privata  crinäna  wie  W. 
(54, 16.  sagt.  Vgl  X.  3.  D,  ad S.C. 
furp,  (48,  10.)  X.  1.  D,  stell.  (47, 
».).  In  X.  1.  §.  3.  X>.  de  poen.  (48, 
9.)  in  Legibus  publicorum  iudicio' 
'um  vel  privatorum  criminum  qui 
fxtra  ordinem  cognoscuni  —  eis  qui 
menam  pecuniartam  egerUes  elu^ 
lunt^  coerdtionem  extraordinariam 
uducunty  Buxd  privata  crimina  die 
ilten  Privatdelicte,  z.  B.  Furtum, 
/'gl.  Birnbaum  im  N.  Archiv  d. 


Cr.R.  13, 588. 

*  Anklagen  sind  nur  Actiones  im 
Sinne  allgemeiner  Bechtsverfol- 
gung  (X.  1.  D,  stell,  (47,  JO.)  Rubr. 

C,  9,  31.  {Th,  9,20.)  Quando  civUis 
actio  criminali  praeiudicet)  und  das 
ludm  ex  Edicto  bei  Cic,  p.  Flacc, 
35, 88.  ist  kein  publicum  über  Mord, 
wie  Rein  414.  glaubt 

^  X.  1.  §.  1.  D,deincend,  (47, 9.) 
X.  3.  pr.  D,  de  fer,  (2, 12.)  cf,  Not  1. 

^  L.  \,  D.  de  publ.  iud.  (48, 1.) 
X.  3.  D.  de  extr.  crim.  (47,  11.). 
Enger  ^^/p.  13,2.  Qtitna7.  3,10,1. 

»  X.  3.  C.  de  quaest.  (9, 40.)  Imp. 
Antoninus  cum  cogniiionaütp-  aU' 
dissetj  dixit  rel,  Subsoription  findet 
auch  in  E^Ltraordinarsachen  Statt 
X.  3.  D.  de  priv.  del.  (47, 1.)  X.  92. 

D.  de  fürt.  (47,  2.)  X.  l.  §.  6.  D.  de 
X.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  =«  X.  8. 
D.  de  extr.  crim.  (47, 11.)  X.  15.  §.  1. 
D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 1«.). 

*o  X.  9.  §.  ö.  D.depublican.  (39, 
4.)  X.  3.  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.). 
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tretangen  AcUanes  populäres  mit  allgemeineiii  Elagrechte,  aber 
mit  civilem  Judicium  und  peouniärem  Ziele  (§.  46)  und  du  alte 
Zwölffcafelreohtsmittel  der  AccusaJtio  suspecä  tutoris  liart  8<^ 
öffentUohe  Anklage,  selbst  inquisitoriflohe  Cognitian  mit  AusKUi» 
suiig  der  Yertietni^  des  Angeklagten,  jedoch  ohne  Jndiäum  us^ 
nur  zu  administrativen,  nicht  strafrechtlichen  Zwecken  zn.^^ 

Die  Concuirenz  der  Teischiedenen  Anspräche  aus  Yetgtha 
ist  1)  zwischen  Entschädigung  und  Bestrafung  natüiüeh  imma 
cumulatiT,^^  während  2)  unter  schwurgerichtlioher  und  extn- 
ordinäxer  Bestrafting,  ^^  unter  mehreren  Leget  über  dasselbe  Ter- 
hrechen,^^  zwischen  Busse  und  peinlicher  Strafe^  zn  wählen  isL 

Der  Entscheidung  in  einem  Mtdidum  publicum  darf  übrige» 
durch  ein  privatum  über  dieselbe  ^  Frage  nicht  voigegriiEED 
werden. ^^  Civilklagen,  welche  nicht  präjudiziell  sind,  waden 
durch  eine  bevorstehende  Anklage  natürlich  nicht  aushalten.'*' 

1)    Frivata  Delicta. 

Actio  Furti.* 

§.  106. 

Dieberei  (furtum)  war  nach  roherer Beohtsansicht  det  VetcRF 
noch  jede  YeigreiPung  an  fremdem  Eigenthume,  z.  B.  selbst  Ter- 


"  L.  1.  §.  e.  i.  8.  §.4,  W.  X. «.  1*  L.i.D.de  priv.  deL  (47,  J 

D.  de  Susp.  tut.  {2ß,iO,)  §.ll./.«od,  i.l».§.l.  L.VI.  D.deturt.{kl,i 

L.  1.  §.  11.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48,  M.)  L.%%.\.D.dem  bon.  (47, 8.1 

L.  4.  pr.  D.  de  off.  eius  cui  mand.  (1 ,  19  Cic.  de  inv.  2,  SO.  Verr.  Il6 

tl).  Fr.  Fa/.§.S40.  Ätid.,  Vmdach.  i.  4.  D.  depubL  tW.  (48,  t.)  Li 

3,  §.  110-195, 199, 300.  L.  7.  §.  1.  D.  de  iniur.  (47, 19.)  i* i. 

«  i.  4.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.)  §.  1.  D.  ad  L.  lul.  vipriv.  (48,  T.\ 

X.  S,  4.  C  de  ord.  t«d.  (3,  ».)•    ^« '•  *'  ^.  W.  />.  iJ^.  am.  (25, 5.  / 

Cod.  9,  31.  (Th,  9, 30.)  Not «.  X.  9.  7.  C.  TÄ.  ad  L.  luL  de  adulL  (9. 7. . 

§.  9.  D.  depubUcan.  (39,4.)  i.M.  •  ööi.  3,  18S-J9S.   PauL  2.  2 

§.  9.  D.  odL.  Aqua.  (9,  \%.)  L.  7.  §.  Co  Hat  7,  de  fvrOfus  et  poena  ^> 

1.  D.  de  miur.  (47,10.)  i.S,§.6.2>.  r«m,    TtC. /tut.  4, 1.  de  oM.  ^mf  <: 

de  tob.  exk.  (43, 5.)  L.  9.  §.  s.  />.  de  deL  nascuntur.   ff.  47,  t.   C  6. : 

do/o  (4, 3.).  Paul.  5, 6, 14.  Lex  Rom.  B.  4.  de  (solUoUathm^ 

^'  Savigny,  de  concursu  del.  p.  et)  furtis(et servo corrupto).  Dol:- 

17.  Platnerp.XUisq.  manrij  Entwendung.  1SS4.  S.  I-» 

1«  L.  14.  D.  de  accttf.  (48, %)  cf.  Birnbaum  im  ArohiT  d.  CrJL >' 

X.  9.  C.  eod.  Bd.  L  §.  62, 17.  F.  1894.  S.  1-»,  14»-t09. 
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kauf  des  Padi%nmdBtüoks  doreh  den  Pachter.  Dann  maohte 
die  AUeitong  von  Ihre  Bioh  geltend  und  als  JFhntum  eisohien 
nur  noeh  die  -wiBaeuUich  nnd  objectiv  nnreohtmäasige  Zueignung 
eines  beweglichen  Gegenstandes  irider  Willen  des  Berechtigten 
in  der  Absicht^  sich  um  den  Werth  des 'Eigenthums«  Besitzes 
oder  Gelncauchs  sm  bereichern.^ 

Die  Verfolgung  des  Hausdiebstahls  gegen  die  eigenen 
Sclayen^  (Freigelassene,  dienten  und  das  fipeie  Gesinde^),  gegen 
Hauskinder^  und  Ehefrauen  (in  und  ausser  der  Manus)^  blieb 
schon  nach  allgemeinen  Grundsätzen  der  häuslichen  Stra%ewalt 
überlassen;  auch  die  Ersatzforderung  konnte  eigenmächtig  durch 
Abzug  am  Peculium,  Betention  an  der  Dos  gedeckt  werden.^ 


*  Die  „unglaublichen"  Fälle  bei 
GeU,  11, 18,  u.  und  L.  (W.  §.t.  D. 
L  U  haben  als  Beihülfe  nichts  Sin- 
gulare«. Bedenklicher  ist  es  aber, 
wenn  es  nach  Sabinus  bei  Gell, 
11,  18.  §.  20.  heisst:  Qm  aüenam 
rem  (auch  fundum  und  (ledes  §.  13. 
vgl.  dagegen  L.  i,pr,  D,  h  t.  L,  ftl. 
§.  %  fin,  D,  ad  L.  AqidL  9,  %)  ad- 
trectavüf  cum  id  se  invito  dommo  fa^ 
cere  iudicare  deberet  {cf,  L,  46.  §.  7. 
D.  Ä.  /.),  furti  ieneiur.  §.  Jl.  Qui 
alienum  tacens  (lies  sdens  f)  lucri 
faciendi  causa  suetuUt,  furti  obstrin' 
gilur,  sivescU,  cmussit,  sivenesdt, 
§.  24.  ne  td  quidem  Sabinus  dubüare 
se  ait,  quin  dominus  furti  sä  con^ 
demnandus  qui  servo  suo,  uti  furtum 
facerety  imperavit.  Siehe  dagegen 
JL  53.  §.  19.  k.  t.  —  Cozrecter  sagt 
Paul.  2, 31, 1.  Für  est  qui  dolo  malo 
rem  alienam  contrectat,  Id,  L,  1.  §. 
3.  D.  §.  1.  /.  h,  t.  Furtum  est  contre- 
ctatio  rei  fraudulosa  lucri  faciendi 
gratia  vel  ipsius  rei,  vel  etiam  usus 
eius  possessionisve:  quod  lege  nat^p- 
roll  prohibitum  est  admiltere.  Kein 
Brfordemiss  ist  also  1)  Besitz  des 
Bestohlenen ,  abgesehen  vom  Erb- 
Bchaftsdiebstahle  (X.  l.  §.  1&.  D.  Si 
ts  47,  4.),    2)  Fortschaffen  aus 


dessen  Gewahrsam  (X.  «7.  pr.  h.  ^), 
8)  Heimlichkeit,  wie  Sabinus  be- 
hauptet imd  Isidor.  5, 28, 13.  ^r- 
tum  est  rei  alienae  clandestina(?) 
contrectaiio  überliefert  —  Wegen 
Entwendung  einer  abhängigen 
freien  Person  hat  der  Hausvater 
die  A.  furti,  nicht  aber  die  Condi' 
ctioL,sr.  L.9».D.Kt. 

2  X.  17.  pr.  D,  Ä.  t,  neque  qui 
potest  in  furetn  statuere,  necesse 
habet  adoersus  furem  litigare  id- 
drco  nee  Actio  ei  aVeteribus  prodita 
est.  L.l.^.uD.si.isquitest.{A7,A.). 

3  X.  11.  §.  1.  D.depoen.  (48, 19.) 
X.89.2>.A.^ 

«  X.  16.  D.h. t.  Gau  4, 78.  A»  uti- 
les  bei  castrense  peculium.  X.  52.  §. 
4-6.  D.  h,  t. 

*  X.  6.  D.  expiL  hered.  (47, 19.) 
X.2.C.jß6r.a7n*(5,21.).  Bei  freier 
Ehe  treten  andere  Gesichtspunkte 
ein,  z.  B.  quia  sodetas  vitae  quodamr 
modo  dondnam  eam  faceret  (X.  1.  D. 
Rer.  am.  25, 2.) ;  tn  honorem  matri- 
monä  turpis  actio  adversus  uxorem 
negatur  (X.  2.  X.  3.  §.2.  eod.  X.  22. 
§.4.C.Ä.<.). 

«  X.  9.  §.  6.  D.  depec.  (15, 1.)  X. 
11.  §.  1-3.  D.  Rer.  am,  (25, 2.).  ülp. 
6,9. 


360  Kap.  2.  Stafreohtspflege. 

Erst  der  Prätor  gestattete  1)  wegen  der  Beschawlignngen  xr^ 
EntwendQngen  des  Statuliber  oder  legirten  Bdaven  aiu  derErih 
0cbaft  Klage  anf  das  Doppelte  gegen  den  Legatar  oder  den  Fici- 
gewordenen,  2)  wegen  der  Res  amotae  Eidesdelation  und  Jndi* 
ciam  nach  der  Scheidung.  Beide  sind  formell  auf  das  Fscton 
abgestellt,  dass  die  Frau  wegen  bevotBtehender  Seheidm; 
{divortn  causa,  utiUUr  auf  den  Tod  hin)  gestohlen  habe.  Mite 
liell  aber  ist  diese  A^  rerum  amotarum  nidits  als  eine  Conäktik 
daher  yererblich  und  peculiar,  nur  die  Yerfolgimg  wegen  6i& 
und  Beihiilfe  zum  Diebstahle  dritter  Penonen  «nüehnt  tk  der 
Actio  furti. 

Kommt  wegen  des  duroh  die  Dieberei  gebrochenen  Bechto- 
friedens  und  der  Busse  dafiir  ein  Sühnevertrag  (pro  füre  dwnam 
deciderey  zu  Stande,  so  ist  jede  Bechtsverfolgong  schon  geMtz- 
lich^  ansgeschlossen:  nur  für  diebisches  nächtliches  Abweida 
oder  Abmähen  der  Peldfrüchte  tritt  die  Kapitalstxafe  desStmife 
(bei  Unmündigen  der  Züchtigung,  nach  Ermeaeen  des  Priton 
unter  Erstattung  des  Doppelten)  ein,^  die  intransigibel  bleibt 

Ist  der  Dieb  beüNacht  ertappt  oder  wehrt  er  sich,  beiT» 
entdeckt,  mit  einer  Waffe  (Telum),  so  bleibt  die  unter  Nothnf 
erfolgte  Tödtung  nach  Zwölftafelrecht  ohne  Bechtsfolge.  I^ 
lebend  mit  der  gegen  um  zeugenden  Sache  Ergriffene  (Fkir  th-tv- 
festuay^  aber  soll  Tor  den  Prätor  geführt,  gepeitscht  und  dtc 
Bestohlenen  zugesprochen  werden^  um  die  Busse  bei  ihm  ahzt 
arbeiten,^^  der  Sdave  wild  nach  erlittener  Qeisselung  tob  ta- 


*»  Der  Ansdnick  wird  1)  vom  Be-  (2,  U.)  i.  4i.  §.  1.  Z.  Si.  f.  T.  i' 

Btohlenen  gebraucht ,  der  über  die  L.  13.  C,  h,  t. 

durch  Dieberei   verwirkte  Busse  ^  Plin.H.  N.iSyZ, 

{pro  füre  cUnnnum)  einenWergleich  ^  Streitfrage  über  den  Berrr 

annimmt  X.  4A.  §.  5.  ef.  L.  53.  §.  36.  des  furtum  manifestum  Gai.  X  r: 

L.  M.  §.  6.    L.  M.  §.  4.  D,  A.  t.  L.  7.  £.  3.  §.  ).  L.  4-S.  £.  52.  §.  30L  L» 

pr,  D.  de  cond.  fürt.  (13,1.)  i.  IS.  §.  8.  jD.  ä.  i.   PauL  L  §.  1.  0> 

C.  Ä.  f. ,  2)  vom  Thater,  Rathgeber  1 1 ,  IS,  11. 

und  Gehülfen  {GaL  4,37,45.  L.9.  "  Streitfrage  ob  rechtliche  oc:' 

§.  2.  Z>.  de  min.  4,  4.),  sowie  von  faktische  Sclaverei  eintrete:  ^  ' 

dessen  Dominus  in  der  Noxalklage  3,18e.'(7  6//.20,l,7.  Qt<tn/.5,b>.4> 

(L.  «1.  §.  1,  2,  5.  D.  h.  t.  L.  3.  D.  si  67.  7,  S,  W  f.  deelam.  Sil.    Ueber  c 

fam.A7jB.),  der  sich  mit  dem  Be-  alte  Zusammenstellung  von  F-^ 

stohlenen  abfindet  tum  und  Operae  noch  im  Edictf 

«  JLex  XII.  L.  7.  §.14.  i>.  de  pact.  §.  «8.  Not  und  I.  §.  »7. 
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peusohen  Felsen  geatürtzt,  der  Unmündige  nach  Ermeesen  des 
Präton  gezüchtigt  und  der  Schaden  {Noxa)  einfach  ersetet.^^ 
Das  neuere  lus  cwile  achafPLe  jedoch  die  Kapüalstrafe  ab,^' 
indem  es  einfach  die  gesetzlich  nur  erlaubte  ^^  Abfindung  zu 
einer  Bechtsnothwendigkeit  erhob.  Die  w^en  eines  Ihrtum 
manifestttm  übliche  Abfindung  nach  Diebesrecht  betrug  das 
Doppelte  der  Foena  DupU^  d.  h.  der  gesetzlichen  Busee  des 
Furtum  nee  mcmifesium.  Demnach  konnte  der  Prätor  die  €on-. 
demnation  auf  das  Doppelte  oder  Vierfache  in  der  ordentlichen 
Formel  um  so  unbedenklicher  untor  dem  gemeinsamen  Ausdrucke 
Pro  füre  damnum  decidere  oportere  zusammenfassen,  als  Bedin- 
gung und  Mass  aus*  dem  Jus  civile  bekannt  oder  doch  bei  jedem 
luriscottsuUus  zu  erfragen  war.^^ 

Der  Bestohlene  muas  die  fehlende  Sache  deutlich  kenn- 
zeichnen oder  beschwören,  dass  und  wieweit  er  dieses  nioht  ver- 
möge.^^  Läugnet  der  Bezichtigte  den  Besitz  auf  eine  Interro- 
gatio  in  Iure  ab,  so  kann  der  Ansprecher,  um  den  Stehler  oder 
Hehler  zu  entdecken,  eine  Haussuchung  in  gewöhnlicher  Form, 


«  GeZ/.  11,  18,  8.  L.^%.\.D. 
cfepocfi.  (48,19.). 

W  Gai.  4,  W.  Gell  20,  1,  10. 
populus  Romanus ,  cui  — -  poenae  — 
nimis  durae  esse  visae  sunt:  passus 
—  est  Leges  isias  de  tarn  immodico 
»uppUcio  situ  atque  semo  emori. 
Also  ganz  wie  in  Athen  11, 18,  4. 
Vgl.  Bd.  I.  §.  4«.  Not  6.  Zu  Catx)'» 
Zeit,  und  gegen  den  unvennögen- 
den  Dieb  gewiss  noch  später  (Not 
11.  a.  £.) ,  bestand  noch  die  alte 
Strafe  11,  18,  18.  Für  es  prhatorum 
furtorum  in  nervo  atque  in  compedi- 
bus  aetatem  agunt,  fures  puhlid 
(Feculat)  in  auro  atque  in  pur» 
purcL 

*♦  X.  7.  §.  14.  D,  de  pact.  (2, 14.) 
de  furlo  pacisci  Lex  permiltit. 

«  Plaut.  Cure.  5,  l,  21, ».  Gau 
4,  37,  45.  Gell.  11, 18, 10.  si  super 
manifesto  furto  iure  et  ordine 
(im  Wege  Rechtens,  durch  ado- 
rare)  ezperiri  velit  actio  in  qua," 


druplum  datur.  Ais  materielle 
Civilklagen  sind  beide  Formeln 
perpetuae  Gai.  4,  111.  Seit  Fest- 
stellung der  Bussen  auf  das  Vier- 
fache und  Doppelte  kann  der  Ver- 
gleich nicht  mehr  zur  Aufhebung 
der  Kapitaistrafe,  sondern  nur  zum 
partiellen  Erlass  der  Geldbusse 
führen  L.  a.  §.  2.  D.  de  min.  (4,  4.) 
L.  52.  §.  25.  D.  k.  t. 

»ft  L.  19.  pr.  §.  4.  L.  M.  §.  25.  D. 
A.  t.  Paul.  2,  31,  22.  Illud  sün 
furto  abesse  {ä. L.  la.  §.  3.  L.  if. 
§. 2.  D.  de servo  corr. (11,8.).  Mar» 
tial.  6, 19, 2.  QuintiL declam.  13, 
10.)  ist  Behauptung  des  Bestohle- 
nen,  nicht  Formel  wort  desPrfitors, 
wie  denn  auch  die  Taxatio  Soiidos 
decem  plurisve  {L.  192.  D.  de  V.  I. 
(50, 16.)  L.  9.  D.  de  inlit.  iur.  12,4.) 
zum  Schätzungseide  des  Klägers 
gehört,  Tielleioht  selbst  das  Aio 
CtcrieiV^D.  3,90,74. 
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d.  h.  daioh  einen  Gerichtsdiener  (VuOoTj  ApparitorY^  imd  lai: 
mindestens  zwei  Zeugen  beantragen.  ^^  Der  Inhaber  haftet  des 
Entdecker  für  die  Saehe  und  die  Buaae  des  Dreifacben,  lua 
sich  aber  an  den  Offerenten  regressiren.^'  Ist  jedoch  ein  e£- 
decktes  Baumateiial  {Tignum  furtivwn)  in  einem  Qebinde  ocd 
Weinbeige  verbaut,  so  muss  der  Entdecker  auf  liOBtieimiia 
verzichten  und  sich  einstweilen  mit  dem  Doppelten  hegpü^. 
•als  Kaufpreis  oder  Busse,  jenacbdem  der  redliche  Beaitaer  ode 
dier  Dieb  verbaut  hat^^  Widersetzt  sich  der  Beanspmdite  ob 
ordenÜiehen  Haussuchung  und  der  Suchende  erscheint  (wie  (k 
Fecial  im  fremden  Staate)  mit  den  Zeichen  gerechter  Alskk 
und  in  einem  Anzüge  im  fremden  Hause,  nothdürftig  genug  qe 
den  Einwand  des  Mitbringens,  zulänglich  um  alle  AnatBudsbc 
denken  auszuschliessen,  so  soU  nach  Zwöiftafelrecht  «ndi  d 
solches  zwar  schon  in  den  Yersteck  gebrachtes,  aber  Ijonee-*  - 
Licio  wieder  entdecktes  Gut  (Dirtttm)   den  Anepiuch  we^ 


"Paw/.  1,6*.  a  7%.  5,9.  C.  11, 
63.  L.  Rom,  Burg,  6.  de  fugüivis  co- 
Umis ceU  Plaut.  Merc.  3, 4, 79. posi 
ad  Praetorem  ilUco  Ibo,  orabo  ut 
conquMores  dei  mihi  in  vids  omni- 
hus.  X.l.§.2.  L.^D,  de  fugit. {li, 
ft.)  Praeiidem  Uiiera»  ei  daiwrum  et 
n  ita  res  exegerii ,  apparitorem  quo- 
quej  utei  permiitaiur  ingredi  et  in- 
quirere.  L.  8S.  §.  12.  D.  A.  L  Pe- 
tra n,  97.  intrai  stabulum  praeco 
cum  servo  publico  —  proclamaoit: 
Puer  in  balneo  paullo  ante  aberrar 
vU,  annorum  drca  XVI ^  crispuSj 
moUü,  formosus^  nomine  Güon: 
ei  quis  eum  reddere  aut  common- 
iirare  voluerit^  acdpiet  nummos 
miüe.  Nee  lange  apraeconeAscyl' 
io$  stabatj  amictus  discoloria  veste 
aique  in  lance  argentea  indidum  et 
fidempraeferebat,  ApuleuMet.d^ 
VXL  Bip.  Poitremum  MagUtraiibue 
placuü  obstinate  denegantem  scru- 
tinio  detegere*  Immissis  iiaque  licto- 
ribus  ceterisque  pubtids  mimsterOe 
angulaiim  cunctasedulg  perlmtrari 


iubet» 

»  Plaut.  Poen,  3,  »,  »'f;..' 
kt.  L.it.D.1uL   (JJlp.^.aiE 

i»  CoZ/o/.  7,5.§.4,«.  Pau:t 
31,3,5.  (rat.  3,  186,191.  4,173.  ö 
EpU.  2,  11,  18S.  GelL  11.  > 
Plaut.  Poen.  3, 1,  S.  4,  ».  5.  a 
In  VerbinduDg  hietmit  steht  i- 
Ao  ad  exhibendum  Z.  f».  §.2.  L,  ?. 
exhib.  (10, 4.)  L.  7.  %.\.I}.de  -- 
furL{13yi.)  L.\»f. D.deoif,?'^ 
(1,  IS.)  Muther ^  Seq.  §.  C7. 

»  LexXIl.  Tit. ff.  47,5.  de  v; 
iuncto.  L,^.h.t.  %.n.I.d€JLD.  '1: 
X.33.§.6.i>.deÄ.K(6,l.)  iL:. 
10.£>.deAÄ.i>.  (41,1.),  Wa*=: 
Bewilligung  desEigenthümecs'it? 
baut  wird,  ist  gar  nicht  fuitiT.  l 
63.  D.dedon.  int.  V.  etU.  (24,  i. . 

21  Aequa  lanx  als  Wagicha. 
beglaubigt  die  rechtliche  Absi.:' 
L,  20.  D.  dere  iud.  (42,  1.  ,  * 
Opferschale  (Vergil.  Ge.  2,  rJ^ 
394.  Aen.  8,  284.  Ovid.  Pkmt.  4.^ 
39.)  enthält  sie  das  Anexkenofii:'' 
des  Hausfriedens.  Dieangehlicbtr 
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furtum  manifestum  begründen.  ^^  Seitdem  der  Prätor  tat  dieThat- 
Sache  der  Yerhinderozig  die  Strafe  des  Yieifachen  knüpft  und 
auch  wegen  verweigerter  Auslieferung  des  entdeckten  Guts 
Klage  giebty^^  fiel  das  Interesse,  die  Haussuchung  durchzusetzen 
oder  zu  wiederholen,  von  selbst  weg. 

Demnach  konnte  die  Formula  der  Actio  furti  manifesti  und 

nee  manifesti  folgende  fi^ilich  söhr  dehnbare  Gestalt  annehmen: 

Octavius  iudex  esto.     Si  paret  iV*""   (Stichum  N^)^ 

A^   (Titio)    furtum^^   fecisse^    paterae   aureae,    quam   oh 


praktischen  Zwecke  in  den  spätem 
Erklärungen  der  alterthümlichen 
und  unverständlichen  Rechtsform 
(Gai,  3, 18S.  ut  mambus  occupantis 
rUhä  suhicicAury  ui  quod  invenerit, 
iU  imponat,  PauL  ex  Festo  v, 
Lance  et  Udo:  ante  oculus  ienehat 
propter  matrisfamiliae  aui  vtrginum 
praesentiam.  Gloss,  Taurin,  n.  466. 
discum  fictile  in  capite  portans,  utris- 
que  mambus  detentus)  befriedigen 
nicht.  Im  AUg.  Vangerow,  de 
Furto  concepto  ex  lege  XII  Tab, 
1845.  4.  Griechische  Haussuchung 
{(fco^avji  Aristoph.  Nub,  1,6,497- 
490.  Plato  de  leg.  12,  7,  954.  A, 
Germanische:  Grimm,  Z. Sehr.  2, 
9if.,:^echt6alt.640f. 

22  Öai.3,194. 

23  Öai.4,19Ä.  §.4./.Ä.r.  X.16. 
D.  de  off,  Praes.  ( 1 ,  18.) .  MutTier, 
Seq.  §.  67. 

2*  Ao  furti  noxaUs:L.%j4!2.D.  de 
nox,  acU  (9, 4.)  L.  un,  §.  5.  D.  furti 
adv.  naut,  (47,5.)  L.7,§.iJ).Nautae 
(4, 9.)  £.19.  §.^  J).  de  nox.  act,  (9,2.) 
L.  42.  pr.  D.  de  fürt.  (47,  2.).  — 
Ao  in  factum  quasi  ex  delicto  in  exer- 
cito  rem,  cavponem^stabularium  aus 
den  Delicten  der  Schiffsleute  und 
Passagiere,  welche  der  Gewalt 
des  Ezercitor  nicht  unterworfen 
sind:  Si  paret  a  quoquo  (oder  ope 
consilio  —  Ao  utilis:  servi  — < 
cuiuscuius)  eorum ,  qui  in  ea  nave^ 

II. 


quam  iV«  (oder  Titius,  oder  Stichus 
voluntateN*  oder  Vulgaris  formula 
ohne  den  Zusatz  voluniate  N*) 
tum  exercebat,  navigandi  (oder  — 
cauponae  exercendae,  habitandi) 
causa  fuerunt,  Ao  furtum  factum 
esse  illarum  mercium  q.  d.  a.,  quanti 
eam  rem  paret  esse  tantae  pecuniae 
dupli Iudex N in  (Vulgaris  formula: 
duntaxat  quantum  th  peeulio  SticJä 
est;  Uälis:  out  Eroiem  Siicihi  vica- 
rium  noxae  dedere)  condemna  si  n. 
p.  a.  d..L.  42.  pr.  D.  L.  19.  §.  2.  D. 
de  n.  a.  (9, 4.). 

2&  Ai  Rationibus  distrahendis.  He- 
rum amotarumj  Retention  und  Vex* 
sagung  der  Abstinenz,  propter  res 
amotas ,  Ao  expilatae  hereditaiis  bei 
fehlendem  Merkmale  ,,inviio  domi^ 
no":Z.55.§.l.Z).d<fadm.(26,7.)  Z.1-3. 
pr.jD.rcr.am.(25,2.)  X.71.§.3-9.Z).c?e 
^.£r.(29,2.)X.3S,M.§.4.  £.68-70,85. 
D.  h.  t,  Ao  depositi  bei  fehlender 
Contrectation  X.  67.  pt.  D.  %.  t. 
Co//.  10,7,11. 

26  Modifizirte  Formel  wegen 
Rath  und  Hülfe  bei  der  Contrecta- 
tion: Bl  FABST  0P£  CONSIUO  Rl  FYB« 
TVM  AO  PAOTVM  B88B  Cic,  de  N.  D. 

3,30,74.  GelL  11,  18,  22-24.  Gai. 
3,203.4,37.  Pau/.  2, 31, 10, 33.  X. 
27.  §.  21.  jD.  ad  X.  Aquü.  (9, 2.)  X. 
11. §. 2,  jD. de servo corr. (11,3)  X. 
5,  6.  D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  X.  34, 
35.  X.  36.j>r.  §.  1.  X.  50.  §.1-3.  X.Ö2. 
23 
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rem  i^T"*  pro  füre  damnum  deddere  oportet^  (Note  7, 
quanti  eam  rem  paret  esse^^  taniae  pecuniae  dupU  (qu* 
drupU)  iudex  jY«*  c.  (out  noxae  dedere)  8.  n-  p^  a. 
In  der  Kaiserzeit  erhielt  eich  die  Privatbusae  niur  für  lek^ 
tere  Diebereien  am  Tage,^^  Jnstinian  hebt  die  yeralteten  Ä^  /ift 
c(mcepti,  oblati^  prohibiti,  non  exhibiti  ganz  auf.*^ 

An  m.  Ein  gemischter  Fall  ist  der  heimliche  Baumfirevel  (G gl  4 ! 
Tit.  ff.  47,  7.  Arhorum  furUm  caesarum).  Insofern  der  Binm  z 
den  zwölf  Tafehi  (8, 11.)  mit  25  Assen  gewährt  ist,  gilt  er  als  Injsä 
(c/l  L.  3.  pr.  D.  de  via  publ.  43, 11.),  soweit  Entwendung  beabsichtig' 
ist,  als  Diebstahl,  wohin  ihn  die  Bechtsbücher  stellen  {Paul.  2. :>■ 
SS.  X.  8.  §.  t.  D.  h.  U)^  insofern  in  dem  Doppelten  zugleii^  der  Yiui 
enthalten  ist  (L.  1.  D.  h.  t.  L.  37.  §.  90.  D.  ad  L.  AqmL  9,  S.) ,  sU  B«- 
Schädigung. 

Actio  Iniuriarum,* 
§.  107. 
Wider  perBonliche  Unbill  {Biiuria)   nnd  Temnglmipfuif; 
(Contumelia),  die  nicht  ansschliesslich  nnter  ein  achwercs  Tc;. 


pr.  §.  19,  31.  X.  54.  §.  4.  X.  90.  §.  1.  bei  Dieberei  der  FkmaHa:  (fie ' 

D.h.U  L.SLi.%  D.deV.S.{bO,  ea  res  esset  siunus  Über  furtuw'- 

16.).    Magno:  O.e. ^^opeconsilio  dsset  L.l.pr.  %,Z.  J^t^D.äfis. 

(p.  1Ö67.  Putsch.).    Weitere  Ao  in  (47, 6.). 

factum  bei  Muthwillen:    Gai.  3,  »  Collat.  7,  4,  l. «»  JL 1. 1>  ^ 

vn.  X. 80.  §. 4. D.kt.  d.  L.tT.  §.31.  für.  baln.  (47,  17.)  Fkires  oi  fv. - 

D.  od  X.  A  gut'/.  (9, 3.).  remittendi  sunt  diumi,  nocfüm'  r^ 

^  Fictionen:  st  dins  Romanus  (statt  que)  extra  ordmem  aaSe-' 

esset  Gai.  4,  17.,   st  in  potestaie  rel.  L.91.D.h.t, 

Ai  non  fuisset  X.  83.  §.  5.  D.  h.  t.  ^  §.  4.  X  h.  t. 

Weitere  Aoin  factum  bei  Potestas  *  Gai.  3,  330-33S.    Pintims  if*- 

und  Erbschaft  Tit.  fl^.Siis  qui  test.  singulari  et  titulo :  De  tniuriis  C-^ 

(47, 4.).  §.  99, 18.  2,8.  sub  titulo:  Quemadmodum  m.. 

»  Ulp.  ».ad  Ed.  X.  19S.  D.  de  riarum  agatur.  (6.  2,  «.  (Fehh  r 

F.  'S.  (50,18.)  X.80.  §.1.  X.80.pr.  Index  Flor.  1.  $.   ito.  Nnm.  t: 

X.  53.  §.  38.   X.  87.  §.  1.  D.  h.  t.  Paul.  5,  4.    ColL  X  de  airod  r 

Quanli  unquam  plurimi  fuit  (X.  87.  iuria.   L.  Rom.  Burg.  0.  de  mp.-. 

§.  3.  eod.  X.  8.  §.  1.  D.  de  cond.  fürt,  aut  caedibus  admissis.    7t  f.  Insf  * 

IS,  1.)  und  Quanti  tune  cum  furtum  4.  f.  47, 10.  C.  9, 85.  da  i 


factum,  cum  preUosior  res  facta  sit  famosis  libelUs),  as.  {HL  9,  3L  ■■ 
(X.  50.  pr.  k.  t)  ist  nicht  Formel-  famosis  libellis.  F.  Walter  im  > 
wort.  Wohl  aber  die  Modification     A.  fOr  CriuLR.  4,  108-140,  341^» 
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gehen  fallen,  inBonderheit  gegen  Körperrerletzimgen,  gegen 
Sehmähreden  (Canvicia)  und  Lästerachiiften  (Famosi  Ubeüt)^  ist 
durch  die  zwölf  Tafeln,  das  Edict  nnd  die  Lex  Cornelia  Becht»- 
Bchatss  gegeben.^ 

Die  moralische  Yemichtung  eines  Bürgers  dureh  öffentliche 
Schmähung  {occeniart^  Carmen  ccndere)  hatten  die  swölf  Tafeln 
(I.  §.  30,  22)  nicht  minder  schwer  yerpont,  wie  die  Schändung 
einer  Yerstalin:  den  öffentlichen  Vortrag  und  die  Abfassung  von 
Schandgedichten  ahnden  sie  mit  der  Kapitalstrafe  des  ^Fustua» 
riuvu^  Yerstümmelung  eines  Gliedes  (Membrum  ruptum)  be- 
gründet in  Entstehung  der  Sühne  (fit  cum  eo  padt)  Anspruch 
des  Verletzten  (im  Noth&lle  der  nächsten  Gognaten)  auf  gleiche 
Vergeltung  (TaHo),  welcher  jedoch  der  Verletzer  durch  Zahlung 
der  Litisästimation  entgehen  konnte.^  Für  Enochenbrüche  und 
Zersplitterung  ohne  Zerstörung  eines  Gliedes  (os  fractum  aut 
coüisian)  setzt  das  Gesetz  selbst  ein  Schmerzengeld  Ton  300 


He  ff  (er  un  A.  d.  Crim.R^  N.  F. 
18».  S.  387  f.  Huschkey  Qaius  8. 
110-164. 

1  AixL  ad  Her.  4,  25,  SS.  (cf.  2, 
96, 41.)  IrUuriae  sunt,  quae  aut  pul- 
iatione  corpus,  aut  contfido  aures, 
aut  aliqua  turpüudine  viiam  alicuius 
violani.  Labeo  L,  1.  §.  2.  i>.  h.  t 
Omnemque  iniuriam  aut  in  corpus 
inferri  aut  ad  diffnitatem  aut  ad  m- 
famiam  pertinere,  Paul.  5,  4,  t. 
Iniuriam  patimur  aut  in  corpus  aut 
extra  corpus:  in  corpus  verherxbus 
et  illaiione  stupri,  extra  corpus  con^ 
mcüs  et  famosis  übelUs.  Co  11.2^5, 4. 

2  Cic.  p.  Caec.  12, »  /l  -4o  —  m^ 
iuriarum  —  dolorem  imminuiae 
libertatis  iudido  poenaque  mitigat, 
Paul.  5,  4.  (6-8.)  Iniuriarum  actio 
(tut  lege  aut  tnore  aut  mixto  iure  in- 
iroductaest.  Vgl. Notes. 

*  Nach  Porphyrio  in  Horat, 
serm.  2, 1, 81.  Lege  cauium  erat,  ne 
quis  m  quemquam  Carmen  maledi- 
cum  scriheret.  Es  war  aber  haupt- 
sächlich auf  Inveetiven  gegen  die 


Regierung  u.  dgU  (Pseudo-Comui, 
zu  Pers.  i,  123.  cum  amaaritudine 
multa  invecti  suni  in  principes  dvh- 
taUsj  propter  quod  Lege  XII  Tabur 
larum  ctnUum  est,  ut  fustibu»  ferire- 
tur,  qui  publice  inveheltatur)  abge- 
sehen, wie  ja  auch  im  Müitairstraf- 
leehte  das  fustuarium  für  Insubor- 
dination gegen  den  Consul  und 
Desertion  vorkommt  {Cic.  PhiL  3, 
6.  Liv.  5,  6  f.)  jfPrcteclare:  tudi- 
cüsenimmagistratuum,  disceptatio^ 
nibus  legitimis  propositam  viiamnon 
poetarum  ingerms  habere  dehemus 
necprobrum  audire,  nisiea  lege,  ut 
respondere  lieeat  et  iudido  defen- 
dere^'  föhrt  Cic.  de  Rep.  4,  la 
(vgl.  ad  Her,  2, 13^  19.)  als  römische 
ßechtsansicht  im  Gegensatze  grie- 
chischer Licenz  an.  Erlass  {paetun^ 
war  in  dieser  Staatssache  nicht  ge- 
stattet h.^.Huschke^.\\». 

*  Gell  20,  1,  S7.   cf  16,  10,  8. 

Ungenau  Cato  bei  Prisdan.  6, 710. 

Si  quis  membrum  rupit  aut  os  fregä 

talioneproximus  cagnalusuldscitur, 

23* 
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AaseB  bei  einem  Freien,  bei  Bclayen  vixn  150 


ft«t;r* 


leichtere  Unbill  (Si  iniuriam  altert  faxit)  begründet  aogar  e.- 
einen  Anspruch  auf  25  Äaae»  —  AnBätze,  die  nach  der  Mök- 
reduction  in  dem  gestiegenen  Luxus  und  SittenretCül  oe^ 
sechsten  Jahrhunderts  nicht  mehr  genügen  konnten.^ 

Das  Edict,  welches  als  viva  vox  iuris  civilis  die  neK* 
Rechtssitte  (hani  mores)  des  Staats  zur  Geltung  bringt,^  ^: 
'generalisirende,  aber  vom  Kläger  durch  genaue  Angabe  (caif 
dicerey  zu  individualisirende  Formeln^  auf  eine  van  recnpca 
torischen  Bichtem^  nach  höheren  moralischen  RödcsichtEB 
h<mo  et  aequoY^  zu  schätzende  YeigeltungSBumme.  Diese  Fe 
mein  gelten  1)  für  die  Iniuriae  überhaupt  {generale  EdigtM>^ 
mit  Unterscheidung  der  schweren  {atrocei)  und  leichten,  inätt^ 
der  nicht  mehr  genügenden  25  Asses, ^^    2)  für  das  Cbmtnk- 


^  Böchli,  metrol.  Unters.  1888. 
S.  SOS  f.  Ueber  den  Lucius  Veracius 
Bd.  I.  §.  4«.  Not.  5. 

«  X.  15.  pr.  §.2,6,«,»,8I,S8.  L. 
M.D.h.t.  Co//.  2,6,2. 

^  £ä  iV.  Coli.  2, 6.  aus  Paulus 
eodem  Ubro  srngtUari  (de  imurüs) 
sub  Htulo  Quemadmodum  iwurior 
rum  agatur,  £.  7.  §.  1-fi.  />.  A.  I. 
Gat.4,60. 

»  Co  //.  2,  e, S.  Demonstrat  autem 
Jtoe  loeo  Praetor  non  vocem  agendSy 
sed  qualem  fommlam  edat,  SueL 
in  Vitell.  7.  quum  —  imuriantm  for* 
fmüam  quasi  calce  ab  eo  percussus 
irUendisset  nee  aUter  quam  extoriis 
L  sestertäs  {Gai,  4,  I8S.)  r€im- 
siaset. 

^  GelL20,\j\Zy9!.  Huschke, 
B.  m,  m.,  der  den  Zusammenhang 
beider  Stellen  erkennt  und  danach 
den  §.  87.  (bis  auf  die  noch  fehlende 
kleine  Verbesserung  existimasXII 
(duodedm  iabuäM),  cf,  Cie,  de  leg, 
1,21.  PauL  1,  it,  2.)  richtig  resti- 
tuirt,  missversteht  ihn  wieder, 
wenn  er  das  Edict  deaesHmandisinr 
iurüs  auf  dssVorverfahien  besieht. 
Dais  bei  schweren  Injurien  Recu- 


peratoren  im  Hauptrec&hiei  ^r 
kamen,  beweist  Cic.  d^  mr.  1 » 
Die  Sch&tsung  besorgt  der  Pn:-: 
um  ein  doppeltes  Jadidimxs^ 
meiden,  selbst.  6' at.  3,221.  Li< 
2.  D,  Nautae  (4, ».).    ColLXt.'^ 

M  L.  11.  §.  1.  Z.  17.  §.2.  JLk: 
D.h.t.  L.U.pr,D.deO,^A  r^ 
7.)  Cic.  or.  pari,  37,  las.  L  t 
de  aed.  ed.  (21,  l.).  Die  Se^ 
räche  durch  Talion  enthi«b  te 
Üble  Gewohnheit  und  BudsD  c 
nur  ganz  ftusserÜche  Wleiifi**^ 
geltung. 

"  Co//.  2,»,*.    GelL^Xi 
S7.  L,  II.  §.  1.  D.  Ä.  I.    Kkte  K. 
gegen  ist  L.  is.  §. ».  eodL 

«  i.  la.  §.  2-t4,Ä*.f,  r^. 
28.  petulanlis  eonvieüiudidmm .- 
riarum  ex  albo  reddiinr.    Jn 
ij  S7.  ne  vestras  aures  conmn"  ■ 
quispelulanliorepuUarei^de^- 
ius  formulas  constsimsüs  msrr 
Die  Verpflichtung  des  inteUec^ 
len  Urhebers  {L.  is.  §.  2.  D, 
PauL  5, 4, 20.),  die  Hueehke  S  - 
für  neu  h&lt,  lag  schon  in  dos 
men  condere  der  zwölf  Tafeh- 
Bei  der  schweren  Injurie  (X. : 
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cofitra  bonos  mores  an  Statt  des  occentatre  and  Carmen  condere,^^ 
3)  für  Angriffe^  auf  die  GeBchlechtsehie  einer  Matrone  oder  eines 
Präteirtatus.^^  4)  Dagegen  wird  für  In&mationen  aller  Art 
(nicht  nur  durch  LibelU  famosi)  ausser  dem  Judicium  auch 
iStrafo  {Animadversio)  durch  Acht,  Mult  u.  dgL  vorbehalten.^^ 
5)  Eben  so  ist  wegen  Züchtigung^  Tortur  und  unter  Umständen 
wegen  anderer  gleich  schwerer  Verletzungen  ein^  fremden 
Sdaven,  auch  ohne  Knochenbrooh,  ein  Judicium  verheissen..^^ 
G)  Umgekehrt  wird  wegen  Beleidigung  durch  einen  Sclaven 
Noxalklage  oder  Anspruch  auf  Auspeitschung  nach  Ermessen 
des  Judex  eingeführte^  Endlich  werden  diese  Klagen  7)  unter 
Umstanden  selbst  einem  Hauskinde  bewilligt,  wenn  der- Vater 
ohne  Hinterlassung  eines  Bevollmächtigten  abwesend  ist^^ 

Die  für  diese  verschiedenen  fälle  proponirten  NormaKor* 
mein  untezscheiden  sich  nur  nach  der  Demonstration,  z.  B. 

Quod  iV*  pugno  mala  A^  percussa  esi^  ^^  (für  Infamation 

quod  N*  sillum^^  inndsit  AP  infanumdi  caiisa^  gegen  Sclaven 


8.  D.  k,  i.)  nimmt  der  Frätor  den 
Augenschein  ein  (L.  2,  s.  pr.  D.  de 
fer.  2,  n) ,  bestimmt  das  Vadimo- 
nium  und  damit  den  Strafbetrag 
vermöge  seiner  Strafgewalt,  so 
dass  weder  der  Kläger  mit  seiner 
Taxatio  darüber binausgehen,  noch 
der  Judex  ihn  herabsetzen  darf: 
§.  64.  Not.  7.  Huschke  S.  137. 

13  i.  15.  §.  1&.34.  L,  1.  §.  2.  Z>.  h.  L 
Gau  3,  2%.  Coli,  2,  5,  4.  SchoL 
Horat.serm,^  1,  3, 96.  Der  Sitten- 
verfall gebot  diesen  Fall  auszu- 
zeichnen. 

"  L.  15.  §.  25-38.  jD.  ä.  L  cf.  L,  \. 
§.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  L.  l.  pr.  §.  4. 
D,  de  aleai,  (11,5.).  Cic.  Ven:  2, 
«,13,27.  SueLOcLSS.  Tac. AI, 72. 

«  X.  15.  §.  34-4».  X.  9.  §.  4.  i.  16, 
17.  pr.  §.  1-3.  i.  27.  §.28.  D.  ad  L. 
Aquil.  (9, 2.)  L.  34.  §.  7.  D.deO.ei 
A.  (44, 7.).  Gai.  3, 222.  X.  s.C,Kt. 
Salvian.  de  gub,  Dei  8,  3.  Si  ser- 
vos  nostros  quispiam  caedat,  nosin 
servorum  nostrorum  caedii  iniuria. 


1«  X.  17.  §.  4-9.  D.  h.  t.  X.  5.  D. « 

ex  noxalt  {2y  9.).  Gai.  4, 7^.  Paul. 
5,4,22.  L.tö.ht. 

"  X.  17.  §.  \0-iet.  D.  h.  t  X.30..pr. 
D.  de  päd.  (2, 14.)  X.  9, 13.  D.  de  O. 
et  A.  (44, 7.).  ~  BasB  l)  die  Klage 
gegen  Respectspersonen  nur  causa 
cogmia  gegeben  wird  (X.  7.  §.  23. 
X.  11.  §.  7.  I>,  lu  L)y  2)  die  Ver- 
urteUung  {Cic.  Verr.  2,  28.)  und 
freiwillige  Abfindung  (Depecisci  X. 
6.  §.  3.  X^.  de  Jos  qui  not.  3, 2.)  ent- 
ehrt, 3)  ein  amtrarium  iudidum 
auf  Vio  {GaL  4, 177.)  für  den  Suc- 
cumbenzfall  neben  öffentlicher 
Strafe  für  erwiesene  Calumnia 
{GaL  X.  43.  X>.  Ä.  t.)  eintritt,  beruht 
zum  Theil  auf  andern  Edicten. 

«  Cf.  Suet.  Vitell  7.  Not.  8.  Uli- 
Us  X.  15.  §.  1.  D.  h.  t.  Huschke's 
Zusatz  S.  140.  qua  de  re  agüur  ist 
nach  Coli.  2, 6,  4.  (ülud  non  cogi- 
iur  dicere  dextra  an  simslra  nee  qua 
manu  percusgit)  entbehrlich. 

^'  Coli.  2,6,5.  illum,  Arnaud 
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quod  Ä*  Süchi  iV'  calce^  iussu  N*^  non  damini  defendoA 
causa f  percu88U8  eat^  tiisi  Stichus  arbitrcUu  tuo  tferifawuhi 
exhibebitur,  quod  N*  de  Sticho  Ä^  iniussu  domim  ^voeiäe- 
nem  habiut)^^  quantum  tibi  ob  eam  rem,  boman  aequam  tutt 
videbitur  (Note  10)  duntaxat  IIS  tot,  tanti  iudex  N^  Ä*  f. 
8,  n,  p.  a. 

Den  Uebergang  zu  den  arbitzairen  Criminalstrafen  dea  hi 
extraordmarium^^  bildet  die  Le^  Cornelia  (I.  §.  42).  Sie  entbij 
eine  aus  gesetzlicher  öffentliclier  Strafe  (InteBtabilitat)  und  ge- 
wohnheitsrechtlicher Geldästimation  gemischte  Ahndmig  1)  de: 
Körperverletzung  durch  Stossen  und  Schlagen,  2)  des  Haascrie- 
densbruohs  und  3)  der  Schmähschriften ,  welche  letstere  alf 
politische  Verbrechen  Yon  dem  Senate ^^  und  den  Kaisein^ 
durch  die  schwersten  Strafen  gegen  anonyme  Dennneialian  tlxI 
besonders  ausgezeichnet  wurden. 

Actiones  de  Damno, 
^   §.  108. 
Eine   Widerrechtliche  Yermögensbeschädiguiig     {Danms^, 


sillum  (Cic,  AtU  16,  U.   Gell  3,  sUco  Paetus  TTirasea^  Jlemmuy- 

17,4.),  fTuscA  X:e3i&i/um,  aber  dies  nedoni  Priscus  Heloidius  Um*^^ 

wäre  leichter  als  convicium  Ct  c.  p.  essent,  capitale  fuisse^  neque  m  ^ 

Q.  Rose.  11.  modo  auctorex,  sed  in  lihros  q^»r* 

^  X.  17.  §.  7, 8.  D.  h.  U  L,  8.  C.  A.  eorum  saevitumy  delegalo  triumn  ^ 

t.  (9,  85,).    Huschk^  S.  140.  setzt  ministerio  ut  monumenia  clantK- 

letztem  Falls  hinzu  si  paret  N^ni  morum  ingeniorum  in   comih^*  v 

ea  re  Ao  imuriam  fecisse,  aber  weder  foro  urerentur  —  et  sicui  vetw  oß^ 

gilt    die    Demonstratio   ohnedies  vidä  quid  ultimum  in  iiberiaieesif. 

schon  für  erwiesen,   noch  kann,  iiano9quidin§erviiuteadempi9T-r 

wenn  sie  erwiesen  ist,  die  Injurie  inquisitumes  et  loquendi  audimdt^* 

zweifelhaft  sein.  commerdo  —  nunc    denntm  rr^ 

21  L,  21.  D,  de  his  quinot.  (3,1.)  ammus  rel,  L.  1,  7,  «»M.  C  J\ 
L,  \,i^D.de  extr.  crim,  (47, 11.).  fam.  Hb,  (9, 84.)  i. K  Ceod,  (9,ä 
Pau/.  5,4.  §§.4,8,7,8,18,18,21,».         ^  Z.  3.  i>.  de  damno  inf.  (S^.i 
§.  10.  /.  A.  U  Damnum  et   damnaUo    ab   adeie- 

22  L.  5.  §.  9, 11. 2>.  A.  t,  L.  18.  §.  1.  ptione  et  quan  deminuHone  pttt> 
L,  ^  D,  qui  test.  {28,  %,)  Z.  21.pr.  monU  dicta  synt.    Varro  5,  i** 
D.  de  teetib,  (22,  6.).   Paul.  5,  4,  Damnum  a  den^pitone ,  quomaü-'i 
18-17.  re    factum  quam  quanti   cansts 

23  I.  §.  33,11.   Weiterhin:  Tac.  Etymologisch  stamm  taberd^nm:» 
Agr,  %  legimue,  cum  ArtUeno  Ru-  weder  von  demoj  noch 
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kann  entweder  nur  befurohtet  {infectom)^  oder  bereits  einge* 
treten  (datum  factumve)  sein.  Erstere  wird,  abgesehen  von  der 
obsoleten  Legis  Actio  (§.  22),  mehr  durch  CaiUiones  und  Miasionea 
(§.  55,  57,  9ö),  letztere  durch  ÄcHones  und  ItuUda  bekämpft 
Davon  gehören  folgende  dem  idten  £ta  dviie  an: 

1.  Actio  de  rupitiia  aarciendia  der  zwölf  Tafeln  (IX,  5)  auf 
j^aturalersatz  verdorbener  beweglicher  Sachen;' 

2.  Actio  viae  ifeiectae^  eben  daher  (VIII,  6, 7),  wegen  widto- 
rechtlicher  Yerlegung  eines  öffentlichen  Weges  in  ein  Frivat- 
grundstüd^;^ 

3.  Actio  ai  quadrupea  pauperiem  (eine  naturwidrige  Beschä- 
digung)^ feciaae  dicatar  und  de  paatu^  auf  Auslieferung  oder 
Ersatz,  eben  daher  (YIII,  6,  7).     Schliesslich  die 

4.  Actio  Legis  AquiUae  (I.  §.  41).  Die  Eechtsverfolgungs- 
mittel  aus  diesem  Gesetze  sind  1)  Condictio  certi  ex  Lege  Aqui^ 
lia  wahrscheinlich  auf  die  Mult  aus  dem  ersten  Kapitel  (L 
§.41.  Note  6,  4)  und  zwar  gegen  den  der  That  Geständigen 
auf  die  einfache,  gegen  den  Läugnenden  auf  die  doppelte.^ 
2)  Die  A^  incertae  aus  dem  ersten  und  dritten  Kapitel  auf 
Feststellung  der  Privatentschädigung,    der  einfachen  Aesüma- 


noch  (wie  Huschke^  Oaius  S.  nu 
ausfuhrt)  .von  domo,  Safieu»  ich 
zähme,  sondern  der  Stamm  ist 
Sao?^  Said),  däjtof,  Santa  ich  theile, 
zerreisse,  zerstöre,  wovon  daps^  da- 
pes  und  SaTtdvrj,  Der  Ausdruck 
damnum  iniuria  wurde  übrigens 
erst  durch  die  Aquilia  allgemein. 
Die  zwölf  Tafeln  brauchen  dafür 
Rupitiae,  Noxia, 

2  X.  2.  D.  eod, 

3  Paul,  1,  n,  2.  cf.  13,«.  X.«. 
D,  ad  X.  luL  de  adult,  (48, 4.)  X.  1. 
pr,  D.  ad  X.  Aquil.  (9,  2.). 

*  Paul  1,  14.  L,3.pr.D.d€via 

publ.  (43, 11.). 

^  PauL  1,  16.  Tit.  L  4,9.  /f!  9, 
1.  ^1  quadrupea  pauperiem  feciaae 
dicatur.   (Paul,  damnum  dederü.) 


«  X.  U.  §.  «.  X>.  <fe  pr,  verh.  (19, 
ft.).  Pau/.  1,U,1. 

t  X.  0.  §.  1.  D.  de  R.  C.  (12, 1.) 
X.  un.  D,  de  cond.  ex  lege  (13, 2.). 
Ruhr.  Co  IL  2, 4. 12, 7.  Ulpianua 
Übro  18.  ad  Edictum  aub  Htulo:  Si 
fatebitur  iniuria  ocdaum  eaae  in 
aimplum  ut  condiceret  L.  18.  §.  10.  D. 
ad  X.  Aquil.  (9,  2.).  Paul.  1, 19. 
Qjitem  ad  modum  adionea  per  infi" 
üationem  dupleniur.  Formel:  Si 
paret  iVm  Ao  ex  lege  Aquilia  mul- 
tarn  q.  d,  a.  dare  oportere.  Actio 
wird  dieser  Anspruch  nur  in  der 
weiteren  Bedeutung  einer  Hechts- 
Verfolgung  genannt  (wie  die  con^ 
dictio  furtiva  bei  Paul.  2,  dl,  34. 
furti  actio  heisst).  Die  Formeln 
auf  Multen  sind  immer  certae^ 
Z.Schr.l5,S.320-S». 
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tion  bei  eiDgestondener,^  der  doppelten  bei  geläugneter  Thäter- 
sehaft.» 

Das  Aqailische  Gesetz  (theilweiBe  nebst  dem  Zwöttlafelge- 
setze  über  Färtmn)  wurde  der  Auj^ngspunkt  zahlreicher,  ent- 
weder unmittelbar  nachgebildeter  (utiles^  in  factum,  ad  exent- 
plumy^  oder  entfernterer^^  magistratischer ,  durch  flction  d» 
Läugnens  verschärfter  Entsohädignngsklagcn  {qu(m  ex  ddido). 
Dahin  gehören  folgende  Elagfiguren: 

1.  Actio  in  factum  pei^petua  gegen  den  Schiffer  und  Wiith 
aus  Beschädigungen  (und  Entwendungen)  der  von  ihm  ange- 
stellten Dienstleute  auf  das  Doppelte.  ^^ 

2.  Actio  in  factum  aus  dolosen  Beschädigungen  durch  einen 
freien  Menschen  in  faktischer  Dienstborkeit^* 

3.  Actio  in  factum  perpetua  (ausser  wo  sie  populär  und 
pönal  ist):  Si  Über  homo  perisse  äicetur  gegen  den  Bewohner, 
aus  dessen  Wohnung  durch  Herabwerfen  Schaden  geschehen 
isti* 

4.  Actio  in  factum  perpetua  de  servo  corrupto,    Sie  enthalt 


8  X.2S.§.n.  L,l&.D.adL.AquiL 
(9, 3.).  Da  die  Damnation  schon 
gesetzlich  ausgesprochen  war,  so 
kann  die  Confessoria  Legis  actio  nur 
eine  quantitativ -präjudizielle  In- 
tentio  {Gai.  4,44.)  gehabt  haben, 
die  Formula  (§.  66, 6)  aber  lautete 
etwa :  Quod N*  SHchum  A^  iniuria  se 
ocddisse  (vulnerassej  ulilis:  a  Titio 
(absenie)  occisum  oder  vulneratum 
esse)  fasstis  est,  quanti  i$  servus  in 
eo  anno  (diebus  iriginta  proximis) 
plurimifuit,  iantampecuniam  iudex 
rel,  ffu5cAl'e,OaiusS.113.Not.Tez^ 
sucht  eine  bedenkliche  Mischung 
einer  Condictio  certi  und  Ao  quanti 
Tfdnoris. 

»  Z.  2.  §.  1.  X.  2S.  §.  II.  X.  40.  D, 
h,  t,  L,  4,  5.  C.  eod,  Formel:  Si 
paret  iV»"»  Ai  insulam  adussisse  in- 
iuria  quafili  ea  res  m  Mbus  XXX 
proximis  fuit^  tanti  iudex  tAT«  Ao  c. 
s.n.p,a. 

w  Z.  B.  L.  is. pr,  cf  L.  11. §.8, 10. 


D.h.t.  Co Z/a^  12,7,8. 

"  L.  5.  §.  4.  D.  de  Ms  quieff,  (9, 
S.)  Z.ll.D.Pr.F.(19,5.). 

12  §.  s.  /.  de  obL  quasi  ex  del.  (4, 
5.)  X.  1.  pr.  §.  1.  fin.  X.  SL  §.  I.  X. «, 
7.  D.  Nautae  (4, 9.)  cf  X.  «n.  §.1,4. 
2>.  Furti  adv.  naut,  (47,  5.).  Ln 
Edicte  war  von  dieser  Klage  bei 
dem  Damnum  iniuria  gehandelt 
die  Compilatoren  haben  sie  bei  der 
Ao  de  Recepiis  und  Furti  adrersus 
Nautas  (§.  106,  w)  untergebracht 
Daher  der  Irrthum  der  Neuem  (z.  B. 
noch  Arndts  Fand.  §.  280 d.) als  ob 
auch  gegen  die  Ao  de  Receptis  die 
Exco  SiN»  non  praedixerit  Ut  unus- 
quisque  vectorum  res^as  servet  ne- 
quedamnumsepraestaturum  X.  7. 
pr.  Nautae  (4, 9.)  zulässig  wäre. 

"  X.  12.  §.  6.  X.  13.  pr,  §,  1.  D.  de 
Hb,  causa  {40yti,), 

1*  Tit,  ff:  9,  3,  de  am  qui  effude- 
rint  vel  deiecerint. 
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eino  Enreitenmg  des  ersten  Kapitels  der  Leo:  Äqtälia  auf  die 
arglistige  moralische  Corraption  eines  zur  Zeit  der  That  dem 
Kläger  gehörigen  Sclaven.^^  Der  Betrag  ist  das  Doppelte  des 
Minderwerths  (quanti  ea  res  erit  eins  duplf)  und  Ersatz  sonstigen 
Schadens  auch  von  Seiten  des  Geständigen,^^  nur  unter  Ehe- 
glatten  wird  hlos  das  Einfache  geleistet  ^^  Eine  ädilische  Klage 
auf  das  Yier&u^he  ist  wegen  Gastratio^  eines  fremden  Sclaven 
proponirt.^^ 

5.  Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Feldmesser  wegen 
doloser  Verkündigung  unrichtigen  Masses,^^  wenn  die  ordentlichen 
Kechtsmittel  nicht  ausreichen.  Als  sachverständiger  Beurteiler 
{Arhiier)  der  technischen  Streitfrage  {Controversia  de  modo) 
hängt  er  sich,  gleich  dem  Iudex  qui  Utem  iuam  facit^  den  Prozess 
selbst  an.  Ist  er  jedoch  Sclave,  so  nimmt  die  Klage  gegen  den 
Herrn  noxale,  nicht  wie  bei  dem  FiUusfamlias  Iudex  peculia* 
rische  Gestalt  an.^  ^ 

6.  Actio  in  factum  auf  Ersatz  und  Mult  für  unbeftigte  Be- 
erdigung^^ und  wegen  Verletzung  von  Grabstätten.^ 

7.  Actio  81  canem  verrem  reL  aus  dem  ädilisehen  Edicte.^ 
Andererseits  Tersagt  der  Prätor  dem,  welcher  Glücksspiel 

(Alea)  bei  sich  duldet,  den  Eechtssohutz  gegen  Besehädigongen, 
Entwendungen  und  Injurien  und  droht  nach  Befinden  der  Um- 
stände weitere  Ahndung.  ^^ 


*5  Cic,  p.  Rege  Deiot.  11.  Tit.  ff.  ligten  (ad  quam periineat)  auf  eine 

11,8.  C.Q,%de  (furtis  et  servo  cor-  freie  Entschädigung  (quanti  ob  eam 

rupto).  Paui.  2, 31,  SS.  rem  aequum  videbilur  condemnari 

*«  L.  5.  §.  ?.   L.  ».  §.  %  D.  h.  t.  i.S.  §.  8.  D.  h.  i.)  als  Popularklage 

%.1iZ.I.de  act.  (4, 6.).  auf  100,  wegen  Bewohnung  oder 

^'7  X.  17.  D.  eod,  Bebauung    einer    Grabstätte    auf 

«  X.  «7.  §.  M.  D.ad  L.AquiL{9, 2.)-  200  Aurei  Jedem  gestattet.    Sie  ist 

*9  TU,  ff.  ii,  6.  8i mensor  falsum  keine  Vermögensklage  (X.  8,  lO.  D. 

modum  dixerit.  eod.).    Daneben  kommt  das  InL 

20  X.  s.  §.  3-6.  D.  eod.  Paul.  1,  Quodviaut  dam  (X.2.  D.h.t.  X.  ift. 
19,  1.  cf  L.  7.  D.  fin.  reg.  (10, 1.)  X.  §.«.  X. W.  §. 4. D.Quodn  43, W.),  die 
15.  D.  de  iud.  (5, 1 .) .  Ao  iniuriarum  (X.  »7.  D.  de  iniur.  47, 

21  X.  %  §.  1«.  D.  de  rel.  (1 1, 7.).  10.)  und  eine  Mult  an  die  Pontifices 

22  X.  3.  2>.  de  sep.  viol.  (47,  W.)-  oder Vestalen  vor.  Or.43l»,4405,M-». 
Paul.  iy^.  de sepulcris et  lugendis.  22  X. iO.  §.  1.  X. 41, 42. D.  de aed. 
Tit.  ff.  47,  12.  C.  9, 19.  Theod.  9,  ed.  (21, 1.).  .Paul.  1, 15, 2.  L.Rom. 
17.    Nov.  Val.  22.  de  sepulchro  vio-  Burg.  Tit.  18. 

iaio.    Die  Klage  wird  dem  Bethei-  ^  L.i.D.dealeat.{iiy&.). 


362 


Kap.  2.  Strafirechtspflege. 


Alle  Yorgedachten  Anspräohe  sind  übrigeoA  im  Ediete  (L 
§.  97)  und  den  ihm  fügenden  Eechtssammlungen  (IL  §.  98)  nur 
als  Eraatzklag^  nicht  als  Delicto  clasaifidrt 


Actio  vi  bonorum  raptorum. 
§.  109. 

Jene  Familie  weiterer  Eechtsmittel  gegen  gewaltsame  £nt* 
Wendungen  und  Beschädigungen,  welche  im  Ediete  zu  den  pro- 
zeesualischen  Missionen  in  einzelne  G^enstände  gestellt  war 
(I.  §.  97.  S.  270),  umfasst  folgende  Strafansprüche: 

1.  Actio  in  duplum  (auf  Ersatz  und  Busse)  gegen  die  Publi- 
canen,  welche  die  gesetzlich  abgeschabte  Pfändung  (L  §.  43,  lo. 
44,  4)  ausüben  und  die  gewaltsam  abgenommenen  Gegenstände 
nicht  vor  dem  Prozesse  restituiren.^  Exhibiti<ML  ihrer  der 
Dieberei  oder  Beschädigung  bezüchtigten  Sclaven  wird  dnich 
Yersagung  des  AuBÜeferungsrechts  erzwungen.^ 

2.  Actio  vi  bonorum  raptorum  (de  bonis  raptis).^  Der 
Prätor  Marcus  Terentius  LuciQlus  erliess  678  ein  yerschärftefl 
Ediot  gegen  das  Bäuberunwesen  der  8clayenbanden.^  Die  schon 
oben  §.  50, 21  erwähnte  ursprüngliche  Formel  aus  diesem  Ediete: 


4  Z.  1.  pr.  §.  2,  S.  L,  5.  D.  de  pu- 
hlican.  (39,  4.).  Paul,  5,  \\  §.  ö. 
Cap  ii  0  lin.  M,  AnL  11.  Eine  Aus- 
nahme macht  die  Apprehension 
der  verfallenen  Waare  {commissa), 
deren  Einlösung  {Gai,  4,S2.)  aus- 
geschlossen ist  L.  16.  §.  10.  D.  eo<L 
QuintiL  decLUlySS», 

2  X.  w.  §.  1.  D.  eod. 

3  Gai,  3,  20».  4,  8.  TiU  L  4,  % 
ff.  47,  8.  C.  9,  83.  Vi  bonorum  ra- 
ptorum (et  de  turha).  Ein  wichti- 
ges Beispiel  giebt  Cicero's  Plai- 
doyer  fOir  M.  Tullius  Decula  wider 
P.  Fabius  wegen  Ermordung  und 
Verwundtmg  der  Sclaven  und  Be- 
schädigung der  Häuser  des  Klä- 
gers aus  Anlass  einer  verabredeten 
Deductio  behufs  Vindication  eines 
streitigen  Grundstücks,   aus  dem 


Jahre  683  {Drumann,  Geschichte 
Borns  4, 176.  5,  358-^.  Erläute- 
rungen V.  Savigntfj  Z.Schr.  5,  8. 
(1888),  Verm.  Sehr.  3,80, 1.  Husch- 
he,  AnnaL  liU,  (1886)  p.  77-908.,  vor- 
züglich Keller;  Semestr.  1.  (1851) 
p.  541-694. 

*  Cic.  p.  TulL  8.  hoc  iudidum 
pauds  Usce  annis  propter  kominum 
malam  consuetudmem  nimiamqnt 
licentiam  constitutum  est,  jlVojr  cum 
mtUtae  famiUae  dicerentur  in  agris 
longinquis  et  pascuis  armaiae  esse 
caedesque  facere  —  M.  LucuUus  — 
primus  hoc  iudidum  composuü  —  et 
—  necesse  putavii  esse  et  in  uniner- 
sam  familioM  iudidum  dare  quod  a 
famüia  factum  diceretur  et  red- 
peratores  dare  ut  quam  primum  res 
iudicaretur   et  poenam  graviorem 
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e.  M.  T.  BSCTPBBAT0BE8  STHTO.  QTAHTAS  FSC7NUB 
PARmr  DOLO  MJlLO  N'  (faXILIAK  S')  YI  HOHUflBTS  ABVATIS 
C0ACTI8TE  SAMBTH  DAIYX  (BONA  BAFTa)  ES8B  A^,  TANTAE 
PECYI^IAE  QTADRTFLyH,  DTKTAXAT  SE^Tfi&TIYlC  TOT  HUlAy 
BECyPEKATOBES  N^"  A^  CONDEMNAUTO^  SC  NON  PABET  ABSOIr 
TÜUTO^ 

wurde  nach  hergestelltem  Landfrieden  Italiens  durch  Weglas- 
sung und  Weginterpretirung  der  Worte  hominibua  armatia  coa- 
ctisve  dainnum  datum  und  bona^  auf  einen  vierfachen  Buss-  und 
Ersatzanspruch^  für  bewusst  rechtswidrige  !^treis8ung  bewe^ 
licher  Sachen^  beschränkt. 

3.  Actiones  in  factum  in  eum^  qui  ex  inceiidio,  ruina^  nau- 
fragio,  rate,  nave  expugnata  quid  rapuiase^  recepisse  dolo  maloj 
damnive  quid  in  his  rebus  dedisse  dicetur^  verfolgen  einen  nahe 
verwandten  Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  Eiyibes  und 
Beschädigung  bei  grossen  Unglücksflillen,  ^  i^ährend  in  der  Actio 
depositi  in  gleichem  Falle  ^^  und  der  Actio  in  factum  wegen 
doloser  Beschädigung  in  einem  Auflaufe  (turba)  Ersatz  und 
Busse  zusammengenommen  nur  das  Doppelte  betragen  ^^  und  der 
Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  indirecter  Beraubungen  durch 
Spielverluste  (L  §.  14.  Not  12)  auf  ganz  andern  historischen 
Grundlagen  beruht. 


constituere  ^  ut  metu  comprimeretur 
andacia  et  illam  latebram  tollere 
DÄMNi  iNivRiA,  quod  —  valet  lege 
Aquilia. 

5  Cic,  l.  7.  Keller  L  p.  575. 
Fragliches  über  die  ursprüngliche 
Beschränkung  auf  Dolus  familiae 
p.  584  /".,  Damnuvi  p,  577-584. ,  unbe- 
dingten Ersatz  ohne  Xuxae  datio 
p.  501  f  m  f  Wegfall  der  Exhibi- 
tion  und  Beschränkung  der  Noxae 
(Intio  der  Familia  L,  1.  §.  14-16,  D. 
A.  t,  cf  Not.  2.  und  L.  1.  pr,  D.  si 
fam.  (47, 6.). 

«  i. 2.  §.  6-8.  D.  Ji.  t.  pr.  §.  2.  L  Ä.  t. 
Keller  p.smf.LQQf 

^  pr,  I.  h.  l.  §.  19.  /.  de  act,  (4,6.). 


Früher  bestritten  {Gai,  4, 8.) ,  weil 
der  Käuber  als  für  improbior  galt, 
da  er  nicht ,  wie  der  manifestus  für 
nur  festgehalten  wird,  sondern 
selber  fest  hält  (Z.  2.  §.  10.  D.  h.  /.' 
X.  80.  §.  S.  D.  de  fürt.  47,2.).  Allein 
der  Käuber  ist  oft  nur  nee  manife- 
stus (L.  52.  §.  ao.  eod.)  oder  überall 
nicht  für.  d,  L.  80.  §.  4.  eod. 

8  Erweiterungen:  L.  5,7. C.  Unde 
ri(8,4.)  §.l./.Ä.<. 

»  X.  1.  pr.  D.  de  incend.  (47,9.). 
Pau/.  5,8,2. 

w  X.  1.  §.  1-4.  D.  depos.  (16, 3.). 

"  X.  4.  pr.  D.  de  vibon.  (47, 8.). 
Paul.  5,  3.  de  his  quae  per  turbam 
filmt. 
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Actio  Melua  und  DolL 

§.  110. 
Die  WiederherBtellung  eines  erloschenen  RechtsTeriialtiüso 
ist  nicht  selten  ohne  amtliche  In  Integrum  Restitutio  dee  Magi- 
strats, also  ohne  rescissoiische  Fictionsklagey  Exceptio  in  facttm  viÄ 
Cognitio  durch  freie  Eechtshandlungen  des  Beklagten  und  eves- 
tuelle  Geldcondemnätion  erreichbar.  Dann  überlässt  der  FräU 
die  Würdigung  des  Eestitutionsgrundes  und  der  ReatitatioDs- 
handlung*  TÖllig  dem  Officium  ludicis  und  aus  der  ausserordeLt- 
liehen  Hülfe  wird  eine  ordentliche  Ex&*  MetuSj  Doli  und  „Besä- 
tutionsklage".  Eine  derartige  Bechtsbildung  empfiehlt  äch  rcr- 
züglich,  wo  der  Beklagte  durch  die  Condemnation  zugleich  fiir 
ein  Delict  zu  züchtigen  ist.    Dies  ist  das  Ziel  zweier  Klagen: 

1.  Actio  Quod  metus  cauaa^  Formula  Odtaviana^  g^g^^  ^• 
pressung  durch  Drohung  oder  Gewalt.  Sie  wurde  nach  der. 
Muster  des  Bepetundenprozesses  gebildet,  demselben,  welcüK 
auch  der  Klage  wegen  Anstifhing  chicanöser  Recfatshändel  ^' 
calumniae  causa  negoHian  faceret  vel  non  faceret)^  zum  Grasdi 
liegt.*  Die  Condemnation  erfolgt  binnen  Jahresfrist^  auf  Ci- 
Vierfache,  der  Beklagte  entgeht  ihr  aber  durch  freiwillige  Reeti- 
tntion  und  zwar  wenn  er  als  unschuldiger  Dritter  (quo  ea  per*- 
nia  pervenerit)  belangt  wird,  schon  durch  Keatitation  deseei 
was  er  empfongen  hat. 

2.  Actio  Doli  mali^^  Formula  AquiUana  v.  J.  688.     Bit*»- 


^  Dahin  kann,  wenn  das  erlo-  681  Proprätor,  also  680 Prätor«- 

schene  Recht  ein  bestrittenes  war,  683  hatte  sie  nach  Cic.  Verr,  i  : 

Erbittung  eines  utile  ludicium  \om  65.  L.  Cäciiius  Metellus  als  Prr  * 

Prätor  mit  der  Fiction  Si  eam  obU'  in  Rom ,  684  in  Sicilien  im  Prov. 

gationem  A^  accepio  non  iuUsset^  zialedicte  als  noch  neuen  Zusat:. 

tum  si  paret  Nm  A.  cetitum  dehere  ^  Paul,  l,  S.  Tit.  /fl  3,^   * 

gehören.  X.  O.  §.  7.  T).  Quod  m,  c,  4,  46.  C.  Tk.  9,  ».)  de  ccdumi^c  - 

(4, 2.)  L.  S.  §.  5.  D.  de  aL  iud,  (4, 7.).  ribus,  Qu  int  iL  5,  W,  IS. 

2  7'it.  ff,  4,2.  Cod,  2,20.  quod  (de  *  L,  \,pr.  D.  cod.  L.  7.pr.  V 

Ids  quae  oi)  metus  (ve)  causa  gestum  lege  lulia  rep.  (48, 11.). 

erit   (gesta   sunt).     Die    Formula  *  L,  14.  §.  1,  «.  D.  q.  met,   -i.  •- 

Octaviana  {Rud.^  Z.Schr.   12,  3.  cum  per  meium  facta  iniurüt  *S' 

1S45.)  stammt  wahrscheinUch  Ton  exoleverä.    Nach  Jahresfrist    : 

Gnäus  Octavius,    welcher,  nach  in  Ennangelung    anderer   H*:. 

dem   in  Toledo   gefundenen   pa-  Klage  auf  das  Einfache.  ^ 

limpsesten     Geschichtsfragmente  ^  Tit.  /f.  4,  S.  C,  2, 91.  Cod. .' 

{Huschkey  daselbst  15,  S.  281.),  2y  lü.  de  dolo  malo. 
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subsidiäre  RechtBinittel^  wegen  Yemiehtang  eines  wiiklidien 
Hechts  des  Klägers  durch  ai^listigen  Missbraach  des  förmlichen 
(calUdumiusY  wird  causa  eo^m'to^  auf  einfache  Geldcondemnation 
mit  entehrender  Wirkung  gegeben  ^  welcher  der  Thäter  selbst 
durch  unbedingte  Naturalrestitution  nicht  immer  ^^  entgehen 
l:ann.  Der  Erbe,  und  nach  J^resfrist  der  Thäter  selbst,  haftet 
nicht  weiter  als  er  bereichert  ist 


2)  Publica  ludicia,* 
ludicium  Perduellionis, 

§.   111. 

Feindselige  Unternehmungen,  durch  welche  die  faotische 

und  rechtliche  Existenz  des  eigenen  Staats  und  seiner  Bürger 

verletsst  wird,  konnten  nach  alter,  dem  intemationsden  Bechte 

entlehnter  Eechtsansicht^  mit  der  Actio  perduellionis^  verfolgt 


^  Cic,  de  Off,  3,  14.  de  N.  D,  3, 
30.  y^Everrieulum  maliliarum  om- 

8  i.  1.  §.  %  B,  Ä.  U  Dolum  esse 
omnem  calUditatem,  fcUladam^  ma- 
cTunationem  ad  circumvemendum^ 
fallendum^  dedpiendum  alterum  ad- 
hibitam,  z.  B.  Verleitung  zur  Se- 
questration unter  einer  für  den 
Decipienten  potestativen  Resolu- 
tivbedingung, die  dieser  spfiter 
vereitelt  L.  0.  §.  3.  D,  h,  L 

»  L,  9.  §.  5.  X.  18.  §.  1.  D.  Ä.  U 

*o  X.l8.pr.§.  l.D.Ä.f. 

•  Paul,  5,  29.  Tiu  ff.  48,  4. 
C.  9.  26.  C. !?%.  9,  ö.  ad  Legem  7w- 
liam  maieslaiis,  C.  Q,  Hauhold^ 
de  leg,  maiesi,  pop,  Rom,  latia  ante 
legem  ItU,  1796.  und  in  Opusc,  ed, 
Wenck  1.  (1825)  p,  5S-I4ft.  C,  F, 
Di  eck  f  Gresch.  d.  röm.  Maj.Verbr. 
in  d.  bist  Vers,  über  d.  Cr.R.  ^  B. 
1822.  Weiske,  Hochveirath  und 
MajestätsTerbrechen,  das  crim,mai. 
d.  Römer.  1836.  /.  H,  Z irkler ^  d. 
gemeinrechtl.  Lehre  v.  Maj.Verbr. 


u.  Hochverrath.  1896  (1888).  Hepp, 
im  Archiv  d.  Cr.R.  N.F.  1837.  S.  363- 
391.  C.  B.  Kö Silin,  d.  Perd.  unter 
d.  Röm.  Königen.  1841.  (Krit.  Jahrb. 
(1844)7,1123.)  -Rctn4«4-«r7. 

1  PerdueUis  ist  ursprünglich  der 
internationale  y  nachdem  dafür 
^^ostis^^  (ursprünglich  ««  peregri- 
nus)  aufkam,  der  schlimmere  in- 
nere Feind  {Charts.  2, 14, 199. p^r« 
quam  duelUs  et  plus  quam  hostis 
L,  11.  D,  h.  I.  hostäi  animo  adversus 
rem  puhlicam  vel  prindpetn  anima- 
tus).  Insofern  war  auch  das  pari" 
ddium  indemnatae  sororis  des  P. 
Horatius  {Fes tu s  v,  sarorium  p, 
297.  M.  Cic,  de  inv.  2, 26, 79.)  in  der 
ühtit  perduelUo{Liv,  1,26.),  nicht, 
wie  Kein  S.  466 f.  annimmt,  umge* 
kehrt  die  perduellio  ein  figürliches 
pariddium  patriae  und  es  bedarf 
dafür  keiner  weitem  künstlichen 
Begründung.  DieB.g.romuliBchen 
Leges  regiae  über  proditio  u.  dgl. 
{Rein  469/.)  gehören  nicht  hierher. 

2  Cic,  p,  Mil.  U*  actionem  per'- 
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-werden.  Die  Dutmairi  perduetthms  urteilen  iifaer  die  Tlud£ra|:e. 
der  Schuldigbefandene  aber  darf  provociien,  so  dass  percbuiUmf 
tudicare  und  veum  facere  identisch  ist.  Bestätigen  die  ComitieL 
das  Duumviralurteil,  so  folgt  Geisselung  und  Todesstrafe  Eh 
dem  Strange.^ 

In  der  Republik  wurde  durch  die  Leges  sacratae  ^&'« 
(l.  §.  9,  4),  die  zwölf  Tafehi  (Vni,  26.  IX,  5),  die  Ij€x  Vaien* 
Horatia  305  (I.  §.  9,  e),  die  Leges  Porciae  (L  §.  10,  4)  zweierlä 
unter  Anklage  gestellt:  1)  die  Verletzungen  der  beschworenen 
Verfassung  durch  Streben  nach  Alleinherrschaft,  A  nmassnig 
und  Missbrauch  obrigkeitlicher  Gewalt,  Verletzung  der  gehei- 
ligten Obrigkeiten,  2)  der  Verrath  an  den  äussern  Feind  duid 
Desertion,  üebergang  zum  Feinde,  Aufregung  fremder  Volker 
zu  Feindseligkeiten.  Die  Kapitalklage  war  bei  den  Centaiien. 
firit  647  mit  geheimer  Abstimmung  (I.  §.  10,  15)  anznstella. 
nur  wegen  Verletzung  der  Plebs  und  ihrer  Vorsteher  konnte  ae 
auch  Ton  den  Tribunen  bei  den  Tribus  erhoben  werden.  Bb 
Verbrechen  wurde  daheim  (Domi)  mit  dem  Tode  (durch  Straai 
Priicipitation  oder  Enthauptung),  Vermögenseinziehiing  nnd  V^- 


duelUoräs  intenderat,  cf.  p.  C.  Rah,  perdueüumem  iudiceni,     Siat 

perd,   S.   de  perduelUonis  htdicio.  viris  provocarü,  pravocatione  er- 

SchoL  Bob,  in  Clod,  et  Curionem  iato:  nvincent,caput  olnuMto,  m- 

387, 1&.  ir.pl.irUercesaeruTUf  müdem  feUd arbore  reste  »uspendUo^  rait- 

hondnes  in  eadem  magistratu  per*  rato  veltnirapomaeriufnj  velexirc 

duellionis   bis  etmdem  acctisarent.  pomoeiium.     Huc    leg^    duumtvi 

Itaque  actione  tnutata ,  üsdem  accu-  creati  qui  se  absolvere  non  rehantv 

santibus   multa  irrogata,  populus  ea  lege  ne  innoxium  quidem  potx, 

eum  damnavit  aerisgrams  CXXmi»  quum  condemnassent  ^  tum  alter  a 

Ubus,  Diese  Bezeichnung  hat  wohl  Ms:  P.HoratitibipertiueUionemm- 

hauptsächlich  in  der  alten  magi-  dico,  inquü,  iUctor,  colliga  wHmm 

stratischen  ludicis  datio  und  For-  —  tum  HoroHus  ^^Provoco**  inqrai 

mula  (Not  S.)  ihren  Grund ,  die  als  ita  de  provocatione  certaiuwm  vei  p»- 

ein  Praeiudictum  keine  Absolutio  pulum  est,   cf,  Cic,  p.  Rab^  perd,  4 

aber  auch  keine  Condemnatio,  son-  13.  (ne  RomuU  quidem  aut  Anot 

dem   nur   eine   ludicatio   gestat-  Pompilii^  TarquinäySttperbismmiei' 

tete.  que  crudeUssimi  regisy  ista  simt  cn- 

5  Liv,  1, 20.  Äcx,  ne  ipse  —  tudi-  datfis  earmina)  in  Verr.  2,  1,  3^  5^ 

cU  —  aucior  esset  —  ^.^umviros,  8S^.  Liv,  26,  3.  med.   Tum  Sem- 

inquä^quiHoratioperduellionemiU'  pronius   perdueilioms   se    mücart 

dieent  secundum  Legem,  facio^^  Lex  Cn,  Pulvio  dixit, 
horrend»  carminis  erat:   Duumuin 
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nichtang  des  Andenkens  bestraft  Im  Heefe  (MiUtiae)  aber 
richtete  es  der  Oberjbefehlshaber  nach  Kriegsiecht^ 

Diese  Comitialjarisdiction  war  bereits  in  der  Beyolation 
ebenso  sehr  Antiquität,  als  politische  Unmöglichkeit  geworden.^ 
Man  20g  daher  die  Angriffe  anf  die  Existenz  unter  die  erst 
concurrirende,  dann,  nach  dem  Eingehen  der  Comitien,  allein 
übrige,  durch  die  Leges  Maiestatis  (I.  §.  33)  eingerichtete 
Quaestio  perpetua  de  maiestate  minitta^  wegen  Verletzung  der 
Hoheit  und  Würde  des  Staats.® 

Die  Lea  Cornelia  verstattete,  wie  bei  Perduellio  und  Incest, 
Sclaven,  Frauen  und  Ehrlosen  die  Anzeige  und  Anklage^  und 
erleichterte  den  Beweis  durch  allgemeine  Zulassung  der  Eolter,^ 
beides  wurde  auch  später  beibehalten.  Aus  den  alten  Perduel- 
lionsgesetzen  stammt  die  Aufnahme  des  Yerraths^  und  der  Aufwie- 
gelung^^ eines  Heeres,  aus  dem  Apuleiischen  Gesetze  die  der  Ver- 
letzung eines  Tribunen  (crimen  tmminvtae  mcdestatis  trilmniciaey^ 
unter  die  Majestätsverletzungen.  I^eu  hinzugefugt  waren  alle 
Thatsachen,  durch  welche  ein  Magistratus  seine  Würde  compro- 
mittirt  und  seine  Amtsrechte  überschreitet.^^  Die  uns  unbe- 
kannte Strafe  war  unstreitig  nur  Interdiction,  da  auf  Tod  nur 
die  Bürgerschaft  hätte  erkennen  können  und  obige  Strafe  in  dem 
Julischen  Gesetze  wiederholt  war.^^    In  diesem  letztem  wurde 


♦  ÄÄin478-i08.  Ueber  Rebellion 
unterworfener  Völker  Fe  8  tu  $  v, 
Sanates  {HuschkeyNex.  BeUage). 
Val.  M.  9,  10  sq,  Liv,  2, 16, 17.  4, 
31, S4.  8, 12,  U.  23, 37.  45, 34.  Dion, 
5, 40.  Caes,  B.  G,  2, 33.  3, 10, 16* 

*  Cic.p.  C.  Rah,  perd,  4, 3.  Phi- 
lipp. 1, 9, »,  «4. 

•  Cic.  de  inv.  2, 17,53.  maiestaiem 
minuere  est  de  digniiale  aut  ampÜf 
tudine  aut  potestate  populi  aut  eo- 
rum  quibus  p(tpulus  potestatem  dedit 
aliquid  derogare.  18. — aliquid  de  re 
publica^  cumpoteatatem  non  habeas, 
adnUnisfrare,  Kket.  ad  Her.  2,  M. 
maiestaiem  minmt,  qui  ea  tollit^  ex 
quibus  civitatis  amplitudo  constai. 
Tac.  A.  1,  72.  nomen  apud  Veteres 
idem,  sedalia  in  tudicium  veniehant: 
9i  quis  proditione  exerdtum  autple- 


bem  sediiionibtiSj  denique  male  gesta 
re  publica  maiestatem  populi  Ror 
mani  minuisset,  X.  1.  §.  1.  D.  A,  /. 
X.8.  C.dcoÄo/iV.  (9,42.). 

*»  X.  7,  8.  D.  Ä.  /.  cf,  Liü.  2,  8. 
Cic.p.Mä.lX  SuetCal,SO.  Z.1- 
4.  C.  Th.  ne  praeter  crimen  maiesta- 
tis  servus  dominum  vel  patronum 
Ubertus  seu  famiUaris  accuset  (9,6.). 

^  jL  10.  §A.D.  de  quaest, (48, 18.) 
cf,  Paul.  5,  2»,  2.  Suet.  Tib.  38. 
Dio  60,  13.  Tortur  in  caput  do^ 
mini  L,  6.  §.  1.  Z.  8.  §.  1.  C.  Ä.  U 
Vopisc.  Tac. ». 

»  Ctc.cteOr.2,30,164, 

*o  Cic,p.Cluent,3by9I, 

**  Ascon,  in  CpmeLp.  60.  Or. 

«  Cic.inPison.2\. 

43  Paul,  5,20, 1.  Cic,  Phil.  1,6, 
23.  Tac. A3, 38, 30. 
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eben  nur  die  Cornelia  detaiUirt»  aooommodirt^^  Tind  <üme  weitere 
Unterscheidung  zwischen  Perduellion  und  MajestatsTerletax» 
der  Dolus  in  der  Anstiftung  und  Beihülfe  (cidus  ope  cansiL.' 
dolo  mcdo  factum  est)  gleich  der  That,^^  die  geaetKlichen^*  Falle 
des  Conats  gleich  der  YoUendung  gestraft 

In  der  freien  Extraordinaijurisdicfion  wurde  zwischen  oes 
schwerem  Hochverraths-,  oder  nach  republicaniachem  Spraehge 
brauche  y  den  Ferduellions-  und  den  leichtem  Vergehen  unter- 
schieden. In  jenen  war  die  Actio  tnaiestatis  seit  Marcos^'  snd 
noch  nach  dem  Tode^^  auf  Yemichtung  des  Andenkens/'  Ver- 
mögens- und  Doseinziehung ^^  statthaft,  selbst  die  in  den  Q&ä- 
stionen  abgeschafite  Todesstrafe  (I.  §.  33,  8)  wurde  wieder  ha- 
gestellt'^  und  besonders  g^en  die  christlichen  Märtyrer^  wekbt 


"  Z.  1-4.  D.  h,  u  Paul  5, »,  1. 
Isid,  5,  %, ».  Rein  518, 5». 

«  X.4.pr.  i.lO.D.Ä.<. 

W  L,7.§.if,D,kt, 

*''  Paulus  lib.  sing,  de  puhl,  iud, 
L.  7.  pr,  Marcianus  Üb.  1.  de  puhl, 
iud.  (tiiulo)  ad  Legem  luliam  Maie- 
ttaiis.  L.  8.  pr.  C  h,  L  Veranlas- 
soDg  war  die  Empdruog  des  Ayi- 
ditts  Cassius  in  Syrien ,  in  welche 
dessen  Schwiegeniohn  Dnmcanius 
verwickelt  gewesen  war.  Letzterer 
wurde  begnadigt  {Vulcat,  GalL 
Cass.  c.  0.  Capitolin.  M.  Aut.  c. 
)S.),  sein  Nachlasfi  jedoch  später 
eingezogen.  Der  Gegenbeweis  des 
Erben  auspendirt  die  Einziehung 
JL».pr.D.d6/.F.(49,U.). 

«  X.  m  D.  de  accus.  (48, 2.)  L. 
1.  §.  S.  />.  de  suis.  (38, 16.).  In  den 
leichtem  Fällen  der  Majestätsver- 
letzung  fallt  dies  weg.  L.  lt.  D.h.t. 
(Ulp.)  Plane  non  quisquis  Legis 
luliae  maiesiatis  reus  est,  in  eadem 
condiüone  est:  sed  qui perduellionis 
reus  est  hostiU  animo  adversus  rem 
publicum  vel  prindpem  animatus, 
ceterum  si  quis  ex  alia  causa  legis 
luliae  maiestatis  reus  sit  morte 
crimine  Uberatur.  {cf.  L.  7.  §.  S.  D. 


Ä.  /.  Paul.  5,  »,  7.  inquiri—c-^ 
venu  quibus  aptbuSj   qua  faamt. 
quibus  hoc  auctoribus  fecerit   Du< 
aber  nur  die  leichtem  Grade  Mrt* 
stätsverbrechen ,     die     scbweivr 
Perduellion  h  i  e  s  s  e  n,  folgt  hkr&js 
nicht,  yiehnehr  war  auch  Setht- 
mniigeperduellio  in  denBegtif  ca 
maiestCLS  immimUa  aufgelöst  T«; 
A.  1,  n.  maiestatis  —  nonen  o 
veteres  idem,  sed  aUa  m  id  ra£&- 
veniebant,  L.  4.  £>.  efe  iurepatr.  o7 
14.)  mit  L. ».  D.  A.  /.  Rein  49BL  . 

19  §.9.  Ldehered.  9.  abinf.  V. 
§.  S.  /.  dtf  publ.  iud.  (4,  itL)  L,  X  i 
9.  D.  de  leg.t,  (si.)  Z.«4.  Z>.  de  f-  - 
(48,19.). 

»  Z.86.  §.1.  D.deadq.ker.  Ä 
2.)  L.  4.  />.  de  iure  paar.  (St.  u 
L.  9.  D.  Ä.  t.  L.  31,  §.  4.  Ä  de  <.'u^^ 
(39, 5.)  L.%C.de  bon.  eor.  q.  m 
(9, 80.)  L.Z.D.de  bofus  damnai' 
(48.  M.). 

21  Paul.  5,  »,  1.  IRs  <BUfc 
perpetuum  aqua  el  igni  tnterdt^i ' 
tur  —  nunc  vero  humHiores  &■*•- 
olmduntur  vel  vivi  exunmiur^  k>- 
stiorescapitepumuntur,  TacA  .' 
38, 50,  «.4,42.  % 
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wegen  ihrer  geheimen  Zosammenkünfte,  ihrer  Eides-,  Dienst- 
und Opferweigerung  und  ihres  Glaubens  an  den  wegen  ange- 
schuldigter Staatsverbrechea  (Aufruhr  und  Streben  nach  der 
Xünigsherrschaft)  Gekreuzigten^^  als  Feinde  des  gemeinen  Wesens 
galten,  häufig  zur  Anwendung  gebracht  Gelinder  starafte  die 
Praxis  der  Kaiserzeit  leichtere  Fälle,  so  bei  Aufruhr  (Seditio) 
nur  die  Anstifter  (^Äuctores);  Respectsverletzungen  wurden  von 
den  mildem  Kaisern  ganz  ignorirt.^ 

Grundlage  des  christlichen  Eechts  wurde  die  JD.  Quisquis 
(5)  C.  =:  L.  S,  C.  Th.  Ä.  U  Yom  J.  397,  die  aber  kaum  in  dem 
Zusätze  der  Quasiperduellion  gegen  hohe  Staatsbeamte  und  in 
der  Yermögensbeschrdnkung  der  Kinder  nach  Art  der  Sulla- 
nischen Proscriptionen  Neuerungen  enthält.  Im  christlichen 
Eom  wurde  der  Abfall  von  der  neuen  Staatsreligion  und  Kirche 
Staatsverbrechen,  durch  harte  Gesetze**  wurde  der  alte  Aber- 
glaube der  Pagani  und  Gentiles^^  ausgerottet,  das  Judenthum 
eingeengt,  Irrlehrer  und  Sectirer  (haei-etici^  hesonders Manichaei)^^ 
Wiedertäufer 27  und  Abtrünnige  {Äpostatae),^^  mit  Ausschluss 
vom  Staats-  und  Kriegsdienste,  Entfernung  aus  den  Städten, 
Erbunfähigkeit  und  strengen  Strafen  bedroht 

Beispiele  von  Hochverratha-  tmd   Majestätsproseasacten 
(i2etn48l,  495.)  geben  ausser  einigen  unbedeutenden  Fragmenten 


M  Ev.  Matth.  27,  11  f.  Marc. 
15,  7  f.  Luc.  23,  «/:  lo,  18,38/: 
Tac.  A,  15,  44.  Suet.  Nero  16. 
Plin,  Ep.  10,  97,  98.  Tertull,  ad 
Scap.  %  ad  nat.  1, 17.  Apol,  2, 5, 7, 
10, 29, 35,  49.  Lact,  de  mort.  per»,  3- 
18,25.  Cypr,Ep.9lX.  Victor  de  Caes. 
32,  33.  Malal,  Chron.  10, 240.  Dind. 
Acta  primorum  martyrum  sincera 
et  selecta.  Ex  libris  cum  editis  tum 
manuscriptis  collecta  —  opera  — , 
Theoderid  Rvinart  Presh,  et  Mo- 
nachi  BenedictinL  Par.  1689.  4. 
Neandery  Gesch.  d.  KeL  1,  S.122- 
248.  Reinsmf. 

23  Z.1.§.1.  LA.pr.DJiA,  PauL 
5, 22.  Tit.  C.  9, 30.  de  seditiosis,  Tit. 
C.  Th.  9, 4.  C.  9, 7.  si  quis  impera- 
tori  mcUedixerit. 

II. 


24  C.  Th.  16,  10.  Nov.  Th.  3.  C. 
1,  11.  de  paganis  (et)  sacrificiis  et 
templis.  Symmach.  10,54.  Rein 
S.892. 

2*  C.  TL  16, 8.  Nov.  Th.  3.  C.  1, 
9.  de  ludaeis  et  caelicolix.  Tit.  C. 
Th.  16, 10.  C.  1, 10.  Ne  Christianum 
manctpium  haereticus  vel  lüdaeus 
vel  paganuM  habeat  velpossideat  vel 
circumddat.  Beschränkungen  des 
Proselytiamua  finden  sich  übrigens 
schon  in  der  frühem  Kaiserzeit 
Lamprid.  Alex.  17.  Pau  L  5, 22, 3, 4. 

2«  C.  Th.  16, 5.  Nov.  Th.  3.  C.  1, 
5.  de  haeretids  et  Mardchaeis  et  Sa- 
marilis, 

27  C.  Th.  16,  6.  C.  1,  6.  ne  san- 
ctum  baptisma  iteretur. 

28  C.7%.16,7.  C.1,7. 

24 
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aus  altera  Reden  {Meyer^  oral.  R.  fragm.  M-119,  19,  itt,  Mi, 
1)  C.  Babirius  (691),  wegen  Betheiligung  an  der  Todtung  des  Sat^r* 
niniis  (654)  angeklagt  bei  den  durch  den  Frätor  ernannten  Ihiu.^ 
viriperduellionis  C.  und  L.  Cäsar.  Cicero's  Vertheidigung  ist  stitk- 
weise  erhalten  (Drumann  3, 150-164. 5, 490  Rein  49U.).  2)  C.  Ccr- 
nelius*  Vertheidigung  durch  Cicero  gegen  die  zweite  Anklage  <%<'? 
wegen  Nichtachtung  tribunicischen  Einspruchs.  Ascon^in  Otn*- 
p.  56-81.  Or,  Drumann2, 611-615.  8)  Die  Anklage  der  Calilinirii: 
tiispancidae,  hostes patriae  im  Senate,  wobei  Cfisar  gegen  Tocf^ 
strafe  und  für  Relegation  mit  Gütereinziehung  stimmt  (691 1.  Dr: 
mann  2, 558.  3, 168.  5,  482  f.  Mommsen,  R.G.  3, 17«.  4)  Verena- 
Inng,  Vermögenseinziehung  und  Damnatio  memoriae  Sejan*s  d€> 
seinen  Kindern  und  Anhängern  erwähnt  Dio  58, 4-16w  Tar.  A  j 
6-8.  6,  S,  4,  7-9,  18,  19,  30.  5)  C.  Calpurnius  Piso*8  Verschwünzi: 
gegen  Nero  Tac.  A,  15,  4Ä-73.  Suei.  Nero  S6.  />io  62,  24.  und  :: 
Betreff  des  angeblich  Mitverschworenen  L.  Ann&us  Seneca  Tac.  A 
14,  53-56,  65.  15,  45,  56,  60.  Suet.  Nero».  6)  ATidius  Cassias Ve> 
achwörung  unter  M.  Aurel  Dio  71, 17, 29-ao.  Capito  iin.  M.  Aatm. 
34-27.*  Vulc.  GalL  Cass,  7-14.  7)  Aeroilius  Papinianus  und  sdn  Sek 
wurden  unter  Caracalla  als  Anhänger  des  Geta  nebst  fielen  Aaier. 
als  Hochverräther  prozessirt  {Dio  77,  if.  Spart.  Carac,r4.K9 
Geta%.  Zo«.  1,9.) und  selbst  die  entferatestenReapectsTerletzccr  - 
geahndet  Dt  o  77, 16, 33.  Herod.4,9.  Spart.  Car€MC,^L,tXi%^i 
de  iureiur.  (12, 3.).  8)  Fidustius  und  Genossen,  welche  unter  Va.es.< 
durch  magische  Künste  den  Namen  des  künftigen  Kaisers  eifo(«£: 
hatten  und  die  ersten  Silben  auf  Theodonia  deuteten,  «xrcn 
sämmtlich  hingerichtet,  die  magischen  Bücher,  wie  herkömmlich  ü 
4.§.l.D./ai7i.Aerc.  10,3.) verbrannt  ilmmi an. 29,1. 31,14.  ZosXv^ 


ludicia  de  Sicariis^  FaricidiSf  Veneficis^ 
Incendiariis. 

§.  112. 
Casuelle  Menschentödtung  kann  nach  pontifizischen  Eecht- 
grundBätzen  durch  den  wohlberufenen  Sündenbock  (^Aries  r-" 
iectus)  expürt  werden,    nach  dem  Wegfalle  der  Adio  Si  tn. 
manu  fugit  (I.  §.  30,  20.  §.  93,  18)  wurde  sie  straflos.^     Do> 
Todtang  eines  freien  nicht  geächteten  und  rechüosen  Mens^l^'- 
ist  dagegen  ein  arger  inezpiabler  Mord:  Si  qui  hominem  khtr, 
dolo  aciena  morti  duit  paneidas  esto  heisst  es  in  der  Xat  R' 
des  Numa,  die  ungeachtet  ihrer  alterthümelnden  PasBoi^  ihiu 


«  Paul.  5,  33,  S.  L.  11.  §. 3.  D. depoen.  (48, 19.)  L.Vt.D.adJLC 
de  sie.  (48, 8.). 
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yerbältniBsmäsBig  neuen  Ursprung  durch  die  Hervorhebung  des ' 
Dolus  yerräth«^  In  Betreff  de^  Aeltem  ist  schon  durch  Kothruf 
offenkundig  gewordene  Misshandlung  unsühnbar  (L  §.  93,  5,  23), 
der  geständige^  oder  überwiesene^  Aeltemmörder  aber  wird 
nach  Bechtsbiauch  der  Altvordern  (More  mcuortmi)^  in  Holz- 
schuhen  mit  Verbundenem  Munde  in's  Gefängniss  abgeführt, 
mit  blutigen  Euthen  gezüchtigt,  in  einen  Sack  {Culeus)  genäht, 
auf  einem  mit  schwarzen  Stieren  bespannten  Wagen  zum  Meere 
oder  Elusse  gefuhrt  und  daselbst*  ertränkt,  um  Luft  und  Erde 
von  der  Verpestung  durch  das  schwerste  aller  Verbrechen  zu 
reinigen.^ 

Die  Gomitialanklagen  aus  den  zwölf  Tafeln  (I.  §.  20,  21, 
23,  25)  sind  auf  eine  Kapitalstrafe  gerichtet^  die  für  Menschen- 
tödtung  minder  schwer  war  als  für  nächtlichen  Felddiebetahl, 
für  Brandstiftung  unsicher,"^  für  Giftmischerei  und  Zauberei  un-   ' 


2  Pa  ul.ex  Fesio  v.  ParricidipSXi , 
M.  Zwischen  der  Ableitung  von 
pai-t-,  patri'^  parenti'Cida  schwan- 
ken schon  Festus  l.  Quint,  5,11, 
SO.  8,  6,  36.  Charts.  4,  S,  S.  p.  244. 
Putsch.  Prise  tan.  1,6,33.  5,11,36. 
p.  553,  064.  Putsch.  Isid.  5,  26,  16. 
10,  p.  1084.  Gotha  fr.  Lyd.  de  Mag, 
1, 26.  Für  die  letzte  spricht,  dass 
der  Mutter-  und  Geschwistermord 
dem  Vatermorde  gleich  steht. 
Quini.  9,2,88.  c;ec/.286,328;  Spart. 
Carac.  8, 11.  Geta  2,4.  Die  Tödtung 
eines  durch  eine  Lex  Regia  (I.  §.  93, 
4,  5,  8,  18,  28.)  oder  sacraia  (sacro' 
sanctal.  §.9,4.)  Geächteten  {homo 
sacer,  quem  populus  iudicavit  ob 
maleficium)  ist  kein  Faricidium. 
Festus  V,  Sacer  mons  p.  318.  M, 
Cic.  p.  Tüll.  47, 49.;?.  Sext.  37.  Liv. 
2, 38.  3, 55.  Dion.  2, 10,  74.  5, 19,70. 
6,89. 

3  Suet.  Octav.  33.  Capitolin. 
Pioi. 

*  Cic.p.  Sex.  Rosc.^,1tfi.  Quin- 
iil.  decl.  314.  L.  4.  C.  Th.  quor.  app. 
(11,36.). 

^  EineXeo;  erwähnen  Aelius  und 


Cincius  bei  Festus  v.  Nuptias: 
Legem  —  parenstam  (sie!)  iuhere 
Caput  eins  obnubere  qui  parentem 
necavisset,  quodest  ohvolvere.  Auct. 
ad  Her.  1,13,23.  Et  lex:  qui  parentem 
necasse  iudicatus  erit,  ut  is  ohvolu- 
tus  et  ohligatus  corio  devolvaiur  in 
profiuentem*  Die  Lex  bei  Cic.  de 
leg.  2,  9,  22^,  welche  den  Tempel- 
raub für  so  inexpiabel  wie  den 
Aeltemmord  erklärt,  ist  nur  eine 
unhistorische  Verweisung  auf  die 
Formel  bei  Liv.  1, 26. 

6  Plaut.  Epid.  3,  2,  13.  und  Vi^ 
dular.  Cic.  p.  Sex.  Rose.  25, 28.  c2e 
inv.  2, 50, 141.  od  Q.  /r.  1, 2, 2.  Liv. 
Epit.9».  Suet.  Octav.  aa.  Ner.4&. 
Senec.  de  ira  1, 16.  clem.  1, 15, 16, 
23.  controv.  5,  4.  7, 1.  Quint  iL  7, 
8,  6.  decl.  299.  luvenal.  8,  212  /*. 
13, 153.  Apul. Met.  10, 7>. 230. Bip. 
X (Ter.  3,14.5,9.  Sidon.Ep.A,9a. 
Oros.  5,  16.  /«lU5,  27,  36.  Dio 
61,16.  Fr.  Dosith.lfi.  Modestin. 
L.9.D.deL.Pomp.{AS,9.)  L.un. 
C.deUsqui  par.  (9, 17.)  §.  6.  /.  de 
puhL  iud.  (4, 18.). 

^  Gai.  4.  ad  Legem  XII  Tab. 
24* 
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bekannt  ist     Die  Quae»tores  Paricidii  waren  erwähnt,  iber  tci 
jedem  Straferkenntnisa  Proyocation  gestattet^ 

Das  Oornelische  Gesetz  (I.  §.  35)  gestattet  eine  SGhTui|E^ 
richtliche  Anklage.^  Sie  setzt  Dolus  Torans,  dem  nicht  msd. 
Culpa  lata  gleich  steht,  während  der  Conat  unter  Y(xaiuKtznif 
d^r  Absicht  {qvi  hominis  ocddendi  furtive  faciendi  catua  cm  td 
ambulaverit,  cuius  dolo  mala  incendiwn  factum  erit^  qmlom 
necandi  causa  venenum  canfeceritj  vendiderit^  fmerity  half^tr: 
dederity  qui  coiit  coierit  quo  quis  iudxcio  publieo  condaaumiv 
wie  yollendeter  Banditen-,  Meuchel-,  Gift-  und  Jnstizmotd  be 
,  straft  wird^^  und  die  vollendete  Tödtung  wiederum  nurstnflK 
ist,  wenn  sie  dolos  geschah  {qui  hominem  occiderit,  cuiutiddil 
malo  factum  erit),  so  dass  Absicht  und  That  einander  gleich  ge- 
achtet werden.  ^^  Die  gesetzliche  Strafe  besteht  wegen  jeder 
Menschentödtung,  die  Tödtung  Proeciibirter  ausgenonmei^ 
und  gegen  Verbrecher  jeden  Standes^'  in  Exil  und  YenDogea^ 
einziehung;  gegen  Frauen  wird  auf  Fublication  der  Doa,  psi 
Sclaven  auf  Todesstrafe^^  erkannt.  In  der  Extraordinfiicopi- 
tion  wurde  gegen  geringere  Leute  die  Strafe  der  £ieuzi§:r 


L.  a.  D,  de  incend.  (47, 9.)  Qiti  aedes 
acervumve  frumend  iuxta  domum 
positum  combusserii^  vinctus  verhe- 
ratus  igrd  necari  iuhetur:  si  vero 
casu  id  est  negligentia^  au(  noxiam 
sardre  iuhetur^  aut  si  minus  idoneus 
sity  levius  casiigatur.  Wächter^ 
de  crim,  incend.  1SS9.  p.  7-30.  ver- 
steht dies  von  der  willkürlichen 
Strafe  der  Kaiserzeit,  aber  die  buch- 
stäbliche Vergeltung  und  die  Fas- 
sung (vgl.  Dion,  5,  M.  Liv.  26,  ?7. 
Rein  766.)  deuten  auf  einen  frü- 
hem Ursprung. 

8  Z.l.§.M.Z>.rf€  0.7.(1,5.). 

^  Coli,  1.  Nov.  Val  3,  30.  Lex 
Rom.  B.  2,  de  (sicariis  ei)  homici- 
dOs  casu  vel  (an)  voluntate  (factis). 
Paul.  5,  M.  Tit.  ff.  48,8.  C.  Gr. 
14,  S.  Th.  9,  U.  /tut/.  9, 16.  ad  Legem 
Comeliam  de  sicariis  et  venefici(i)s, 
F.  Dan.  Sanio^  Obss.adL.  Com. 
de  Sic.  I.  (isn).    Die  Form  giebt 


Sen.  de  morte  Claud.  Caes.  i  » 
Bip. 

^  J^arU  im  eigentlicbeD  S^ 
sind  sica  «a  ferreo  cuUro,  ^  ■ 
hrevi  permodico  (dem  gekiüBStü 
Dolche   der  Meuchelmöfdr  c" 
malt.   Isid,  10,  1086.  18,  l  >' 
Cruq.  ad  Hör.  serm.  l,ii  M- 
depubl.  iud.  (4, 18.),  alleiapfrr 
sionem  sicarios  etiam  omne»^ 
musy   qui  eaedem  telo  qvoos.^ 
commiserint.  Act.  Ap.  21,  ft- 

"  Coll.A,9.L.7.D.kXhh 
Cornelia  dolus  pro  facto  acof^ 
nee  in  hac  Lege  culpa  latapr-'^ 
acdpitur. 

«  Suet.  Caes.  11. 

"  Ctc.  p.  Cluent.  M.  omnesu 
mulieres^  Uberi^serviin  iuidiäw  • 
cantur, 

"  Cic.  p.  Cluent.  71.  CollA^i 
§.  7.  /.  depubl.  iud.  (4,  \K\ 
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oder  des  Thierkampfes^^  yerhäng^.  Todtscblag  in  der  Hitze  des 
Streits**  oder  des  gereohten  Zorns*'  oder  aus  Versehen**  liees 
das  Gesetz  straflos  (Note  11),  nach  Rescripten  yon  Hadrian  und 
Fius  ist  dies  geändert,  die  Strafe  beschränkt  sich  ahet,  selbst 
gegen  geringere  Leute,  auf  Verbannung.  Gänzliche  Znrech- 
nungsunfähigkeit,*^  rechte  Nothwehr^^  und  Verfehmung  des 
Getödteten^*  schliesst  jedoch  selbst  nach  der  Praxis  die  Strafe 
aus.  Der  Senat  dehnt  die  Cornelia  auf  Verhinderung  der  Hülfe 
im  Schiffbruche,^  auf  leichtsinnige  Anwendung  und  Verkauf  g^ 
fahrlicher  Medicamente  durch  öffentliche  Verkäufer  (Pigmentor 
rii),^^  auf  Castration,^*  auf  nächtliche  Opfer  um  Jemanden  zu 
verzaubern,  ^^  auf  (selbst  nur  geduldete)  Bewaffnung  von  Sclaven 


w  I.  §.35.  N.  8.  Paul.  5,03,  1. 
Coli.  1,  6,  4.  (Hadrian)  L,  3.  §.5. 
L.  16.  D.  h.  t,  L.  6.  §.  2.  D.  de  int.  et 
rel.  (48, «.)  L.  3.  D.  de  hon.  damn. 
(48, ».).  Senec.  Ep.  7.  Petron.  »1. 
Isid.  5,  26, 17.  10,  M9.  L.  9.  C.  Th. 
de  accus.  (9,  1.),  wo  Jntemecivum 
iestamentum  und  Intemeciei  iudi- 
dum  verwechselt  sind.  Eine  dop> 
pelte  Anklage  aus  der  Lex  Coime- 
lia  und  bei  dem  Praef.  urbi  {L,  II. 
C.  de  accus.  9, 2.  Senec,  de  clem.2, 
1.)  findet  gegen  Raubmörder  (/a/ro- 
nes^  L.  i.'pr.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.) 
Senec.de  henef.  5, 14.  cf.  Liv.  39, 
29,  41.)  Statt.  Ihr  zunächst  steht 
die  Behandlung  der  Strassenräuber 
Yom  Fach  (grassatores)  X.  28.  §.  10, 
i5, 16.  Z>.  depoeti.  (48, 19.). 

i«  L.i.^.Z.D.h.t.    Co//.  1.6,9. 

"  X.l.§.5.  L.  A.  §.  l.  D.  eo(L 

«  X.  5.  e.h.  /.  Paul.  5,23,12. 
Co//.  1,9,  10. 

»9  X.  12.  D.  eod. 

20  X.  1.  §.  4.  X.  9.  D.  X.  2.  C.  eod. 
Paul.^,'2S,S. 

21  Die  Verfehmung  trifft  l)3/on- 
bus  den  hostispubltcus  im  weitesten 
Sinne,  den  Feind,  den  Ueberläu- 
fer  und  Deserteur,  den  homo  sacer^ 
den  Interdizirten  {Suet.  Cal.  20. 
Dio  38, 17.  Quint.  Decl.  351.),  da- 


her die  Expiation  des  Horazischen 
Schwestermordes  {Fest.  v.  Soro- 
Hum  p.  297,307.  M.  Cic.  de  inv.  2, 
26, 7».),  die  Schulfrage  vom  Tyran- 
nenmord u. dgl.  {Val. M. 8, 1, 1, 2. 
GelL  12,  7.  Ammian.  29,  2.), 
2)  Lege  den  nächtlichen  Dieb  nach 
den  12  Tafeln,  die  Proscribirten 
nach  der  Lex  Cornelia  (Not  11.). 
Das  Urteil  lautet  in  solchen  Fäl- 
len: IVBB  CAESYM  YIDEBI.   Xl  V.  1,20. 

4,  15.  Cic.  p.  MiL  3.  de  Or.  2,  25^ 
Va  /.  M.  6, 1, 2.  Vell.  2, 3.  Tac.  A. 
14,  43.  Suet.  lul.  76.  Sen.  N.  Qu. 
16.  Dagegen  gilt  Sclayentödtung, 
da  die  Menschenrechte  nur  unter- 
drückt, nicht  aufgehoben  sind,  für 
homicidium  und  begründet  ausser 
der  Aquilia  die  Comelische  An- 
klage 6^a  i.  3,213.  Co//.  1,3.  X.28. 
§.  9.  D.  ad  X.  Aquil.  (9, 2.)  X.  7.  %. 
I.  D.  de  ifdur.  (47,  10.).  Quint. 
decl.  291.  nullus  est  tarn  vilis  hominis 
sanguis,  ut  non  manu»  inquinet. 

22  I.  §.  51.  X.  3.  §.8.  D.  de  incend, 
(47,9.). 

**  X.  3.  §.  3.  D.  h.  t.  Abortiva  und 
Liebestränke :  Paul.  5, 23, 14. 

24  X.  3.  §.  4.  D.  eod.  nUibias  für 
cere  L.5.D.  eod.  (Hadrian). 

25  X.  13.  X>.  eod.  Paul.  ^,  TS,  m. 
Gegen  Menschenopfer  war  schon 
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um  Besitz  zu  ergreifen  oder  wieder  zu.  erlangen,^  anf  Anorak 
Btiftung^^  und  auf  falsche  Anzeigen  behufs  Yerorteilimg  m^ 
Unschuldigen^^  aus. 

Durch  die  Les  Pampeia  de  pariddiis^  soll  sogar  der  T& 
wandtenmord  unter  die  Cornelia  gestellt  sein  (I.  §.  35,  i 
Gleichwohl  wird  des  Culeus  in  den  allemächsten  Terwanät 
Bchaftsfallen  später  (Note  6)  wieder  gedacht '^  Die  Ankl» 
wegen  Yersuchs,  Mitwissenschaft  und  Beihülfe  (z.  B.  durch  Geli 
Torschuss)  ist  auf  gleiche  Strafe  gerichtet, ^^  Frauen  veriitre 
die  Dos'^  und  es  findet  keine  Yerjährungaeinrede  Statt '^ 

Die  Brandstiftung^^  zogen  übrigens  ausser  der  Comi' 
auch  die  Legiss  de  tn\  wenigstens  die  Fompeia  (I.  §.  34,  e)  "od 
die  luliae  des  Auguetus^^  zur  Strafe.  In  der  Extraoidinaiior»- 
diction  wird  die  Strafe  doloser  Brandstiftung  wieder  wie  in  is 
zwölf  Tafeln  nach  der  grossem  oder  geringem  Gefährlichen: 
bemessen  und  in  schweren  Fällen  auf  Tod  erkannt^  Grobe 
Fahrlässigkeit  soll  polizeilich  geahndet  werden,  ^^  wegen  Ur 
Culpa  findet  nur  Aquilische  Klage  auf  einfachen  oder  doppe!:a 


657  ein  S,C.  erlassen.  Plin,  H,  N, 
30,3.  c/lPau/.  5,  «3,16.  Lact,\^ 
il.  Ter  tu  IL  ApoL  9.  Scorpiac.  7» 

M  Z.S.§.4.2>.A.r. 

21  Paul  5,  W.  Tit.  C.  9, 30.  de 
/iedilinsis.  d.  Z.  8.  §.  4.  D,  7l  t, 

«  d.  L,  8,  §.  4.  D.  Ä.  t, 

M  Paul.  5,  54.  Tit,  ff.  48, 9.  de 
lege  Pompeia  de  paricidiis.  C.  Th, 
9, 15.  de  pariddio.  C  9, 17.  de  Ms 
#/Mj  parentes  vel  liheros  occiderunt, 
R.  Osenbrüggerij  das  altröm.  Pa- 
ricidium,  1841. 

^  Ueber  das  Verhältniss  der 
T^x  Pompeia  und  Cornelia  sind 
sehr  unbefriedigende  Ansichten 
aufgestellt,  vgl.  Hein  455.  Kot.  •♦ 
Im  Geiste  der  Quästionen  lag  dem 
Staate  nur  an  der  Schwurgericht^ 
liehen  Prozessform  und  der  Ver- 
mögenseinziehung, wahrend  er  die 
alterthümliche  Todesstrafe  als  Ke^ 
ligionssache  behandelte.  Darauf 
deutet  Su  e  t.  Aug.  33.  Cap  it  oUn. 


Pio  8.  Hadrian*8  ConstitatioQ  ^  1 
35.  N.  1».  L.  15.  Z>.  d<f />0€n.(48,S 
l^osith.  sent.  16.  Das  verweWiri'- 
Recht  änderten  eratConstautt:' 
X.  Mfi.  C.  Th.  h.  t.  cf.  L.  «fl.  C. '  i 
Lact.  3, 11.  und  Justinian  is /■  ^ 
/.  de  puhl  iwL  (4, 18.)  ab. 

«  X.  1,6,7. />.Ä./.  VglL§.Ä 
N.7,8. 

^  L.S.D.  de  bon.  damn,\i<^ 

33  L.\O.D.h.L  L.^D,i!e> 
Silan.  (29, «.). 

3*  Paul.  5,  50.  Coli.  II  :- 
cendtariis.  Ti(,  ff.  47,  9.  de  vr 
dio,  ruinOf  naufiragio. 

33  Paul.  5,  26,  3.    L.5.n.o   ' 
lul.  de  vi  puhl.  (48,  «.).    Für 
Lex  Plauiia  und  lulia  CaeMrü,  ■ 
PFAcÄ/tfrp.  43.  und  Äirin 7©. h- 
her  ziehen,  folgt  aua  Cic.p.  .^f 
Parad.  4.  nichts. 

3«  Co//.  12,2,1.  3,2.4,1.^1 
1.  Paul.  5,3,6. 

3^  Co//.  12,5,«,  L.  IL  D.h.- 
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Brsatz    yor  dem  ordentlicheii  OiTilgerichte   Statt  ^^    ZuiSUlige 
Brandschäden  trägt  der  Beschädigte.^^ 

Beispiele :  1)  Die  ältesten  Paricidia  L.  Hostius  PluL  Rom, ». 
P.  Malleolus  (Muttermord)  AueU  ad  Her,  1, 13.  Liv,  Ep.^,  Oros. 
5, 16.  2)  Sex,  Roscius  aus  Ameria  (674)  von  den  Besitzern  seiner 
vfiterlichen  Erbschaft  Lege  Cornelia  des  Vatermords  angeklagt, 
von  Cicero  vertheidigt  und  absolvirt  {PluUCicZ.  Drumann  5, 
234/*.).  3)  A.  Cluentius  Avitus,  688  durch  seinen  Halbbruder,  den 
jungem  Oppianicus,  angeklagt,  die  Verurteilung  des  altem  Statius 
Albius  Oppianicus  aus  Larinum  wegen  beabsichtigter  Vergiftung 
des  Cluentius  durch  Bestechung  des  Judex  QuSstionis  C.  Junius 
(680)  durchgesetzt  und  den  Verurteilten  dann  durch  M.  Asellius 
vergiftet  zu  haben  (Z> r u m an n  5,  S63/*.  Rein  419).  4)  Deiotaru^^ 
Tetrarch  von  Galatien,  von  seinem  Tochterenkel  Castor  (in  Cäsar's 
Hause)  709  angeklagt:  er  habe  diesen  in  Asien  zu  vergiften  beab- 
sichtigt, von  Cicero  vertheidigt.  Schal.  Gronov.p.  422.  Or,  Cic,  ad 
/am. 9, 12.  5)J)ieyL6TdeT CIS»&t\  Lege Pedial  11  aufinterdictionund 
Gütereinziehung  vor  einem  Spezialgerichtshofe  in  einem  einzigen 
Termine  angeklagt  und  in  contumaciam  verurteilt  Dio  46, 4».  Liv. 
Ep.  100.  Appian.  B,  C,  2, 154.  3, 05.  4, 27.  5, 48.  6)  Cn.  IHso  und 
seine  Gattin  Plancina,  772  wegen  Vergiftung  des  Oermanicus  beim 
Senate  angeklagt;  gegen  def\  Sohn  M.  Piso  wird  auf  schwere 
Strafen  erkannt,  die  Tiberius  im  Wege  der  Gnade  milderte.  Dio 
57,  18.  Tac,  A.  2, 69-82.  3, 1-19.  6,  20.  Suet,  Tib,  52.  Vit.  2.  Cal.  1, 2. 
7)Die  Vergifter  des  Drusus,  784  angeklagt  und  hingerichtet  Tac, 
A,  4, 8-11.  Bio  57, 22.  58, 11.  8)  Rusticus,  loannex  und  Martinas, 
welche  den  König  Oubazes  vonKolchis  ermordet  hatten,  wurden 
unter  Justinian  verurteilt  (P.  B.  Deger  im  N.  A.  d.  Cr.R.  7.  (1825.) 
p.mf,), 

ludicia  de  Vi  privata  und  publica.* . 

§.  113. 
Das   republicanische  Recht   hatte  gegen  strafbare  Eigen- 


38  Coli  12, 7.  Paul.  5, 3, 6.  Im  *  Tit.  f.  ad  legem  Miam  de  vi 
LJnvermögensfalle  wird  die  Busse  publica  AS^S.  privata 7,  Co II. 9,% 
n  körperliche  Züchtigung  verwan-  (Ulp.  Hb,  IX.  de  off.  proconsulis 
Iclt.  L.  9.  I>.  A.  t.  L,  28.  §.  12.  D.  de  sub  titulo  ad  legem  luliam  de  vipu- 
?oen.  (48, 19.).  blica  et  prioata,)   Paul,  5,  2«.    C. 

39  Coli,  12, 0.  Fortuita  incendia  Tk.  9,  10.  lust.  9,  12.  ad  legem lu- 
id  forum  remittenda  sunt^  utdam-  liam  de  vi  publ,  et  (vel)  privata. 
fium  vicinis  sarcialur  meint  nur  Lex  Rom.  B.  8.  de  violentHs.  C.  0. 
aicht  dolose  Brandschaden.  d e  Madai^  comm.  iur: R,  de  vi pubL 
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macht  und  Störung  des  Bechtsfriedens  (F?«)^  nur  leme  ludkü 
privata  des  yerletzten  Einzelnen,  oder  reine  ludida  pmU^iss 
Lege  Plautia  und  Fompeia  aufgestellt 

Jene  mildem  Formen  der  F?5,  welche  dasselbe  der  Ver£al- 
gung  durch  Privatklagen  des  Verletzten  {Actiones  und  Interdnu 
überlassen  hatte  ^^  —  wie  die  unbewafiOaete  Dejection  und  £k- 
Bchliessung  in  einem  Grundstücke  oder  Schiffe,^  gewalteaiu 
Entwendung  bei  einem  Schiffbruche,^  Zusammenrufen  tci 
Menschen  um  Jemanden  zu  misshandeln,  sofern  keine  Tödtaa: 
erfolgt,^  oder  um  die  Vorführung  vor  Gericht  zu  Terhindem,^  ck 
Folter  eines  fremden  Sclaven^  —  unterz<^  die  Lex  luUa  unter 
dem  Titel  der  Privatgewalt  einem  ludicium  publicum  de  rt  fr- 
vata  mit  öffentlicher  Anklage,  die  jedoch -nur  auf  Publicati.i 
eines  Drittheils  des. Vermögens,  also  der  nünor  pars  famihy. 
nach  Art  der  Multen,  Eelegation  auf  eine  Insel  (Bergwerb- 
strafe)  und  Unfähigkeit  zur  Senatorwürde,  den  Gemeinderad^- 
und  Eichterstellen  abzielt®  Das  S.C.  Volusianum  (I.  §.  51.  : 
und  das  Decretum  Divi  Marci  (I.  §.  57,  ö)  fugten  noch  einie 
besondere  Fälle  hinzu. 

Die  schwerere  widerreohtliohe  Vei^gewaltigung   durch  ode 
gegen  eine  Person  in  amtlicher  oder  gesandtschaftlieher  Sul- 


et  priv,  18SI.    Wächter  im  N.  A.  f.  »  X.  S.  §.  6.  L.  5.  2>.  de  vi  p- 

Cr.R.  ll,M5-647.  12,811-889.  13,1-  (48,7.)  §.  8.  I.depubLiud.  4,lv 

47,  lM-248,  374-413.  Rein  734-765.  *  L  1.  §.  1, 2.  D.  eod.  cf.  L\.  Jt-i. 

1  Vis  ist  jede  rechtswidrige  Nö-  L.  3.  pr,  D,  de  incend.  (47,  t.V 

thigung  einer  Person  wider  ihren  *  L.  2,  8.  D.  de  vi  priv.  ,48,  T 

Willen  (L.  1.  D,  q.  met.  (4,  2.)  vis  cf,  L.  2.  §.  I.   L.  4.  §.  14.  D,  dt 

fiebat  mentio  propter  fiecessitatem  hon,  (47,  8.)  L.  4.  C  Ju  L     Duiri 

imposdtam     contrariam    voluntali,  Versehen  der  Compilatoren  in  Lu 

Isid.  5, 26,  4.  Vis  est  virtus  potestatis  §.  1.  Z).  de  vipuhl.  (48,«.)  als  öffect- 

(eine  Kraftäusserung)  per   quam  liehe  Gewalt  eingetragen.    II'ücZ- 

causa  sioe  res  vel  aufertur  vel  ex-  ter  13,202,241. 

torquetur),    ohne   Rücksicht   des  ^  L.  k,  pr.  D,  de  vi  priv.  {Al^.: 

Grades  Cic.  p.  Caec.  16, 47.  cum  de  cf.  L.  8.  pr.  D.  de  eo  per  quem,  'i 

iure  et  legitimis  hnminum  contro-  ic). 

versus  loquimur  et  in  his  rebus  vim  "»  X.  4.  §.  t.  D.  de  vi  priv.  i4S. : 

nominamusj  pertenuis  vis  inteilegi  vgl.  mit  L.  15.  §.  54.  £>,  de  wW* 

debet,  (47, 10.). 

2  Tit.  ff,  43,  16.  C.  8, 4.  de  vi  et  «  L,  \.  pr.  D.  de  vi  pHv.  (4K : 

oi  armata,    Th.  4,  22.  unde  vi  und  L.  82.  D.  de  poen.  (48, 19  )  cf  I.  * 

andere  Titel.  ai.N.8. 
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lung,^  die  gewaltthätige  Störung  Öffentlicher  Anstalten  und 
Intereeaen,  z.  B.  der  YolksTersammlung,  Bechtspflege,  der  Be- 
steuerongy  des  Begräbnisses,^^  jede  Gewaltthat  mit  Waffen  {Tela, 
Arma)^  d.  h.  irgend  welchen  zu  Körperverletzongen  tauglichen 
Werkzeugen y^^  die  I^othzncht^^  und  gewaltsame  Entführung^' 
bedroht  dagegen  die  strengere  ^^  Lex  luUa  de  vi  publica  als  eine 
der  civilrechtliohen  Atrox  Vis  und  Iniuria^^  analoge  strafbarere 
Unthat  mit  der  herkömmlichen  (I.  §.  34,  lo)  Kapitalstrafe  der 
Interdiction,  wofür  später  Deportation  und  Verlust  des  ganzen 
Vermögens,  bezüglich  der  ganzen  Dos,  gegen  geringere  Verbrecher 
Todesstrafe   gebräuchlich   wurde.  ^^     Bewaffnete   tumultuarische 


9  X.  7.  L.  JO.  pr.  D,  ad  L,  luL  de 
vipubl.  (48, 6.).  Paul,  5, 26, 1,  % 

w  X.  8,  10,  12.  D.  eod,  Paul,  5, 
26,  8.  L,  5.  C,  vecl.  nova  (4,  62.). 
Sen.  decont,  3,8. 

1»  L.  1, 9, 11.  §.  1.  D.  eod.  L,  S.  §. 
2.  D.  de  vi  arm.  (43, 16.)  JL  54.  §.  2. 
D.defurt.{A7,r.). 

12  X.  8.  §.  4.  D.  de  vipuhl.  (48,6.) 
X.  29.  §.  9.  X.S9.pr.  D.  adL.Iul. 
de  adult.  (48, 5.). " 

w  X.  5.  §.  2.  D.  d^  vipuhl.  (48,6.) 
X.  8.  C.  eod. 

**  67p.  69.  ad  Ed.  X.  152.  pr.  D. 
de  R.  I.  (50, 17.)  Hoc  iure  utimur,  ut 
quidquid  omnino  per  vim  fiat ,  aut  in 
vis  publicae  aut  privatae  crimen  in- 
cidaU  X.  1.  §.  2.  £>.  de  vi  arm.  (43, 
16  ).  Ne  quid  autem  pervirnadmitta- 
iur  eiiam  Legibus  lulüs  prospidtur 
publicorum  et  privatorum.  LSi.D, 
de  poen.  (48,  19.)  Si  Praeses  vel 
Iudex  ita  interlocuius  git:  „vi7/i 
fecisti^^:  si  quidem  ex  Interdicto^ 
non  erit  notatus:  nee  poena  Legis 
luliae  sequetur:  si  vero  ex  crimine, 
aliud  est.  Quid  si  non  distinxerit 
Praeses,  utrum  Julia  publicorum 
an  Julia  privatorumf  tunc  ex  cri- 
mine erit  aestimandum.  Sed  si 
ulriusque  J^gis  crimina  obiecta  sint, 
mitior  Lex ,  id  est  privatorum ,  erit 
sequcnda.  Danach  kann  vis  publica 


weder  ^^  Amtsmissbrauch,  noch 
Waffengewalt,  noch  Verletzung 
politischer  Rechte  sein :  X.  3.  D.  de 
bon.damn.  (48,20.)  X.5.;?r.§.2.  X.7, 
8.  D.  de  vipubl.  (48,  6.),  sondern 
nur  die  Gewalt,  welche  nach  alter 
Kechtsansicht  als  Staatsrerletzung 
unter  ein/ud.  publicum  gestellt  ge- 
wesen war  {Cic.  de  harusp.  resp.  8. 
J^ge  de  vi,  quae  est  in  eos  quium- 
versam  rempublicam  oppugnassent, 
p.  Mil.  5, 18.  nuüa  vis  est  —  non 
contra  rem  publicam,  p.  M.  CaeL 
29, 70.  de  vi  —  X^x  —  ad  vnperium, 
ad  maiestatem,  ad  statum  patriae, 
adsalutefii omnium pertinet).  Ross- 
hirt,  Gesch.  2,  S.  81.  A.  M.  sind 
jedoch  Heffter,  obs.  ad  Gai.  c.  8. 
Wächter  l.lZ^kk.  ReimkiM. 

**  X.  %  D.  q.  met.  (4, 2.)  maioris 
reiimpetus,  cf.  Gai,  3, 225. 

"  X.  10.  §.  2.  D.  de  vi  publ.  (48, 
6.)  X.  7.  C.  Ä.  /.  X.  8.  J).  de  bon. 
damn.  (48, 20.)  §.  8.  J,  de  publ,  iud. 
(4,  18.).  Eine  auffallende  Abwei- 
chung enthält  Paul.  5, 26, 1.  (Isid, 
5,26,5.)  cf.  1,  §.  84.  N.  15.,  welche 
die  Strafe  der  vis  publica  auf  die 
Misshandiung  des  Appellanten  be- 
schränken, im  Uebrigen  aber  selbst 
bewafihete  Gewalt  nur  als  vis  pH" 
vata  darstellen.  Es  ist  gleich  un- 
statthaft, mit  Madai  p,  56.   bei 
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nünderang  und  Erbrechung  fremder  "Wohn-  und  lAüdläoBer 
wird  allgemein  mit  dem  Tode  bestraft.  ^7  Die  £ntfühnmg(£4]f>e. 
virffinum,  viduarum^  sanctimonialiitm)^  die  wegen  gleichzeitige 
Verletzung  der  Eheordnung  und  weiblichen  SittBamkeit  als  ea 
besonderes  Verbrechen  abgezweigt  wurde,  will  Jostiniaii  oi: 
dem  Tode  des  Entführers,  Verlust  des  ganzen  Vermögens  an  ti 
Entführte  y  —  (wenn  diese  eine  Nonne  ist>  an  das  Kloster  »ir 
nach  Jahresfrist  an  den  Fiscus,  wenn  sie  den  Entfuhrer  ehelich 
an  die  nicht  conscntirenden  Eltern  oder  wenn  diese  conaentini 
an  den  Eisens)  —  selbst  dann  geahndet  wissen,  wemi  die  r- 
selbständige)  Entführte  einwilligt  oder  dem  Entfnhrer  tu- 
lobt  ist.!» 

Das  Jiilische  Judicium  wird  so  wenig  durch  Qion^'s^ 
praescriptio  ausgeschlossen,^^  als  durch  Gebrauch  der  Cixilklr 
(forensis  actio)  wegen  Gewalt.**  Freigelassene,  gegenüber  di: 
Patron,  sind  von  der  Anklage  und  dem  Belastungszeu^ 
ausgeschlossen,^^  nahe  Angehörige  gelten  als  ezcusable  Zeu^t-- 
Gegen  Sclaven'ist  die  Anklage  ganz  unzulässig.^  Pas  £<  ' 
des  Oberrichters,  die  Jurisdiction  zu  mandiren,  war  im  G&t' 
auf  Abwesenheitsfälle  beschränkt.**  Nach  dem  Tode  des  At 
klägers  konnte  der  Angeklagte  Abolition  beantragen.*^ 

Diese  materiellen  und  prozessualischen  BestimmungeD  i< 
Julischen  Gesetze  dienten  der  freien  EztraördinarjuiisdictioL  i-^ 
Anhalt,    bis    Constantin    (317)    fiir   das   Crimen   vioUnüoi  <: 


Pa  u  l,  5,  M,  3.  privata  in  publica  zu  *0  Z.  1.  §.  1. 1>.  de  inceni  4T ! 

ändern,  als  mit  Wächter  13, 1«8.  L. un.  C.  quando  dv. (9,«.  •  ^ 

Rein  749.  aus  (/.  §.  S.  die  Lex  lulia  terer  steht  nicht  einmal  ei» I> 

dc  vi  privata  gegen  die  Pandekten  judizialeinrede  entgegen,  t-- 

zu  reconstruiren.    Offenbar  haben  Z).  de  vi  hon.  (47,  8.).   Eb^  ^ 

die  Westgothen  die  Strafe  viel-  Piua   wird    die  Eigenthuiwkla.' 

mehr  absichtlich  gemildert.  zurückgestellt.   Z.  &  f.  L  /^  • 

"  Z.  11.  pr.  D.  de  vipubL  (48,«.).  publ.  (48, 6.)  L.SI.D.de  m.  '^ 

W  Tit.  C.  TL  9,  W.  de  raptu  vir-  Z.  11.  §.  1.  D.  de  accus.  (48,  t 

ginum  vel  viduarum^   »25.  de  raptu  21  C«//.  9,4, 1,1. 

vel malrimonio  sanctimomaliumvir'  ^  ColL^I^Z.   Zl§.*-' 

ginum  vel  viduanim.  Z.  Rom,  B,  9.  test,  (22,  ft.). 

de  raptu  vir  ginum  et  viduarum.  Ed.  23  £^  ij,  g^  4^  j)^  ^  ficcus.  ^'- 1 

llieod.  c.  92.  Z.  «n.  C.  9,  IS.  de  raptu  24  x.  I .  pr.  D.  de  off.  ei.  cm  • 

virginum   seu   viduarum  nee   non  (1, 21.). 

sanctimonialium  {a.  W8).  25  /,.  j,  §.  4,  /).  de  acctis-  »*  • 
"  Z.  5.  §.  2.  n.  de  vipubL  (48,6.). 
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Todesstrafe  allgemein  und  mit  Ausso^ass  der  Appellation  vor- 
schrieb.** 

Jostinian  aber  stellt  den  Jolischen  Unterschied  mit  der 
Massgabe  wieder  her,  dass  die  Bewa&tmg  das  .unterscheidende 
Merkmal  der  Vis  publica  und  prwata  bildet  ^^ 

Beispiele:  In  Frivatklagen  wegen  Gewalt  plädirte  Cicero 
1)  in  der  A.  vi  bonorum  683  für  den  Kläger  M.  Tullius  Decula,  2)  im 
Int.  de  vi  armata  gleichfalls  fiir  den  Kläger  A.  Cäciha  wider  Sex, 
Aebutius  {Drumann  5,  335/".  Keller,  Sem.  (iMS.)  1,  77S  seqq.). 
In  öffentlichen  Anklagen  LegePlautia  vertheidigte  er  1)  den  P.  Cor- 
nelius Sulla  692  wegen  Theilnahme  an  der  sweiten  Catilinarischen 
Verschwörung  {D ruman n  2, 516  f.) ,  2)  P.  Sestius  698  wegen  ange- 
schuldigter Gewaltthaten  im  Tribunat  (697)  {Drumann  5,  fl6i.), 
3)  M.  Cälius  Rufiis  698  {Afeyer  or.  Rom.  fr.  194.  Drumann  2,  mf. 
5, 704  /*.).  In  einem  ludicium  publicum  Lege  Pompeia  702  vertheidigt 
Cicero  vergeblich  702  den  T.  Annius  Milo  wegen  Ermordung  des 
Clodius  in  der  Schenke  bei  Bovillä  (Drumann  2, 343/".  4,513,530. 
Rein  750.).  Die  Vertheidigung  des  M.  Saufeius  und  die  Anklage 
gegen  T.  Munatius  Flancus  in  derselben  Sache  ist  nicht  erhalten.  — 
Prozesse  aus  der  Kaiserzeit  referiren  TacA.  4, 13, 28. 14, 17.  Sym- 
mach.Ep.  10,70. 


ludicia  de  Adulteriis,  Stupria^  Incestu^ 
Lenociniis.^ 

§.  114. 
Die  Ahndung  des  Adulterium,^  d.  h.  wissentlich^  mit  einer 


M  L.  1,2.  C.  Th.  Ä.  /.  L.  6.  C.  eod. 
Krst  später  (390)  wurde  sie  auf  äm- 
miliores  beschränkt.  L.  4.  C  2%/ 
L.  8.  C.  eod. 

"  §.  6.  /.  de  int.  (4, 15.)  §.  8.  /.  de 
pubL  iud.  (4, 18.)  cf.  L.  un,  C.  ut  ar- 
tnorum  usus  inscio  principe  inter- 
dictus  sit  (1 1, 46.  X.  un,  C.  Th.  quor. 
Mjf.  (15, 13.).  iVöv.Sö. 

•  Paul.  2,  26.  Coli.  4.  Nov. 
Maioriam  Tit.  48,  5.  C.  Gr.  14, 2. 
Th.  9,  7.  Iu.^t.  9,  9.  (ad  legem  lu- 
liam)  de  Adulteriis  coe'rcendvt  et  stu- 
pro.  V.  Wächter,  Ahh.  1, 102-132. 

*  Quinl.  7,  3,  10.  Adulterium 
(est)  cum  aliena  üxore  dornt  coire: 


(m  et  in  lupanarif '  L.  34.  D.  h.  t,  L. 
101.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Adulterium 
in  nupta  admittitur ,  stupruminvir- 
gine  vel  vidiui  vel  puero.  Die  Ab- 
ieitun^n:  adulter  et  adultera  di- 
cuntur  quod  et  ille  ad  alteram  et 
haec  ad  cUtei'um  se  conferunt  (Pa  u  l. 
ex  Fest., p.  72.  Müll.),  oder  propter 
partum  ex  altero  conceptum  compo- 
sito  nomine  (Papin.  Zi.6.  §.  1.  D.  h.  t.), 
oder  quod  alter  alterius  torum  pol- 
luit  (Isid.  5, 26, 13.  12, 1068,6.)  Statt 
etwa  von  adulo,  riSvki^y  sind  juri- 
stisch weniger  bedenklich,  als  ety- 
mologisch. 

2  X.  13.  L.  13.  §.  7.  L.  43.  D.  h.  L 
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fremden  Ehefrau  ^  verübter  Unkeaschheit,  überiaast  das  aitac 
städtische  Becht  der  Privatrache  und  häuslichen  Joiisdidion. 
In  der  handhaften  That  ist  dem  beleidigten  Ehemamie*  und 
Vater  der  Adultera.  Tödtong  und  Selbstrache  in  yerBdnedeixr 
Ausdehnung   gestattet^     Ist   von    diesem  Bechte   nicht  sofert 


a  Z.  S.  pr.  L,  13.  pr.  §.  1, 4.  D.  L, 
23.  pr.  C.  A.  \.  Selbst  eine  \ixor^ 
qiiae  vulgaris  fuerit^  begeht  einen 
Ehebruch  Z.  13.  §.  2.  D.  ä.  i. ,  nicht 
aber  eine  meretrix  L,  22.  C.  h,  t. 
(vgl.  Wächter  2,  418.  Rein  Sil.) 
oder  lena  (Paul.  2,  26, 11.,  anders 
Constantin  L.  l.  C.  Th,  «=  Z.  20.  C. 
ht.)^  ausgenommen  bei  fraus  legis 
(I.§.46,t.). 

*  Der  Anspruch  der  Frau  auf 
Treue  des  Mannes  ist  ein  sittlicher, 
kein  rechtlicher  {Cato  ap.  Gell. 
10,  23,  S.  in  adulterio  uxorem  tuam 
si  prehendisses  sine  iudicio  impune 
necares^  illa  te^  si  adulterares  sive 
tu  adulierarerey  digito  non  änderet 
contingere^  neque  ius  est.L.  i.C.hJ.), 
der  Ehemann,  welcher  mit  einer 
fremden  Ehefrau  buhlt,  begeht 
gegen  deren  Ehemann,  nicht  gegen 
seine  eigene  Ehefrau  ein  Adulte- 
rium.  Zwar  schloss  schon  das  alte 
pontifizische  Recht  die  Beischläfe- 
rin eines  Ehemannes  bei  Vermei- 
dung einer  Mult  von  den  sacris  aus 
(I.  §.  36, 1.)  und  anerkannte  in  dem 
durch  Leges  Regiae  kapital  verpön- 
ten Verkaufsmissbrauch  des  Ehe- 
manns und  des  Hausvaters  eines 
verheiratheten  Sohnes  (I.  §.  93,  8, 
22.)  ein  Recht  der  Frau  auf  Bestand 
der  Ehe  an.  Aber  selbst  das  christ- 
liche Recht  erreichte  in  diesem 
Stücke  die  christliche  Sittenlehre 
{Augustin,  de  verb,  apostol.  serm, 
158.  c.  5.  Hieronym.  Ep.  84.)  nicht. 
Der  Umgang  des  Ehemanns  mit 
gemeinen  Frauenspersonen  ist  in 
der  Regel  nicht  einmal  Stuprum: 


Lact.  6,  28.  Non  emm^  siaai.r 
publici  ratio  est,  sola  mulierac..- 
tera  ex/,  quae  habet  alium;  mari> 
autemy  etiamsiplureshabeai.acn- 
mine  adulterii  solutus  at:  ieddin',. 
lex  —  duos  in  matrimonium^  •;•  . 
esty  in  corpus  unum  parimi'^*- 
iungit  rel. 

*  Die  alten  Gesetse  (I.  §.55.t 
entschuldigten    die  Tödtung  if 
Ehefrau  durch  den  Mann  0< 
Senec.de  ira  1,  16.  fin.  sub^jln^ 
mariti  vemt  uxor),   die  Tödrr: 
Züchtigung,    Verstümmeiunf  > 
Ehebrechers  {Plaut.  Cure.  1. 1 ^ 
Mil.  5, 2.  Poen.  4,  2,  40.  Ter.  £■ 
5,  5,  13.    Catull.  li  fin.  II" 
sertn.  1 , 2, 45.  Va  l.  M.  6, 1, 11  V' 
tial.   2,  60.    3,   85.    /«r.  10.  r 
Quint,  3,  6,  17,  27.  5,  10,  ».Ä> 
Calp.  Place.  decL  n.  PlutJ'i 
37.),  die  Tödtung  durch  den  Vj- 
der  Ehefrau,  vorausgesetxt  ds?-* 
beide  Schuldige  sofort  und  p 
zeitig  tödtet  {Quint.  3,  ll.:  i 
104.  7, 1,  6.  decl.  Vn,  284, 291.»** 
379.  Sen,  oonlrov.  1,4.  2,;t ' 
Fl.  decl.  46  f.).     Dies  Richter.T^ 
des  Vaters,  selbst  wenn  er:- 
Haussohn  ist  und  selbst  über  - 
in  dieManus  gegebene,  nur 
über     die     emancipirte    To*.:: 
{Paul.2,7^X  Coli. 4.:.  Ht^ 
tigt  die  Lex  luliet^  während  9u 
Rache  des  Ehemannes  gegen  >' 
Ehebrecher  beschrankt,  ges^t 
Frau  selbst  in  der  Manns  garj  « 
hebt.  SchoL  Cruq.  ad  Ho  rat. « 
2,  7,  61.  Lex  fuä  apud  Allem-  > 
(denen  man,  wie  alles  Altröiiu>^ 
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Gebraaoh  gemaohiv  so  würde  die  Todtung  unter  die  Lejs  ComeUa 
fallen/  der  Ehemann  kann  nur  nach  haoBgerichtlicher  Ent- 
scheidung die  Frau  vemtoesen  nnd  bestrafen.^  Kommt  es  unter 
den  beiderseitigen  Gognaten  zu  keiner  Einiguz^,  so  bleibt  nur 
übrig,  den  Prätor  um  ein  civilrechtliches  höchst  persönliehes 
Tudicium  de  Moribus  .(de  Dote,  de  Re  Uxoria)^  anzugehen,  in 
(■reichem  der  Judex  die  Vorfrage  über  die  Schuld  des  einen 
3der  andern  Theils  mit  sittenrichterlicher  Freiheit  ohne  strenge 
Beweisführung  entscheiden  und  danach  über  Verwirkung,  Abzug 
>der  Herausgabe  der  Dos  befinden  kann.^  Eine  spätere  Les^ 
rermuthlich  die  Papia  (I.  §.  27, 15)  gestattete  wegen  Ehebruchs 


iuch  die  Leges  Regiae  und  Zwölf 
Fafeln  zuschrieb)  ut  adulterum  cum 
jdultera  deprekensum  marito  licerei 
tccidere.  Haec  Lex  äbolita  est  Lege 
Mia,  quae  iussit  aduUerü  cogniHo* 
lem  ad  ludices  refern.  X.  22.  §.  4. 
D.  h.  L  Coli,  4, 8,  PauL  2, 26, 1-7. 
rustinian  gestattet  dem  Ehemanne, 
lach  dreimaliger  schriftlicher  War- 
tung den  aduUer  zu  tödten.  Nov, 
17-  c.  15.  Im  AUg.  A  begg,  Unters. 
57  f. 

6  L.S2.pr.D,h.  L 

7  Lex  Regia  (I.  §.  93,  7.)  Plut 
iom,  22«  ^ßaleiv»  Dion,  2, 25.  £17- 
tiovv.  VaL  M.  2,  9, 2.  censores-^ 
S.  Antonium  senatu  moverurU^  qttod, 
fuam  virginem  duxerat,  repu^asset^ 
lullo  amicorum  in  consilium  ad- 
ibiio. 

8  Quint.  7,  4,  11.  quae  Ulis  (in 
cholisX  malae  iractationis^  his  (in 
oro)  rei  iixoriae,  quum  quaeritur: 
,  Utrius  culpa  divortium  factum  «7." 
8.  iniusti  repudii^  suh  qua  lege  —  a 
tarte  accusantis  defensio  est ,  et  de^ 
endentis  accusatio,  Cf.  Cic.  Top, 
l,  19.  PauL  ap.  Boeih.  303, 20.  Or. 
:.  11.  §.  3,  IS.  D.  h,  t.  X.38.  X.44. 
.  1.  L,  45.  D.  $oL  mair.  (24,8.)  L. 
.  C.  Th,  de  doiibus  (3,  la.)  L.  33.  C. 
.  t.  L.  tt«.  C.  Th.  victum  civ.  (9, 20.) 


cf.  i.  «n.  C,  quando  civ,  (9, 81.). 

ö  GelL  10,  23,  8.  M.  Cato  non 
solum  existimatas,  sed  et  multatas  a 
ludice  mulier  es  refert,  —  4.  vir,  it^ 
quit,  cum  divortium  fecit,  muUeri 
Iudex  pro  censore  est,  imperium  quod 
videtur  habet ,  si  quid  perverse  teire^ 
que  factum  est  a  muliere,multitaiur; 
si  vinum  Ubil,  si  cum  alieno  viro 
probri  quid  fecit,  condemnatur. 
(Der  Judex  richtet  also  gleich  dem 
Censor,  qui  viros  doceat  moderari 
uxoribus  —  Cic.  de  re  pubL  A\  6, 16. 
bei  Non.  p,  499.  —  wegen  Mores  &-  . 
viores  büsst  er  die  Frau  lun  einen 
Theil»  wegen  graviores  um  die 
ganze  Dos.  Ueber  frühere  Missyer» 
Ständnisse  dieser  Stelle  vgl.  Rein, 
Privatr.418.)  P/fn.^.iV^.  14,18,14. 
CnjDomitiualudeigprommciavit  mu- 
lierem  videri  plus  vini  bibisse  quam 
valetudinis  cattsa,  viro  inscienie  y  et 
dotemultaviL  Plut.  Mar. SS.  Val. 
M.  8, 2, 8.  C.  Marius  —  sumiua  inter 
eos  Iudex  —  muUerem  impudicitiae 
ream  sestertionumo,  Titinium  sum- 
ma  iotius  dotis  damnavü,  —  quod 
Uqueret  sibi,  litirtium  patrimonio 
Fanniae  insidias  struentem ,  impudi" 
caeconiugiumexpetisse.  Cf.Acron. 
ad  Hör.  serm.  1,  2, 127.  Augtutin. 
CD.  3, 5. 
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(Mores  graviores)  nur  noch  die  Mult  emes  Sechsthefls  derBis,^ 
t  wofem  nioht  w^en  eigener  Verschuldung  des  Mannes  sogir 


Gompensation  eintritt.  ^^  Justinian  hob  die  Civilklage  ganzaol 
so  dass  der  Mann,  nm  die  Dos  oder  einen  Theil  dereelben  zu 
erhalten,  die  peinliche  Anklage  der  Leje  luUa  zu  wählen  md 
in  rechtlicher  Art  zu  erweisen  genöthigt  ist.^^ 

Die  Lex  Julia  gestattet  nämlich  dem  Ehemanne  und  Tatt: 
(auch  nach  der  Emancipation),  als  den  hauptsächlich  Betheili;^ 
ten  {Iure  Mariti  vel  Patris),  eine  imbeschränkte  (L  §.  36,  h, 
dem  Dritten  beschränkte  Anklage  {Iure  Extranei)  nach  einer  be- 
stimmten, bei  Vermeidung  der  Abolition  zu  beachtenden  FanDeL'* 
Die  Beweisführung  ist  durch  das  Hecht  der  Folter  gegen  dii 
Sclaven  und  gesetzwidrig  (binnen  60  Tagen  von  der  Scheite 
an)  Freigelassenen  des  Angeklagten  erleichtert**  Die  Cci- 
demnation  hat  für  die  Frau  Verlust  der  halben  Dos,  ein«  Itec 
theila  des  Vermögens  und  Interdiction  (Eelegation),  für  dij 
Adulter  Verlust  des  halben  Vermögens  neben  gleichmässas 
Verbannung  oder  Verweisung  an  einen  andern  Strafort  (I.|'^' 
23),  für  Beide  Unfähigkeit  zum  Zeugniss,*^  ftir  die  Adultenac 
zweiten  £he,*^  für  den  Adulter  zum  Kriegsdienste*^  zur  Fo^t 
Präsoriptionen  sind  allgemein  wegen  Veisäumnifis  der  Fzincs 


to  Ulp.  6,  «.  L,  19.  D.  de  F.  O.  lo.  76, 16.  Amm,  28, 1. 
(45, 1.)  i.  8.  D.  de  capHv,  (49, 15.).         "  X.  1.  C.  de  quaest.  (9, 4i  ^ 

Theodos   stellt   den   Verlast   der  V^ii.  D. qui et a  quib.  (A0,%^  H^ 

ganzen  Dos  wieder  her  L,  8.  §.  4.  C  §.  J.  D.  de  her.  insL  (28, 5.}  r-  '• 

de  repud.  (5, 17.).  eod.  (2, 14.). 

"  L.  ».  X.  47.  D,  8oL  m.  (24,  S.)         "  X.  M.  §.  «.  D.  qtd  ieit.  i>.i 

cf.  X.  1,  C.  Gr,  Ä.  t  =  X.  IS.  §.  5.  Z>.  X.  14, 18.  Z>.  de  lest,  (22, 5.). 
Ä.  t,  AugusHn,  de  coniug,  aduü.  ad         "  X.  56.  D,  de  R.  N.  (23,  t'  - 

PollenHum  2, 7.  ».  §.  1.  D.  X.  9.  C.  A. «. 

«  Ä«6r.  X.  11.  §.  2.  C.  (fe  Äcpu-         "  X.  8.  §.3.  D.  <;«  Aü^.  fk)/.lt 

<ln>  et  ludicio  de  Moribus  eublato  (5,  X.  4.  §.  7.  X>.  de  re  nuV.  (49,  ü  - 

17.)  X.  tin.  §.  5.  C.  de  R.  U,  (5, 18.).  Die  Kapitalstrafen   hinterfedif 

«  L.Z.D.de  accus.  (48,  «.)  X.  Verfuhrer  Pa«/.  5,  4,  14.  Xl; 

95.  />.  Ä.  /.    Merkwürdige  Prozesse  §.  ?.  X).  <fe  extraord.  crim.  (47.  i^ 

referiren  Vo/.  M  8,  l,  1«.   Suet  und  etwa  Arnob.  4,  ä  geheic 

Oc«.  5,65.  iV«r.  5,  S6.  71*6. 11.  Ca/.  35.  der   ExtraordinaijorisdictioD  c^ 

C/.  t9, 4S.  Tac.  ff.  1 ,  48.  ^.  2, 60, 83.  Ebenso     migeseUHch     war   i' 

4,43,71. 6,40. 13,43. 14,60-64.  Plin,  Strenge  einselner  .Kaiser  .V«;. 

Ep,  6,  Sl .  Xac/.  de  mort,  pers,  39, 30.  /  o  /.  Macr.  13.  Fop»c  ^»r.  7.  I' 

Dt  o  55, 10.  59,  8, 19.  60, 8, 18.  61,  77, 16.). 
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(I.  §.  36,  16 — 22)  und  Desistenz  des  Anklägers  {si  Legem  prodi- 
disse  dicaiur  ob  idy  quod  aggressus  accusationem  adulterü  desti' 
tit),^  gegen  den  Ehemann  auch  wegen  Verzeihung**  zulässig. 
Ein  Calumniae  ludicmm  wird  ordentlicher  Weise  nur  gegen  den 
Extraneus  nach  60  Tagen  gestattet;^  nur  bei  evidenter  Chicane 
ist  es  auch  gegen  den  Ehemann  und  den  Yater  begründet'* 

Constantin  beschränkt  das  Anklagerecht  auf  den  Ehemann, 
Yater,  Bruder  und  Oheim,  die  Strafe  des  Adulter  ist  das  Schwert 
und  Gütereinziehung.**  Nur  bei  Ehebruch  mit  dem  eigenen 
Sclaven  bleibt  allgemeines  Anklagerecht  und  Feuertod  bestehen.** 
Theodos  beschrankt  die  Fiüscriptionen.*^ 

Justinian  hebt  die  Nothwendigkeit  förmlicher  Scheidung 
vor  der  Anklage  (I.  §.  36,  16)  tmd  die  Gütereinziehung  des 
Adulter  zu  Gunsten  der  Descendenten  und  Ascendenten  der 
ersten  drei  Grade  auf;  gegen  die  Adultera  soll  klösterliche  Cor- 
rection  verfugt  werden,  aus  ihrem  Vermögen  erhalten  Descen- 
denten ^/s,  Ascendenten  */3  der  Beste,  in  Ermangelung  beider 
fällt  das  Ganze  dem  Kloster  anheim,  doch  kann  der  Ehemann 
die  Büssende  binnen  zwei  Jahren  zurücknehmen.*^ 


i8  Z.  %  §.  1.  D.  h.  i.  Daher  ist 
kein  Aufschub  des  Prozesses  zu- 
lässig L,  41.  D.  eod.  Pan  L  2,  M,  !7. 

1»  X.  11.  C.  hTt,  Der  Extraneus 
ist  ausgeschlossen  bis  er  den  Ehe- 
mann des  Lenociniums  überfuhrt 
hat  (I.  §.  86, 19.). 

20  Co//.  4,  4,1.  X.  6.  C.Ä./.  X. 
15.  §.  %  D.  ad  S.C.  Turp,  (48, 16.). 

21  L,  2.  C.  de  Jus  qui  acc.  (9,  1.) 
X.  14.  §.  S.  X.  15.  §.  6.  X.  SO.  pr.  D. 
h.  t,  A.  M.  Platner,  Qu.p,  m. 

22  X.  SO.  C.  Ä,  t.  nach  Levit  20, 
10.  Deut.  22,  n.  Danach  ist  §.  4. 
I.  de  puhl.  iud.  (4, 18.)  X.  9.  C.  h.  t. 
L.  18.  C.  de  transact.  (2,  6.)  geän- 
dert. Augusfs  Standpunct  war  ein 
politischer  (I.  §.  27,  2.),  Constan- 
tin*s  Zweck  ein  sittlich-religiöser. 


Selbst  noch  der  Gregorianische 
und  Hermogenianische  Codex 
kannte  keine  Lebens-  und  Kapital- 
strafe (Schol,  Bas.  1,  810.  Fabr.), 
Die  scheinbar  widersprechende  X. 
1.  pr.  §.  2.  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.) 
==Paul.  5, 4, 14.  betiifft  besonders^ 
hinterlistige  Verfuhrung.  Bur- 
chardi  im  N.  A.  d.  Cr.ll.  8,  «21  f. 
Wächter,  Ahh.m  f. 

23  Tit.  C.  Th.  9,  9.  C.  9,  11.  de 
mul.  quae  se  proprüs  serois  iunxe- 
runt. 

2*  L.7,9.C.Tk.h.t. 

25  Nov.  117.  c.  8.  §.  2.  Nov.  ISi. 
c.  10.  Wegen  der  körperlichen 
Züchtigung  B.  Nüv.  134.  c.  12. 
Richter'^  Jahrb.  1842.  p.  121, 
Rein  853. 
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Fortsetzung. 

§.  115.  • 

Doppelehe  begründet  nach  'dem  Edicte  In&mie/  nach  der 
Lex  luUa  ist  die  Bigamie  des  Mannes  Stuprum,^  die  der  Im 
dagegen  AduÜerium.^ 

Stuprum^  mit  einer  freien^  und  anständigen^  fism.^ 
person  {Mater fcanilias,  McUranay  hatte  sucoessiT  faid  ts- 
Bchiedene  Bechtsf eigens  1)  nach  dem  Edicte  die  Äcäo  m^ 
riarum  des  Vaters  und  Bräutigams,^  2)  die  häuslichen  Stitfez 
des  Vaters  gegen  die  Tochter,^  3)  Comitialanklage  der  Aedik 
auf  eine  Mult  oder  Exil,^^  4)  Anklage  aus  der  Lex  InHa  aü 
Publication  des  halben  Vermögens  gegen  beide  Theile.^' 
5)  extraordinäre  Bestrafung  bei  qualifizirter  Verführung.^ 


i  £.1.  X.  13.  §.1-4.  D.dehisqui 
not.  (3, 3.)  Z.  i,  C  de  incest,  nupt, 
(5,4.). 

2  X.  18.  CKU 

»  X.  11.  §.  «.  D.  Ä.  t.  X.  7.  C.  de 
repud.  (5, 17.).  Nov,  117.  c.  II. 

*  Fes  tu  SV,  Stuprum  pro  turpttu- 
dine  antiquos  dixisse  apparet  in  Ne- 
lei  camdne:  foede  stupreque  castigor 
coiidie  (p.  317.  M,).  Non,  456, 11. 
Merc.  stuprum  —  Veteres  pro  adul- 
terio  et  vitio  ponunt,  Cic,  Tusc.  4, 
33.  stupra  dico  et  corruptelas  — . 
^sid.  5,  36,  14.  Stuprum  id  est  ra- 
ptusproprie  est  illidtus  coitus  a  cor- 
rumpendo  dictui —  X.  8.  §.  1.  D.hA,' 
X.  101.  D.  de  V,  S.  (50, 16.).  Erst 
die  JuriBprudenz  scheidet  den  Be- 
griff aus :  X.  84.  §.  1.  D.  ä.  t,  adulte- 
rium  in  nupta  admiltitur,  stuprum  in 
virgine  vel  vidua  vel  puero.  Stu- 
prum ist  auch  die  ungesetzliche 
Ehe  (X  63.  X.  66.  pr,  D.  deR,  N. 
(23,  %  X.  7.pr.  D,  Ä.  /.),  nicht  abÄ 
der  CoDCubinat,  d.  h.  die  standes- 
ungleiche  dauernde  Verbindung 
eines  Unverehelichten  mit  einer 
Flau  niedem  Standes  X.  34. pr.  Z). 
h.  t,  X.  8.  pr.  §.1.  D,  de  concub. 


(25,7.). 

«  X.O.  §.4.  L.V^D.deimr.h. 
10.)  X.  «,  4.  X.  9.  §.  1.  D.  dr  «'-. 
corr.  (11,3.)  X.  31.  D.  de  off.  p--^ 
(1,18.).  Pati/.2,36, 16.  Aiisaihr- 
bei  Decurionen  X.  6.  C.  Jl  A  •" 
cur,  (6,  M.)  L.  Z.  C.  de  ine.  v 
(5,5.). 

«  X.  2».  a?i.  t.  p/öü/.cv 

1, 25.  Merc.  4, 6, 1.  .Caf o  (9^ G- 
9, 12, 7.  ITo  r.  serm.  1, 2, 47. 

^  Xlt?.  8,22.  X.46.  §.  !.!).<.■ ' 
Ä.  (50, 16.)  X.  15,  §.  15.  D.  dl  ^- 
(47,10.). 

8  X.  9.  §.4.  X.  10,25.  D.<i^Ä- 

(47, 10.)  c/: Paul. 5, 4, 14.  <2 •• 
Decl.SJO.  inscripti  tnaUfidiai  fli 
Qui  ingenuam  stupmveril  dti  orc. 
milia  {cf.  I.  §.  36, 7.  und  <2ui»U 
2k  6B  ^ 

9'raZ.  M.  6,  1,3,6.  P/Ltf. 
raZ/.  27. 

iOXit;.8,22.  10,31.25,11. 
M.  8, 1, 7. 

"  X.  18,  20.  C.Ä.  <.  Beiis"- 
körperliche  Züchtigung  f  i  /  *-' 
pui/.  tW.  (4, 18.). 

«  X.38.§.3./).cfcpa«i.(^« 
L.t.pr.D.h.t.   Verföhning A-^ 


IL  Straimiie.    Fortsetzung.  §.115. 


385 


Die  stirafbareTe  Unzucht  mit  dem  eigenen  Geschlechte  be- 
kämpften die  HaoBgerichte,^^  die  Censoren^^  und  Comitien,^ 
dann  die  Lex  Scantmia  und  lulia  (I.  §.  36,  7,  27),  die  Eztraor- 
dinaijunsdiction^^  und  Justinian^^  umsonst  mit  den  schwersten 
Strafen« 

No^ucht  wird  gesetzlich  (nach  den  Leges  de  vt)  nur  als 
Gewalt ^^  und  erst  extra  ordinein  kapital  bestraft,**  die  verletzte 
Frauensperson  ist  natürlich  selbst  dann  straflos,  wenn  sie  in  der 
Nothwehr*^  den  Verbrecher  tödtet*^ 

Incestus,^^  ehelicher  oder  ausserehelicher  Geschlechtsum- 
gang  xmter  bewusster  Verletzung  natürlicher,  sittlicher  und 
religiöser  Verbote,  umfasst  1)  Blutschande  zwischen  nahen  Ver- 
wandten und  Verschwägerten.^^  Im  älteren  städtischen  Hechte 
wird  häusliche  und  censorische  Strafe,^  Comitialanklage,^ 
selbst  Präcipitation  beider  Frevler^*  und  Sühnopfer*"^  erwähnt 


den  gewesenen  Vormund  «traft 
Constantin  mit  Deportation  und 
Gütereinziehung.  Tit.  C,  TL  9, 8. 
C,  9, 10.  si  quis  eam^  cuius  tutor  fue- 
rit,  corruperit, 

*3  Fa/.i»/.6,l,5. 

*♦  Liv.  39,  42.  PluU  Cot.  med, 
17.  Flamin,  19.  (Fall  L.  Quinctius 
Flamininus). 

"  Liv.  8,  M.  Val,  M.  6,  1,  9. 
Dion.  16, 9.  (Fall  C.PubHlius  oder 
T.  Veturius,  der  zur  Lex  Poetelia 
[1.  §.  19,  lof.]  führte).  Andere  Fälle 
erzählt  VaL  M.  6, 1, 7, 10, 12. 

t«  I.  §.  36,  80.  =-  Paul.  2,  M,  13. 
(wohl  nur  zum  Theil  aus  der  Lex 
lulia)  5,  4,  14.  =  L,  1.  §.  2.  D.  de 
extr.  crim.  (47, 11.). 

"  §.  4.  L  de  publ.  iud.  (4, 18.). 
Nov.  77, 141. 

«  Cicp.CaeLSO. L.SB.pr.D.h.t. 

»  PauL2,7fi,l%  Ammian.2S,\. 

»  L.  1.  §.  4.  D.  ad  t.  Com.  de 
«c.(48,8.). 

2i  L  la.  §.  7.  D.  L  70.  C.  Ä.  /. 

22  Paul,  ex  Festo  p.  107.  Müll. 
Incestus  a  Graeco  trdhitur.  Nam  Uli 
fadnus  dicunt  avtiatorov  (?).    Non. 

II. 


pMUMerc.  Incestum  usu  dicitur  fla- 
giUum  in  affines admissum»  Isidor. 
5, 26, 14.  Incesti  iudidum  tn  virgvnes 
sacratas  sive  inpropinquassanguine 
constitutum  est.  Qui  enim  taUbus 
miscentWjincesti  idest  incastihaben- 
tur.  10, 1078.(7.  Incestus  propter  Uli- 
dtam  commixtionem  vocatur,  quasi 
incastus^  sicut  qui  virginem  sacram 
vel  affmäatis  suae  proximam  stu- 
praverit. 

23  Cic.  p.  Cluent.  5, 12.  Gai.  1, 
60-64.  Ulp.  5,  6.  Coli.  6,  4,  5,  6. 
Z.  8.  L.  14.  §.  2.  X.  S9.  §.  1.  X.68.  D. 
de  R.  N.  (23, 2.)  L  85.  §.  1.  D.  de  V. 

0.  (45, 1.)  Z.42.  D. deV. S.  (50, 16.). 

24  Plut.Parall.7».  Censorische 
Strafen  kommen  noch  unter  den 
Kaisem  vor.  Tac.  A.  12, 3, 4. 

2*  Plut.  Qu.  Rom.  6,  105.  Fall 
Ser.  Fulvius  Flaccus:  Cic.  Brut.Sl. 
de  Inv.  1,  48,  90  f.  Rhet.  ad  Her.  2, 
20.  Schal.  Bob.  in  Clod.  p.  330, 4.  Or. 

26  Qtim<.  7,  8,8,5,6.  Sen.contr. 

1,  3.  Noch  gegen  Sex.  Marius 
unter  Tiberius  D  io  58, 22.  Ta  c.  A. 
6,19. 

21  Tac.  A.  12, 8.  (cf.  13,1.)  Sacra 
25 
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Die  Jolische  Anklage  findet  gegen  beide  zngleich^^  \iiam 
20  Jahren,  ^^  regelmässig  ohne  Folter  der  Sdayen  gegen  ik 
Herrn  ^^  Statt.  Der  Mann  wird  wegen  inoeBtaoser  £be  er. 
Eelegation  gestraft/^  der  Frau^^  bei  Incestus  iuris  dcilis  k 
Eechtsirrthum  nachgesehen  (I.  §.  36,  35).  Bei  hinzutretende!: 
AduUerium  oder  Stuprum  wird  der  Mann  deportirt,  die  tk 
wandte  Frau  als  Adultera  relegirt^  Diocletian's  Edict  (L§.:; 
35)  schärft  dies  für  d!ie  Zukunft  ein,  erlässt  aber  die  Stzs^ 
wegen  Irrthums,  wenn  die  Ehe  sofort  wieder  auflöst  tx 
Die  christliche  Gesetzgebung  schwankt  zwischen  Kapitalstralt: 
und  CiviKolgen.^^  2)  Entweihung  einer  Yestalin  sühaten  d: 
Pontifices  nach  einer  Uralten  im  Atrium  Liberiatis  a]ig6ck> 
genen  Leo:  mit  Lebendigb^raben,  an  dem  Manne  mit  \j&sst 
lang  bis  zum  Tode^  und  grossen  Sühnopfem^  (L  §.  36, 6.11 
§.  99,  9).  Die  christliche  Gesetzgebung  übertrug  dies  auf  L 
Nonnen  (§.  113,  18  und  oben  Note  22).  Wegen  EntireDo: 
weiblicher  Gottesdienste  beschloss  der  Senat  auf  Eraehten  k 
Pontifices  die  famose  Anklage  gegen  P.  Clodius  (693)  tot  ' 
nach  einem  Spezialgesetze  des  Q.  Fufius  Calenus  {Lex  FbH 
Religione)  geloosten  Eichtem,  von  denen  31  ihn  auf  GruL- 
eines  Alibi  lossprachen.^"^ 

Lenocinium^  Beihülfe  zu  Adulterium  und  Stuprum  im  >s^ 


ex  Legibus  TulU  Hegis  piaculaque  ^  Z.  1,  3.  C  17l  deincmfi 
apud  lacum  Dianae  per  pontifices.     •  12.)  X.  4, «.  C.  eod,  Nov.  Viel 

28  i,  7.  §.  1.  X.  39.  §.  7.  D,  A.  U  3*  Cato  op.  Festum  ©.iW^.» 

29  X.  SO.  §.  1.  D.  h.  t,  X.  12.  C.  ad  p.  241.  Müll.   In  ältester  Zeit  tj 
X.  Com,  de  fals,  (9, 22.);  den    beide    zu   Tode   gegaste: 

30  X.  4.  D.  de  quaesL  (48, 18.).  Dion.  1,78. 

Ausnahme,  wenn  Adulterium  con-  ^6  Xto.  22,  97.   DiofL^fk- 

cunirt  X.  5.  Z>. eod.  X. 30. §. s. D. h. t.  40.  Plu U  Qu.  Rom,  88. 

31  Paul.  2, 10, 5.  31  cic.  ad  AtL  1,  12-14, 14.  is 

32  Der  Mann  entgeht  der  Strafe  Farn.  1,  9.  in  JPis,  30.  j?.  M.ti" 
nur  durch  Minderjährigkeit  (X.  38.  32.  {Ascon.p.  52.)  de  prov.  cnw-? 
§.  4,  7.  X>.  Ä.  /.   X.  4.  C.  de  incesL  deharusp.  resp.  17.  (SdutlAa'^ 
nupt.  5,8.)'  nicht  durch  den  Solda-  320.  Or.)  Liv.  93.   VaL  11. 8. » 
tenstand  (X.  ll.  ;?r.  Z>.  h.  /.),  doch  FcZi.  2,  45.    Suel.  Caes.  i 
tritt  bei  offenbarem  Irrthum  Straf-  Quin L  4, 2, 88.  Sen.  Ep.  T.  l 
milderung  ein  X.  68.  D,  de  R,  N,  Caes.  0.  Cic.  28.  Dio  37y*i.^' 
(23, 2.).  Appian.  B.  C.  2, 14.  CreL  7.  /' 

«3  Pau/.  2,26,15.   L.S&.pr.§.U  mann   2,   203-214.    5,1«;* 

D.  Ä, «.  d.  L5.D.dequaest.  (48,18.).  Rein  870. 
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der  Lex  hdia  (I.  §.  36,  82 — 34) ,  kann  gesetzlich  mit  der  Jnli- 
echen  Anklage  verfolgt,  extra  ordinem  mit  willkürlicher  Strafe 
geahndet  werden.  ^^ 


ludicia  de  Falsis,  de  Periurio.* 

§.  116. 

Fälschung  (Falsim)  ist  böswillige^  Cormption^  der  im 
öffentlichen  Bechtsverkehr  grondsätzlich  auf  Tieu  nnd  Glauben ' 
geltenden  Erklärungen. 

In  Bezug  auf  Verfälschung  der  Bechtspflege'  reichen  die 
Anklagen  bis  in  die  älteste  Zeit  hinauf.^  In  den  zwölf  Tafeln 
waren  bestochene  Bichter  {ludicea  Arhitrive)  mit  Kapitalstrafe, 
falsche  Zeugen  mit  Fräcipitation  bedroht^  Den  Justizmord  in 
Kapitalsachen  unterzog  die  Lex  Cornelia  de  sicarüs  dem  schwur- 
gerichtlichen Intemedei  Judicium.^ 


»  L.  1.  §.  %  D.  de  exir.  crim.  (47, 
11.)  verordnet  bei  hinterlistiger 
Verfuhrung  Todesstrafe.  —  Gegen 
die  gemeine  Prostitution  schritten 
die  ersten  Kaiser  durch  Besteue- 
rung {Suet.  Cal,  40.  Lampr.  Alex, 
M.  TertulLde  fuga IS.),  die  christ- 
lichen durch  Verbote,  Ausweisun- 
gen und  Strafen  ein  X.  l.  C.  Th,  de 
Z^on.  (15,8.).  Nov.U,  Wächter^ 
Abb.  1,306.  ReinWfi, 

•  Coli,  8.  de  falso  iestimomo. 
Lex  Rom,  B,  92.  de  falsarns  et  falsis 
testibus,  Paul,  4, 7.  de  Lege  Corne- 
lia, (5, 35.  ad  legem  ComeUam  testa" 
mentariam,)  Tit.  ff,  48, 10.  C,  9, «. 
{Th,  9,  1»,  ».)  de  Lege  Cornelia  de 
falsis  (et  de  S,C.  Uhomano),  14. 
{Tk.l\,)defalsamoneta,  H.  Es  eher, 
T.  d.  strafb.  Betrug  und  von  der 
Fälschung.  1840.  S.  67, 77-84. 

i  Paul,  1,  «,  S.  4,  7,  2.  5,  M,  1. 
Coli,  8,7,1.  L.l,pr.  i.«.§.2.  X. 
7%,  pr.  L.  Sl.  D,  h.  t.  L  70.  C,  h.  t, 
§.  7.  7.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 

2  Paul.  5,  35,  3.  ^  Coli,  8,  6. 


Falsum  est  qtddquid  in  veritate  non ' 
est,  sedpro  vero  adseveratur, 

s  Daher  die  Ableitung  von  fori 
bei  Varro  6,  46.  quod  fando  quem 
decipit  et  contra  quam  dixit  faäat. 
Itaque  si  qins  re  fallit  in  hoc  non 
proprio  nomine  fallacia  sed  iralati" 
cio,  Isid.  5, 36, 9.  Falsitas  appella- 
ta  est  a  fando  aUud  quam  verum  est, 

♦  Liv,  3,  24,  35,  36.  (Af.  Volsdus 
Fictor  a.  ti.  3».)  4, 31.  Cie.  p,  dom. 
S3.  Val,  M,  5,  S,  3.  {Sp,  Maelius 
a.SS4). 

*  Ö«;/.  20, 1,7, 88. 

•  I.  §.  85, 6, 7.  Isid,  5, 36, 17.  /«- 
temedei  iudicium  in  eum  dahatur, 
qui  falsum  testimoniumfecerat  et  oh 
id  hominem  occiderat,  Accusatorem 
eius  possessio  bonorum  sequebaiur, 
10,  149.  Intemedda  est  qui  falsum 
testamentum  (u  e,  testimonium)  fecit 
et  ob  id  hominem  occidit.  L,  14.  C. 
Th,  de  accus,  (9,1.). —  Eine  fWihcre 
Lex  LUria  (662)  war  wieder  aufge- 
hoben Cic.  p,  Rab,  Post.  7.  Ap- 
|)ian.B.  C.  1,85. 

25* 
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Die  Ltx  Cornelia  testcanentaria^  numaria,  de  faliu  (L|.:l^ 
Terordnete  wegen  FälBchung  der  Testamente,^  wegen  Fik^ 
münzen  und  Münzrerderb,^  gegen  Besteohm^  der  Zengeabk 
Richter®  eine  stehende  Quaestio  (Anm.  1),^®  welche  nicht acf 
den  Tod,  sondern  nur  auf  Verbannung  erkennen  sollte. 

Durch  zahlreiche  Senatsschlüsse  (I.  §.  51,  9  1)»  £(ü? 
(z.  B.  I.  §.  55,  1?)  und  Decrete  (Note  14)  wurden  die  feUeihy. 
Bestimmungen  über  Fälschungen  letzter  Willen,  ^^  Cotnidt 
des  Geldverkehrs^^   und   der  Bechtspflege^^   hinzugefügt,  ö 


''  Paul. 5,^, U  L,Tt.D.h.t.  {cf. 
Paul.  4,  7, 1,  L,  16.  §.  %  L. so.  2>. 
Ä.  /.  i.  6.  §.  1.  D,  de  extr.  crim.  (47, 
11.)  §.  7.  /.  de  publ.  iud,  (4,  18.). 
SueL  OcU  33.  Ta c.  A,  14, 40.) :  qui 
testamentum  atnoverit,  celaverif,  ra- 
puerit,  deleverity  irUerleverit,  suhte^ 
cerity  resignaveritj  quive  testamen- 
tum faUum  scripserit,  signaveritj  re- 
'oäaverit,  quocbje  Signum  adulteri- 
num  (PauL  ex  Fesio  v,  Adulterina 
Signa  dicuntur  alienis  anulis  facta) 
sculpserü  fecerit  expresserit.  Die 
Ausbildung  des  Verbrechens  zeigt 
Paul,  ex  Festo  v.  Intemecivum 
testamentum  est,  propter  quod  domi- 
nus eius  necatus  est,  Fftlachung  an- 
derer Urkunden:  Cicp,  CluentAAy 
44.rerr.2,M,S7. 

«  Paul.  5,  25,  1,5.  {L.9.pr,§.% 
D.  h,  t.)  quive  numos  aureos  argen- 
teos  adulteraverit,  laverit^  conflave- 
fit,  raserit,  corruperü^  vitiaverity 
quive  aes  inauraverit,  argeniaverity 
neve  quis  numos  stanneos  plumbeos 
emere  vendere  dolo  malo  velä. 
Tit.  C.  1%  9, «.  siquissolidi  drcu- 
lum  exteriorem  indderit,  vel  adulte- 
raium  in  vendendo  subiecerit.  23.  si 
quis  pecunias  conflaverit,  vel  mer- 
candi  causa  transtulerü  out  vetüas 
conflaverit» 

*  PauL  5,  25,  2.  qtd  ob  falsum 
iestimonium  perUbendum  vel  verum 
non  perMbendum  pecuniam  accepe- 


riif  dederit,  iudicemveui$eatn^. 
feral  vel  non  feral  corrvpeni,  r  '- 
rumpendumve  curaoerü.  Cit.  Tr 
:2,2,23,57. 

w  Cic,  Verr.  2,  1,  «,  1(18. «. -^' 
D.  3, 30.  testamentorvm  etim  L 
nova  quaestioneSy  cf.  1.  §.  3^,^ 

1*  Sich  selbst  ein  Legat  sü-r- 
biren  {L.  l.  §.  8.  L.  5,  S,  10,  iL  k  u 
§,1-«.  i.l7,l8,«2.Z).Ä.f.Paiilu. 
Tit.  C.  9y  Ti.  de  Jus  qui  sikioi^ 
bunt  in  testamenio)  ist  uoter  Iz- 
ständen  straflos  (Anm.  2),  ein  fsa^ 
des  Testament  dictaiea  {Piii-i- 
2, 20.  fin.)  bleibt  immer  stnftii 

^2  Weigerung  der  AnaahBtt>- 
ter  Münzen:  Pau/;5, 23, 1.  n: 
Prindpis  signaiam  monOam,  /'-- 
ter  adulterinam^  reprobaoeri-  V- 
kehr  mit  verbotenen  Muniea  ^-^ 
8.  a.  £.). 

**  Verfälschung  oder  G«bn.- 
{Redtatio)  gefälschter  Edkte  .- 
Princeps,  Comiption  desAibc» 
der  Erlasse  des  I^-ätorsund  v^- 
öfentlicher  und  PriTaturkoBCt: 
X.  1.  §.4.  Z.  13.  §.1.  L.VLlt 
25,31-33.2).  L.%^^^C.Kt.P^ 
1, 13»,  3.  5, 25, 5, 10.    Widenpet 
im  Zeugnisse:  ColLS,S.  Pa\^' 
15, 5.  L,  27.  pr.  §.  i.D.kt  Yefii. 
des  Urteils:  Paui  5,  25,  tt   i" 
setxwidriges  Erkenntniss:  / 
5,25,4.  L.u§.xD.Kt, 


II.  StrafßUle.    ludiciadeFaisiSjdePenurio,  §.  116. 
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Gebiet  des  YerbrecheiiB  auf  Fälschung  yon  Mass  und  Gewicht,  ^^ 
Namen,  ^^  Biliar-  und  Familienrechten  (Aum.  1),^®  ja  auf  Betrü- 
gereieii  im  Geschäftsverkehre  ^^  ausgedehnt  und  die  Strafen  wie 
die  Ciyilfolgen  für  diese  yerschiedenen  wirklichen  und  fingirten 
{(^uasi-)  F(Mlsa^^  nach  dem  Grade  der  Strafbarkeit  und  dem 
Stande  des  Verbrechers  abgemessen.  ^^ 

Anm.  1.  Die  Anmassungen  der  Freigelassenen  strafte  das  Visel- 
lische  Gesetz  iß..  §.  26,  31.  I.  §.  38,  8.).  Dieses  Gesetz  ist  jedoch 
nach  dem  von  Mommsen  {Bekker^s  und  Muther'sJBhTh.2,  No. 
10.)  zuerst  genauer  edirten  Toulouser  Steine  (i.  Va.,,  curaior  via- 
rutn  e  Lege  Visellia  de  conlegarum  sententia  Cn.  Cornelia  Q.  Mardy 
L.  Uostiliy  C.Antonij  CFundarä,  C.Popiüy  M,  Valerie  C.AnüQ. 
Caecili.  Opus  consiat  numorum  XXII  milibus  LXXII)  auf  dem  das- 
selbe Tribuneneollegium,  wie  in  detLex  de  Termensibus  (L§.81,13.), 
erscheint,  vor  682  hinauizurücken  und  schon  auf  die  städtische 
Feuerwehr  (X.  1,3.  i).  de  o^.praef,  vig.  1,15.)  zu  beziehen.  Dennoch 
war  Anklage  und  Strafe  von  der  Cornelia  verschieden  (X.  un.  C.  ad 
L.  ViselL  (9, 21.)  C  un.  C.  Quando  du.  (9, 31.)  =  L.  un.  C.  TL  victum 


*♦  i.  6.  §.  i,  2.  D.  de  extr.  crim. 
(47, 11.)  X.  32.  §.  1.  D.  A.  U  Orell. 
4342,  4347. 

«  Paul.  5,  25,  11.  X.  18.  D.  Ä.  t. 
Tit.  C  9,25.  <2e  muiatione  nominis. 
Im  republicanischen  Hechte  war 
Namenfölschung  nur  strafbar,  wenn 
Testamentsflälschung  mit  ihr  con- 
cuirirte.  Cic.  p.  Cluent.  13, 77. 

^^  Die  Beth^iligten  haben  eine 
unverjährbare  Anklage  de  partu 
euppogito  X.  19.  §.  1.  X. 30.  §.1.  D.  X.l. 
C.  h.  L  X.  11.  §.  1.  jD.  de  accus,  (48, 
2.)  X.  17.  §.  2,  D.  de  quaest.  (48, 18.); 
Tac  A.  3,  22  /:  SueU  Tih.  49. 
Quint.  Decl.  338.  Einschleichen 
in  das  Rom.  Bürgerrecht,  nach  der 
Lex  Ueima  Muda  §.  11,  10.  ein 
publicum  iudidum,  wurde  in  der 
Kaiserzeit  willkürlich,  selbst  mit 
dem  Tode,  bestraft.  Sue't.  Claud.U. 
Arrian.  Epictet.  3, 22. 

1'  Mehrfacher  Verkauf  dersel- 
ben Sache  X.  21.  D.  1i.  /.  Abiäug- 
nung  einer  Pfandschuld  X.  28.  D. 


Lt.  Rechtswidriger  Verkaufeines 
Pfandes  X.  15.  C.  h.  t.  Fiscalische 
Pachtung  vor  beendigter  Vor- 
mundschaft X.  1.  §.  9-12.  Z>.  h.  t. 
X.  4(1.  D.  loc.  (19, 2.).  Tit.  C.  5, 41. 
Ne  tutor  vel  curator  vectigalia  con- 
ducat.  Rud.,  Vmdsch.  3,  §.  178. 
«  X.  1.  §.  9, 13.  X.  27.  pr.  D.  Ä.  1. 1 
*«  Deportation  {Paul.  4, 7, 1.  5, 
29,  1,  2,  7,  10,  12.)  imd  in  minder 
schweren  Fällen  Relegation  {Paul. 
5,  25,  8, 9, 18.  Co  IL  8,  3.  X.  13.  §.  1. 
X.21.  X.32.§.l.D.A.r.  TacA.lJky 
kXif.  Hisi.  2, 86.)  gegen  lumesHores; 
Bergwerksarbeit ,  Enthauptung, 
Kreuzigung  gegen  humiHores  X.  38. 
§.7.D.<fepo^.  (48,19.)  X.l.§.13. 
D.  X.  22.  C.  A.  L  Plin.  Ep.  10,86. 
Todesstrafe  gegen  Sclaven  Paul. 
5,  25,  1.  X.  13.  §.  1.  D.  Ä.  t.  Tac. 
Hiat.  2,  72.  Capitolin.  Peri.  10. 
Civäfolgen:  Verpflichtung  des  Er- 
ben X.  12.  D.  h.  t.  Civilklagen  X. 
un.  C.  Quatido  dv.  (9, 31.). 
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dv,  (9, 10.),  die  xwar  vom  Jahre  878,  aber  noch  axiB  claniicher  Juiii- 
prudenz  geschöpft  ist). 
A  n  m.  2.   Das  <S.  C.  Idbonianum  und  Edictum  Dim  ClaudS  (I.  §.  5 l,s-ii 
wird  durch  Befehl  des  Testators  beseitigt,  soweit  ihm  eine  Fotet» 
über  den  Testamentarius  zusteht  (L,  ift.  §.6.  L,  U.pr.  D,  JL  l.)  und  jev 
Befehl  durch  ein,   wenn  auch  nur  generelles  Anerkenntoist  ^ 
Testators  {Quod  Uli  dictavi  ei  recognovi)  feststeht  (L.  1.  §.  S.  D.nx 
Ein  fremder  Testamentarius  muss  sich  fremder  Hand  bedieDßi  l 
15.  §.  6.  D,  h.  /.,  wo  et  aUa  manu  keineswegs  Giossem  ist)  oder  de 
Testator  muss  die  Verfugung  speziell  bestätigen  L.  15.  §.1.D.^ 
Straferlass  (venia)  tritt  wegen  Irrthums  und  Verwandtschaft  ein 
L,  1,  S,  4, 6.  C.  eod.  L.  15.  §.  4, 5.  D.  eod,    Ueber  fideicommisaanscb: 
Freiheit  ex  S.C.  L,  15.  §.  2,  s.  D.  L  L 

Meineid  (Periurhim),  wissentliche  Verletzung  einer  eidlieb:s 
Versichenuig  oder  Zusage,^  wird  nur  im  Falle  gerichtlicher^  Ab- 
schwöning  einer  Schuld  (Abiuratio)^  ausserordentlich^  gestnft.-' 
sonst  gilt  er  als  eine  Impietät,  welche  nur  Eeligions-  und  Ge* 
Wissenssache  ist.^^  —  In  internationalen  Verhältnissen  bildett 
die  Züchtigung  verbündeter  und  unterthäniger  Völker  für  Bi- 
bmch  und  Bebellion  eine  l^ttelfigur  zwischen  Straf-  undliü!kc> 
recht  :^    der  Bruch   persönlicher  Gonyentionen  der  FeldhesB. 


20  Cic.  de  off:  3,  29,  108.  Non  ^  L.  13.  §.  «.  i>.  de  iwrem.  11 

erdm  falsum  turare^  periurare  esty  %)  L,VL,D,de  dolo  (4,  l). 

Bed  quod  ex  ammi  tui  sententiaiura-  ^  L,^,  C.  deE.  C.  (4, 1.)  De» 

m,  ticut   verbi3  condpUur  more  uüorem  habet.  TacA^i^T^Deon» 

nostro   (nämlich  mit  Detestation  thnirüu  Das  ctiroe.   i>io57,&>i 

und  Selbstezsecration  Polyb,  3,  Eine  Fontificalcognition  e&tsdfi* 

25.  Plaut.  Rud.  5, 2, 46  f.  Liv.  10,  det:    ob    die    Bedingungen  cfr 

9^.  Serv.Aen,\.2^\Z.  Fest.Ep,v.  Selbstezsecration   (Note  »t  ei> 

Extrariumy  Lapidem^  PraeiuraHo'  treffen  oder  ob  eine  Beseaattc 

fie«.  Dan2,sacraL'SchutzS.lSff.),  {Fest.  s.  «.)  möglich  ist  (Pl^^- 

idnonfacerefperiuriumest,  Acad,  Rud.  5,  S,  21.    Ctc  de  off.  t^ 

2f  47, 146.  Danz,  sacral.  Schuti  S.  m.  N<^ 

2i  X.28.§.2.i>.deiumur.(12,2.).  Censorische  Rüge  (Cicdeo^'^ 

»  Plaut.  Cure.  4, 2,  lo.  Pers.  4,  2t,  112.  OelL  6  (7),  M,  la),  s^ 

8, 9.  Rud.  prol  14.    Sali.  Cot  25.  hin  Infamie  (X.41.  C.  de  irtpüacit 

Cie.  Att.  i,  IS.  Serv.  Aen.  8,  26S.  4.)    ist    natürlich     nicht   aitf^ 

Abiurare  est  rem  credäam  negare  schlössen. 

periurio.  Istd.  5,26,20.  Infttiaüo  est  ^  Festus  v.  Sanates  p.  81.  V 

negaiio  debitae  rei  cum  a  credUore  Huschke,  Nex.  24Sf.   Liv.  8,-<^ 

deposcäur»   Item  et  abiuraUo  td  est  Tusculanis  seroala  cimUu  —  ^ 

rei  creditae  dbnegoHo .  menque  rebelUoms  a  publica  fra^ 

^  X.  2.  C.  ad  L.  luL  med.  (9, 8.) .  in  paucos  auctores  versum  —  /» '  <* 


II.  StrafOUe.    ludieiam  de  Plagio.  §.117. 
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ohne  Verpflichtung  der  Staaten,  hat  natürlich  nur  die  Ausliefe- 
rung des  Sponsor  an  den  verletzten  Staat  zur  Folge.  ^^ 


ludicium  de  Plagio, 

§:  117. 

Menschenhandel  und  Menschenraub^  mit  List  od^r  Gewalt 
(FlagitCmy  rieht  ausser  den  Ciirilfolgen  {Ä^  furti,^  servi  öarrupti,^ 
Inf^  de  homine  libero  exhibendo^)  und  concüünirenden  Criminal- 
klagen  (wegen  Gewalt'^  und  Fälschung^)  nach  republicanischem 
Rechte  die  penuniäre,^  jedoch  nach  damaliger  Ansicht  kapitale^ 
Actio  Legis  FaMae  (I.  §.  37)  anf  den  ganzen,*^  bezüglich  den 
halben  ^^  Büigercensus  nach  sich.     Dem  Sclaven,  durch  welchen 


litemos  veteres  cives  Romanos  quod 
toties  rebellassent  j  graviter  saevi- 
tum  —  iussique  Irans  liberim  habi- 
tare:  ut  eins  qui  ds  Tiberim  depre- 
hensus  esset,  usque  ad  mille  pondo 
clarigatio  esset:  nee  prius  quam  aere 
persoluto  is  qui  cepisset^  extra  rm- 
citla  captum  haberet ,  0/123,37.45, 
34.  Tac.  H.  5, 9-13.  los.  A.  20,  9. 
(II.)  Ä/.  2, 33.  (18.)  L.n,D.Q.m. 
usus  fr.  (7, 4.). 

2T  Xiv.  9, 10.  6'at.  3,94.  Darauf 
zielt  der  Vorbehalt  salva  urbe  arce- 
que  im  Eide:  -Fe« (.  Ep,  v,  Lapidem. 

*  Coli.  lA,  deplagianis.  Paul. 
5,30b.  Cod.  7%.  9,1«.  /f.  48, 15.  C. 
9,  W.  ad  Legem  Fabiam  (de  plagia- 
rils). 

2  /«id.  10,  lOM.  G.  Plagiator^ 
ano  rov  TtXayiov  i.  e.  ab  obliquo, 
quod  non  certa  via  gradiaiur^  sed 
pelliciendo  dolis. 

3  Pau^.  2,31,31.  X.38,40,83.  §.3. 
D.  de  fürt.  (47, 2.)  l.  4.  §.  4.  D.  de 
cond.  ob  iurp.  (12,C.)  i.6.  pr.  D.ad 
L.  Fab.  (48,  lö.)  L.  un.  C.  quando 
du.  (9,  89.). 

*  Paul.  1, 18*,  5.  L.  1.  §.  %  D.  de 
serv.  corr.  (11,  3.)  X.  2.  C.  ad  L. 
fViÄiam(9,20.). 


5  Paul.  5, 6, 4.  Tit.  ffi  43, 29.  de 
hom.  lib.  exhibendo. 

«  L.  5.  pr.  L.  6,  8.  D.  ad  L.  lul. 
de  vi  publ.  (48, 6.)  wegen  böswilli- 
gen Einsperrens  ohne  beabsichtig- 
tes Sclavenverhältniss. 

"J  Apul.  Met.  8,  182.  Bip.  pru- 
dens  crimen  Legis  Comeliae  incur- 
ram ,  si  dvem  Romanum  pro  servo 
vendidero. 

*  Paul.  1,  6»,  2.  5,  6,  14.  Coli. 
14, 2,  L.  7.  D.  de  lege  Fab.  (48,  Vi.). 
»  L.\.D.h.t. 

*«  Coli.  14,2,8.  X.4.  2:.6.§.t. 
D.  h.  t.  qui  dvem  Romanum  eumve 
qui  in  Italia  liberatus  sit  (ff.  homt- 
nem  ingenuum  vd  libertinum)  cela- 
verityVinxerit  vinctumque  (fj^in  vin- 
cuUs)  habuerit,  vendiderit^  emerity 
comparaverit  (ff.  nur  emerit,  nach 
d.L.k.1  donaverit ,  in  dotem  dederitj 
permutaverit). 

"  Coli.  14, 3.  L.  6.  §.  2.  D.  eod. 
qui  servo  alieno  servaeve  persuase- 
rit,  ut  a  domino  fugiat,  vel  eum  eam- 
ve  invito  vel  insdente  domino  dornt- 
nave  celaverit^  vendiderit  (fehlt  ind. 
L.  6.),  in  vincuUs  habuerit,  emerit 
sdens  dolo  malo,  quive  in  ea  re 
sodus  erit.  cf.  Cic.  p.  Rdb.  perd.  3. 
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der  Herr  die  That  yerüben  lasst,  kaim  er  Inniien  sehn  Jahis 
nicht  die  Freiheit  geben.  ^^ 

In  den  Cog^tionen  des  lus  extraordinarium  genügten  br! 
den  geänderten  Geldverhältnissen  und  der  gcoasen.  öffeatlichs: 
ünflicherheit  eines  Sclaven-  und  Plantagenstaats^'  die  alten  Gui- 
strafen nicht  mehr.  ^^  Doioh  ein  Senatusconsult  wurden  ne  fiir  de 
Yerkauf  entlaufener  Sclaven  verzehnfacht  (L  §.  51, 17  und  obe: 
Note  7),  das  Plagium  an  Freien  aber  wurde  abermals  und  im  jx» 
ren  Sinne  Kapitalyerbrechen:  ^^  der  Stadtpräfect  oder  jenaeitB  da 
Polizeirayons  {ultra  centeaimum)  der  Pxäfectus  Prätorio  mid  die 
Statthalter^^  straften  Honestiores  bis  zu  lebenswieriger  Eekgi- 
üon  und  Einziehung  des  halben  Vermögens,  HumilioreB  seliiit 
mit  Bergwerksarbeit  und  am  Leben.  ^^ 


ludicia  de  peculatu^  sacrilegioy  residuis.* 

§.  118. 
Entwendung  aus  dem  Staatsvermögen  (Peadatufy  {Ssm. 
wurde  in  älterer  Zeit  entweder  mit  einer  schweren  Mult  ?r 
ahndet'  oder  durch  Eapitalanklage  mit  strenger  LitisastiiDai: 
verfolgt* 


(de  servis  contra  Legem  FaMam  re* 
tentis),  cf.  ad  Q.  Fr.  i,  2,3.  Tert. 
ado,Marc.  1,18.  TaUs  anertor  etiam 
danrnareturinsaecüloj  nedumpla' 
giator»  X.fi,S.pr.I>.A.<.  L.&.  C.eod, 

"  Co//.  14,3.  X.lt.D.(iamanum. 
(40,1.)  Z.n.§.i6.X>.deci^f.(49,ls.). 

*3  Suei,  Od,  Sl  r(q>tiper  agros 
vicUore^  liberi  servique  ergastuUs 
posgeesorum  eupprimebaniur, 

i^  L.7,D.h.t. 

**  L.  a,  7,  IS.  C.  A.  t.  (Diocletian). 
Co//.  14,8.§.ö. 

*•  Co//.  14,5,2,8.  i.4,5.C.Ä,/. 

1'  Coli.  14,3,3,3,6.    i.  7.  D. 

X.7.C.Ä,«.  L.A.%.rD.adL.Iul. 
pec  (48, 13.).  CoDstantin's  Consti- 
tution L.  un.  C.  Th,  h.  t.  wurde  nach 
Aufhebung  der  Gladiatorenkämpfe 
verändert  L.  IC.  C.  L  U  §.  10.  /.  de 
pMW.i«d.(4,18.). 


•  Paul.  5,2t.  TiLff.Vbs^ 
Cod.  9, 28.  ad  Legem  luäam  (dt  cv 
nune)  peculatus» 

i  Cic.  PJuL  12, 5  f.  p.  Rab.fr. 
3.  RheLadHer.Y^vtf.  Liv.VL\ 
peeulatus  pubiicus. 

2  M.  Postumius  Pyrgeuis^- 
(542)  wegen  arger  Untenctö 
als  Publicanus  auf  eine  Molt  ris. 
200,000  Assen  und  erst  wegen  St.^ 
rung  der  Comitien  kapital  intf- 
Uagt  {Liv.  25,  Zf.),  gegen  Fct-l-' 
und  Lucius  Scipio  (567)  gederv 
Gell.  7,  19.  einer  Mnlt,  liw  • 
§.  37,  4.)  spricht  von  einer  Fen- 
latsanklage  mit  hoher  Litisistio 
tion  (Tgl.  ReinnBt)y  ManiosAu 
lius  Glabrio  wird  (565)  in  e^ 
Mult  Ton  100,00a  Assen  gesot 
men(£»V.  37,38.), 

*  Schon  Marcus  Camilius  rjv 


II.  Stsrafißlle.    ludieia  de  peeulaiUy  sacriiegio,  reaiduis,  §.118. 


Bas  Judicium  pubKcwn  aus  der  Lea  luUa  (I.  §.  37,  4,  5) 
geht  binnen  fünf  Jahren  gegen  den  Thäter  auf  Interdiction 
(nach  der  spätem  Praxis  Deportation}  nnd  Y ermögenseinziehung/ 
bei  ünterschlagiing  der  Beate  auf  die  vierfache  litisästimation 
des  handhaften  Diebstahls,^  gegen  die  Erben  binnen  eines  Jahres 
naeh  dem  Tode  des  Verbrechers  auf  einfachen  Ersatz.* 

Kaiserliche  Gonstitationen  schreiben  in  einigen  Fällen 
Bergwerks-'^  und  selbst  Todesstrafe*  vor. 

Sacrileffium,^  Entwendung,  Unterschlagung,  Verwendung^* 
bewieglicher*^  Güter**  der  Institute  der  Staatsreligion**  straft 
die  Lex  luUa  wie  Pecalat.*^  In  der  extraordinären  StraQustiz 
des  Kaiserstaats  wurde  den  Statthaltern  in  der  Dienstinstruction 


(363)  wegen  UnterBchlagung  der 
Beute  von  Veii  von  den  Centurien 
abwesend  in  15,000  schwere  Asse  . 
condemnirt  PluU  Cam,  7,8.  Ctc. 
p,  Mur.  20,  42.  n^es  severe  aeetir 
matae*^.  . 

«  L,9.D.h,t 

^  L.iZ.D.h.t 

«  L,  14.  D.  Ä.  t.  L,%  D. ad L,IuL 
rep.  (48,  11.)  §.  9.  /.  depubL  iud. 
(4, 18.).  Ein  S.a  straft  schon  die 
Mittheilung  öffentlicher  Urkunden 
ohne  höhere  Bewilligung  X.  9.  §.  5. 

^  Ed.  Divi  Pn  L.  «.  §.  2.  2>.  A.  t 
für  Entwendungen  von  edlem  Me- 
talle aus  Bergwerken. 

«  L.\.C,Th.^L.un.C.h.t.  X. 
S.C.Tk.adL,IuLrep.{9,rr.)  §.9. 
/.  de pubL 'iud.  (14,  TS.).  Amm ia n. 
31,  14.  Vopisc.  Aur.  99.  gegen  die 
Plünderungen  der  Provinzialstatt- 
halter. 

*  Serv.  ad  EcL  9, 31.  saerilegus 
didtur  qui  sacra  legity  t.  e.  furalur. 
Jsid.  5, 3S,  lt.  S.  proprie  est  sacra- 
rum  rerum  furtum:  postea  et  in  ido- 
lorum  cultu  haesit  hoc  nomen. 

4*  X.  1.  pr.  D.  ?u  t.  auferat ,  tiUer- 
cipiat ,  in  rem  suam  vertat.  Sen.  de 
benef,  7,  7.  sustulit  et  consumsit  at- 


que  in  usum  suum  vertit.  L.  k.pr,D. 
Ä.  t  §.  8.  /.  depubl.  iud.  (4, 18.). 

"  Frontin.  22,9  f.  56,«/*.  L. 
11.  D,  Ti.  t,  Quiperforaverit  muros  et 
inde  aliquid  abstulerity  pecukUus 
actione  teneiur. 

*2  Z.  1.  pr.  D.  h.  t:  pecuniam  sa- 
cram  vel  religiosam,  L.  4.  §.  i.  X.  6. 
pr.  eod>  Dona  Dei.  Sen.  l.  id  quod 
Deorum  est,  quae  religio  numini 
adscripsit.  Verletzung  eines  Orab- 
mals  ist  kein  Sacrilegium  X.  4.  §.  6. 
D.  Ä.  t.  X.  5.  C.  de  sep.  viol.  (9, 19.). 

^^  Entwendung  eines  Privatde- 
positums ist  nach  Sever  und  Anto- 
ninuB  nur  Furtum  (X.  6.  D.  h.  t.), 
früher  wurde  darüber  gestritten 
Cic.  de  inv.  1, 8.  de  leg.  2, 9.  sacrum 
sacrove  commendatum.  Qu  int.  7, 
8, 10,24.  Victor  3,  8.  (201, 1-7, 16. 
Or.)  u.  öfter.  Plünderung  von  Pri- 
vatcapellen  ist  nur  qualifizirter 
DiebsUhl  X.  9.  §.  1.  Z>.  h.  t.  Be- 
raubung dex  Sacra  JwstiumUt  recht- 
mässige Beute  Sen.  Ep.  87.  cf.  X. 
4.  D.  de  sep.  viol,  (47,  ll). 

"  X.  8.  X.  4.  pr.  §.  1.  X.  10.  §.  1. 
D,?Lt.  Fragliche  Cofwecra/io  capi- 
0»  nach  ältestem  Pontificahrechte : 
Cic.  de  leg.  2, 9. 
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(Mcmdata)  die  -wülkürliolie  BestEafung  der  Saerileffi,  unter  er- 
schwerenden  UmBtänden.  selbst  mit  dem  Tode,  überlaasen.^ 

Das  uneigenÜiche  SacriUffium  der  •  christlichen  Periode^' 
bezeiohnet  nar  die  Gleiehstellong  ganz  anderer,  aber  ^eidi  tct 
absoheuungswürdiger  Verbrechen. 

Nicht  yerwendete  oder  in  den  Schatz  abgeliefeite  oieiL- 
liehe  Gelder  {Pecwiiae  residuae)  wurden  früher  nnr  execatinsä 
wie  von  andern  Staatsschuldnem  beigetrieben, ^^  die  Lei  bda 
residuorum  (I.  §.  37,  e),  vielleicht  nur  ein  Kapitel  des  Pecoks- 
gesetzes,^^  wendet  die  Silisohe  Strafe  von  BS^I^Ytoteoilmä^ 
(L  §.  19,  16)  auf  dieses  Yeigehen  an. 

Ad  m.  In  etymologischer  und  culturgeschichtiicher  BeziebongT^ 
Farro  5,  W.  peculatum  publicum  primo  tum  cum pecore  dkertt-- 
multa  et  id  esset  coactum  in  publicum  j  si  esset  aversum.  Ftstus  r 
Peculatus ,  furtum  publicum ,  did  coeptus  est  a  pecore ,  qma  ab  tu  ä- 
tium  dus  fraudis  esse  coepit.  PauLp.  21),  296:  tunc  qwim  Batm 
praeter  pecudes  nihil  haberent ,  p.  75.  Depeculatus  a  pecore  (fibu' 
Qui  emm  populum  fraudat  peculatus  poena  tenetur.  Isid.  5,  %* 
Peculatus  iudicium  in  eos  datur^  qui  fraudem  aerario  faciutitpKC^  • 
amque  pubUcam  intervertunt,  Nam  a  pecunia  peculatus  est  i^^-- 
Non  autem  sie  iudicaiur  furtum  publicae  rei  sicut  reiprioatae.  Xu- 
nie  sie  iudicatur  ut  sacrilegus^  quia  für  est  sacrorum.  Begi£ ' 
wftre  also  an  städtischexn  Vermögen  nurFurtam  denkbar  (Zji  - 
de  fürt.  (47, 2.)  X.  1«.  D.  de  V.  S.  50, 16.) ,  allein  Trajan  und  Hadr^ 
erklftren  es  für  mittelbares  Staatsgut  L,  4.  §.  7.  2>.  A.  i.  £bc> 
Fius  die  Bergwerke  des  Kaisers  {L.  6.  §.  2.  D,  A.  f.),  obwoU  ^ 
Hehler  (^ui«num — nicht  Signum,  den  Stempel — praebuerit  L%^ 
3.  ^ta  ei  a  quib.  40, 9.)  und  der  Entwender  fiscalischer  Gelder  /:  > 
5, 27.)  nur  wie  ein  für  manifesius  bestraft  wird.  SlaatsveimöfRi  / 
übrigens  nicht  das  Eigenthum  allein ,  sondern  auch  die  Forders: 
des  Staats  X.  9.  §.  S.  X>.  A.  £.,  auch  das  Recht  auf  den  Zinsgo«» 
Cic,  Verr,  3, 72.:  nam  quo  alio  nomine  pecu¥uae  publicae  fenentüc 
appellanda  t  Daher  begeht  keinen  Peculat ,  wer  die  Gefiüir  tngt' 
muss  {cuiuspericulo  fuit)  d.  X.  9.  §.  2, 4.  D.  A.  t 


li  Paul,  5,  19.  de  sacrilegis.  L.  imagineminsuadomononhakni- 

i.  §.  2.  X.  6.  pr,  D,  Ä.  t.  Victor  l,  "  Ascon,  in  Com.  p,  71  ü 

sacriUgus  capite   puniatur.     Der  pecuniae  pMicae    quae  re^*' 

Mandata  gedenkt  auch  Front  in,  c^ntd  quemque  esseniy  erigeretiifsr. 

56, 16.  «  Rubr.  X.  9.  §.  «.  i).  *.  /.   P^* 

^*  Cod.  9,  29.  de  crimine  sacrile-  Thatbestand  Not.  M.   passt  h 

^lund  BchonCa/>i<o/in.  Af.  AureL  nicht. 
18.  sacrilegus  iudicatus  est  qui  eüu 


IL  StrafHiUe.    ItuUda  de  Afmona^  Fenore,  Alea,  §.119. 

ludicia  de  Annona^  Fenore^  Alea, 

§.  119. 

Wacherliche  Yertheuening  der  KompreiBo  wurde  in  der 
Frazia  der  Bepublik  mit  einer  ädilischen  Hult,^  nach  dier  Lim 
luUa  de  annona  mit  einer  Geldstrafe  Ton  20,000  Seatenen  (I. 
§.  37,  7, 8),  spater  anf  jede  Anzeige  selbst  nioht  anklagfähiger  Per- 
sonen^ mit  fielegation,  öffentlieher  Strafarbeit,  unter  Umständen 
mit  Gütereinaiehung  und  lebenswieriger  Verbannung  angesehen.^ 

Zinswucher  über  den  gesetzlichen  Mazimalsatz  soll  nach 
den  alten  (L  §.  19,  7),  von  Theodos^  erneuerten  Gesetzen  gleich 
dem  offenen  Diebstahle  mit  einer  Ezecutiyklage  auf  das  Vier- 
fache uttd  einer  ädilischen  Mult  geahndet  werden,  den  Anatocis- 
mus  bedroht  Biocletian  mit  Infamie.^ 

Eine  ädilische  Mult  des  Vierfachen  war  durch  eine  Lex 
auch  gegen  Glücksspiele  Yorgeschrieben  (L  §.  12,  12),  das  Edict 
versagt  dem  Unternehmer  den  Eechtsschutz  gegen  Injurie  und 
Beraubung,^  ein  Senatsschluss  dehnt  das  Verbot  noch  weiter  aus.^ 

ludicium  Repetundarum.* 

§.  120. 
Die  Unbestechlichkeit  der  Rechtspflege  war  schon  durch 
die  Kapitalanklagen   aus    den   zwölf  Tafeln  gegen  den   Iudex 
Arbiterve  (L  §.  30,  26),  aus  der  Lex  Semproma  (L  §.  35,  6)  und 


*  Plaut.  Capt.  3,  1,  «-34.  (bar-  5  X.  20.  C.  ex  q.  caus,  (2, 12.)-  1» 
barica  lege).  Liv.  38,  35.  Die  älterer  Zeit  war  er  erlaubt  Cic.  ad 
Wucherer  werden  dar<2arMirn(Z.  6.  Att.  5,  21.  7, 1.  OrelL^m.  Sav,^ 
pr,  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.)  L.  87.  Verm.  Sehr.  1, 18. 

D.  de  poen.  48,  19.),  ihre  Ränke  '       ^  L.\.D.de  aleatoribus  (il,ft.). 

Dardaäuae  artes  (Co/um.  10,  35S.)  Wegen  Zwang  und  Verführung  zum 

genannt,  nach  Tumeb.  Advers.  9,  Spiele  wird  nicht  nur  Klage,  son- 

17.  von  dem  phönizischen  Darda-^  dem  seibat  willkürliehe  Strafe  ver-  • 

nu8  {Plin.  31, 1.).  heissen  L.  26.  D,  de  iniur.  (47, 10.). 

2  X.i3.i>.(f6acctM.(48,2.)  X.l.  7  X.  2.  §.  1.  L.  s.  D.  de  aleat. 
L.  8.  §.  2. 2>.  de  lege  lulia  die  annona  (11, 5.). 

(48,12.).  •  Pa«i.5,28.   TiLf.^,U.  C. 

3  L.  6.  pr.  §.  1.  D.  de  extr.  cogn.  Tk.  9, 27.  C.  9, 27.  de  Lege  Julia  Re- 
(47, 11.)  L.  un.  C.  de  monop.  (4, W.).  petundarum.  Vgl.  I.  §.  81  *. 

*  L.  2.  C.  Th.  de  ueur.  (2, 88.). 
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Cornelia  (I.  §^  35,  6,  7)  gewährleiBtet,  auch  dk  Lex  JMa  imä 
luUa  iudidaria  (L  §.  39,  7,  24)  enthielten  emschlägigl  Bestj» 
mungen.^ 

Um&ssender  ißt  ^  das  Judicium  Bepetundarum  zu  Contiicic 
nach  beendigter  Amtsführung.  Es  begreift  nicht  nur  Be- 
stechungen und  Erpressungen  {pecunia  ablata  eapia  eoaeta  c&he>- 
liata  aversa)  richterlicher  {ob  rem  iudieandam)  und  nicht  nchl^^ 
lieber  Behörden,  sondern  Justiz-  und  YerwaltongsmissbiioEl^ 
aller  Art  und  ist  auch  insofern  ein  gemischtes,  als  durch  dsr 
selbe  sowohl  Ersatz  wie  Strafe  im  W^;e  nationaler  und  mlsiit- 
tionaler  Rechtspflege  verfolgt  wird.^ 

Der  Anspruch  eines  römischen  Bürgers  gilt  mmliGh  in  der 
Bepublik  als  eine  nationale  Privatklage,  die  nur  in  dertfentsB- 
yiralen  Form  des  Sacramentvm  (I.  §.  31,  2,  s)  ^en  poblias&- 
sohen  Character  zeigt.  ^  Internationale  Beschwerden  (GwmeKi 
po8tulat4i)  der  Abgeordneten  nnd  römischen  Beschützer  (Pdtrer^ 
fremder  Völker  und  Könige  gegen  Bedrückungen  ronudsr 
Machthaber  sind  bei  dem  römischen  Senate  anzubringen,  der  st 
entweder  immittelbar  erledigt,  oder  den  Tribunen  Behufe  Osl- 
tialanklage^  überweist,  oder  senatorische, B^cuperatoren  }xsi^ 
um  sowohl  die  Rerum  Repetitio  des  auswärtigen  Stsais  ti 
welcher  der  Ausdruck  Repetundae  stammt),  als  die  Ynsi^- 
Sprüche  der  beraubten  Einzelnen  völkerrechtlich  zu  erledig 

In  der  Uebeigangsperiode  der  römischen  Bepnblik  t: 
Monarchie  und  der  auswärtigen  Formalsouverainetät  zu  ^ 
schiedenem  Unterthanenverhältniss  wurden  aus   den  Becapsv 


^  il/omms6n,Z.Schr.fur  Alter-  mehr  Völker-,    als  strafrecbtBii 

thumswiss.  184S.  No.  103, 104.  ,  Character  Liv.  43,2.  —  hncm^- 

2  Tac.  ^.  6, 29.  male  admimsira'  tug,  tertio  dbsoiuius  est  reta—r 
tae  prornndae  aliorumque  crimi-  'viesitms  crimtnibus  accusati  c» 
num — .  ampUatique;  quum  dieendadti» 

3  Cic.  Dio,  ft.  dvibut  cum  mnt  gro  causa  eseetf  excusatiexäiccL' 
ereptae  pecuniae,  dvili  fere  actione  solum  vertisse.  In  der  Kaisene. 
ei  private  iure  repeiuniur:  haec  Lex  hatte  dieser  Tölkenrechtliche  Cm 
sodalis  est,  hoc  ius  nationum  extera-  racter  aufgehört  und  die  tche  v 
rum  est,  Verr,  2,  6.  in  hoc  quae-  nate  bestellten  ludices  und  fier. 
stione  —  lege  iudidoque  sodaU  —  peratores  sind  reine  Civürirb'-t 
L.  S..X>.  de  cond  qb  turp,  (12, 3.).  über    die    Entochädiguiijr   "^ 

*  Liv.  29, 8, 9, 16, ».  43, 8.  dignitate  Plin.  Ep.  2,  II,  tt-  iM 

5  Daher  der  öffentliche,  obwohl  ».  TacA,  1,74.  Suct.Dom  ^ 
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toren  ständige  Orimmalcommissioiien  des  Staats  mit  festen 
Gerichtsordnungen,  Zuziehung  der  nichtsenatorischen  Becurien 
und  sorgfältiger  Voruntersuchung  der  AnklägerschafL  Es  wurden 
mehrtägige  y  unmittelbar  fortzusetzende  Verhandlungen  {^npUa^ 
tioy  Comperendmatio)  yorgeschrieben  und  die  politischen  Folgen 
der  Verurteilung  -verschärft.^  Zugleich  stieg  die  dem  ludicium 
nachfolgende  Litis  Aestimatio  auf  das  Vierfache,  wie  bei  hand- 
haftem Priyatdiebstahle  imd  um  den  Erfolg  vollkommen  sicher 
zu  stellen  trat  ein  Usucapionsverbot,  eine  Verfolgung  gegen  die 
Erben  binnen  JahresfHst,  gegen  den  Dritten  {quo  pecunia  perve- 
nerit)  wie  in  der  A.  Quod  mettis  causa  ^  welche  Gnäus  Octavius 
(680)  dem  lud,  Repetundarum  nachbildete  ^  hinzu.  Die  scharfe 
und  genaue  Lex  Julia  (L  §.  31,  16 — ^^2),  wenn  auch  durch 
Senatsschlüsse  (I.  §.51,  i — i)  und  Dienstinstructionen  {Man- 
data)  vervollständigt^  (I.  §.  56),.  blieb  wenigstens  nominell 
Grundlage  und  Anhalt  des  neuem  Eepetundenprozesses,  mittels 
dessen  der  Baub  der  Aristocratie  in  den  Staatsschatz  abgeleitet, 
bezuglich  den  Beraubten  zurückgewährt  wurde. 

Der  Senat  als  anfänglicher  Bepetundengerichtshof  des 
Kaiserreichs,  der  Kaiser  und  seine  Delegirten  durften  jedoch 
das  Gesetz  extra  ordinem  in  freierer  Weise  handhaben.^ 

Anm.  Beispiele  geben:  1)  lud,  Recuperatorium  der  Spanier  gegen 
den  gewesenen  Prätor  M.  Titinius  und  Genossen  wegen  zu  hoher 
frumenti  aestimatio  a.  ti.582.  Liv,  43,3.  M,  Catopro  Lusitanis  Hispa- 
nü  p.  1S6.  Putsch  2)  Actio  trihunicia  Lege  Scriborda  gegen  Serr. 
Sulpicius  Galba  wegen  Treubruch  gegen  die  Lusitaner:  Cic,  Brut, 
2S.  M,  Cato  ap.  Gell,  1,  12, 17.  13,  25, 15.  Val,  M,  8, 1,  2.  Dru- 
mann,  2,  S56. 5, 135.   S)  Cognüio  dotnestica  im  Auftrage  des  Senats 


•  Cic,  Verr,  2,  3,  öS.    jRud.,  Z.-  h,  t,  hodie  ex  Lege  Rep,  extra  ordi- 

Sehr.  12,  150.  Huschke,  das.  15,  nem  pumuntur  —  exsiUo  —  vel 

281.  etiam  durius,  prout  admiserint.    So 

'^  L,  10.  §.  1.  D,  de  off.  Procons,  die   bestochenen  ludices  pedanei 

(1, 16.).  ^  Paul.  5,  28,  1.  L,  38.  §.  10.  D,  de 

&  Plin.  Ep.  2,  11,  12.  4,  0.  Ucere  poen,  (48, 19.)  und  die  bestechende 

senaiui,  sicut  licet  et  mitigare  Leges  Partei  Plin.  Ep,  2, 11.     Confisca* 

et  intendere,  6,4.  an  placeret  in  fu"  tion  des  erpressten  Vermögens  er- 

turum  ad  eam  Legem  adiici,  ut  sicut  wähnen 2) lo  60, 25.  Plin.  Ep,  3, 9. 

accusatoribus  inquirendi  testtbusque  Todesstrafe  gegen  Soldaten  Vul- 

denunciandi  potestas  ex  ea  Lege  esset^  cat,  GalL  Cass.  4.  Spart,  Pesc,  Nig,  8. 
ita  reis  quoque  fieret?   L,  7.  §.  3.  D, 
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des  T.  Manlius  über  seinen  in  Adoption  gegebenen  Sohn  D.  Jn» 
Silanus  wegen  Bedrückung  Macedoniens  (uni  614)  Cie.de  fin.\,'. 
54.  Liv.  Epit.  54.  Val.  M.  5,  8, 3.  4)  C.  Pordus  Cato^  Consoi  ^4  . 
,f  ^tim  cum  severa  iudicia  fiebant^^  aus  gleichem  Grunde  Terurteilt.  ä* 
Entschädignngsiimme  aber  gering  abgeschätzt  Ctc.  Verr,  4, w.^ 
VelL  2,  S.  5)  P. Rutüius  Rufus  ß,  §. M),  von  den  Bittem,  dac: 
Bedrückungen  er  als  Legat  des  Q.  Mudus  in  Asien  gealeneitlucr 
661  unschuldig  Terurteilt  Cic,  deOr.  1,  6S.  JSruf.  »,ao.  p,Fot&.XL 
p.  Scaur,  2.  in  Pis,  39.  f.  Rah.  Post,  10.  p.  5a/6. 11.  de  I^.  D.  3,  CS 
Dio  fr,  106, 107.  Ztü.  EpiL  00, 70.  Ftf //.  2,  M.  Fa/.  3/.  2,  sa  5. 1; 
4.  Qiitn/.5,8,4.  11,1,13.  <Sen.£^.e7,01,98.  deprovid^t.  dehe^' 
6,  S7.  Oros.  5, 17.  6)  C  /timu«  und  sein  Consiiiuin ,  nach  der  i^: 
Cornelia  Terurteilt,  weil  die  Bichter,  die  ihm  680  unter  C.Vecm 
Prätur  in  dem  Giftmordprozesse  gegen  Oppianicua  gesessen  hxüsL. 
bestochen  gewesen  Cic, p,  Cluent.  28, 29, 31, 33, 37-41.  Quin U  2,  r.tt 
6, 5, 0.  7)  C,  VerreSj  Proprätor  Ton  Sicilien,  684  durch  die  Eners^ 
des  Patrons  der  Siculer,  des  designirten  Aedilen  M.  Cicero,  wddir 
die  in  nur  50  Tagen  gesammelten  Beweisstücke  sofort  in  die  eiste 
Actio  einlegt,  um  dem  beabsichtigten  Hinziehen  des  Proienei  k 
die  nächste  Prätur  zu  begegnen,  zur  SelbStTerbannung  bevogn 
Die  Verurteilung  zum  Exil  erfolgif  in  coniumadam ,  die  Litisäcth:»- 
tion  wird  auf  40  Millionen  Sesterzen  statt  der  gesetdichen  100  e^ 
mfissigt  Cic,  Div.  5, 19.  Verr.  2, 1, 10.  Drumann  5,364/1  i  M 
Fonteiusy  um  685  wegen  Erpressungen  als  Proprätor  in  OaiUeB  an- 
geklagt und  Ton  Cicero  in  zwei  Actionen  Tertheidigt.  Cic.p.F^ 
18.  Drumannb^  329.  9)  Ebenso  L.  Valerius  Flaccus,  PropriL: 
in  Asien.    Cic,  p.  Place,  12.   Macroh.  2,1.  Drumann  5,  c» '' 

10)  C.  Antonius  Hybrida  (695)  Dio  38, 10.  Cic.  ad  AiU  1,  VL  t'- 
od /am.  5, 5, 0.  luvenaL  S,\0&.  ReinWßf.;  nach  Mommsen.i 
colleg.  1848.  p.  00.  Lege  Plantia  de  vi  wegen  der  Catilinarier  t.^I . 

11)  ilf.  Aemilius  Scaurus,  Proprätor  Ton  Sardinien,  nach  der  Z*. 
luUa  im  Quintilis  700  angeklagt,  im  September  absolvirt.  OV,«. 
Att,  4,  10.  Ascon.  in  Scaur.  p.  18-20,  30.  Or.  12)  Auius  Gahisi^. 
Proconsul  Ton  Syrien,  einen  Monat  später  wegen  Bedrückst 
seiner  ProTinz  und  Annahme  Ton  10,000  Talenten  für  die  militä- 
rische Restitution  des  Ptolemäus  Auletes  angeklagt,  ungeacbir 
Cicero's  Vertheidigung  und  Pompeius  Zeugniss  condenmirt  ic. 
erst  Ton  Cäsar  restituirt.  Cic. p,  Rah.  Post.  4, 7, 11, 13.  ad  AtL  10. * 
Dio  39, 55, 58, 08.  Schal.  Bob,  p.  Plane.  271.  p.  Ardu  SS6.  Or.  Da  r 
die  Litisästimation  nicht  leisten  konnte ,  so  wurde  C.  Rabinus  s£- 
dem  Kapitel  7110  ea  pecunia  pervenerit  belangt,  aber  auf  Qcer.  • 
Vertheidigung  freigesprochen.  Cic.  p.  Rab.  4, 8.  13)  Granrus  M: 
cellus ,  Prätor  Ton  Bithynien,  unter  llberius  Maiestatis  absolTirt . 
pecuniis  repetundis  Tor  Becuperatoren  Terwiesen.  Tac.  A.  1,  '- 
IS)  Maritis  Priscus f  Proconsul  Ton  Africa,  TonPliniua  undTacir.- 
als  Patroni  der  ProTinz  angeklagt,  dass  er  unter  andern  Ton  na^'-- 
Martianus  für  Verurteilung  und  Hinrichtung  Unschuldiger  Gc'- 
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empfangen  habe.  Die  Summe  wurde  durch  Becnperatoren  auf 
70,000  Sesterzen  festgestellt  und  beide  relegirt.  Plin.  Ep,  2, 11, 1). 
6,  29.  15)  Die  gegen  Caecilius  Ciassicus,  Proconsul  von  Baetica, 
von  Plinius  und  einem  andern  ernannten  Patronus  erhobene  An- 
klage wird  nach  dem  Tode  des  Angeklagten  gegen  die  GehüBen 
fortgesetzt,  sein  ursprüngliches  Vermögen  separirt  und  seiner 
Tochter  belassen,  das  in  der  Provinz  erworbene  den  Beraubten 
restituirt  Plin.  Ep.  3, 9.  6, 29.  16)  luUus  Bassus,  wegen  Annahme 
unbedeutender  Geschenke  von  den  Bithyniem  angeklagt,  von 
Plinius,  Fronto  u.  A.  vertheidigt,  wurde  salva  dignitaie  vor  Recupe- 
ratoren  verwiesen.  Plin.  Ep.  4,9.  6,».  17)  Rufus  Vcn-envs,  Piro- 
consul  von  Bithynien,  von  Plinius  vertheidigt,  erlangt  durch  Senats- 
schluss  das  Kecht,  Entlastungszeugen  zu  evociren,  worauf  die  An- 
kläger zurücktreten  und  die  Sache  an  den  Kaiser  gelangt   Plin. 

Ep.  5,  M.  6,  5, 13,  29.  7,  8, 10.  U.  8.  W. 


Judicium  Ambitua.* 

§.  121. 

Ajnbitus  ist  Störung  der  freien  Wahl  zu  Staatsämtem  durch 
Bestechung  der  "Wahlberechtigten.^  Als  besondere  Figur  er- 
scheint die  Sodalitaa  (Trihuarium  crimen  sodalitiorum) ,  d.  h.  die 
organisirte  Bestechung  der  gesammten  Tribus  durch  Yermittler 
(Znterpretes^  Divisores^  Sequestres).^ 

Diesem  Uebel  war  in  der  Republik  weder  durch  die  zahl- 
reichen  Gesetze   (L   §.  32),    noch  durch   die   eigenthümliohe 


•  Pau/.  5, 30».  /f.  48, 14.  2^.9, 
26.  C.  9, 26.  de  Lege  Julia  ambitus, 
S.  H,  Rinke Sy  J)isp,  de  er.  amb.  et 
de  sod.  ap.Rom.  temp.  lib.  reip.  1854. 

^  Jsid,  5,  26,  21.  Ambitus  iudi- 
cium  in  eum  est,  qui  largitione  Jumo- 
rem  capii  et  ambii ,  amissurus  digni- 
totem  quam  munere  invadit.  Pa  u  l. 
ex  Festo  s.  v.p.  16.  M.  honoris  ambi- 
tus did  coeptus  est  a  drcumeundo 
supplicandoque.  Ambitio  est  ipsa 
actio  ambientis  (der  erlaubten  po- 
pularis  ambitio  Cic.  de  pet,  cons.  I, 
5-10, 11-13.).  Farro  5, 28.  quipopu" 
tum  candidatus  drcum  it ,  ambit  et 
qui  aliter  facit — ex  ambitu  causam 
(Ucit. 


2  SchoL  Bob.  258, 19.  ut  severis- 
sime  quaereretur  in  eos  candidatos, 
qui  sibi  condHassent  ea  potissimum 
de  causa,  ut  per  illos  pecuniam  tri- 
bulibus  dispertirent  ac  sibi  mutuo  «a- 
dem  suffragationis  emptae  praesidia 
communicarent.  Cic.  p.  Plane.  15, 
87.  consensionem  quae  honeste  magis 
quam  vere  sodalitas  noimnaretur^ 
99.  quossitusodales  vocas,  offtdosam 
anddtiam  nomine  inquinas  cnrni" 
noso — doce  sequestrem  fuisse,  largi" 
tum  esse,  conscripsisse,  tribules  decu- 
riavisse.  Rinkes  p.  18-21.  Rein  715. 
verwechselt  die  Sodalen  (d.  h.  die 
einverstandenen  und  bestochenen 
Tribulen  selbst)  mit  den  Divisoren. 


400  Kap.  2.  Strafrttchtspfiege. 

Bildung  des  SehwuigeiichtB^  zu  steuern  gewesen.^  Eint  in  der 
Monarchie  wurde  die  alte  Form  des  Ambitun  durch  Aulhebimg 
der  Yolkswahl  für  die  höchsten  Stellen  beseitigt  So  konnte 
schon  Cäsar  die  Yerurteüten  restituiren^  und  in  neuen  Fällai 
gelinder  verfahren,^  die  Augusteische  Gesetzgebnng  (736,  746)' 
durfte  sogar  nur  Ausstossung  aus  dem  Senate,^  füni^ährige  Un- 
fähigkeit zu  Staatsämtem  und  Geldstrafe  von  100,000  Sestene 
(100  Aurei)  festsetzen,  welche  von  den  Bewerbern  als  Cantk« 
deponirt  werden  müssen.  Diese  Strafe  wiU  die  Lee  hUa  hd- 
ciaria  auch  auf  die  versuchte  Bestechung  des  Stani&icfatexa  tor 
gewendet  wissen  (I.  §.  39,  24).  Nur  bei  Anwendung  gewak- 
samer  Mittel,  wie  Tumult  und  Aufruhr,  soll  die  Strafe  der  Lf: 
lulia  de  vi  publica  (Interdiction,  später  Deportation)  eintretsi.^ 
Das  Eecht  der  Zeugenaufrufung  und  YorunterBachung  viid 
beiden  Parteien  gestattet^^  und  die  durchgeführte  Anklage  be- 
lohnt (I.  §.  32,  17).  Nachdem  Tiberius  die  Wahlen  {CooHk 
grossen  Theils  dem  Senate  übertragen  hatte,  ^^  warfen  ach  £b- 
geiz,  Bestechungsversuche ^^  und  Gegenmittel^^  auf  diesen,  ns^ 
als  endlich  in  der  reifen  Monarchie  die  Staatsämter  und  haiir^' 
städtischen  Würden  vom  Kaiser  allein  besetzt  wurden,  gkg 
das  System  der  oiganisirten  Fürsprache  und  Empfehlung  v>^> 
fragiumy^  des  gemissbüligten^^  jedoch  unaustilgbaren  Aente^ 

s  Cic.  p.  Plane,  15,  S7.  putavit  te»  eenturiaiique  dtscederetü  Ler;- 

senatuSy   cum  reo  tribus  ederentur  de  üs  ferretur^  ut  ^ut  non<^ei^«- 

eae  quas  is  largüione  devinctashabe-  sent,  ea  poena  quae  est  de  n  tnc- 

ret  eosdem  fore  testes  et  iudices.  rentur,  L.un.C,  L.uC.Tk.k'~ 
Acerbum  omnino  genus  iudicü  sed         ^^  Plin,  Ep.  6,  & 
tarnen,  si  vel  sua  vel  —  coniuncia         ^^  Tac.A.  If  15.   VelL2jJS. 
tribus  ederetur,  vix  recusandum,  ^^  Tac,  A.  1, 81. 2«,  34, V.  4,1 1^ 

4  Lucan.  1, 179.  letalisque  am-  38.  14,  SO,  15,  31.  Hist,  2,  a».  X' 

bäusurU.  78,32. 

*  Caes,  B,  C,  3, 1.    Cic.  adAtt,         *3  Plin,  Ep.  3, 90,.  (Lex  tabd^ 

9,  U.  10, 4.  ria),  6, 79.  (Ankauf  in  Italien:. 

ö  Dio  43, 17.  "'  Tac.  A.  4,  68.    Spart,  l^. . 

1  I.  §.  32,  16.  und  Dio  55,  5.  OrelLZlSA, 
Zon,  10,  as.   Theoph,  §.  U.  /.  de        «  i.l.C.2%.  «  cerf.  J9«l.(l9 

puU,  iud,  (4, 18.).  Lege8  Romanae  hudusmodi  evn:^' 

8  Sidon,  Ep,  1, 6.  i  nunc  et  legi-  ctue  penitus  ignorant.    Die  Ase^ 
but  ambitus  me  interrogatum  senatu  kennung  des.Suffraffium  in  Z.  t 
move.  Tk,  =  X.  iin,  C.  eod.  beneht  s  • 

9  Paul,  5,90'',  Schon  nach  dem  nicht  auf  Aemter  und £hienslelii:- 
S,C,  Cic.  ad  Q,  Fr,  2^3.  ut  »odalüa- 


n.  StraflUle.    EsaroM-dtnariactimina.  %,  122.  401 

bandele  nebst  der  in  gleicherweise  unrermeidlichen  Täaschnng 
der  Zwischenhändler  (fumi  vendiUoy^  auf  den  Hof  nnd  die 
Fmgebnngen  des  Fürsten  über.  Die  Lex  lulia  wurde  nnr  noch 
bei  Gemeindewahlen  angewendet:  Bestechungen  der  Wähler 
sollen  hier  nach  einem  Senatnsconsult  mit  obiger  Geldbasse  und 
Infamie  geahndet  werden.  ^^ 

Anm.  Beispiele  geben  ausser  einigen  altem  Prose^en  {Liv.  9,  37. 
Plin.  H.  N.  35,  «.  PluL  Mar,  &.  Rutilius:  L  §.  64)  1)  X.  lAcinius 
Murena,  für  692  zum  Consul  designirt,  von  Servius  Sulpicius,  dem 
zurückgewiesenen  Bewerber  und  Andern  Lege  TtUlia  angeklagt 
und  von  dem  Consul  Cicero  in  der  noch  vorhandenen  Hede,  Q.Hor* 
tensius  und  M.  Crassus  vertheidigt:  Cie,  p.  Place.  39.  de  Pin.  4, 27. 
Q ti t n ^  6, 1, 35.  D r u m ann  5, 66S.  Rinkes  p.  107.  2)  P.  Seiiius  {de 
vi  und  de  amUtu)  und  L.  CalpumiusBestia  698  von  Cicero  (als  Judex) 
theils  freigesprochen,  theils  vertheidigt:  Cicp,  SesL  %.  ad  Q,  Fr.  2, 
1, 6.  ad  Att.  13, 49. 14, 1.  Appian.  B.  C.  2, 24.,  F.  Vatinius  als  Zeuge 
gegen  P.  Sestius  angegriffen:  Cic.  adPam,  1,9.  3)  P.  Vatinius  und 
Cn.  Plancius  vertheidigte  Cicero  (700)  gegen  die  Anklage  de  sodaU' 
cü«  mit  Erfolg:  Mommaen^  decolieg.  61,  70,  iSei'n?».  RinkesiiU 
5)  3/.  AemiUtAs  Scaurus  wurde  701  von  Cicero  vertheidigt,  aber  con- 
demnirt:  Cic.  de  off.  1, ».  ad  Q. Pr.  3, 1, 2,  S,  8.  Appian,  B.  C.  2,  U, 
D r t<  mann  2, 189.  3, 3-7.  5)  T.  Annius  Mio  wurde  de  sodaliciis  ab- 
wesend verurteilt :  A  sc  an,  in  Milon.  ^.  33, 49, 54.  Drumanni,A7  f, 
Pischer,  Zeittafehi 259.  Rinkes §.  12. p.  199. 

3.  Extraordinaria  crimina.* 
§.  122. 
Das  vorstehende  Strafsystem  des  lus  ordinariwn  wurde  beson- 
ders im  Gebiete  der  alten  Klagen  auf  Busse  (§.  106 — 110)  durch 
Einfuhrung  ausserordentlicher  peinlicher  Bestrafung  ergänzt. 

So  wurde  zunächst  die  Actio  furti  durch  das  Yezgehen  des 
Erbschaftsdiebstahls  {Crimen  JExpilatae  herecUtcUis)^  seit  Marcus 
Aurelius^  so  weit  yenrollständigt,  als  die*  ciTile  Diebesklage 
ausfällt,  also  bis  zur  Besitzergreifung  des  Erben.'    Eine  weitere 


*•  Capitol.  Piusil.  Lampr.Sev.  de  extraordinetriis  crinmulms. 

28, 35,  «7.  HeUog.  15.  Martial.  4,5.  *  Tit.  f.  47, 19.  C.  9, 32.  f(fe  cr>- 

17  L.  vn.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.   Lex  mine)  Eaijnlatae  hereditatis. 

Plav.    Maladt.  58.     Mommsen,  2  x.  i,  2>.  eod. 

S.  422.  *  Gai.  2,  82-09.  3, 291.   L.  2.  J.  1. 

•  Paul  1.  §.  75, 5.  Tit.  f.A7,M.  D.  L.  s.  C.  eod.  Z.e8-70.  D.  defiirt, 

n.  26 
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Kap.  8.  Stnfireehtepflege. 


Griminalklage  trat  wegen  des  gefährlichen  Diebstahls  der 
Directarii,^  Effraciores  und  Expilatores^^  der  Sacctdarn^^  Ftn^' 
halnearii,'^  noctumi^^  armati^^  sowie  der  Äbaetores  oder  Jügd^ 
ein,  welche  eine  Heerde  oder  successiv  eine  Ifefarzahl  th 
Vieh^^  von  offener.  Weide**  wegtreiben. 

An  die  Actio  Damni  iniuria  schloes  sich  die  Bestrafong  de 
Verletzungen  von  Grabstätten,*^  öffentlichen  Wasseileitnn*«: 
Brunnen    und    Strassen,**    Gränzsteinen,    Gränzbäumcn**  cr^ 


(47,  ?.)  L.  25.  §.  4.  2>.  Rer,  amot. 
(25, 2.)  reihereditariae  nondum  pos- 
sessae  non  fit  furtum, 

*  X.  7.  D,  Ä.  t.  qui  in  aliena  cöena- 
oula  se  dirigunt  furandi  animo  plus 
quam  fures  puniendi  sunt.  L.  21.  §. 
7.  D.  de  fürt.  (47, 2.)  nondum  für  est 
—  utique  iniuriarum  out  de  m  accu- 
sahitur,  L,  1.  §.  2. 2>.  de  effract,  (47, 
18.).  Pati/.5,4,8.  Ctiiac.Oft«.  10,27. 

*  Tit,  ff.  47,  18.  i.  Rom,  Burg, 
18.  de  effractoribus  et  expilatorihus, 
L.  M.  §.  k.  D.  de  fürt  (47, 2.)  L,  S. 
§.  1,  2.  D.  rfc  ö^  praef.  vig,  (1, 15.). 
Fe»«.  V,  vecticularia  p,  878.  3fä/Z. 
Sen,Ep,eo. 

•  Z.  7.  2>.  Ä.  /.  qui  veiitas  in  sac* 
culo  artes  exercentes  partim  subdu- 
cunt  partim  suhtrdhunt. 

"»  Tit.  ff.  47, 17.  de  furibus  batnea- 
rüs  (et  poena  eorum  Ulp,  de  off, 
proconsulis 8.).  ColLl^k,  Pa u l,  5, 
3, 5. —  X.S.  §.5.  D,  de  off,  praef.  vig, 

(1,15.). 

«  Z.  1, 2.  D.  de  für,  baln,  (47,17.). 
Coli,  7,  2,  3.  Bau/.  5,23,0.  Z.16. 
§.  5.  D,  depoen.  (48,  llK). 

•  Z.  1.  jD.  de  für,  baln,  (47,  17.) 
Z.  4.  §.  1.  2>.  ad  Z.  ^gui7.  (9, 2.)  Z. 
1.  j)r.  Z).  ad  Z.  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

»  Patt/.5,18.  Co//.  11.  Tt/./^. 
47, 14.  C,  9, 37.  <f«  abactoribus  (abi- 
geis).  Isidor.  10, 1080.  G,  abactor 
est  fkir  tumentorum  et  pecorum, 
quem  vulgo  abigeum  vocant  ab  abi- 
gendo  scilicet.    Coli,  l\,s.    Den 


räuberischen  Hirten  in  Italien  vi-- 
deshalb  der  Gebrauch  van  Pferd;-: 
verboten  Z.  1-3.  C.  TTi.  qvib.fi.-- 
w,  (9, 30.).  Serv.  ad  Georg,  i  n^ 
fere  —  Hispani  omnes  ac^rrim  ■:  - 
actores, 

"  Z.  i.  §.  2.    L.  9.  pr,  D. 
PaM/.5,18,l.  Co/Z.  11, a,8w 

tt  Z.  1.  §.  1.    Z.  3.  §.  I.  i).  / 
Co//:  11,8.  Anders Pau/. 5, Kl 

=  Co//.  11,2, 

"  Pa«/.  1,  M,  5,  14.  i.  1?  ' 
Z.  11.  D.  de  .«r<!p.  wo/.  (47, 12.  Li 
4.  C.  eod.  Die  Aquilia  fUlt  ire^  / 
2.  Z>.  eod.),  die  peconiSre  Klife  i 

0.  D.'eod.)  und  die  Z«x  /u/ta  <.^'  r 
(Z.  8.  IX.  6o(i.)  reichen  nicht  aUa^ 
halben  aus.  Julian  droht  die  StnSp 
des Sacrilegium  Z.  5.cf.£^i.C^- 
(9,10,).  Das  5.C.  Z. «.  §.  i.  Z>.  dt  r 
(11,  7.)  hat  keine  StrafsanctioiL 

"  Z.  l.§.  l.Z).JLl.  Tit.  CT' 
15,  2.    C.  11,  42.  de  agwEedv,-^ 
Die  Multen  (Ca/o  c.  Z.  /uriusi 
multa:  Meyer^  oral.  Rom.  Fror* 
33  »g.    Frontin.  de  aquaed.  ir 

1.  §. gl,  24-26.   Z.  tm.  %.^D.de r. 
/»u^/.  43, 10.)  genügten  nicht. 

*5  iZ/jD.  de  off.  procons.  0.  < '  i 
13.  f.  A7,2\.  de  tenninomoto.  L 
Rom.  Burg.  SO.  de  temdnu  trc*- 
gressis  et  evulsis.  Die  alte  Sacr&r 
strafe  (I.  §.30,4.)  war  längst  uts^^ 
Gebrauch,  die  Multegesetie  il.  ^ 
81, 20,34.)  reichen  nicht  überall  &. 
LA.D,Kt,  Daher  die  axbitraire  £2- 
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Nildämraen^®  an,  wofiir  daichgängig  eine  neae  Ankli^  auf  arbi* 
tiaire  Strafe  aufkam. 

Die  Actio  iniuriarum  wurde  durch  die  ausserordentliche 
Anklage  listiger  Yerfiihrer  verschärfbi  welche  bei  gelungenem 
Versuche  selbst  kapital  sein  kann.^^ 

Als  Ergänzung  der  Actiones  Vi  bonorum  rapiorum^  FarH 
concepti,  Servi  corrupti,  Plogiu  Sacrilegii^  Feculatus  stellt  sich 
die  neue  Anklage  der  Recepiatores  wegen  Hehlerei  u.  dgl.  dar.^® 

Die  Actio  Metus,  Calummae^  ßepetundarum  erhielten  in  der 
Anklage  wegen  Concussio  (Erpressung  durch  Drohung  mit 
Amtsgewalt  oder  Anklage)  ^^  eine  ausserordentliche  Erweiterung. 

Die  Actio  Doli^  jene  allgemeine  subsidiäre  Civilhülfe  gegen 
böswillige  Täuschung  und  Bechtsmissbrauch,  verschärfte  man  im 
neueren  Strafrechte  durch  das  gleich  subsidiäre*^  Crimen  Stellio- 
natus^^  sobald  die  Civilfolge  nicht  streng  genug  erscheint.*^ 

Der  Lex  Julia  über  die  CoUegien  (I.  §.  83,  19)  —  etwa 


traordinarstrafe  X.  Z.  L.  3.  §.  2.  D. 
eod.  L,  4.  §.  4.  D.  fin.  reg,  (10, 1.)- 
Paul  1,  1«.  5,  W,  l.  i.  1.  C.  de  ac- 
cus. (9, 2.)- 

iß  i.  10.  D.  Ä.  /.  Tit,  C.  Th.  9,  W. 
C.  9, 38.  de  Niü  aggeribuB  non  (cor) 
nimpendis, 

"  L,  1.  pr,  §. %  D.  h.  t. ^Paul 
5, 4, 14. 

1»  Tit,  ff.  47,  16.  de  receptatori- 
bus.  C.  rÄ.9,29.  C.9^S0.dehisqui 
lalrones  vel  alüs  criminibus  reos 
occultaverint.  L.  13.  pr.  D,  de  off. 
I'raes.  (1, 18.)  vgl.  mit  i.  49.  §.  1.  D. 
de  fürt.  (47, 2.)  X.  3.  §.  3.  D.  de  in" 
cend.  (47,  9.).  Liv.  39,  17.  —  Ver- 
leitung eines  Sclaven  zum  Asyl, 
um  die  Herrschaft  zu  beschimpfen 
L.  5.  D.  de  extr.  crim,  (47, 11.). 

«  Tit.  ff.  47, 13.  C.  Th.  8, 10.  de 
concussione  (concussionibwf  advo' 
catorum)  X. 3.  §.  1.  D. Q.met.  (4,2.) 
Pau  l.  5, 25, 12.  X.  8.  D.  de  calumn. 
(3, 6.) .  Ein  ludicium  publicum  war 
nach  den  S.CC.  I.  §.  öl,  12.  mög- 
lich X.  2.  D.  h.  t.  —  Ueber  die  Be- 
drohung durch  Steinsetzen  {Sco- 


peÜsmus) :  X.  9.  D.  h.  t. 

20  Cic.  de  N.  D.  3, 30.  off,  3,  l*. 
X.  1.  §.  i.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X.  3.  §. 
\.D.  stell.  {^7,70.). 

^  Tit.  ff.  47,  20.  C.  9,  34.  (de 
crimine)  stellionatus.  Ueber  die 
Etymologie  von  stellio:  Ovid.  Met. 
5, 461  .Fest.  V.  stellionem  p.  ZlZ.Mull. 
Plin.  H.  N.  29, 4, 28. 26, 31.  30, 10, 
27.  nullum  animal  fraudulentius  in' 
videre  homim  cdunt.  Inde  stellionem 
nomen  (xiunt  in  maledictum  trans* 
latum. 

22  X.  16.  §.  1.  X.  36.  D.  de  pign. 
act.  (13,  7.)  X.  3.  pr.  §.  2.  D.  stell. 
(47, 20.)  X.  3.  D.  h.  t  Der  schein- 
bare Widerspruch  Ulpian's  in  X.  2. 
D.  stell.  (47, 20.)  mit  sich  selbst  X. 
13.  §.  8.  D.  de  Ms  q.  not.  (3, 2.)  ver- 
schwindet, wenn  man  den  Ton  in 
L.%9Mi ludicium  Legt, welches  aber 
auch  em  privatum  {Ulp.  X.  13.  D.de 
vi  AS,  16.  aus  dem  gleichen  Buche) 
sein  kann.  Anders  Cuiac.  10,26. 
{Wächter,  Lehrb.  2,  235.)  und 
Afar^Äo//,  bürg.  Ehre.  p.  185. 
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de  vi^  oder  Maiestalis^^  —  wenn  anders  überlumpt  ein  StrJ 
gesetz  gemeint  ist^^  —  folgt  die  Coguition  des  Plä&ctas  Fn 
und  der  Statthalter  gegen  nicht  autorisirte  Klabbs  und  Tene: 
düngen  {Collegia  iüicUd).^     Die 

Lex  Cornelia  de  sicaHis  fand  yielleicht  auf  Aossetiii: 
eines  Kindes, ^^  nicht  aber  auf  Abtreibung  der  LeibesfinicL! 
Anwendung;  gleichwie  aber  die  Divi  Fratres  das  fehki;. 
Int,  de  liberis  eahibendis  durch  ausserordentliche  Civilhülfe  ^' 
gänzten,^^  so  entstand  auch  eine  Anklage  auf  Kapitaktiafe  ll. 
zwar  wenn  die  Mutter  in  Folge  des  Abortivum  Teistorben  k 
selbst  auf  Todesstrafe.  ^^ 


B.    Kapitale  und  nicht  kapitale  Strafrälle.* 

1)  Kapitalsachen. 

§.  123. 
Eine    andere   ,£intheilung    der   Strafsachen    ist    ron  ■^■'- 
Strafen    entlehnt.     Diese    waren    1)   nach    dem     Strafiibtl  L 


«*  L,  2.  D.  de  colleg.  (47,  «.),  corporihus,   Z.l.  X).  Ä.  £.  Z.I. :  . 

vgl.  Paul  5,  W,  S.  de  off.  P.  U,  (1,  «.). 

2«  Z.  1.  §.  1.  D.  ad  L.  lul.  mai,         27  Bestritten,  s.  ab^r  L.  4  / 

(48, 4.)-  o^-  (25i  «.)•    Ter  tu  IL  ad  ^ 

^  Or.  H,  6007.  collegio  sympho-  15.   (Legibus  prohibenmi).    l 
niacorumquisacruipublicis  praesto  44S.    Weiterhin  Z.  i.  C  71.  c 
*ttn(  —  senatus  coire  convocari  cogi  Com.  de  sie.  (9, 14.)  i.  8.  C.  ^^-   ' 
permisit  e  Lege  Julia  ex  aucioritaie  16.).  Im  Ältesten  Rom  war  di«.A.- 
i>it;t  ^t4^u«/i /ti<iorum  cati«a —  er-  Setzung    oder    Tödtung    ml'!':* 
giebt  nicht,  ob  Cäsar^s  oder  Au-  schaffener  Kinder  eine  Pditb:: 
gu8t*8   Ge^t2   gemeint  ist.    Ein  wesen  {Cic.  de  leg,  3,  8.  Lir. .' 
S.C,  a,fiSQ(A8con.  in  Com.  p.  75.  S7.  Sen,,de  ira  1,  lÄ.). 
in  Pis.  4.  p.  7,  8.  Or.)  wurde  durch         28  X.  I.  §.  1, 15. 2>.  tie  msp.  \t'^  • 
die  Lex  Clodia  (696)  aufgehoben  L.  9.  §.  1.  D.adL.  Falc.  (35,  t. 
(I.  §.  9, ».),  durch  C&sar  und  August  1.  §.  8.  D.  unde  cogn.  (^8,  &). 
hergestellt.    Eine  allgemeine  Re-         29  L,i.pr.%.uD,de «Rjjp.  •,?.\  • 
form  gieng  Ton  Sev.  Alexander  aus         ^  L.  4.  D.  k.t.  L,X.  §.  l.  3.  / 
Xampr. iStft;. 38.  X.  !.§.!.  X.s.§.l.  i>. od Z. Com. cfe mc. (4S, & i  i.? 
D.d« CO«. (47,«.)  L.i.pr.D.quod  §.  6.  Z.  8».  D.  de  poen.  .4Ä1'  j 
cuiusq.  univ.  (3,  4.).    Ore//.  6066,  Pati/.  5,28,14. 
1907,3997,4075.    Mommsen  de  col-         *  (Paul  Idbri  smg.  de  j  • 
leg.  et  sodaL  Rom.  (1848)  p.  73-82.  omnium  Legum,  paganorum^  « 

28  TU.  ff.  47,  30.  de  coüegüs  et  tum.   Ulp.  de  off.  ftroe,  a.  dep^ 
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-J^bcns-,  Freiheiis-,  Leibes*,  Ehren-  und  YennügenBstrafen,^ 
2)  nach  dem  Strafmasse  in  kapitale  und  nichtkapitalo,  Bchwere, 
mittlere  und  leichte,^  3)  nach  dem  Stande  des  Yerbrechers  in 
gemeine  und  höhere^  geschieden:  die  genannten  Gegensätze 
wirken  natürlich  insgesammt  auf  Competenz  und  Prozedur 
zurück.* 

Capitale  crimen  ^  malefichtm^  capitalis  fraus^  res  ist  jedes 
Verbrechen,  dessen  Strafe  in  Yemichtung  der*  Existenz  besteht. 
Das  republicanische  Eecht  schliesst  nur  die  Geldsachen,  das 
kaiserliche  auch  die  Ehrensachen  von  diesem  BegrijSe  aus.^ 


Legis  Cor^eliae  tesiamentariae,  14. 
de  p.  Legis  Juliae.)  Tit.  ff,  AS,  1». 
C.  TJu  9,  40.  C.  9,  47.  de  poenis. 
W.  781-788., 

1  L.  6.  §.  l.  X.  7.  L.  8.  pr.  D.  Ä.  /. 
Genera  poenarunif  quibus  Praesides 
adficere  quemque  possunt  —  sunt 
poenae  quae  aut  vitam  adimontf  aut 
servitutem  iniungant,  aut  civitatem 
auferant,  aut  exiliumaut  coerciiio- 
nem  corporis  contineant,  7.  veluti 
fustium  admonitio ,  flagellorum  ca- 
stigatioy  vinculorum  verfjeratio,  8. 
aut  damnum  cum  infamia  aut  digtii- 
taiis  aliquam  depositionem  aut  ali- 
cuius  actus  prohibitionem,  Cic.  ap. 
Augustin.  deC.  D.2i,  11.  und  nach 
ihm  Jsid,  5, 27, 4.:  Octo  poenarum 
gener  a  in  Legibus  continentur: 
damnum  j  vincula^  verbera,  talio, 
ignominia,  exsiiium^  mors,  servitus. 

2  i.  28. /)r.  §.  i.  J).  h.  t.  Paul.  5, 
17,  3.  Summa  supplicia  sunt  crux, 
cre7natio,decollatio ;  mediocrium  de- 
lictorum  poenae  sunt  metallum ,  /«- 
dusy  deportatin;  minimae  relegatio, 
exsiHum,  opus  publicum ^  vincula. 

3  L.  9.  §.  11.  D.  h.  t.  {cf. /..a.  D.  de 
Veteran.  (49, 18.)  L.  5.  C.  h.  t.)  De- 
curiones  in  metallum  damnari  non 
possunt  j  nee  in  opus  metalli,  nee 
furcae  subüci  vel  vim  exuri;  über 
die  Wirkung  der  Sentenz  vgl.  L.  0. 
§.  2.  D.  de  int.  (48,  W.)  L.  15.  L.  27. 


§.  5.  D.  h.  i.  L.  s.  §.  10.  D.  de  iniusto 
(28, 8.).  Die  Vorrechte  des  Muni- 
cipaladels  stehen  auch  den  Aeltem 
und  Kindern  zu  L.  9.  §.  11-15.  D.h.  t, 
Sclaven  werden  exemplo  humilio' 
rum  doch  strenger  gestraft  ( L.IO.  pr. 
L.  16.  §.  S.  L.  28.  §.  16.  D.  h.  ^),  Ver- 
mögensstrafen  und  Relegation  sind 
natürlich  unanweudbar  L.  12.  §.  4. 
D.  de  accus.  (48, 2.)  L.  5.  D.  si  ex 
nox.  (2,  9.).  Der  Statuliber  wird 
seit  Pius  wie  ein  Freier  bestraft: 
Ulp.  L.  9.  §.  16.  D. h.  t.  Mod.  L.  U.D. 
dequaest,{ASftS.).  VgI.mitPoinpon. 
L.  29.  pr.  D.  de  statulib.  (40, 7.). 

^  In  Kapitalsachen  und  Leibes- 
strafen  eines  Bürgers  galt  Provo- 
cation  an  dieBürger8chaft(I.§.10,f, 
5.),  später  an  den  Kaiser  ylc/.TdIpOÄ/. 
22,  25-29.  23, 27.  25,  11, 12,  21-25.  L. 
7.  D.  ad  L.  lul.  de  vi  publ.  (48,6.). 
Deportatiqn  erkennt  nur  der  Kai- 
ser L.  15.  §.  1.  D.  de  int,  (48,  22.). 
Dagegen  tritt  in  leichten  Fällen, 
selbst  bei  dem  Statthalter,  statt 
des  förmlichen  Prozesses  eine  sum- 
marische Behandlung  ein  L,  9.  §.  3. 
I).  de  off.  Procons.  (1, 16.)  X.  6.  D. 
de  accus.  (48^  2.)  L.  8.  §,  10.  D.  ofi 
S.a.  Turp.  (48, 18.)  L.  17.  pr.  D.  de 
poen.  (48,  19.) ,  ohne  dass  der  Be- 
griff der  Leviores  causae  scharf  be- 
gränzt  wäre. 

^  So  im  Edicte  der  Aedilen  X.  l.^ 
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Als  schwerste  Eapitalstrafe  erschien  die  Yemichtiuig  ir. 
leiblichen  Existenz,  wie  sehr  auch  yom  ethischen  Standpinb 
der  Tod  für  ein  geringeres  Uebel  als  der  Yerlnst  des  Bim 
rechts  gehalten  sein  mag.  Jenen  Satz  drückt  die  Bezeiefaoai: 
der  Todesstrafe  durch  summum  supplicium^  ultima  poena^  eapi: 
crimen  f  capite  punite  oder  animadvertere  im  engem  Sinne^  ifr 
Im  altem  Strafrechte  war  sie  höchst  mannigMtig  (I.  §.  ^'X  ^ 
13),  allein  die  Ausstossang  nnd  n^ative  facultatiTe  Todtc 
des  homo  sacer  wich  allmälig  einer  positiven  directen  Verfaß 
nungy  Fräcipitation  und  Erdrosselung  im  Kerker  (La^^«. 
kamen  in  der  ersten  Kaiserzeit  ab,^  Kreuzigung  der  Sdim 
Provinzicden  und  humliorea  für  Strassenraub,  Heuch^ioord,  Al 
wiegelung  und  Hochverrath  hob  Gonstantin  auf,^  die  alte,  jed>. 
schwerlich  an  eine  Opferung  des  homo  sacer  erinnernde^  F^r: 
der  Enthauptung  durch  das  Beil^^  wurde  mit  der  Schweitsr. 
{gladio  cmifiiadverti),  der  ordentlichen^^  Todesstrafe  des  aosei- 


§.1.  L.73.§.%D.deaed.ed.{2i,\.) 
Capitalem  fraudem  admittere,  est 
tale  aliquid  delinquere,  proplerquod 
capite  puniendus  siU  Paul,  ex 
Pesic  p.  48.  M,  17.  Capital  facinus 
quod  capitis  poena  luitur,  Cic,  p. 
Cluent,  4S.  Liv,  26, 3.  vel  capitis  vel 
pecuniae,  Pau/.  5, 16, 5,14  c.  Mo- 
destin.  X.  103.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
Licet  capitalis  Latine  loquentibus 
{cf,  Cic,  Verr,  5,M.;).  (2w«nc^6, 8, 9. 
p,  Q.  Rose,  6.  Sav.  2,  213.)  omnis 
causa  existimationis  videatur,  tarnen 
appellatio  capitalis  mortis  vel  amis- 
sionis  civitatis  intelligeti^a  est,  L. 
1.  I>.  an  per  alium  (49,  9.).  In 
diesem  Sinne  versteht  es  der  Prä- 
tot, wenn  er  dem  Rei  capitalis  dam- 
natus  neque  restitutus  die  B.  P.  vet- 
weigert  (L.  13.  D.  de  B,  P,  (37, 1.) 
L,  %  D,  Ä.  /.).  Eben  so  Callistr,  L, 
5.  j>r,  D.  de  extr.  cogp,  (50, 17.)  L, 
28.  pr,  §.  1.  D.  k.  t.  L,  2.  D,  de  publ, 
iud.  (48, 1.)  §.  2.  /.  cod.  (4, 18.). 

«  L.  1.  D,  de  hon,  cor,  (48,  21.) 
Name  von  den  Sühnopfem  (Sup- 
plicaiiones)  ^us  dem  Vermögen  der 


Gerichteten  nach   Sltesteni  ^:l^ 
und    Religionarechte    Fes.i^ 
Supplicium p.  309.  M.  PauLr  > 
V08  placo  und  Supplida  p. » 
Serv,  adAen.  1,  038.  Isid.xT: 
6, 19.  fin.  Vgl.  I^auL  ex Fe.<:  * 
M,  V,  Capitalis  lucus,  ubi,  « 
violatumestj  caput  aiolaiorv  . 
tur.   Sxtet.  Caes,  14.  —  Im  er-"" 
Sinne  ist  Kapitalstiafe  »  .    " 
strafe  durch  Enthauptung  i 
5,31,1.  It,k,%,%.n,adL( 
sie,  (48, 8.). 

T  Z.8.§.1.    i;.?5.§.  l.i).i 
Liv.  29, 1».  Sa  1 1,  Cal. ». 

*  Victor  de  Caes.  41.  Ä»: "  - 
E.  1,  8.  Schon  früher  inirdf  v 
auf  furca  (Galgen,  cntspret  r 
dem  arbore  infeiid  resie  «tc-  ^ 
erkannt  L.  28.  pr.  §.  «.  L^  f- 
D,h,t, 

9  Fest,  V,  sacer  mans  p.  «^^ 
neque  fas  est  eum  immolmi  — ■ 

W  Dton.  2,  29.  iir.2,i.l«t 
9.  Fa/.  3/.  9, 10,1. 

"  L,  8.  §.  1-4.  2>.  *.  t  A  « 
-Tödtungsarten  sind  ungesetzi-^  l 
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deten  Strafrechts  vertauaeht  Yenirteilang  zum  Schwerte  der 
Gladiatoien  (ad  gladium  datn),  welche  sofort  oder  doch  binnen 
JahrosMst  vollzogen  werden  muBste,^^  blieb  bis  auf  Constantin,^^ 
Tödtung  durch  die  Bestien  (ad  bestias)^*  wurde  wenigstens 
gegen  Veteranen  und  Decurionen  nicht  angewendet, ^^  eigene 
Wohl  der  Todesart  darf  der  Eichter  gar  nicht  gestatten,  noch 
viel  weniger  ist  ihm  die  Tödtung  durch  Gift  freigestellt.^^ 

Eine  Vernichtung  der  rechtlichen  Persönlichkeit  ohne  die 
natürliche  enthält  die  Maxma  Capitis  Dumnidio.  Diese  erlitt 
im  republioanisohen  Eechte  der  Bürger,  welcher  sich  der 
Schätzung  und  dem  Kii^sdienste  entzog,  vom  Staate  aufg^eb^n 
und  ohne  Hoffiiung  der  Wiederkehr  in  der  Fremde  ak  Sclave 
verkauft  wurde  (I.  §.  32,  14).  In  der  Kaiserzeit  ^^  entstand  der' 
fiscalisoho  Bechtssatz,  dass  schon  durch  die  Verurteilung  zu 
schweren  Strafen  eine  Servitus  Poenae  begründet  werde.  Ein 
verurteilter  Sclave  wird  also  herrenlos  (sine  domino).^^  Bei  Ver- 
urteilung eines  freien  Menschen  wird  durch  die  Sentenz  die  Ehe 
gelöst,^^  seine  letztwill^  Verfugung,  seine  passive  Intestatbe- 
erbung  ist  vernichtete^  und  nur  die  ihm  zugewendeten  Erb- 
schaften und  Vermächtnisse  Dritter  bleiben  von  der  Con^scation 
ausgenommen,  indem  sie  mit  Ausschluss  des  Alimentenvermächt- 
uisses,  welches  keine  Persönlichkeit  voraussetzt  und  deshalb 
fortbesteht,  fiir  ungeschrieben  erachtet  werden.*^     Eine  solche 


42  Ulp.  m  Co  IL  li,  7,  i.  Paul.  L.  ^  D.  de  veteran,  (49,  \&.)  X.«.§. 

5,  17,  3.  X.  1.  C.  TL  ad  L.  Fab,  (9,  5-  />.  ad  L,  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

19.).  «  i.8.§.l.i).Ä.<. 

i3  L.  1.  C.  Th.  degladiat.  (15,12.)  ^^  Cic.  de  inv.  2,  öo.    Rhet.  ad 

L,  1.  C.  eod,  (11, 48.).  Her.  1, 13. 

"  Paii/.  5,  M,  17.  sumtno  suppli-  *»  L.  8.  §.  12.  D.  h.  L 

t'io  —  I.  e,  bestüs  obäci^    Cic.  ad  ^^  Aufgehoben  bei  Bergwerks^ 

fam.  10,32.  6^e//.  5,14,27.  (Andro-  sclaven  Noü.  22.  c.  8.    Damit  der 

Clus)  cf,  Aelian.  de  animal.  7  c.  %UU  Ehemann  die  Dos  lucrire,  wird  der 

Se  n.  Ep,  03  f.  (iugulari  in  spoliario  Tod  der  Verbrecherin  fingirt,  wenn 

—  in  arena),   Lamprid,  Comm.  18,  nicht  das  Gesetz  Confiscation  ver- 

1».  (Delatoren  ad  leonem).     Ter-  ordnet  L,  5.  §.1.  D.  de  hon.  damn. 

tu  iL  ApoL  39.    Exh,  ad  casiiU  7.  (48,20.). 

(iliristianos    ad    leonem    —    ad  ^  L.  8.  §.  4.  D,  qui  tesi.  (28, 1.) 

bestias).    Aber  freUich:  vanae  vo-  L.  6.  §.  6,  7.  D.  de  iniuslo  (28,  3.). 

ces  popuä  non  sunt  audiendae  L,  12.  Ausnahme  im  Miiitarstrafrechte  L, 

§.  1.  C.  depoen.  (9, 47.)-  1.  i>.  de  veteran.  succ.  (38, 12.). 

«  L.  0.  §.  10.  JL>.  de  iniugio  (28, 8.)  21  Rescript  von  Pius  L.  23,  §.  2,8. 


408 


Xap.  2.  Stnirechtspflege. 


Btrofkneditsohaft  entBieht  doreh  Yerartdlmig  acmn  Tode,  zom 
Schwerte  der  Gladiatoren,  zu  den  Bestien,  zum  Gladiators- 
dienste^^  (ad  Ivdwn  gladn  oder  €ui  gladium  lucU),^  zun  Jagd- 
dienste (ad  Itidum  venatoriumy^  und  zu  Bergwerksaibeiten  ^u 
metallumy  d.  h.  zam  eigentlichen  Grubenban  in  Ketten,  oA  opr« 
met€Uli,  d.  h.  zu  leachtem  Arbeiten,  ad  minuterium  metaßicmaL 
d.  h.  zu  Hülfearbeiten).^^  Die  übliche  Biandmarkung  daif  Ed: 
Constantin  nicht  mehr  im  Gesichte  geschehen.^ 

£ine  unfreiwillige  Media  Capitis  Diminutio,  mittels  Eni«- 
^ung  des  Bürgerrechts  durch  Gemeindebeschlnsa  der  Mitbüi;^ 
(Adempiio  civitatis)  ^  ist  nach  republicanisohem  Bechte  seit  dm 
Abkommen  der  alten  Sacration  nicht  mehr  zuläsaig.^^  Der 
Büiger  hatte  sogar  das  Becht,  sich  durch  freiwilligen  Doaizil- 
wechsel  (Exsilü  causa  sdum  verterey^  der  Anklage  oder  Strafen 


D.  de  A.  H.  (29, «.)  L.  8.  pr.  D.  de 
Jas  q,  p.  non  ser,  (34,  S.)  L.  n.  D.  de 
L  F.  (49, 14.)  X.  17.  pr.  n,  h.  i.  Der 
Grund  ist:  nam  poenae  servus  est, 
non  Caesaris. 

»  goll.  11,7,4.  Est  -^differen* 
iiaintereos^  qui  ad  gladium,  eteos, 
qui  ad  Itidum  damnantur:  nam  ad 
gladium  damnati  statim  —  vel  carte 
intra  annum  debent  consumi.  Enim- 
vero  qui  in  ludum  damnantur,  etiam 
pileari  et  rudern  acdpere  possunt 
post  intervallum,  si  quidem  post 
quinquennium  pileari,  post  trien- 
nium  autem  rüdem  induere  eis  per- 
mittitur  (mit  dem  Fechtmeister- 
Rapier  war  das  Leben  —  Ovid.EL 
2,  9,  22.  „tulaque  deposito  poscitur 
ense  rudia^*'  —  mit  dem  Hute  die 
Freiheit  gewährleistet). 

28  CapitoUn.  Macrin.  12.  servos, 
qui  a  dominis  fugissent ,  repertos  ad 
gladium  ludi  deputabat.  Ohne 
Grund  versteht  Jac.  Gothofred  Z. 
1.  C.  TJuadL.  Fab.  (9, 19.)  hier- 
unter eine  dritte  müdere  Strafe. 

«  L.  8.  §.  11,  12.  D.  A.  t,  Tit.  C. 
J^  15, 11.  a  11,  44.  (fe  venatione 


ferarum*  CapiloUn.  Macm.i, 

»  X.8.  §.4-6,12.  Z.2l,ai;^ 
pr.  §.  5.  X.  3B.  £>.  Ä.  t.  X.3.U' 
deextr.  cogn.  (50,13.)  LtC- 
Gegen  Decurionen  undVetesir. 
ist  diese  Strafe  nicht  anwendisii- 
8.  D.  de  Veteran.  (49, 18.). 

26X.  2.  C.  !:&.  X.l7.C.i:. 
des  ad  similitudinem  pulcirit^'^ 
est  caelestis  figurata. 

27  Cic.  p.  domo  29,  a».  /» '  * 
34, 99.  (I.  §.  30, 39).  Selbst  dieA> 
Schliessung  des  Impius  nebst  Ft- 
mUie  imd  Stamm  (GaL  3,  A  ^ ' 
10,  38.  Orell.  3668.  Grorna^^-^ 
351,  2-4.  cf.  X.  5.  D.  de  op.  tö-  > 
1.)  Gc//.5,19,10.)ausdcrBeligw=* 
gemeinschaft  (ExsecraUo,  me^t^^ 
verwechseln  mit  der  Consecn 
des  homo  sacer  Macrob.Z,''  '^ 
wie  die  Eidesformel  (§.1 1  S^SS^f*' 
nur  aus  eigener  Aoctoritit  s  t^ 
lieh,  der  Fontifex  hat  hist«^- 
nur  zu  begutachten,  ob  der  Eid  st- 
brochen  und  eine  förmliche  Act- 
sehliessung  (Sacrorttm  Dttests^' 
verwirkt  sei. 

»  Cic.PÄÄ.5,6.  Xir.3,»/ 
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»ntadeben,^^  sofern  er  nur  eine  Gemeinde  wählte,  in  und  mit 
reicher  die  Staatsverträge  ein  AnBwandemngBrecht  {lus  exsur 
jndiyluitumexsühm)  gestatteten,  wieTibur,  Fräneste,  Neapel.^ 
hirch  Interdiction  der  gastlichen  Aafioahme  des  Gebannten 
onnte  die  Eückkehr  als  Mnniceps  auch  dann  ausgeschlossen 
reiden,^^  wenn  keine  Selbstverbannung  voraufgegangen  war.'^ 
fachdem  jedoch  seit  Sulla  eine  höhere  Staatsgewalt  über  der 
ürgerschaft  entstanden  war,  kam  eine  AdempUo  Civitalis  auf,^^ 
ie  im  Gegensatze  des  einfachen  Wechsels  des  Bürgerrechts  zu 
m  grossen  Capitis  Dindnutiones  gezählt  wird,  weil  sie  den 
usgestossenen  politisch  vernichtet,  ohne  ihm  auch  nur  in  einer 
erbrcchercolonie  eine  neue  sociale  Stellung  etwa  in  der  Art 
izu weisen,  wie  die  heutige  Transportation  sie  gewährt.^  Diese 
>lge  war  sowohl  mit  d^  Interdictio  des  Feuers  und  Wassers, ''^ 
3  mit  der  stets  lebenswierigen,  zwangsweise,  nicht  selten  auf 
DXBchen  Fahrzeugen  ausgeführten  FortschafFung  (Deportatio) 
f  eine  Insel^  verbunden.     Der  Interdicirte  und  Deportirte* 


»  Caes.  ap.  Sali.  Cat.SZ.  Post- 
am  res  publica  adoleuit  —  tum 
X  Porda  oHaeque  paratae  mrU; 
\bus  Legibus  exsilium  damnatis 
tnissum  est,  Cic.  p.  Caec,  34, 
,  p.  dorn.  32, 80.  Liv,  1, 41. 2,35. 
13,  SA,  Das  Recht  konnte  aas- 
ibt  werden  bis  die  letzte  Tribus 
gestimmt  hat.  Polyb,io^\k.{\i), 
o  Polyb.  6, 1«.  22,  M.  Cic.de 
.  1,  89, 177.  Liv.  5,  S2,  48.  43,  2. 
<  X«».25,4.  Fe//.  2, 19.  Ampel. 
Wer  den  Bann  bricht,  kann  von 
lern  ungestraft  getödtet werden : 
0  38,17.  Quint.Decl.^\. 
*  Cic.  p,  dorn.  31,  82.  p.  Mar. 
47-  Appian.  B,  C.  1,81.  Dio 
».  38, 17, 18. 
»  Cic.p.dom,  30,79. 
i  X.  5.  §.  8  f.  D.  de  extr,  cogn. 
,  13.)  L.  17.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 
vgl.  Lex  Flau  Salp. »,  «3.  „cart- 
Romana  muiatus  mutatav^'-  L. 
.  jt>.  de  cap.  dimm  (4,  &.)  cum  — 
lilta  tantum  miäatur  fimimam 


esse  c,  d.  constat. 

3*  Gai.  1,  90,  M8.  L.  8.  §.  1.  D. 
qui  test.  (28,1.)  L.  l.  §.  %  D.  de  leg. 
8.  (sa.)  L.  1.  C,  de  repud.  (5, 17.). 

36  L.  8.  §.  2.  D.  qui  test.  (28,  1.) 
L.  1.  §.  3.  D,  de  leg.  8.  (82.).  Ft.  Mo- 
desiim  (I.  §.  89, 24.)  L.  2.  §.  1.  D.  de 
poen.  (48,  19.)  L.  8.  D.  ad  L.  luL 
pecul.  (48, 13.).  Es  gab  keine  De- 
portation auf  Zeit  (L.  15.  §.  1.  D.  de 
int,  (48,  22.),  aber  Deportations- 
inseln verschiedener  Klassen,  als 
Quasi-Insel  galt  die  Oase  X.  7.  §.  5. 
D. de iW. (48,22.)  L.uli.C.depoen. 
(9, 47.).  Der  alte  Staat  hatte  sich 
nm  den  Verbleib  nicht  gekümmert, 
sondern  den  hmno  sacer  nur  durch 
den  Lictor  aus  der  Stadt  gestossen 
Malal.  Chronogr.  7.  p.  186  sq.  Dind, 
Dio  56,  27.  Tac.  A.  3, 88, 68, 69,  85. 
4, 18,  21,  89.  6, 30.  Plin.  Ep.  4, 11. 

•  Tit.  ff.  48, 2J.  de  (interdictü  et 
relegatis  et) deportatis.  Vgl.  v.  Ho  /- 
tzendorff,  d.  Deportationsstrafe. 
1809. 
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verliert  die  römische  Nationaltraoht  und  ciYÜe  ReehtBfihigkBi;"" 
die  väterliche  (Gewalt  und  Familienstellung,^  das  Manumissioe!- 
recht,  die  active  und  passive  TestamentifSEtctiony'^  die  iahi^äi 
des  Fideicommisses  und  der  Intestatbeerbnng,'^  so  daas  da 
Strenge  nach  zweimal  confiscirt  werden  musste.  Im  Inteicai 
dritter  Personen  kann  eine  Eiction  des  Todes  nötfaig  werden.* 
Als  politische  Strafe  der  eximirten  Stände  mag  die  D^oitsii.: 
so  weit  die  sehr  wesentliche  Bestimmung  der  Strafinsel  mul  m: 
ihr  des  Strafgrades  in  Frage  kommt,  nur  vom  Kaiser  und  de: 
höchsten  Reichsbeamten,  nicht  vom  Provinzialstatthslter  cJ 
rechtlicher  Wirkung  erkannt  werden.^  Dag^en  xa  lebensvir 
riger  Zwangsarbeit  {Opus  publicum  perpetitum),  welche  ge^ 
Personen  niedem  Standes^  in  Stelle  der  Deportation  tnti, 
dürfen  auch  die  Provinzialvorsteher  verurteüen. 


3^  Plin,  £/?.  4, 11.-  carent  iogae 
iure  quibus  aqua  et  igni  irUerdictum 
est  (cf.  L,  82.  Z).  de  I.  F,  49,  14.). 
X.  15.  pr.  D,  eod,  L.  17.  §.  1.  X>.  de 
poen.  (48, 19.)  quae  iuris  civilis  sunt^ 
non  habeantf  quae  iuiis  gentium 
sunt ,  habeant.  Vgl.  z.  B.  L.  32.  §.  S. 
D.  Mand,  (17, 1.)  Ulp.  Fr.  Endl. 

38  Gat.  1,128.  Selbst  Cognation 
und  Affinität  erlischt.  Z.  4.  §.  U. 
D.  de  gradib.  (38,  10.).  Eben  so 
Tutel  L.  14.  D.  de  tutel.  (26, 4.)  §.  4, 
/.Q.m. /«*.(!,  22.). 

3»  L.  1.  §.  4,  3.  D,  de  leg.s.  (S2.) 
X.2.Z).  (femt.rtrc/.(48,22.).  Die 
Einsetzung  des  Deportirten  im 
Militairtestamente  (X.  13.  §.  %  D. 
de  test.  nUL  29,  1.)  und  das  Vei^ 
mächtniss  unmittelbarer  Lebens- 
versorgung (X.  IS.  D,  de  int.  et  rei 
(48, 22.)  X  5.  §.  1.  D.  de  bon.  damn, 
48, 20.)  besteht  fort.  Activ  behält 
er  das  Wahbrecht,  wie  alles  That- 
sächliche  X. 77.  §. 4, 2).  de  leg.%  (si.) 
X.  17.  §.  C.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.). 

40  X.  13.  D.  de  B.  P.(37,l.).  Mil- 
derung  aus  menschlichen  Rück- 
sichten X.  1.  §.  g.  D,  ad  S.C\  Tertull, 
(38,17.). 


*t  Nacherben:  X.  i.  %.%.  V 
B.P.c.  «.(37,4.)   i.4.5.i/ 
bon.  libert.  (38,  «.)-     HaosLz-:: 
Gai.\,  128.   Erscheinungsiicr:^^ 
X.  4,  5.  pr,  X).  Qu«  sai.  (2,i   :.. 
pr,  §.  1.  D.  siquis  caui,  (2, 11. .  I 
talrecht  des  Ehemannes:  X  j. 
Z>.  de  bon.  damfu  (48,  90.).   6a - . 
71-73.    Dagegen    dauert  die  F. 
rechtlich,  möglicher  Weise  i^ 
faktisch  iort{L.&.§A.I>.dehon^ü 
(48, 20.)  X.  se.  D.  «o/.  mair.  tl : 
X.  17.  §.  5.  D.  ad  ÄC.  rf«6. 4Ä : 
X.  1.  C.  de  repud.  5,  1.),  da  :. 
'  Frau  ohne  Manua  nicht  rar  T^  • 
lia  des  Verurteilten  gehört.    I^ 
noch  gilt  die  Schenkung  aaf  > 
Todesfall  unter  BhegmUea  st  • 
im  Deportationafalle  nach  är  > 
terpolirten  X.  13.  §.  t.  Tgl.  X.  *i 
de  don.  int.  F.  et  C\  (24,  l.\ 

«2  X.  6.  §.  7.  2>.  deimtuto  >  X 
X.  1.  §.  3,  4.  D.de  leg^z,  («.  .1 
§.  1.  X.  15.  §.  1.  Z>.  </c  ihi!  4v  i 
X.  1.  §.3.  D.  de  ofT.  P.  L\  (I,  li.  « 
2.  §.  1.  X>.  d^poen.  (48,  «lV 

4^  X.34.pr.X>.depo«n.(48,1»  ^ 
3.C.c*M/.X.a.Z>.<fcce/«Tii».  4y,.i 

«  X.  1.  C.  de  poen.  0»,  47. . 
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Das8  das  Yermögen  der  strafi^chtlich  yernichieten  Persön- 
lichkeit dem  Staate  geliöre,^  ist  ein  Grandsatz,  welcher  bereits 
in  den  ältesten  Leges  sacratae  der  Republik  erscheint,*®  selbst 
das  Vermögen  der  Esyules  wnrde  publizirt  und  für  Bechnung 
der  Gemeinde  verkauft.*^  Im  Kaiserreiche  fallen  die  Güter^ 
des  endgültig*®  verurteilten*^  oder  geständigen*^  Kapitalver- 
brechers *^  dem  Fiscus  zu,  doch  schliessen  nahe  Angehörige  den 
Confiscationsfall  ganz  oder  theilweise  aus.*^ 


«  Tit.  f.  48,  20.   C.  Th.  9,  42. 

C,  9,  40.  de  bonis  (proscriptorum 
seu)  damnatorum.  Nov.  Maior.  5. 
de  bonis  caducis  sive  proscriptorum. 
f.  48,  21.  C.  9,  ßO.  de  bonis  eorum, 
qui  ante  sententiam  vel  mortem  sibi 
consciverunt  vel  accusatorem  cor» 
rupei-unt. 

*•  Liv.  2,  8.  sacrandoque  cum 
bonis  capite  eins  qtii  regni  occupandi 
consilia  inisset.  33.  cctput  lovi  con- 
secratum  esset  bonaque  eins  ad  ae- 
dem  Cereris  venum  nent»  3, 55.  Ca- 
put lovi  sacrum  esset  familia  ad  ae- 
dem  Cereris  Liberi  Liberaeque  veni- 
ret.  Paul,  ex  Fest.  v.  Sacratae  Leges 
dicebantur,  quibus  sanctum  erat ,  ut^ 
si  quis  adver sus  eas  fecisset,  sacer 
alicui  Deorum  esset  cum  familia 
pecuniaque. 

«  Liv.  3, 58.  25, 4.  Dion.  8, 79. 
Dio  38, 17. 

«  L  vr.  D.  de  R.  L  (50,  17.). 
Einschliesslich  der  Bona  Latino- 
rum  L.  3.  D.  de  int.  (48,  22.) ,  des 
nacherworbenen  Vermögens  L.  7. 
§.  5.  D.  de  bon.  damn.  (48, 20.)  L,  7. 
pr.  D.  de  leg.  3.  (82.)  L.  104.  D.  de  C. 
et  D.  (35,  1.)  L.  2.  C.  eod.  (9,  49.) 
8.  aber  L.  8.  §.  1.  D.  Qui  test.  (28,  l.) 
L.  22.  §.  5.  D.  OTafid.(17,l.)  und  auf 
den  Todesfall  vorher  verschenkter 
Güter  L.  7.  D.  de  M.  C.  D.  (39, 6.). 
Lästige  Veräusserungen  bleiben 
gültig  PI  in.  Ep.  4,  11.  arg.  L.  57. 
§.  1.  D.  de  adm.  tut.  (26, 7.)  L.  20. 


D.  de  accus.  (48, 2.).  Die  Dos  wird 
nur  in  ftinf  Fällen  publizirt  L.  3.  D. 
de  bon.  damn.  (48, 20.).  Die  Pannicu- 
laria,  d.  h.  was  der  Verurteilte  an 
Geld  und  Pretiosen  unter  fünf  Aurei 
Werth  bei  sich  trägt,  fallen  !ti  den 
Gehchtsiiscus  L.O.  D.  de  bon.  damn. 
(48,20.).     • 

«9  L.  2.  D.  de  bon.  damn.  (48,20.) 
Stirbt  der  Angeklagte  vor  dem  Ur- 
teile oder  während  der  Appellar 
tion,  so  bleibt  das  Vermögen  den 
Erben  L.  9.  L.  13.  §.  1.  />.  qui  test. 
(28,  1.)  L.  6.  §.  7-10.  D.  de  iniusto 
(28,  3.)  L.  2.  §.  1.  L.  3.  §.  7.  D.  de 
bon.  eor.  (48,  21.)  L.  45.  §.  1.  D.  de 
L  F.  (49,  II.). 

50  L.  46.  §.  6.  D.  de  L  F.  (49, 14.). 
Die  Confiscation  braucht  in  der 
8entenz  nicht  ausgedrückt  zu  sein 
Fr.  Modestin.  I.  §.  89, 2i. 

51  Bestechung  des  Anklägers 
L.  1, 2.  D.  de  bon.  eor.  (48, 21.)  L.  18. 
C.  de  transact.  (2,  4.).  Versuchter 
oder  voUführter  Selbstmord  L.  3. 
pr.  §.  1-6.  D.  eod.  L.  0.  §.  7.  D.  de 
iniusto  (28, 3.).  Gegenbeweis  der 
Erben  vorbehaltlich  L.  3.  §.  4, 8.  D. 
eod.  Cf.DiobS,ta.  Tac.A.6,^. 

52  X.  1.  pr.  D.  de  bon.  damn.  (48, 
20.)  L.\.C.  depoen.  (9, 47.). 

53  Schon  L.  7. pr.  D.  li.t.  Cum  ratio 
naturalis  quasi  Lex  quaedam  tacita 
liberis  parentum  hereditatem  addice- 
ret  —  quos  nulla  coniingeret  culpa 
—  (Pa  u  l.  Lib.  sing,  de  portionibus^ 
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Im  QegenBstze  dieser  rechtlichen  Yemichtang  ist  mit  alk 
nur  factiachen  Schmälenmgen  des  Freiheitsgebranchs^  dafd 
Stadt-  und  Hausarrest,  ^^  durch  zeitliche  und  selbst  lebenswieiift 
Einschliessung  {Vincula)^  mit  oder  o)pe  Fesseln  {Mank^. 
Compedesj  Vincula  im  engem  Sinne), ^^  durch  zeitwrilige  odee* 
immerwährende  Ausweisung  {Certorum  loeorum  Lüerdktio* 
oder  Verweisung  an  einen  Yerbaimungsoit^  (ßeUgatio  im  esgec 


quae  Uberis  defunctorum  concedun- 
iur)  macht  dafür  den  Widerspruch 
der  Confiscation  mit  dem  aner- 
kannten Notherbenrechte  geltend, 
aber  erst  die  christlichen  Kaiser 
stauten  die  Hechte  der  Familie  in 
grösserem  Umfange  her.  Spart. 
Iladr.  17.  L.  10.  C.  A.  t  Nov.  17.  c. 
M.  Nov.  134.  c.  IS.  Die- Dos  der  de- 
portirten  Haustochter  föllt  an  den 
Vater  X.  5.  §.  1.  2).  de  bon.  dünin. 
(48,20.). 

ß*  Tit.  ff.  48,  n.  de  interdictis 
et  relegatis  (et  deportatis). 

ö5  X.  7.  §,  19.  X.  9.  D.  eod. 

M  X.  4.  §.  1.  X).  «  quis  caut.  (2, 
U.  X.  9.  D.  ex  quib.  caus.  (4, 6.)  X. 
1.  §.  4.  D.  de  aleat.  (11,5.)  X.  234. 
X>.  f/c  F.  S.  (50, 16.). 

67  X.  216.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
Cic.  Verr.  2,  3,  24.  Cat.  4,  4,  5. 
Caes.  B.  G.A,V.  X«ü.5,9.  Ta/. 
JX  6',  3, 3  f.  9, 15, 6.  In  der  Dienst- 
Instruction  der  Statthalter  wurde 
die  lebenslängliche  Straf  haft  gegen 
Freie  ausgeschlossen  (X.  8.  §.  9.  X. 
35.  D.  X.  6.  C.  h.  t.).  Für  Sclaven 
blieb  die  Haft  und  Kettenstrafe 
Manumissionshindemiss  (X.  8.  §. 
13.  X.  33.  D.  X.  6, 10.  C>eod.).  Prü- 
gelstrafe {fuatibus  caedi)  war  schon 
seit  den  X«^6«  Pordae  (I.  §.  10,  4. 
Fest.  Pro  scapulis  p.TSi.  M.)  gegen 
Bürger  nur  nach  Kriegsrecht,  in 
derKaiseizeit  nur  gegen  geringere 
Leute  {Tenuiores)  anwendbar  (X.  28. 
§.  2,  5.  V.  h.  t.  L.^D,  de  veteran. 


49, 18.).  Peitschenhiebe  {FlagcL 
caedi)  sind  ausschliesslich  Scüies- 
Btrafe  (X.  10.  pr.  D.  eod.). 

58  X.  7.  §.  2,  S.  X.  14.  pr.  L  le  | 
1. 2).  de  int.  (48, ».)  X^ieportsäd  a- 
^6m  a<2  tempuä  non  est. 

59  X.  14.  §.  2.  X>.  eod.RcUjüi. 
quis  a  Principe f  SenatiL,  Proe/r.  • 
c<  Praesidibüs  Provincianm,  *-« 
o Corwu/tötM.   Urteilsfonnel: /•' ' 
provinda  illa  insulisque  iüü  ti  r 
excedereque  debebit  inlraillir.*-^''^ 
X.  7.  §.  17.  D.  eo<L    Sen.  de  b 
Claud.  placet^—  neuere  amtxl-' 
nee  —  rerum  tudicondaru»  zr^ 
tionem  dari  eumque  —  w/ra  * 
XXX  excedere  reL  Also  nicht i"^.  - 
ratori  scribendum  wie  bei  D«?«?--- 
tion  X.  1.  pr,  D.  Quando  app^  •49. 
Kompetenz:    Der   Domizilnkr' 
kann  auch  aus  der  Provinm--  • 
nis  ausweisen,  nicht  umgekehrt  ' 
7.  §.  10-12.  D.  eod.),  der  Richter  - 
begangenen    Verbrecheos   *^r* 
aus  drei  ProTinzen  (X.  7.  §.  ß.  - 
Die  Verweisung  .aus    der  Vitr!- 
Stadt  begreift  Rom  als  comh 
patria^  nicht  umgekehrt  X7.$  > 
16.  eod. 

fio  Xti;.40,4l.  ÄC./iidiwi»'' 
Fulvius  in  Higpaniam  rele^<  ^ 
—  qui  miles  ad  exerdtum  m»  ri. 
sety  eum ipsum  banaque eins r^-- 
consul  iussus.  Die  Insel,  0> 
Stadt  oder  ProTinz  muss  der  Vtr 
waltung  des  Strafricfatert  uni<^ 
geben  sein  X.  7»pr,  %.  5, 6-9.  D. . 
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Sinne) ^^  oder  YerBtricknng  (Lata  fuga)^  die  Capitis  Diminutio 
nie,^^  die  Yermögenseinziehnng  wenigstens  nicht  yon  Rechts* 
wegen  yerbiinden.  Selbst  durch  Eichterspruch  darf  nur  bei 
lebenswierigerVerbaonang^e^^p^olfonorum  yerhängt  werden,^ 
dies  ist  dann  eine  I^scalsache,  deren  Verfolgung  mit  dem  Tode 
nicht  aufhört  Erst  gegen  den  bannbrüchigen  Sträfling  mag  in 
Eolge  Hadxianisoher  Qeföngniss^  und  Strallingsordnungen  eine 
kapitale  Strafverschärfbng  verfögt  werden.  ^^ 

In  schweren  Staatsrerbrechen  war  die  Yemichtung  der 
Persönlichkeit  aus  politischen  Gründen  auf  die  Familie  des  Ver- 
brechers erstreckbar:  ^  die  Härte  und  Ungerechtigkeit  dieses 
uralten  Eechtseatzes  blieb  jedoch  nicht  unbemerkt®^ 


2.  .Ehrensachen.* 
§.  124. 
Das  Urteil  über  Verwerfung  oder  Anerkennung  des  Werthes 
eines  Menschen  fällt  thatsächlich  die  öffentliche  Meinung;^  recht- 


ßl  L.  7,  pr,  D.  eod,  Relegatorum 
duo  gener a  sunt:  —  qm  in  instäam 
relegantur  —  qui  simpliciter^  ut  pro- 
vincia  interdicaiur  —  X«U.  pr.  D, 
eod.  Graduelle  Strafschärfung  für 
den  Bruch  des  Banns  L.  4.  X.  28.  §. 
14.  X).  depoen.  (48, 19.). 

*2  Ausweisung,  Verbannungund 
Verstrickung  werden  uneigent- 
lich {Ovid,  Trist.  5,  2, 17.  Relegati 
non  Exsulis  utitur  in  me  nomine) 
Exil  genannt,  z.  B.  L.  5.  D.  de  int. 
(48,  22.)  Exsilium  triplex  est:  aut 
certorum  locorum  Interdictioy  aut 
lata  fuga  —  aut  insulae  rnnculum^ 
i.  e.  relegatio  in  insulam  L,  4.  D.  de 
poen.  (48,  W.) ,  wie  umgekehrt  Re- 
legatio in  L.  12.  §.  4.  D.^de  accus. 
(48,  2.)  zugleich  die  Deportation 
mit  einschliesst. 

M  X.  4.  X.  7.  §.  3.  X.  14.  §.  1.  X. 
17.  X.  18.  pr.  D.  de  int.  (48, 22.)  X. 
S.  §.  i.D.  Qui  fest.  {2S,iX 

W  X.  4.  X.  7.  §.4.  D.de  int.  et 


rel.  (48, 22.)  X.  11.  §.  S.  D.  ad  L. 
Falc,  (35, 2.)  X.  38.  §.  5.  D.  depoen. 
(48, 19.)  X.  un.  pr.  D.  sipend.  (49, 
13.)  X.  6.  C.  si  reus  (9,0.).  Ovid. 
Trist.  2, 1, 129.  5, 2, 13, 55.  A rrian. 
Epictet.  1, 1. 

W  X.  4.  X.  28.  §.  13, 14.  D.  Ä.  t. 

^  Sen.  de  ira  1, 16.  Si  ita  opus 
est  silens  quietaque  (ratio)  totas 
domos  funditus  tollit  et  famlias  rei- 
puhlicae  pestilentes  cum  coniugibus 
ac  liberis  perdit ,  tecta  ipsa  diruit  et 
solo  exaequat  et  inimica  UbertaÜ 
nomina  exstirpoL 

•'  Suet.Tib.9l. 

•  Tit.  ff.^t.de  his  quinotan- 
tur  infamia.  Cod.  2,  12.  ex  quibus 
causis  infamia  irrogatur.  10, 57.  de 
infamibus.  59.  de  his  qui  m  exsiHum 
dati  vel  ab  ordine  motisuni.  Sav.^ 
Syst.  2.  §.  76-82.  Beil.  VII. 

»  X.  2.  pr.  D.  de  obseq.  (37, 15.) 
licet  verbis  Edicti  non  habeantur  in- 
fames —  re  tarnen  ipsa  et  opimone 
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lieh)    inwiefern    sich   eine   äussere   Wirksamkeit    an    daneOie 
knüpfen  soll,  muss  es  sich  der  Staat  Torbehalten. 

In  Kapitalsachen  steigt  diese  Wirksamkeit  bis'  zur  ToHstäs- 
digen  Yemichtung  jeder  staatlichen  und  privatrechtlicben  Ssr 
erkennung  {Consumitur  JExistvncUio);^  wo  dagegen  eine  hüfasc 
Capitis  DimnuUo  nicht  eintritt,  bleibt  die  privatrechtliche  Po- 
sönlichkeit  bestehen,  nur  die  politische  wird  zerstört  oder 
suspendirt  und  somit  die  Ehre  nur  geschmälert  (Jtfmictficr  cxüfr- 
malio).^  Die  Juristen  der  Kaiserzeit,  abweichend  von  des 
Sprachgebrauche  der  republicanischen  Bedner,^  wollen  daikr 
eine  Causa  existimationis^  d.  h.  eine  Rechtssache,  in  welcher  TiC 
der  Pronunciatio  oder  Condemnatio  nur  eine  EhrenmindaniJ 
abhängt,  nicht  mehr  als  Kapitalsache  anerkennen,^  obgleich  sk 
noch  immer  der  Niedergerichtsbarkeit  entzogen  (§.  4,  57),  der 
Extraordinärcognition  überwiesen  (§.  59,  s)  und  gegen  Tor^ith 
fende  Präjudizien  durch  Präjudizialeinrede  (§.  33,  21 — ^f,  ge- 
schützt blieb:  denn  die  ehemaligen  politischen  Rechte  i£ 
Civität  hatten  unter  den  Kaisem  fast  nur  noch  eine  comm^e 
Bedeutung. 

Jene  Ehrenminderung  kann  dreifach  Terschieden  sdi: 
entweder  1)  Intestabilität,  oder  2)  Infamie,  oder  3)  oensoosilf 
Notation. 

Für  Improbus  IntestahiUsque  erklären  die  Zwölf  Tafeln  ^ 
zu  irgend  einer  solennen  Testatio  erbetenen  Zeugen  und  libti- 
pens,  wenn  er  den  Bechtsact  zu  bezeugen  später  sich  weigert 
er  kann  nie  wieder  Solennitätszeuge  sein,^  ihm  selbst  wird  ^ 
Zeugniss  thatsächlich,  nach  Einigen  sogar  von  Rechtsweccz. 
verweigert.'  Die  Lew  Cornelia  und  ihre  Ergänzungen  (L  §.  4: 
übertrug  dies  auf  verurteilte  Pasquillimten,^  die  Lfcjc  Itäia  Rey- 
tundarum  sprach  die  Unfähigkeit  des  nach  ihr  Terurteilten  issl 
Gerichtszeugnisse,  zum  Bichteramte  und  zum  Poetulirea  11& 


liominum    non   effugiunt  infamiae         ^  X.  108.  D.  <f<?  F.  «S.  (dO, K.    L\ 

notavu  D.  anpertilium  (49, 9.). 
2  X,  ö.  §.  2.  I>.  de  extr.  cogn.  (50,         •  Gell.  7(6),  7,  S.  15,  IS,  11.  f  *. 

IS,).  CoHSumilur,  quoties  magna.ca»  L  de  testam,  (2, 10.). 

pitis  minutio  intervemL  "i  L,  26. 2).  Quifesi,  fac,  yHS,  \  • 

»  X.  5.  §.!./). eorf.  8  X.ö.§.9,lOLZ>.rfei>*M*r.(47.:* 

*  Cic.  p,  Cluent.  42-47.  p.  Q.  Rose,  X.  18.  §.  1.  X).  Qui  iest.  (28, 1.  . 

6.  p.  QmucU  8, 9,  IS,  1$,  22. 
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ohne  des  GfeBohaftozengnisscB  anadriioklich  za  gedenken ,  so  daas 
der  Ausschluss  Ton  diesem  ccmtroyen  blieb.  ^ 

Infamia^  Ignominia^^^  Selbstvenuehtung  des  guten  Rufs  und 
Namens  durch  eigene,  als  entehrend  anerkannte  Handlungen 
ßchliesst  nach  altem  Staatsherkommen  (Moribus)^^  für  immer^^ 
aus  der  ehrenwerthen  stimm-,  ämter-  und  dienstfähigen  Bürger- 
schaft »^^  nach  dem  Ediete  vom  Fostuliren  ftir  Andere  (nahe 
Vorwandte  ausgenommen),  von  der  Cognitur  und  Frocuratnr,  von 
den  J^ppularkli^en  und  von  der  Bestellung  eines  Cognitor/^  nsch 
der  Zjex  lulia  municipah's  yom  Gemeinderathe,^^  nach  der  Lex 
Iiilia  und  Papia  von  der  Ehe  mit  dem  senatorischen  Adel,  be- 
züglich gewisser  imehrbarer  Frauen  sogar  schon  mit  Freigebore- 
nen, aus  (I.  §.  27,  3,  4).  Durch  letztere  Bestimmung  gewann 
die  lursprünglich  rein  politische  und  deshalb  auf  Männer  be- 
schrankte Infamie  auch  für  Frauen  eine  praktische  Bedeu- 
tung. ^* 

Zum  Theil  war  in  diesen  Gesetzen  die  In&mie  an  die  enir 
ehrende  Handlung,  z.  B.  dOtägigen  Besitz  des  Vermögens  durch 
die  Concursgläubiger,  Verletzung  der  Tiauerzeit,  Doppelehe, 
Doppelverlöbmss,  Ehe  und  Verlöbniss  gleichzeitig,  Eupplerge- 
werbe,  Selbstvermittung  zu  Thierkämpfen,  Gladiatorengeschäft 
(Lanistatura)  j  Auftreten  als  Schanspieler  u.  dgl.  m.  unmittelbar 


»  X.  6.  §.  1.  D.  ad  L,  lul.  rep.  (48, 
11.)  L.  t.  D,  de  sen,  (!,.».)  X.  15. pr, 
D.  de  testib,  (22, 5.)  X.  «0.  §.  4.  D. 
(^Mtie«(.(28,l.). 

»0  Cic.  de  Rep,  4, 0, 14  (ap.  Nwu 
p,  W.)  quia  —  (censons)  iudicaiio 
versatur  iantummodo  in  nomine  — 
ignominia  dicta  est  nimmt  Igno- 
minia  flir  die  nur  temporäre  magi- 
stratische Ausstossung.  In  der  Kai- 
serzeit wird  es  gern  für  die  schimpf- 
liche Ausstossung  aus  dem  Heere 
(X.  1.  X.  2.  pr.  §.  3.  D.  Ä.  t  X.  4.  §. 
6.  X.  6.  §.  7.  X.  18.  §.  S.  D.  deR.  M. 
49,  16.)  und  schliesslich  völlig 
gleichbedeutend  mit  Infamie  ge- 
braucht. Gat.4,eo,i82. 3,194.  X. 
20.  D.  1u  t. 

^^  Li 0.7, 2.  eo  institutum  manet, 


ut  aciores  Atellanarum  nee  tribu 
moveantur  et  stipendia  tamquam  ex- 
pertes  artis  ludicrae ,  faciant,  Va  L 
M.  2, 4, 4.  Ter  tili  l.  de  spectac.  32. 
Auffusiin.  de  C.  D.  2, 13. 

12  Plaut.  Pers.  3,  1,  27.  Homi- 
num  immortalis  est  infamia,  etiam 
tum  vivit,  cum  esse  credas  mor- 
tuam. 

"  Cic.  p.  Cluent.  42, 43.  X.  4.  §.1. 
D.  de  legaiion.  (50,  7.)  X.  2.  D.  de 
off.  ass.  {\,n.). 

*♦  Fr.Vat.sn-8U.  Paw/.  1,2,3. 
X.  1.  D.  h.  t.  X.  3.  pr.  X.  9.  D.  de 
postul.  (3, 1.)  X,  4,  q:D.  depop.  act, 
(47, 28.)  X.  11.  L  de  exe,  (4, 13.). 

"  Lex  luL  mun.  1,  lOS/'. 

W  Walter  2, 456.  Not.  118-116. 
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geknüpft  Bann  kann  ein  geriohtlichOT  BeehtsaiKit  nur  k 
Zweck  haben,  durch  Fronunciatio  in  einem  Piäjodiziom  die  es- 
ehrende  Thataache  zu  conatatiren.^^ 

In  yielen  und  wichtigen  Fällen  wird  die  In&mie  jedx: 
errt  durch  ein  Urteil  oder  was  dieaem  gleich  ateht  Termitlti 
80  1)  durch  eine  Verurteilung  wegen  Cahannia  und  Praa^- 
eaüo  in  einer  Criminalaache,^®  wegen  Vis  prwata^^*  wegen  eiia 
Kapitalverbrechens,^  endlich  in  einer  öffentlichen  Ankke 
überhaupt;'^  2)  Verurteilung  oder  Vergleich  über  Bi^ifiiL 
Baub,  Injurie,  Dolus,  es  sei  in  der  Privatklage  ^  oder  extzuft 
nären  Anklage ;^^  3)  Verurteilung  auf  eigenen  Namen  in  de 
Ä*^  directa  TtUelaSf  Mandati,  Pro  socio  ^  FSduciae^  Depott*^-' 
In  diesen  Fällen  mittelbarer  Infiunie  ist  dem  Kläger  in  de 
Formeln  eine  genau  bestimmte  Demonstratio'^  (wie  in  den  A^ 
klagen  eine  bestmimte  Subscriptio)  zur  Pflicht  gemacht  Sta^ 
minderung  oder  Vorbehalt  der  Ehre  in  der  Sentenz  ist  ob 
Einfluss,^^  Strafschärfung  dem  Ghrade  (nicht  blos  dem  ^^ 
masse)  nach  wird  aber  als  Transaction  behandelt  und  &b- 


"  Z.  B.  Cic.  p.  Quinct,  8,  15, 57. 
(Keller,  Sem.  1,  1,6.  p.  lOO/f.)  X. 
40.1>.<tetrjittr.(47,10.). 

«  Lex  lul.  mun,  111  f.  L.  1.  §.  6. 
D.depostuL{Sji.y 

W  L.  1.  pr.  2>.  ad  X.  lul  de  vi 
priv.        ,7.). 

20  ^.  1.  §.  6.  D.  depostul  (3, 1.). 
Im  Falle  derErgreifung  im  offenen 
Ehebruche  bedaxf  es  eines  nach- 
folgenden Urteils  nicht  X.  43.  §.  W, 
13.  D.  rfe  72.  iVT.  (23, 2.).  ^/p.13,2. 

21  X.  7.  D.  de  publ.  iiuL  (48,  l.) 
X.  56.  D.  Pro  soc.  (17,  «.).  Ver- 
wandt ist  Ignonuniosa  Miasio  auB 
dem  Heere  X.  l.pr.  D,  h.  t. 

32  Gai.  4,  182.  X.  4.  §.  5.  X. «.  §. 
2,  5.  X.  14.  D.  h.  t.  X.  2.  pr.  2).  rfe 
o&«eg.  (37, 15.). 

23  X.  7.  i).  de  pubL  iud.  (48,  1.) 
X.  w.  X>.  d0  /uW.  (47, 2.)  X.  45.  Z). 
de  tmur.  (47, 10.)-  t//p.  X.  Ä  §.  8. 
2>.  Ä.  /.  c/:  X.  2.  D,  steU.  (47, 2Q.).  — 


Bei  offener  Beschimpfims  ^' 
Kiehters  durch  die  AppdJ«?' 
bedarf  es  keines  Urteilt. 

2«  Cic.  p.  Q.  Rose.  6.  p.  >' 
i2o«c.  39,  3a.  p.  Caec.if.t  i'- 
1,37.  (?at.  4, 182.  X.l.p.  I-t 
5-7.  X.7./>..A. /.— AusnahHBTt.* 
CorUrarium  Judicium  de  /itiit\'- 
X.«.§.5.i>.^<.   Xez/ttl.m.'^ 
Gleichstellung  des  Crimen  tvi-' 
iuioris  X.  3.  §.  IB.  />.  dewsf 
(26,10.). 

25  G^ai.  4,80.  Co//.2,M4 
7.  pr.  i>.  rfc  «nmr.  (47,  J«l)  X  a  ■ 
de  fürt.  (47,  2.)  X.  1«,  2).  A  ^ 
(4, 3.)  Sdre  enim  debei  aetor» ' 
re  drcumscriptus  sit,  iwc  n  ^^ 
crimine  vagari. 

^  L.9^D.de/urL{47,t)l' 
D.  de  iniur.  (47,  Id.)  X.  14.  r  ' 
ad  mun.  (50, 1.)  ^^cmm  fach  f^  '- 
quaestio  Sil  in  poteslaie  iudiamiss 
iuris  autem  aucloriias  nonsil*'" 
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fände  erlassen.  ^^    Mit  dem  Sprache  eines  Sdiiedsrichters  ist  sie 
niemals  verbunden«  ^^ 

Eine  censoriBche  Eüge  (Nota  censoria)^  konnte  mit  Ans- 
stossnng  aus  dem  Senate,  dem  Eitterstande,  der  Tribos,  der 
ländlichen  Tribos,  mit  Versetzung  unter  die  Aerarier  und 
höherer  Einschätzung^  verbunden  sem.  Nach  dem  mittlem 
Hechte  derBepublik  durfte  derCensor  sie  in  sittenpolizeilicher^^ 
und  nationalöconomischer'^  Kücksicht,  allein  auf  seinen  Eid,  zum 
Theil  selbst  ohne  Angabe  der  Entscheidungsgründe^  ausspre- 
chen. Ihi'o  Wirkung  war  jedoch  eine  temporäre  und  beschiänkte,^ 


2'  Z.  is.  §.  7.  2).  Ä.  (.  L.  10.  §.  % 
D.  de  poen.  (48, 19.)  L,  1«.  pr.  D.  ad 
muri.  (50, 1.). 

M  i.  «.  §.  5.  D.  h.  t. 

29  C.  E.  Jarcke,  Vers.  e.  Darst. 
des  censorischen  Strafirechts  der 
Homer.  1824.  fTa/r er 97,99, 188, ISO. 

30  SeruUu  movere:  Fesius  v, 
Praeteriti.  Liv,  27, 11.  34, 44.  38, 
28.  Equum  adimere,  vendi  iubere: 
Liv.  29, 87.  Val.  M.  2, 9, 6.  Trihu 
movere  Cic.  p,  CluenL  43.  Liv,  4, 

21.  24, 18,  43.  42, 10.  44, 10.  45,  lö. 
In  tahiilasCaeritumreferre  Strabo 
5,2,3.  HoraLEpA,6,9i.  Gell. 
16,  13.  Aerarium  facere:  gegen 
Kitter:  Liv. 24, 18, 43. 44, 10.  Val. 
M.  2,  9,  7,  8.  Gell.  4,  20.,  gegen 
Bürger :  Liv.  29, 37.  Cic.  p.  Cluent, 
43.  Einschfitzung  des  Aerarius: 
Xiü.  4,24.  Ehrenämter:  Xir.  24, 
18,  43.  Cic.  p.  Cluent.  45.  Kriegs- 
dienst der  Aerarier:  Liv.  24,  18. 
29,37. 

3»  Eheloses  Leben :  Cic.  de  Or. 
2, 04.  de  leg,  3, 3.  Liv.  Ep.  ST.  Va  L 
3/.2,9,l.  Gg//.  1,0.4,3,20. 17,21. 
Leichtsinnige  Ehescheidung  Liv. 

22,  Ol.  24,  18.  Val.  M.  2,  9,  2. 
Schlechte  Hauszucht:  Dion.  20,3. 
PluU  Cato  mai.  17.  Vernachlässi- 
gung der  Pflichten  gegen  die 
Obrigkeit:  Gell.Aj70.<,  gegen  die 
liellgions  Fettus  v.  Stata.  Dion, 

IL 


^f  3-9  gegen  den  Staat:  Liv.  4, 24. 
27,  25.  44,  10.  Val.  M.  2,  9,  5. 
Frontin. strateg.  4, 1, 32.  Recusa- 
tlon  der  einheimischen  Kecfhts- 
pflege :  Ascon.in  Or.  in  ioga  cand. 
84.  Or, 

32  Schlechte  Landwirthschaft: 
Gell.  4,  12.  Plin.  H.  N.  18,  3. 
Luxuriöses  Leben:  Dion.  20,  3. 
Fo/.  3/.  2, 9, 4.  iTonar.  8,0.  Vei^ 
schwendung  und  Verschuldung  des 
Vermögens :  Ascon.  in  Or.  m ioga 
cand.  84, 20.  Or. 

^  Die  Ausstossung  aus  dem  Se- 
nate erfolgte  durch  Präterition: 
Festusv.  Praeteriti.  Cato  gab  die 
Grunde  in  seinen  censo/v^chen 
Reden  (570) :  Liv,  39, 42.  \i  Ma- 
rius  zweitem  Gonsulate  seheint  die 
Lex  Cassia  (650  u.  c.)  die  verurteil- 
ten und  abgesetzten  Magistrate 
{quem  populus  damnasset  cuive  im- 
perium  abrogasset)  gesetzlich  aus- 
geschlossen und  fürdiecensorische 
Ausschliessung  Angabe  der  Gründe 
verlangt  zu  haben  (Liv.  39, 41.  Pa- 
trum  memoria  institutum  fertur  tU 
censores  motis  senatu  adscriherent 
noias.  Ascon, p,  78, 9.  84, 18.  Or, 
Zonar.7y\9.)y  bei  Ausstossung  aas 
den  Rittern  und  derTribus  wurden 
diese  in  den  Listen  von  jeher  ver- 
merkt: Cic.  p.  Cluent.  42,  43,  47. 
ixü.29,37.  Gell.A,70. 
27 
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sie  machte  so  wenig  zur  Magistxatar  als  znm  Bichteninite  nad  ic 
peinlichen  Anklage  unfähig  und  reduzirte  sich  aai  Ende  tz 
eine  öffentliche  Beschämung  ohne  erhebliche  politiache  Folge.  L 
der  Beyolution  ward  umsonst  versucht  die  Texliasst  geworic 
censorische  Quasi- Jurisdiction  in  eine  wirkliche  2a  verwacdi: 
(I.  §.  9,  29).  Erst  mit  der  Kaiserhenschaft  ^eng  die  iVu*  - 
ctura  Morum,  bezüglich  des  Eeichssenats  auf  den  Prinoeps  iOxr 
Dagegen  auf  zeitweilige  oder  lebenswierige  Ausstossong  ans  öfi 
Gemeinderathe,^^  auf  Interdiction  der  Gemeindeämter,^'  li* 
Advocatur,  des  Tabellionats  oder  sonstiger  Gewerbe'^  unda: 
andere  Ehrenstrafen  "^^  durfte  schon  der  Statthalter  erkamriL 

3.  Multen. 
§.  125. 

Multae^  sind  pocuniäre  Ordnungsstrafen,  welche  nicht  c:- 
mal  die  Ehre,^  geschweige  die  bürgerliche  Existenz  xemc^i 
sollen  und  deshalb  unter  der  Hälfte  desYermögens  (dtm^'^r 
partis  familiae  tcuüot)  bleiben  müssen.^  Das  MultiniDj:?ns  ii* 
war  seit  den  ältesten  Zeiten^  dazu  bestimmt,  der  obtif^eitlilii 
und  richterlichen  Auctorität^  gegen  Widerspänstige  Nachdnsd ;. 


34  Cic.  p,  Cluent.  42,  43.  deRep, 
4,  6, 14.  nüdl  fere  damnato  offerty 
praeter  ruborem.  Ltv,  2A,  IS,  4S. 
27, 11.  40,  51.  42, 10.  45, 10.  VaL 
M.  2,  9,  ».  Pluu  Cic.  17.  Dio  37, 
90.40,03.42,52. 

3»  /:.2,8.2).dc5«l.(l,».). 

»6  i.  7.  §.  20.  D.  de  int,  ei  rel.  (48, 
22.)  L.  15.  pr.  D.  ad  mun.  (50, 1.) 
X. 2.  §.1,2,5.  X.3.  §.1.  L.Ji.D.de 
decur,  (50, 2.)  L,  5.  §.  2.  D.  de  eztr. 
cogru  (50, 13.)  L,  1.  CdeUs  qidin 
«n7.(10,ao.). 

3'  X.  7.  §.  21,  22.  D.deini.  et  rel. 
(48, 22.)  X.  5.  %.%D.de  extr.  cogn. 
(50, 13.).  Auf  Zeit  Verbannte  blei- 
ben nach  überstandener  Stra&eit 
so  lange  ausgeschlossen,  als  diese 
gedauert  hat.  L.  i.  C,  de  Ms  q,  in 
ew7.  (10,50.). 


38  X.  i.§.ia.  !>.</«  oyf.P.t  I 
12.)  X.  S.  D,  depoatul.  (3,1.;  i' 
pr.  X.  9.  pr,  §.  10.  D.  de  poe%.  4* 
19.)  X.  3.  §.  l.  D.  de  detmr.  Ödi 
X.  1.  Cdehisq.  in  exiL  (10, ». 

3»  X.5.§.2.X^.deer(r.i>i^  > 
13.)  nennt  noch  Relegation  ul.  : 
sugHch  Firagelstrafe. 

1  Tit.Cod,  1,54.  <fi?  wnIo». 
ru  m,  qttae  a  Itudidbus  tn/Uguntur 

«X.  1.  C.  Ä,/.  Z.  131,  §.1.I' 
K  5.  (50, 16.). 

3  Caio  <9>.  GelL  7,  x  F^j:. 
Publica  pondera  p.  2M^  ilf.  £-. 
Z.Scbr.  15,245,271. 

5  x.i3i.§.i.i>,cfer.Ä  (50.» 

muüam  is  dieere  polest  00  wä«  • 
tiodataest.  X. 3.  §.  8.  £>. cfe nn: 
1.)  quibus  publice  imücittm  eet.  l^- 
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geben.  Die  Auflage  kann  deshalb  dnrch  einseitigen  Sprach 
(MuUae  Dictio)  erfolgen.  Da  jedoch  Frovocation  an  die  Ge- 
meinde, später  Appellation,  offen  steht,^  so  wird  die  ohne  Pro- 
zedur dictirte  Mult  erst  nach  Bestätigung  der  Irrogatio  und  nach 
Torgängiger  MuUae  CertaUo'^  in  einem  Yolksgeriohte  {PubUcum 
Judicium)  verwirkt^  Die  Mult  steigt  von  der  geringsten  zur 
gesetzlichen  Gränze  des  Multirungsrechts  so  lange  auf,  bis  dnrch 
die  immer  nachdrücklichere  Multirung  der  Gehorsam  erzwungen 
iat.^  Sowohl  die  Dictio  und  Ezecution,  wie  die  Entscheidung 
auf  die  Certatio,  ob  die  Malt  iusta  oder  iniuata  sei,  erfolgt, 
gleich  der  Pronunciation  im  Sacramentsprozesse,  stets  in  ipsetm 
rem,^^  Erst  durch  eine  gesetzliche  (I.  §.  10,  8)  oder  sachver- 
ständige^^ Aestimatio  wird  die  Mult  auf  dne  feste  Geldsumme 


her  fehlt  es  den  Rationalen  und 
Logisten  L.  3,3.  C  A.  /.,  während  es 
den  richterlichen  Beamten  der  Re- 
publik {Tac  A.  13, 28.  X.  t/n.  §.  2. 
D.  de  viapubL  43, 10.) ,  des  Kaiser- 
staats (i.  4,  5,  6.  C.  Ä.  U  L.  5.  C. 
quando  prov,  7, 64.),  ja  selbst  unbe- 
deutender Corporationen  {Rud,  L 
349.)  und  CoUegien,  natürlich  in 
verschiedener  Abstufung,  durch- 
gängig zusteht. 

6  OrelL^iSS.  L.^.  D.quisaquo 
(49,  S.)  X.  5.  C.  quando  prov.  (7, 
64.)  L.  25.  C.  de  app,  (7, 02.). 

^  iir.  25, 3/:  37, 51. 40, 42. 

8  Ldbeo  L,  244.  D.  de  V.  S,  (50, 
16.)  simul  atque  erüm  viclus  quis  est 
eins  maleficü,  cuius  poena  est  statu- 
ta,  statim  ea  debetur:  at  multaepro- 
vocatü)  esty  nee  ante  debetur  quam 
aut  non  est  provocatum  out  provo- 
cator  victus  est ,  nee  aliter  quam  is 
dLdt  cui  dicere  licet. 

9  Lex  Collegü  fontcmorum  (I.  §, 
86, 3)  Z.  13.  Magistro  —  multam  di- 
cere LICBTO,  81  (r=3«l?e)  BBMXL  SI 
8ASPIYB  YOLST  DICTIO  E8T0  A.  I.  (dSB 

Simplum  zu  Einem  As) .  Varrob, 


177.  Zit;.33,l.  Ge//.  11,1.  Plin. 
J/.iVT.  18, 3. 

10  pie  Verba  legitima  lauteten 
noch  zu  Varro's  Zeit:  „M.  I'eren- 
tio  quando  citatus  neque  respondit 
neque  excusatus  est  ego  ei  unum 
ovem  multam  dico.^^  (?  e  /  /.  1 1 , 1;  4, 
6, 7.  Varro  Ä.  Ä  2,  1, 9.  Nur  die 
so  dictirte  Mult  ist  iusta ,  nicht  die 
y^Mulia  facta''''  unter  dem  Imperium. 
(Vgl.  §.  3.)  Ueber  die  Execution 
Gell.  11,  1,  2.  Sed  ubi  eiusmodi 
multa  pecoris  armentique  a  Mögt- 
stratibus  dicta erat ,  adigebantur 
boves  ovesque  alias  pretü  panfij 
alias  maioris  eaque  res  fadebai  m- 
äequalem  multae  poeniHonem,  Id» 
Circo  postea  Lege  Atemia  consdtuti 
sunt  in  oves  singulas  aeris  dem  reL 
{Stintzing,  Krit  Jahrb.  3,  SS8. 
liest  gegen  den  Zusammenhang 
addicebantur  und  zieht  daraus 
Schlüsse  für  die  Addiction  bei  der 
Yindication  durch  Sacramentum.) 

11  Varro  5,  177.  Pretium  quod 
emptionis  aesOmationisve  causa  con- 
stituitur,  dictum  a  peritis^  quod  Td 
solipossent  facere  recte  id. 
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reduzirt  und  diese  durch  Pfändung  oder  Immission  der  ih 
stören  zu  Gunsten  des  Opferscbatzes^*  beigetrieben-** 

In  Stelle  dieses  beweglichen  obrigkeitlichen  Multinnir- 
rechts  bestimmten  aber  viele  Gesetze  ein  für  alle  Mal  eine  fc< 
Mult  und  verordneten  behufs  schleuniger  Beitreibung  denelS- 
ein  recaperatorisches  oder  ordentliches  Judicium.*^  Beigleicha 
gesetzliche  Taxationen,  nur  in  grösserem  Massstabe,  liegen  co: 
bis  in  die  christliche  Kaiserzeit  vor.^^ 

Neben  den  Multen  gab  es  übrigens  noch  mgcntliche  P*^ 
pectiniariaey  in  welche  im  Wege  des  Strafverfahrens  condenuiir 
werden  konnte.** 

Im  Falle  des  Unvermögens  tritt  in  allen  Pecuniarsacbf: 
Strafverwandlung  ein.*' 

Anm.    Einige  Aufschlüsse  über  die  aitrömische  Mult,  über  die  i.'\- 
stehung  und  Bedeutung  der  SOtägigen  Frist  in  lure^   die  w;t^\:- 
holte  Anklage  in  den  Comitien ,  über  das  Mass  der  Sacramesta  n . 
Sponsionen  sind  vielleicht  aus  dem  altitaiischen  Rechte  zu -t.- 
nen.    Das  griechische  Psephisma  der  Stadt  Heraclea  (I.  §.  ^l.^- 
a.  E.)  Taf.  1.  Z.  48,  49.  2.  Z.  26,  27.  erwähnt  dixat  r^unro^  -. 
^cae  tricesimanae  ^  in  welchen  die  Stadt  ihr  Gemeinland  tos  ai 
Privaten  vindizirt.    Aelian.  4,  1.  fuhrt  ein  Gesetz  der  LucaDc: r 
über  ein  Strafverfahren  gegen  den,  welcher  dem  Fremdlinee ::-. 
Sonnenuntergänge  die  Nachtherberge  weigert:   ^fiutovad'ain: 
9cal  vTta'xeiv  8ixae  tt^s  Kaxo^erias.    Vorzüglich  wichtig  ist  aberd: 
Stadtrecht  fiir  Bantia  (I.  §.  81,  li).    Es  verordnet  Kap.  1.  Z.  :?-• 
ein  Verfahren  mit  40  Multbeträgen  für  populäre  Int«rdicte.  K:."^  l 
Z.  8—13.  eine  nicht  prozessualische  Mult,  Kap.  3.  Z.  IS— 18.1"- 
Stellung  der  Klage  bis  zum  vierten  Klagangriffe ,  oder  zum  fmif^ti. 


**  Daher  Muliae  Sacramenium  ption  der  Güter  durch  Spezlak:- 

(I.  §.  10,8.)  und  fhiSacrum /udtcare  tenz   und  Damnum   cuim  ir*: . 

(X«2:tncer/al.§.  81,13.  Z.6.)  Liv,  sind  nicht  reine  Pecuniarsafh: 

43, 16.  L.  8.  §.  1.  Z>.  depoen.  (48,  ml \        1 

"  Lex  inceria  (L  §.  81, 9.),  Lex         "  L.  1.  §.3.  D.  ewL  L.  7.pr.  ^.; 

coli.  ffmt.  (I.  §.  87, 3).  D.  de  iurisd.  (21 ,1.)  L.V&,D.  vi 

M  Lex  Mamil.  (I.  §.  81, ».)  c.  5.  ins  voc.  (2, 4.)  L,  S.  />.  jt  er  n-u.  t 

L.  144  f.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).    Eine  9.)  L.  9.  D,  de  incend.  (47,r)  L  t 

Ausnahme  scheinen  die  censori-  D.  d^  imur.  (47, 10.)  Z.a.  §.!./'• 

sehen  Multen  zu  machen.  Husch-  ierm,  moL  (47,21.)  jL^i^C.Tk,  ' 

ike,0Bk.Spraehdenkm.  (1856)8.139.  Hb,  ca,  (4,  8.).    Dion,  Fr,  13.  i 

«  L.  4, 6.  C.  h.  t.  PluU  CaL  nun.  15.  u.  a.  St  Ä«ri* 

w  X.  2.  D,  de  publ.  iud.  (48, 1.)  8.  m. 
§.  2.  /.  eod.  Pa  u  L  5, 6, 9.    Adern- 
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wenn  der  Kläger  zum  Petitorium  übergeht,  wobei  in  Öffentlichen 
Vindicationen  wieder  ähnlich  wie  in  Ileraclea  dreissig  „zicelei^''  er- 
wähnt worden.  Dies  scheint  aber  die  oskische  Bezeichnung  sowohl 
der  Prozessbussen,  als  der  Civilklagen  zu  sein,  ganz  entspechend 
den  griechischen  Jixai  und  den  römischen  ludicia,  während  das 
beiderseits  im  Petitorium  zu  hinterlegende  Succumbenzgeld  Medi" 
caänom ,  d.  h.  eine  dem  Magistrate  —  Medis  —  (wie  in  Athen  den 
Prytanen:  Böckh,  Staatshaush.  1,  181  f.  309,  385.)  zu  erlegendes 
Gewette,  genannt  wird.  Vgl.  Krit.  Z.Schr.  2, 19, 20.  und  besonders 
Huschkej  osk.  Sprachdenkm.  6i,  78, 98,  l(»,  «8.  Wie  Vieles  dabei 
noch*dunkel  und  unsicher  bleiben  mag,  so  viel  dürfte  doch  aus 
diesen  Erscheinungen  hervorgehen ,  dass  im  ältesten  Hechte  erst 
nach  30  bis  40  wiederholten  vergeblichen  Klagen  und  Anklagen, 
fiir  deren  jede  wegen  Rechtsverweigerung  und  gedrohten  Friedens- 
bru<?hs  eine  Mult  verwirkt  wird ,  durch  Litiscontestation  zum  end- 
lichen Judicium  über  die  Sache  selbst  und  sämmtliche  verfallene 
Multen  übergegangen  werden  konnte ,  bis  an  die  Stelle  der  Multen 
die  Sponsio  lertiae  partis  und  an  die  der  vier  Anquisitionen  im  Volks- 
gerichte die  Quaestio  trat.  In  dem  Qumgenanum  Sacramentum 
mag  daher  eben  sowohl  eine  fünffache  Mult  enthalten  sein,  wie  in 
den  fünf  Kindern  {PluU  Poplic.  II.)  nach  der  Lex  Valeria  v.  245, 

C.    Gemeine  und  besondere  Strafsachen.*     i 

§.  126. 

Den  gemeinsamen  Verbrechen  stehen  die  besondem  ge- 
risser Stände  entgegen,  unter  welchen  die  militairischen  am 
nichtigsten  sind.^ 

Die  Verbrechen  nnd  Vergehen  der  Soldaten  als  solcher 
nter  dem  militairischen  Imperium  ausser  der  Stadt  werden 
om  Feldhorm  und  den  Befehlshabern  nach  Kriegsrecht  ^  ge- 
hndet. 

Mit  Todesstrafe  konnten  Meuterei/  Desertion,*  Verrätherei 


*  Tit,  ff.  49,  10.  de  re  militari,  publik  fiel  der  Provocationsschutz 
K.770.    GeibSfn,  ReineOR,  weg.   Po /y&.  0,37,38.  (35,30.)  Cic, 

*  i.  2,pr,  D.  Ä.  /.  Proprium  mili-  de  leg.  3,ö.  Sali.  lug.  00.  Hirt,  de 
re  est  delictum  quod  quis  uii  miles  B.  Hisp.  27.  Liv,  3,  W.  Val.  M.  2, 
Imittit.  L.  %.pr.  D.  eod.  L.  14.  D.  7,  4,  13.  Frontin.  Slrateg.  4,  1, 20, 
'  poen.  (48, 19.)   L.  0.  §.5/17  f.  D.  30, 31, 33, 30. 

?  iniusto  (28, 3.).  »  X.  3.  §.  20-2-2.    X.iO.  §.  1.  D.  k.  t. 

.*  Dion.  3,  30.  xaxä  tov  töav  Xei-  *  L.  3.  pr.  §.  2,  3,  7-9, 10.  Z.  4.  §. 

ordxTiOv    xal   n^oSoiatv  vofiov.  13-15.   X.  5.  pr.  §•  1-4.  L.  13.  §.'5, 6. 

:hon  im  alten  Bürgerheere  der  Ite-  L.U.pr.D.h.t. 
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und  üebergang  zum  Feinde,^  unter  Umstanden  Venaumnag  de 
"Wachtpostens,^  Widersetzlichkeit,^  Verkauf  und  Verlust  dff 
Waffen,^  Einsteigen  ins  Lager  üher  Wall  und  Graben'  azst- 
sehen  werden. 

Milder  werden  Ausbleiben  {Eynanski),^^  Austritt  aus  Bob 
und  Glied,  ^^  Lagerdiebstahl,  ^  Verwundung  eines  Kameraden - 
und  Versuch  des  Selbstmordes^^  geahndet. 

Die  JBoenae  miUtum^^  und  zwar  1)  Kapitalstrafen  betrefed 
wurde  die  Todesstrafe  durch  das  fustuarhtm  suppUdum  Ar  Eiae- 
raden^^  oder  durch  das  Beü  der  Lietoren  des  Impeiator  t.I- 
streckt  (yirgia  caecU  et  securi  percutt),^^  Schimpfliche  Plebeje- 
strafen  sind  nur  g^en  Ueberläufer  zum  Feinde  anwendl«,^^ 
auch  bleibt  der  nulitairische  Erwerb  den  TestamentBerben  l::: 
ab  intestaJto  den  Cognaten  bis  zum  fönlten  Grade.  ^*  2)  Xt^ 
den  Ehrenstrafen  ist  die  höchste  die  Ignominiosa  Missio^^  z^ 
linger  die  Censio  hastaria,^^  später  die  Militiae  Muiatio^  di 


s  X.  3.  §.  10-13.  X.  5.  §.  5-8.  X.  8. 
§.  4.  iX.  7.  D.  h.U  L.S.  §.  3.  X.  88. 
§.  1.  D.  de  poen.  (48, 19.)  X.  8.  §.  6. 
D.  ad  L,  Com,  de  sie,  (48, 8.).  Liv, 
30, 4S. 

•  X.  S.§.  4-6.  X.  10.  pr.  D.  h.  t. 
Po/y6.  6, 36,57.(84, 35). 

t  X.  8.  §.  15.  X.  6.  §.  1,  2.  X.  18.  §. 
4.X^.%.^ 

«  X.8.§.18.  X.14.§.1.D.Ä.<. 

«  X.  8.  §.  17, 18.  D.  Ä.  /. 

W  X.  4.  §.  13,  13.  X.  14. /)r.  X.  3. 
§.«,4-7.  X.15.pr.i>.Ä./. 

"  X.  3.  §.  16.  (?/".  X.  6.  §.'8.  X>.  Ä.  t. 
Vgl.  die  Coniuratio  Liv,  22, 88. 

«  X.  3.  §.  14.X>.Ä.  /.  Polyh.ß, 
38,85.(31,33.)  GelLidyL 

M  X.6.§.6./).Ä.<. 

i«  X.  6.  §.  7.  D.  Ä.  /.  X.  38.  §. «. 
D.  d«pa6n.  (48, 19.). 

«  X.  8.  §.  1.  D.  Ä.  r.  Paulus 
schrieb  de  poenis  miUlum,  pagano^ 
tum  reL  (L  §.  75). 

i«  Polyb.  6,  38.  (85.)  Dion,  9, 
36.  Cic.  Phil,  3,  6,  14.  Xf  V.  5,  6. 
Epit,  57.  Fc/W.  2, 78.  Tac.  i4. 3, 51. 


Serv.Aen,ßySa. 

17  Xtv.  4,  ».  £j9l^.  u,  9k  2 
Fa/.  Jlf.  2,  7,  6.  Ganze  Trept^- 
kdrper  werden  decimirt  Pol"*  ' 
38.(36). 

"  X.  3.  §.  1, 10.  D.  Ä.  f.  X.V' 
^uacÄL  (9,  41.).  Val.  A/:2,:,!i  - 

»  ri<./f.38,n.  cferelcnm^- 
et  miUtum  nuxessione,  X.  C.  i  * 
X.  11. pr.  Z>.  dtf  /csl.  Uli?.  (29,  i. 
18.  C.  eod  (6,  31.).  Kapiuistn^ 
durch  Verkauf  in  die  Knechtsfb. 
erwähnen  Liv,  40,  41.  Epe,  : 
FronU'n.  4, 1-30. 

»  X.  1, 3.pr.  §.  4.  X).  deMf  V  - 
(3,3.)  X.8.  C.ft.f.     UrteOsfoi»' 
Hirt,  de  bell,  Afr.  M.    C  ^cv^ 
guocZ  m  /(alia  miUiee  I*.  R.  r.'.- 
rempublicaminstigasti^  rapinas' 
per  municipia  feeUä  reL  —  o^'  r- 
res  ignommiae  cau»a  ab  exe^' 
meo  removeo  — ,     Suet.  Ocs.  •- 
Frona'n.  4, 1,87. 

^  Paulus  Diae,  p,  54.  J/.  (>■ 
sio  hostaria  dieeb<Uurj    em  m. 
mtälae  nomine  ob 
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Versetzimg  der  Gememen  zu  einem  scblechterenTruppentheiie,^ 
Versetzung  der  Immunes  unter  die  Mumfices^^  Verorteilung  zu 
Schanzarbeiten  und  Wachtdiensten  {Munerum  indieUo\  Degrada- 
tion (Gradus  Deiectio)  der  hohem  Ofiäziere,^^  geringere  Löhnung 
{Resignatum  aes  der  DirtOi  aere),^^  Ausstellung  auf  dem  Forum 
des  Lagers  (Stare  in  principüsy  ante  Fraetorium).^  3)  Multen*' 
und  DisciplinaiBtrafen  sind  die  Deprensa^^  und  Caatigatio^'*. 

Sclayen  wercljen,  sofern  nur  der  B^riff  des  Verbrechens 
und  die  Strafe  auf  sie  anwendbar  ist,  wie  Freie  angeklagt,  ge- 
richtet und  bestrafty^^  ohne  sich,  wie  in  Civilsachen  und  Noxal- 
klagen,  mit  einem  Befehle  ihres  Herrn  entschuldigen  zu  kön- 
nen. ^^  Besondere  Grundsatze  stellen  fast  nur  die  Senatsschlüsse 
über  den  yersäumten  Beistand  wider  die  Mörder  des  Herrn  auf 
(I.  §.  52,  4 — 12):  nicht  nur  die  ermittelten  Thäter,  sondern  die 


indicehatur^  ut  hastas  daret.  Also 
Ausstossungaus  den  Klaasen  durch 
den  Censor  und  Versetzm^g  unter 
die  Accensi  Velali.  , 

»  X.  3.  §.  1. 1>.Ä./.  Val.M,2, 
7, 0, 13. 

ö  X.8.§.l.Z>.Ä.f.  Frontin.  Aj 

1,  iS.  Becker-Marquardt^Xßf 
436. 

24  VaL  M.  2,  7,  4.  Bei  ganzen 
Truppentheilen  trat  dafür  Extra 
Valium  tendere,  Campiren  ausser 
Lager,  {Polyb.  6,  «8.  (as.)  VaL  M 

2,  7,  15.  Frontin.  4,  1,  18,  10,  21. 
Ammian.  25, 11.)  oder  Kelegation 
aus  Italien  {ib.  44.)  ein. 

M  Festusp.^5.  PaullHac.p. 
tiO.  M.  V.  Dirutum.  Non.  p.  SS4. 
Varro  de  vita  p.  R.  IL  Bei  einer 
ganzen  Legion  Nichtanrechnung 
des  Feldzugs  Val.  M.  2,  7,  15. 
Fron/.4, 1,21,  46. 

2ö  VaL  M.  2,  7,  9.  FronL  4, 1, 
26-28. 

2'  L.Z.'^.uD.IlL  Die l^gnorui 
Captio  ist  keine  Disciplinarstrafc. 
Schneider y  de  cens.  /tost.  p.  9. 
A.  M.  Walter  §.  789,  134.  Die 
Muit  aber  war  die  gelindeste  Eid- 


busse des  Miles  infrequens  {QelL 
11, 1,  4,  6.  16,  4,  5.).  Bei  fortge- 
setztem Ungehorsam  konnte  sie 
auf  Bonorum  Venditio  (Dion.  8, 8. 
10,33.  Fa/.M  6,3,4.  Liv.PpiL 
14.  Dio  56, 23.)  und  Verkauf  iii  die 
Sclaverei  {Varro  ap.  Non.  19, II. 
Cic.p.CaecM^W.  SueUOcLU.. 
L.  4.  §.  10.  D.  h  t.)  gesteigert 
werden. 

28  PauL  Diac.  p.  71.  M.  De- 
pretisa  dicitur  genus  nülüaris  am- 
madversionis,  castigadone  maior, 
ignoftiinia  minor.  Front  in,  4, 1, 16. 
3f,  Calo  —  tradit,  in  furto  compre- 
Jiejisis  inter  commilitones  dextras 
esse  praecisas,  aut,  si  levius  animad- 
vertere  voluissent^  in  principüs  san- 
guinem  nUssum.  Vgl  den  Lagereid 
Gß//.  16,4,2. 

29X»i;.7,4. 

30  X.  12.  §.  3,  4.  D.  de  accutai. 
(48,2.). 

31  L.  20.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
L.  \S7.pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.17. 
§.  7.  D.  de  iniur.{47, 10.).  Sen.  Be- 
nef.  3,  2Q.  Vgl.  L.  2.  §.  1.  B.  de  N. 
A.  (9, 4.)  X.  13.  §.  3.  D.  ad  X.  Com. 
de  (als.  (48, 10.). 
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gesammte  Hausdianerschaft  {Fanälia)  wmde  naok  alter  R&kts- 

Sitte  mit  dem  Tode  bestraft  ^^ 


in.    Strafverfahren. 
A.  Anklage. 
1)  Anklagerecht.*    • 

§.  127. 

Die  Verfolgung  einer  Busse  bleibt  der  Civilklage  des  Vc*^ 
letzten  überlassen,  Staatsansprüche  auf  öffentliche  Sfrale  dsgesis 
sind  ordentlicher  Weise  durch  Anklage  Tor  einem  Stca^eddiM 
geltend  zu  machen.' 

Amtlich  verpflichtet  zur  Anklage  in  Kapitalsachen  wjr.i 
in  der  Bepublik  die  Q^aestores  paricidäy^  und  die  Dutc 
perduellionis  (§.  99,  34),  in  Multaachen  die  curolischen  Acdikn 
(§.  100,  7),  den  Tribunen  und  plebejschen  Aedilen  ibäz  z 
beiden  nur  ein  Anklagerecht,  und  zwar  vor  den  Centnrien  sap: 
nur  mit  Einvernehmen  des  Prätors  zu.^  Das  spätere  Bai' 
schliesst  jeden  Zwang  zur  Anklage  grundsätzlich  am  so  iDfr 
aus,  als  wenigstens  der  nicht  pflichtmässige  und  in  noch  hotta^z^ 
Grade  der  gewerbliche  Betrieb  des  Anklagegeschäfts  von  \dtr 
als  gehässig  und  unwürdig  betrachtet  wurder* 

Das  Becht  der  Anklage  ist  nicht  etwa  einem  amtlklk: 
Staatsanwälte  {Actor  communis)  anvertraut,  sondern  wie  ö-. 
Popularklage  in  die  Hände  des  einzelnen  Bürgers  gel^t  Di^. 
wird  jedoch  vorausgesetzt,  1)  dass  das  Verbrechen  die  Inter^S'i 
der  Gesammtheit,  nicht  blos  des  Einzelnen    oder   der  FazaL 


32  Tac.AAA,i2-U.  App.B.C,  »  F'arro6,flO-9t- 

1, ».  Cic.p.  Sex.  Ro8c.  28.  »  Liv.  26,  S.  vgL  25,  4.  43.  s 

•  Tit.  C,  9, 1.  de  Ms  quiaccusare  Gelt.  6  (7), »,  •. 
nonpossunt.  4  z.  15,  1».  D.  de  accus.  ;4il: 

*  Das  alte  Anklageprincip  wird  L.  un.  C.  uL  nemo  (3,  7.),  Dt^- 
noch  in  der  ELaiBerzeit  als  Hegel  verschieden  ist  die  Pflicht  cr\ 
erkannt:  GalUcan.  Avid.  Cass.  %.  Erben  zur  Aufklärung  der  £ii&' 
non  possumus  reüm  facere  quem  düng  des  Erblassers  I^aul.  t  < 
nuUus  accusat.  X.6.  §.2.  D.  de  mun.  3.  —  Verachtung  der  Acctmv  - 
(50,  A.).  Act.  Ap.  25,  16.  Tac.  A.  vüa  Cic.  p.  Sex.  Rose  ta  Är^u:. 
15, 69.  Ammian.  14, 1, 5. 9,6,  Quint.  12, 7, 3. 
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verletze,  2)  dass  der  Anklager  zur  Vertretung  jener  Gesammt- 
interessen  persönlich  fähig  sei  und  3}  dass  der  Frätor  auf  sein 
Qesuch  um  Zulassung  {Poatulatio)  eingehe.  Ausgeschlossen'^  sind 
daher  1)  durch  Alter  und  Geschlecht:  Unmündige  und  Frauens- 
personen,^ 2)  durch  Dienstpflicht:  Soldaten,  3)  durch  Amt: 
böhere  Magistrate,  deren  in  lua  Vocatio  ohne  Eechtsnaohtheil 
anmöglich  sein  würde/  4)  durch  eigene  Yergehen:  Ehrlose,^ 
S)  wegen  unehreohaften  Gewinns  nach  der  Lfy:  InUa  publice* 
mm:  wer  bereits  zwei  Anklagen  gegen  zwei  verschiedene  Fer- 
lonen  anhängig  gemacht  oder  w^^n  An-  oder  Abstellung  einer 
inklage  Geld  empfangen  hat;^  6)  durch  das  Verhältniss  zum 
Ingeklagten:  Kinder  gegen  ihre  Aeltem  und  umgekehrt,  Ge- 
ichwister  in  schweren  Fällen,  Freigelassene  gegen  ihtren  Fatron 
ider  Farens,^^  Sclaven  als  Angeber  ihrer  Herren;^^  7)  wegen 
Terdachts  der  Chicane:  wer  ein  falsches  Zeugniss  gedungen 
kbgelegt  hat;^^  8)  wegen  Yermögenslosigkeit:  wer  nicht  den 
lalben  Census  der  ersten  Klasse  (50,000  Sesterze)  besitzt.^' 
jur  Ehebruchsanklage  iure  Mariti  werden  Aber  auch  Haussöhne 
lugelassen.  ^^ 

Von  der  Unfähigkeit  wird  jedoch  überall  abgesehen,  wo  ein 
igenes  Interesse,  also  persönlich  erlittene  Unbill,  Tödtung  oder 


*  Kegel :  L.  43.  §.  10.  D,  de  R.  N,  de  calumn,  (3, 6.).    Eine  Gegenan- 

23,  2.)  puUico  iudicio  cuilibet  ex  klage  ist  nur  wegen  eines  schwe- 

opulo  experiri  licet,  nisi  si  cui  Lege  reren  Verbrechens  zulässig  X.  1, 19. 

liqua   accussandi  publico  iudicio  C.  h.  t. 

on  estpotestas,  L.  30.  §.  1. 2>.  adL.  *»  L.  11.  §.  1.  D,  de  accus,  (48, 2.) 

:orn,  de  faU.  (48,  10.).    Zu  weit  X.  13, 14, 17, 18, 20, 21.  C.  h,  t. 

eht  Geib  100,  25.  520,  64.    Aus-  "  X.  1.  §.  16.  Z>.  de  quaesL  (48, 

ahmen:  X.  8.  D.  de  acc,  (48,  2.)  18.).  Paul,  5,  13,3.  P/ 1 n.  Pan.  42. 

.  1.  X  depuhl.  iud.  (4, 18.)  X.  15.  C.  Capitolin,  PerU  9.  Weiterhin :  X. 

.  t,    X.  30.  C,  ad  X.  lul,  de  adulU  e.  C.  de  delat,  (10, 11.)  X.  20.  C.  h,  t, 

?,  9.).  Ed.  Constantini  (I.  §.  84,  11.)  =  X. 

ö  Nach  JuBtinian  auch  Minder-  «n.  §.  1.  C,  Tk,  ad L,Iul.mai.{9yS.). 

ihrige  X.  4.  C.  de  auct,  praest,  '2  x.  9.  D,  de  accus.  (48,  2.)  X. 

y,  29-).  n.^.e.D.ad L.Iul.de adult.{4Sya.). 

t  L,2.D.deiniusvoc.{2,i.).  •*  X.  10.  D.  de  accus.  (48,  2.). 

8  X.  4.  D.  d!ß  accu«.  (48, 2.)  X.15.  Ein  Freigelassener  braucht  nur 
'.  /*.  t.  Anders  bei  censorischer  30,000  Sesterze  oder  ein  Kind  zu 
lü ge  Ci c. p.  Cluent.  43.  besitzen.    Coli.  4,  ö.  Li o.  45, 15. 

9  X.  12.  §.  2.  D.  eod.  (wo  mit  Cu-  i*  X.  6.  §.  2.  X.  37.  D.  ad  X.  M. 
IC.  Obs.  6, 12.  tribus  für  duobus  zu  de  adult.  (48, 5.). 

*senist)  X.16.  Cä.'^  cf.L.l.D. 
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Yerletziuig  naher  Aiigeh<kiger  yerlolgt  wiid^  und  ans  pollliscfa^r 
Gründen  wird  wegen  MajestätBrexbiechenB,  ICünzfälsclim^  od 
Eomvertheaerong  Jedem  die  Anklage  nnd  Denimmtinm  im  all- 
gemeinen Interesse  yerstattei^^ 

Unter  mehreren  postolirenden  Anklägern  bestimmt  der 
Magistrat^  da  grondBÖtzlich  nur  Einer  als  Ankläger  «ofirete: 
soll,  den  Vorrang  durch  eine  sogenannte  Divmaüo:^'^  die  Aue^.- 
schlossenen  können  die  Anklage  nur  durch  Suhseriptio  uIltcf^ 
stützen.  ^^ 

Unzulässig  ist  die  Anklage  1)  gegen  die  jeweiligen  M<k- 
airatusIbpuUBomani^  wenn  sie  nicht  freiwülig  oder  gezwm^ti 
ahdiziren  oder  sich  der  Anklage  unterwerfen,  gegen  die  L^i,^- 
hnperaloriSf  gegen  LegaÜ  pravinciales^  gegen  Alle,  die  in  S&a:«- 
geschäften,  ohne  Umgehung  des  Gesetzes  (sine  detreetatiane\  ai> 
wesend  sind.^^  2)  Nach  dem  Tode  kann  von  einer  Besbafsi. 
nur  noch  bezüglich  der  Memariae  Damnatio  bei  dem  Majestater^T- 
brechen  die  Bede  sein,  im  Allgemeinen  tilgt  der  Tod  Yerbrediffi 
und  Anklage.^  Der  fisoaüache  Anspruch  auf  YermögenMniis.' 
hung  aus  dem  Majestätsyerbxechen^^  und  die  OiTÜklage  msa 
des  widerrechtlich  erworbenen  Guts  aus  Bepetnnden,  PecLlr. 
Fälschung  u.  dgl.  wird  aber  nicht  nur  transmittirt,    soadtn 


*&  X.  1.  X.  %  pr.  §.  1.  L.  4, 3,8-10.  für  retraciandae  ist  jedenfalls  ci 

L.  11.  pr    L.  «.  §.  t.  D.  de  accus,  L.  15.  §.  I.  D,  ad  L.  lul.  de  c* 

(48,  t.)  L,  1.  C.  de  precib.  (1, 19.)  (48,  S.)  detrectandae  su  leMn.   L 

vgl.  HuschkCy  Sprachdenkm.  88.  ».  §.  10.  D.  ad  L.  Jul.  de  aduit.  f  - 

««  L.  7. pr.  §.  1, 2.  X.  8.  X.  13.  D.  Cic.  de  fin.  2,  1«.  CaäL^^  L 

ad  X.  luL  mai.  (48, 4.)  X.  M.  D.  de  9,  M.  43,  le.  Val.  AL  ö,  1, 7.  T; 

fW.  (5,  1.).    Tit.  C.  Th.  9,  ».  ne  ^.  13,  44.   />«on.  10,  a»,  M.  i' 

praeter    crimen    maiestatis  servus  55, 10. 57,  tl.  59, 23. 60, 15. 

dominum  vel  patronum  liberius  seu  ^  §.  S.  /.  de  her.  Uh,  mt,  (3.  i 

familiäres  accuset.  Im  AUg.  X.  11.  X>.  ad  X.  luL  ma*.  4> 

1^  X.  16.  D.  de  accus,  (48,  2.).  5.)fxftnj^ttur  crtnienmorl4i2to''.i 

Ci c.  ad  Q.  Fr.  3, 2.   Beispiele :  Di-  ».  X).  depoen.  (48,  f».)  pocna  » 

mn.  Caecil.  7,  19, 20.  QuiW.  3, 10, 8.  tuo  eo  in  quem  constitui  videtur, 

7,4,38.  GelL2,A.  sinit.  L,9.D.depubi.iueL{4S.\.  i 

w  Cic.  Divin.  15,.l«.  Ascon.  in  9.  D.  de  I.  F.  (49,1.).  TiLt\  9,6.  ^ 

Scauri  an,  19, 10.  Or.  reus  vel  accusator  mortuus  fuerti. 

19  I^x  Rep.  8,  9.  X.  W.  pr.  §.  1.  21  L.^D.de  accus.  (48.  r   - 

X>.  rfe  accus.  (48, 2.).   (Die  Äe»re>i-  11.  D.  ad  X.  Zu/,  uioi.  (48, 4.    X  :- 

/ja  Lentuli  im  §.  1.  pflegt  man  auf  §.  3.  i>.  a(i  S.C.  Turp.  (48,  l«.\ 
ein  S,a  V.  J.  784  (31)  zu  beziehen : 
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kann  sogar  nach  dem  Tode  vor  der  Anklage  'erhoben  werden.^ 
3)  Gegen  Sclaven  tritt  nach  einem  Senatsbeechlnsse  von  773  (7) 
zwar  in  Straftachen  die  Fiction  der  Freiheit  ein,  i«t  jedoch  die 
gesetzliche  Strafe  unanwendbar,  so  wird  sie  in  eine  ausser^ 
ordentliche  umgewandelt.*'^  —  Die  Ausschliessung  eines  zweiten 
Anklägers*^  oder  einer  andern  Lex*^  wegen  Litispendenz  und 
Identität  ist  nur  eine  indireete. 

Der  abwesende  Angeklagte  mag  durch  einen  Yertreter  ent- 
schuldigt werden,  die  Condemnation  aber  wird  begreiflich  nicht 
auf  den  Procurator  Ahsentia  oder  Defenaor  abgestellt  und  die  Ver- 
tretung beschränkt  sich  deshalb,  wenn  auch  nicht,  wie  Manche 
geglaubt  haben,  auf  Anfiihrang  der  Ehehaften,  docb  jedenfalls 
auf  die  Yertheidigungsreden  ohne  Aenderung  des  Prozesssub- 
jects.**  Der  Ankläger,  welcher  ja  selbst  nicht  Dominus  Litis 
ist,  kann  vollends  nicht  substituiren.^^  Appellationen  müssen 
in  Kapitalsachen  und  bis  zur  Relegationsstrafe  hinab  persönlich 
gerechtfertigt  werden.*® 


2)  Anklageaci* 

§.  128. 
Der  Anklageact  hat  drei  verschiedene  Phasen  durchlaufen: 
die  comitiale,  di^  schwurgeiichtliche  und  die  extraordinäre. 

Ein  Comitialantrag  auf  Bestrafung  (Anquisitio)  durfte  von 


M  L.  9.  D.  de  I.  F.  (49, 14.)  L.  t. 
D,  ad  L.  luL  rep,  (48, 11.)  L,  14.  D. 
ad  L,  lul.  pec,  (48, 18.)  X.  12.  D,  ad 
L.  Com.  de  faU.  (48, 10.)  L.  6.  D. 
depubL  iud,  (48, 1.)  X.  38.  D.  de  O, 
€(i4.(44,7.).      - 

23  X.  \%  §.  r,  4.  D,  de  accus.  (48, 
%)  X. «,  IS.  C.  Ä.  r. 

*•  X.  11.  §.  2.  Z>.  eod.  X.  9.  C.  eod. 

X.  S.  §.  18.  />.  de  Itb,  hom.  exh,  (43, 

29.).  Quint.  7,tf,4.  bisadactorcm 

an  ad  aclionemf 
M  X.  14.  D,  eod,  (I.  §.  52, 17.) 
^  Paul.  5,  5», 9.  16, 11.  X. 38. §. 

2.  2).  de  proc.  (3,  3.)  X.  13.  §.  1.  D. 

de  puhl.  iud.  (48,  1.)  X.  2,  3.  C.  de 

accus.  (9, 2.). 


«  Paul.  5,  4,11.  ö",9. 16,11.  X. 
13.  §.  1.  D.  de  puhl.  iud.  (48, 1.)  cf. 
X.  39.  §.  7.  X.  42.  §.  1. 7).  de  proc.  (3, 
3.).  Ausnahmen  bei  Ao  ingrati 
(Paul.  5, 16,  11.  X.  3ö.  §.  1.  D.  de 
proc.  (3,  3.)  X.  4.  D.  de  obseq.  (37, 
15.)  Suet.  Claud.  25.  advocatis  «o- 
rum  negavit  se  adversus  libertos 
ipsorum  ius  dicturum)  nnd  bei  Inju- 
rien der  Illustres.  Zeno  L.M,C.de 
mt«r.  (9, 35.)  §.10.Xeorf. 

28  X.  1.  JÖ.  on  per  alium  causae 
appellationum  reddipossunt. 

•  Tit.  f.  48,  2.  C.  9, 2.  C.  Gr.  14. 
Tk.  9,  1.  de  accusationibus  (ei  m- 
scriptionibus). 
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Alters  her  nicht  aaf  Mult  und  Kapitalstrafe  zagjimch  gencktet 
sein.  Zugleich  masste  der  Gerichtstag  durch  gehörige  einseitig. 
Diei  Dictio  (denn  einer  g^enseitigen  Condictio  bedurfte  es  be; 
nicht)  vorher  verkündet  und  in  wiederholten  Concionexi,  u 
denen  der  Anzuklagende  {Privatus)  voigeladen  wird,  dum 
zwei-  his  dreimalige  contradictoiische  Yerhandlmig  Torberehr 
weiden.  In  der  letzten  Zeit  der  Eepublik  fiel  daher  nach  dnn 
Markttagen  erst  die  vierte  Anklage  dem  Comitialtage  aabdE. 
Gieng  dieser  ohne  Entscheidui^  zu  £nde,  so  blieb  nur  übrig,  dk 
Anklage  aufzugeben.^  Nach  jener  contradictoriaohen  Tonmter- 
sttchung  war  daher  der  Comitialtag  nur  ein  feierlicher  endliufae 
Beohtstag,  Gicero's  Yertheidigungsrede  für  C.  Babiiias  durfte  wsi 
eine  halbe  Stande  dauern.^  Es  bedurfte  dieser  langem  Zwi- 
schenräume, um  die  Leidenschaften  der  beweglichen  Menge  n 
massigen. 

Eine  andere,  dem  Eecuperatorenprozease  entlehnte  A> 
klageform  fand  in  den  Quästionen  Statt  Der  Ankläger  podslin 
bei  dem  Prätor  die  Erlaubniss  zur  Anklage,  den  Vorrang  t^t 
etwanigen  Mitanklägem  und  diet  Exhibition  des  Veridagtie£.' 
Wird  dieser  Postulatio  entsprochen,  so  erfolgt  nach  eiiiaEC=: 
Anklage  {Nominis  DelatioY  contradictorische   YoranterBnthiJi: 


*  Cic,  p.  dorn,  17,  45.  moderatn  beruft  der  Quaestor  F^aricid^  i- 

iudiciapopuU — ammoribuiconsti-'  Angeklagten   und    die   Geme^::- 

tuta:  primum  vi  ne  poena  capitis  (Varro   6,  90>92:    Formular  ai- 

cum  pecunia  coniimgatur:  deinde^  einem  alten  Commentarium  .4». 

ne,  nisiprodicta  die^  quis  acct^setur;  sitionis;  PluL  C.  GraccL.  S.  .  >r 

tU ier ante Magistraius accuset, inter-  Tributcomttien  konnte  der  Trirj 

missadie,  quam  muUam  irr ogetaujt  unmittelbar  berufen:  JPiuLL\-' 

iudicetj  quaria  sil  accutatio  trinutn  18.    Mommsen^  in  d.  N.  JecA 

nundinumprodiciadie^quadieiudi'  L.  Z.  3.  (1844)  t9t.    Die   Varber?- 

dum  Sit  futurum «—  denique  si  qua  tungstage  können  nefasti  ^<  <V. 

res  illuin  diem  aut  auspidis  aut  ex-  Q,  F.  2, 3.  §.  1,  S.) ,  der  Gericht«:-'. 

cusatione  stutuüt,  tota  causa  iudi"  selbst  muss  natürlich  comitial  «e^ 
dutnque  suhlatum  est,  in  Vaiüi.  17,         ^  Cic,  p,  C.  Rab.  2,  <,  it,  S. 
40.  Liv.  2, 53.  3, 56*58.  25, 4.  26,  S.         ^  Cic.  Divin.  90.    Sen.  de  m 

38,  50,  51.   Dion.  7,  58.   Dio  37,  Claud.Caes.  4,S0O.  Bip^  £>ucii  n  > 

J8,  5.    Appian,  B.  C.  1,  74.    Den  adtribunal — postulatnameneius  - 

Tag    der    Centuriatcomitien    be-  dpi,  edit  subscrqktionem .-  ocw*><  -   i 

stimmt  der  Prätor  {Liv»  25, 8.  43,  natores  XXX,  equiies  Rom,  CCI  -    I 

le.    Gell.  6  (7),  0,  0.)  und  unter  atque plures ceteros reL  i 

seinen  oder  des  Consuls  Auspizien         *  Cic,  ad  Farn,  8,  S.  Verr.  2. :  { 
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{Lege  mterrogari) ^^  Formulining  und  ünterzeichnong  der  An- 
klageacte  durch  den  Ankläger  und  seine  Beistände  (Subscriptio),^ 
endlich  Yersetzung  in  Anklagestand  (Reatus)  durch  prätorischen 
Befehl  zur  Eintragung  in  die  liste  der  Angeklagten  {Noininis 
Receptio),'^  worauf  der  Prätor  den  Gerichtstag  vor  den  Ge- 
schworenen nach  10  oder  30tägiger  oder  noch  längerer  Frist® 
anberaumt  Dadurch  entsteht  eine  Reihenfolge  der  Criminal- 
Sachen  gleich  dem  Botulus  der  Civilprozesse  (§.  2,  8).  Eine 
Abweichung  von  diesem  zeitlichen  Ordo  ludiciorum  publicorum 
konnte  unter  gleich  wichtigen  Sachen  durch  das  Loos  um  den 
Vorrang  begründet  werden.^  Schwere  Fälle,  wie  Staatsver^ 
brechen,  Yatermord,  Gewalt,  wurden  kraft  singulärer  Begünsti- 
gang  nicht  nur  ausser  dem  Botulus  {Extva  ordinem  in  diesem 
Sinne), ^^  sondern  selbst  an  Spieltagen ^^  verhandelt.  In  Folge 
der  Abschafung*  des  Verfahrens  mit  Geschworenen  gieng 
dieser  Ordo  ein,  die  Abhaltung  des  Verhörs  {Custodias  audire) 
konnte    selbst   an   Feiertagen   geschehen^   und   die   Entschei- 


94.  4, 19,  40.  jp,  CluenU  ^,  65.  Quin- 
til.  4,  2,  7.  Salis  est  —  indicare: 
Dico  ab  IToratio  sororem  suam  in- 
ierfectam, 

Ä  Sali,  Cat.  18,  31.  Vell,  2,  13. 
Schol,  Bob.  342,  «-U.  Or,  Pseudo- 
yl Äcon.  128,13-18.206,  tO. 

<»  Cic.  de  inv.  2, 19, 58.  p.  Cluent, 
31.  haerebat  in  ialmüs  publids  reus 
et  accusator.  47.  In  L.Popillhan  qni 
Oppianicum  condemnarcü,  subscrip- 
Sit  L,  Gellixis  ,,Quod  is  pecuniam 
accepisset ,  quo  innocentem  condem- 
naret,^  A8Con.in  AUL p. 55, 3.  sub- 
scripttone  ea  ^^Quod  loca  occupasset 
et  cum  telo  fmsset^^.  in  Comel.  59, 
2.  Detulit  nomenPubliuSj  subscripsit 
Cäius,  Liv,  39,42.  Die  Legis  Actio 
Aio  te  Siculos  spoliasse  ist  eine  Er- 
findung des  falschen  Asconius 
128, 15.  Or.  Uneigentlich:  P/au/. 
Poen,  3, 6, 5.  cras  subscribam  homi- 
m  dicam,  PI  in.  Ep.  5, 1.  subscripsit 
centumvirale  iitdidum. 

1  Cic,  Verr.  2, 38,  41,  42, 43.  4, 19. 


p.  Cluent,  31.  ad  Farn.  8,  8.   Liv, 
38,55. 

•  Zehn  Tage:  Ascon.  in  Com, 
59, 4.  decimo  die^  ut  mos  est,  Dreis- 
sig:  Ascon.  in  Scaur,  19,12. 21,16. 
Or.  Serv.  Aen.  6,  431.  Ein  hun- 
dert und  zehn  Tage:  Cic.  Verr.  1, 
2.2,1,11.  Tac,A.2y79. 

fl  Quintil.Decl.ViO. 

lö  Cic,  de  inv.  2, 19, 68.  ad  Farn, 
8, 8.  M.  Tucdum  accusatorem  suum 
post  ludos  Romanos  reum  lege  Plo* 
tia  de  vi  fedt ,  hoc  consilio ,  quod  vi- 
debat  si  extraordinarias  reus  nemo 
accessisset,  sibi  hoc  anno  causam 
esse  dicendam. 

"  Cic.p.  Coel.  1, 1.  cf.  29,  70. 
p.  Mü.  6,  14.  (I.  §.  84,  6.)  Sciiol 
Gronov,  in  Or.  p,  Mil.  p.  443,  25. 
(I.  §.  30, 43).  Ep,  1, 5, 8*  Meter o  b. 
1,10,  5, 6.(1.  §.39, 17). 
,  12  L.  8.  D.  de  publ,  iud.  (48, 1.) 
I.  §.  30,  43.  L.  12.  D,  eod.  X.9.  2). 
de  fer,  (2,  12.).  Nur  war  es  ord- 
nungswidrig (eztraordmarium  man- 
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düng   durfte   nach  Belieben   des  Statthaltezs   famanflgeachobes 
werden.*^ 

Die  Ltx  luUa  publicorwn  und  die  kaiaediehe  Gesetz- 
gebung endlich  verlangt  einen  genau  (wie  bei  entchrenda 
Civilklagen)  formulirten  Anklagelibell  {Professio)  mit  di^ 
onteiBchriftlichen  Verpflichtung  des  Anklagen  zu  gleicher  Sik- 
cumbenzstrafe  {Pömae  Sponsio).  Die  Profeasio  geschieht  sad 
Paulus  in  folgender  Form: 

Ulis  Coss,  a.  d.  iüum,  Kalendas  illaSy  apud  ilbtm  Fr.- 

conaulem   Lucius    Titius  profesius   est    se    Maemam  Lt; 

luUa  de  adulteriis  ream  deferre^  quod  diceU^  eam  eu»  Gn 

tSeio  in  civitate  illa^  domo  iUius,  viense  iUoj  ilUs  Coss.  adniti- 

rium  commisisse,^^ 

Für  die  Verpflichtung  des  Anklägers  hat  AdoranuB,  Mörxi 
zu  Sens,  ein  Formular  überliefert,  welches  aber  erst  der  ciins:- 
liehen  Kaiserzeit  angehört: 

Ego  nie  adversum  te  in  rationibvs  publids  €idsistA   di 

te  iniuste  interpellavero  et  victus  exinde  apparuerOy  fsfa» 

poena  quam  in  te  vindicare  pulsavi  me  constringo  atgiu  c^ 

scribo  partibus  tuis  esse  damnandum  cUque  stänturum  d  [^ 

rei  totius  fimdtate  manu  propria  firmo  et  bonorum  vironst 

iudicio  roborandum  trado. 

Der  ganze  Act,  obgleich  er  Poenae  Sponsio  genannt  vir- 
und  der  Eestipulation  des  Civilprozesses  verwandt  ersehet  irj. 
gleichwohl  nicht  durch  Stipulation,  sondern,  wie  die  Ptx>f€SBi)at: 
und  Subsignationen  der  Prädes,  durch  gerichtliches  Piöochw 
vollzogen  und  nach  diesem  ^«mptto  oder  SubscripHo  bcnaoEl' 

Der  Anklagelibell  wird  in  der  Gerichtskanzlei  deponirt,  bs:: 
neuem  Constitutionen  soll  die  Beschreibung  des  Terbrecku.' 
mit  soUcnner  Verpflichtung  zu  gleicher  Strafe  in  das  Ghexichtsbowi 


daium)  dieses  Verhör  dem  Legaten  Principium  aiqueiocos CeU^(St^^ 

zu  mandiren.   L,  6.  pr.  D,  de  off.  Oraiori — qui  Septem  libroshu^- 

Procons,  (1, 18.).  tionum  scriptas  reliquüj  dictatt  :-■ 

13  X.25.  pr.jD.  c26j>oen.(48,19.).  ratae.    Apulei,  ApoL  378  f^  <' 
Act.Ap.2A,V,  »  L,  2.  §.  8.  I>.  od  X.  IvL 

M  X.  3.  pr.  §.  1, 2.  X.  7.  pr.  X.  18.  adult.  (48,  ö.)  X.  1.  C.  od  &C  2 

D.  A.  U  X.  a,  10.  C.  de  hin  q.  acc.  (9,  pill.  (9, 4&.)  X.  3.  C.  cie  Aw  9.  aa.  \ 

1.).   luvenal,  6,  343.  Componuni  1.).  Vgl.  i^  1  rn6a um,  im  N.Aict. 

ipsae  per  se  formoiUque   übellos,  d.  Cr.B,  9, 39»,  383.  .<7<«  6  »I. 
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Codes  ptibUeus)  eiiigeinigen  werden.  ^^  AusnahxnBweise  ist  die 
nscription  erlaflsen  und  eine  mündliche  Profession  zn  Protocoll 
ia  für  genügend  erklärt /^  wo  die  Anklage  im  PriyatinteresBe 
iner  Prauensperson^^  oder  des  beleidigten  Ehemannes  ^^  erhoben 
irirdy  vorübei^bend^^  auch  beim  Falsum.  Einlache  Anzeigen 
Tndidum  profUeri)  sind  sohon  ihrer  Natur  nach  formlos.  ^^ 

3)  Praescriptiones, 

§.  129. 

Einreden  wider  die  Einleitung  des  Prozesses  müssen  natür- 
Lch  Tor  der  Versetzung  in  Anklagestand  vorgetragen  werden^ 
nd  sind  mithin  Praescriptiones  im  Gegensatze  der  Defensiones 
iBß  Hauptverfahrens. 

Es  gehören  dahin  nicht  nur  die  dilatorischen  und  declina- 
3risclien  Ausflüchte  gegen  das  Judicium  (Translationes),^  sondern 
uch  die  prozesshindemden  perempterischen,  namentlich  die 
^aescripäones  Litis  ftnitae:^  Bei  in  Judicium  deductae  und  iudi- 
atae  (Si  dicat  se  eodem  crtnäne  ab  aUo  aceusatum  et  absolutum),^ 
es '  Yerzichts  (Si  Legem  prodidisse  dicatur  ob  hoc  quod  adgres' 
US  accusaüofiem  aduUerü  destitit)^  und  ganz  besonders  der  Yer- 
ihrung  (Temporales  Praesriptiones).^ 


A^  L.  4.  C  Th.  de  cusL  reor,  (9,3.)  praescripiio  inchoata  iudicia  peragi 

I»  Z,  C.Tk,  de  exhih,  reis  (9,2.)  X.  veteU  siinchoarialiquando  proMbet, 

I,  14,19.  C.  Th.  A.  U   Symmach.  2  Cic.deinv.2yi9.  quodnonaut 

0, 70.  Brisson,  de  form.  5, 189.  is  agit  quem  oportet^  atil  cum  eo  qui- 

^?  L.  8.  C.  k.  t.  cum  oportet  aut  apud  quos,qua  lege, 

*8  L.  \%  C.  de  Ms  qui acc.  (9, 1.).  quapoena,quo  crimine,  quo  tempore 

*9  L.  90.  C.  ad  L.  lul.  de  adult.  oportet,  z.  B.  Praescriptio  der  Prio^ 

),  9.).  xität  des  Ehebrechers  (L  §.  36, 30, 

20  Antoninus  Z.  4.  §.  1.  C.  2%.  ad  W.    L.  ö.  D.  de  accus.   (48,  %). 

u  Com.  de  fals.  (9, 19.)  vgl.  L.  2, 4,  Quin  t.  Decl.  349.) ,  der  AboUlio  pu- 

C.Tk.  L.^9S.C.  eod.  blica  L.  3.  C.  de  gen.  abol.  (9, 48.). 

2i  X.  24.  jD.  ad  X.  Com.  de  fals.  »  PauL  5, 5».  de  (effectu  senten- 

\S,  10.).  Sen.  Contr.  10, 6.  iiarum  et)  Fimbus  litium.  Vgl.  I.  §. 

^  X.  16.  §.  7.  D.  de  adult.  (48, 5.)  47,  6.  und  X.  l.  §.  10.  D.  ad  S.C. 

,.  7.  pr.  D.adS.C.  Turp.  (48, 16w).  Turp.  (48, 16.)  „temporisve  finem^. 

'ic.  de  inv.  2,  19,  57,58.   Quintil.  •  X.S. §.  1. Z>. de procwar. (47,15.). 

yecl,  250.  Tum  praescribere  debuisti  &  X.  2.  §.  1.  D.  od  X.  lul.  de  adult. 

'  cum  delatus  es  et  hoc  ipsumpras"  (48, 5.)  X.  7.  C  Th.  eod. 

zribere  ne  deferret,  neque  enim  uUa  6  Tit.  ff.  44,  S.  de  diversis  tempo- 
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Bei  Gedanke  die  gerichtliche  Yeifelgang  der  Yerbrecfaez 
und  Vergehen  darch  zeitliche  B^ränzung  zu  beschleunigen  i^t 
zwar  dem  ältesten  Eechte  ganz  fremd:  sowohl  die  Anklagen, ' 
als  die  civilen  Strafklagen,  selbst  die  prätoriachen  Formen^  ii3c 
Kachbildungen  der  letztem^  sind  unverjährbar,  eist  die  neuei 
Pönalklagen  prätorischen  Ursprungs  erlöschen  bionen  Jahresfrist 
Allein  die  Julischen  Gesetze  wegen  Adulterium  (L  §.  36,  ib 
und  Peculat  (L  §.  37,  5),  dann  das  S.C.  ÄemUanum  (L  §.  52,  • 
bestimmen  eine  fünfjährige  Yerjährung;  auf  die  übrigen  Ve:« 
brechen ^^  und  die  Fiscalsachen,^^  mit  Ausnahme  der  Steuerde 
frauden/^  wendete  man  die  20jährige  Longi  temporis  irju- 
scriptio  an. 

Den  Einwand  der  Eechtskraft  betreffend  war  da»  PriscL: 
einer  Consumtion  des  Anklagerechts  durch  Freispreohmig  anti 
in  Strafsachen  anerkannt, ^^  obwohl  in  älterer  Zeit  soirohi  übe: 
die  Identität  der  Personen  wie  der  Sachen  Zweifel  bestandec/-" 
Eine  Ausnahme  macht  aber  erstlich  die  Ereisprechniig  cnkT 
Prävarication  des  Anklägers  (§.  140),  zweitens  begründet  (bs 
Privatinteresse  des  zweiten  Anklägers  einen  neuen  Anklagegnai'^' 


ralibus  praescriptionibus  et  acces- 
siomhus  possessionum.  Un ter- 
holzner,  Verj.  (1828)  2, *S5  f, 

■J  Cic,  p,  Rab,  perd,  9.  causam 
suscepüii  antiquiorem  memoria  tua: 
quae  causa  ante  mortua  est,  quam 
tu  natus  esses.  Unverjährbar  ge- 
blieben sind  Paricidium  (I.  §.  52,6.) 
und  Unterschiebung  eines  Kindes : 
X.  19.  §.  1.  D.  ad  X.  Com.  de  fals, 
(48,  10.).  Apostasie:  X.  4.  C.  de 
apost.  (1,7,), 

8  Z.B.Ao  furti  und  Rationibus 
disträhendis  pr.  L  de  perp,  (4,  «.) 
X.  1.  §.  M.  D.  de  tutelae  (27, 3.). 

9  Z.  B.  die  prätorischen  Erwei- 
terungen der  Aquilia  X.  11.  pr.  D. 
de  servo  corr.  (1 1, 3.)  X.  5.  §.  9.  D. 
de  Ms  q.  eff.  (9, 8.). 

w  X.  17.  §.  6.  D.  de  iniur,  (47, 10.) 
extingui  iniurtarum  actionem  —  si 
tempore  aboUta  fuerü  iniuiia.   X.  & 


C.eorf.  (9, 35.), 

"  X.  12.  C.  ad  Z.  Com.  dt:  . 
(9,22.).  Suet.Tib.i». 

12  X.  1.  §.«.  X>.cfe/.F.  (49,1* 
X.  2.  §.  1.  X.  3.  X).  d^  req,  rG*.^ 
17.)  L.\Z.D.h.t, 

*3  L.  2.  C.  de  vectiff,  (4, 6l.\ 

**  X.  30.  §.  3.  D.  de  iureiuT.  ll 
2.)  X.3. §.  13.X>.  de  Aofit./t^.^4a,3 
X.  11.  C.  de  accus.  (9,  «-)- 

«  Quint.  7,  e,  4.,  a.  o.  §.  :m 
Dec/am.  266.   Etüunsi  inaiäsi'^ 
ds  causis  bis  de  eadem  re  agtrt . 
ceat:  non  tarnen  eans  ctmdih  s  - 
esse  Proditums:  X.  7.  §.  l.  D. . 
cus.  (48,  J.).  Vgl.  DemosiL  • 
Nausim.  p.  989,13.  asro^  tuoi  T^ 
avrav  n^os  tov  avxow  eItca  rc, 
Sixae.    Huschte f    osk.    Spn:^* 
denkm.  77* 

««  X.  4.  §.  2.  X>.  od  X.  M  -^ 
adult,  (48, 6.)  X.  7.  S.^D.dL 
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Dagegen  wird  derselben  Person  ^^  die  Anklage  im  Ganzen  ^^ 
nicht  zwei  Mal  gestattet  Von  einer  Consnmtion  durch  Litis- 
contestation  wie  in  CiTilsaohen  kann  hier  nicht  die  Rede  sein. 


4)  Abolition,*  Prozessverjährnng. 
§.  130. 

Eine  Entfernung  des  I^amens  des  Angeklagten  aus  den 
Listen  {Nomen  eximere,^  AhoUtio^)  und  danach  die  Aufhebung 
des  Anklagestandes  und  Prozesses  (nicht  des  Verbrechens)^  ist  aus 
drei  Grüi^den  denkbar.  Sie  erfo^  1)  durch  einen  öffentlichen 
allgemeinen  Act  des  Senats  {publice)^  bei  Festen  und  freudigen 
Ereignissen^  in  Ansehung  aller  Angeklagten  {generalis  abolüio) 
mit  Ausnahme  der  Scloven  (I.  §.  55,  ih\  der  Calumnia  und  der 
sohw^rstoi  Verbrechen,^  2)  durch  richterliche  Verfügung  auf 
ein  gehörig  begründetes,  Tom  Angeklagten  nicht  widersprochenes 
Ansuchen  des  Anklägers  seit  dem  S,C,  TurpiUanum  (I.  §.  52, 
13^16),  um  den  Bechtsnachtheilen  der  Tergiyersation  zu  ent- 
gehen,^ 3)  durch  Eechtsvorschrift  der  Strafgesetze  {ea  Dege) 
auf  Antrag  des  Angeklagten  beim  Tode  oder  rechtlicher  Verhin- 
derung des  Anklägers  und  wegen  Unformlichkeit  des  An- 
klageacts.^ 


"  Pau/.  1,6b.  §.1-3.  Th.h,t 

**  Einzelne  Leges  {Cic.  p,  Cael.  *  X.  2.  §.  1.  D.  de  cusiod.  reor. 

32,  78.  23,  36.  31,  76.  ad  Q,  Fr,  2,  (48, 8.)  X.  W.  D.  h.  t. 

1-6.)    und  Prmdpes  {Dio  58,  14.  »  Liv.  5,  18.  L.  8,  0,  12.  D.h.t. 

Suet,  Dom.  8.    Plin.  Ep,  7,  6.)  Gesetzliche  Osterabolition  X.  8,4, 

wichen  ab.  \glPlank,  Mehrh.  26.  6,  7, 8.  C.  Th.  de indulg.  (9, 88.)  L.  8. 

Dernh.,  Krit.  Z.Schr.  2, 839.  C.  de  Ep.  aud,  (1,4.),  gewohnheits- 

•  Paul.  5,  17.    TiU  ff.  48,  16.  rechtliche   und   richterliche:   Ev. 

C.  7^.9,87.  C.  9,42.  (ad  S.C,  Tur-  Malth.  27, 15.   Marc  15,  6.   Luc. 

pilianum  et)  de  ahoUtiombue  crimi-  23, 17.  loann,  18, 39. 

num,    Hermann^  de  aboL  crim.  ®  Tii.  C7. 9, 48.  de  generali  aholt- 

1834.  Hohe. 

1  Cic.  Verr.  2, 40, 99.  ne  tu  ex  reis  'i  L.\.  §.  7, 8, 16.  X.  18.  §.1.  X.  18. 
eximerere  si  ego  ad  diem  non  ad*  pr.  §.  1.  D.  X.  2, 8.  C.  7i.  t.  X.  89.  §. 
fuissem.  Ascon,  p.  5».  Or.  exem-  6.  I>.  ad  X.  lul.  de  adult.  (48,  3.) 
pium  nomen  est  de  reis  Comeliu  X.  16.  C.  eod. 

2  Paul.  5, 17, 1.  Abolitio  est  dele-  »  X.  lO.  pr.  D.  h.  t.  L.  8.  §.  1, 4. 
tio,  oblivio  vel  extinclio  accusationis.  D.  de  accus.  (48, 4.)  X.  ^.D.adL, 

3  X.  9.  C.  de  cod.  (9, 46.)  X.  8.  C.  luU  de  adult.  (48,  ö.). 
IL  28 


434  Kap.  2.  Strafireohtepflege. 

Die  gestrichene  Anklage  konnte  binnen  nutzboier^  Kobb& 
frist  Yon  demselben  oder  einem  andern  Ankläger  wieder  anfge- 
nommen  werden  {Reum  repetere).^ 

Eine  andere  Katar  hat  die  nene  ßtra&echtliche  PnnessTc- 
jährung,  nach  welcher  Strafsachen  in  ein-  bis  zweijähiiga  :ii: 
kürzerer  Frist  beendigt  sein  sollen.^®  Sie  wird  nicht  dnri 
Abolition,  sondern  nur  durch  Strafdrohungen  gegen  den  ii 
kläger  gehandhabt.  ^^ 

5)    Sicherheitsmassregeln,  Yorführnng  und 
Untersuchungshaft 

§.  131. 

Die'  Yörfiihrung  {Exkibitio)  des  Angeklagten^  wird  ui 
lichterliche  Verfügung^  entweder^  durch  Bürgschaft  und  VnxiX- 
aufsieht  oder  durch  öffentliche  Bewachung  {CuBtodia)^  gesicLcn 

In  minder  schweren  Fällen  wird  der  Angeklagte  9ck£ 
nach  späterem  republicanischen  Hechte  auf  fireiem  Fasse  po)- 
zessirt,  wenn  er  ein  gehöriges  Yadimonium  stellt.^  Für  a&es 
Sclaven  leistet  nach  der  Lex  luUa  publicorum  der  Herr  Büc- 
schaft  ihn  in  derselben  rechtlichen  Lage  zu  gestellen/  14 
Erscheinungsbürgen  haften  wegen  Dolus  sogar  criminell,  in  h- 


9  L,  10.  §.  2.  D,  h.  L  (Trajan).  MonatsMet  wird  rar  BesteJoi^ 

W  Paul  5, 17,2.  L.  11.  §.5.  D,  de  des  Hauses  gewährt  2^  a,  &  «»i.  ' 

accus,  (48, «.).    Ausschluss  dessel-         ^  ^-  *•  -^*  *•  '• 

ben  Anklägers  nach  der  AboUiio        *  TiLf.  48,8.  C.  21L9,x  CJ. 

privata  L.  4.  §.  1.  D,  h,  U  X.  16.  C.  *•  ^^  custodia  reorum.  I,,9.D.i^' 

ad L.  lul,  de adulL  (9,  ».)•  ^-  (^ ^^  ^' ^' ^'  ^  ^' ^'  ^^^ 

ii  TU.  C.  Th,  9,  36.  C.  9,  u,nt  /  ^^^",': ^J^^^'  V^^^«' ^^ 

.n.ra  annum   fCod.  /u..:  certurn  ^^^- f«'  f'^^^f^«^* 


tenipus)  criminalis  actio  terminetur. 


Liv.  3,  IS.  25,  4.  26,  3. 


X.  18. pr.  Cdeiud.  (3, 1.)  i.  6.  C.de     ^*^'*-  *^'«-  Z'a«/. ex  Astop.r 


custodia  reor,  (9, 4.). 


th  re  capitali,   Auson.  §.  64,  lt. 


t  Ti«.  y/:  48,  8.  de  (custodia  et)  Ausnahme  bei  eingestandeneB  s: 

exUUtione  reorum,  C.  IX  9,  2.  C.  offenbaren  Vcibtechen  Cicad.i 

9, 8.  (fe  exhibendis  (vel  transmüten-^  2,  «4.  Cat.  2,  la.  ii p.  20, tt.  39.  J* 

^«f-)'*««-  Fa/.Jlf.  6,1,10.  i.8.X>.*.l.  3; 

2  X.  4.  c.  Th.  h.  t.   Ersuchungs-  184.  c.  9.  Mommsen^  R.Q.  2,  i« 

schreiben  und  sicheres  Geleit  X.  7.  ®  X.  3.  />r.  §.  i.  X>.  A.  (.  X.  s.  C\  ^ 

D.  h,  t.   Act.  Ap.  23,  38-85.   Eine  acc.  (9, 1.)  L.lkD.sicx  nox:  (2.» 
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mangelnsg  einer  Stipulatio  certa  beBÜmmt  der  Bichter  das 
Interesse,''  der  Angeklagte  wird  ihrer  Obhut  überlassen  und 
kann  dieser  durch  anderweite  Klage  oder  Anklage  nicht  ent- 
zogen werden.® 

Eine  Custodia  libera  ohne  Banden  in  den  Häusern  der 
Magistratua  oder  Senatoren  kommt  als  Standesvorrecht  des 
römischen  Adels  ^  und  als  mildere  Form  militairischer  Bewa- 
chung Tor.  *® 

Die  regelmässige  Form  des  öffentlichen  Gewahrsams  ist 
Gefängniss  (m  carcerem  duci  iuhere)  mit  oder  ohne  Fesseln 
{Vincula^^^  Cippus,  Catenae,  Manicae^^ ,  je  nach  dem  Stande 
des  Yerbrechers,  nach  der  Schwere  und  Gewissheit  der  Schuld.  ^^ 
Das  Eecht  der  Einkerkerung  hatten  nur  höhere  Obrigkeiten^ 
z.  B.  Magistratus  Populi  Eomani,  Tribuni  Plehis  (vermöge  der 
Prehensio)  und  Statthalter;  die  Irenarchen  und  Ortsobrigkeiten 
müssen  den  Verhafteten  mit  Bericht  sofort  dem  Strafrichter  ein- 
liefern.^* Im  städtischen  Rom  lag  den  Triumviri  capitdles  die 
Aufsicht  über  die  Gefängnisse  ob,^^  eine  bessere  militairische 
Organisation  gieng  von  den  Provinzen  aus,  wenigstens  war  für 


'^  L.  4.  D,  h.  t.  Wie  der  Bürge,  so  einigen  Provinzen  verwendete  man 
hängt  sich  der  Wachthabende  die  die  Stadtknechte  (Public!)  zur  Be- 
Sache selbst  anZ.  12.  D.  «od.  Paul,  wachung  (X.  10.  D.  ex  q,  c,  (4,  6.) 
5, 31, 1.  Stirbt  der  Angeklagte  vor  *Plin.  Ep,  10, 30, 31.). 
dem  Termine,  so  erlischt  der  An-  **  Liv.  3,  58.  Cic.  Verr.  5, 7, 41. 
Spruch  X.  4.  D,  quisaU  (2, 8.).  VaL  M,  4,  1.  6,  6, ».    Daher  „Er 

3  X.  3.  §.  7.  D,  de  bon,  cor.  (48,  vinculis  causam  dicere.^'^  X.33.  §.  1. 

21.)    X.  1.   X.  2.  §.  2.  D,  Ä.  t.    In  D.  ad  ÄC.  Silan.  (29,  25.).   Liv. 

leichten  Fällen   wird   der  Ange-  29,  19.    Caes,  B.  G.  1,  4.   Suet. 

klagte   sogar  auf  sein  einfaches  Ner.Sß, 

Versprechen  entlassen  {sibi,  suae  *2  jicL  Ap.  12, 6.  Suid.  v.  II080- 

promis8ionicommiititur)d,  La,  und  xdxKTj.  Constaniin.  L,  1.  Cj  2%  de 

Rubr.  ff,  2,  8.  Qm  —  suae  prorms^  cust,  reor.  (9, 3.). 

sioni  cbmmittantur,  *3  X.  6.  §.  7.  £>,  de  irdusto  (28, 3.) 

^  Sali.  Cat,  47.    Liv,  24,  45.  L,l,pr,D.Quand0app,(A9,i.)  X. 

Tac.  A.  6, 3.  Dio  58, 3.  L,\,C.Th.  5,  8,  13.  D.  ä.  t.  X.  4.  pr,  X).  ad  X. 

de  exhib,  (9, 2.).  lul,  mai.  (48, 4.). 

*o  Act.  Ap.  23, 35. 28, 1«,  28.  Be-  **  X.  6.  D.  h.  U   X.  8.  C,  TL  de 

wachung  im  Lager  21, 33-40.  23, 10.  exldb,  reis  (9, 2.)  X.  7.  C.  de  defens. 

Strenge  Form:  Sen.  de  tranquill.  (1,55.)  L.7i.pr,C.deep.aud.{\^h.). 

an.  l,  10.   Ep.  5.  eadem  catena  et  ^  L.  2.  §.  30.  X>.  de  O.  I.  (1,  2.) 

custodiam  et  militem  copulal,    To-  Ascon.inMil.SS^iO.Or.  Val.M, 

«epA.  18,8.  5y7nmacA.  10, 70.  In  5,4,7.6,1,10. 

28* 
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gehörige  Bewachung  und  Vorfiihnmg  durch  den  Stator*®  und  i- 
militairißche  Wache  ^^^  für  ordentliche  Führung  der  Gefangni— 
listen^®  {Ratio  carceris^  Commentarit)  durch  den  Commentarl' l 
sis^^  und  die  ihm  untergebenen  XanzleiperBonen  und  Schliesy: 
(ßcrinium^    Chartularii^  Applicitarü^    Clavicularn)   gescNtgt     7. 
Controle    der  Gefängnisse    wurden   später  wöchentliche   VL^^t 
tionen,  seit  der  Herrschaft  des  Christenthums  unter  Zuzieliuv. 
der  Bischöfe,  angeordnet,  sie  beschränkten  sich  aber  auf  die  Ik:- 
liche  Seite  der  Gefangenschaft^^  und  Absonderung  fSand  nur  e. 
dem  Geschlechte  Statt.  ^^     Priyatgefängnisse  waren   bei  Strr 
der  Majestätsverletzung  untersagt. ^^ 

Gleiche  Sicherheit,  wie  der  Angeklagte  sie  leistet,  i^t*. 
vom  Ankläger  verlangt  Er  hat  einen  Gefährdeeid  ^  und  f  : 
die  Durchführung  der  Anklage  (de  exercenda  Ute)  BüigBchaf:  r 
leisten, ^^  nach  späterem  Hechte  wird  er  sogar  mit  dem  Arjr 
klagten  in  Haft  genommen.  ^'^ 

Inscription,  Bürgschaft  und  Yerhaftnng  bilden  zusaacrn- 
genommen  den  sollennen  Anfang  des  peinlichen  Geiirii-.^ 
welchem  sich  die  Edition  behufs  der  Yertheidigong  anachlies.'t  ' 


t«  L,  10.  D.  ex  q,  c,  (4, «.).  Or. 
H.  6838.  Nicht  zu  Yerwechseln. 
1)  mit  den  Stator  es  Officii  Procon- 
sulus:  Cic,  ad  Farn.  2,  19.  10,  21.,  ' 
die  Alexander  abschaffte:  Lamprid, 
Alex.  M  f.  L,  4.  §.  1.  Z>.  d^  of.  Pro- 
cons,  (1,  Ic).  Vita  Cypriam  ».  Du- 
ctus et  suspectus  est  Cypricmus  cu- 
stodiendus  ab  staiore  officü  Procori" 
sulis,  2)  mit  den  Stratores  L.  1.  §.  1. 
C.  7%.  de  custod.  reor.  (9, 3.)  cf,  L, 
U,D.dereiud.(A2yU). 

"  Act.  Ap.  5, 23. 12, 4, 6, 10. 

**  Cic.  Verr.  5,57.  Cedo  rationern 
carceris  quae  diligentissime  confi- 
citur:  quo  quisque  die  datus  in  cu- 
stodianiy  quomortuus,  quonecatus 
sit.  Schweigende  Haft:  Suet.  Tih, 
61.  Cal  27.  X.  5.  C.  de  custod.  (9,4.). 

w  i.6,X>.  dciofi.(famn.(4[8,20.). 
Manu,  Astron.  5,  C2L  Firmic.  Ma- 
thes.  3,  6.  Ljfd.  3,  4,  8,  9,  16-19. 
CdÄSiod.  11,28.  /?.-//.§.  15.  S.  179. 


Böcking,  Not.  IHgn.  Inder  i .  Ji 

»  X.9,22.  e.decp.  au<i.:l',i  . 

"  X.3.C\dect«/od,  (9,4.u  J: 
stinian  verordnet  Einsferr_-: 
weiblicher  Verbrecher  im  K.  ♦-.* 
Nov.  134.  c.  9. 

»  Tit.  C.  Tlu  9,  11.  ife  ;.". 
carceris  custodia.   C.  9,  5l  de* ;»-  > 
tis  carceribus  inhibendis, 

23  LexRep.  19.  CicadF-  .* 
8, 8.  Ascon.in Com. p.  64, ?. ' 

2*  X.5.  C.dßÄM^.  acr. ';9,i.  - 
1.  C.adS.C.  Turpü.  (9,  4a.\ 

25  L.%C.deexh.reis(9,x'  :  - 
C.  Th.  de  accus.  (9,  l.)  L.  17.  t  • 
(9,2.). 

2«  L.  1.  C.  ad  S.C.  Turp.  9  * 
causa  criminis  ordinata  id  r->' 
scriptiombus  depositis  et  fidtt\> 
de  exercenda  Ute   pr<iesti*'> 
qui  accusatur^  sub  custo<li(t  '  ' 
facto, 

27  Paul.b,\^u. 
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B.    J  a  d  i  c  i  u  m. 

Vortrag  und  Urteilfällung. 

§.  132. 

Civilsachen  könnett  durch  Vei^Ieich,  Eidesantrag,  Schieds- 
spruch und  Oeständniss  nach  beliebiger  IJebereinkunft  ent- 
schieden werden^  (§.  66 — 68).  Selbst  wenn  der  Ansprach,  "wie 
die  A?  Furti  und  die  ästLmatorische  Injurienklage,  aus  einem 
Delicte  entspringt^  oder  wenn  er  dem  Eisous  zusteht^  ist  die  Pri- 
vatverfugung  nicht  ausgeschlossen,  obgleich  der  Verklagte  als 
Depectus  der. Infamie  nicht  entgeht.  Ueber  das  Staatsinteresse 
d&gegen  hat  der  Ankläger  kein  Verfügungsrecht.  Ein  Vergleich 
würde  ihn  selbst  einer  Anklage  wegen  Ealschung,  Kuppelei 
u.  dgL  aussetzen^  und  dem  Angeklagten,  wo  er  nicht  um  sein 
Leben  unterhandelt,  als  Eingeständniss  angerechnet  werden.^ 
Ist  in  einer  Eechtssache,  welche  das  öffentliche  Interesse  be- 
rülirt,  ein  Schiedsrichter  erwählt,  so  verweigert  der  Prätor  den 
Rechtszwang  zum  Spruche  und  wenn  dieser  gleichwohl  erfolgt 
ist,  giebt  er  keine  Klage  auf  die  Busse.®  Selbst  das  gerichtliche 
Bekenntniss  {Confessio  in  iure)  kann  in  einer  Criminalsache  nicht 
so  wie  im  Civilprozesse  als  eine  Selbstverurteilung  angesehen 
werden,  die  das  Judicium  entbehrlich  machte.^ 


1  Paul.  2,  1, 1.  L.  7.  §.  14.  D.  de 
päd,  (2, 14.)  X.  34.  p^^  Z>.  de  iareiur, 
(12,2.). 

2  X.  Ö4.  §.  ö.  X.  56.  §.  4.  D.  de 
fürt,  (47,  2.)  X.  18,  C.  eod.  (6,  2.) 
X.  ö.  §.  8.  X.  11.  §.  1.  D,  de  iniur. 
(47,10.). 

3  Testam.  Dasumü  (I.  §.  87, 13.) 
Un,  17,  118.  VICEN8IMAB  nomine 
cum  publicano  —  aut  pacisoAUTVR, 
AVT  DECiDANT,  AVT  IN  orhUrum  com- 
prormtlant. 

*  X.  18.  C,  de  transacL  (2, 4.)  X. 
14.  pr,  D,  ad  X.  lul,  de  Oflult.  (48,5.) 
X.  10.  C,  eod.  (9, 9,). 

5  X.  1.  D,  de  hon,  eor.  (48,  21.) 
ijnoscendum  —  ei  qui  sanguinem 
suum  qualüer  qualiter  redemptum 


voluit,  X.  18,  C.  de  transacL  (2, 4.). 

•  X.  32.  §.  6.  D,  de  reo,  q.  arb. 
(4.8.). 

'  Dies  beweisen  die  Wirkungen 
eines  Gnadengesuchs  {DepreccUio) 
im  Judicium  -.Quin  t,  7, 4, 20.  verum 
est  reum  a  ludicibus  hoc  defensionis 
modo  liberari  non  posse.  Vgl.  auch 
Cic,  Verr.  1,  5.  3,  95.  4,  47.  5,  64. 
Der  bei  Quint,  Declam.  Z\k,  Sen. 
Controv.  8, 1.  aufgestellte  Satz :  Ma- 
gistrcUus  de  confesso  sutnat  suppli- 
cium^ den  man  für  die  gegenthei- 
lige  Meinung  angeführt  hat,  ge- 
hört zu  deii  vielen  ungeheuerlichen 
Fictionen  {Tac.  deOr,  31,35.)  die- 
ser rhetorischen  Uebungsstücke. 
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Demnach  bleibt  für  Strafsachen  nur  die  AltematiTe  eines 
Gnadenacts  der  Staatsgewalt  oder  des  Eechtsentscheides  durch 
ein  Strafgericht.  In  den  souverainen  Gerichtshöfen  der  Comi- 
tien,  des  Senats  und  Princeps  fällt  Beides  zusammto:  Einwii^ 
kung  auf  das  Gefühl  der  Eichter  durch  die  Macht  der  Bered- 
samkeit,^ durch  den  Aufzug  des  Angeklagten  und  seiner  Angehö- 
rigen® oder  die  Lobeserhebungen  der  Laudatores^^  oder  das 
Gesuch  um  Gnade  (Deprecatio)  bildeten  dort  ein  nur  za  ge- 
wöhnliches Surrogat  fehlender  Bechtsgründe.  In  den  eigent- 
lichen Eechtshöfen  unterliegen  diese  Mittel  wenigstens  erheb- 
lichen Beschränkungen.^^  Aber  nicht  nur  die  Gränzen  zwischen 
Becht  ^und  Gnade,  sondern  auch  die  Formen  der  Verhandlung 
(Causam  dicere)  finden  wir  durch  die  Natur  jener  veischieden^ 
Instanzen  bestimmt 

Die  Centuriatcomitien  wurden  durch  den  Prätor  ^^  oder 
durch  den  peinlichen  Quästor  auf  höhere  Ermächtigung^'  mittels 
eines  Hornbläsers  (Comicen),^^  die  Tributcomitien  durch  die 
Tribunen  zum  peinlichen  Gerichte  versammelt.  Da  durch  die 
Voruntersuchung  Alles  Torbereitet  war,  so  konnte  die  Verhand- 
lung (Conciö)  am  Comitialtage  kurz  abgemessen  und  in  einem 
einzigen'tTermine  beendigt  werden.  ^^  Nach  Anhörung  des  Anklä- 


8  Cic.  Or,  21.  Erit  eloquens  is  qui  Liv.  2, 61.  3, 58.  6, 30.  GelLZ^k. 

inforoitadicetj  ut probet^  utdeU'  *»  Xtv.2,S5.  3,«.  6,J0.    Dion. 

etet^  ut  flectat.  —  In  flectendo  uno  7, eo,  «2.  PluL  Marc.  27. 

tfisoratorisesL  deOr.iyS^Zl.quidest  l*  Quinlil.  7,  4, 17, 18.  quod ge- 

—  tampotens,  tamque  magmficum,  nits  causae  plerique  negamnt  in  lu- 

quam  PopuH  motus,  ludicum  reli-  didum  unquam  venire.    In  Senaiu 

giones,   Senatus  gravitatem  unius  vero  et  apud  Populum  et  apud  Prin- 

oration^converti.  dpem  et  ubicunque  iuris  clemeniia 

»  L.  39.  D.  de  iniur,  (47, 10.)  vgl.  esty  habet  locum  Deprecatio, 

mit  Tac.  A,  2,  29.    Suet.  Vit.  8.  «  Z»».  25, 3. 43, 16.  VaLAniias 

Plin.  Ep,  7,  27.  Martial  2, 24, 2.  bei  Gell.  6  (7),  9, 9.  Tr,  plM  per- 

9ß,  3. 74, 3.    Selbst  in  den  Quästio-  duelUonem  ei  diem  dixit  et  comitüi 

nen  kam  dies  vor  Cic.  Verr.  1,  58.  diemaM.MardoPraetorepq^oecü. 

p.  Plane.  12.  p.  Sex.  ll,  12.  post  red.  *3  Varroß,  91, 98. 

inSen.li.  adQuir.3,5.  rf«Or.2,28,  "  Varro  6,  91,  92.     Plut,  C. 

47.  u.  V.  a.  St   Geib  298.    Um  so  Gracch.z.  cf.  Gell.  15,27,2.  Sen. 

mehr  in  den  Comitien  Cic. p.  dorn,  de  ira  1, 16.  Tac.A.2,SL 

17.  multa  —  ad  misericordiam  reis  ^5  Cic.  p.  dorn.  17,  45.  Dio  37, 

concessasunt:  deinde  exoralnlis  po-  26-28. 
pulusy  facUis  suffragatio  pro  salute. 
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gers  oder  Beiner  Babeoriptoren^^^  nach  der  Yeräieidigang  des 
Angeklagten,  Beiner  Verwandten  oder  Fürsprecher^^  und  nach 
Aufnahme  der  Beweise  ^^  wurde  sofort  zur  Abstimmung  ge- 
schritten, indem  sonst  die  ganze  Verhandlung  schlechthin  an 
einem  andern  Tage  von  vom  hätte  beginnen  müssen.  ^^  Die 
Abstimmung  beschränkte  sich  auf  den  Strafantrag  des  Vorsitzen' 
den  Magistrats  und  gesehah  Anfangs  mündlich,  seit  den  Tabel« 
largesetzen  (L  §.  10,  15)  durch  Stimmtafeln,  die  aber  nur  für 
Annahme  und  Verwerfung,  nioht  für  Interlocute  Baum  gaben. 

.  Im  Senate  behaupteten  sich  die  consultativen  Formen  der 
Yerhandhing  auch  für  die  Strafrechtspflege.  Anklage,  Vertheidi- 
gongsreden  und  Beweisaufioahme  füllten  oft  mehrere  Sitzungen,^ 
die  bis  in  die  Nacht  andauern  konnten,  so  dass  licht  gebracht 
werden  musste.^^  Die  Umfrage  und  Abstimmung  über  die  yeiv 
schiedenen  geäusserten  und  discutirten  Meinungen  erfolgt  in  der* 
bei  Senatsschlüssen  überhaupt  üblichen  Weise,  ohne  die  nur  bei 
Wahlen  gebräuchlichen  Stimmtafeln  (I.  §.  45,  16);^^  mit  der 
Verkündigung  des  schriftlich  redigirten  Urteils  pflegte  ein 
Quästor  beauftragt  zu  werden.^* 

Einen  mehr  civil-  und  prozessrechtlichen  Character  nahm 
die  Verhandlung  in  den  Schwulgerichtshöfen  der  sinkenden 
Kepublik  an.  Nach  vorgängiger  Bildung  und  Vereidung  des 
Schwurgerichts  (§.  103)  folgten  Anklage  und  Vertheidigung  in  je 
einem  ununterbrochenen  Eedeacte  {Actio),  dem  sich  die  Eepliken 
und  weiteren  Entgegnungen  in  Form  kurzer  und  scharfer  Fragen 
and  G^enfragen  (Altercatioy^  unmittelbar  anschlössen.   Hiermit 


^^  Cic.  de  Or,  1,  58.   Brut.  n.  mtti.  4, 0, 14.  cfmV  m  noctem,  atque 

Liv.  Ep. 49.  VaL  M,  8, 1,  ?.  etiam  nocte,  illatis  lucemis.   Suet 

^7  Dton.  10,5.  Liv.  3,68.  8)  SS,  Oct.  33.  Anders  in  der  Republik, 

38,  fiS,  M.   Meyer^  Fragm.  Orat.  als  die  Auspizien  noch  beachtet 

(18S2)  7»,  81,  82.    Selbstvertheidi-  wurden:  Gell.  14,  7 y  7-9.  (Varrö) 

gung  einer  Frau :  Va  L  3/.  8, 3, 1.  —  dids  S.C.  ante  exortum  aut  post 

**  Liv.  2, 61.  26, 3.  38,  so,  öl.  ojccasum  solem  factum  ratum  non 

«  Dion,  9, 41.  futsse. 

20  PUn.  Ep.  2,  11,  «.  3,  9.  4,  9.  22  Combination  zweier  Ab- 
5,  90.  6, 13,  29.  7,ö,  10.  Tac.  A.  2,  Stimmungen  gegen  die  dritte: 
99,  30.  3,-17, 28, 49-51, 68,  69.  4, 30-30.  PUn.  Ep.  8, 14. 

11,  4.  14, 48,  49.  15,  20.  23  Tac.  A.  16, 34, 33. 

21  Plin.  Ep.  2, 11.  tarn  hoc  pul-  24  cic.  Brut.  44.  Quintil.  6,  4. 
crum  et  arUiquum  Senatum  nocte  cft-  2, 4, 28. 
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konnte  Anüangs  und  namentlich  im  BepetandenprozesBe  nyk 
der  Lex  Acilia  (L  §.  31,  4)  die  AUegation  geechlosfien  werdti. 
Allein  die  Lex  Servüia  gestattet  in  Eepetonden  den  Schlua 
nicht  eher  als  bis  in  einer  zweiten  ssnsammenhängenden  YerhoLl- 
liing  gründlicli  replioirt  und  duplicirt  ist  (L  §.  31, 6, 4).  Da  h:':^ 
durch  die  Allegation  nothwendig  in  zwei  durch  einen  frei^ 
Tag  geschiedene  Termine,  die  Actio  prima  und  seeunda^  zeit.l 
so  wurde  diese  Yerhandlungsfonn  der  Bepetunden  Ccmpert..i- 
natio  genannt.  ^^  Die  Beweisführung  konnten  die  Redner  in  dir 
Actionea  einflechten,  oder  ihnen  nachfolgen  lassen.^  ComitiJf 
Auswüchse,  wie  die  überflüssigen  Lobreden  und  Empfeidonp a 
die  Uebeizahl  der  Patroni  und  die  masslose  Oefßentliefakeit  ki 
oft  mehrtägiger  Bauer  der  Heden,  wurden  seit  der  Lex  Por^i-A: 
de  vi  (I.  §.  34,  7—^)  und  luUa  aus  dem  Schwnrgerichtsproze«?« 
^Butfemt^^  und  den  Eednem  wenigstens  im  Senate  bei  i:<rTx- 
tundenprozessen  oft  nur  so  Tiele  Wasseruhren  (Clepsydra/  be 
willigt,    als   die  Verhandlung  ehemals  Tage  gekostet  harx  " 


^  Festus  V,  Res  comperendi- 
nata.  Cic.  Brut.  W,  87.  Unum  quasi 
comperendinatu»  medium  diem  fuis- 
se.  Denirrthum  des  falschen  Asco- 
nius  {p,  163,22.  Or.):  in  der  zwei- 
ten Actio  habe  der  Ankläger  das 
letzte  Wort  gehabt,  hat  schon 
Fe  r  rat,  Ep,  1 , 9.  widerlegt. 

2«  Cic.  p,  Flacc,  10.  Verr.  2,  72. 
^wint.5,7,25.  Plin.Ep.2,il.4,9. 
Eine  singulare  Umstellung  schrieb 
die  Lex  Pompeia  de  vi  vor  (§.  1. 84, 
7.),  während  die  Lex  Rep.  Z.  35  flf. 
im  Kapitel  Praetor  uti  interroget 
die  Vereidung  der  50  Geschwore- 
nen dem  HauptTerfahren  {ante^ 
quam  primum  causa  dicetur  86)  und 
der^  Zeugenvernehmung  (Z.  87) 
voran  gehen  iässt. 

27  Mindestens  zehn  Laudatoren 
galten  als  quasi  legitimus  numerus: 
Cic.  Verr.  5, 22,57.  Ascon.p.  28,5. 
Or.  und  Patrone  wurden  nach  der 
Lex  luUa  wieder  ein  Dutzend  zu- 
gel'aasen:  Ascon.p.W^V^»  Wie  tu- 


multuarisch  es  mit   der  Ot^f  *  • 
lichkeit  bestellt  war ,  lehrt  T'i  . 
Or.  89.  oraiori  —  ciamore  p-j .  • 
que  opus  est  ei  velut  quodam  ti-'  - 
qualia  quotidie  antiquis  orai"  . 
contitxgehant  —  €:um   in  ph'^-. 
iudidis  crederet  populus  /2'».'.  - 
stia  inter^se  quid  iudiearetur:  7  - 
Zähmung    der    republikani'^  hr 
Beredsamkeit    hätten    selbst  •: 
enge  Paenula  Statt  der  alten  I 
und  die  Hörsäle  mitgewirkt 

a  Plin,  Ep.  2,  II.   Diii  ^ 
paene  quinque,   n€tm  deeem    d  ^ 
XIL  XX.  XXIJ)  cü^^ttydrv^ 
spatiosissimas  acceperam  sunt  -z  - 
düae  quatuor.    Geib  609,  m.  (. 
1, 28.  4, 9.  6,  2.  Dio  71, 6.  76.  •• 
Vgl. mit  Cic.  Verr.  2,  f ,  ft,  2&.  Aue 
im  Civilprozesse  MartiaL  6.  '^ 
Ueber  die  Constmction  s.  Apul  1  •' ' 
8.  accusator  —  naaeulo  — w  r«    ■ 
coU  graciiiter  fistuiato  ac  pa    • 
guttatim  defluo  infusa  aqua,  ;  r  >- 
lum  sie  adoroL  Se  n.  Ep.  24.   Z.  >  ^ 


m.  Strafyeifahien.    Vortrag  und  Urteilföllung.  §.  1 32.       441 


fflchdem  auf  das  Dtm  der  Bedner  durch  das  Diaerunt  des 
'räco  Schluss  Yerkündet  ist,^  erfolgt  die  Abstimmung  der 
lichter  {Mittere  in  Consühtm),^^  aber  beschränkt  auf  die  Lex, 
tme  jede  Rücksicht  auf  andere  in  den  Verhandlungen  etwa  zu 
'age  gekommene  Verbrechen  und  natürlich  ohne  Debatte.  ^^ 
abgesehen  von  der  Wahl  zwischen  heimlicher  und  lauter  Ab- 
immung,  welche  die  L^x  Cornelia  (I.  §.  39,  lo)  eine  Zeitlang 
em  Angeklagten  freistellte,  bestand  die  Stimmordnung  darin, 
ass  jeder  Geschworene  ein  Wachstafelchen  (Sorticula  una  buxea 
mga  digitos  quatuor,  Tabella,  Cera  legitima)^  erhielt,  welches 
r  mit  C  =  Condemno,  oder  A  =  Aisoho^  oder  (das  Verfahren 
dt  CSomperendinalion  abgerechnet)  mit  N  =s  Ntm  Uquet  zu  be- 
abreiben ^^  und  joffensichtlich,  mit  entblösstem  Arme,  aber  so, 
ass  der  Buchstabe  mit  den  Fingern  bedeckt  wird,^  in  die 
dene  Stimmume  von  bestimmtem  Umfange  (Sitella^^  Uma)^ 
a  werfen  hat.  Ein  erlooster  Judex  nimmt  die  Tafeln  einzeln 
US  der  Urne,  zeigt  und  verliest  die  Aufschrift,  verkündet 
ie  imbeschriebenen  mit  den  Worten  sine  stffbagio*  und  giebt 
ie  verlesenen  dem  nächsten  Judex,  um  zu  controliren,  ob  er 
3cht  gesehen.  ^^    Ein  gültiges  Consiliam  setzt  Anwesenheit  von 


e  Mag.  2, 14,  16.  Aquam  perdere, 
[qua  haeret,  Aquam  dare  u.  dgl. 

ic.  de  Off.  3, 88, 117.  ad  Q.  Fr.3,S. 
iumf.  11,8,«. 

29  Cic.  Verr.  2,  80  f.  Donat.  ad 
Vr.PÄorm.2,8,90.  Hecyr,  4,9,9. 
*s.'Ascon.p,  152,12. 

*>  Cic.  p.  Cluent.  80.  Verr.  2, 1», 
I  f.  Ps.'Ascon.  p.  165,  4.  Or, 
Hin.  Pan.  «7.  Sen.  de  Ben.  4, 11  f. 

31  Ctc.p.C/ti^/.  58,180.  QuinL 
,  10, 1.  Das  Kapitel  der  Lex  Rep. 
t.  Iudex  ne  quis  dispuiet,  woraus 
reib  565,  808.  W.  §.  881,  92.  die 
.usschliessuDg  der  Discussion  fol- 
ern,  gehört  gar  nicht  zur  Abstim- 
lung,  sondern  zur  Zeugenver- 
ehmung  (87).  Die  Abstimmung 
ludices  in  congiUum  quomodo  eant) 
>lgt  erst  Z.  46.  nach  einer  abep- 
laligen,  Z.  44.  normirten  Verei- 
ung. 


ö  Lex  Rep.  ao.  Cic.  Div.  7,  M. 
p.  Flacc.  39,  99. ./).  Cluent.  58, 156. 
Cerae  discolores:  Cic.  Verr.  1,13,40. 
P*.-^«con.  109,10/: 

aa  P».-^ÄCon.  108,19.  164,18. 
Appian.  B.  C.  3, 95. 4, 57. 

a*  LexRep.il. 

»  Lex  Rep.  52.  Vgl.  yon  fem 
Plaut.  Cas.  2,  4,  17.  5,  84.  6,  44. 
Ztr.  25, 8/: 

«»  Cic.  inVatin.  14,84.  Horat. 
Serm.  2, 1,  47.  Ovid.  Met.  15,  44. 
Prop.  4,  11,  49.  luvenal.  13,  4. 
lustin.  22f  8.  Drei  getrennte 
Urnen  erwähnt  Cic.  ad  Q.  Fr.  2, 6. 
ad  Farn.  8, 8.  Vgl.  I.  §.  89, 12.  Die 
mächtige  Cista,  die  Pe.^Ascon. 
108, 17.  von  den  Comitien  hierher 
zieht,  wäre  bei  den  Gerichten  eine 
Lächerlichkeit  gewesen. 

*'  Lex  Rep.  58. ,  wo  etwa  zu  re- 
stituiren  ist:   ubi  A.   litera  scii" 
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zwei  Drittheilen  {Duae  partes)  der  enfähltm  Ge8ckiroraie&  bei 
der  Urteilfindang  YoraxiB,^  unter  diesen  entocheid^  die  einkk 
Majorität,  BD  jedoch,  dass  bei  Stimmengleichheit  Abfiolnlioa  m 
AuBSchluBS  des  weitem  Yerfahrens  durch  das  Ncn  redigam  db 
Prätors  eintritt  ^^  Das  condenmatorisobe  Urteil  TeikündetCff 
Magistrat  mittels  des  in  Kapitalsachen  sollennen  Eaanm  eorü^ 
oder  fecisse  videri^^  und  leitet  hierauf  mit  der  Majorität  de; 
Judices  im  Bepetunden-  und  Peculatprozesse,  oder  wo  es  sk: 
sonst  um  Erstattung  handelt,  -die  Abschätzung  {Litis  ÄestinaUi 
und  Beitreibung  {RedacHo)  der  schuldigen  Beträge.^^  Eatblte: 
endlich  die  meisten  Stimmtafeln  das  Non  Uquei  oder  stellt  sie 
ein  Solches  thatsächlich  durch  Zersplitterung  der  Stimmen  b 
drei  Meinungen  heraus,  so  spricht  der  Prätor  ^in  Interioeot  £: 
dem  Worte  axpliys  und  es  erfolgt  eine  weitere  YerhaDdiuc: 
(AmpUatio) ,  wo  diese  nicht  durch  die  ComperendinatKin  vas^'^ 
schlössen  ist.^ 


pta  eriljpronuncialo:  y^Absolvo^^  ubi 
C  litera  scripta  erii  „ConDEicHo" 

7BEI  KIRIL  BCRrPTYX  ESIT  „8BINB 
SyFFRAGIo/'  Ex  QYA  80BTI  PRO- 
SONTIABIT,   BAM   SORTBK  PaoXSVMO 

iVDta  inspidendam  dato.  Iudex 
posiquam  recie  pronundatum  esse 
compererit,  sortem  Uli  redniTO. 
Kieme  und  Walter  §.  813,  os. 
leiten  aus  dieser  Stelle  eioe  Con- 
demnaiio  sine  suffragio  durch  eine 
leerß  Stimmtafel  her:  sie  zählt 
natürlich  gar  nicht. 

3»  Lex  Rep.  48.  (von  Geib  808, 
Not  iss».  nicht  berücksichtigt). 

^  Lex  Julia  Rep,  Cic.  ad  fam» 
8,  8.  p.  Cluent.  37.  Lex  Rep.  M. 
Sen.  Cantr.  3, 2.  Ep.  81.  QuintiL 
Decl.  »I,  SU.  Künstliche  Stim- 
mengleichheit durch  den  Calculus 
des  Augustus  JD t o  5 1, 10.  Ge ib  968. 

«0  Festus  p.  M8.  M.  cf.  Cic. 
Verr.  5,  S,  14.  m  Pison.  40,  »7. 
^ca<i.4,37.  LexRep.it. 

*^  LexRep.$yS9f.  Ps.-Ascon. 
p.  177, 10.  Cic.  p,  Rab.  Post.  4,.«. 


ad  Farn.  8,  8.  m  Verr.  5,  Ä  > 
p.  Cluent.  41  fin.  in  Clod.  el  (V  i 
1.  imd  dazu  SchoL  Bob.  p.  3&"' 
Liv.  45,  M.  Caes.  B.  G.  5,1 
Nep.  Mut.  7.  Cim.  1, 1.  Ttm^tiV 
Der  Iudex  qui  eam  rem  qua»' 
in  der  Lex  Rep.  61.  istderGeriü:- 
Yorstand,  die  miäor  pars  cmaik  i 
die  Mehrzahl  der  GeschwoRcf- 
da bei  dieser ^ppctufioi/a niciii v* 
ganze  Gerichtshof  in  Anspruch  c^ 
nommen  werden  sollte.  Die/co'^ 
fungiren  mithin  als  Arbäri  i> 
Aestimandae  (vgl.  L  tl.pr.  f  is^  ^ 
ad  L.  luL  de  adult.  48,  i>)  QBd  ir^' 
darf  sie  nicht,  wie  W.  f  *1^*^ 
und  Geib  416,  »k,  mit  den  Ben* 
peratoren  über  die  ganae  Sad- 
{Tac.  Ai  1, 74.  4, ».)  xenredtfft^i- 
«  Cic.Ferr.l,s,Ä(L§.Sl.» 
2, 1,». Brta. »  Xio.  43,1  Xto*^ 
zu  Tereni.  JEun.  2,  S,  »  "«"' 

^ttum  AMPLiYS  |»roniiiicuite)i^  '' 
werden  bis  zu  sieben  Ampüttioi«« 
erwähntZexAp.47.  VaLMM^'-^ 
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Im  kaiaerliohen  ConsiBtoTiiun  (I.  §.  54,  8— ll)  finden  wir 
in  E^pitalBachen  der  Senatoren  bisweilen  die  Oeffentiichkeit 
beschränkt,^  die  Verkündigung  des  Urteils  auf  die  Vorträge  der 
Oratort»  in  öonsistario  geschah  in  spatester  Zeit^^  durch  den 
Qimestar  Pdlatiiy^  in  den  Aaditorioi  der  Illustres  durch  dnen 
Kanzleibeainten.  ^ 

In  den  ProTinaialhöfen^^  endlich  wurde  der  Angeklagte 
Yom  Commentariensis  yorgeführt,  die  Sache  in  öffentlicher 
Sitzung  Terhandelt,^^  nach  Berathung  mit  dem  rechtskundigen 
Consüinm^^  das  Urteil  geschöpft  und  nach  vorachriftsmässiger 
Verlesung  aus  dem  schriftlichen  Entwürfe  {ex  perioulo)  yon  dem 
Instnunentarius  redigirt.^ 

2)  Beweis.* 
§.  133. 

Eine  juristische  Beweistheorie  für  die  sonverainen  Gerichts- 
höfe der  Bürgerschaft,  des  Senats  und  Princeps  aufzustellen,  wo 
statt  des  juristisch  gebildeten  Verstandes  oft  das  Gefühl  entschied, 
war  eine  reine  Unmöglichkeit  Aber  selbst  in  den  Schwur- 
gerichten blieb  ungeachtet  einiger  Formalyorschriften  der  Straf- 
gesetze der  Einwirkung  des  Bedners  auf  die  ungebildeten,^  mir 


*3  Capitolin.  M,  AnU  10.  Hoc  «  Cassiod,  6,  S.  (Praef.  Prae- 
quoque  Senatortbus  detulit  ut  quo'  torio)  verbo  senterUiam  didt.  Lyd. 
ties  de  eorum  eapite  esset  iudkan'  de  Mag»  3, 11. 
dum  secreto  pertractarety  atqueüa  4''  Einen  Ueberrest  der  Con- 
in publicum  prodiret :  necpaterelur  vente  erwähnt  L.  6.  C  de  off.  red. 
Bquites  Romanos  iaUbus  interesse  proi?.  (1, 40.).  Sonst  vgL  §.  2,  SS. 
causis,  *8  X.  9.  a  Th.  eod.  (1, 1«.). 

*♦  Früher  sprach  der  Princeps  «•  L,  S8.  pr,  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

nach  Anhörung  seines  Consiliums  50  Lyd,  de  Mag,  3,  10.  —  Bei- 

selber  Plin.  Ep.  6,  81.  X.  s.  C.  de  spiele  der  Verhandlangen  geben 

qtLoesL  (9,  45.)  Imp.  Antoninus  A.  die  Evangelien  und  Martyrologien 

cum  cognUionaliter  audisset^  dixä:  W,  §.  814. 

Primum  reL    So  schon  die  Lex  ♦  Tit.  ff,  22^^  C,  4, 19,  de  pro- 

Rep,  60.  de  consiU  maioris  partis  ser^  bationibus  et  praesumpHonibus. 

tenticL    fiO.  ludid  consüioque  eius  ^  Cic,  de  fin,  4, 97.  cqmd  imperi" 

m€ttoriparii,  tos  tum  iÜa  dicta  sunt  (p,  Murena)^ 

43  L.  13L.  C.  de  leg,  1,  14.  Vgl.  aliquid  etiam  coronae  datum^  nunc 

Cassiodor,  61,  6.  Quaesturam  —  agendum  est  subtiUus,   Qutnt.Af% 

noslrae  Unguaevocemessecensemüs.  45. 10, 1, 91t, 
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an  ihre  üeberzeugang  gebundenen^  Geechworonen,  der  freiere 
Spielraum  und  das  Flectere  oder  DeUctare  gieng  anch  hier  übü 
daa  Frohare  (§.  1^2,  8).  Erat  für  die  .Fixtniardinäqiinadifclk 
wurde  seit  Hadrian^  duieh  Bescripte  und  Jariaprndeoz  a» 
Law  of  em^ence  ausgebildet 

Tür  das  stärkste  Beweismittel  galt  natürlich  das  Geständnis 
Es  ist  zur  Verurteilung  nicht  unumgänglich  nothwendig/  abtr 
auf  ein  Geständniss  folgt  so  nothwendig  die  Yerurteilnng,^  da»^ 
dem  Anwalte  des  Angeklagten  höchstens  die  Abwendung  doiü 
Deprecatio  übrig  bleibt;^  fi%ilich  die  Glaubwürdigkeit  des  Gi< 
ständnisses  allenthalben  yorausgesetzt.^ 

Zeuge  (Testis)^  ist  nur  der  Freie,  welcher  eine  sionliebc 
Wahrnehmung  persönlich  und  eidlich  (iuratus)^  vor  Gericht  Jr 
ponirty  schriftliche  Zeugnisse  von  Corpörationen  oder  PriTStcL 
{Testimonia)  haben  geringere  Beweiskraft  und  müssen  duich.!:. 
Aussagen  der  ürkundspersonen  {Signatores)  oder  Abgeordntu: 
(Legati)  unterstützt  werden.  ^^  Belastungszeugen  bis  zum  :■.- 
setzlichen  Maximalsatze  ^^  durfte  der  Ankläger  in  den  Quäflti(i:ti 
des  öffentlichen  Interesses  halber,  nöthigenf^lls  mittels  i.'~ 
lieber  gerichtlicher  Aufforderung  ( Testimonium  pubUce  daimc  :-> 


2  QuinL  Decl.  313.  nocenteman  »  Cic.  Verr,  1, 10.  2,33,72.  ü.. 
innocentem  qui  adt?  Ipsiludices  hoc  p,  Font.  7, 9, 10.  p.  Flacc.  5.  />.  ( 
non pronunciant,  sed  se  ex  ammi  mi  2, 8, 22.    Q u  in  ^  5,  7, 5, 31  I- 1 . 
sententia  facere  pro/iientur.    Vgl.  C7.  h.  L 

den  Kichtereid  Cic,  de  Fin,  2,  17.  *o  Cic,  p,  Flacc.  16,  17, «.  Tt 

de  Inv,  2,  43.  p.  Cluent.  43.   Sen,  3,  81,  36-30,  42,44.    QuinLb,:.^ 

Contr,  9, 2.  2, 25, 32.  Tac.  de  Or.  36.  X.  3.  ii 

3  Z.  B.  L.  3.  §.  2.  D.  de  iesUbus  D.  h,  i.  Escher  de  testium  ratJ-i 
(22, 5.).  Selbst  auf  Aussage  eines  einik 

*  L,  16. C, depoen.  (9, 47.).  gewichtigen  Zeugen  konnte  t* 

5  Cic,  in  Verr.  5, 64.  p.  Mil,  8, 6.  Verurteilung   gegründet  wenit. 
p.Idgar,\.    Sall.Cat.&%  Quint.  Ka/.  iJ/.  6,  l,7.Tgi:  niit4,l,ii. 
Decl.  314.  "  Lex  Rep.  34.    Lex  Ma^  f.  i 

6  JßAe/.  ad  Ar,  1, 14.  2, 17.  Cic.  Fa/.  M  8,  1.  aÄJoZ.  10.  L  \.  i  t 
de  Inv,  1, 11.  Qtiin<.  5, 13, 5-7.  7, 4,  i.  3.  §.  6.  i>.  Ä.  ^  Dieie  Tsül 
17-20.  überwacht  der  Prätor  Proh.  §. .'.  * 

7  X.l.§.17,27./>.de<7tiaeff^  (48,  nicht  blos  der  Zeuge  wie  (/; 
\%»),  Teriull,ApoL%adNation.i,  840.  meint:  dass  der  Judex  nx^' 
Lactant.  de  mort. persec.  15.  erinnern  darf  (Cic.  de Fm. 2. & c 

^  (Arcad.  Charis.  de  Testihus)  Lex  Rep.^.  Iudex  ne  qua  dUy 

Paul.  5, 15.  Tit.  ff,  22, 5.  C.  4, 21.  schliesst  Jenes  nicht  aus. 
de  testibus. 
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um  ZeTigniBS  zwingen  lassen  ;^^  aicf  EnÜastongszeugen  wurdo 
ieser  Grandsetz  erst  im  Extraordinärverfahren  ausgedehnt^' 
Cs  gab  jedoch  nicht  nur  recusable,^^  sondem  auch  excusable 
ieugem/^  insbesondere  wurden  die  Pflichten,  welche  die  Frei- 
issung  auflegte  und  die  Ansprüche  der  Cognaten  bis  zu  den 
iobrinen  herab  und  der  AMnen  in  allen  Gesetzen  geachtet. 
)ie  erschienenen  Zeugen  werden  in  der  Quästio  Tom  Priico  ein* 
ein  Yorgerufen  {Testes  citareY^  und  nach  abgelegtem  Zeugen- 
idc  Ton  ihrer  Partei  ins  Hauptverhör,  vom  Gegner  ins  Kreuz- 
erhör genommen  ;^^  erst  in  den  Cognitionen  der  Kaiserzeit 
xaminirte  der  Kichter,^^  das  Yerhörsprotocoll  gieng  zu  den  Ge- 
ichtsacten.*^ 

Die  peinliche  Frage  {Quaes^o)^  wurde  von  Alten  her*^ 
:egen  Sclaven  theils  zur  Bekräftigung  einer  Aussage,  theils  zur 
Erpressung  von  Geständnissen,  sowohl  im  Bereiche  der  häns- 
ichen  Jurisdiction^^  als  unter  öffentlicher  Autorität  angewendet,^ 
ia  die  Aussage  des  Sclaven  ohne  dieses  Mittel  die  Wahrheit  zu 


p.  105.  Bip,  In  der  Lex  Rep,  96,  S7. 
Praetor  uii  interrogei  —  uii  (estium 
verba  qui  (in)  eam  rem  erunt ,  verba 
audiat  —  ist  vom  Richtereide  (Ste- 
cramento  interrogare  Fes  tusp.  344. 
M.)  f  nicht  vom  Zeugenverhöre  die 
Rede. 

*»  Cic.  Verr.  1,  81,  SS.  p.  Cluerä, 
SS.  Ascon,  in  Müon.  52,  S.  Or. 

^  Paul  5, 14, 16.  Tiu  ff,  48, 18. 
C  9,  41.  Tlu  9,  85.  de  (servorum) 
Quaestianiims  (hahendis),  X.  15.  §. 
41.  D.  deiniur,  (47, 10.)  Quaesiionü 
verbo  inieüigere  debemus  tormenta 
et  corporis  dolorem  ad  eruendam 
veritatem,  G.A.Wasser  schieben^ 
hist.quaest.per  tormenta,  BeroL  1886. 

21  Rhet.  ad  Her,  2,7.  Cic,  Part. 
Or,M.  Xti;.26,W.27,8. 

22  Cic,  p.Cluent,9SA-^  ValM, 
8,  4,  1.  {Wasser schieben  p,  16.) 
Quint.  Deel,  8)8,  888,  8».  L. ».  §. 
4.  D,  ad  L,  AquiL  (9,  «.). 

23  Liv.  26, 17.  27,  8.   Val,  M. 

8,4,2. 


12  Cic.  p.  Sex.  Rose,  88.  in  Verr, 
,  19.  2, 4, 7ß,V.p.Flacc.i5.  Quint, 
i,  7,  9.  Plin.  Ep,  3, 9.  5, 20.  6, 5, 18. 
Ausnahme  bei  Ambilus  ib,  6, 5. 

«  L.  M.  §.  1.  />.  X.  16.  pr.  C,  h.  U 
Vov.  90.  c.  5. 

**  Lex  incerta  (§.81,  9.)  2.  Lex 
ul,  iud.  c.  88.  Coli. 9, 2, 1, 2.  Lex 
nl.  de  vi:L,  8.  §.  5.  />.  A.  t.  Lex 
ul.  Rep,  und  Pecul:  L.  13, 15.  D. 
;.  t.  Lex  M,  de  adult. :  L.  18. 2).  ä.  t, 

**  Lex  lul.  iud.  c. 87.  Coli.  9, 2, 
.  L.  4, 5.  D.  Ä.  t.  Klenze,  Z.Schr. 
>,  38, 39. 

16  Ctc.  Ferr.2,1,7.2,30. 

"  Cic.  Verr,  1, 11.  2,90. p. Place. 
0,  16.  in  Vatin.  4,  5,  7,  9.  de  Or,  2, 
0,  70.  Phaedr,  1,  17,  4.  Suet. 
:iaud.}6.  Quenf. 5, 7,  3, 10-21,26-81. 
^/  in.  35, 4.  Macrob.  2, 2, 6.  /l «  c  o  n. 
(.41.  Ps.'Ascon.p.\e&,\^.Or,  Aehn- 
ich  der  englischen  examinaHon  in 
hiefjmd  cross-examination.  Phi- 
ipps,  Lato  ofevidence  !,/>.  254«*295. 

"  L.  3.  §.  3.  D.  h,  t.  Apuki  Apol. 
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erfonchen  im  Beehte  eines  Sclaven  haltend^i  Staats  kdscL 
Glauben  finden  konnte.  ^^  Der  Herr  besass  in  der  Hingabe  mäm 
Sclaven  zur  Tortur  einen  traurigen  aber  sicheren  Bdiel^  um  sid 
der  Anklage  zu  erwehren.  ^^  Dagegen  dürfen  selbst  lAit  Beiiier  Be- 
willigung seine  Sclayen  nicht  gefoltert  werden ,  um  wider  üai 
{in  donmumy  in  caput  domini)  Beweise  zu  liefern,^  ja  sie  weides 
gegen  ihn  gar  nicht  einmal  an-  und  abgehört.'^  Ausnahnus 
machte  man  jedoch  1)  in  schweren  Staatsverbrechen,  z.  B.  k 
der  Catiünarischen  Yerschwörung,^^  2)  in  dem  Majeetatsne- 
breohen  wider  die  Person  des  Fürsten,^  3)  in  Betigkmsrff- 
brechen,  z*  B.  nach  der  speziellen  Lew  Fufia  Ccdem  de  Et^f^f 
(693)  für  den  Spezialprozess  des  P.  Clodins  wegen  Entweihii]^ 
der  Staatsreligion, ^  4)  nach  der  Les  luUa  de  adulUrüs  vegc 
Ehebruchs  9^^  nicht  auch  wegen  der  übrigen  Yerbrechen  diese 
Strafgesetzes,  wie  Blutschande^^  und  Stupmm,^  womit  de 
Grundsatz  (I.  §.  36,  le)  in  Verbindung  stebt^  daas  der  Sdsv«  ii 
der  Anklage&ist,  d.  h.  binnen  60  Tagen  von  der  Sdieidasg  n 
gerechnet,  nicht  freigelassen  werden*  darf. ^  Das  8j»&e  Ef^^ 
fügt  zu  diesen  Ausnahmen  5)  noch^ie  Steuerdefiraudation  hinzL.^ 


2*  Plaut.  Cure,  5,2,25.  Set'vom  seitigt  werden  kann.    Dio  55,1 

antestaril  vide.   Ter.  Fhorm.  2, 1,  57, 19.  Tac.  A.  2,  ao.  3,07. 

62,   68.   Servom  honunem   causam  27  Cic,  p.  Deiot.  11.  SdoL ir- 

orareLeges  wm  sinunt :  Neque  tesii-  nov.  423, 15.  Or. 

monü  dictio  est.    Tac.  A.  14,  44.  »  Cic.Or.part.  34,118. 

P4>siquam  —  nationes  in  famliis  ha-  29  x.  6.  §.  2.  PauL  L,  7.  §.  l '' 

hemus^  quibus  diversi  ritus  ^  externa  ad  L.  lul.  med.  (9,  8.)  L,  l.  C.V 

Sacra  aut  nulla  sunt^  dolluviem  Eine  Oratio  des  K.  Tacitos  T- 

islamnonnisimetucoercueris.  pisc.  Tac.  0.)   eriLannte  die  Ass* 

^  Plaut.  Mostell.  5,  1,  88,  80.  nähme  nicht  an. 

Terent.  Ad.  3,  4,  36, »7.  Hecyr.  5,  «>  Cic.p.MiL  22,».  Reint^ 

2,7.  Cic. p. Sex. Rose. 28^77.  Liv.  3i  ColL  4,  11,  l.  12,8.  X.i:.r 

8, 16.  D. Ä.  f.  L.  27.  §.  6.  D.  odLhU 

26  Tac.  A.  2,  80.   veiere  SCto  adu/f.  (48, 5.)  £.8,  «.§.2,310^ 

quaesüo  in  caput  domini  proMheha"  (9, 9  )  X.  k.pr.  C.  Tk.  eod. 

tur.  3,  67.  Cic.  p.  Sex.  Rose.  4.  p.  ^  L.  4, 5.  D.  ä.  t.  L.».  §.8.  D  * 

Deiot.  1.  p.  Milon.  22.   Dio  55,  5.  L.  M.deadult.  (48,5.). 

Vopisc.  Tac.  9.    Paul.  5, 16,  ö».  »  L.  17.  §.  1.  D.h.  t.  AmnicL 

L.  1.  §.  7-16.  L.  2,  8,  D.  Ä.  t.    Der  28, 1, 55. 

Satz  ist  ein  absoluter,   der  nicht  34  j^  |<^i4.  />,  ^  ^  aquih.  ^' 

durch  Oblation  (X.  18.  §.  7.  D.*  L.  7.  1.)  X.  8, 36.  C.  ad  L.  luL  de  «^^ 

C.h.t.)y  sondern  nur  durch  3/ana-  (9,9.). 

patio  an  einen  Actor  publicus  be-  ^^  X.  1.  C.  h.  t. 
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Ord^itlicher  Weise  sollte  die  Folter  eines  ScUtven  nur  in  eigener 
Sache  (in  ae)  oder  im  Strafprozesse  des  Herrn  (m  dami^ium)  an- 
gewendet werden,  allein  das  Edict  Augusts  vom  Jahre  761  (8  n. 
Chr.)  liess  in  schw^en  Kapitalfällen  auch  die  Folter  iremder 
Sclaven  geschehen  (I.  §.  55,  5).  Zu  diesen  schweren  Verbrechen 
zählte  namentlich  das  Majestätsverbrechen  gegen  die  Person  des 
Princeps,  der  Ehebruch  und  der  Giftmord.^  Indessen  ist  in 
allen  diesen  schweren  Ausnahmsverbrechen  die  Tortur  nicht,  wie 
im  Falle  gewaltsamen  Todes  des  eigenen  Herrn  (I.  §.  52),  gegen 
die  ganze  FcsmiUa^  sondern  nur  gegen  einzelne  bestimmte  Scla- 
Ten  anwendbar^^  und  der  Delator  kann  erst  dann  auf  Exhibition 
klagen,  wenn  er  dem  Eigenthümer  entweder  den  Sclaven  nach  eige- 
ner Abschätzung  bezahlt  oder  wegen  des  Minderwerthes  Cantion 
leistet*^  Freie,  selbst  in  fraudem  Legis  Freigelassene,  durften 
nach  republicanischem  Eechte  weder  als  Angeklagte,  noch  als 
Zeugen  gefoltert  werden  ;^^  in  der.  Kaiserzeit  wurde  dies  ein 
Yorrecht  der  hohem  Klassen^  und  selbst  diese  blieben  bei  dem 
Majestätsverbrechen  gegen  die  Person  des  Fürsten*^  und  ver- 
wandten Unternehmungen^^  nicht  verschont.  Die  Tortur  kann 
nur  auf  gegründeten  Verdacht  der  Schuld  oder  des  eigenen 
Wissens  ^^  zur  Ergänzung  der  Inzichten  und  Beweise  angewendet 


3«  A  7.  D,  de  prohau  (22, 8.)  X.  %  C.  ad  exhib,  (3, «.).  Apulei.ApoL 

1.  pr.  L,  8.  pr,,  L,  10.  §.  1.  D,  L,  5.  1.   Quatuordecim  servos  postulasti 

C,  h,  U  L.  27.  §.  6.  i>.  ädL,  Iul.de  exMberijCurüHsadquaesHonemnädl 

aduü.  (48,  Ä.).    Eine  Spur  der  Fol-  uteris  f    Condictio  und  Pr,  V.  actio  : 

terung  fremder  Sclavinnen  findet  X.  15.  D.  de  cond.  ca.  dat.  (12,  4.) 

sich  schon  im  Prozesse  des  P.  Clo*  X.  8.  D.  Pr.  V.  (19, 5.). 

dius  SchoL  Bob.  p.  838,  8».  —  In  3»  Cic.  p.Cael.  29.  p.  Milon.  21, 

Centumviralsachen  kann  ein  Sclave  22.  j4«con./7. 55, 86, 40.  Or.  Quint. 

des  Erben  nicht  gefoltert  werden  Decl.  7, 7.  vgl.  mit  X.  1.  §.  9, 10.  X. 

X.  1.  §. «.  D.  h,  t.  15.  D.  h.  t.  X.  21.  §.  2.  D.  de  test.  (22, 

37  Pa u  1 5, 16, 3.  vgl.  mit  X.  4.  C.  ö.)  Act.  Ap.  22, 23-29. 

Th.  ad  X.  lul  de  adult.  (9, 7.).  «>  X;  8.  §.  1.  D.  de  re  tnil.  (49,  la) 

38  X.  13.  D.k.t.  Calumrdae  ludi-  X.  1, 8.  C.  Th:  A.  t.  L.  8. pr.  X.  11, 16, 
dum  des  Betheiligten  in  Duplum  17.  C.  h.  t.  Ammian.  28, 1, 24. 
undCondictio  ex  Lege  Julia  de  adul-  .  ^^  JPau/.  5,  29,  2.  X.  10.  §.  I.D. 
terüs  cap.  9.  in  simplum  gegen  den  h.  t.  X.  4.  C.  ad  X.  lul.  mai.  (9, 8.). 
Delator:  X.  27.  pr.  §.  1-5, 15, 16.  X.  *2  Magische  Künste  X.  7.  C.  de 
28.  D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48,  5.)  malef.(9,i$.y  ammian. 28, 1,10, 11. 
X.  9.  D.  de  calümn.  (3,6.)  X.  6.  C.  «  Paul.  5,  14, 1.  X.  1.  pr.  §.  1. 
eod.  (9, 4&).  Ao  ad  exhibendum:  X.  X.  10.  §.  4.  X.  18.  §.  1, 2.  D.  h.  t.  X.S. 
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werden.  Ihre  Yollziehung  erfolgt  unter  An&icht  und  nach  am- 
sichtigem  Ermessen  des  Quäsitor/^  später  in  der  Eztzaordiiix- 
jurisdiction  unter  Leitung  des  Commentanensis,  ausser  GericL;^ 
in  Gegenwart  beider  Parteien  und  ihrer  Beistände,*^  Jene  hak: 
ein  Fragrecht,  nur  Su^estivfragen  sind  nicht  gestattet^'  In 
Anlegung  und  Handhabung  der  Folterwerkzeuge^  gesdiil 
durch  den  Camifex/^  über  den  Act  und  die  AuBsagen  verdt: 
Protocolle  (Tabellae  Quaestionis)  aufgenommen.^  Die  Aossx. 
hat  übrigens  nur  eine  bedingte  Beweiskraft^^ 

Schrülurkunden  (Instrumenta) ^^^  unter  denen  im  PettJir 
und  Bepetundenprozesse  vor  den  Comitial-^  und  Schwui:<>- 
richten^^  die  Hausrechnungen  (Codices  accepti  und  expaav,  lii. 
hervorragende  Eolle  spielen,  dürfen  nach  den  Leges  FuhLcjrn 
Yom  Ankläger  durch  Abhaltung  formlicher  Haussuchung  (LiiU;: 
conquirere)  bei  jedem  Besitzer  ermittelt  werden.^  Sie  Terk 
vom  Ankläger  sofort  unter  Siegel  gelegt,^  vom  Quäsitar  zu  ä: 
Gerichtsacten  genommen/^  in  der  Sitzuxig  in  XJrschzift  pr.^i 


L.  8.  §.  1.  C.  eod.  In  centumviralen 
(§.  7,  8,  13.)  Erbschafts-  und  Vor- 
mundschaftssachen ist  die  Folter 
nur  im  Nothfalle  gestattet  Paul, 
5, 1«,  2.  L,  1.  §.  6.  D.  h,  t.  X.  1.  D, 
dcproft.  (22, 8.). 

^  Cic,  p.  StäL  28.  iormenta  gu- 
hemat  dolor,  regit  quaesitor,  L,  7. 
D,  h.  t.  Lyd.  de  Mag,  3, 8, 18. 

**  Cicp.  M/.%l.  in  atrio  Über- 
iatis. 

*«  X.  27.  §..7.  D.  ad  L.IuLde 
adul(.{AS,!i!). 

*i  X.  1.  §.  21.  A  A.  t.  Nov.  Vai,  5. 

«8  Eculeus:  Cic.  p.  Mil  21.  facti 
in  eculeo  quaestio  est,  iuris  in  iudi- 
cto.  döFm. 4, 12.  Malamansio:L.l. 
pr.  D.  depos.  (16, 3.)  X.  15.  §.  41.  D. 
de  iniur.  (47, 10.).  Ln  Allg.  Was- 
«ör^cA/.  26, 28, 64-66. 

«  Plaut.  Captiv.  5,4,22.  Bac- 
ehid.  4,  4-S7.  R u d.  3, 6, 19.  Cic.  p. 
Cluent.fa.  p.  Mil.  21.  Philipp.  11,3. 
Suet.  Tib.  54.  CaLst.  Claud.  15,  34. 
Sen.£p.U.  /wücna/.  14,21.  Die 


Scharfrichterei  ward  in  städii^r  • 
Zeit  von  den  Censoren  verpi-Li:' 
zu  den  Bedingungen  gehörte.  'Li- 
der Henker  ausser  der  Stadt 's  S:z 
Cic.p.  Rah.perd.  5. 

»  Cic. p.  Cluent.  6S,  6S.  Tdf 
6,7. 

."  X.l.§.2S.i>.Ä.I. 

»  Tit.  ff.  22,  A,  C.4,21.  ril 
SB.  de  fide  instrumentorum.  Qv 
5,5. 

w  XtV  38,  55.  Fa/.J/.3-. 
(?e//.4,18.  Victor ULiM. 

5*  Cic,  p.  Cluent.  12, 14, 3).  T- 
1,23.4,16. 

*5  Lex Rep.ZU  covqjASRii^ '' 

RA  ITAIJi.  DI  OPPEDBZS  POREI<  r<  ' 
LIABOLEIS.  33.  TABVI,A8UBBt•^l  ' 
TEBASYS  P0P(lICAs).      Cic.  TtT?    ! 

23.2,74.3,66.4,66. 

5«  Cic.Verr.  1,  16,  38.  2, 7i  * 
63,66. 

*'  Cic.  p.  Flacc.  ».  Sch>i  /- 
238.  Or.  Ausnahme  bei  Kec'ir 
gen  d^  öffentlichen  Steucrp--^  • 
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zirt^  und  "Wählend  der  ParteiToriange  an  gehöriger  Stelle  auf 
die  Aufferdening  des  Bednen  {BecUa  Utteras  a.  dgL)  yerleeen.^^ 
In  der  Extraoidina^üiiedietion  erscheint  der  Editionszwang  be- 
schränkter,^ während  die  Beweiskraft  dem  Zengenbe weise  gegen* 
über  eher  gesteigert  sst.^^ 

Indiden  endlich  waren  nicht  nur  zu  allen  Zeiten  ein  zoläs- 
siges  Beweismittel,^^  sondern  als  künstUches,  dem  Geschicke  des 
Bednen  vorzuggweise  überlassenes  Moment  erhielten  sie  in  den 
BhetDienscfaxiften  eine  aasgebildetere  Theorie  als  die  natürlichen.^ 


3)  Verurteilung  Abwesender.* 
§.  134. 

Der  Angeklagte  konnte  durch  freiwilliges  Exil  der  Yerur- 
teilnng  bis  aum  letzten  Augenblicke  ausweichen;  machte  er  von 
diesem  Selbstrerbannungsreehte  des  republicanischen  Bürgers 
Gebrauch,  so  wurde  in  den  Comitien  über  die  Bechtmässigkeit 
des  Exils  befunden,  die  Bückkehr  durch  Interdiction  des  Wassers 
und  Feuers  ausgeschlossen^  und  das  Yadimonium  als  verfallen 
von  den  Bürgen  eingezogen.^  Im  Kaiserstaate  hörte  dieses 
Vorrecht  auf. 

Ist  der  Angeklagte   ohne   rechtmässiges  Exil  ausgeblieben 
und  nicht  etwa  wegen  YorBchützung  gesetzlicher  Entschuldi- 


(Tabulae  puhUcitnorum)    Cic  in  *^  PaiiL  5,10,4. 

Ferr.  2, 76, 77.  «  X.   S.    C.   7%.    cfe  ahoUi,   (9, 

M  aic.p.Balh.ii.adAtU\,\tyk.  »■)  ^'  »•  ^-  ^«  Probat,  (4,  7».). 

Val  M  2  10  1  Ohne  Grund  bestritten,   s.  Geib 

S.647f. 

M  Cic.  m  r«T.  1,  SS,  88.  2,  74.  3,  ^              nd  fT^  ^  k    Cir  A^  m« 

10,  17,  es,S7,71.  5,19,21.  p.  SexU  4.  o  L^n^n/  ^iSo  7  2 

p.  Sex.  Rose.  9.  p.  Font.  9.  p.  Place.  ^ ^^'  ^"*'*'-  ^»  *-*®*  '» *' 

9,  »,  5J.  •  Tit.  ff.  48, 17.  C.  9,  49.  de  ^e- 

^«  ^       «       -r^    ,    r  r^  //#^      V  qwrendis  reis  vel  absentÜms  dam" 

w  i.  j.  §.  ,.  D.  de  L  F.  (49, 14.)  l,„^^ 

L.  4.  C.  de  edendo  (2,  1.)    i.  5.  .   ^ .    „^      „^        ^       . 

D.  de  tob.  exMb.  (43, 5.).  Mutker,  ^  \  xi««.  *5,  ^  26,  S-  ^pptan.  B. 

Seq.  §.  68.   Vgl  X.  7.  C.  de  tesHb.  ^'  i,  3t.  X«r  ««p.  »• 

(4,  ».)    i.  tm.  C.  Herrn,  ad  ex-  »  l>ton.  10>8.  Ziv.3,13. 

Äi^.  (8). 

11.  29 
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gangdaTsachen^  oder  geriehtaseitig^  die  endUche  Sntn^iddiiüs 
Tertagt,  so  wird  in  den  Oomitialgeriehten,  sobald  dsr  Angekktr 
anf  den  Anfjraf  des  Fräoo  m<dit  antwortet,  ^*in  den  MapArJ- 
nnd  Schwurgerichten  nach  der  Gontumaziakhinde,^  jedodi  «r 
der  Lex  lulia  indiciaria  in  öffentlicher  Abstämmling  und  c: 
Stimmeneinfaelligkeit^  die  Verurteilung  in  die. gesetzliche  Stn: 
ausgesprochen.^  In  der  Kaiserzeit  wurde  jedoch  diese,  dr 
civilrechÜichen  Au&ichziehen  des  Prozesses  (§.  96)  entspiediec:. 
ungehörte  Verurteilung  eines  Abwesenden  in  Kapitalsadieit  i' 
eine  ungerechtfertigte  Härte  des  Bechts  verworfen.^  In  ihre  St^J- 
tritt  ein  Contumazialyerfahren,  in  welchem  kein  Stnifeikeimti- 
gefallt,  aber  Aufsuchung  des  Angeklagten  verfügt  wird  <rr 
rendus  annotatur).  Bern  zufolge  wird  der  Abwesende  an  ort. 
verschiedenen  Tagen,  an  jedem  drei  Mal  au4;enifen,^^  wemi  ^ 
nicht  antwortet,  durch  öffentlichen  Aushang  (Edicto)  oder  dt:: 
Schreiben  an  die  üntergerichte  (Magistratus)  geladen,  um  ^'^  \ 
mögen  unter  Siegel  gelegt,  die  Moventien  und  die  fWiehteT* 


3  Dergleichen  sind  Krankheit 
und  häusliche  Unglücksfälle,  Ab- 
wesenheit in  Staatsgeschäften ,  je- 
weilige Magistratur  (später  be- 
schränkt) u.  a.  m.  Liv.  38,  9%, 
Cic.  p.  Mur.  28.  Geib  305,  550,  551. 
Diese  Gründe  können  nicht  blos 
von  Procuratoren ,  Freunden  und 
Verwandten,  sondern  von  jedem 
JDefensor  vorgeschützt  werden.  L. 
10.  L.  13.  §.  1.  2>.  de  puhl.  iud. 
(48,  1.)  /..  71.  D.  de  proc.  (3,  a.) 
X.  3.  C.  de  accus.  (9, 2.).  Paul,  5, 
16, 11. 

«  Liv.  25,  4.  Plebiscit:  Si  M. 
Postumius  ante  Cal.  Maias  non  pro- 
disset  citaiusque  eo  die  non  respon- 
düset,  neqtie  excusatus  esset^  videri 
cum  in  exsilio  esse^  bonaque  eiug  ve- 
nire y  ipsi  aqua  et  igniplacereinier- 
dici. 

*  Ztü.  25, 4.  38, 51,52.  Appian. 
B.C.\,74.  ' 

•  Cic,  Verr,  2,  17.  ne  rogat  ante 
hör  am  decimam  de  absente  secun- 


dumpraesentem  iudicare. 

^  Dio  54,  3.   ivo/iO^ixrci 
xQVfpa  las  tfnj^ovs  iv  raU  *W 

rov  8^&w6fUPOv  atianao^at. 

»  Cic.F€iT.2,t7,SS,Ä  i4" 
p.M,55.  AppiaiuB. €,%,%> 
46,  48,  49.    Zonar.  10, 11  / 
Brut,  VI,  InterdictioD  des  Fe:^ 
undWa8»er8(r«//.2,u.  CV  r 

B,  G,  6,  44.),  Pnblicatior  Jß 
Outer:  Liv,  3,  sa.  :25, 4.  i>'  ^ 
17.46,48. 

«  Tac,  A.  4,  «1.  A^Ti'  * 
Plin.  Ep.  4,  II.  />to76,8.  i\'^ 
5,  5,  0.:  In  causa  capiiaH '^ 
nemo  damnaiur  L,i.  pr,  D.dij  « 
(48, 19.)  L,  1.  pr.  §.  1.  D.  lt.'' 

C,  de  accus,  {9,t.).  Singulare  A* 
nähme :  L.  4.  §.  %  D,  odL  t  "r  I 
itV;.  (48, 8.).  ZulaMoag  ehe*  It 
fensor:  L,  n.  %.  %  D.  de  r* 
(3,3.). 

M  Z.  10.  D.  depubLiuil  «^J- 
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kauft  ^^  J^noiiemt  er  binnen  Jaluresfinst  ohne  Enteehtildisang 
nichty  80  wild  sein  Yermög^  conjSscirt,^  von  der  Strafe  aber 
kann  er  noch  durcH  spätere  Yertheidignng  Fl:ei8prechung  er- 
wirken.^* 


0.     Rechtsmittely  Begnadigung,  Vollstreckung. 

1)  Berufung.* 

§.  135. 

Die  obrigkeilliche  StraQustiz  konnte  unter  den  Königen 
facultatiy  durch  AuftteUung  provocabler  Daoyixn,^  seit  der  Gon- 
sularregiemng^  schon  geseladich  (§.  100  und  I.  §.  10)  im  Wege 
der  Piovocation  an  die  Büigerschaft^  gehemmt  weiden.  Als 
verfiassungsmässige  Circumscription  des  obrigkeitlichen  Imperium^ 
war  sie  auf  die  Bannmeile^  und  auf  römische  Büiger^  einge- 
schränkt.   Die  häusliche,  die  Pontifioaljurisdiction  über  Yestalin- 

"^  die  auswärtigen  Proyinzial-  und  Kriegsgerichte  und  die 


neu. 


"  X.ö.pr.§.  l,^D.Ä.^  L.4.%. 
5.  D.  de  Ä.  M,  (49,  M.)  X.  1.  C.  Ä.  /. 
Steckbriefe  an  coordiiurte  Behör- 
den \iraren  unbekannt 

«  L.  2,  S.  Z.  4.  §.  1.  i.  5.|)r.  D. 
X.  %  C.  h.  t  Nov,  1S4.  c.  IS. 

«  i.  4.  §.  2.  D.  Ä.  U  JL  %.  C.  eod. 
X.  2.  C.  Th.  de  accus.  (9, 1.). 

•  Tit.  ff:  49, 1.  de  appdlatiom- 
bus  et  relationäms.  F.  C.  Conradi^ 
Scripta  min»  ed.  Pemice  (18M) 
No.  1. 

*  Cic.  de  republ.  2, 31.  Provocü' 
lionem  etiam  a  Regibu»  finsse  decla- 
rtmt  pontificH  äbri,  signißcant  no- 
stri  etiam  augurcUeg.  Sen,  Ep.  108. 
Aeque  notat  (Cicero)  provocatio^ 
nem  etiam  a  Regibus  fwee.  —  Liv. 
1,  26.  8,  SS.  Val.  M.  8, 1, 1.  Victw 
iÜ.  4.  Festus  V.  Sororium,  SchoL 
Bob.  p.  227.  Or.  (Fall  Horatius). 
X)fo37,27.  Suet.Iul.M. 

2  X.  2.  §.  1&  D.  de  O.  L  (1,  2.). 


Cic.  deRep.  1,40.  tum  provocatio' 
nee  omrdum  rerum, 

3  Name  Ton  der  Formel:  pro- 
voco  (ad  popvlvm)  Liv.  3,  58. 
Plin.  Ep.  7, 17. 

*  Liv.  3,  55.  unicum  praesidium 
UbertaHs.  Cic.  de  Ör.  2,  48.  patro- 
nam  illam  civitatis  ac  vindicem 
UbertaHs,  Cic.  agr,  2,  13.  Poena 
sine  provocationef  Sen.  Ep.  117. 
non  fadam,  quod  victi  solent^  ut 
provocem  adpopulum. 

*  Liv.  3, 20.  neque  emmprovoca- 
tionem  esse  longius  ab  urbe  miHe 
passuum.  X.  154.  D.  de  V.  S.  (50,1«.). 

^  Die  Beschrfinkung  auf  Patri- 
zier {Nieb.  1,801,557,590/:  2,383.) 
ist  unerweislich. 

^  Pontifisische  Malten  unter- 
liegen der  Provocation  Liv.  37, 51. 
40,42.  Cic.  Philipp,  li.'s.  Fesi.v. 
Saturno  p.  348.  M. 

29* 


452  *  Kap.  3.  Strafreohtipiege. 

Militaargerichte  blieben  improTOcabeL  SeUwfe  aoMfonkB^ 
Magistrate,  wie  die  DecemTim  und  Diottftoreny  wenn  auch  k 
Zusatz  ^^OpUmaLegt^  (mit  imbeachnnktem)  Impenon bdüe 
Wahl  seit  der  Lex  Dtälia  wegbleiben  nrnsste,  waiea  Yeoipta 
nicht  gezwungen,  der  Frovocation  nachzugeben.^ 

£ine  fernere  Hemmung  der  Anklage  oder  des  Stn£mt» 
konnte  die  auch  dem  römisdhen  Bürger  in  der  PiOTins  geetati^ 
Anrufung  {AppeUaUo)  der  Tribttn6^^  hervorrnfen,  Bofera  dk» 
nach  7orgängiger  oollegialisoher  Berathung^^  sich  zur  InteneiBK 
veranlasst  fänden. 

Die  neueren  Strafgesetze  pflegten  in  den  Qoäfl&oen  jede 
Einschreiten  ausdrücklich  ausznschliesseiiy^^  demnach  fiel  «m^ 
die  magistratische  als  die  tribunizische  Interoeasion^  ireg;  Fr^ 
Yocation  an  die  Bürgerschaft,  abgesehen  Ton  dner  gans  xaas^ 
massigen  und  Tocübeigehenden  Ausnahme  .für  die  Qfua^  ^  ^ 
und  de  MaiestaUy^^  war  schon  durch  die  Stellung  der  Qsift 
als  Commission  der  Bürgerschafk  ansgeschloasen:  der  F1O0 
wurde  demnach  in  'diaaer  duvch  ein  einziges  Urteil  entseb^ 

Hie  Kaiser  endlich  rereinigten  mit  der  TeijüDgtn  )i^ 
gistratsjuiisdiction  das  tribunizische  Intercesaionsredit  ^  ^ 
Bechte  der  Comitien.  Die  Appellation  und  ProYOca&n  a  ^ 
Prinoeps^^  wurde  daher,  ipirenn  nicht  das  öffentliehe  inteiese  r 
fortige  Bestrafiing  eriieisohte,  wie  bei  berüchtigten  Bxabaais^ 
Anstiftern  yon  Yerschwörungen  u.  dgL,^^  nicht  nur  dem  Aat^ 
klagten,   sondern  auch  dritten  Personen,  seihet  wider  sass 


8  Liv.  4,  IS.  8,  SS«.  Fest.  v.  ^  Cic.  m  VaHn.  li  ft»* 
Optima  p.  19S.  M.  Ein  Aosnahms-  quod — onmmo  maudäiim;  fl^"' 
gesets  wie  die  Lex  Valeria  (672)  vi  riane  tnbvnaephbU  ne  eoauoM  & 
Dictator  (Sulla)  quem  vellel  avium  rest  cf  SchoL  Bob.  p-  »• '' 
indicia  causa  impune  poeui  ocd-  PluU  de.  c.  S. 

dere  sprach  freilich  allen  Qesetsen         ><  Ctc.  jRb'AJDp.  l,t. 
und  Hechten  Hohn.  Cic.  de  leg,  1,         ^*  L.  1.  2>.  a  qaSb.  epp.  (^<  - 

Id,  4S.  p.  Sex,  Rom.  43,  iSS.    Act.  Arütid.  ed.  Dmd.  1,  S3S.   i>tf  ^ 

4p,  22, 30.  Bchrftnkungen  Suet  CaL  ü  ^' 

9  Liv.  26,  S.  Cic.  in  Vatin.  iA,  die  Theilung  mit  dem  Senate  5«^ 
34.  PluL  Caee.  4.  Ascon.  in  Cic.  Ner.  17.  Vopise.Prob.VL  Tö- 
in  log.  cand.  84.  14, 98.  waren  TorabergeheDd. 

w  Liv.  26,  5,  38,  «0.  GelL  (7)        ^  L.  16.  D.  de  app.  i^-  ^ 

19, 5, 6.  Zon.  7,  iS.  Später  noch  bei  FalicbBiäBiR? 

<  ^  2>a;  Rep.  SS-73.  Entführung  und  Gewalt 
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Willen,  gestattet  1«  Fatalien,^^  SiiflpenBiTwirkiuig,^»  Apostel» 
tmd  Appellationsyerfahren  sind  im  Wesentlichen  wie  in  CiTÜ- 
sachen  bestimmt,  doch  ist  die  Yertretong  bescfaiänkt^  nnd  der 
Tod  des  Angeklagten  beeidigt  die  Appellation  in  Ansehung  der 
strafrechtlichen,  wenn  aach  ni^t  der  yermögensrechtlichen  Wir- 
knngen  des  ersten  Urteils.'^ 


2)  Begnadigung.* 
§.  136. 

Durch  die  Beruftmg  an  den  h(3iem  Bichter  wird  nur  die 
richtigere  Anwendung  des  StrafSi^esetzes  gewährleistet;  eine  in- 
diTiduelle  Ausnahme,  B^puidigung  (Venia ,  Oratia,  Indalgentia) 
kann  nur  die  gesetzgebende  Gewalt,^  in  der  Republik  Senat  nnd 
Bürgerschaft  (Centurien  oder  Tribus),  in  der  Monarchie  der 
Kaiser  oder  Senat  gestatten. 

Die  vor  dem  Strafiuieile  ertheilte  Verzeihung  gewährt  Aus- 
schliessung der  noch  nicht  begonnenen  oder  Niederschlagung 
der  bereits  eingeleiteten  Untersuchung,^  jedoch  unbeschadet  der 


»«  L.  «.  D.  de  app.  (49, 1.)  L,  % 
§.  S.  D,  quando  app.  (49, 4.). 

1^  L.  t.  §.  1,  s.  2).  quando  app. 

(49,4.). 

^  Tit.  ff.  49,  7.  fdhU  mnovari 
appellatione  mterposüa.  X.  13.  §.  9^ 
2>.  qyi  test.  (28,  l.)  L.  S.  §.  8, ».  D. 
de  «dust.  (28,  3.)  L.  3.  $,%  D.de 
poen.  (48, 19.).  Die  Nichtannahme 
wurde  Vis  publica  sein.  Pau2. 5,2S, 
1.   L.  1.  D.  ad  L*  lul.  de  vi  publ. 

(48,«.). 

»•X.9.2>.(fe/.F.(49,14.). 

M  Tit.  ff.  49, 0.  L.  18.  D.  de  app. 
(49,1.). 

21  Tit.  ff.  49, 13.  C.  7,86.  2:.s. 
C.«reu«(9,«.). 

*  C.  7^  9, 38.  de  indulgerUOe  cri- 
minum. 

i  Cic.  Fer%  5, «,  n,  13.  agr.  2, 4. 
L.  1.  §.  n.  D.  de  quaest.  (48, 18.) 
L.  4.  L.  9.  §.  11.  L.  V.  pr,  L.  31.  pr. 


D.  de  paen.  (48, 19.)  L.  1.  §.  10.  D. 
de  postul.  (3,  1.).  Die  ausge- 
schmückte Anekdote  Ton  der  Pie- 
tas  Romana  bei  Val.  M.  5,  4,  7.: 
epectacuU  novitae  ab  ipso  (qui  cu- 
stodiaepraeerat)  ad  Triumvirum,  a 
Triumviro  adPraetorem,  aPraetore 
ad  Consilium  ludicum  perlata  re- 
missionem  poenae  muiieri  impetra- 
vit  kommt  dagegen  nicht  in  Be- 
tracht   A.M.  fr.§.820,)08. 

<  Dion.  5,  13,  S7..11,  4«.  Suet. 
Caes.  75.  Oet.  si.  Cai.  15.  VelL  2, 
OB.  Plut.  Caes.  57.  Brut.  19.  Dio 
49,43.  59,  s.  60,4.  66,9.  Tac.  A. 
2,  so.  3,  70.  14,  40.  Capiiolin. 
Pius7.  Al.8ev.4S.  Vopise.  Au- 
rel,  39.  amnesda  etiam  sub  eo  deli- 
darumpubücorumdecretaest,  Z.  4. 
§.  1.  D.  ad  L.  lul.  mai.  (48, 4.)  L.  14. 
§.  1.  D.  de  custod.  (48, 3.). 
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CiTÜfolgen.'  Nach  der  Yeroiteiluiig  iat  mir  noch  eioe  mebodr 
weniger  ToUstäadige  Bestitatioii  denkbar.^  Der  BeetitiintD  eE: 
nachMasagabe  der  Lex  oder  der  peraoneUen  Y erfugong  des  Seaß 
oder  Kaisers  die  duroh  die  Sentenz  Teriomen  Beebte,'  nniai 
lioh  das  Büigerreeht,  die  TestamentifieKstion/  die  viiayeltt& 
walt,^  Soitäty  Agnation^  und  den  Pationat  zurück.^  5ar  6 
Bestitution  des  Yermögens  bedurfte  einer  ausdrückHchen  T:: 
leihungy^  da  ihre  Ausführung  grossem  Sch-wierigkeiten  ante 
lag,  weil  die  Yerfiigungen  des  Fiscus  nicht  wieder  rück^ 
werden  di^rften. 

Die  Yerzeihung  kann  aber  nicht  nur  einem  Einzeben  & 
währt  weiden  {hdtügeniia  spedcdü),^^  sie  kommt  db  all? 
meines  Beneficium  ganzer  Eategorieen  vor.^^  Dahin  gehikeD  i* 
wechselnden  politischen  Zurückberufungen  der  Yerbannten  eigK 
Partei  durch  die  zur  Herrschaft  gelangten  Parteihanpter  ^ 
rend  der  sinkenden  Bepublik,  ^^  und  die  BcstitutioiKS  i" 
von  den  Yorgängem  exilirten  Majestätsverbrecher  und  Clm^ 
unter  den  Kaisern.^'  Diese  pflegten  dergleichen  sUgesn 
Qnadenacte  mit  Ausnahme  besonden  schwerer  Yerbiedia^ 
freudigen  Anlässen  und  Fest^  zu  erlassen,  die  WirknBf  r; 


^  JL  ^  C,  ad  L,  Com.  de  fals.        »  L.i^z,€,h.L  CicoiJfl.^: 

(9, ».).  Tac.  K  1, 90.  PluL  OAo  l. 

«  Lex  luL  mun.  tl8.  (44.)  TU,  /f.         »  Z.  9.  C.  de  cal.  (9,  It^  t : 

48, «.  C.  Tk.  9, 43.  C.  9,5L  de  senr  Cicero's  Zurückberuftmg  0. 

teräiam  pcueis  et  restüutis.    Geib  red,  in  Sen.  i,  p.Seal.9if.»'- 

m,885,672.  22dtn967,»0.  Pis.  15,  ».  VelL  2^  45.  Diot^' 

*  X.  3.  D.  L 1.  C.  A.  U  L,  S.  §.  2.  App.  B.  C.  2, 16.  Plut,  Prm* 

D.  de  muTL  (50,  4.)   L.  11.  D.  de  Cic.  SS. 
aUtn.  (34, 1.)  L.  10t.  D.  de  C.  et  D.        *»  L.  4, 5, 7, 9.  C.  JL  f. 
(35, 1.).  ^  Cic.  Verr.  5,  6.  ^^.  1 1  ■- 

®  i. «.  §.  M..7>.  de  tnktsio  (28, 3.).  ^ue  t?cro  illa  popularki  —  »W»" 

'  i.  1.  §.  8,  9.  D.  deB.  P.c.  t.  rumperturbaiianeSj  rertmiu^'^ 

(37,  4.)    L  A.  D.  L.  13.  C.  A.  U  ruminfirmaHoneSy  restitutio  diTT 

PauLAjSjU.    Die  strengere  In-  torum^  qtä  dvitatum  afficur- 

terpretation  L*  6,  9.  C.  h.  L  wurde  perditie  iam  rebus  extrem  eäü^r 

spftter  verworfen  L.  13. 0.  A.  ^  §.  1.  «o/erW  e^xe  exäu5. 
/.  q.  m,  iusp,  p.  (1, «.).  »3  ^„«^  Co/.  15.  Clmd  li " 

»  X.  1.  Z>.  Ä.  <.  Z.  10.  §. «.  2>.  de  2.  rtVe//.  8.    Tac.  A.  12, 8.  U ' 

m  tW  üoc.  (2,  4.)  X.  3.  §.  7.  2>.  de  14,  12.    P/tn.  ^p.  4,  9.  10,  » 

hon.  üb.  (38,  2.)  X.  «.  D.  de  t«re  Sozom.  i,  8.  ^uäcä.  ä  £-  Vi\- 

patr.  (37, 14.).  Tac.  K  2, 90.  9, 8. 


iU.  StrafvedAhron.    Strafvoliziehung.  §.  137.  456 

jedooh  besohränkt^  nftmentlich  wurde  die  Ehzesseluiwleruag  nicht 
aufgehoben.  ^^ 


3)  Strafrollziehung. 

§.  137. 
Den  Befehl  zur  Hinrichtiing  (Consumptio)  mit  dem  Beile 
ertheilt  yon  Alten  her  der  Magistrat  oder  Promagistrat  mit  Im* 
perium  dem  lictor^  mündlich  und  unmittelbar,  nachdem  das 
znilitain8(die  Zeichen  zum  peinlichen  Gerichte  (^Clasaicum  canere) 
in  alterthümücher  Weise  g^;eben  ist,  duroh  soUenne  Anweisung 
zur  Vollziehung  des  Strafgesetzes  {Legd  agi  iuhere),^  In  i^er- 
duellionsfallen  leitet  in  ältester  Zeit  auch  der  Duumvir,^  in 
Pariddiallallen  der  Quästor^  die  Ex^ution  durch  den  Strang 
oder  durch  Präcipitation.  Eine  nicht  militairische  Form  (dureh 
die  Hand  des  Henkers  {Camifex)^  der  für  anrüchtig  galt  und 
ausser  der  Stadt  wohnte)  hatten  1)  die  pontifizischen  Hinrich- 
tungen yestaUseher  Jungfrauen,  2)  die  polizeilichen  Executionen 
der  Triumviri  capitales  bei  Yerbrechem  geringeren  Standes,^  bis 
in  der  Kaisenseit  ihr  Ami  auf  den  Präfectus  Vigilum  übeigieng.^ 
In  der  ProTinzialjurisdictiQn  wurde  das  Executionscommando 
einem  Genturio,  die  Execution  selbst  einem  Speculator  über^ 
tragen.^ 


**  Z.  7.  C.  h.  t.  Plin,  Ep,  9, 18.  iiotUs  bei  Varro  6,  l.  qui  de  Cm* 

*  Cic.  Verr,  5,  «,  45.   Liv.  2,  ft.  soribus  classicum  ad  comiiia  ceniv^ 

8, 7. 26, 15»  16.  VaL  M,  3, 8,  l.  tiaia  redemptum  habent,  uti  cu/'erU 

2  Liv.  26,  16.  praecani  impera*  eodie^quodiecomäiaerunt^inArce 
vit ,  ui  Uctorem  Lege  agere  iubereU  classicus  canat  rel. 

Sen.  de  ira  1,  16.   procedam  in        '  Plin*  Ep.  4,  11.  Cumque  ei 

tribunal  —  illa  eollermia  verba  —  (ComeUae  Vestali)  carnifex  manutn 

concipiam  et  agi  iubebo,    M,  Sen.  daret,   averaata  est  et  re$iluit  — . 

Conir.  4,  M.  Ascendä Praetor  tribu-  X.  2.  §.  80.  2>.  de  0.  /.  (1 , 2.).  VaL 

luzl  —  ad/dbeniur  —  legitima  verba^  M.  5,  4,  7.  8, 4, %  Tac.  /l.  5, 9.  tii- 

canituT  ex  altera  parte  classicum  —  umvirale  supplicium.  Ps, ^Ascon, 

Tac.  A.  2,  82.  consules  extra  por^-  p.  121.  Or, 

tarn  ExquiUnam,    cum   classicum        ^  X.  15.  2>.  de  cond,  ca.  dat.  (12, 

canere  iussissentj  more  prisco  od--  4.).  iVbo.  18.  c.6./>r. 

vertere.  Bio  58, 8, 4, 15.  60, 18.  ^  Sen.  de  ira  1,  W.   Dio  78, 14, 

3  Xtü.  1,26.6,20.  Cic.pJlah.^,a.  Ev.  Marc,  15, 30,  u,  l».  Eo.  Maiih. 
^Dion.S,7^.  Comm.  Anqaisi-  27, 5i. 


456  Ki^.3.  Strafrecht^iege. 

Die  alten  Biohtstätteu  wann  der  tarpaÜBohe  Fds  und  dk 
Manische  Bäule^  gewesen.  Später  wurden  die  öffentüchen  Hnh 
riohtongen  meist  ausser  den  Thoren  der  Städte  Tollzogea,  so  m 
Rom  Tor  dem  GoUinischen  und  Esquüinischen  Th<»e,^  in  den 
Provinzen  auf  den  saburbanen  Bichtplätzen  der  Commnnen.*^ 

Begegnet  dem  Verurteilten  auf  dem  Wege  eine  Yestalin,  so  ist 
er  frei  (§.  99,  2i)>  flacht  zum  Flamen  Bialis^^  oder  in  ein.  Asyl 
(I.  §.  52,  i),  oder  Schwangerschaft^^  der  Yerorteilten,  bewiiM  nnr 
einen  Aufschub;  in  der  Xaiserzeit  trat  bei  Senatsurteilen  eine 
zehntägige^^  und  seit  Ghratian  bei  strengen  Straforteilen  des 
Kaisers  eine  dreissigtägige  Suspension  sch<m  gesetzUoh  ein.^^ 

.  Die  Kleider  und  Habseligkeiten,  die  der  Gerixditete  bei  sieh 
trägt  {PanniculaHa),  MLen  nicht  dem  Speonlator,  sondern  dem 
Gerichtfiflscus  zu.^^  Der  Kprper  wird  den  Verwandten  und  jedem 
Dritten,  der  darum  nachsucht,  vom  Bichter  zur  Beststtimg  ans- 
geUefert^^ 

Die  Verbannung  wirkt  über  den  Tod  hinaus,  Ueberführong 
der  Leiche  und  Beerdigung  ausser  dem  Verbannungsorte  kann 
nur  der  Kaiser  gestatten.  ^^ 

Strafurteile  auf  Geld  weiden  gegen«  die  Frädes  nach  prä- 
diatorisohem  Bechte,  gegen  das  Vermögen  des  Vemrteilten  durch 
Immission  der  Quästoren  und  Sectio  yoUstreoki^^ 


^  Z) ton.  8,  78.  HoraUSermAf  beriano  XXX  dierum  viiam  poH 

«,  SS.  Tac.  A,  2,  n.  4, ».  Z.  35.  §.  sentenüam  troMt. 

l.i>.  de pom. (48,10.).  Pt^-Ascon.  M  x.  90.  C.  de  poen.  (9,  47.) 

pAtl.Or.  a.382. 

*  Liv.  8,  15.  (Campus  MceUra-  ^  Z.e.D.de5on.danm.(48,^.). 

tue).  Tac.  A,  2,  91.  PluL  Galba  Vgl.  Ev.  Matlh.  27,55. 

».  A<  Tit.  ff:  48,  U.  de  cadaoenbtu 

*^  Suet,  Tib.  Sl.  Ev.MattL  27,  punäorum.    Ev.  Matih.  27,  S7-«. 

SS,  58.  Frontin.  55, 10.  Ordentlicher  Weise  f&llt  Be^rfib- 

**  Gell.  10, 15,  8, 10.  Plut.  Qu.  nits  weg:  Cic.  Verr. 4, 45.  VaL  ÄL 

Rom,  108.   *  6,  8,  3.  Dio  58, 1,  5.  60,  S5.  und 

^^  Paul.  1, 12,5.   L.  18.  D.  de  über  äle  Gemoniae  und  und:  Plin. 

statu  hom.  (1,  5.)  L.  3.  D.  de  poen.  H.  N.  8,  40,  81.   VaL  Jf.  6,  S,  S. 

(48, 10.).  Tac.  H.  3, 74.  SueU  Tib.  et.  Nero 

t8  Dio  57, 90. 58, 97.  Suet.  Tib.  40, 50.    Die  Trauer,  ist,  ausser  fax 

75.    Tac,  A'3,  51.   Sen.  de  trän-  •  einen  Hochverrftther,  nicht  Torbo- 

quillik.    Dreissig  Tage?   Quint,  \jeik\  SueU  Tib.  ^\. 

Deet.  818.  Calpum.  Flacc.  Decl  15.  ^^  X.  t.  Z).  eod. 

Sidon.  Ep.  1, 7.  £x  vetereS.C.  TY-  «  Zex  Rq>.  58, 57.   Lex  incerta 


III.  StrafVerliriireii.    Calumnie.  §.  138. 
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D.    QegenaAklagezL 

1)  Calumnie.* 

§.  188. 

Die  riegreiche  Doichfuhning  einer  Anklage  enthalt  eine 
dem  Staatsinteresse  nnd  der  Sicherheit  Aller  erwiesene  Wohl- 
that,  die  schon  im  städtischen  Born  bd  Bepetunden  (L  §.  31,  lO) 
und  AmbitoB  (I.  §•  32,  17)  mit  dem  Bürgerrechte  oder  besserer 
Tribus  belohnt  wurde.  Nach  dem  Geldlohne,  den  sie  aus  dem 
Vermögen  des  Yerorteilten  zu  erwarten  hatten,  pflegten  die  An- 
kläger vom  Metier  Quadraplatoren  genannt  zu  werden.^ 

Auf  der  andern  Seite  wurden  schon  die  von  dem  repnbli- 
canischen  Wesen  untrennbaren  Knabenanklagen  der  ehrgeizigen 
Jugend  mit  der  steigenden  (Korruption  zu  einer  unerträglichen 
Belästigung,'  und  noch  weit  graueuToller  wurde  das  Unwesen 
unter  den  Kaisern.  Praxis  und  Gesetzgebung  sahen  sich  daher 
zu  immer  strengem  SuCcumbenzstrafen  gegen  den  Missbranch 
der  Anklagefreiheit  durch  Calumnie,  Prävarication  und  Tergiver- 
sation  gezwungen.^ 

Calumnie  ist  wissentliche  Anklage  eines  Unschuldigen.^ 


(I.  §.  81,  9.)  8,  0.  Liv.  88,  6S,  00. 
Gell.  0,  to.  Tac.  A.  13, ». 

•  Paul,  1,  ö.  Tit.  ^.  3,«.  C.  9, 
40.  Tk,  9,  as.  de  calumniaioribus, 

1  Plaut  PersAy7,iS.  Cie.Div. 
Verr.  7,  M.  Verr,  2, «,  8.  cf.  de  Or, 
2,59.  Fes  tu 8  Ep.  V.  Quadruplatt^ 
res  p.  sas.  M,  Tue.  A.  4,  W.  Ps.- 
Ascon.  110,  0.  208,  M.  Or.  L.  IS. 
§.5.2>.dd/.F.(49,l4.). 

2  Cic.  Verr.  7,  70.  p.  Sex.  Rose. 
10.  Verr.  3, 11.  Sen,  de  brev,  vtt.  11. 
Colum.  1.  Praef.  Apul.  Apol.p.tw. 
Elm.  Plin.  Pän.  SC,  8S.  „Es  ward 
Sitte,  dass  die  bartlosen  Jünglinge 
vornehmer  Gebart,  un  sich  glän- 
zend in  das  Öffentliche  Leben  ein- 
zuführen, mit  der  unreifen  Leiden- 
schaft ihrer  knabenhaften  Bered- 
samkeit die  Rolle  Cato*8  weiter 


spielten  und  aus  eigener  Macht- 
vollkommenheit sich  wo  möglich 
gegen  einen  recht  hochstehenden 
und  recht  unbeliebten  Mann  zu 
Anwälten  des  Staats  aufvrsxfen: 
man  liess  es  geschehen,  dass  das 
ernste  Institut  der  Criminaljustiz 
und  der  politischen  Polizei  ein 
Mittel  für  den  Aemtererwerb 
ward."  Mommsen,  R.G.  2, 70. 

^  L.l.pr.  D.  adS.C.  2Viry^(48, 
IS.)  AceustUorum  temerüas  tribus 
modis  detegitur  et  tribus  poenis  sub- 
ttcätir,  aut  enim  ealumniantur  mi< 
praeoarieanlur  aut  tergiversantur, 

♦  Paul.  1,  Ä,  1.  qui  sdens  pru- 
densque  per  fraudem  negotium  aU- 
cuicomparat.  Oai.4,m.qmintel' 
ligit  non  rede  se  tigere.  L.  3S8.  D. 
de  V.  S.  (50, 16.).    Irrthum  wegen 
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Kap.  2.  Strafreoktipflege. 


Zur  Sicherung  dagegen  diente  AnfangB  der  Gefährdeeid  des 
Anklägers:  ccdumniae  causa  nan  postulare.^  Als  dieser  Gewiaaeos- 
zwang  nicht  mehr  zulänglich  erschien,  hand  man  den  Ankläger 
durch  die  Suhscription.  Da  dieser  Act  der  Restipulatian  im 
Ciyüprozesse  zu  entsprechen  schien,  so  wurde  aus  demselhen  di« 
Anwendung  der  gleichen  Strafe  auf  den  abgewiesenen  Ankläger 
hergeleitet,  welche  der  yemrteilte  Angeklagte  zu  leiden  gehabt 
hätte. ^  Endlich  gestatteten  besondere  Strafgesetze^  eine  pein* 
liohe  Gegenklage,  die  aber  von  dem  Angeklagten  vor  der  Ab»h 
lution  bei  denselben  Biohtem  erhoben  werden  musate^  und  des- 
halb nicht  als  I\iblicum  ludkuim^  sondern  nur  ab  ein  Contrarium 
ludicwm  eatraordinarmm  angesehea,^   später   sogur   von  Amts 


scheinbaren  Verdachts  und  jugend- 
liche Hitze  beseitigen  oder  ent^ 
schuldigen  die  Calumnia  JL 1.  §.  8, 
fi.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48,  IS.)  X.S, 
e.  Ä.  t,  L.  15.  §.  6.  D.  ad  X.  luL  de 
adult.  (48, 5.).  Ungenau  ist  daher 
i.  1.  §.  1.  D.  h.  L  Non.  4,  1,  1. 
Isid.  10,  1071.  Etymologisches: 
Festp.  tsa,M.  (Ton  calare),  besser 
d,  L,  MS.  pr.  D.  de  V,  S,  (50, 16.). 
Charts.  1,43.  Priscian.  10,883. 
leid.  5, 26,6. 10,  p.  1071.  a  calvendo^ 
t.  e.  frtistrando  et  dedpiendo. 

s  LexRep,i9.  Cic.adfam.  8,8. 
p,  Q.  üoic,  1.  ad  fajn.  8, 8, 8.p.6V;. 
81.  Aecon,  p.6i.0r,  iSen.  CorUr. 
3,  19.  Prob.  §.  5,  10.  ist  V.  K.  c.»t 
non  calumniae  causa  j  ans  d^n 
Edicte,  gehört  in  einen  andern 
Zusammenhang. 

«  X.  7.  pr.  D.  de  accus.  (48,  %) 
Schon  Augttstas  wandte  sie  an: 
SueU  OcL  m.  diuiumarum  reorum 
—  notmna  dbolemL:  conditionepro- 
posita^  ut  si  quem  quis  repelere  vel- 
lety  par  perieulum  poenae  subireU 
Dann  Tr^an:  P/tn.  Pan.S6.  Expel- 
lere  penaiäms  gesaunt  f  suis  extur- 
bentur  neque^  ut  antea  —  frontem 
praebeant  puncüs  et  notas  was  ri" 
dea$U  sed  exspectent  poiia  praemio 


damna.  Martial.  de  Spect.  4,  4. 
Et  delator  habet,  quoddabal,  exsi- 
liumy  cf.  QuinU  Decl.  11,  SM.  Seve- 
rus  Alexander:  L.  %  C  de  fid. mstr. 
(4,31.)..  Besonders  die  christhchen 
Kaiser  seit  Constantin  L.  7.  C.  Tk 
de  aec.  (9,  l.).  Ammiaru  16,  s. 
Symm.  Ep.  10, 70.  Daher  auch  die 
Folterung  des  abgewieaenen  Ma- 
jestätsanklfigers  L.  3.  C.  ad  L,  luL 
mal.  (9, 8.)  «  L.  un.  C.  TÄ.  eod.  (9, 
5.).  Ä'/*ii2fl,Z.Schr.9,«/: 

f  LexRemmia(l.  §.  3d,a«.).  ÄC. 
TurpiUanum  gegen  Umgebungen 
(vgl  L.  3.  §.  2.  D.  de  Ms  q.  not,  3,  t 
durch  Anstiftung  Anderer  X.  L  $. 
18.  L.  15.  pr.  D.  adS.C.  Turp.  (48, 
16.)  L.  34.  §.  1.  D.  depoen.  (48,  \9.' 
Tac.  A.  14,  41.  Ausdehnung 
auf  die  Extraordinär) urisdiction : 
I.  §.  52,  15.  Edictum  £>§m  Tili: 
Plin.Pan.3&.  />io66,19.  Suei. 
Tit.  8.  cf.  Haenelj  Corp.  Legttm 
p.%\.  vgl. I.  §.52,17. 

^  A8CQn.m  Scaur, p.  30.  Or. 

9  L. 43.  §.  11.  D.deR.N. (23, 5.) 
X.3.§.S.  L.\Z.D.detestiJb.{'2:2^^ 
Hermann,  de abolii.p.9^  Plal- 
ner,  p.  131.  A.  M.  MarezoU^ 
bürg.  Ehre  138. 


III.  StndVer&hren.    Calumnie.  §.1S8. 


wegen  eingeleitet  wntde.^^  Die  Yenuteüciiig  hat  nach  der  Lex 
Reimnia  (L  §.  39,  84)  Bnmdmarkimg^^  mit  dem  Buchstaben  K 
vor  der  Btim  (die  aber  schon  £rüh  durch  die  TaHon  oder  ausser- 
ordentliche  Strafen  yeidrangt  wiude)^  und  In&mie  mit  Un- 
fähigkeit zun^  Senate,  nach  der  Lex  Iviäa  mm  Gemeinderathe,^ 
nach  dem  Edicte  zum  Postaliren  in  Civilsachen,^^  zur  Anklage,^^ 
jedoch  nicht  zum  Zeugnisse  ^^  im  Gefolge.  In  der  Extraordmar- 
jnrisdiction  wurden  Anfangs  in  allen  Strafsachen  willkürliche 
Strafen  verhängt,  ^^  wenn  nicht  gar  g^en  das  Unwesen  unter 
schlechten  Eegierungen  völlige  Connivenz  und  in  Folge  der 
letztem  Yolksjustiz  eintrat;^^  später  wurde  die  Strafe  des  be- 
treffenden Verbrechens  (Note  6),  in  schweren  I^Uen  selbst  Todes* 
strafe  ^^  gesetzlich  vorgeschrieben.  Ausnahmsweise  giebt  es 
einige  Exceptae  pers<mae,  gogen  welche  eine  Nachkiage  wegen 
Calumnie  nicht  zulässig  ist,  weil  sie  durch  Pfliditen  der  Yer- 
wandtsohaft,  der  Pietät  und  des  Amts  entschuldigt  sind,  wie  der 
Ehemann  und  Vater  (§.  2,  20,  2l),  nahe  Verwandte,  Tutcwen  und 
Curatoren.^^  Eine  Privatpönalklage  gegen  den  erkauften  und  be- 
zahlten Calumniator  hatte  schon  das  Ediot  gegeben.  Die  Strafe 
war  auf  das  Vi^rfieudie  des  Empfangenen  bestimmt.  ^^ 


*o  L.  f.  §.  s.  D.  ad  S.C.  7\trp. 

(48,16.). 

*i  Cic.  p.  Sex,  Rose.  19,  20.  Lit- 
teram  illam,  cui  vos  usque  adeo  ird- 
mici  estis ,  ut  etiam  Kalendas  omnes 
oderilis,  Üa  väiemerUer  ad  oaput  af- 
figeni^  cf.  p.  dorn,  19.  p.  Caec.  31. 
Plin.  Fan,  SS.  ItUian.  Misopog. 
adv.  Antioch,  p.  360. 

»2  Plin.  Fan.  S6.  (Not.  6.)  Ca- 
pitolin,  M.  Anton,  11.  apposita 
faUis  del<äoribu8  notcu  L.  16.  C.  ex 
q.c.inf.{2<,\t.).  Eine  gesetzUche  Auf- 
hebung durch  Trajan  ist  jedoch  in 
dieser  Nachricht  nicht  zu  befinden 
Geib 394, 579.  A.  M.  W,  §.  815,  IM. 

13  Lex  lul.  mun.  120.  X.  6.  §.  S. 
D.  de  decur.  (50, 3.).  Tac.  A.  4,  sr. 

1«  Z.  1.  X.  4.  §.  4.  D.  de  Us  q.  not. 
(3,2.). 

«  L.  S.  §.  S.  L.  7.  §.  8.  D.  de  ac- 
cus. (48, 2.). 


<•  Z.  S.  §.  &  L.%^D.de  teaiib. 
(22,5.). 

«  L.  15.  §.  1.  n.  ad  S.C.  Turp. 
(48, 16.).  Fau  l.  1, 5,  <K. »  Consult. 
6. »  X.  S.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.) 
Et  in  prwaHs  et  im  puhlids  tudicÖB 
(X.  3.  et  in  extraordinaräs  crimim*' 
buSj  weil  publica  ludß  schon  in  X.  1. 
erwähnt  waren)  omnes  ccUumniosi 
extra  ordinem  pro  qualitate  adntisd 
plectuntur.  ef.  Faul.  6 fi^  11.  Gai. 
X.  4S.  D.  deiniur.  (47, 10.). 

tt  Tac,  A.  4,  68,  69,  71.  6,  8,  4. 
Hist.  2, 10.  u.  8.  w.  Rein  818  f. 

W  P/t«.  Feen.  8«,  85.  Lamprid. 
Sev.  45.  X.  1,  3.  C.  Th.  de  petit. 
(10,10.). 

a>  X.  4.  D.  de  praevar.  (47,  15.) 
X.  15.  §.  2.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48,16.) 
X.  14,  D.  de  publ.  iud.  (48, 3.)  X.  % 
C.  de  his  q.  acc.  (9, 1.)  X.  3.  C.  h.  t. 

21  X.  1.  pr,  §.  \.  D.  d6  ealumn. 
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Eiscaliflche  Delatoren,  die  nach  yeiftUenem  Oute  sparten,- 
erhielten  zwar  einen  Angeberlohn,  entgiengen  aber,  m  siek 
Amt  oder  eigenes  Interesse  entsolnildigt,  mindestens  der  Üst- 
Bäohlichen  lufiunie^  nicht  und  worden  wegen  fidsoher  Angpln 
sammt  ihren  Anstiftern  willkürlidh  gestraft»*^  wenn  nicht  tdEk 
nnterdrüdU;'^ 

2)  Tergiyersation.  * 

§.  139. 

Tergiyersation  oder  Desistenz  ist  Bücktritt  des  Ankü^ 
nach* eingeleitetem  Prozesse  ohne  Abolition.^  Beifdem  es  eise 
Frist  giebt,  in  welcher  die  Anklage  yoUfuhrt  sein  mnss,'  ist  die 
Yerzögerong  des  Prozesses  ihr  gleich  gestellt 

Das  Anhieben  der  Anklage  wurde  schon  im  lepoblia&h 
sehen  Rechte  in  der  Art  als  Geständnis«  der  Oalnmnie  bdiandeli 
dass  der  Ankläger  der  Infiimie  nicht  entgieng'  und  die  AbolitiA 
der  Anklage  ohne  Weiteres  erfolgte.^ 

Die  Lex  Petrania  {S,C.  Turpilianum  I.  §.  52,  14)  Tezofd- 
nete  aber  für  die  Schworgerichte  eine  secnndare  Nacfaklage,' 
spater  eine  amtliche  Cognition,  welche  auf  die  fiztraoidiasr 
Cognition  über  die  Grimma  publica^  erweitert  wurde,  wiOirBid 


(8^ «.).    Wegen  des  Ausdrucks  tU  •  TU,  ff.  48, 16.  C  9,  tf.  orf  iLC 

ntgoHum  faeeret  vel  non  faeerei  ISsrpilianum. 

wird  diese  Klage  in  den  Rechts-  *  L,  1.  §.  1,7, 14.  ILw 6.  §^  1.  L.O. 

büchem  mit  der  NegoHarum  Oestio  pr,  D.luU  X.  1,  S.  C  eoA, 

lusammengestellt.  ^  SueU  OcL  9t,  Dam,  9.  ygi  bi*. 

«Patt/.5,1».  ri/.aiO,ll.<fa  X.6.§.t.  Z.l5.$.s.i>.A.I.  i^i,i 

delatarünu.  C,  Th.  ut  mtra  ann.  (9,  SS.)  =^Li. 

SS  L,l.D.dekisq.utmd.(Mt9.)  S.  C.  tK  m<ra  cerfum  (9, 44.). 

L.  %  pt,  L.  44.  D.  de  I.  F.  (49, 14.)  *  Cic,  p.  Cluent,  31,  SS.  necfpos- 

L.Z.C,de  mmr.  (9, 35.).  erat)  ame  ignomuda  ocUnrnniae  n- 

M  CapitoUn,Macr,it,DekUo^  Unquere  accusatumenK 

res^  mnonprohctreni^  capite  affecU^  ^  Lex  Rep.  S.   C.tc  Verr.  2,  4S. 

mproharenl^  delato peainiae  prae-  Ascon.  p,  59,  VL  Or,    Fe9tus  r. 

mto  infames  dimisü.  L,  %  §.  5.  X.  Rem  p.  S7S.  accuaator  de  via  dtur 

19.  §.  1.  L.  1S,M.  D.  de  L  F,  (49, 14.).  more  vetere  et  consuetudine  antiqaa 

Edictalladung  des  Delator  X.  is.  §.  X.  11.  §.  3.  D.  de  accus,  (48,  i.>. 

4.i>.eod.  s  X.l.§.l9.I>.A.f. 

»  Paul.  5, 18,  1.  X.4.  C.  de  de-  •  X.  15.  §.  1.  D.  ä.  L 
lat.  (10, 11.). 
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in  den  extKaordinfire&  Yergehen  und  FrivatpönaUclagen  die  Be- 
strafung dem  ErmeBsen  des  Biditen  übedassen  blieb  und  in 
der  Accusatio  SuspecH  die  Cognition  ganz  wegfieL^  Den  wegen 
TergiyeiBation  Yemrteilten  trifPt  eine  Mult  von  fünf  Pfand  Gol- 
des, InfEonie  und  Yerlnst  des  Anklagereohts.^  Ausgenommen 
sind  1)  die  nahen  Angehörigen,  welche  der  Anklage  wegen  Ga- 
Inrnnie  nicht  unteriiegen  würden,^  2)  iFVanenspenonen  und  lÜn- 
derjährige/^  3)  wer  du^  rechtUches  HinderaisB  ausgeschlossen 
oder  durdi  obrigkeitliche  Aufteage  aufgehalten  wixd.^^  Die 
Naohklage  fällt  weg,  wenn  der  Ankläger  ihre  Niederechlagnng 
(Abolitio)  Tom  Bichter  auswirkt,  diese  wird  aber  nur  nach  vor- 
gängiger  Cognition  wegen  entschuldbaren  Irrthums  u.  dgL  er- 
theilt^*  und  in  schweren  Yerbrechen  ganz  versagt** 

8)  Präyarication.* 

§•  140. 
Prävarioation*  ist  SachTsnatherei  mittels  unrechtlicher  Be- 
günstigung eines  peinlich  Angeklagten  durch  den  AnkUiger.^ 
Die  Leg«8  ludiciarwn  FahUcomm  schliessen  die  Consum- 


'^  jL.  7.  §.  1.  Z.  1.  §.  11.  IX  h.  L  agerent  äul  singuUapprobarent  cou- 

^  Z.  8.  §.  S.  D.  de  praevar.  (47,  saa  non  agendi^   alioqui  se  vel  de 

11.)  Z.  S.  §.  8.  2).  de  decur.  (50, 3.)  calumruapronundaturum. 

L,%D.h.t.    Neuerdings  härtere  ^  L.S.C.deabol,{9y\%), 

arbitraire  Strafe:  Plin,  ^p,  6,  81.  *  Tit.  ff.  47, 15.  de praevanca- 

L.  ^.C.dehu q. acc.  (9, 1.)  £.  5. §.  Hone. 

1.  D.  de  poen.  (48, 10.)  X.  %C.  ht.  ^  Fesius  ^.  p.SM.  Praevaruxh 

'  X.  15.  §.  %D.h,t  tores  a  praetergrediendo  eurU  roci- 

*•  L.  1.  §.  10.  L.  k.pr.  D.  h,  t    In  totf,  TgL  p.  lOft.  Obvarieator  —  qui 

letsteier  Stelle  ist  miuriae  non  pro-  eu^dam  oecttrrebai  quo  nmnu  rectum 

|>rtae  SU  lesen.  Sav,Sj9nf.  iter  conficeret.    cf.  Cic.  Or,  pari* 

**  Z.11.  X.15.§.5.2>.A.f.  36,  Itt,  196.  quim  contrarüs eausie 

<2  X.  1.  §.  10.  D.  Jl  t.  <»ccu$atio  ü-  quasi  varie  esse  posUus  videatur, 

lata  cognoscentis  auctorüaU  non  Plin.  H.NASt  19.  L.%\%.D.deV. 

accusaioris  volusUate  aboleri  debet.  S.  (50,  IS.)   X.  A.  i.  A.  D.  de  hie  q. 

L.  14.  §.  2.  D.  de  hon.  Üb.  (48, 2.)  not.  (8,  %). 

alterum  non  fädle  impetraJtur^  wo  ^  X.  1.  §.  6.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 

die  Transposition  des  non  (Her-  16.).  Quint.7ji,9i.%B.  Tac.AAAy 

mann,deabolit.p.4»f  Rein9M.)  41.  (§.  108.  Not  80):   Anklage  Tor 

nicht  zu  billigen  ist  Plin,  Ejp.  6,  dem  incompetenten  Prätor, um  Zeit 

31.  ex  consilü  sententia  (Caesar)  um-  m  gewinnen. 

siidenunciariheredibusomnibus,  ut 
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ption  des  AnklflgereohtB  ans  und  geeiattoii  gegoi  doni  Lo^gapro- 
dienen  eine  zweite  Anklage,  nachdem  in  einer  fonnlosen^  Nadr 
klage^  bei  demselben  Gerichte  der  erste  Ankläger  der  FnTui- 
cation  schuldig  erkannt  iat^ 

Die  Folge  der  Fnmnnciatio  ist  InfiEmiie  mit  Yerinat  det 
Eechts  zom  Postaliren  und  zur  Anklage.^  Das  iSLC  Turpäiamm 
verordnet  die  Strafe  der  Cftlmnnie,^  welcher  selfaat  die  Elgeepiae 
persütiM  nicht  entgehen.^ 

Sachveirätherei  des  Advocaten  im  CiviligorcoHr  ist  nur  uc- 
eigentliche  Prävarication.^ 


£.    Inquisitorisches  und  correctionelles  Terfahren. 

§.  141.' 

Durch  das  im  Vorigen  dargestellte  regelmämrige  Anklage- 
System  war  die  Staatsgewalt  nicht  gehindert,  gegen  YersdivC- 
rungen  und  andere  weitverzweigte  heimliche  Verbreoben^  vs: 
Amtswegen  in  inquisitorischer  Form  einzusohreitfln.  Sie  bediente 
sich  dazu  der  Indicea^  d.  h»  der  Theilndmier  an  dem  Teititedie 
rischen  unternehmen,  indem  sie  ihnen  fiir  ihre  Anzeige  {Inl- 
ekm)  Straflosigkeit,  Freiheit  und  andere  Belohnungen  znsidiate;- 


3  Z.U.§.ll.D.d0  22.iV:(23,2.X.  *  L.  ^.  %,  i.  D.  dehitquinoL  t 

Plin.  Ep.  3, 0.  Darinbi diem et edi  2.)  Z.  4, «.  D.  ft.  t.  Z^.«.  I>. deoccw. 

crimina  postulavü.   Neutrum  impe'  (48, 2.). 

traxnty  coactus  est  staitm  respon-  ''  Tae,  A.  14,  41.  addUur  S-Ci- 

dere — .  qvi  talem  operam  empütasset  'Ql: 

*  Plin.  L  Lege  cautum  ut  reus  Ifandatar)  vendidissetve  (als  Pr«- 

anteperagatur,  tuncdepraeuarica"  varicator)  permde  poena  teneretv 

tore  quaerator  reL  ac  ei  putiico  iudkio  caltammae  a«- 

'  Lex  Rep,  54.  Cic,  ad  Farn.  8,8.  demniUus. 

Or.  parL  38,  m  f.  Plin.,Ep.  3, 9.  «  £.  4.  D.  K  u 

L.  S.  §.  1.  D.  K  t,  X.a,  %.VLD.de  •  JL  1.  §.  1.  Z.  S.  §.  3.  />.  i.  i 

hom.  lib.  exhib.  (43, 39.)  X.  t.  C.  de  Cic  p.  Clueni.  21.   QuinU  %  s? 

adv.  div,  (2,  7.)  X.  ii.  C.  de  accus.  12, 1,  34.  12,  9,  lA.  2'ae.  ^.  11.  i 

(9, 3.).    Aehnlich  bei  dem  Int.  po-  Isid.  10,  lOM.  G. 

pulare  auf  Ezhibition  eines  freien  ^  Liv.  8, 18.  32,  M.  39, 14/1  4il 

Menschen  d.  X.S.  f.  18.  D.  dehom.  üb.  48.  Plin.  Ep.  10, 07,  sa.  X.  3»  13.  /a 

(43, 39.)  und  imFaUe  der  Collusion  de  off.  Praes.  (1,  18.)   X.  s.  D.  ^ 

im  Imgenuitätsprozesse  I.  §.  53, 18-  quaest.  (48, 18.). 

18.  X.  3. pr.Z).dßco/Z.  de/.  (40,18.).  «  Ps.'Ascon.p.  114,11.  Or. 
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femer  der  Qtiadruplatores,  welche  Ton  diesem  Geschäfte  Profes- 
sion machten^  endlich  in  der  Kaisersseit  der  Agenten  der  Cri- 
minalpolizeiy'  die  aher  ihre  Anzeigen  nnd  Rapporte  (Notoria^ 
Elogia)  vertreten  mnssten.^  Die  Statthalter  waren  schon  darch 
ihrö  Dienstinstmction  angewiesen,  ihre  Provinzen  yon  gefähr- 
lichen Sabjecten  zu  säubern,  nameniüioh  Strassen-,  Tempel-, 
Mensohfiniäuber  und  Diebsgesindel  au&püren  zu  lassen  und  ohne 
förmliche  Anklage  angemessen  zn  bestrafen.^ 

Zuchtpolizeiyeigehen  und  leichte  üebertretungen  war  der 
Statthalter  nach  kurzem  Terhoro  de  piano  (ohne  sitzend  ürteü 
zu  finden)  mit  Verweis  und  körperlicher  ZüchtigaBg  zu  ahnden 
befugt« 


3  Dahin  gehAren  in  den  giiechi- 
sehen  Ländern  die  aus  den  ange- 
sehensten Bürgern  der  Städte  ge- 
wählten Irenarchen  (L.  6.  pr,  §.  1. 
2>.  de  auct.  reor.  (48, 3.)  X.  18.  §.  7. 
D.  de  mun.  50, 4.).  Ar  ist  id,  1, 93S. 
Dind,  iniftTiero  rols  rjysfiooi  xar* 
heaivovs  rovs  x^otfovg  atp^  sMaatijs 
TtoXtofs  »xaorov  Srovs  ovoftaxa 
dexa  avS^tov  rtav  TtQtortov,  Tavra 
hSsi  cxBxpd/Asvov  Tov  ^sfiova  hta 
ov  n^oxQivenf  iS  anavrofv  xa&t' 
ardvai  yvlaxa  Ttjg  £iQ:^t^e,  deren 
Stellung  aber  später  eine  andere 
wurde  {Tit.  C.  Th.  12, 14.  C.  10,75. 
de  Irenarckis),  Ferner  die  Curiosi, 
welche  aus  dem  Bureau  derPrä- 


fecten  jährlich  in  die  Provinzen 
zur  Auskundschaftung  geschickt 
wurden  (Tit,  C.  TL  6, ».  C.  12, 21 
Nov.  Maior.  Tit.  7.  de  curiosis  et  stor 
Honarüs)  und  die  Siationarii  L.  31. 
C.  Jli.  iieEpisc.{\^,%)  L.S>C.de 
accus.  (9,  2.).  Symm.  Ep.  10,  70. 
Geihlxaf.VSlf.imf. 

*  L. «.  §.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  L.  1.  C.  de  curiosis  (12, 23). 

5  i.  a.  X.  13.  pr.  D.  de  off.  Praes. 
(1,  18.)  L.  6.  §.  1.  2>.  de  cust.  reor. 
(48, 8.)  i.  4.  §.  t.D.adL,  luLpec, 
(48,13.)  L.7ii.D.dequae8t.{AS,n.) 
L.  i.e.  de  obig.  (9,21.), 

«  §.  1,  8.  §.  123,  4.  Ev.  loann. 
18, 38.  19, 1-6.  vgl.  mit  19, 12, 13. 
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S.   2.  Not.  4.    i<U<L.  2.  r.d0«r«c.r.ttHl.  (7,50.). 

8.  25.  Not.  4.  Z.  8.  Statt  addictns  lies  aiitu», 

8.  es.  Not.  51.  Ein  ausserordentlicher  Stillstand  des  Actfu  Renm  wtrix  ia  ' 
Republik  wegen  eines  innem,  italischen  oder  galliseben  KriegeB  (TioisUb 
Kaiserstaate  wegen  Öffentlicher  Landestraner  „ediairt"  and„rei)lttirt**iLr 
6.  7, 9.  10,  21.  26,  26.  Ci  c.  Phil.  8, 12.  5,  12.  8, 1.  4«  Har,  retp.  26.  Tsr.  i.  l 
50.  2,  82.  Suet.  Cal.  24.).  Die  Bechtsbttoher  erwähnen  dieses  Jitfi/tsm  ;. 
20, 1.  48.)  nicht  mehr. 

B.  82.  Z.  7.  T.  n.  Statt  mmoTO  liea  bboto. 

S.  108.  Not.  5.  a.  E.  Petron.  e.  18.  „negavi  eiremtn  ageni^m,  $e4  pitat  iure  am  tr 
eamdum,  ul,  n  noUei  alienam  rem  äomino reddere,  ad  inlerdietwm  teürtc'  •- 
flberall  nicht,  wie  seihst  noeh  Muther,  Seq.  101.  nnnimmt,  die  fi<itf<^^ 
eiana  der  dlreeten  Vindieation,  sondern  den  Umwec  des  Kaaft  den  fen 
Wege  eines  beliebigen  Reehtsstnils  (Quid—  fadanuf  Mmtfmmtnm**'" 
vindicamut)  entgegen. 

6. 105.  Z.  5.  6.  Statt  >lf  lies  tfZa. 

S.  121.  Z.  2.  6.  Stau  esse  lies  videri  (L.  27. 1. 1.  D.  d«  (»6.  ca.  40, 12.). 

S.  125.  Z.  1.  ▼.  n.  Hinter  „Beklagten'*  fthlt  „geh«rt*<. 

8. 146.  Not.  8.  Adde  JL  1.  C.  de  comT.  ind,  (4, 6.). 

8. 147.  Not.  8.  Z.  5.  Statt  8  lies  28. 

8. 178.  Not.  1.  a.  £.  Bje  Toriner  Glosse  «.  88.  „Ütüit  actio  eei,  que  cntn  .'«-^ 
ratioHU  utilUate  quormdam  intrüdueta  e$tf'  (Mut her,  'SOm.  Aetic  |.  4^  : 
mehr  die  Yerbesserong  ans  BOligkeits-  vnd  ZweekmlMlgkellsrfldksiefeMs  1 
6.  9.  D.  de  P.  C.  (18, 5.)  L.  2.  |. 6.  D.dee^pU (89, 8.)  berror.   TfL al«» 
gegen  t.  21.  D.  P.  V,  (19,  5.)  L.  64.  |.  9.  D.  to<.  m.  (24,  8.). 

8. 186.  Z.  8.  Statt  „Banes"  Ues  „Bannes". 

8. 186.  Not.  10.  Sie  enth&lt  das  (bedingte)  Bemlssloaefbrnmlar  tot  dsr  Kfgi^' 
nnd  Confessoria,  nicht,  wie  allgemein  aagcsioinmen  wird,  das  Venpcscha^'^ 
dingter  Kemission  nach  dem  Prosesse,  c^  |.  58.  Not.  12.  L.  IS.  fr.  it « 
Hr.  K,  (89, 1.).    Privatremisslonen:  Not.  5.  24. 

8. 186.  Not.  19.  Statt  1. 1. 16. 17.  Ues  8.  «.  4— L.  5.  pr. 

S.  282.  Z.  4.  y.  o.  Statt  „omgebessert**  Ues  „nnr  gebessert". 

8.  284.  Not.  16.  a.  B.  Der  Unterschied  des  JodicaU  Ton  den  pvitorisehea  Dee*^' 
(Tit'  Cod.  7,  57.  Comminationee,  Epistolo»,  Programmata,  Sabscriftinese^ " 
totem  rei  iKdieatoe  non  ohtinere.   L.  7.  |.  7.  D.  de  adm.  tut.  (26, 7.)  L  t«  f 
0.  H.  JV.  (88,  1.)  L.  14.  D.dereimd.  (42, 1.)  n.  a.  St.  oben  f.  l.Hot8  ^ 
▼om  Standpnncte  des  Qnasicontraets  ans  schwer  begreifüeh  sein. 

8.  244.  Anm.  1.  Z.  6.  Statt  aecident  (L.  28.  D.  de  lud.  5, 1.)  stM  rss  ass  iff^'-- 
lies  oeeideHt  neque  res  defendatnr  (L.  26.  %.  8.  D.  ex  q,  e.  4,6.).  Ebcs^I 
Statt  nive  üa  Ues  atre  a  le  heredeve  tue.  Cf.  L.  8.  «.  7.  i).  de  0.  ^.  ^.  (»r  ^ ' 
.  8.  265.  Not.  24.  Statt  „Testamentiücation"  Ues  „TestamentUketlon". 

8.  842.  Not.  29.  a.  E.  Bestimmter  steUt  Jetit  Menn,  de  iuleritu  quoe$t.perT-  ^^ 
1859.  p.  17.  die  Anfhehnng  fest.  Nach  L.  1.  pr.  D.  de  off.  P.  ü.  (1, 11 )  ^'  ' 
Aufhören  der  insehrilUi^en  Erwihnungen  (p.  12.  Not.  1)  erfolgte  sie  dnt^ ' 
Beseript  Seyer's  ▼.  J.  958  (205  n.  Chr.). 

8.  871.  Not.  2.  a.  E.  Selbstmord  durch  Erhenken  straft  das  PontUIcsIreebt  a.n^-' 
sagung  des  ehrlichen  Begräbnisses  und  der  Trauer  Sert.  .4m.  12,  M>  ^"' 
n.  4404.  L.  11.  %.  8.  D.  de  his  q.  s.  (3,  2.)  cf.  L.  9.  |.  6.  D.  de  pee.  (15,1,'   «^f^* 
glengen  die  Könige  (Plin.  N.  ^.  86,  24.  8.)  und  das  grieehische  BeehL  U-' 
2,6.8.   Q«iii(.D<>c<.  4.885.887.  Calp.  FUee.W.bl.  Die  69, 8. 
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A. 

A^Absoloi)U.Ul. 

Ab  actis  11.60. 

Abactores  11.^2. 

Abfindungssumme  L  74. 

AbigeiJI.4m. 

Abiuratio  11.990. 

AblehnungsuTsachen   für  Richter 

n.  841. 
Abmähen  der  Feldfrüchte,  nächt- 
liches, diebisches  II.  850. 
Abolition  1. 128, 135.  ü.  488. 
Abrogatio  legis  1. 17. 
Absolutio  Jl.\bA. 
Abstimmung  II.  489. 
Abtreibung  einer  Leibesfrucht  11. 

404. 
A  burius  Valens  1. 1 70. 
Abweiden,  nächtliches,  diebisches 

U.850. 
Abweisung  angebrachtermassen  II. 

280. 
Abwesende ,  ihre  Verurteilung  IL 

449. 
AccensivelatiU.  428.  Not.  21. 
Acceptilation,  fraudulose  L  99. 
Accursius^  seine  Glossencompila- 

tion  1.881. 
Accusatio  suspecd  tutorisll.  88, 348. 
Accuscüoria  tfita,   Verächtlichkeit 

derselben  IL  424.  Not.  4. 

IL 


ilctoIL21,282. 

Actio  II.  74 ff.« Begriff  II.  91.  als 
Redeact  IL  499.  prima  und  se- 
cunda  II.  440.  einzelne:  ad  ex- 
Mbendum  IL  125,  158.  Bspl.  II. 

170.  aesHmatoria  II.  151.  Bspl. 
n..l69.  aquae  pluviae  arcenaae 
II.  817,  165.  arbitraria  U.  28, 
152.  arborum  furtim  caesarum 
II.  854.  certa  II.  274.  certaepe- 
cutwte  creditae,  constitutae  II.  93, 
279.  commodati  IL  151.  com- 
muni  dividundfl  IL  151,  160. 
confessoria  II.  130  ff.,  187,  217. 
Not  6.  damni  nUuria  U.  402. 
de  albo  corrupto  11. 151.  de  dolo 
Bspl.  II.  170.  deeffusisetdeiectis 
II.  155,  157.  de  in  rem  verso  II. 
164.  delodseiaquaedudibuspu- 
blidslL  157.  departu  agnoscen-' 
do  l.  112.  de  pastu  II.  859.  de 
pauperie  IL  859.  de  peeuUo  U. 
164,  175.  depensi  U.  85,  212  ff., 
248.  deposUi  II.  868.  dep.  de  j^ 
culio  m.  Bspl.  n.  165.  dep.  in  ins 
und  tn  factum  H.  153.  dep,  mit 
Formula  in  nu  concepta  Bspl.  IL 

171.  de  posiiis  et  suspensis  11. 
157.  de  nqntHs  sardenais  U.  859. 
de  servo  corrupto  II.  860.  BspL 
II.  170.  de  sepulcro  violato  II. 
157.  des  Patrons  wegen  unbe- 
ftigter  tn  ius  vocado  IL  ^55.   de 

30 


466 


Register. 


termmo  moto  II.  157.  de  tesia- 
mento  ocdsi  aperio  II.  157.  dire- 
da  und  contraria  IL  150.  doU 
mait  11.126, 216Not  8.,  864, 403. 
emä  venditi  II.  151.  exercitoria 
11.164.  ex  mti^uo  II.  148.  exno- 
mine  facto  II.  148.  ex  stipulatuU. 
148,151,191,226.  ex  testamento 
11.148.  fanuliaeherdscundaell. 
151^160.  fidudaempersonamll. 
151, 172.  finium  regundorum  U. 
160.  /«rftll.  88, 154,848ff.  cnn-' 
cepii,  oblalijproiäbitij  non  exMbUi 
II.  S54.  mamfesti  in  quaäntplum 
II.  175.  mamfesti  and  necmani' 
festiU.  353.  hypothecaria  IL  153. 
incerta  II.  274.  incerti  IL  115, 
148  ff.  in  factum  II.  154, 167.  m 
factum  dvilia  oder  praescriptig 
verhis  U.  168.  in  factum  quasi  ex 
delicto  in  exerdtorem,  ccMponeni, 
stahularium  IL  358.  Note  24.  tn 
factum  wegen  mu«to  m  servan- 
dae  causa  IL  300.  tn^od'L  61. 
iniuriarum  IL  154, 155, 219, 278, 
354  ff.,  Formel  357,  403.  in  per- 
sonam  IL  124  ff.  Bspl.  mit  Ver- 
tretern n.  235.  m  rem  scr^ta  IL 
124  ff.  BBpl.  mit  Vertreteni  II. 
235.  tn  rem  de  super fide  II.  1 72. 
Not.  24.  inremdeuniversitalelL 
157.  in  rem  specialis  IL  156.  m- 
stitoria  II.  164.  iudicoH  II.  159, 
212  ff.,  288  ff.,  243,  249,  271,  280, 
286.  iudidi  mutandi  causa  Bspl. 
11.171.  /e^a/t  II.  166.  legisAqui- 
Uae  IL  89,  156,  359.  lea.  Aqua, 
noxalis  Bspl.  IL  165.  legis  Fa- 
biae  U.  391.  locati  eonducH  IL 
15^.  maiestatis  IL  868.  nMndaJU  ^ 
IL  151.  i?i6(imIL158.  mutuill. 
216.  Not  8.  negatoria  U.  130  ff., 
188  ff.  Bspl.  132.  negotiorum  ge- 
«<ortimII.216.Not8.  noxalisJl, 
315.  Pauliana  II.  106.  pecumae 
ceriae  creditae  II.  142,  Not.  7. 
p<e.  eofw/ätftoe  II.  142.  Not.  7. 
II.  279.  perduellionis  IX.  365. 
pigneratiaa  II.  151.  m  factum 
Bspl.  n.  172.  praescripti»  verUs 
II.  148,  151.  Not  23.,  167.  Not 
19.  pr.  V.  €x  permutatione  U. 
151.^;>roWÄüi  II.  180,  188.  pro 


socio  IL  151,  160.  pro  sac»  -^ 
5tt<ortaBroL  II.  165.  Puhäck' 
IL  103.   A  eon/ra  ius  ereil/ 1 
175.   P.  uHlis  n.  220.  Not  r 
quod  iussu  U.  164.    ^ftiod  ar.- 
catua  II.  126,  153  Not  39^  ^- 
Bjq^l.  II.  170.   redhihitoriaar. 
da  II.  152  ff.   ret  uxoriae  II. : 
Not  8.,  151.    r^pefimdorBB  I 
216.  Not  8.   VorttUKDRotondi: 
156,850.  resciMsoriall.lir*.^' 
Schenkungen  I.  54.   restita:-' 
II.  102.   r.  «r  ÄC.  r«//«»  1 
200.  Rutiiiana  IL  101.  NoIa 
302.  «epu/ontn/>/aftII.15d.  >r 
viana  U.  102,  S02.  serd  cor-. 
n.  175.  A  canetn  verrem  rei  1 
361.  d  Über  hämo  perösse^'*' 
11.155.  /rt6u(ortaILl64.  tuv 
n.  151,  216  Not.  8.  «ft'/uE.. 
aus  einer  Eidesleistung  IL  i 
utiUs  ex  Mamlatu  iudieabm  t 
II.  249.  vtae  retedae  U-Z^"^ 
bonorum  raplorum,  IL  15&  •  - 
Fwmel  IL  363.     ex  «fei>  ' 
Luadli  PraetorisTBrnh  IL  K . 
AcUanes  L  262.    einseme:  s^' 
tiae  II.  156, 16 1  ff.  aediätiae,^c 
iährung  IL  175.  eBmalesUV 
Not  19.  aus  der  m  öt^e^ 
a<ttufton.l75.   bonae /idäVi' 
certae  II.  98,  lOl,  146.  eessc. . 
100.  «w/e«  II.  165.  miUi,  ^'- 
fiddfdirecLae  eeconlrorroe  II : ' 
con^rono«  IL  154.  de  can  '* 
dtum  homini  iibero  esse  ^>* 
II.  151.  de  damno  IL  S5£^  » 
fims  et  deiectiM  II.  358.  «fv 
11154,161,173.  dupäcesll: 
161.  /omMoell.  146.  /bcä^«- 
216.  Not  8.  /brawe»IL347 
norttn'atf  II.  165,  168.    n  '^^  i 
«(  oe^tMim  coneeptae  IL  17^-  • ' 
cer/a«  IL  98, 101,  146.  w  f«  i 
coticc»(atf   IL    98,     168  £    i 
/*ac^  Dei  der  musib  m  pr^uf*^ 
nem  IL  154.     ü»  /beten  «cr{ 
Raub  und  Beacliädigaiqies  H 
Unglucksföllen  IL  360.  i^ 
dum   bei    Vexmömiabttcta. 
gungen  IL  360.    mmuimma. 
151.  mMiscoiic«pfa«IL  lf>i. 
in  persofkom  IL  101, 124, 14« 
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rem  II.  101,  124.  tn  rem  de  tim- 
versitcUe  II.  176.  m  rem  in  Besag 
auf  die  Sentenx  II.  257.  m  rem 
speciales  II.  276.  locerum  vene- 
rabiUum  U.  216.  Ndt.  6.  mixtae 
IL  156.  noxaleslL  126, 156, 161  ff. 
243.  quibus  rem^  poenam,  tnndC- 
ctam  perseqtnmuril.  Ib6,perpe- 
peiuae  U.  174.  personcUes  u.  176. 
poenales  II.  156,  175.  Wfpulares 
II.  157, 175,348.  DTtwwäkaa/MlI. 
257.  praetoriaeU.  168 ff.  privor 
tae  II.  157.    sepulcri  violaU  11. 
151.  simplices  U.  159, 160.  stri- 
cti  iuris  IL  149.   temporales  U. 
174.  tift7«IL  100, 173,  468. 
:tor,  als  SyndicuA  II.  158.  Not  7. 
als  Kläger  IL  66.   als  Prozess- 
vertreter einer  universitas  II.  69. 
communis  IL  424.  munidpum  ti. 
uniüersUatis  II.  159,  287, 239. 
*Mts  rerum,  Geschäftszeit  I.  95, 
128.  II.  5,  9,  836.  zu  Rom  U.  65. 
Idiciio  n.  183.  Not.  24.,  140, 295, 
296.  A.  hanorwn  1. 141. 
lemptio  bonorum  II.  413.  A,  eivi" 
tatu  II.  408, 409. 
lhäsionll.127. 
liectus  solutionis  causa  11. 89. 
Wucatiojpars  formuiaeU.  91, 160. 
l  tudices^  römisdies  Knaboispiel 
£1.  56.  Not  21. 
Imonition  II.  216, 328. 
loption  U.  139. 
!optio  ex  tribus  marihus  1. 1 16. 
laranus,  Mönch  zu  ßens  II.  430. 
!promis8or  11. 89. 
{Äft>?utetor  1.99.11.89. 
lulterium  IL  379.  Strafen  dessel- 
ben 1, 88, 89. 
[v^^am  II.  66. 
ivocatencoUegien  n.  51. 
Wca<iIL50, 51. 
^vocatus  fisciVL,  52. 
chtung  I.  74. 

dilen,  ihr  Anklagereoht  II.  424. 
dües  curules  I.  20.  ihre  Ediote 
L148. 

lianus,  Claudius  1. 247. 
Uus,  Q.  Tubero  I.  166.    Sextus 
Paetus,  sein  Jus  Aeäcamm  1. 263. 
Itemmord  II.  371. 
quitas  I.  5. 11. 144. 


Aerar  IL  307.  Prozesse  desselben 

L  129. 
Aes  confessum  IL  217.  mHüare  II. 

87.  equesire  U:  87.  hordearium 

IL  87. 
Agenten  der  Criminalpolizei  11.463. 
Agnatentutel  über  Frauen  1. 71. 
Aorimensares  IL  "258. 
Aiarich  U.,  seine  Bestrebimgen  auf 

dem  Rechtsgebiete  1. 287. 
Album,  der  Geschworenen  11.  39, 

809.  ludicum  SeUctorum  in  der 

Provinz  11. 40.  praetoris  1. 144. 
AleaJL ^Sl.  iudiciumdea,JI.Sdt, 
AlfenusVarus  1.16^ 
Aüenatio    iudicü   mutandi   cditxa 

facta,  Restitutionsgrund  I.  104. 

11.199. 
AUegataonen  IL  251, 252. 
Alter,  das  Schwurgerichtspflichtige 

1.95. 
Aiiercatio  II.  251, 252, 439. 
Ambüus  IL  399. 
Ampliatio  1. 78.  IL  251, 442. 
Anatocismus  I.  49.  Anm.  1.,  121. 

Not  1.  II.  395. 
^futfo/^<L822f. 
Angeberlohn  beim  caducum  1. 68. 
AnumtdSy  RefiBrendarius  desKdmigs 

Aiarich  L  289. 
Animadversio  maior  IL  348. 
Anklägerbelohnungen  IL  457. 
Ankläger,    öffentlicher,   11.  424. 

seine  Verpflichtung  11. 480. 
Anklage  IL   424.   von  derselben 

Ausj^eschloBsene  IL  425«  Unau- 

lässigkeit  einer  solchen  U.  426. 
AnklageaotIL427. 
Anklagelibell  der  späte]:n  Zeit  IL 

430« 
Anklagerecht  U.  424. 
Anklagestand,  Versetzung  in  den- 
selben IL  429. 
Armiculusl^Ql» 
Armonay  iudidum  de,  II.  895. 
Amms  lilium  II.  6, 8.  utilis  U:  175. 

bei  der  /.  /.  M.  IE.  196.  för  die 

Prozessrestitution  IL  288. 
Anquisitio  L  75.  II.  427. 
Anseimus  ab  Orto  1. 381 . 
Antecessores  I.  810. 
AntesententialappeUatioa  II.  288. 
Antestatio  11.  209. 
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AfUhM  (FuriMU^ArUhianuB)  1. 199. 

AnUnomiae  1. 305, 817. 

Antiquare  aus  derKaiflenettl.  249. 

Anwalthonorar  1. 124. 

Apostaiae  II.  869. 

i4pojtoltII.2d4,285. 

Apparalu$  1. 883. 

Apparüor  11.  306,  888, 852. 

Appellabilit&t  der  Centumvini  IL 
288.  Not  18. 

AppellaHo  U.  41.  der  KaisenBeit  II. 
282.  im  Strafprosesse  II.  4dl, 
452.  per  scUttun  U.  288. 

Appellation  IL  281.  Einlegimg  der- 
selben IL  284.  Formuien  und 
Fatalien  IL  284, 285.  Frist  L 129, 
11.284.  Summe  IL  288.  Suspen- 
siveffect  derselben  II.  284.  Ver- 
sagung bei  Contumacialverfah- 
renn.818. 

Appianus  I.  247. 

Appius  Claudius  Caecus  Cenia/ia-' 
niM  1.157.  sein  Rechtseangbuch 
und  Gerichtskalender  L  262. 

AquüOj  luüus,  L  199. 

Aquiäusy  C,  I.  285. 

Aratores^  zehntpflichtige  U.  18. 

Arbiter  I.  108.  beim  Compromiss 
II.  228,  226.  ÜH  aestinumdae  II. 
217.  im  Liquidationsverfahren 
IL  188. 

Arhüralus  U.  251.  bei  den  actiones 
arbürariae  U.  257. 

i4rWriII.10,25,26. 

ilrMfriaIL26,27. 

ArhUrium  IL  152.  de  exhbendo  II. 
158.  de  restiiuendo  IL  152.  ex 
compronUMo  II.  222.  liti  aesti- 
numdae II.  28,  79,  84,  108,  143. 
146.  reiaeetimandaeU.  221. 

Areopag  II.  881. 

Ar^erUaritss  II.  142, 229. 

Anes  subiectfis  IL  870. 

Arüto,  71,  L  184,  287. 

Arrianus  L 185. 

A^sertiö  IL  140.  m  Ubertatem  U. 
265.  imVindicationsproKesse  IL 
128. 

Aeserior  IL  69, 88, 249.  Not  28. 

Assessor,  HdKbarkeit  desselben 
U.49. 

Assessores  L  810.  Assessores  Con- 
süiariill.4^ 


AtsidwuU.  212, 

Asi^rechtL  126. 

^4aaiNUitttLS28,825. 

AtüidnusLlM. 

Auetor  II.  181.  senienliae  1. 1'^ 
Not  14. 

Auctoratus  1. 88. 

AuctoresL  2ß2, 

Auctorüa*  patrum  1. 20, 106.  fc 
scripta  L  109.  nrudentkm  L  K^ 

Auditorium  prine^L  131. 

Aufbewahrung  der  Oesete  im  Ar- 
rar  L  18. 

Aufidius,P.,l,2SS, 

Auflauf,  Beschfidigung  bei  mm 
solchen  II.  368. 

Aufruhr  IL  369. 

Augenschein,  Be#eisaittel  IL  t' . 
258, 857  Not.  12. 

Auaustus,  Aendenmff  det  &i^ 
der8lL62.  BreoiariMmt^» 
f>erttL224.  CodxfiGationtbaa^ 
bungen  L  266.  Index  rawi^ 
geatarum  (767)  1. 224. 

AulusCasceiiiusil.lB&.  ÄvLUiFJ 
L  164. 

Auspeitschung  bei  Sdaren  Jly 

Ausrufung  des  Ezequeiiikit  u 
dem  Comitium  IL  293. 

Aussetzung  IL  404. 

Ausstossung  aus  dem  Senate  . 
417. 

Ausweisung  IL  412. 

Auihenticae  L  388. 

Authenticum  I.  820, 349. 

Autonomie  L2, 16, 19.  derGc«: 
den  unter  den  Kaisern  L  23>'. 

Auxiia  lade  1. 259. 

iiBoL88L 


Bagatellsachen  IL  258. 
Banken,  römische  L  49.  Ab£  ^ 

50.  Axim.  2. 
BankerottirerIL  243. 
Bannfluch  IL  826. 
Bantia,  Stadtreeht  für  B.  II  ^' 

Anm. 
Bartolua  de  Saxoferraio  1. 3St 
Ban/icaIL55.  /«fiall.31 
Basiliken  I.  355.   Ansgabes  u' 

selben  I.  857  f. 
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Basilikenseholien  1. 357. 
Basilhu  Macedo  1,  354. 
Baumfrevel,  heimlicher  II.  854. 

Venirteitter  II.  456. 
Beglaubigung  von  Abschriften  II. 

254.  Not.  24. 
Bemadigung  1. 12.Not.  12.  IL  453. 

durch  Zufall  11.328. 
Begnadif^gsrecht  IL  829. 
BegribniMluxus  1. 38.  Not  8. 
Beistftnde  der  Parteien  II.  69. 
Bekanntmachungen  im  Concurse 

IL  299, 801. 
Belohnungen    f&r    durchgeführte 

Anklagen  1. 81, 86. 
Berufung  II.  281.  AuMchluss  der- 
selben in  schleunigen  Sachen  II. 

288.    im   Criminalprozesse    IL 

451.  S.Appellation. 
Berytus,  Rechtsschule  daselbst  I. 

275.Anm.l. 
Besite,  interimistischer  im  Vindioa- 

tionsprozesse  II.  128. 
Besitzer,  Caution  desselben  IL  242. 
Bestechlichkeit  des  Richters   IL 

289. 
Bestechung  IL  396. 
Beurkundungsgeschäft  II.  21. 
Beweise,  ftuseere  und  innere  IL 

252.    im   Criminalprozesse    n. 

443.  künstliche  II.  255. 
Beweisführung,  Last  derselben  II. 

255. 
BeweisinterloGut  11.  252.  Not.  9. 
Beweislast  U.  255.    im  praekuU' 

dum  IL  122. 
Beweismittel  II.  252. 
Beweisstücke,    ihre    gerichtliche 

Production  II.  229. 
Bewerbung,  gesetzliche  1. 82. 
Bigamie  I.  88.  U.  384. 
Bischöfe,  deren  Competenz  IL  44. 
Blasendorfer  Triptycnon  II.  254. 

Not  25. 
Blutbann  II.  343. 
Blutschande  II.  385. 
Bologna,  seine  Rechtsschule  1. 829. 
Bona  ereptiUa  I.  69.  Bona  vacan- 

tia  I.  69.  fiscalische  Vindication 

derselben  II.  175. 
Bonae  fideiiudiciaJI,  109, 151.  ne- 

goiia  IL  27. 


Boniio,  Bischof  tob  Sutri  II.  46. 
Not  49. 

Bonorum  empior  11.  ^02,  Bon.ven- 
dUio  L  75.  IL  296,  305.  Bono- 
rumposseitsio  IL  199.  edictalisu, 
decretalu  II.  194.  Wü  ordhan^ 
dae  graüa  II.  194.  stne  re  IL  195. 
ventrü  nomine ,  ex  Carbonüuio 
edictOj  f Urion  nomine  ^^  ex  edicio 
D.Hadriamn.l93. 

Brandmarkunff  n.  408, 459. 

Brandstiftung  II.  374. 

Brachylogus  iuris  dvüie  I.  328. 

Bremarium  Alaridanum  1.  290, 
303. 

Brocarda  1, 333. 

Brutus,  M.  lunius^  1. 159. 

Bürgerconvente  11. 5. 

Bürgergemeinden  I.  33. 

Bürgerschaftsgerichte  I.  75. 

Büttel  IL  331. 

Bulgarus  L  330. 

Busse  imInterdictsprozesselL  180. 
ihre  Verfolgung  U.  424. 

Byzantinische  Novellenauszüge  I. 
348. 

C. 

C. »  Condemno  IL  441. 

C,  Bezeichnungder  dies  comitiales 

im  röm.  Kai.  iL  59. 
Caducum  I.  68. 
Cälibatl,70. 
Caehus  Sabinus  1. 170. 
Caesar^  C.Julius,  Codificationsyer- 

suche  I.  245,  265,  272.  Anm.  2. 

Dicteter(705)  1. 23.  seine  Aen- 

derung  des  Kalenders  II.  59. 
Calüstratus  L  197.  deeogrutiombus 

11.201.  Anm. 
Calumnia  1. 128.  IL  278, 457.   Fol- 

sen  derselben  n.  459. 
Ciuumniae  iudidum  II.  278. 
Calumnieeid  II.  212. 
Calvisiana  formula  II.  106. 
CamUlus,  M.  II.  892.  Not  3. 
Campanische  Festordnung  IL  64. 

Not  38. 
Campanus  1,1%^. 
Cancern  n.  55. 
Canones  Apoitolorum  1. 348. 
Canzleistil  der  späteren  Kaiserzeit 

(Titel)  L  207.  Not  18. 
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Capacität  nach  der  Leu  Julia  ei 
PapiaLGl. 

Capitale  crimen  II.  404  ff. 

Capitalgerichtsbarkeit  enter  In- 
stanz Kur  Kaiserceit  IL  842. 

Capitalsachen  II.  404. 

Capitis  dimmuiio  maxima  II.  407. 
media  II.  488. 

CapUo  1. 8.  Not.  5.  C.  Ateim  1. 167, 
287. 

Capturn.345. 

Caracalla  I.  83. 

Cam^<sxn.448,455. 

CoHi/tW  1.184. 

Cascellianum  iudicium  II.  182, 
183. 

Cascellius,  PrätOr  11. 182. 

Cassationsrecurs  II.  281. 

Gassiodor  I.  294. 
*      Cassius,  Avidiua^  dessen  Empörung 
II.  368.  Not  17.   Verschwörung 
n.  870.  LonginusL  169. 

CastiffOtio  II.  423. 

Gastration  II.  373.  eines  fremden 
Sclavenll.Sei. 

Casus  LSZS, 

CatiUna'B  Hochverratli  II.  370. 

Cato,  M.  Porcius  I.  235. 

Causa  pecumaria  II.  219,  285.  su- 
perveniens  U.  268.  264. 

Causae  conieciio  II.  79,  250,  252. 
prohatiol,  118. 

Causae  sonHcae  11. 214. 

Cautioj  amplius'non  peti  II.  244. 
damni  infecii  11.  316.  Formular 
IL  104.  doiis  I.  52.  iudido  sisH 
IL  214.  iudicatum  solvi  II.  182, 
189, 243*,  244.  Anm.  1.  299.  %a- 
tarum  servandorum  causa  I.  52. 
pro  expensis  II.  240.  Not.  1.  pro 
praede  litis  vindidarum  II.  180. 
ratam  rem  habeii  U.  244.  rati  U. 

■     190, 237. 

Gautionen  der  Litiganten  II.  240. 

Censio  hastaria  IL  422. 

Gentumviralgerielit  L  93.  Not  8. 
96.  seine  Zusammensetzung  II. 
31.  32. 

Gentumviralpraxis  I.  5Q. 

Gentumviralsachen  IL  138. 

Centumviri  IL  25,  29.  Gompetenz 
derselben  U.  80. 

Certatio  muUae  II,  419. 


Certum  II.  142,  143.  Begriff  II 
146. 

CerveUus  L  332. 

Cetera  ex  IrUerdicio  IL  182. 

CharisiuSj  AureiiuM  Arca&a  . 
200. 

Ghindaswind  L  290.  Not  4. 

Oironisten  und  GompilatoreD  ss 
der  christlichen  Penode  L  TA 

Gicero  I.  244.  IL  330.  seine  Ve 
theidiguDgsrede  förBabirisiII 
428.  seine  CommenUtora  l 
245. 

Circumscriptio  {tdolescenUiM  L^ 

Citirgesetz  Theodos*IL  undVib- 
tinian*sIU.  1.202. 

Citirweise  des  corpus  mris  caL 
in  neuerer  Zeit  L  352. 

Givilappellation  11. 288. 

Givilprozess,  Ciebiet  II.  73. 

Givilprozessrecht  L  128. 

GiYilprozesssachen  IL  73. 

Civilrechtspflege  IL  2.  ihreOicv 
L  143. 

Cimtasfoederaial.Z^  süpaiir^ 
I.  2,  34. 

CivitätL  15,61. 

ClarigaHo  1. 3.  IL  80, 86.  Vciwt.: 
Schaft  mit  der  X.  A,  II.  80. 

Classid'LbQ. 

Clausula  de  re  defendenda  IL  "!• 
doli  beim  Gompromisi  IL  ^ 
generalis  11.  l^^,  rectedefesN,^ 
818. 

Cloacae  II.  183.  Not  46. 

Cobidas  I.  322,  324. 

Codices  accepii  ü.  expensilL  44& 

Godexausgaben  I.  345. 

CodeXy  Gregorianus  1. 274  f.  if 
mogenianus  I.  276.  Justaac^ 
1.297.  Inhalt,  EintheUong.^ 
stem  desselben  L  314, 3 Id.  r 
blicusy  Geriehtabuch  IL  4SI  * 
pelitaepraeUcHonis,  Pabfioa: 
desselben  und  Gesetzesknit  • 
314.  Theodosiarutal.t71i  Aü- 
gaben  desselben  1. 279. 

Godicille,  erhaltene  1. 234. 

Godificationen  des  Rechts  I.  T^  * 

CoeiaesL4;5, 

Coemptio  1. 1 18.  U.  327,  des  Mt 
8trat8lL329. 

Cognitio  privaia  IL  47. 


Begbter. 
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>giutionea9  Gebiet  derselben  II. 

202. 

ygnitor  II.  70,  245,  246. 

yllatio^  Deeima  I.  348.     Legum 

MosaicarumelRomanarum^  auch 
lex  Dei  I.  284  f.  Undeäma  I. 
348. 

7llegia  ülicita  II.  402. 403. 

>llusion  1. 129. 

ilonifte  latinae  I.  33. 

^lonieAdüen  II.  16. 

jmiies  sacrarum  largitionum  oder 
reiprivatae  IL  43. 

ymitia  1. 15.  jtwta  1. 17. 

omitiaigerichte  II.  331. 

omitialgerichtsbariLeit,  Ende  der- 
selben IL  334. 

omitialjurisdiction  1, 75. 

omitiaftagIL428. 

omiliatus  maximus  IL  332, 333. 

ormtium^  alt  Din|r8tätte  U.  55. 

ommentariensiä  Ö.  436, 443. 

ommissaj  verfallene  Waaren  IL 
362.  Not.  1. 

ommodum  possessoris  II.  240. 

ompedes  IL  294. 

ompengaHo  U.  142.  Not.  6,  150. 
246.  Not  n. 

omperendinatiöl.  78, 96.  II.  79.440. 

bmpromifis  11.  223, 224.  Bspl.  IL 
220, 224.  ausserordentliche  Auf* 
lösung  desselbenll.  227.  bei  Po- 
pularklagen U.  159.  Erfordere 
nisse  desselben  IL  228.  generei« 
les  IL  224.  Not.  2.  Nichtigkeit 
desselben  IL  226.  Unstatthaftig- 
keit  desselben  II.  222.  Not.  1. 

!ompetenz,  Begriff  und  Grunde 
derselben  U.  22.  in  Strafsachen 
IL  345. 

iompetenzmangel,  Folge  dessel- 
ben IL  24. 

;onat,  bestrafter  L  86.  Not.  4. 

^,oncion$s^  Vonrersammlungen  I. 
17. 

loncisiopignoria  IL  294. 

^oncubina  L  65. 

/oncubinat  I.  65. 

^oncuTs,  eines  Senators  1. 129.  Exe- 
cutionsmittel  II.  296. 

yoncursordnung  U.  296. 

7aneur9us  causarum  lucrtUioarum 
IL  124.  Not  4. 


Coneussio  II.  403. 

Condictio  L  105.  II.  85,  141,  274. 
ceriae  pecumae  II.  146.  i:erti  IL 
141,  191,  213.  cerä  ezercäaria 
Bspl.  U.  165.  cerl»  ex  lege  Aqvi- 
Ha  U.  359.  cum  hoste  II.  83. 
Not  1.  de  eo  quod  certo  loco 
dari  oportet  IL  152.  des  Be- 
sitzes ll.  144.  Not.  14.  ex  lege, 
exS.Cto  n.  165.  excawtafur- 
tivüy  sine  cauaa  11. 145.  furtiva 
U.  156.  ex  injusta  causa,  sine 
caiisalL  144.  incerti  II.  149.  m- 
debitilI.2S7,  tWed^',  Ausschluss 
derselben  IL  280.  indebiti  bei  den 
Schenkungen  I.  54.  ob  causam 
II.  144.  ob  causam  datarum  IL 
167.  Not  19.  ob  rem  datorum  II. 
145.  ohturpemf  imustatk  causam 
IL  145.  triHcaria  I,  103.  U.  84, 
142, 145.  Not  16. 

Condictionenll.  102, 127, 141. 

Condictionsprozess  L  103. 

Condemnation  auf  ein  MJehrfiftches 
IL  280. 

Condemnatio,  pars  formulae  II.  97. 

Confessio  in  iure  IL  140,  216,  217. 
Erfordernisse  II.  218. 

Confessum  aes  II.  292. 

Canfessus  11.217. 

Connubiuml.  119. 

Conrad  11. ,  sein  Gesetz  über  das 
in  den  röm.  Gerichten  geltende 
Recht  L  386. 

Coiucnp(i  1.107. 

ConsiUum^äei  Geschworenen,  seine 

Bildung  IL  339.    C.  des  Könisn 

IL  328.    des  PromagistraU  U. 

.  ZSO.prindpisL  131.  propinquo- 

rum  U.  326. 

Consistorium  prindpis  1. 1 3 1 . 

Cons/anlmt»  1.854.  Copronymusl. 
354.  Harmenopulusy  sein  ma- 
nuale  leguml.  dB2. 

Constantinischer  Kalender  11.  61. 

Constitution  personalis  I.  142,  205. 
prindpis  L  10, 130  ff.,  224. 

Constitutionen  I.  141  ff.  ihre  Ge- 
setzeskraft 1. 142. 

C/>fM/t^u/i«mILl42. 

Consuetudo  1. 5, 145. 

Consularoognition  U.  10. 

Consularesil.  15. 
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ContuliaHo  (veterü  ICÜ  de  paetid) 

L  286.  ante  tentenUam  1. 206.  IL 

41.  po8tsenienHamll,4U 
Cansuimtio,  Hinrichtung  IL  455. 
Contestatio  Deorum  in  der  Ckniga" 

a'oILSO. 
Contrarium  iudUdum  IL  278. 
CorUramndicatio  II.  ISO,  131,  141. 

Not.  31. 
Controversia  de  loco  IL  187.    de 

modo  11.361. 
Conlrouernae  agrorum  11. 253. 
Contubemium  1. 112.  ^ 
Contumada  II.  809.   des  KlAgexB 

II.  819.  des  Verklagtenll.  309  ff. 
Contumax,  Begriff  U.  312. 
ContumacialTexfahren  II.  809,  810. 
Contutnelia  II.  354. 
Cont;£n</o  IL  37, 38. 
Conventionalstitife  beim  Compro- 

mi88ll.224. 
Conventus  11.  5.    iuridid,  eivium 

Romanorum  II,  5, 18. 
Convida  II.  855, 857. 
ComeliuSj  C,  Fall  von  Hochver- 

rat3iU.S70. 
Corrdcen  II.  438. 

Corpus  juris  cwäis,  Ausgaben  des- 
selben I.  344  ff.    glossirte ,  un- 

glossirte  I.  349  f._  Citirweise  L 

851.  Handschriften  desselben  L 

840  f.  Nichtrecipirte  Stellen  I. 

838  ff.  seine  Bezeichnung  L  349. 

Uebersetzungen  desselben  1. 353. 

unglossirte  Ausgaben  mit  und 

ohne  Noten  I.  350. 
Correctores  H.  15,  343. 
CoruncaniuSy  7¥6. 1. 234. 
Corvus,  Af.,  dictator  11.  294.  , 

Costnitzer  Friede  1. 348. 
Crimen,  aduüerü  U.  1 7  6.   expüatae 

heredüaUs  11.  401.  violentiae  11. 

878. 
Crimina  crdinaria  und  exiraordi- 

naria  TL  346, 847. 
Criminalgerichtsveriassung   des 

Xaiserstaates  U.  342. 
Criminalgeschworene  IL  338. 
Criminalpolizei  IL  328. 
Criminalprozess  U.  320. 
Ct</eMfIL371. 
Qurator  U.  237.   bonorum  II.  106. 

im  Concurse  IL  304. 


€fur4Mt0r08  tufuarum  L  2SS. 
Curiosi  IL  463.  Not.  3. 
Custodespartus  L  HS. 
CustodialL  191,192,484.  Wml 

435. 
Cyntft»I.8S&£ 


D. 

Damnum  IL  S5S.  liüslL^ll. 
Dard/onaräy    Wuchoer  IL  IJ* 

Not  1. 
Datio  tudids  oder  rea^erabrv 

U.248. 
Decemviri^juäices  IL  25, 29.  hf^ 

hus  scribendis  L  20,  258.  kkt- 

rum  L  20. 
Decimation  ganzer  T^uppeakäiper 

U.  422. 
Dedsio  (Sühne)  L  74. 
Decisionen  Justinian's  L  204. 
/>ecoceorn.243. 
Decreta  Prindpum  1. 137. 
Decrete  des  Oemeindeiedits  (ft. 

Ll80f. 
Decreium  H.  156.    Dici  Man  l 

138.  IL  376. 
Decuriaell.  89,  339. 
DedicaÜones  I.  232. 
Dedäiiia  libertas  I.  61. 
Deductio  moribus  IL  128. 
Defension  der  Frauen  11. 73. 
Defensor  H.  71,  237,  238, 235/.* 

246.   Competenz  H.  45.  »n. 

suam  n.  238. 
Deficienz  des  beniienen  Eibe . 

68. 
Degradation,  Militärttiafen.4> 
Deiolarus  U.  342. 
Delatoren,  fiscalizche  H.  460. 
Ddegatio  IL  90. 
DelegationU.  18,  21. 
Delictaprivata  ordmaria  IL  oii 
DemarchU.  17. 
Demonstratio  IL  82, 168.  pmf 

mulae  H.  95. 
Denegatio  H.  266. 
Denegation  des  iadidum  IL  t^'- 
DenundatioU.  187,  312, 317. 
DepoWa^ioU.409. 
Deportationsinseln  IL  409.  >ot  ^' 
Deportationsstiafe  IL  342. 
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^e[yreeaiio  U.  488. 

)epren8a,  Militärstrafe' II.  438. 

yeroffoiio  legis  1. 17. 

>eserTit  der  RechtsbeiBtftnde  11. 
58.  54. 

Jesignatio  in  der  forfmUa  U.  97. 

>e8ignatioDen  II.  248. 

>tV;aeIL  80,91. 

)ichter  aus  der  Kaiserzeit  I.  250. 

yictator  quaesUanibus  exercmdü  L 
80.  Not  4.  IL  885. 

U$a<nutXüit  ix  %av  n^aitmv  t0v 
Bvaxad'iev  1. 881. 

)ieb  n.  126. 

)ieb8tahin.848ff. 

>i£tdi'clioII.88,428. 

>Ü9y  cotnäiales  IL  59.  fatities  IL 
216  /(Uli  11.59.  tnierdnlLbS. 
mane  nefaxH  11.  ^8.  nef<uH  II. 
57,87.  negotionll.e2, 

>/o  Cassius  Coccmanas  1. 247. 

'HöcleHard Edictumll.  b^. 

Hodorus  I.  247. 

>/07iyniM  1.247. 

Hrectarü  IL  402. 

yisputatio  I.  262.  foril.  b, 

yissecdo  n.  294. 

^issuatio  legis  1. 17. 

Jistractio  in  derExecotionsinstanz 
IL  294. 

^ivinatio ,  unter  mehreren  Anklä- 
gern IL  426. 

Documenta  II.  254. 

>o/i  dupMcatio  II.  1 14.  Not.  1 2.  ex- 
ceptio IL  109.  Not  16.  exceptio 
generalis  IL  112.  repäcatio  II. 
116.  Not  5, 168.  Not  21. 

>olus  malus,  Reatitutionagnind  IL 
197. 

}o7ninium  mundi  L  886. 

}omnus  litis  II.  235, 236. 

Porta  Dearum  1. 232. 

>onaHones  I.  282. 

Doppelehe  II.  384. 

Porotheus  I.  322. 

^osiiheus^  Dufi  Hadriani  Sewteniiae 
et  Epislolae  I.  274.  InterpreUt" 
menta  QEoftrfvsvfiara)  L  242. 

}ucenaruU,Sd. 

>«c^V>II.  316. 

}uoviriperduellionis  II.  829. 

>uplicaUo^  Begriff  und  Beispiele 
IL  114. 


Dupondül.  811. 
DuumviriperdudiUmis  II,  866, 424. 


£. 

Ecloga  Leonis  et  ConstanÜnil.  354. 

Edict,  I.  10,  11.  Commentatoren 
des  vorhadrianischen  L  272. 
Anm.  OL  Julianisches  IL  120. 
Not  88.    prätorischesll.90t91. 

EdtetOj  In^lMTatoruml.22SfE.  magi* 
siratuum  I.  148.  perpetua  1. 144. 
praefectorum  Urbil.  226  ff.  prin^ 
cipumLl82ff.  ihre  Pnblication 
L  133. 

EdietalesLUU 

Edictutttf  öffentliche  Vorladmiff  II, 
215.  Divi  Claudü  U.  890.  IHvi 
Hadriani  L 185.  peremtorium  II. 
812.  Not  16,  819.  perpetuütm  I. 
869.  promndale  t  146,  268. 
Theodorid  Regis  I.  294.  tralati- 
tium  1. 144, 146.    urbicum  1. 146. 

EdiUo  rescripti  TL.  208. 

Edition  II.  255.  der  Klage  II.  228. 

Editionspflicht  IL  229. 

EffractoresU.  402. 

Ehen,  gemischte  mitNichtbürgem 
L  1 1 9.  gesetzlich  begünstige  I. 
65.  Verbot  den.  zwischen  Statt- 
haltern u.  Frovinzialinnen  II.  24. 

Ehebrecher  1.88. 

Ehebruch  L  88.  IL  379.  Strafen  II. 
882. 

Ehegesetze  I.  64. 

Ehehaften  n.  218. 

Eherecht  Li  10  ff. 

Ehestand,  Vortheile  eines  Standes- 
massigen  I.  66. 

Eheverbote  der  lex  Julia  et  Papia 
L66. 

Ehrensachen  II.  418. 

Ehrlose,  Unfähigkeit  derselben 
zum  Richteramte  II.  41.  Verbot 
der  Stellvertretung  IL  72. 

Eid,  Beveismittel  II.  252, 255.  des 
cunsiüum  und  iudex  quaestioms 
II.  841.  des  Schiedsrichters  IL 
227.  Not.  59.  nothwendiger  in 
iure  U.  88.  promissorischer  II. 
218. 

Eidesantrag  II.  218. 
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Eidesdelation  IL  2ia,  2 19. 
Bide8klBgeIL220. 
Eidesleistung^hre  Wirkung  II.  220. 
Eidesrelation  II.  219,  220. 
Eidesweigerung  II.  8S. 
Eingest&ndniss  U.  216,  217.    Er- 

forderniBce  11.218. 
Einschlieatung  II.  412. 
JSmblemata  Trib(miimi  1. 30  (. 
EmphyteusUy  Urkunden  darüber  I. 

23$. 
EN^  Bezeichnung  der  dUa  inUrdd 

im  röm.  Kai.  IL  58. 
Enterbung  1. 134. 
Entehrung  II.  878. 
Enthauptung  IL  406. 
Entschädigungsfrage  im  Vindic««- 

tionsprosesse  U.  128. 
BifMcl^aHo  L  818. 
^JSnavayoyri  %ov  vofiav  d^  Basi- 

liu$^  Leo  und  AlexancUr  L  860. 
Bpigraphik,  römische  und  griechi- 
sche 1. 210.  Not.  L 
tiscopalis  audientia  IL  44. 
vttola  Divi  Hadricmi  I.  140.  II. 
'll9»Not83.    DimPiiQdPonii* 

/Ic«»Ll4l. 
^isiolae  principum  1. 139. 
Epistolographen   aus  der  chnstl. 

Periode  I.  258. 
Epüqme  luUanih  319. 
Erbzecht  L  112  ff.    patronatiiches 

L  120.  nach  der  Lex  luiia  et  Pa* 

ptaL67. 
Erbschaftsgesetze  1. 53  ff. 
Erbschaftsklage  IL  242. 
Erbschaftssteuer  I.  52, 59, 135. 
Erdrosselung  IX.  406. 
^E^rifwBUhOv  IL  317. 
Erdy'sche  Wachstafek  11.254.  Not. 

2ö. 
'E^fitT^eXai  sii    tiXcltos  und    Httra 

7i6dahB2i, 
Eznteferien  II.  64. 
Erpressung  II.  396, 403. 
Ersatzgescnvorene  IL  341. 
Emchieichung  des  Bescripts^II. 

209, 
Eurich,  König  der  Westgotfaen 

und  seine  Lex  Vüigothorum  L 

288. 
EusiatUus  Romanus  I.  362. 
Eüocatio  II.  215. 


Exceptae  personae  bei  der  Lex  Cm- 
da  1. 54. 

Exceptio,  BegnSlLlQ7,  BapLmit 
Vertretern  II.  285.  einsehie:  ae- 
ceptilationis  11. 1 07.  Not.  8.  amnua 
U.109.  doäU.l01  Not.8,I26a49. 
(fomt>utILl07.Not.8.  /ortIL214. 
indebiti  U.  143.  Not.  1 1.  turuBK- 
raneil  U.  220, 221.  legis  Cmdae 
L  55.  Ugie  Papiae  II.  109.  Plat- 
/oria«lL109.  lili$dimdiia€U.rei 
^re^rnfMOöII.  8.  rn^^ttf  11. 109, 126. 
ne  praeiudidum  fiat  reimaiari  II. 
122.  Not  19.  novarum  tabuiarum 
IL  109.  novatitmia  II.  107.  Not. 
8.  pactiH,  109, 149.  quodfacere 
poedtll.  109, 110.  Not  27.  quod 
praeiudieium  hereditaii  fundove 
non/(ai  IL  110.  Not  25.  rteen- 
tioris  dommii  IL  107.  Not  8.  rei 
cohaarene  IL  74.  Not  2.  rei  in 
mdidum  deductae  IL  1 2, 1 09, 1 10. 
Not  25,  118,236,238.  reHudka- 
taeU.  116.  Not  5,  125.  Not  25, 
260,  262.  BspL  IL  263.  rei  ven- 
ditae  et  traditae  IL  110.  Not.  25. 
S,C»MacedoniamllAm,l  10.Not 
27.  ÄC.  TreheUiamU.  109.  ÄC 
VelhiamlL  109, 110.  Not  27.  a 
non  et  ilU  solvenilo  sirU  II.  119. 
Not  33.  eoluHonis  II.  107.  Not 
8.  (ransactiom's  IL  214.  veuca- 
pionislL.  107.  Not  8.  velutipacti 
11.226,228.  viiiome  poMessumu 
II.  109. 

Exceptionen,  stftndige  II.  110.  ge- 
gen die  Actio  iudiccUi  IL  1 10. 

Exceptione»,  einzelne  IL  107.  Not 
8, 109,  110.  Not  25, 27.  cognito- 
riae  und  procurcUoriae  IL  111. 
dilatoriae  ex  tempore  and  ex  per- 
sona U.  111.  Not  38.  däaiariae 
und  peremtoriae  II.  111.  in  den 
Interdictsfonnularen  II.  178.  in 
factum  comparatae  11, 172.  per- 
petMioe  IL  1 11.  quae  rei  nnd  per- 
eonae  cohaerent  II.  126.  tempo- 
rales IL  111. 

Execratio  U.  408.  Not  27. 

ExecutioD,  Arten  11. 291.  Not  4. 

Executionsantrag  IL  295. 

Execntionsordnung  der  zwölf  Ta- 
feln IL  292. 
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Executoren  II.  49. 

-fixÄtWftoII.  130. 

Exilium  I.  75.  Not  85.  IL  408. 

Exil  ab  8tra£B  für  Mord  II.  372. 

Experten  II.  252, 2ö8. 

JSjjnlatores  II.  402. 

Expj-onUssio  II.  90. 

ExTogcOio  legis  U.  17. 

Extraordinftre  Civibaohen  IL  205. 
Interdictkiagen  IL  207. 

ExtraardinaTia  cognitio  II.  4, 8, 201 . 
wegcai  des  Deservits  der  Advo- 
catenIL54.  exir.  crnnma  11.401. 

Extraordinarprocess,  L.  C.  in  dem- 
selben n.  234. 


F,  Bezeiphnung  der  dies  fasH  im 
röm.  Kai.  11.59. 

Fabius,  Serv,,  PictorL  235. 

Fälschung  IL  887. 

Fa/«um  IL  387. 

Famiüenrath  II.  826. 

Famosi  libelli  IL  355. 

Fasces  der  Büttel  II.  331. 

Fasti  des  Vernus  Flaccus  I.  264. 

Fecialrecht,  I.  8, 102.  Not  1. 

Feiertage,  öffentliche  IL  63. 

Feldirrungen  1. 102. 

Feldmesser,  Klagen  gegen  densel- 
ben IL  861. 

Feriaepubäcae  II.  63. 

Ferienordn\mg,Trajan*8  undMaro- 
AurersII.  64. 

Fessein  IL  435. 

FestucaJL  12S. 

Ficiio  II.  102.    legi*  Comeiiae  11. 
92. 

Fictionen,  Bspl.  II.  103, 104. 

Fictüia  actio  II.  173, 194. 

Fideicommisspr&tor,     Cognition 
desselben  lt.  10. 

Fideicommissum  tadtum  1. 116. 

Fideiussiol.bO,b\, 

Fidepromissio  1. 50, 51. 

Fidustim^  MajestfttsTerletsungsfall 
IL  370. 

Fiscalsachen,  Competens  in  den- 
selben n.  36.  Not  13,43.Not20. 

Fiscalsohuldnerll.  809. 

Flamen  diaüs  II.  328, 456. 


Flavius,  Qnaeus^  seriba  des  Appiu$ 
Claudius  L  157,263.  II.  90.  seine 
AcHones  aedüiciae  L  263. 
,  FhrefUmae  anch  Pandedae  Pisana4 
L  841. 

^or«n/uitM  1.199. 

Flürus^  luUus  1. 246. 

FoemUy  tuäidum  de  foenore  II.  395. 

Folter  II.  867,  445, 446.  der  Selar 
▼en  L  184.  II.  253.  Not  15. 

Forenais  factio  1. 263. 

Formae  a  Prttefectis  Praeiorio  da» 
tae^  Erlasse  derselben  {xvnot)  I. 
208. 

Formae  des  prae fechte  urbiL  209. 

FormelblankettlL  101. 

Formula,  U.  90,  92.  Begriff  und 
Theile  II.  95.  Sstibtta  derselben 
II.  101.  einzelne:  Amdliana  IL 
152,170,197.  arbitrartaJl.  183.  de 
hereditates  deaervUuieH»  152  J^äm- 
ana  IL  106, 152.  hypotkecaria  II. 
171.  intus  concentoll.  168.  interro-' 
gatoria^  Bspl.  II.  277.  Octamana 
quodmetuslL  126, 152, 170, 197, 
864.  Not  2.  petitoria  IL  128,135, 
136.  petitoria  specialis  de  loco  IL 
152.  petitoria  resdssoria  II.  199. 
Not  45. 

FonmUaepraeiudicialeslI.  128. 

Formularprozess  II.  95. 

Forum  IL  5.  contractus  II.  24.  <ie- 
licH  commissi  II.  24, 245.  depre- 
heneümis  U.  345.  Not  32.  domi" 
cUü  n.  23,  845.  Not  82.  gestae 
admimstrationis  II.  24.  originie 
11.22.  on^nü  in  Strafsachen  II. 
845. 

Fragmentd  Vaücana  1. 283 1  Vero^ 
nensia  1. 823. 

FragmerUum  de  iure  /E«ct  (Veroneser 
Fragment)  I  198. 

F\ranascus  L  832. 

fVauenspersonen  ^eschrfinkungen 
in  der  prozessualischen  Stellver- 
tretung n.  73.  ihre  beschränkte 
Klagfäigkeit  II.  68.  Unfähig* 
keit  derselben  zunuBichteramte 
n.41. 

Frauensteuer  I.  69. 

Freiheitsprozess  IL  241,  244.  Not; 
1, 249.  Not  28. 

Freiheitsstreit  IL  129.  Not  9,  130. 
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fMlMsun^sstenergmeti  1, 60. 
Friedeoastipulationen,     aitlatini- 

schell.  148.Not.21. 
Fnichtbesug;,  interimistischer  im 

Vindicationsprosesse  II.  128. 
Fructuaria  st^laÜQ  II.  182, 183. 
Fructuarium  ludidum  U.  182, 18S. 
Pfuctus  dfqdio  IL  241.  Not  4.  In- 

terimsbesits  U.  181.  fr.  iieitatio 

11.181. 
Fufidius  I,1S4. 
Fuldnkis  Pri9cus  L  184. 
FuUriut,  Cn.  (Fall)  U.  383.  Not  10. 
Furmanifestus,  aussergerichUiche 

Deprehension  II.  86. 
Fures  balnearüj  armaü,  noctumiJI, 

402. 
Furtivität  einer  Sache  I.  72. 
Fktrtum,  das  gestohlene  Gut  II.  352. 
Airlum  II.  848  ff.  manifesitmUMO, 

351.  necmanifeHumJI.Zbl. 
Fustuarwm  nmpUcium  IL  355, 422. 
FttssfaU  Tor  dem  Flamen  diaäs  II. 

328. 
Fattergeld  11.87. ' 

G. 

Gcdusl.  178.  insHtutionum  commen- 
tarüquaiuar  1. 238.  System  sei- 
nes Lehrbuchs  I.  173 — 175.  ad 
legem  XII  tabuUarum  Ubri  VI.  I. 
289. 

Qallatt,  C.  AeUut  L  166, 236. 

Gastronomie  1. 37. 

Gebote,  die  sehn  1. 284. 

GefahzdeeidILl86. 

Geföngniss  IL  434, 435. 

Geftngniaslisten  II.  436. 

Gegenanklagen  IL  457. 

Ge^nklagen  IL  154. 

Geisselung  IL  328. 

Geistliche,  christliche,  deren  Straf- 
gerichtsbarkeit IL  346. 

Geldstrafen  n.  418. 

Geliius.A.l.  2i9. 

Gemeindeordnungen  L  34.  erhal- 
tene L  21 1.  provinnelle  I.  36. 

Genera  acäonum  11. 123. 

Geographen  L  248. 

Gericht,  Figur  desselben  II.  56, 56. 

Gerichte,  peregrinische,  reoupera- 
torischeL4. 


Gerichtsbarkeit,  fteiwiOige  IL  i 
Gerichtsboten  IL  48. 
GerichtBbuohIL430. 
GerichtseaDsleien  IL  49. 
Gerichtsdiener  IL  49, 352. 
Gerichtsferien  II.  64. 
GerichUfiscus  11. 41 1.  Not  48.  iÄ 
Gerichtshallen  11. 55. 
Gerichtskalender  der  XUTafelnn 

56.  Not  1. 
Geriditssile,  geachlossene  II.  m 
Gerichtsstand  U.  22.   entredtr 

und  gewillkürter  IL  24. 
Gerichtsstelle  II.  55. 
Geriohtsstunden  IL  65. 
Gerichtszeit  II.  56. 
Geschlechtstrieb,  unnatüitidieBe- 

friedigung  desselben  L  87. 
Geschworenenliste,  IhreBüdoD^ 

839. 
Gesetz  L  205. 
Gesetzbücher  1. 887  ff. 
GesetsesTerietsung,  doiose  E  :^ 
Gesta  n.  21.  proameuium  L  äi» 
Gestfindniss,  des  KlSgen  im  Citf 

Prozesse  II.  217.Not!.  imCik 

nalprozesse  II.  437, 444.  akfi<- 

weismittel  überhaupt  IL  üi 

255. 
Gewährschaftsbürge  L  51.  Not  I' 
Gewalt,  Bspl.  IL  379. 
Gewohnheitsrecht  L  9. 
GloBsa  I.  833.    ordmam  s,  ma- 

straUs  1.937,  ordmorM  der  Basi- 
liken L  357. 
Glossatoren,  ihre  Lehibücher  c 

Schriften  1. 333  ff. 
Glossatorenschulen  1. 829  £ 
Glossen  I.  820  ff.    «iechiicfat  i. 

den  Institutionen  1.322.  nic^* 

sehe  zum  Codex  L323ff.  Itteci 

sehe  L  326  fil 
Glücksspiel  U.  361, 395. 
Gnadengesuch  II.  437.  Not  7. 
GojarichzuAduris,  Pftlsgnfl^' 
Gottesfrieden  II.  61. 
Grabst&tte,  Bewohnung  oder  Br 

banung  einer  solchen  IL  ^' 

Not  22. 
GrabsUttenveiietxung  n.  361. 
Grammatiker,  aus  der  ehrifti  P*^ 

riodeL25S.    ans  dcrKsii^^' 

L249. 
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Gräniimmgen  IL  187.  Not  15. 

öroiial.SSl. 

Gnndobald ,  König  der  Burgunder 

L  291. 
Outerabtretung  1. 96. 
Oüterfuisechlfiditerll.  807. 
Oütereinmehung  1. 86, 86. 

H.       • 

Hadrian's  Ertheilung  dee  Jus  re- 

spondendi  I.  272.     Ordo  Edicti 

perveHdj  System  des  Beiohfloivü- 

reents  I.  270.   seine  Verdienste 

um  das  Hecht  1.267  ff. 
HaeretteCn.  869. 
Handanlegung  im    Vindications- 

proxessell.  128. 
Hasia,  Zeichen  des  Gentumviral- 

gerichts  II.  82. 
Hausarrest  H.  412. 
Hausbücher,  Beweismittel  U.  254. 

Not  26. 
Hausaieb8tahlII.849. 
Hausfriedensbruch  U.  858. 
Hausgerichte  ü.  825,  826. 
Hausrechnungen  U.  448. 
Haussuchung  bei  DiebstahlH.  851. 
HausTater,  sein  Verfugungsiecht 

1.52. 
Heerd,  der  heilige  IL  327, 828. 
Hehlerei  IL  408. 
Henkern.  465. 

HeredUas  fiddcomrmKxiial,  114. 
Heredüahspetüw  U.  180, 188, 189, 

151.  dvi&s  U.  166.  poMesgoria  IL 

194.    poMes9oria  imd  fidacom- 

ndssaria  IL  103.  Not  4. 
Herenmas  ModestinuMy  seine  Werke 

L242. 
Heres  fiduäarius  L  1 15. 
Bermogemanusl.  199. 
Herodianu8L2A7. 
Hinrichtung  IL  455. 
Historiker,   aus  der  christlichen 

Periode  L  251.    römische  und 

griechische  1. 245  ff. 
Hochverrath  U.  366. 
Hochvenrathsprozesse,    Bspl.   H. 

869. 
Homosacerll.S22,  Tödtangmnes 

solchen  U.  871.  Not.  2. 
£rofiesiibresn.828. 


Hanoraria  ob^aüo  U.  164. 

Htmararium  IL  206. 

Horatiersage  U.  829. 

HostialLSl. 

Hostüianae  actUmes  1. 264. 

Htf^a  1.880. 

Hugolinus  L  881. 

^umt/toresIL328. 

Hygini  GromaHd  LibellusOonsHiU' 

tumum  1.287. 
'Txefi'tnjfunm  L  821. 


/aco6tM  1.880. 
lacobus  BtUduim  1. 881  • 
lacobus  de  Arduone  L  881. 
Jahxeskalender,  derrömische  U.  66. 
Ignonmia  IL  415. 
Ignommhsa  missio  TL  422. 
Illustres,  Yerhinderunff  derselben 

an  der  persönlichen  ProwMf&h- 

run^n.72.Not4. 
ImpenUa,    Folgen   derselben  U. 

290. 
Impetratw  reseripä  H.  208. 
Imperium  U.  17,  18.   merum  und 

mixtum  H.  17, 21. 
Inappeliabilität  des  Praef,  PraetO' 

rton.42,283.Notl8. 
IncapacitfttL68. 
Incensus  I.  78. 

Inceriae  formulae  H.  117.  Not  8. 
IncerÜ  condictio  U.  146. 
Incertum^  Begriff  U.  147. 
Incertus  cmctor  de  gradibus  1.  248. 
Incestus  U.  827,  885.  tum  dvUis  L 

90.  U.  886.  iuris  gentium  1. 90. 
Index    Florenänus    L    800,    806 

Anm. 
Index  Reginael.  US* 
Indices,'Iv9txs9  h  821.  IL  462. 
/fididaIL449,462. 
Indulgeniia  specialis  U.  454. 
In  duplum  revocoHo^  Yersagong 

derselben  bei  Contumoiianrer- 

£iüirenIL812,818. 
Infames  U.  62,  58.    Verbot  der 

StellTertretungU.  72. 
Infamie  IL  415.   durch  Urteil  II. 

416.  ai8ProseB8strafeIL280. 
InfiHaHo  IL  286. 
In  integrum  restäutio  1. 12.  Not.  12. 
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II.  lOi,  15S.  N«i  89.  195,  223. 
Not  1.  gegen  Froi6Miiaohtheik 
II.  287. 

In  Iure  Cessio  U,S^. 
^/rnuna  II.  854.  a(r<KrU.212,856. 

In  ius  vocatio  11. 209.  Justmianei- 
BcheU.216. 

In  manum  conveaUo  L  1 12. 

Innoeentius  I.  200. 

InofficioBitätsquerel  1. 129.  Not  12. 

In  rem  actio  per  sponsionem  II.  183. 
sacramento  IL  127. 

Inscriptio  I.  800, 814. 

In  servitutempelüio  11. 181. 

Instauratto  eremodicüTL.  818. 

Institores  II.  162. 

Institution  Lehrnntrag  1. 809. 

Institution,  captatorisehe  1. 118. 

Institutionen,  die,  mit  Commentar 
1. 858.  Ausgaben  1. 844.  Hand- 
schriften 1. 840. 

IhttituUtmes^  ihre  Zusammeaitel- 
lung  und  Eintheilung  1. 807, 808. 
ihre  Publication  1. 807. 

Instructio  I.  809. 

Instrumenta  II.  252,  254.  Beweis- 
mittel im  Strafjprozesse  II.  448. 

Intentio  iuris  dmUs  II.  168.  pars 
formulaeJl,'9B. 

Intercession  1. 122, 184. 

Intercessionsrecht  IL  281. 

Interdicta,  Begriff  II.  176  ff.  Ar- 
ten: adqriscmdae^  retinendae  und 
rectq>erandae  possessionisU,  1 84. 
ad  universitatem  und  ad  singulas 
res  pertmentia  11.  185.  äixmd  tu- 
rn n.  184.  hommum  causa  11. 
184.  m  praeteritum  u.  m  prae- 
sens relata  11. 185.  iuris  std  tuen* 
di  causa  II.  184.  mixta  11.  188. 
officUUuendi  causa  11. 184.  quae 
possessionis,  proprietatis,  vehU 
proprietaüs  causam  continent  11. 
184.  perpetuaxi, emmdHa  11. 185. 
poenaUall.  175.  vroMbitorieL^re- 
siäutoria  u.  exhbitoria  II.  188. 
rei  famiUmis  iuendae  causa  11. 
184.  simpliäa  u.  dupHcia  II.  186, 
181,188. 

Inlerdictio  IL  409. 

Interdiction  1. 85. 

Interdictsformulare  IL  178.  BspL 
II.  180, 181. 


Interdictuimj  demoUtoriaam  IL  1K3 
Not  2.    de  mortuo  vnferemin  11 

184.  de  mll.  216.  Not  8.  dapit: 
n.  98.  fraudatoriüm  des  Prä:/- 
Rutilius  U.  805.  possessoraiB  II 
802.  Quod  ieffotarum  IL  1S4. 
Quod  m  aut  clam  IL  187.  </»- 
mm  6oyu>nim  II.  194,216.  Not« 
recb2i£u4kII.179.  reftihc lorräa  L 

185.  Bspl.  II.  315.  aectoriam  D 
308.  uHponideisM  II.  160.  «fr ' 
L  55.  IL  160, 216.  Not.  8. 

InterioeutiolL.b%. 

InterlocuHones  II.  252. 

Intemationalprosasa  IL  180.  Kot. 
14. 

Inttrpretalio  I.  5,  -262.  der  Banl  - 
ken  L  357.  die  WesctgotfaiKif 
Glosse  des  Breman»im  Alanat- 
fwm  1.289. 

Interrogatio,  Verhör  11.268.  »r.'^- 
n.  140,  275.  ieffeAfiäüahl^ 

Intestabiiität  L  101.  als  £ba> 
minderung  11. 41 4. 

/oonnes  1.825.  ExquaesiorsmenOA' 
to/«L297. 

losephus,  Ftaoius  1. 247. 

/mertu«  1.329. 

hrrogatio  IL  882.  priciiegä  I '- 
IL  832. 

/A<ioni«L822£. 

Itinerarium  Antonmil,  225. 

/udea;  ordtiumW  II.  844.  pedant 
n.  46.  ^uoeff^on»  II.  337. 

/udtcM  U.  2,  25.  aiVmcqptfdfffirr. 
46,48.  ed^üün  L  81.  IL  340  •^ 
toref  s.  pubHei  u.  prmoli  IL :' 
miiitares  IL  44.  seleeä.  dere: 
ZwaagB{iflicht  IL  40.  Envi- 
tionsfjründe  U.  40.  ex  ^«ä»:^ 
decurtis  vudicum  IL  339.  i^pM»>> 
/es  IL  9. 

ludidoy  de  vi  privata  und  piiifin  E. 
875.  cb'üüonVi  II.  lOl.  ihn  Dc- 
piioittt  11.160.  ttnperio  comime^' 
Hall.  11, 12,90.  UgitimahU^i' 
naria,  extroordinana  IL< T. * 
privata  I.  76,  101  ff.  pukäet  l 
72  ff.  IL  386,  365.  n!t>m«lar  I 
97  ff. 

Judidaktipulation  1. 52.  IL  24^ 

ludias  adktictio  IL  234.  mi^  «rv 
trive  postulaiio  1. 106.  dmis  vs 
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Kaiaeneit  U.  45.  Postulaüo  II. 
81. 

Judicium^  aeeeptum  II.  2S8.  cmbitus 
IlJ)d9.  defalsislLSBl,  demorihus 
11.381.  äemoribu$muUeri§ll,^^. 
de  pmri^däs  U.  d70  ff.  </0  pecuiatu 
II.S9^ .  deperiurio  1 1.887 .  deplagio 
II»891.  d«rejndm«  11.894.  detacri- 
leffioU,  S92.  destcarmU.STOff, 
de  veneficis  II.  870  ff.  dti^/<sx  II. 
130.  Einleittmg  und  Versagnng 
11.280.  frueiuarium  11, 249,  le- 
giümum  II.  11, 12.  liberale  IL  9. 
morutn'Di.  121.  Not  13.  perduel- 
lionis  II.  36ö.  purum  II.  107. 
Not  6.  quod  imperio  amtinetttr  II. 
116.  Not  5. 272.  repetundarum  II. 
395.  resdseorium  IL  1 58.  Not  89. 
Untergang  des  Judicium  IL  249. 
Vertretung  in  selbigem  IL  234. 
Vorverhandlungen  bei  seiner 
Einleitung  IL  231. 

Jüdische  Keligionsyerbrechen  II. 
831. 

lulianus  I.  322  ff.  825. 

lurata  promismo  II.  218,  227.  Not 
59. 

Juri»  (tuct&res  L  201  ff.  od.  eonditO' 
reshlH. 

TuritdicHo  L  145.  IL  18.  95.  con- 
tenUosa  II.  19,  28.  fideicemme- 
aaria  IL  21.  mandata  11.  47,48. 
pypiUaris  U.  21.  voluntaria  IL 
18, 28. 

Jurisdiction  der  Gemeinden  II.  16, 
17. 

lurisdictiones  II.  5. 

Iuris  Studiosi  1. 154,  810. 

Juristenoonsüium  des  Kaisers  1. 1 1. 

Juristenrecht  1. 296. 

Juristenschulen  (sciholae)  1. 166  ff. 

Juristische  Personen,  Klagunfihig- 
keitn.68. 

Iuris  vAMUeatio  II.  180, 181.  BspL 
n.  132. 

Jury  U.  8. 

lus,  Aelianum  I.  106,  148.  IL  90. 
antiquum  in  caduds  L  69.  augu- 
rum  I.'8.  helU  et  paeis  L  8.  d- 
tfiUsl,  1,  52,  148,  151,  152,  255, 
262,  265,  266.  dvüe  Papirianum 
L  255  f.  commentidum  L  200. 
conbrovereum  I.  201  ff.   ceniro- 


verswn  Xk.  eertum  I.  6.  edieendi 
unter  Hadrian  1. 269.  extranrät- 
narium  L  11  ff.  76.  Not.  48.  149, 
153.  IL  88.  fedale  L  8,  8.  FUh 
fnanum  I.  147.  gentium  I.  8, 
128,  205,  265.  Rechtsmittel 
imierhalb  des  letateren  I.  148. 
gladü  II.  848,  845.  honcra- 
rium  I.  10,  149, 152, 266.  Nbero- 
rum  1.  58.  naturale  1,  4.  non 
scr^tum  I.  137.  novwn  I.  18, 
204  ff.  277  ff.  ordmarium  L  11, 
1 62  ff.  264  ff.  seine  Beatbeiter  I. 
162  ff.  poniifidum  1.  8.  prind- 
ptüeL  278.  prindpale^  unmittel- 
bares Kaiserrecht  1. 296.  priva- 
tum I.  9.  publicum  1, 6.  quaiu&r 
liherorum  I.  184.  QutrMtim  1. 2. 
Not  4.,  184,  185.  revoeandidth 
mum  IL  22, 24.  sacrvm  od.  divi- 
num L  6.  »criptum  u.  non  «ert- 
ptum  I.  5,  200.  vetus  1.  18  ff. 
274  ff.  vetus  u.  novum^  seine 
Ueberreste  I.  209  ff.  vexilli  11. 
349.  Not  27. 

ludurandum  de  calumnia  II.  278. 
(in  iure)  tlelatum  II.  2 18.  in  Utem 
II.  259.  voluntarium  u.  necessa- 
Hum  II.  219. 

lustmiand  novi  L  81 2. 

lustimanusj  Flavius  (Uprauda)  I. 
295. 

Justinian's  50  I>eoisionen  L  298. 
Redaction  der  Juristensohriften 
I.  297  ff. 

lusHnusj  oströmtsoher  Kaiser  I. 
.296. 

lustitium  II.  468. 

Justizmord  11.  887. 

Justizprogramm  1. 144. 

lustas  error,  Restitutionsgrund  11. 
198. 

luventius  Cekus  1. 181. 

K. 

K  SB  Calumnia,  Abxeichen  eines 

wegen  Calumnie  Oebrandmark- 

tenll.459. 
Kalender,  christlicher  IL  64.  Con- 

stantinischer  IL  61. 
Kapttalstrafe  I.  74.   Fftlle  denel- 

benL74. 
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KinhenrecH  ohaBÜiches  L  9. 
Kirohliohe  Litteratnr  der  cfariiüi- 

chen  Periode  1. 254. 
Klagen,  EintfaeUiuig  IL  123.  ent- 
ehrende n.  274.  r^ot  18.  280. 

eibschaftliche  IL  102. 
Klagenhftttftmg,  eTentoeUe»  alter- 

natiTe  II.  229. 
KlagenYenährung  n.  175, 176. 
KlagfiLhigkeit,    Einachriüikiingen 

derselben  11. 67. 
Klagfiguren  IL  75  ff.- 
Klagform,  impeiratw  derselben  IL 

229. 
Klagverhinderung,    Beetitutions- 

grundll.  199. 
Knabenanklasen  IL  457. 
Knochenbruche  U.  355. 
KomTertheuerung  L  90. 
KOniff,  6trafffewalt,  Multunings- 

re<&t  deeseloen  U.  828. 
Kdrperrerletsung  n.  858. 
Kieusigong  1. 86.  Not.  8. 11. 406. 
KreusverhOr  II.  258. 
•Kriegsgericht  IL  885.  Not  6. 


Labeo^  M.  Antittms  L  8.  Not.  5. 

178,286,266. 
Laelius  FeUx  L  184, 287. 
Längnen,  Strafe  desaelben  IL  280. 
Lasion  IL  196. 
Landesrerrath  II.  866. 
Xonfrofictw  1.881. 
Lamstaturay    Gladiatorengeschdft 

n.415. 
Lanx  et  Udum  TL,  852. 
Lapilli  iactut  II.  187. 
£at^/im<liaL39. 
Launen,  ihre  Rechte  L  62. 
Latinität,  Junianisohe  L  62. 
Laäo  legis  1. 17. 
Laudaiores  L  84.  U.  488. 
Laudum  homologcUum  II.  228. 
Lebendigfoegraben   bei  Vestalin- 

nen  IL  827)886. 
Lectio  Holoandrina  L  842.    Vul- 

gatal.U2. 
Legatsfiguren  1. 118. 
Legatus  Attgusti  pro  Praetore  in 

kaiserlichen  Prorinxen  IL  16. 


Legetj  agranae  /f.  L  S9.  agnrw 
i.  86.  anMu»  L  79.  annaUt  L 
79.  Appulaae  Ton  654  L  21  (>- 
fiuleüwTon809L20.  eämiatl 
87.  CUo^üae  Ton696L2S.  n.- 
fitorvm  od.  agrcrum  L  Sl,  l\' 
ComeiÜMe  L  76. 11. 340.  im  V. 
L  22.  Ton  687  L  28.  daamatat  i 
840.  daiae  oder coiulÜMiail\' 
deadulternsIMÜ.  deaertdie^ 
L46.  dealeal.Sl.  deamm] 
90.  defaldsl.9i.  demoe». 
87  ff.  d^ /«noctfuM  L  87  Cifef^ 
ricid£uL85.  depeaUatttlVi 
defdagioL90tL  deremduiilH 
de  saenlegü»L  90  iL  dettctr^ 
L85.  deTipotuuLfOÜ.  Sit- 
jnte 1. 87.  de  venefidul.^  - 
«iL 88.  devi^PompeiaJLh»: 
U.  874.  erraüeae  «.  /i^ärj. 
L  805.  feneöres  L  46  f.  fr^ 
meniariae  I.  44.  gemmdae '. 
805.  ttM&iarMie  L  92  £  /i^ 
Ton  708  I.  76,  94.  Iv&n  .1- 
muH  Ton  787  ff.  L  24.  Es 
JuUae  de  vipubUoa  und  de  tifn- 
oala  1.85.  luUae  Augwtiwäny 
riae  fmbUeorumvnd  wie,  k^ 
rumL85.II.89.  lulueCafir 
▼on  695--708  I.  28.  Liamae 
iSexltaeTon887.L20.  ümt* 
682  L  21.  Ton  668  L  22,51.1 
ieetaüe  L  82.  tmmicipaUsl* 
84.  novae  od.  noveüai  L  ^'^- 
OciamaeI.2l.  P&mpeiaevxa' 
—703  L  28.  Not  81.  Pot^' 
de  otund<feamditei(702)II> 
Pordae  von  557  L  26.  hii^ 
Ton  415  L  20.  Eegiaell^iy 
repetundarum  L  76  ff.  IL  ^; 
saeratae  L  14.  Not  L  TOsit'i 
24.  Not  7.  ihre  StrafrsDditt. 
18.  Not  8.  ihre  Bestimmoav: 
1.19.  Semfirofdae^oa&l^' 
L  21.  agr,  von  621,  6«  I ' 
Sulpidae  von  666  1. 22.  svmj^ 
ortoe  L  87.  täheUaniu  I  :* 
iheatralesLS^,  tribimkiatU^ 
XII  tabuiamm  von  30$,  i» 
20.  Folsruz«  von  245, 005  IL  ^- 
L  19,  25,  26.  VaUnae  Hw^- 
von  305 1.20.  viariaeLi^' 

Legirfireiheit  der  CUudd  I.  i<- 
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Legis  aeüo  1. 18, 50, 1041 II.  18  f. 
23.  Besclirfiiikung  derselben  IL 
90.  contentiöse  und  freiwillige  IL 
76,77.Not.9.  Verbotder  Wieder- 
holung 11.75  f.  Vertretung  in  der- 
selben IL87.  WesenL  102.  Zahl 
u.  Character  der  Figuren  IL  77. 
die  einzelnen :  per  Üondictionem 
IL  83.  per  ludicis  Postulatümem 
IL.  81 .  per  manusiniecHonemtudi' 
cati  II.  85,  293.  per  manus  inie" 
cHonempuram  L  56.  per  Pignoris 
Coptcmem  II.  86, 87.  Socramenio 
IL  77, 128.  Verfahren  IL  78. 

Legüima  od.  Falcidia  I.  58. 

Leqiiima  aekts  L  79.  Not.  21.  £r- 
fordemisa  zur  Klagf&higkeit  U. 
68. 

Legüima  crimma  IL  846. 

Legitimae  acdones  II.  165. 

Le^iima  hereäüas  1. 1 12. 

Leichentransport  L 186. 

Lemurientaee  U.  58. 

LenoctniumlL  886. 

Leo  Conon^  der  Isaurer  1. 854. 

Leo  Sapiens  1. 354. 

Leo's  NoTellen  L  347« 

LepidiM^  M^  Rogationen  von  676 
L22. 

Leumundszeugen  1. 84. 

XexL9.  ihreVerfasserLl57.  einzel- 
ne: AciliaderepetundJl.77.  Aebu" 
Ha  L  104  ff.  149.  U.  91, 134,  234. 
Bestinunungen  derselben  L 105. 
Aelia  von  598 1. 15.  AeUa  SerUia 
V.  752  L  60, 118.  H.  49.  Aemilia 
V.  320  L  24.  Not.  l.,  V.  587 
I.  36.  Aemiia,  M.  Scauri  v. 
639  I.  32.  Not  18.,  87.  Aemilia 
Lepidi  I.  37.  agraria  v.  643 1. 41. 
Anita  I,  38.  Antonia  (iudic.)  t. 
710  I.  94.  Ant,  agr.  v.  710 1. 43. 
AfU.  de  Termermbus  maioribus 
Pisidis  1. 213.  Ant.  od.  Fundania 
Y.  682  I.  36.  cmnua  (das  prätori- 
sche  Edict)  L  146.  Apuleia  (de 
^ons,)  T.  364,  Ap.  agr,  v.  654 1. 
41.  Ap.  de  maiestate  minuta  y. 
653  (?)  L  82.  Ap,  frum,  y.  654 1. 
32,  45.  AquiUa  L  98  ff.  U.  217. 
Aterma  Tarpeia  v.  300  I.  25.  II. 
332.  Atia  Y.  691  L  23.  Atinia  L 
25.  Not.  2.,  70.  Y.  557  L  72.  Au- 
IL 


fidia(amb.)y.^$LS^.  Aurelia 
Y.  679  L  23.  Aur.  y.  684  II.  339, 
340.  ^ur.titfii'aariaL36.Not.l. 
Y.  684  L  23,  94.  Ba^da  L  80. 
bonorum  vendendorum  11.  801. 
Burgundionum ,  auch  Gundoba- 
daL29L  Caect/sa L  23.  Not.  29. 
Y.  647  L  26.  Not  15.  Caec,  Didia 
Y.  656  L  16,  17.  Caec.  Did.  agr, 
Y.  663  I.  42.  Calpumia  I.  103. 
n.  81, 84, 141.  CiJp.derepetund. 
Y.  605  I.  75,  76.  Y.  687  L  80. 
Caseia  IL  417.  Not  33.  y.  617  L 
26.  Not  15.  Censoria  L  103. 
Cincta  II.  58.  Cinc,  de  dorne  et 
mtmeribue  y.  550  I.  53,  79.  Not. 
17.  Claudia  L  71.  y.  586  L  89, 
93.  Y.  577.  L  29.  Y.  800.  1. 122. 
Clodia  de  tmurOs  pubUd»  1. 101. 
Not  1.  Clodia  y.  696  L  16.  y. 
696  frum.  1. 45.  collegä  fonlano- 
rum  I.  230.  collegü  salutarie  I. 
230.  Come/mL  673.11.219,367. 
agr.  y.  673  L  42.  Com.  Besthn* 
mungen  II.  358.  Com.  de  dviiate 
u.  agraria  Y.  673  I.  32.  Com,  de 
iniuräs  L  100.  Com.  de  scribis^' 
viatoriboB  et  praeconibus  L  213. 
Com.  de  sicarOs  11. 404.  Com.  de 
sicarüs  et  venefids  L  86.  Com. 
de  gpons.  y.  666  L  52.  Cornelia  ei 
Pompeia  undaria  y.  665  I.  48. 
Com.  Fulvia  de  anibitu  y.  595  I. 
80.  Com.  frum.  y.  673  I.  45. 
Com  iudic.  y.  673  L  93.  Com. 
ieaiamentaria  od.  wimaria  de  fal- 
«5  L  92.11. 388.  Com.  Y.573.L  80. 
V.  671—674  L  78.  v.  673  L  25. 
Not  2.  Com.  (mai.)  y.  673  L  82. 
Y.  678  L  27.  Not  25.  Y.  687.  L 
107.  Not  4.  Y.  687  L 145.  Curiota 
u.  centuriala  1.  14  ff.  de  imperio 
1. 141.  U.  342.  deimp.  V&tpcutiani 
(828)  L  217.  de  TermensibusJl. 
389.  Anm.  1.  Didia  y.  611 1. 37. 
Domüia  y.  650  I.  22,  42.  Duilia 
IL  332.  Y.  305  L  20,  24.  Not  2. 
Duil.  et  Maenia  de  unciano  foe- 
norey.  397  I.  46.  duodecim  ta- 
bularum  L  258  ff.  ihre  Commen- 
tatoren  261.  Anm.  1.  Restitu- 
tionsYersiich  1. 261.  Anm.  3.  edi- 
Cialis  I.  208.  Fabia  de  plagiarOs 
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I.  126.  T.  571  (?)  I.  »1.  RUeUHa 
I.  115.  Y.  714, 1.  58.  Fannia  v. 
693 1.  87.  Flavia  v.  694  agr.  1. 43. 
FL  de  SeUpensanis  et  deMaladia- 
nig  (835—887)  I.  217.  FL  Sal- 
penscma  I.  85.  Flaminia  agr.  v. 
522  I.  40.  Flam,  minus  soloendi 
▼.  537  I.  50.  Anm.  8.  F\t/ia  L  28. 
T.  598  I.  15.  Fufia  Caleniv.  695 
1. 94.  Not.  12.  Fulvia  v.  629 1. 80. 
Not.  9.  Fundania  de  Termenn- 
bua  I.  76.  Not.  1.  Furia  Gamma 
I.  119.  V.  761  I.  68.  Fwria  de 
sponsu  y.  409  (?)  1. 51.  Für.  te$ta- 
meniaria  U.  86.  v.  585 1.  55, 57. 
Gahinia  t.  687  I.  49.  Anm.  1. 
Gab.  (maL)  I.  82.  ▼.  615.  1. 26. 
Not  15.  V.  687  I.  23.'JNot  27., 
26.  GelUa  Cornelia  t.  682  I.  82. 
generaUs  I.  205.  Genuda  fen.  v. 
412  I.  46.  HieronicaU,  18.  Ho- 
raHa  II.  29.  Not  8.  horrendi  car- 
minia  I.  85.  Horienda  U.  60.  v.  '■ 
467  I.  21,  26.  Hostüia  v.  582  (?) 
I.  104.  imperü  (lex  regia)  I.  27. 
imperfecta  I,  54.   imperfecta  mi- 

'  nu8  quam  perfecta,  perfecta^  plus 
quam  per fectal.  18.  incertal.  212. 

[  tncerta  censoria  I.  216.  ine.  colo» 
niae  I.  216.  ine.  de  sacHs  inferio- 
rum  1.2 13.  increpetundaruml.n ^ 
214.  thc.ro^a/a  1.216.  /iitoll.84, 
184,  308,  382.  luUay.  664 1.  81. 
V.  695 1.  78.  T.  705 1. 121.  v.723. 
I.  7  i .  Not.  6.  luUa  Augusti  v.  736 
(amb.)  I.  88,  81.  theatralis  I.  87. 
Julia  Caesaris  (708)  I.  88.  Cam- 
pana agr.  (695)  I.  43.  lulia  et 
Papia,  Commentare  ku  dersel- 
ben I.  70.  luUaet  Papiria  (324) 
I.  25.  Not  8.  lulia  et  Plautia  I. 
72.  lulia  et  Titia  (526)  I.  71. 
lulia  de  adulterüs  et  de  pudicitia 
(786)  I.  88.  lulia  de  minona  I. 
91.  II.  895.  lulia  de  cessione  bo- 
norum 1.  96.  Julia  de  fundo  do^ 
tali  1. 90.  Jtdia  de  iudiciis  priva- 
Us  II.  81,  82.  Julia  de  maiestate 
V.  708  I.  83.  luUa  de  marüandis 
ordinibus  (757)  1. 64  ff.  69.  JuUa 
de  modo  credendi  possidendique 
intra  Jtaliam  v.  704  I.  49.  Juäa 
de  peeunüs  mutuis  (705)  I.  48. 


JuUaderesuhasl.^U  IvHaien 
(708)  1.  85.  IL  876.  Ivlia  i>i> 
dana  II.  222,  256,  282.  NoLi 
884.  JuHaiadtdorumfrivainri^ 
II.  251.   JuUa  mumcqMiUs  fl< v 
I.  84,  45,  97,  315.  JuHaptcu^z 
tus  u.  de  saerilegäs  L  91.  1%^ 
pubHeorwn  II.  484.  JuUa  pro 
torumU. 40.  JuUarepetunaann 
(778)  L  88.  Not  6.,  93, 124.  A- 
iia  residuorum  11. 394.  hba  r> 
cedmaria  (759)  I.  59.  lum  ^t 
rep.  I.  77.  T.  668  I.  80.  Iwnia  A- 
niai  (Norbana)  v.  772.  L  82.  /.- 
nia  tribwdda  t.  245.  L  49.  h.<fi. 
VeÜda  v.  768  od.  799  1.59.  U- 
dnia  1. 104, 147.  IL  90.  t.  651 1. 
87.  Lic.de sodaliciisi,%nUl 
n.  840.  Im.  /iifitaT.691.Li:. 
18.   /4C.AfucuiT.659L)0.  Ik 
Sext.  de  modo  4sgn  et  pecorü  y 
887  L  88,  46.    (focaAmu)  i> 
tum  I.  215.  lAda  t.  632.  or  l 
40.    liü.  agr.  ▼.  663  L  42.  l 
frum.  T.  668  L  45.  Im.  M.  i>  ^- 
▼.  668  (iudic.)  I.  98.  Uv.  r.' 
T.  632  L  44.  Maedlia  xl  ^h 
agr.  t.  837  I.  40.   Malaätawi  \ 
85.   mandpii  U.  82.  Mamt  .<] ' 
515  L  102.  Mam.^RMda,l'^ 
caea,  AlUena,  FaJda  L216.  V 
fifZuz  L  26.  T.  687  1. 82.  3/r:> 
T.  897  L  60.    Marda  H.  ^•<  ' 
685  I.  80.  Not  8.  Aforc  a ,-  • 
650  I.  41.    Marc.  foen.  t.  ^  "- 
46.    Menada  Sextia  II.  :v{i  ' 
802  I.  25.  Meiella  de  füll 
I.  87.  Not.  2.  AUnuda  1. 40  > 
4.  ▼.  608 1. 86.  mtmtc.  Oclav . 
«34  (?) //lim.  L  45.  Ogulwül. 
Oppta  sumptuaria  t.  33!^  I-  ' 
Orchia  v.  578  I.  87.  Pkt}m  i 
paea  L  64.  ▼.  689  I.  32.  t.  : 
1.  69.  PlE^iria  v.  51 1  L  50.  Arr 
8.,  104,  211.  II.  88  ff.  382.  v. : 

I.  26.  Not.  15.  I^^piria  tak:  i 
▼.  623  1. 15.   Peducaea  de  in.  f^ 
V.  641  L  87.  Not  6.  Pe/r  ••    • 
8141.  63.  IL  460.  J^inariü  t  ^! 

II.  78,  102,  184.  JHnana  tni 
nida  y.  822  L  80.  Maet»nQ  1  • 
Not  8.,  97, 108, 148,  21 1.  II.  ^ 
197  ff.   PUmüas.  Motias.tr. 
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(iuäie.)  I.  93.  agror.  1. 42.  de  vi 
V.  696  I.  88.  Ptautia  Papiria'  v. 
664^  665 1.  Sh  Poetelia  I.  80.  II. 
294.  PoeteHa  fen,  t.  441  I.  47. 
Pompeia  v.  684  I.  26.  Not.  2. 
Pomp,  de  spang.  v.  666  I.  61. 
V.  669 1.88.  Pomp,  (amb.)  v.  702 

I.  81.  Pomp,  de  pariddiis  I.  86« 

II.  874.  Pomp,  de  m  u.  de  ambi- 
tu  (702)  1.  84,  214.  Pomp,  fudi* 
ciaria  t.  699  1.  94.  Pomp,  mu- 
rddpalis  v.  691  1.  86.  Pomp, 
iribunicia  V.  684 1. 28.  Porcia  de 
repeiundis  I.  76«  praediatoria  1. 
108.  n.  87,808.  als  Bestandtheil 
der  X.  Flav,  de  Maladtams  L 
218.  PuAlilia  t.  415 1. 15, 88.  II. 
90.  PitbL  de  spons,  I.  60.  PubL 
Pküorwi  t.  416  I.  96.  PubL  Vo- 
leronis  v*  283  I.  24.  Not.  2. 
26.  Qtimcft'a  (745)  1.216.  Qtiur- 
qtäs'il.  369.  Remmiall.  459.  re- 
petundarum  u.  iudiciaria  I.  212. 
rogaia  I.  16.  Romana  I.  885. 
Jßom.  Fwt^ottortiw  1.  275,  279. 
ihre  Bearbeitangen  I.  290.  ihre 
Bezeichnungen  I.  289  f.  Be- 
standtheüe  derselben  liach  ihrer 
Heduction  t.  288«  Roscia  ihea- 
traL  V.  687  I.  86.  Rubria  II.  21, 
217.  Not.  7.,  218.  Not.  8.  Rubr. 
V.  681  1.  40.  Not.  4.  ▼.  705 1.  84. 
munic.  Rubr.  (nach  705)  1.  214. 
Rupäia  y.  628.  1.  86.  Saenia  T. 
726  I.  24,  69.  Scaniima  1.  87. 
Scribonia  I.  72.  Scrib.  aUmen- 
taria  v.  704  I.  45.  Scrib,  viaria 
V.  704  L  44.  Sempronia  v.  621 
I.  80.  V.  681  I.  25,  86.  Not. 
6.  Sempronia  (C.  GraccJd)  iudic. 
V*  682  I.  92.  fen.  v.  651  I.  48. 
frum.  y.  681  I.  44.  Sempr» 
tnaria  v.  682  I.  44.  Servilia  v. 
648  L  98.  Servil,  agror.  v.  691 
X.  42.  Servil.  Qlauda  de  rep.  t. 
650—654  1.  77,  98.  Silia  v.  510 
1.  47,  92.  Not.  8.,  211.  II.  81,  88, 
108, 141, 147,  219, 279.  Sulpicia 
V.  665  L  82.  Not.  18.  v.  666 1.  31. 
Sulpicia  rivaUtia  v.  708  I.  215. 
/a^/Zoria  1.108.  Terentia  Cassia 
frum.  T.  681  I.  45.  Thoria  v.  635 
I.  40.    Tiberü  t.  776  (28)  L  16. 


Not.  11.  TVferii  de  sepulcria  I. 
216.  Titia  y.  655  I.  88,  41.  Tri- 
bonia  t.  806  I.  20,  24.  Not.  2. 
iribunicia  prima  sacrata  (260)  I. 
211.  Tuläav.  6911.  SO.  Valeria 
▼.  412  1.  50.  V.  454 1.21.  v.  672 
L  26.  II.  85, 294, 381,  888.  Vale- 
ria fenebrisY.  412  I.  46.  y.  668 1. 
48.  Valeria  Horatia  sacrata  II. 
882«  Varia  (mai.)  y.  668  I.  82. 
Vatinia  1.  88*  y.  695  I.  81.  Not. 
14«  Vatinia  de  alterius  consiUis 
reiiciendis  II.  840.  VectibuUci  I. 
120.  VettüPubUcüfv.  111. 1.64. 
VilUa  y.  574  1. 80.  Not  2.  Visel- 
lia  II.  889.  Anm.  1.  y.  777  L  64, 
92.  Voconia  testamentaria  y.  585  ' 
L56. 

Libeil,  Ueberreichtmg  desselben 
n.  229. 

Libelli  famosi  1. 101 . 

Idbellus  n.  41)  56.  principi  datus 
11*208.  Prowncfarttm  1.  225. 

Idbertus  centenarius  1.  67. 

JtianiaII.326.Not.ll.,827.Not.l7. 

Licinius,  P.  Crassus  Mucianus  I. 
159. 

lAetoresll.  881. 

Liquidation syerfshren  tl*  188. 

Liquidität«  Erforderniss  zur  Exe- 
cution  IL  292. 

tds,  Etymologie  II.  283.  Not.  8. 
fuUonum  IL  308*  inchoaia  IL 
233. 

lAtigatores  II.  66. 

Litigiositätl.  184* 

Litis  aestimatio  II.  138)  154,  251, 
258. 

Litis  confestatio  II.  232  ff.  Einfluss 
auf  dielt'rozessobligation  II.  268, 
269.  in  Bezuff  auf  die  Prozess- 
consumtion  IL  266.  "Wirkungen 
II.  246* 

Litiscrescenz  1. 100* 

Litis  denunciatio  U.  215, 216. 

Litispendenz )  Einrede  derselben 
n.  268. 

Idttera  Pisana  I.  342.  (auch  Lectio 
Florentina)* 

Litterae  commonitoriae  U.  312. 
Gimissoriae  II.  284,  285.  Ratio- 
nalium  yon  946  I.  228.  schrift- 
licher Gesteilungsbefehlll.  216. 

31* 
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Läterat&ret,  Schnllehrer  L  809. 
Z«t7itM,7V<tM  1.246. 
Loca  reUgiosa  und  sacra  11. 184. 
Lonai  temporis  praescriptio  II.  221. 

Mot  28, 287.  im  Straiprozess  II. 

482. 
Lucuüus  Varius  1. 184. 
Ludi  Augu$t<üeif  U.  62.  konorarü 

n.62. 
wi^vTffi  1.812. 

M. 

Macer,  Aenulius  L  198. 

Maedanus^  £.  Volusbu  1. 177. 

Manische  S&ule  II.  456. 

M&rt^r,  christliche  II.  868. 

Magister  societatis  im  Concurse  11. 
800. 

Ma^strat,  Einwirkungauf  das  Ju- 
dicium IL  247. 

Masistrate  in  den  Municipien, 
Competenz  IL  44. 

Magistratische  Competenz  inMult- 
sachen  II.  882. 

Magistratsgerichte  11. 829. 

Magietraius,  aediliciaepotestatis  II. 
17.  co/ofitti/««,  Crimmalgerichts- 
barkeit  U.  845.  turt  dicundo  IL 
17.  iiiumct)Mi/e«  n.  188.  Not  5. 
derenCriminalgerichtsbarkeitll. 
845.  urham  IL  18.  ihre  Crimi- 
nalgerichtsbarkeit  II.  844. 

Magistri  naois  U.  162. 

Majestfttsprozesse,  BspL  II.  869. 

Maiest&tsyerietzung  L  83. 

Majo,Angelo  1.288. 

Mala  carmma  II.  855. 

Mandpium,  Personen  in  demselben 
U.  161, 162, 168. 

Mandaia  Prindpum  L 186. 

Mandatare  II.  47. 

Mandatumpraeswnium  TL  72,  287. 

JlfafMdki€tn.  869. 

Mamlianae  actione»  1. 264. 

JMbfnjrW,  Maximuel,  159, 285. 

ManUxjLSj  M.  (FaU)  H.  888.  Not  9. 

Manumisdo  dvüali»  mutandae  cath 
sa  Verbote  1. 29.  man,  der  Stadt- 
knechte, publid  1. 64.  in  fraudem 
UgisLSS.  in  fraudem  credüomm 
L61.  mndtc/all.88. 

Manumission  L  61. 


Mamu  eomeriOB  II.  160.  im  Tia- 
dicationsprozeas  IL  lis. 

JMbmffmieclu>Ll05.IL85.  iudictr 
11.86.  Formular  EL  84».  pror. 
düxUo  1.6\.  II.  Sb.  FannuiarK 
86.  pura  U.  86.  Penonen  in  de: 
Jf./.IL161— 168. 

Marcelius^  X.  Ulpiue  1. 186. 

Markt  als  Gerichtsstelle  IL  55. 

MarcianuSj  AeUus  L  198. 

Martinu»  Gorial.  830. 

Masmius  SaJmws  L  168. 

Maierfamüia»  1. 87. 

Mathematiker  ana  der  KaiaeRe: 
1. 249. 

Matriculafori  II.  51 . 

Matrimmuum  impar,  I.  111. 

MatronahW, 

Mauridanus^IunnuI.  177. 

Medicatinom,  oakische  Beuici- 
nung  für  Saccumbeiugeld  II 
421.  Anm. 

Mehrforderung  IL  278,  274. 

Meineid  U.  84, 890. 

Meia  Fabius  L  179. 

Membrum  rupium  II.  855. 

Memoriae  damnatio  IL  426, 

Menschenhandel  II.  391. 

Menschenraub  IL  391. 

Menschentödtung,  casnelle  IL  3:** 

MeraXq^ii  II.  247.  Not.  la 

Michael  Dukas  üofjjfUM.  M*ztu:l  i<< 
^TtaXeuir&v  I.  362. 

Miiitiae  mutaüo  U.  422. 

lfi/o,Pioze8sII.840. 

Minidue  Nataiis  L  184. 

Mnor  oetof,  EeatitatioiittnmdE. 
198. 

jftfinore«  XXannis^  der^  Unfabj:- 
*  keit  zum  Compronodaa  IL  tit 

Minus  petüio  II.  274,  275. 

Missio^  Anianimana  IL  193.  cLf^ 
diae  causa  H,  191.  ign^mitu-  >>: 
11.415.  Not  10, 416.  Not.21, 4il 
in  hona  II.  191.  t.  6.  ahuntis  E. 
810.  t.  Ik  rd  servandae  und  Ito-*- 
torum  seu  fideicamndsufrum  «fr- 
vandorum  causa  IL  192.  m  p^- 
sessionem  ü.  191.  in  rem  U.  I^i 
I.  r.  ex  rescr^to  Mord  Aursla  H 
198.  rd  servandae  cauMilLti} 
vendäümis  IL  192. 

Modestinusj  Herenmue  L  196. 
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Monumentum  Antyrtmum  L  825. 

Morbus  soniicus  IL  218. 

Mord  n.  870. 

More$L2b7, 

Äluciusj  P.  Scaeoola  I.  159.    Qu. 

ScaevoiOy  Pi  fiUus  L  ItfO,  285. 

seine  Schüler  and  Werke  1. 161. 
Mündelgüter  L  118. 
Münzrerbreohen  II.  888. 
3/ti/<a  II.  825. 
MuUoB  certatio  L  108.  dicHo  L  25, 

74.  n.  325,  419. 
Malten  II.  418.    für  naehläesige 

Richter  n.  341.  ihre  Beitreibung 

II.  420. 
Muitiningsrecht  derAedilenl.  128. 
Multsachen  U.  832. 
Munidpia  fundana  I.  3, 38, 34. 
Mimiapium  1. 28  ff. 
Munus  iudicandi  11. 39. 
Mutatio  iadicis  arbürwe  II.  248. 

müitiae  II.  422.  staius  II.  248. 
MutuapetiHoU.  111, 160. 

N. 
i\P,  Bezeichnung  der  dies  mane  ne- 

fasti  im  röm.  Kai.  II.  58. 
Ny  Bezeichnung  der  dies  nefasä  im 

röm.  Kai.  IL  57. 
N,  =»  Non  liquet  H.  441. 
Nachbarstreitigkeiten  IL  222. 
Nachklage  II.  154. 
Nachtherberge,  Verweigerung  der- 
selben II.  420.  Anm. 
Nachverfahren  im  Sponsionspro- 

zesse  IL  135. 
Namenf&lsohung  II.  389.  Not.  15. 
Narbonne  II.  40.  Not  11. 
Negotia  forenda  II.  64. 
Negotiorum  gestio  j  Prozessrertre- 

tungIL71. 
Nerva  M.  Coecekts  1. 180. 
JVcrwII.  294. 
Nexum  L  47.  aes  II.  192.  Bspl.  ü. 

292.  Not.  6. 
Nichtigkeitsgründe  eines  ludicats 

IL  286. 
Nildfimme,  Verietasung  derselben 

IL  403. 
Nomen  laiinum  L  2, 6. 
NominaUo  potunis  1. 118. 
NominisdelaHollA2^,  recepOo  11, 

429. 


Nomocanon  L  825, 3!26. 

iVon^endll.  889. 

Non  Hquety  eidliche  Erhftrtung  des- 
selben n.  248. 

Nonne,  Entweihung  einer  solchen 
n.  886. 

Nota  censoria  II.  414,  417. 

Notio  der  Consuln  in  gewissen  Sa- 
chen IL  14. 

Nothwehrn.378. 

NothzuchtIL377,385. 

Notüia  Dignitatum  et  Admimtira' 
tionum  omnium  1. 225. 

Novae  tabulae  1. 46, 49. 

Novatio  im  Prozesse  IL  270, 271. 
necessaria  IL  94,  286,  270, 271, 
272. 

Nov^Uae  lustiniani  I.  816.  ihre  Be- 
zeichnungen, Sprache,  Inhalt  I. 
318, 819.  Leoes  Theodosü  rel,  I. 
280  f.  Ausgaben  I.  282. 

NoTellenausgaben  L  846  f. 

NoYellenhandschriften  I.  343. 

NoxaU.1%2. 

Noxaedatio  11.  ^16. 

Noxalklage  II.  106,  200.  Not.  53, 
219.  wegen  injuria  II.  857. 

Noxia  IL  162. 

Numoy  seine  Gesetze  I.  256. 

Numa*s  de  iure  pontifido  1.  258. 
Anm. 

NtmctqMHo  testamenti  II.  238. 

Nundinae  IL  60. 

Nundinahage  II.  298. 

0. 

Oberberufung  II.  288. 

Obligatio  naturalis  IL  267. 

Obmann  beim  Compromisse  11.225. 

Obrogatio  legis  L  17. 

Oboagulatio  II.  210.  Not  7. 

Occentare  IL  355. 

Octavenus  1, 185. 

Octavius,  Gnaeus  IL  864.  Not.  2. 

Odofredus  1.9S2. 

Oeffentlichkeit  der  Qerichtssitiun- 

ffen  U.  65. 
Ofpcia,  Bui«aux  II.  49. 
Offidales    Dienstsubaltemen    IL 

346. 
Officium  ius  dicentis  IL  18.    iudids 

n.25. 
Ofilius  L  265, 272.  Anm.  2. 
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Omnis  Causa  II.  269. 

Operü  novi  nundatio  U.  185,  186, 
244.AiUD.,468.  naturalis^pubüaiy 
imposititia  U.  186.  iuris  nostri 
conservandiy  damni  depellendi^ 
publici iuris  iuendi graiiall.  186. 
popularis  IX.  186. 

Opus  publicum  Perpetuum  IL  410. 

Oratio,  Claudü  de  dpitaie  L  33.  Not 
27.  Divi  Mard  I.  127.  II.  21$, 
217.  in  castris  habita  L  131. 
Mard  Aurelii  L 128.  ü.  47.  des 
Pertinax  Ton  946 1, 113. 

OraUones  in  senatu  habitae  1. 130. 

Orator  in  auditorio  sacro  IX»  52. 
Not  24. 

OrWI.  45.11.  87. 

Orbitätl.70. 

Ordo<f  cognäionum  II.  203.  senato- 
rius  n.  338,  dierum  IX.  6.  rudi- 
aorum  II.  4. 

Os  fractum  aut  colUsum  XI.  355. 


PacomW  1.198. 

Paca'o  II.  210. 

Pactum^  nudum  II.  149, 220.  pact. 
de  quota  litis,  Verbot  desselben 
It54. 

Paetelius,  C,  Lil^o  Visolus  diclator 
n.  294. 

Paetus,  Sext,  Aelius  Catus  I.  234- 

Palatini,  Hpfbediente  IL  346. 

PaUngenesie  der  Pandekten  L  301. 

Palmarium  L  124.  Verbot  dessel- 
ben IX.  54, 

Patidectae  siveDigesta,  Erlfiutemn- 
gen  zu  denselben  I.  358.  üure 
Anordnung  und  Eintheilung  L 
299  ff.,  301.  System  derse&en 
L  302  f. 

Pandektenausgaben  I.  344  f. 

Pandektenhandschjriften  L  341. 

PanisgradiUsL  46. 

Pannicularia  II.  41 1.  Not  48, 456. 

Papiani  Ruponsorum  Hb.  I,  1. 239. 
(Lex  Burgundiorum)  I.  292. 

Papinianus^  AetniUuslA^l  ff.  Hoph- 
venrathsprozess  II.  370. 

Paptnianistac  1. 311. 

Papirius  Juslus  1,  185,  seine  Re- 
scriptssammlung  I.  274. 

Jla^aTiOftTiaij  Citatc  I.  821. 


Z7a^«TiUL821. 

Pariddium,  BspL  II.  S75.    Urt- 

jährbarkeit  deaaelbea    II.  4J- 

Not.  7. 
Parlament!.  107. 
Parteien  des  CivilproveMe»  IL  6 
Partethandlangen  im  Tudicittm  j 

250. 
Partitio  legata  L  57, 114. 
Pasquill  L  101. 

Passivlesitimatioii  II.  275-^277. 
Pastusl[.U2. 
Pater  soUiarnu  L  67. 
Patr<wLl5,107. 
Patres  famiUarutn,    ihre  Strafe 

waltn.S26. 
Patristik,  ihre  Vertreter  I.  250  f. 
Pairona,  ihr  Erbrecht   nach  de? 

Lex  Julia  et  Papia  I.  68.   ihre  •*> 

ius  vocatio  II.  210. 
Paironusy  m  ius  vocaüo  deeaelliOi 

IL  210. 
PauU  receptae  sententiae  L  192.241 
Paulus  decretorupiUbrilll.  nad  i-^ 

rriaUum  sentenitarttm  Ubn  Vi 
274. 
Pauperies  11.  ie2, 
Pausanias  I.24S. 
PeculatusU.SB2. 
Pedand  ludices  XI.  46. 
Pedaneus  arbiter  JJ..  52. 
Pedarül,  lOd. 
PediusSextus  LlS^. 
Pegasus!.  ISO. 
Pepo  1.^29, 

PerduelUonsgericht  I.  S5. 
PerduelUs  L  78.  II.  165.  Not  1. 
Perfection  der  Schenkung  L  5^. 
Periurium  IL  890. 
Peroratio  IL  79, 251, 252. 
Persona  clara  11.  304.   p.  sianiii  • . 

iWtcti>IL68.Not  20.  p.sutpec^. 

des  Schuldners  II.  299. 
Personalit&tsprincip ,  in  der  Gcr 

tung  des  r6m.  R^hts  1. 335. 
Persecuiio  U.  74. 
Petitio  fiddcomnussi  11.  152.  w  <•- 

viiutem  IX.  121.  m  Libertuula:^^ 

II.  121. 
Petüiones,  die  Condictionen  als  Er 

werbsklagen  II.  144. 
Petitoris  partes  IL  314. 
PetüoriumJI.  128, 130. 


lUgttter. 
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^etri  Excepäones  Legwm  Rom/Bu»- 
mm  L  828.. 

Mrusde  Km«a  L  381. 

^fandglftubiger,  deren  Befriedi- 
gung im  Concuite  II.  802,  Nol.63. 

>fandnaft  des  Ezequenden  II. 
293. 

^föndung  im  Wege  der  Execution 
U.  298. 

Philosophen  aus  der  Kaisaneit  L 
248. 

^hüoxenus  1. 824  f. 

'Aoca«  1.828. 

^hotius  LS25. 

^hysiker  aus  der  Kaisexieit  L  249. 

%7ii€n/arnII.  873. 

^iffnus  iruulae  L  128.  praetorium 
Ü.  299. 

^ignoris  capHo  I.  108.  internatio- 
nale II.  87.  Not.  7. 

>i7&W  1.331. 

^iso,  C.  Calpumius^  Verschwörung 
gegen  iVero  II.  870. 

Hacentinus  I.  330. 

^/a/TiwwII.  391. 

'lattirung  L  50.  Anm.  8. 

^lautius  Ll^i. 

^lautus,  Titus  Macdus  1. 244. 

Hehiscitum  1. 15. 

Hehs  1. 15. 

^leMmus\  Q,  Tempebaub  IL  335. 
Notl." 

luspetition  II.  82, 84, 117.  Not  8. 
273 

VtitorcÄw  1.247. 

'o«na  II.  156.  Begriff  II.  325.  dti- 
p/t  beim  fürt,  manif,  U.  351. 

V7«ruie  pectmiarto«  U.  420.  temere 
liiigantiumU.99,2^0.  mUtumlL 
422. 

*oena€  sponsio  im  Strafprosesse  IL 
430. 

önalklagenll.  209—211. 

'önalstipoiationen  im  Interdict- 
verfahren  IL  180»  182. 

^ollidiaiio  an  das  mumdpium  Cüere 
L  233. 

*olizeijurxsdiction  der  Aedilen  II. 
332. 

'olizeiübertretungen  II.  347. 348. 

VyWu«  1.245. 

^ompeiu$^  Gnaeus^  sein  beabsich- 
tigtes Gesetsbuch  1. 265. 


FomponüUber  stagularüregularum 

I.  238. 
Pontificisches  Recht  II.  822. 
Pontim  L  331. 

Pordtis^  Cato  C«n«onus  L 158.  Cato 

Licimanuä  L  159. 
PöMessorium  II.  128. 
PostulatiOy  eines  arhiter  IL  81, 82. 

Exeoutionsantrag  IL  295.     re- 

scr^<tn.208. 
PostunUus^  M.  IL  338.  Not  10. 
n^ayfittttxoi  der  Griechen  L 154. 
PrficipitationII.406. 
Praedes  iitis  et  vindidarum  IL  129, 

240.  sacramentill.  71  f  181. 
Praedi'aIL308,309. 
Pr&diatorenIL308. 
Pr&diaturIL307. 
Praedicäo  IL  1 15.  Not  1. 
PraefeetiaerarüHAd.  luridicundo 

II.  17.  dedüidae Potutatisll.  17. 
Praefectura  morum  IL  418. 
Praefectus^  annfmae  XI.  15,  43,  44, 

206,  343.  urbi  IL  344.  Coznpe- 
tenz  des  letzteren  II.  42.  seme 
Cognition  IL  10,  15.  Praeiorio 
IL  42, 43, 843.  pro  Duumviro  IL 
48.  Vi>i/timIL43,44,343. 

Pradudida  IL  101, 125, 252. 

PradudidaUt  formda  II.  120. 

Fräjudicialstipulationen  im  Inter- 
dictver&hren  II.  180, 182. 

Pradudidarum  genera  II.  252.  Not 
14. 

Pradudidum  II.  93.  Begriff  und 
BspL  II.  120.  cerium  und  itkcer^ 
tum  II.  121.  Edicto  propodtum 
vu  causa  cognüa  reddüum  IL  122L 
eine  acftoat9)&xILl22.  interom^ 
nes  II.  265.  Le^  Pompdae  IL 
119.  Not.  33.  legitimum  und  hono- 
rarium  IL  122.  Vorprozess  bei 
Verbürgungen  1. 51. 

PraefU.24LNot4. 

Praucripta  verba  II.  96.  Not  3. 

iVaetcr^tto, /an*  II.  9.  longitempc- 
mll.  176.  mendadorumll,%0%. 
obrepHonis  11,209.  pradudicälL 
118.  pro  ac(ore,Begriff  undBspL 
II.  1 16.  pro  reo  Begpriff  und  Bspl 
n.  117 — 119.  rd  iudkataa  und 
in  iudidum  deductae  II.  1 19.  rd 
iudicatae  I.  96.  II.  128.  Not  25. 
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gubrmiumis  IL  209.    Theil  der 

Formel  U.  115.    XXX  vel  XL 

annorumll.  176. 
Praescriptiones  im  Strafprozessen. 

481. 
Praeses  I.  344.   provindae,  Juris- 
diction II.  16. 
Praetor^  CompeteiuB  in  der  Con- 

stantinischen  Verfassung  U.  44. 

quaesitor  I.  78.    urhanas  I.  148. 

peregrintis  1. 148. 
Prätoren  II.  887. 
Prätorische  Justizgesetsgebung  L 

146. 
Prävaricatioall.  461.   ihre  Folgen 

n.  462. 
PrecM  II.  208. 
Priestergerichte  II.  827. 
Primas  II.  52. 
PrincepSy  als  höchster  Gerichtsheir 

11.41.  senalusl.\(^. 
Pi-indpium  II.  252. 
Priscus^  lavoUnusl.no.   VercäiUs 

1. 181. 
Privata  deHeia  U.  348  ff.  priv.  de- 

licta  und  publica  capitaha  U.  347. 
Frivatacte,  erhaltene  Ueberreste  I. 

231. 
Privatautonomie  I.  58,  70. 
Privatexecution  U.  291. 
Privatgefangnisse  II.  436. 
Privathaft  des  Execmenden  II.  296. 
Privathaussuchung  1. 105. 
Privatpersonalpfändüng  IL  85. 
Privatrechtl.52,  llOff. 
Priyatschiedsrichter  II.  222,  228. 
Privatsniele  II.  62.  Not.  25. 
Priv'atüDereinkunft    im    Vindica- 

tionsprozesse  II.  128. 
Privatverbote,   aussergerichtiiche 

IL  185. 
Priviiegirte  Gläubiger  beim  Con- 

curse  n.  302.  Not.  53.   priv.  Pei^ 

sonen  in  der  Executionsinstanz 

II.  298.  u.  ebendaselbst  Not.  20. 

Priviligirte  Juristen  1. 1 50  ff. 
Privilegium  exigendi  1. 1 36. 
Proauetor  Ihm, 
ProAaöo  IL  251,  252. 
/VoÄrui«  IL  327. 
ProelamaHo    in    ingenviiatcm    II. 

175. 
Proeontules  II.  845. 


ProeaUardh  167, 178  iF. 

Proculus,  Semprmüus  I.  180. 

ProiSUTator  II.  71 .  abssentts  II.  n\ 
Cae^oml.  128.11.43,45.  Caem- 
ris  iurisdictionü  IL  16.  in  rty^ 
suam  IL  288.  praeterUis  IL  üb 
246.  praesenäs  apud  acta  eon»^ 
iuttu  iL  287.  vertis  und  faism, 
voluntarius,  incerttu  IL  2S7.  r^^- 
-  praendis  TL.  844.  voittniarws  IL 
72. 

Profesäo,  AnklagelibeU  IL  4^\ 
Bspl.  ebendaa. 

Prolytaehn2,     ' 

PronKtgiatrstsgerichte  in  den  Pit> 
vinzen  II.  380. 

PromulgaUo  legis  1. 17. 

PronundaHo  1.  103.  IL  120,  IJi, 
180,  131, 153, 261, 256, 257, 311 
in  der  Appellationsinstasz  IL 
285.  in  Statussachen  n.  265. 

Prooemium  II.  252. 

Prorogatio  fori  IL  24. 

Proscriptio  11.  299.  auch  ebendaä. 
Not  27,  307. 

Prostitution  II.  887.  Not.  38. 

Protocolle  II.  232. 

Provocation  IL  829, 331. 

Provocationsgesetze  L  75.  IL  SS^. 

Prozessconsumtion  II.  260,  ^'.t; 
267. 

Prozesseröffnung  11.  209. 

Frozesserschwerung  IL  213. 

Prozesslitteratur  II.  1. 

Prozessnovation  n.  12,  270. 

Prozessobli^tion  II.  268. 

Prozessprovisorien  IL  3. 

Prozessrestitution  U.  287.  Wiriui- 
gen  II.  288. 

Prozessstrafen  IL  278.  für  Phi^>.~ 
titaon  IL  275. 

Prozessveijährung  IL  250, 484. 

JJpoxsioov  (^««^«^^MM')  des  Booli- 
und  seiner  Söhne  1. 359. 

Prügelstrafe  IL  412-  Not-  57,  4:?, 
Not.  89. 

Psephisma  der  Stadt  HeracUii  W 
420. 

Pseudoascomus  II.  341. 

PioUmasus  L  248. 

Publica  iudicia  IL  346,  347. 

Publieanen  U.308.  ogCio  m  dupiu% 
gegen  diese  II.  362. 
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Fublication   der  Dos,  Strafe  der 

Frauen  für  Mord  11.  S72. 
Fublicationspatent  der  Pandekten 

I  800 
PubHd,  Stadtknechte  ü.  485.  Not. 

10. 
PUbtida  (Fall)  II.8S6.  Not.ll,  827. 

Not  17. 
PubUcicma  U.  152.   regdssoria  U, 
.     105. 
Publicum  candUum  Staatsrath  L 

107. 

a 

QuaesitoTj  seine  Befugnisse  11. 338. 

Quaesitores  II.  336. 

Quaestio  11.  445.  de  dviiate^  ihre 
Errichtung  I.  30.  de  paricidio  I. 
87.  Not.  11.  extraordinaria  II, 
337. Not.  3.  perpetua  de  maiestate 
minutalL  367.  perpetua^  die  erste 
1.77. 

Quästionen,  ihre  Theilung  II.  337. 

Quaestionesperpetuaeh  92.  II.  336. 
Schwurgericnte  I.  75. 

Quaestorpro  Praelore  11.  16.  $acri 
palatüL  20e, 

Quaestores  pariddü  U.  328»  331, 
872, 424. 

QuadriennüpraescnpHolL  175. 

Quadruplatoren  II.  457, 463. 

Quarta  BiviPüLUl, 

QuerelII.286. 

Querela  inoffidogi  11.  31,  155, 175, 
216.  Not.  8.  pronundcUio  in  der- 
selben II.  265. 

Quinquagenarium  sacramenlum  IL 
134, 185. 

Quinquedri  metuarü  I.  49.  Amn.  2. 
51. 

QmntiUanus  I.  248. 

E. 

Rabirhts^  C,  Fall  von  Hochverrath 

I.  870. 
Raptus  virginum  11. 878. 
Kationalis,  gacrarum  largüinnumvL* 

rdprivatae  II.  43.  urUs  H,  43. 
Raub  IL  362  ff. 
Räuber  II.  126. 
Ravenna,  Rechtsscfaide  daselbst  I. 

279. 


Reatus  II.  429. 

Receptum  argentarnM,  142, 143. 

Rechtsbeistände  U.  48.  der  Par- 
teien II.  50. 

Rechtsbücher  I.  284  [ff.  ihre  For- 
men 1. 155  ff. 

Rechtskenntniss,  mangelhafte  des 
Richters  II.  290. 

Rechtskraft  im  Strafprozesse  IL 
432. 

Rechtsmittel  im  Strafprozesse  II. 
451. 

Rechtspflege  II.  1. 

Rechtsschulen:  zu  Berytus  1. 810. 
zu  Constantinopel  I.  310.  wfx  Pa- 
via  I.  327.  zu  Rarenna  1. 826.  zu 
Rom  L  810,  826. 

Rechtsverfolgungsmittel  II.  74. 
"Wechsel  des  Systems  II.  74,75. 

Rechtsvermuthungen ,  Beweismit- 
tel 11. 255, 256. 

Rechtszvang  beim  Compromisse 
n.  225. 

Redperatio  II.  34. 

Redtatio  tesHmonäll,  252. 

Rectores  Provindarum  IL  48. 

Recuperatorenl.  61.  ihre  Addiction 
U.6. 

Recuperatorengerichte  IL  218,256. 

Recuperatores  fi.  25,  34, 180.  Cotn- 
petenz  derselben  IL  35. 

Recusationsrecht  1. 84. 

Redekünstler  aus  der  Kaiserzeit  I. 
248. 

Reduction  des  Kupfergeldes  1. 60. 
Anm.  8. 

Re^erunffsfeldmesser  IL  258. 

Regress  U.  289. 

RetVindtcatio  IL  180, 188, 189.  A- 
recta  imd  uHlis  U.  112. 

Rdectio  II.  37,  339. 

RelaHoLlOS.  11.41, 

Remediapraetoda  IL  18. 

RemUdo  bei  der  O,  N.  N.  II.  186. 
iundurandi  IL  220. 

RemissionIL  18.  Not.  42, 21. 

Reparalio  II.  216.  Not.  6. 

Repetitianes,  die  Condictionen  als 
Widerrufsklagen  IL  144. 

Repetundae  1,76. 

Repetundengesetze  11. 389. 

Repetundenprozess  II.  835.  Not.  7. 
der  Spanier  IL  888.  Not.  2. 
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Replicatio,  Begriff  undBapL  II.  113. 

ret  secunduf]^  actarem  iwücalae 

II.  262,  264.  Not  15.  rei  iudüxh 

taeU.  123.  Not.  2d. 
Herum  repetiäo  in  der  Clarigado  U. 

80. 
üef ,  als  Cinlprozesssache  U.  73.  r. 

incorporalts  II.  157.    moticqM  I. 

54*  fiecffumc^'1. 54. 
Rescnptanrindpum  1. 139. 
Eescnptslbnn,  ihr  Schicksal  unter 

Justinian  1. 206. 
Bescriptprozess  L  140.  IL  208. 
Residuae  pecunicM  II.  394. 
Bespectsperson  11. 279. 
ÜMpansa  prudenttum  1. 1 50  ff. 
Restitutio  maiorutn  II.  199. 
Bestitutionsfrage  im  Vindioations» 

Prozesse  II.  132. 
Bestitutionsgründell.  196, 197. 
Reieniioll,\bO. 
Betor8ioiiII.289. 
Retractatio  collugionis  II.  175. 
ieeiwn.67. 
Bhetoren  und  Sophisten  aus  der 

ohristl.  Periode  L  253. 
BichteramtfTheilung  desselben  II. 

2, 4.  Unföhigkeitsgründe  IL  41. 
Bichterdecurien  1. 95, 
Bichterhandlungen  im  ludidumll, 

256. 
Bichtstfitten  II.  456. 
MoffoHo,  legis  L  17.  1)  als  Gesetzes- 
antrag,   2)   als  Abschnitt  des 

dorchffebrachten    Entwurfs    L 

18.  <n^maa  T.  407  1. 46. 
RogeriusL  S90. 
Romanus  LacapentMS,  seine  iitloyti 

v6ft€ov  1. 861. 
Bomulus,  seine  Gesetze  1. 256. 
RotulusYL.  n^. 
Rubricae  1. 144. 
Büge,  censorische  II.  417. 
Rufinus,  Udnius  L  198. 
i2uptVtaeI.98. 

Buthenbündel  derLictoren  11.831. 
RuHUus,  Maximus  L  1 98.  P.  L 160. 

IL  305. 

S. 

Sabinianer  1.166  ff. 
Sabimani  und  Cctssiani  L  1 67 . 
SabifäuSf  Masurius  1. 237. 


Sahimu^  CaeUuel.  237. 

SacculariiU.  402. 
SachreiTätherei  IL  290. 
Sachverständige  im  läqnidatinfrv 

verfahren  IL  133. 
5'acraL  57.  Not  7. 
iSacranMntaySttccumbeniHtEsleBE 

332. 
Sacramentum  L 105.  IL  77.  Begcf 

L102. 
Sacramentsprozeaa  I.  102. 
Sacrilegium  IL  393. 
Sficken,  Strafe  des  Aeltemmorde^ 

IL  371. 
Solarium  II.  206. 
Saldo  n.  142. 

Sallustiusy  C.  Crispus  L  245. 
Salvianus  luäanus  L  1 71. 
Salvius  luUanus  I.  268. 
Sammlungen  der  Justmianeischc!! 

Novellen  L  319. 
Sanctio  1. 16.   legis  ^  als  AbsduLr. 

eines  Gesetzentwurfs  L  18. 
Sanctio  pragmatica  L  139.  NotTs 

207.  pro  Petitione  ViffHül,  347. 
Satisdaiio,  iudicatum  solvi  EL  1.^7. 

241,  245,  287.    pro  praede  /iV 

rnndidarumVi.  134. 
Satisdationen  der  Litiganten  IL 

240. 
Satumalien  L  96.  Not  SO. 
Saiuminus  Claudius  h  177.    F^^ 

/«IVA  1.197. 
Scaevola,  P.  Mudus  L  235.  Q.CV- 

vidius  1. 186. 
Schändung  stuprum  1. 88. 
Schandgeaicht  IL  355. 
Scheidung  L  88.   deren  Bnchve- 

rung  1. 66. 
Scheinvindication  II.  138. 
Schenkung  11. 105.  unter  £heg:.-- 

tenLll2. 
Schenkungsgesetze  1. 53  ff. 
Schiedsmann  IL  93. 
Schiedsspruch  II.  222.     eidUcker 

n.  227. 
Schleunige  Sachen  IL  216. 
Schlie8serIL436. 
Schmfthsohrift  I.  83.  IL  358. 
Schmenengeld  IL  355. 
Scholae  IL  49. 
SduflasUäU.  53.  Not»  34. 
Scholle  II-.  ISO. 
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Schreiber,  öffentliche  II.öl.Not8. 

»chriftstücke  zum  ewigen  Gedftcht- 
niss  IL  252. 

khiifturkunden,  BeweiBmittel  11. 
252,  254. 

Ichuldbekenntnjss  n.  216,  217. 
EifordeniiBse  II.  218. 

»chuldentilffungscommissionen, 
römische  1. 49.  Anm.  2. 

ichuldgefangenschaft  L  298, 294. 

Ichuldrecht  1.121  ff. 

ichwangerBchafb  einer  Verurteil- 
ten n.  456. 

ichworgericht,  Bildung  L  78,  81. 
U.  37, 38. 

'chwu^;erichte,  auaeßiiones  perpe^ 
tuae  L  75.  englische  und  oie  rö- 
mischen IL  11. 

chwurgerichtsprozess  L  128. 

'cita  der  Pagi  1. 230 1        » 

Zo,  C  Nasica  L  159. 
ren,  Bestrafung  II.  428.   fisca- 

lische  I.  135.   Strafgewalt  über 

dieselben  II.  326, 827.   Unföhig» 

keit  derselben  zum  Richtentmte 

U.41. 

clavenehe  1. 112. 
claren^setze  1. 60. 
clavenjagd  1. 126. 
clayenrecht  1. 118  ff. 
clavenwesen  1. 60. 
crinia  IL.  49. 
criptoreSj  UsioriaeÄuguitael,  246. 

mrusft'caeL245. 
ecessio  prima  (Crustuminische)  L 

19.  jeciin(fa(Ayentinlsche)L20. 

tertia  (Janicmum)  L  21. 
ectio  bonorum  IL  294.  Not.  20. 
ection  U.  307,  308. 
ectores  IL  807. 
ecutorium  iudicium  II.  135. 
edäio  L  369. 

eian,  Hochverrathsiall  II.  370. 
eibsthülfe  1. 105.  U.  74,  321. 
elbstmotd  II.  411.  Not  51,  463. 

versuchter  II.  422. 
elbstrache  L  88. 
elbstverbannung  IL  323, 449. 
Wac/tll.  338. 
ella  curuUs  TL,  56. 
eminarium  dtgnittUum  II.  52. 
enat,  seine  Criminalgerichtsbar- 

keit  IL  844. 


Senotsgeriohte  II.  334. 

Senatssohlttss  I.  10.  Fassung  I. 
109. 

Senatsschlüsse,  erhaltene  L  221  ff. 
Kataloge  L 110. 

Senatu8  Atuitoritates  de  provineüs 
consularibw  (703)  1. 222. 

SCia  d»  aquaeductibus  (743)  I. 
223. 

SCta  de  ludis  saecuiaribiis  (787)  L 
223. 

Senaiusconstdtum  1. 106  ff.  ad  ora- 
Honem:  Dworwnfratrumh  1X7, 
D.  Marciet  CommodiL  112»  117. 
i>.Ä©ßnv.948Lll8,  S.C.Aemi- 
hanumv.  7641. 127.  U.432.  Aprth- 
nianum  ▼.  876 1. 116.  Artiemeia^ 
num  Y.  854  I.  120.  Calmmanum 
▼.  814.  L  111.  Ckntdktnum  y. 
800  L  110,  124,  127.  Y.  802.  L 
111.  Dosumtonum  Y.  854  L  120. 
de  BacchanaUhus  I.  221.  G^anr- 
nianum  y.  782 1. 125.  Homdkmum 
V.  801  L  122,228.  lunetanumh 
120.  luverUianum  Y.  882  1. 116. 
n.  200.  Zar^tamim  Y.  7951.119. 
IdhonUmum  y.  769  L  125.  IL  390. 
Lidmanwn  y.  780  1. 125.  Xu/a- 
iianum  L  4.  Not.  16.  222.  U.  199. 
Not  89,  288.  Not  11.  Macedo- 
nianum  I.  122.  Memmianum  v. 
816  L  1 11.  MessaUanum  y.  773  L 
125.  Neroruanumh  119,  Nero- 
nianian  oder  Pisoru<mum  y.  810 
L  127.  Orfitianum  y.  981  1. 118, 
119.  Pegaakmum  L  115,  118. 
Persidanum  v.  787  L  110.  Piso' 
man€imY.810Ll28.  Plandamim 
L  112, 116.  II.  277.  Rubrianum 
Y.  854  L  120.  Sabimanuml.  IIB, 
Süamanum  y.  763 1. 126.  Tertul- 
lianum  I.  112.  Trebeliianum  y. 
815 L  114.  Turpilianwnv.QUi. 
127.  U.  438, 462.  unter  Tiberius 
Y.  772.  L  110.   Fe««anio«  Y.  799 

I.  120,  122.  n.  73.    Vttrarianum 
1. 120.  Volusianum  y.  809  L  125. 

II.  376. 

Senatus  Decreia  über  die  Juden  I. 

221. 
Senaius  legitimus  II.  6  i . 
Seneca^  L.  Annaeus  Pfui,  L  248. 
iieneoaj  M,  Annaeug  Shetor  L  248. 
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Begister. 


Sentenda  IL  fiö6.  des  Richten  IL 
251.  des  Schiedsrichters  IL  223. 

Sentenz  beim  Compromisse  II.  226. 

Separatio  bonorum  II.  176. 

Separatisten,  deren  Befriedigung 
ll.  302.  Not  53. 

Sequester  II.  228.  Not  11. 

Sequestration  II.  244.  Anm.  2. 

Servilius  1. 185. 

Servitus  poenae  U.  407. 

Servitutis  vindicatio  IL  139. 

Servius  Sulpicius  Rufug  L  163. 

Serviua  TuUius,  GeseUe  1. 257, 258. 
Anm.  1. 

Stnms  sine  domino  IL  407. 

tSestio  de  piano  IL  56. 

Sextus  Aelius  Paetus  1. 158. 

Sextue  CaedUwt  Africanus  1. 1 76. 

Sextue  PapiriuSf  pontifex  maximue 
1. 157. 

Sextue  Pomponiue  1. 172. 

Sicherheitsleistungen  der  Litigan- 
ten n.  240. 

Siebenbürger  Wachstafehi  IL  146. 
Not  21. 

Sigismund,  König  L  291. 

Signatoree  IL  444. 

Siiawald,  Mord  in  demselben  IL 
835.  Not.  3. 

Sirmondschen  Constitutionen,  die 
sog.  L  282. 

Sodetas  pragmatiae  IL  1 51 .  Not.22. 

Societätsstreiügkeiten  II.  222. 

SocU  oder  nomen  latinum  I.  2, 6. 

SodalitasU.S9d. 

Soldaten,  ihoe  Legitimation  zur 
Prozessfuhrung  IL  73.  ihre  Ver- 
brechen oder  Vergehen  II.  421.' 

Soldatentestament  f.  136. 

SolennitAtszeuffen  II.  253. 

Sophisten  aus  der  KaiseneitL248. 

Sore  urbana  und  peregrina  II.  14. 

SortmolL,S7. 

Specialexecution  II.  305. 

Specialpr&turen  IL  14. 

Spectabtles,  deren  Veihinderung  an 
der  persötiL  Frozessiuhrung  11. 
72.  Not  4. 

Speculator  ll,  455,  456. 

Speerwurf  bei  der  Clarigatio  IL  80. 

Spielschulden  IL  176.  Not  26. 

Sponeio  l.  50, 51.  II.  92.  poenalis 
11.279.  praeiudicialisvaidpoena'' 


äs  IL  93.   praenidieiaNe  II.  h'^. 

184, 135.  tertiaevtnddmudiaepsr 

<w  11.142. 
Spannonee  II.   123.     poenala  H. 

134. 
Sponsionsklage,  din^Uclie  IL  1  l 
Sponsor  II.  89,  241.  Mot.  4. 
Sp.  Fariue  CandlluSj  der  erste  IH 

torL20.Notd. 
Staatsanwalt  II.  53,  424. 
Staatshülfe  im  CrvilproseneIL?:t: 
Staatskanzlei,  römische  L  13^. 
Staatspost  1. 225. 
Staatsrecht  oder  ius^  quod  ad  <€■ 

tum  reipubUcae  speetai  L  6  £ 
Staatss|MeieII.  62. 
Staatsverbrechen  II.  330. 
Staatfiverträge  I.  219.     ihre  Ac>- 


legung  etc.  I.  220. 
ita(UarrestII.412. 


Si 

Stadtknechte,  pubtiä  IL  435.  NjI 

10. 
Äatorn.486. 
Statthalter  del  Provinxeo,  Jar> 

diotion  11. 16. 
Statuliber,   Entwendungen    elst^ 

solchen  II.  350. 
Status f  Prozesse  über  denselbeo  L 

129, 185. 
Statuten,  erhaltene  L  229  ff. 
Statutij  II.  51.  Immonitäten  dersel- 
ben II.  52. 
StSupungU.  827. 
Steckbriefe  II.  451.  Not.  11. 
Steinkalendarien,  römische  IL  ^ 

Not  1, 59. 
Stellionatus  IL  40S, 
Stellyertreter  der  Parteien  IL  ^. 

im  Prozesse  U.  244. 
Stellvertretung    im    iudidtem  II. 

235. 
Stepkanus  Antecessor  I.  322  f.  3^ü. 
SteuerpSchter  II.  102. 
Stimmengleichheit  II.  2o6. 
Stimmenmehrheit  H.  256. 
Stimmtafehi  II.  489. 
Stimmume  U.  441. 
Stipulatio  II.  145.   aeäilieia  dKp-*ü 

II.   189.     de  quasiusHfructm  IL 

189.   fructuariaH.  189.    imr.L 

IL  120.    praeiaria  II.  187.    ;t. 

praede  iitu  et  mndKiarwm  ILi*t 

Not  2, 135,241, 
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^tipulfttion,  schxifUiohe  II.  227. 

St^lationeSj  aedUidae  II.  188. 
cauUonaleSf  wdicialet  u.  commu» 
ne9lI.188.  iudicialeä,  praetoriae^ 
conventionaUs  u.  commune»  II. 
188.  Not  9.  quasi  parHs  ei  pro 
parte  L 114.  iribunidae  IL  187. 

itrabo  I.  248. 

Strafen,  schimpfliohe  II.  422. 

Strafgerichte  U.  825. 

;trafgewalt,  älteste  U.  326.  häus- 
liche IL  349.  höhere  IL  343. 

;trafknecht8chaftn.  407, 408. 

»traforoMSS  II.  320. 

»trafprozessrecht  L  126  ff. 

Itra&echt  L  124.  römitches  1. 72. 

»trafrechtepflege  II.  320. 

Itraftheorie,  ruative  II.  324. 

»trafumwandlung  II.  375.  Not  88. 

ItrafTerfahren  IL  424. 

»trafverwandlonff  II.  420. 

»trafvollziehungll.  456. 

itrafVachen  II.  423. 

Itrandrecht  L 134. 

itreitgerichtsbaxkeit  II.  19. 

itudienordnung,  ihre  Befonn  L 
809,  311,  312. 

•tamme^  Unfthigkeit  derselben 
zum  Kichteramte  IL  41. 

ituprum  II.  384.  Reditsiblgeii  IL 
384. 

fubrogatio  legis  L  17. 

'ubscriptio  I.  314.  IL  429.  unter 
der  Anklage  IL  426. 

Jubsortiiio  desPseudo-AsconiusII. 
341. 

ubstitutionsrecht  des  Stellvertre- 
ters IL  236. 

uccumbenz  IL  278. 

uccumbenzgeld,  Deposition  bei 
der  Appellation  IL  285. 

uccumDensstrafe  I.  128.  U.  279, 
285,  287. 

'uetordus^  C.  TranquUlus  I.  246. 

ühneTertrag  11.  210.  beim  Dieb- 
stahle II.  350. 

ündenbock  U.  370. 

'ulpidusy  Serv.  Rufus  L  236. 

umma  Perusina  L  327. 

'ummae  L  333. 

'ttpemumerarülL  52. 

upersHies  II.  130. 

uppUcatio  IL  41, 208. 


»,  Etymologie  II.  40«. 
>^ot6. 
SymbaüusLSt^. 
Syndicusy  Prosessrertreter  U.  69. 
Sjfnopsis  maiarL  9ßl,  iiifiiorL362. 

T. 

Tabellae  quaesHonis  IL  448. 
TabelUones  11. 51.  Not  8. 
Tabula  MarlianiL  267. 
Tabulae  honesiae  missioms  L  32. 

Bürgerbriefe  1.219. 
Tadtus,  C.  Cornelius  1. 246. 
Tafel  von  Heraclea  {Aes  BriUMfmi^ 

cum  n.  Neapelilanum)  1. 216. 
TaUo  I.  74.  II.  326.  Not  1.,  855. 

Wiedervergeltangsrecfatl.  105. 
TancredusLZ^l. 

Tarpeüscher  Fels  II.  350, 351, 456. 
Tarrunienius  Patemus  L 186. 
Taube,  Unfthigkeit  derselben  lum 

IlichteramteII.41.  Unfähigkeit 

vor  Gericht  aufsutreten  IL  62, 
Tausch  U.  167.  Not  19. 
Taxatio  II.  259. 
TaxaHo  formulae  II.  99. 

Tereniius  Clemens  L  177. 
Tereniiusj  Publius  Afer  L  244. 
Tereiversation  I.  96.  Not  34.,  127. 

11.460.  ihre  Folgen  II.  461. 
Terminyerlegung  L  96. 
Territorialitätsprineip  in  der  QeK 

tung  des  rOm.  Reohts  1. 886. 
Testamente,  erhaltene  1. 288. 
Testamentinction  IL  265.  Not  24. 
Testatio  im  IntemationalYer&hren 

n.  234.  Not  15. 
TestaOo  Magistri   et   Quaestorvm 

CollegUIovis  CemeniL  230. 
TestationesJL2b^, 
TestisU.  25S. 
Thalelaeus  L  322  f. 
Theüungsklagen  IL  27,  28,  101, 

125.  248.  Not  16.     Duplidtät 

derselben  U.  160. 
Theodoiich,  König  der  Os^then 

L  293. 
TheodonuL322L 
Theodosius  II.  I.  277,  281.    seine 

Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  des 

Rechte  L  295. 
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Begifter. 


Thec^hilufl,  seinB  Ponqikraas  I. 

822. 
l^beriws  Corttncaniui  1. 166. 
T^gnum  furtivum  U.  S52. 
Titel,  exeeutoriflche  II.  292. 
Tod,  Wirkung  desselben  auf  Ciyil- 

prozesse  U.  248. 
Todeflstrafe,  Arten  derselben  L  73. 

II.  406.  der  Sclaven  II.  372. 
TodUchlag  11.373. 
Tödtunff,  caauelle  II.  370. 
To^a&'U.ö2.Not.24. 
TononjorjraiJl.  48.  Not  14« 
Tortur  11.445, 446. 
Tonlonser  Steine  II.  889. 
Trajan's  Alimentenstiftung  für  itaL 

Waisen  1.228. 
TranaacHo  IL  210. 
Translatio  IL  236.   iudicü  U.  247, 

248. 
Translation  IL  246. 
TranikUianea  im  Strafverfahren  IL 

431. 
TrehaUm  L  8.  Not  6.  C.  Tesia  I. 

165, 236. 
Tribonianus^  Quaesior  aacri  Palatü 

L  296,  299,  300,  307, 814. 
Tribunen,  ihrAnklagereoHt  IL424. 
Tributä  aerarüL  94.  IL  87. 
Tribusversamm  hingen ,  ihre  Com- 

petenz  IL  333. 
Tnduum  uiiU  II.  281«  Not  2. 
Trientabula  t.  544 1. 49.  Anm.  2. 
TripertäaJ1.90, 
TrwUcaiio ,  Begriff  und  Beispiele 

n.  114. 
Triumviriy  capiialesL  104.  IL  84, 7  7, 

823,  828, 832, 435, 455.  mensarü 

L  49.  Anm.  2. 
TuberOy  Q.  Aelius  1. 236. 
TulUuB,  M.  Decula,  Fall  U.  362. 

Not  3. 
Tumübunffen  1. 124. 
TusdanusL  171. 
Tutela  I.  70.   legilima  muüerum  L 

7L 
Tutor  Atiliemua  L  71.  im  Prozesse 

II.  70.  ittfaniü  II.  70.  praetorius 

II.  70.  verus  U  IL  237. 
Tutoris  datio  L  71.  II.  18, 28. 


XI. 

Uebertretun^n,  leichte  II.  468. 
Ulipitmi  Irutitutianes  I.  240.    über 

dngukaria  Reaularum  1. 239. 
üljnanus  Donutius  1. 189  ff. 
Umstellung  in  der  Formel  11. 100. 

Not  43. 
Ungehorsam  II.  809. 
Un^lückstageIL61. 
Unwergitates  luristarum  L  829. 
Unmündige,   Unffthigkeit  dersel- 
ben zum  Richteramte  II.  41. 
Unselbständige,  deren  beachrinkte 

XbigföhigkeitIL67, 
Unterschiebung  eines  Kindes,  ihre 

UnTeijährbaäceitU.  432.  Not  7. 
Unverletzlichkeit  der  Wohnung  IL 

£10. 
Unzucht  I.  89«   strafbare  IL  885. 

der  Vestalinnen  II.  327. 
Urheber,   intellectueller  11.  856. 

Not  12. 
Urkunden ,  Beweismittel  im  Stnf- 

nrozesse  II.  448. 
Urknndspersonen  II.  444. 
UrsdusFeroxL^SS. 
Uaucapio  heredäaiü  II.  194. 
Usucapionstitel  I.  54. 
Usoreeeption  II.  309.  Not  17. 
Uwsfructus  petitio  II.  139. 
ütäis  in  factum  actio  II.  173. 
Uxorium  L  69. 


FocortW  1.831. 

Vacatio  rogaiionis  1. 69. 

Vades  11.211,219. 

Vadimonium  IL  211.   Folgen  der 

Desertion  desselben  n.  218.  r. 

mtu<2tctbll.214.  pttrum  IL  212. 
väterliche  Gewalt,  Streitigkeiten 

darüber  IL  3. 
Valentinian  III.  1. 277, 281. 
VaUriu»  Sevenu  1. 185. 
VarrOy  M.  TerenOas  I.  245. 
FartM,  Alferms  I.  235. 
Vas,  Etymologie  Ü.  212«  Not  4. 
Velleius,  Paterculm  1. 246. 
Venditio  bonorum  latitanüs  IL  810. 

non  respondentis  II.  310. 
Venditiones  et  tradtiione»  I.  233. 
Fene/;cia,FftlleIL87ö. 


Register. 
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^enia  aetatts  1. 98. 11. 44.  Not.  SO. 

^eräusserung,  prozeBserschweren- 
de,  Restitutionsgntnd  II.  199. 

^eräusserungs-  und  Traditionfiiir- 
kunden  I.  238. 

'erbannung  U.  408, 409. 

^erborum  obligatio  II«  116.  Not.  8. 

^erbrechen,  gegen  die  Zufuhr  II. 
343.  leichtere  gegen  die  nflcht- 
iiche  Ruhe  11.  348. 

erfallenes  Gut  1.68. 

erfehmung  II.  323,  873.  Not.  21. 

ergleich  U.  167.  Not  19.  Aus- 
schluss desselben  II.  280. 

'erjährung  im  Gebiete  des  Crimi- 
nalprozesses  II.  482. 

erjährungsgesetze  1. 71. 

'erKündigung  der  Leges  novae  I. 
207. 

erkuppelung  1. 88,  90. 

erlöbnissstipulationen,  altlatini- 
schell.  148. Not.  21. 

'erloosung  der  Richter  und  Pro- 
zesse II.  6. 

ermächtnissgesetze  1. 53  ff. 

'ermögensbeschädi^;ung  II.  358. 

'  ermögensconfiscation  II.  451. 

Vermögenseinziehung  als  Strafe 
für  Mord  IL  872. 

ermögenspublication  U.  411. 

erschnittene  U.  58.  Not.  29. 

erstrickung  IL  413. 

erstümmelung  IL  355. 

ertretung  in  der  Legis  actio  IL  87. 

erurteilung,  ad  bestias  IL  407.  ad 
metallum  II.  408.  zum  Jagd- 
dienste IL  408.  zum  Schwerte 
der  Gladiatoren  IL  407, 408. 

erwandtenmord  IL  874. 

'erweisung,  relegatio  II.  412. 

estalin  IL  327, 456.  Entweihung 
einer  solchen  U.  386.  Beerbung 
L58. 

"^etustas  IL  176. 

7a/or  II.  352. 

^icarius  Italiae  11.  43.  Urhis  Ro- 
mae  II.  43. 

Hcesima  manumissionum  I.  60. 

Vce*  agentes  II.  48. 

^iduaeJI,  87. 

^igiles,  Dienst  unter  ihnen  1, 64. 

'inalien  11.  59. 

^incula  IL  412. 


Vindex  IL  69, 85, 88, 210.  assertor 

im  Vindicationsprozesse  IL  128. 

in  der  Exeoutionsinstanz  IL  298. 

Intervention  des  V,  IL  69. Not  5. 

V.  locuples  Hhertatis  IL  243. 
Vindicanten,  deren  Befriedigung 

II.  802.  Not  58. 
Vindicatio  II.  128.  commissi^  fisea- 

lische  II.  175.  fundill.  132.  ho- 

minis  Uberill.  ISl.  hereditatisU, 

129. Not  9.  inlibertatemU.  138. 

in  seruitutem  IL  86.   per  legis 

actionemll,  139. 
Vindication  sacramento  II.  127. 
Vindicationsprozess  II.  127. 
Vindidae  II,  128,  240.   F.  sumtae 

n.  130. 
FfVMijc/a  II.  128,155. 
VinidiusVemsL  177. 
Vis  II.  74,  376.  Beispiele  u.  Fälle 

II.  879.   contra  rem  ptiblicam  I. 

85. Not  14.  V.etmetuSjBe^ütxi- 

tionsgrund  II.  179.  ex  conventu 

11.128.  F.;>rfüato  1.188.  publi- 

call.  876,  377. 
Vitae  et  neos  potestas  U.  326. 
Vivianus  1. 185. 
Vocaiioj  Vorladung  IL  215. 
Volksgerichte  II.  419. 
Vorentscheid  II.  120. 
Vorführung  des  Angeklagten  IL 

434. 
Vorladung  11.215. 
Vormundschaft  1. 117  ff. 
Vormundschaftsgesetze  I.  64. 
Vormundschaftssachen,  Verfahren 

in  denselben  IL  3. 
Votum  1. 108. 

W. 

Wachstäfelchen  II.  441. 

Wahnsinnige ,  Unfähigkeit  dersel- 
ben zum  iUchteramte  II.  41 . 

Walkerinnung,  Prozess  derselben 
IL  203. 

Wasseruhren  U.  440. 

Weibliche  Gottesdienste ,  Entwei- 
hung derselben  II.  386. 

Weinleseferien  II.  64. 

Wette  II.  84.  bei  der  X.  A.  Sacra- 
mento IL  78,  79. 

Wettrichter  IL  223.  Not  11. 

Wettsumme  IL  84. 
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Begiiter. 


WideixecliÜiche  Tödtang  1. 98. 

WiederklagQlI.111. 

Wiedertäufer  IL  369. 

Wiederrergeltttog  1. 74. 

Wilhelmus  Accurm  I.  332. 

Wükelmis  Durantis  1. 332. 

Winkelschulön  für  das  Rechtssta- 
dium L  313.  ebendas.  Not  19. 

Wittwentrauer  1. 112. 

Wochenmärkte  11.  60. 

Wuchergesetzgebungy  römische  L 
49.  Axmi.  1.,  123. 

Z. 

Zauberei  II.  371,  373. 
Zeugen  H.  253,  254.  im  Criminal- 
Prozesse  II.  444.  « 


233. 
Zeugmss,  Beweismittd  IL  tu. 
Zicüeij  oskische  ProieatlNMMlL 

421.  Anm. 
Zinswucher  L 121. 
Zuch^lizeiyergehen  IL  4ttr-v 
Zuchtrecht,  hfiuslichee  IL  S27. .   • 
Zurückschiebung  oifiri:  Tidw  IL 

219  220. 
Zusatzkiagenn.i61,I6L    ,     <. 
Zwangsarbeit,    lebengiHwjfB  IL 

410.  ,^-^ 

Zwischenentscheid  IL  158.  "*  '  .  ' 
Z  wölftafelgeaeU  L  5, 14.  HotiJ^  \L 

81,82,251. 
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